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Stick 1. 
Ausgegeben 3 zu ale am 5 5. Januar "1861. 








(1) G8 hat Gott gefallen, König Friedrich Wilhelm den Vierten 
von Preufen von diefer Erde abguberufen. 

Den Gebeten Seines treuen Volfes, dem heißen Flehen Seines Erlauchten Hau— 
ſes, der hingebenden und aufopfernden Pflege Seiner Hohen Gemahlin ijt es verfagt 
geblieben, den Hochſeeligen König von dem ſchweren Leiden geneſen zu ſehen, welches 
Gottes unerforſchlicher Rathſchluß Hochdemſelben auferlegt hatte. 

Drei Jahre hatte Se. Majeſtät der König mit ſeltener Kraft den Eindrücken 
eines mit wiederholten kleinen Schlaganfällen verbundenen, organiſchen Gehirnleidens 
widerſtanden. In bald kürzeren, bald längeren Zwiſchenräumen traten Symptome der 
Gehinreizung cin, die das unaufhaltſame Fortſchreiten des zerſtörenden Krankheitspro— 
zeſſes andeuteten, und jedesmal eine neue bleibende Stoörung der Empfindung, Bewe— 
gung und des Gedächtniſſes zurückließen. — Am 24. vorigen Monats, Abends 8 Uhr, 
nachdem Seine Majeſtät ſchon mehrere Wochen auffallend weniger Antheil an der Um— 
gebung genommen, und grifere Abſpannung und Schwäche als bisher gezeigt hatten, 
ftellte fidy ein heftiges Erbrechen ein, das ſich in der Nacht und am nächſten Tage 
nod) dreimal wiederholte; thm folgte cin ſchlummerſüchtiger Buftand, aué dem Se. 
Majeſtät nicht wieder erwadhen follten; am 31. Abends gefellten ſich die Zeichen be- 
qginnender Lungenlihmung hinzu, die den Todesfampf cinleiteten, der bet gänzlicher 
Bewußtloſigkeit ſchmetzlos bis heute früh 12 Uhr 40 Minuten dauerte. 

Mit den ſchmerzvollen Thrinen Ihrer Majeſtät der verwittweten Ronigin, der 
Gott Kraft verleihen wolle, dag ſchwere Verhängniß yu tragen, mit dem tiefen Kum— 
mer des Königlichen Haufes, der Hohen Leidtragenden, welchen es verginnt war, das 
innere Leben des verflarten Monarchen in feinem gangen Reidthum, in der Fiille 
Seines edlen Hergens und dem hohen Schwung Setner Empfindung yu fennen, ver- 
cinigt Aid bie Trauer des geſammten Bolfes. 

Jn feinem dabhingefchicdenen Konig fiebte und verebrte das preußiſche Volk den 
gläubigen und demüthigen Chriſten, welchet fein Gelöbniß erfüllt hat, dem Herm zu 
dienen, den treuen und ſorgfältigen Verwalter des Königlichen Amtes, von deſſen er— 
habenen Pflichten Sein Denken und Wollen, Sein Dichten und Trackten durchdrungen 
war, den Herrſcher von mildem Sinn, der es nicht verſchmähte, dem Geringſten 
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Jo samn stat’ ee — 

—— ching Seiner Majeftit des Königs Wibhelm, welchen der Herr 
A a e es in Gott ruhenden Königs berufen hat, ſieht das Land mit Hoff— 
TURP RE auen entgegen. Sie ijt thm keine unbefannte Sufunft. In ſchwerer 
und entfheidungsvoller Beit at unſer erhabener Monardy bereits im Namen des 
Hochfeeligen Königs die Regentichaft geführt. Das Land weiß, dag feine Geſchicke 
in einer ftarfen und gerechten Hand ruben, und die Verebrung und Buverfidt, mit 
welder alle Gebiete des BVaterlandes auf die Wahrhaftigkeit, anf die Gewiffenhaftigteit, 
auf die Weisheit des Regenten geblict haben, werden auch den Thron Seiner Maje— 
fit Königs WHE Lk ie umgeben. 

Gott feqne den Konig! 
Berlin, den 2. Tanwar 1861. 


Allerhoͤchnet Erlag vom 2. Januar 1861 — betrejfend die Landeſtrauer um des hodfecligen Könige Majeftat. 

(2) Ich bejtimme bierdurd, dak die Landestraucr um des hochſeeligen Königs Majeſtät auf 6 Wo- 
cen eintritt. Während der erſten 4 Woden traget die Rathe der Miniſterien und die Prajidenten und 
Räthe der Landes-Collegien, wie die ihnen im Range gleidjtehenden Civil-Beamten, beflorte Epauletten, 
Agraffen und Cordons, beflortes Portepée, Flor um den linfen Oberarm, ſchwarze Unterkleider und ſchwarze 
Handfdmbe, dagegen in den letzten zwei Wochen zur Uniform Flor um den linker Oberarm, ſchwarze Unter- 
fleider und weiße Handidube. Ber officiellen Voranlaffungen, bei welchen die genannten Perſonen int Civil- 
Kleidung erjdheinen, tragen diejelben mabrend der erſten 4 Woden ſchwarze Unterfleider, ſchwarze wollene 
Wejten, age Handſchuhe und Flor um den linken Oberarm, im den legten 2 Woden bingegen ſchwarze 
Unterfleider, ſchwarzſeidene Weſten und weiße Handſchuhe. Die Sirbalternen der Collegien trauern nur mit 
einem Flor um den linfen Unterarm. ODeffentlide Muſiken, Luſtbarkeiten und Schauſpiel-Vorſtellungen 
find wabrend eines Seitraumes von ſechszehn Tagen verboten. Die Landestrauer beginnt mit dem beutigen 
Tage. Das Staats-Miniſterium hat biernad das Weitere ungeſäumt anguordnen. 

Sangfouci, den 2. Januar 1861. ilbelm. 


Fürſt pu Sobenzollern-Sigmarintgen. 


Verordnungen und Befanntinadhungen der Provinztal: Behorden. 
Die Aryneitare beter. 


(8) Unter Berückſichtigung der in den Einkaufspreiſen mehrer Droguen eingetretenen Verditderungen 
und der dadurd) notbivendig gewordenen Aenderung in den Tarpreijen der betreffenden Aryteimittel bat das 
Köonigliche Minijterium fiir geiftlide, Unterrichts und Medicinal -Angelegenbeiten eine neue Auflage der 
Wrgneitare ausarbeiten laffen, welche mit dem 1. Januar 1861 in rat fritt. I 

Dies wird von uns hierdurch zur Nachachtung und mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß ge: 
bracht, daß die Argneitare in allen inländiſchen Buchhandlungen zu dem Preiſe von 10 Sgr. zu begieben iff. 

Merfeburg, den 31. December 1860. önigliche Regierung, Abtbeilung des Innern. 


Perſonal-Chronik. 

(A) Dem Gräßflichen Polizei-Secretair Schütte zu Stolberg ijt die Führung der Polizei Anwalt 
ſchaft jür den Geſammtbezirk der daſigen Königlichen Kreisgerichts-ECommiſſion vom 1. Januar 1861 ab 
commiſſariſch übertragen worden. 

—6) Die dem Kaufmann R. Helbig in Dahme von der Königlichen Regierung in Potsdam er— 
theilte Conceſſion zum Betriebe von Agenturgeſchäften für die Oldenburger Verſicherungs⸗ Geſellſchaft iſt auf 
den Regierungsbezirk Merſeburg ansgedehnt worden. 


Redigirt im Amtsblatt-Büreau der Soniglicen Regierung. 
Gedvudt bei Carl Jurk in Merſeburg. : 
(Anfertionsgebiibren fiir den Naum einer gewöhnlichen Drudycile 4 Sgr. und fiir 
Belagsblätter pro Bogen 1 Sgr. 
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der Königlichen Negierung zu Merfeburg. 
Stick 2. 


Ausgegeben gu Merjeburg am 12. Januar 1861. 
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wae Das 39. Stiid der GefeB: Sammlung de 1860, ausgegeben am 28. December 1860, 

entbalt unter 

Mr. 5293. Statut fiir die Genoffenfdaft yur Melioration des Richrather Brudes in den Kreijen Solingen 
und Düſſeldorf. Bom 19. November 1860. 

Nr. 524. Nachtrag gu dem Statute des Dibern- Riebniger Deichverbandes vom 7. Mai 1855. Bom 
26. November 1860, 

Das 40. Stück, ausgegeben am 31. December 1860: 

Rr. 5295. Verordnung wegen Einberunfung “der beiden Hdujer des Landtages der Monardie, Vom 
27. December 1860. 

Rr. 5296. Privilegium wegen Ausgabe auf jeden Inhaber [autender Charlottenburger Stadt -Obligationen 
gum Betrage von 80,000 Thalern. Bom 19. October 1860. 

Rr. 5297. Allerhöchſter Erlaß vom 12. November 1860, betreffend die Verleihung der fisfalifden Vorredte 
fir den Bau und die Unterbaltung der Kreis-Chauſſee im Saalfretfe des Regierungsbezirks 
Merjeburg von Kaltenmark nad) Unter- Ply, ſowie fiir die Fortfihrung diejer Chauffee vor 
Unter Plotz ber Löbejün nad Domnitz zum Anſchluß an die Magdeburg. Leipziger Staatsſtraße. 

Mr. 5298. Allerhöchſter Erlaß vom 19. November 1860, betreffend die Verleihung der fiskaliſchen Vorrechte 
fiir den Bau und die Unterbaltung der Chauffee von Lauterbach) über Langenfeifersdorf in der 
Richtung auf Schiveidnig bis an die Reichenbach - Schweidniger Kreisgrenze. 

Rr, 5299. Allerhöchſter Erlaß vom 26. November 1860, betreffend die Verleihung des Rechts zur Erhebung 
des Chauffeegeldes auf der Comnumaljtrafe von Waldbroel nad Morsbad im Rreife Wald 
broel, Regierungsbezirks Cöln, an die Gemeinden Waldbroel und Morsbad). 


Verordnungen und Befanntmadungen dev Central- Behdrden. 


Die Jufammenderufung ber beiden Häuſer des Landtages der Monatchie anf dem 14. d. M. iu tie Haupt. und 
Refivenghurt Beilin beter. 
(7) Unter Bezugnahme auf die in Nr. 40. der Gefeg- Sammlung publicirte Allerhöchſte Verordnung 
eq vom 27. Deceniber v. J., durch welche die beiden Häuſer des Landtages der Monardie, bas Herrenhaus 
aa und das Haus der UAbgeordneten, anf den 14. d. Dt. in die Haupt: und, Refidengitadt Berlin zuſammen 
aa berufen find, made ich bierdurd) befaunt, daß die beſondere Benachrichtigung fiber den Ort und die Seit 
der Eröffnungs-Sitzung in bent Büreau des Herrenbanfes (Leipziger Straße Nr. 3.) und in dem Büreau 
Bm deS Haujes des WUbgeordneten (Lcipziqer Straße Nr. 55.) am 12. Januar m den Stunden von 8 Uhr 
J Morgens bis 8 Ubr Abends, ant 13. Januar in den Stunden von 11 Ubr Borntittags bis 2 Ubr Rac) 
mittags und von 4 Uhr big 8 Whe Abends und am 14. Jannar in den Morgenſtunden offen-lieqen wird. 
AIn dieſen Bitreaur werden auch die Legitimationstarten zu der Eröffnungs-Sitzung ausgegeben, wie auch 
qd jede ſonſt etwa erforderliche Mittheilung in Bezug auf dieſelbe qemadt werden. 
- Berlin, den 6. Januar 1861. Der Minifier des Innern 
Gr. v. Shwerin. 
Den Ghrenrath unter den Nechtsanwalten beim Rintaliden Ober: Tripunal betr. . 
(S) Yn Gemafbeit des §. 4. Abſ. 3. des Gefeges vom 26. Mar; 1856, betreffend die Bildung eines 
Ehrenraths unter den Rechtsanwalten beim Königlichen Ober- Tribunal, ift in diefem Yabre und zwar in 


— — 
dem am 1. d. M. ſtattgehabten Wahlacte die abermalige theilweiſe Erneuerung der Mitglieder und Stell 
vertreter des gedachten Ehrenraths erfolgt. 
Danach bilden jetzt den vorbezeichneten Ehrenrath folgende Mitglieder: 
1) der Geheime Juſtizrath Neuſche zugleich Vorſitzender, 2) der Juſtizrath Wagner, 3) der 
Suftigrath Dorn, 4) dev Juſtizrath Spmer, 5) der Juſtizrath Strohn, 
und folgende Stellvertreter : . 
1) der Juftizrath Simſon, 2) der Rechtsanwalt Schmiicert. 
Dies wird in Gemafbeit des §. 26. der Verordnung vom 30. April 1847 hierdurch bekannt gemadt. 
Merlin, den 18. December 18v0. Riniglithes Ober: Tribunal. 


Verordnungen und Bcfauntmadhungen der Provinzial: Behorden. 
Die Direction der Provingial - Hilfefaife von Eachfen beter. 
(9) Yn Gemäßheit des §. 29. des Statuts der Provinzial-Hülfskaſſe von Sachſen bringe id bier: 
durch zur öffentlichen Kenntniß, daß fiir das Jahr 1861 
der Herr Commerzienrath Kricheldorff hierſelbſt zum Vorſitzenden der Direction gedachter 
Hũlfskaſſe und der Herr Regierungsrath Dees hierſelbſt sum Stellvertreter deſſelben 
wieder gemablt worden find. 

Magdeburg, den 28. December 1860, 

Der Ober-Prafident der Proving Sadfen. v. Wigleben. 
Niederlegung ciner Agentuc und Aufgebet der Caution. . 

(LO) Der Kaufmann Ferdinand Burghardt in Cangerhaufen hat als Agent des Auswanderer— 
Transporigeſchäfts von — Dauelsberg in Bremen eine Caution von 300 Thlr. beſtellt. Nachdem 
der ꝛc. Burghardt dieſe Agentur niedergelegt und die Conceſſion zurückgegeben bat, ſoll jene Caution, welche 
der Staats-Regierung und den Auswanderern fiir alle Nadtheile und Auslagen bhaftet, die aus einer 
Ueberſchreitung der dem Cautionsſteller von feinem Volmadtgeber ertheilten Vollmacht oder aus einer Ridt- 
ie any ber für feinen bisherigen Geſchäftsbetrieb beftehenden gejepliden oder polizeilichen Vorſchriften er- 
wadjen, zurückgezahlt werden. 

Jn Gemäßheit des §. 14. des Reglements vom 6. Septentber 1853 (Minifterialblatt fiir die innere 
Verwaltung 1853 S. 201.) bringen mir dies bierdurd) mit der Aufforderung zur öffentlichen Kenntniß, 
etroaige Unjpriide an die fraglide Caution binnen einer Frijt von 12 Monaten bei uns anzumelden. Wer: 
den innerhalb dieſer Friſt dergleichen Anſprüche nicht angemeldet, fo wird die Riidgabe der Caution an den 
Kaufmann Burghardt verfiigt werden. 

Merfeburg, den 22. December 1860. Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 

Die ——— — Fonds der Allgemeinen Unterſtützungsanſtalt fiir cvangeliſche Schullehrer⸗ Wittwen und Waiſen 
pro cir. 

(AB) Die Rechnung über die Verwaltung des Fonds der allgemeinen Unterſtützungsanſtalt fiir evan- 
gelijde Schullebrer + Witten und Waiſen unfers Verwaltungsbezirks ift von. der Regierungs - Hauptfaffe für 
das Jahr 1859 geleqt und nad) vorgdtigiger Revifion von wns dechargirt worden. 

Der Suftand der Anftalt am Schluſſe de3 Jahres 1859 war folgender: 

I. die Cinnahme des Yabres 1859 beftand in: 


3 baarem Beftande aus dent Yabre 1858 . . . . 57 Thr. 5 Sgr. .11 Pf. 

2) Reſleinnahmen. 14168198— 

3) eingegangenen Activ-Cayitalien . . . oe — + 

4) Zinſen von Uctiv-Capitalien . 2 2 2...» BAOh eH — — 

5) Antrittsgeldernnnn....128 — — 

6) laufenden Beiträgen von Mitgliedernn3399 B — 

7) —— Ga AS apie ih hae a caer dan ou ee Oe. — 

8) Schenkungen und Vermadtnifin. . . . — 2 ~ 

9) —3 aug andern Fonds. 2. wo. we, 76 — 
ollectengeldern a oc 193 5 6 


10 Bs P 
11) Susgemein- . gas aS Ae Je, Se eee ae — 6 — — ⸗ 
Summa der Ginnabme . . . — Py. 


— 4 — 
IL. die Juesebe ops Sabres * en in: 


1) Reftausgaben . » . “145 Thr. 14 Sgr. — MF, 
2) Verwaltungsfoften . . oe oa Ts Ws * 
3) Provifionen der Wittiwen ‘und Waiſen —— es |: ay — 
4) Anlegung von Activ - — ———— ie See ee SP a Ss 
5) Insgemein ‘ — + - 3 
‘Sama ber — 7354 Thlr. 25 Sqr. 
Die Einnahme betrigt . . . _ >» 44%. « 16 “s 


mithin find Ende 1859 2 . . 71 Xblr. 20 Sgr. ; * als baa⸗ 


rer’ Beftand verblieben. 


Das Capital - Vermigen der Anftalt betrug am Sehluffe des Jahres 1858 . . . . 94,200 Thlr, 
weldjen im Laufe des Jabres 1859 an Hypotbeten - — und erworbenen Staatspa⸗ 
pieren überhaupt . . 5,200 ⸗ 


zugetreten ſind, wodurch ſich ber Metiv « Capitalbeftand bis num Selufie e des Jahres 1850 rm; 96,400 bir: 
erbdbet bat. Merjeburg, den 29. December 1860, 
Königliche Regierung, Abtheilung fiir das Rirden- und Sdultwefen. 
Die Vrüfung der Freiwifliaen guar cinjabrigen Militairvientt bett. 

(12) Die von dev unterjeicneten Commijjion in Gemäßheit des §. 128. der Militair - Exfag - In— 
firuction vom 9. December 1858 absubaltenden zwei Priifungen der fic) sum cinjabrigen freirdilligen Mili- 
tairdienft Meldenden werden in dieſem Jabre und gwar die erjte am 2O. Weary c. und die zweite am 

25. September c. im Sefjionsjaale der Abtheilung des Innern Hiejiger Königl. Regierung ftattfinden 
und jedesinal friib um 8 Ubr ibren Anfang nehmen. 

Es werden daber alle diejenigen jungen Männer, welche im Jahre 1861 ihr 20. Lebensjabr vollenden 
und die Begünſtigung des einjabrigen freiwilligen Militairdienftes zu ertverben — hierdurch aufge⸗ 
fordert, ihre desfallſigen ſchriftlichen Geſuche mit nachſtehenden Atteſten, als: 

1) dem Geburtsſcheine, 

2) einem Zeugniſſe über die in einer offentlichen Lehranſtalt oder durch Pripatunterricht erlangte allge- 

meine Bildung, 

3) einem amtlichen Atteſte über die zeitherige Führung, 

4) dic ſchriftliche Einwilligung des Vaters oder Vormundes gum einjährigen freiwilligen Militairdienſt, 

5) einem Attefte des Hausarztes oder des betreffenden Kreisphyſikus über den Geſundheitszuſtand und 

6) Aner mit dem Signalement verſehenen Vefdheinigung des Königlichen Landraths des beimathliden Kreiſes, 

bah fie demfelben die Abficht, fich jum einjabrigen freiwilligen Militairdienft zu melden, angezeigt haben 

unter der Adreſſe des mitunterzeichneten Regierungs- und Militair-Departementsraths portofret und 
ſpäteſtens bis jum J. Februar c. Lei Vermeidung der Praclufion einzureichen. 

Merſeburg, pen 5. Januar 1861. 

Departements⸗ Prufungs⸗ Commiſſion der Freiwilligen zum einjährigen Minenndiern 
Der Major z. D. Der Regierungs- und Militair-Departementsrath. 
pon Hüllesheim. von Breitenbauch. 
Berleihung eines Giſen-, Bleis und Kupiererz⸗ — 

(13). Durch Urkunde vom 8. November v. J. ijt dem Gaſtwirth Friedrich Beinroth ju Biegel 
rode das Verg- Cigenthum des Eiſen-, Blei- und RKupfererg - Bergwerks Friedrich bei Straßberg im Kreiſe 
Sangerharhien mit Giner Fundgrube und Zwölf Maafen geftredten Feldes verlichen worden, was bierdurd 
zur dffentliden Kenntniß gebradht wird. 

Halle, den 3. Januar 1861. Roniglides Ober -Vergamt fiir Gadjen und Thiiringen. 

ge eee elnes Gifenery s Berawerfs. 

avs durch ürtunde vom 13, December v. J. iſt dem Gaftwirth Friedrich Beinroth ju_Biegel- 
rode das Berg - Genius de Cijeners Vergwerks Caroline bei Straßberg im Kreiſe Sangerhauſen 
Giner Fundgrube und —** Magßen geſtreckten Feldes verliehen worden, was hierdurch zur — 
Kenntniß gebracht wird. 

Halle, den 3. Januar 1861. Königliches Ober-Bergamt fiir Sachſen und Thüringen. 

Perleihung eines Gifenery s Berqwesks. 


(18) Durch Urkunde vom 14. December v. J. iſt dem Buchhalter Moolph Bernhard Pohfeng zu 


— — 6 — ç⸗ 
Königin Marienhütte bei ickau im Königreich Sachſen das Berg-Eigenthum bes Eiſenerz-Bergwerks 
Wanda bei Trebitz im Kreiſe Wittenberg mit Einer Fundgrube und Fünfhundert Drei und Funfzig Maaßen 
verliehen worden, was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Halle, den 3. Januar 1861, RKonigliches Ober - Bergamt fir Sadjen und Thiiringen. 

Verleihung eines Braunfoblen: Berqwerfs. 

(16) Durdh Urtunde vom 14. December v. J. ift dem Markſcheider a. D. Carl Märker ju 
Wettin das Berg - Eigenthum des Braunkohlen-Bergwerks Kleine Dorothea bei Wansleben im Mansfelder 
Seefreife mit Giner Fundgrube und Zwölfhundert Maafen verlieben worden, was bhierdurd zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. ; : 

Halle, den 3. Januar 1861. Königliches Ober - Bergamt fiir Gacdjen und Thitringen. 

Berleihung eines Braunfeblen « Bergwerfe. 

(17) Durch Urfunre vom 14. December v. J. ift dem Rittergutsbeſitzer Mlerander Andreas Otto 
Roch ju Bennſtedt das Berg « Eigenthum des Brauntoblen - Bergwerks Sopbie IL. bei Bennftedt im Mans: 
felder Seetreije mit Einer Fundgrube und Sweibundert Fiinf und Dreißig Maaßen verlieben worden, was 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebradt wird. 

Halle, den 3. Januar 1861. Königliches Ober-Bergamt fiir Sachſen und Thüringen. 

Den Vreis und die Verſendung der fogen, Abraumſalze bei bem Steinſalzberawerke yu Staßfurt betr. 

(418) Es wird hierdurch gur öffentlichen Kenntniß qebradt, daß nad) höherer Veftimmung von Be: 
ginn des laufenden Jahres ab bei der Verfendung der auf dem Königlichen Steinfalyberqwerf zu Staffurt 
gewonnenen jogenannten Abraumſalze, welche nod nicht 25 Procent Kochſalz entbalten, aber fich wegen ibres 
boben Gebaltes von Kali vorzugsweiſe yur Verwendung fiir chemiſche Fabrifen und fiir Landwirthe als 
Düngeſalz eiqnen, jede Controle der inländiſchen Steuerbebirde, gleicviel, ob die Sendung nad dem In— 
lande oder Auslande gerichtet ijt, weafallt, und es aur erforderlich ijt, daß in Dem Frachtſchein die Salze 
alg „Abraumſalze von höchſtens 25 Procent Kochſalzgehalt“ von der Berge und Galinen- Jnipection ju 
Staßfurt bezeichnet werden. 

Der Preis dieſes Abraumſalzes iſt für das Jahr 1861 yu 6 Sgr. pro Centner loco Salzwerk Stag: 
furt excl. Verpackung feſtgeſetzt, und find Beſtellungen an die dortige Königliche Berg- und Salinen- 
Inſpection zu richten. 

Halle, den 7. Januar 1861. _ Rdniglides Ober - Vergamt fiir Sacdjen und Thüringen. 

Die bei den Ablöſungen gar Anwendung femmenden Durchfeynitte: Marltpreife ous den lepten 24 Jahren bett. 

(19) Mit Bezug auf die Bublicanda vom 23. Juni 1850 (in der auferordentlicden Beilage jum 
29. Stücke des Amtsblattes fiir den Regierungsbezirk Merjeburg) und vom 14. Auguſt deſſelben Sabres (in 
der auferordentlicben Beilage zum 37. Stücke deſſelben Amtsblattes) machen wir bierdurd bekannt, dak die 
Martini -Durdhidnitts-Marktpreije im Jahre 1860 betragen haben: 


vit den Sa che 


















1) in der Stadt Halle. : i 
| ne > Sangerbaujen . 2 - 
3B) — Eisleben 28] OF -- 
4). s - Hettftedt . 2/26] 3 8 
5) * « » Qorgau. . 3] 3] 9 6 
6) + = « Wittenberg . 3] 1) 3 8 
Tse. -% « Maumburg . 3} 319 4 
See rie ID ee te ws ae i en 3] 4] 6 7 
9). -« + Weipenfel$. . . . . y 8} 5] 2 2 
10) + + «+ Mordhanfen ‘ ‘ 3) 3] 2 — 
11) — Quedlinburg. .. 2/28) 9 1 3/11 


Der Durdjdnitts-Marktpreis in der Stadt Halle betragt fiir die 
Monate April und November d. J. (zuſammengerechnet) : 
und der Durdjdnitts-Marktpreis in der Stadt Merjeburg fiir 
den Monat November d«. Je. 2 2. ee ee, 
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Unter Sugrundelegung diefer und der unferer Befanntmadung vom 22. December 1852 beigefiigten 
Preife aug den Qabren 1833 bis 1852 incl, ſowie der in den vorigen Yabren durch uns bekannt gemach— 
ten Preife pro Martini 1853, 1854, 1855, 1856, 1857, 1808 und 1859 ergiebt. fieh der bei den Abloͤſun⸗ 
gen nad F 19. sequ. des Abloſungsgeſetzes vom 2. Marg 1850 zur Anwendung fommende Durchſchnitts— 
Marktpreis aus den letzten 24 Jahren, nad Abzug der zwei theuerſten und zwei wohlfeilſten Jabre, für 
‘den Zeitraum von Martini 1860 bis 1861, wie folgt: . 


‘ ; Wur dew Scberel 
Weizen. ¢ Moggen. p Werjte. | afer. 
tht fa. vi dthl. fa. vf Iihl fa. wf pth. fa. pf. 
A. in den 4 Elbfreifen Liebenwerda, Schweintz, 
Torgau und Wittenberg: 
a) fiir die Rreife Liebenwerda und Torgau der Marktpreis der 


— 














Stadt Torguug.. ww ww eg of ZA) 2p 127] 2 1/14) 4]—l20/ 5 
b) fiir den Rreis Wittenberg der Marftpreis der Stadt Wittenberg] 2 15) 4 1.24) 5} 1/15) 6}—/29] 6 
c) fiir den Kreis Schweiniß und gwar: | 

a) fiir denjenigen Theil, welder, wenn man der Jiiterbegfer 

— fiber Debna nach Jeſſen bis zur Clfter und der Lebte— 

ren ftromabwarts bis zur Kreisgrenze folgt, weſtlich dieſer | 

Linie liegt, einſchließlich der Ortidaften Oebna und Jeſſen 

und des auf dem linfen Elbiufer beleqenen Dorfes Grabo, der | | | 

Marktpreis des Stadt Wittenberg (wie vorjtebend) . . .| 215) 4] 1.24) D5} 1:15, G]—]29) 6 
a) fiir den tibrigen Theil des Kreiſes der Marktpreis der Stadt | 4 

Torgan (wie vorftebend). . . . . . . . . . . ef 2tt4} 2} 197} ofa 14! 4f_teo} 5 

B. in den Kreifen Vitterfeld und Deligfa: | by 
a) fiir den Kreis Bitterfeld und zwar: | 
a) fiir den Theil rechts der Mulde der Marktpreis ter Stadt ‘ 

Mittenberg (wie oben angegeben) . . . . . . . . .f 2,15] 4) 1 24) 5] 1/15. 6]—[29] 6 
a) fiir ben Cbeil Links der Mulde der Marktpreis der Start] | : | | 

Galle (conf.ad Ca) . . .... . . . . 6 206) M 1.27) 5 1:12) 5]—[27| 9 
b) fiir den Rreis Deligid und zwar: | | 
e) fiir den Theil rechts der Mulde der Marktpreis der Stadt Est 

Torgau (wie oben) . -. . s . . . op NAL 2] 1/27] QF 1)14: 4f—/29] 5 

B) fiir den Theil linfs der Mulde der Marktpreis der Stadt] | 

Galle (wie vorfebend) . 2 2 eww we we ef 2116) TP 1/27] Sf 1/12) 5]—]27) 9 

C. im Stadtkreis Halle, im Saal: und Mansfelder 
Seefreife: 
a) fiir den Stadtfreis Halle der Marktpreis der Stadt Halle 
(wie- vorftebend) 2116) 1] 1)27) 5} 12 5]—/27) 9 


b) fiir den Gaal- und Mansfelder Seekreis der Durchjdnitt des 
Hallejthen Marktpreifes in den Monaten April und November} 2}11] 5) 124 8} 1/10! 6)/—j28 
D. im Rreife Gangerbaufen und im Mansfelder 
. Gebirgstreife: 
der fid) aus den Durchſchnitts⸗ Marktpreiſen der Städte Ganger- 
banjen, Eisleben, Hettitedt, Halle, Nordhaujen und Quedlin-| | 
burg ergebentde Durdfdnitt. 2. 2... 423112101 1)27)—] 1/11) 6.— 27) 4 
E. in den Kreiſen Querfurt, Edartsberga und | 
; Naumburg und gwar: 
a) fiir den Kreis Naumburg der Marktpreis der Stadt Naumburg] 2)16) 47 1/28) 9) 1/11) 4 — 24) 3 
b) fitr den Kreis Edartsberga und zwar: | 
a) fiir die Ortſchaften Loffa, Billroda, Nothenberga, Bernsdorf, | 








Allerftedt, Bibra, Borgau, Braunsroda, Burgheßler, Burg- 
holzhauſen, Marienthal, Burfersrodva, Kablwinkel, Crabwintel, 
Dietrihsrode, Edartsherga mit Mallendorf, Franfroda, Göß— 


yur den Scheffel 
Weizen. | Roggen. | Gerjte. | Haters 
nig, Herrengofjeritedt, “Gobendorf, Ralbig, Kloſter⸗Häßler ta_of Pent fr. wf [ret ta ww Pat save. 
Hirſchroda, Milling’ sborf, Miederbolsbarfen, Pleifmar, Gau-F 
bah, Schimmel, Seena, Steinbah, Steinburg, Tauhardt | 
Thiisdori, Tromsdorf, Wallrode und Wiſcherode, der Marft- : 
preis der Stadt Naumburg (wie vorjtebend). .. 121161 47 1/28) OF 1/11] 47—]24] 3 
B) fur a fibrigen Ortſchaften der Deuwreis der Stadt Nord: 


| ©) für den Kreis Querfuri und zwar: : 

7 fiir die Ortſchaften Eilau, Gofed, Markröhlitz, Dobidau, Ph— | 
delift, Seuchfeld, Frevburg, Sdleberore, Gröſt, Almsdorj, 
Leiba, Pettitedt, Roßbach, Lunſtedt, Nablendorf, Branderove. 
Ebersrove, Miinderode, Gleina, Dorndorf, Laucha, Balgſtedt, 
Größnitz, Sudten Grok + Wilsdorf, Klein-Wilsdorf, Raufen— 
dorf, Nißmitz, Plofnig, Kirchſcheidungen, Burgſcheidungen, 
Thalwinkel, Trebsdorf, Golzen, Steigra, Wbersrove, Jüden⸗ 

dorf, Schnellrode, Carsdorf und Reinsdorf, der Marktpreis 

der Stadt Naumburg kwie oben). 2116) 4] 1281 91 111] 4/—|94 3 

B) für die Ortichaften Rothenſchirmbach, Grok - und Klein. Ofter 

hauſen, Sittichenbach, Schönewerda, Gfimannsdorf, Vottendorf, 

“ Rofleben, Wendelftein und Altenrode, der Marktpreis der 


Stadt Nordhartfen (wie vorftehend) . . 2/13! 5} 1/27] 7] 113] 5i—la5] 5 
7” fir alle übrige Orte des Kreiſes der Marttpreis der. Stadt 
Halle (wie oben). . : 2116) 1] 1/27) 5] 1 12] 5)—)27) 9 


F. in den Kreiſen' Merjeburg, Weifenfels 
und Seif’ und zwar: 

a) fiir den Kreis Merjeburg der ——— der Stadt bt Pererun 

im Monat November .. 2115) 4 1/28) 9} 119924266 
b) fiir den Kreis Weifenfels und war: 
o) fiir den erſten Bezirk, welder durch eine Linie über die Ort— 

ſchaften Trebni an der Elſter, Petewitz, Weifenborn, Roms 

dorf, Thierbach, Meineweh, Bona, Sidelfau, Lageniß Deu— 

ben, Wildfcbiigs, Nödlitz, Kottidau, Steingrimma, Dobergaſt 

und Werben nach dem Zeitzer Kreiſe zu begrenzt wird, ein— 

ſchließlich der genannten Ortſchaften, der Marfepres der’ 

Stadt Zeigy. 2117| 81 2) 1] 11 
B) fiir den zweiten Bezirf, welder durch eine über die ad «. zuerſi 

genannten 8 Ortſchaften, alſo von Trebnitz an der Elſter bis 

Zſchellau und von da über Cröſſuln und Gröbitz gezogene 

Linie nach dem Naumburger Kreiſe zu abgegrenzt wird, ein— 

ſchließlich der beiden legteren und ausidlieflic der 8 erfteren 





= 
eo . 


1]—|27] 5 


DOrtfdaften, der Marktpreis der Stadt Naumburg (wie oben)) 2/16) 4f 1/28} 9] 1/11) 4]—j24) 3 
y) fiir den dritten Bezirk, welder aus dem Reft des Areifes be: ’ : 
.  ftebt, der Marftpreis. der Stadt Weifenfels . 2°16] 7] 2}—| — 25 2 
c) fiir ten Kreis Sat, der — der Stadt Seip (ie por: R 


ſtehend) 2171 812 1p 1p 1]13) We '27 


Es verftebt fi fibrigens pon felbit, Dab bie — —* nittspreiſe nur mit den in unſeren 
Bekanntmachungen vom 23. Juni 1850 und vom 6. Mary 1851 Feit ehten Ermaßigungen und reſp. Cr 
höhungen gur Anwendung tommen. 

Merfeburg, den 31. December 1860. _ Roniglide General - Commiffion. 


igitized by Google 
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Die fernere Gültiakeit der Regulative vom. 4. Mary 1857 für die Previngial-Hülſelaſſe von Sachſen und dle reſp. 
Ermaßigung des Zmefußes pro i564 berr. — 
(20) Auf Grund der Beſtimmungen der SS. 4. und 9. des Statuts, ſowie des 8. 14. des Geſchäfts— 
Reglements der Provingial - Hiilfstaffe von Sachjen, wird biermit zur Sffentliden Kenntniß gebracht, daß 
die unterzeichnete Direction beſchloſſen bat: 
die im 12. Stiide des Merjeburger Regierungs-Amtsblattes de 1857 publicirten RNequlative vom 
4. März 1857 in Bezug auf den Zinsfuß der gewöhnlichen und der Amortijations -Darlehne und die 
davon abbdngigen Zablungs-Modatitaten anc fiir das Jahr 1861 als gültig beizubebalten, dagegen den 
Zinsfuß der aus Sparkaſſen, fowie aus Provingial-, Gemeinde- und Inſtuuten - Kaſſen bei der Hülfs 
faffe zu deponirenden Gelder pro 1861 auf Drei pro Cent gu ermafigen und diefe Ermäßigung vom 
1. Januar fut. ab ſchon in Bezug auf die bereits gemachten Cinlagen cintreten gu lajfen, 
und daß diejer Beſchluß Seitens des Herrn Ober -Prajidenten der Proving Sachjen genehmigt worden tit 
Magdeburg, den 31. December 1860; Direction der Provingial - Hitlfsfaffe von Sadfen. 


Bekanntmachungen anderer Beéhoͤrden. 
Ansgeleche Obliaatlenen des Wittenderger Deichverbaudes. 
-- (FU) Jw Gemaßheit der durd) die Allerhöchſte Cabinets-Ordve vom 21. Auguſt 1852 und vom 
23. Juni 1854 dem Wittenberger Deichverbande verliebenen Privilegien zur Anegabe von Deidobligaticner 
im Gejammtbetrage von 180,000 Thr. hat durch die dazu gewählte Commiffion des Deichamtes die Wns 
Loojung der auf das Jahr 1861 zu fandigenden und zu amortiſirenden Deichobligationen im Betrage von 
2125 Thlr. ftattqefunden. 
Nachſtehende Nummern ber Deichobligationen find bei diefer Auslooſung gezogen worden: 
I. Ubtbeilung: Littr. A. Nr. 14. 132, A 500 Thr, 
Littr. B. Rr. 112. 122. a 100 Tohlr,, 
aor Littr. C. Nr. 121. 134. 160, à 25° Thlr. 
II. Abtheilung: Littr. D. Nr. 181. a 500 Thier, 
Littr. B. Nr. 231. 376. A 100 Thr, 
; Littr. F. Nr. 227, 234. 380, 422. 563. 568. à 25 Thr. 
Indem ich dies zur öffentlichen Kenntniß bringe und gleichzeitig die gedachten Obligationen auf Grund 
Des §. 2. der Allerhöchſt verlichenen Privilegien hiermit kündige, fordere ic) die Inhaber derfelben auf, die 
ausgelooſten DQeidobliqationen am 1. Juli 1861 der Kaſſe des Wittenberger Deidjverbandes zu Pretzſch 
nebſt Coupons yu prajentiven, worauf deren Einlöſung erfolgen wird. = 
In Bezug auf die Praclujiv- Veftimmungen, wonach ausgeloofte oder gekündigte Deicobligationen, 
deren Betrag in dem feftgejesten Termine nicht erhoben wird, innerbalb der nächſten 10 Jahre and in 
ſpaͤtere Termine zur Einloſung prafentirt werden können, dann aber keine Zinſen mebr tragen und nad 
Verfluf vor 10 Jabren nad ihrer Falligteit ihren Werth gang verlieren, beziehe icy mich auf §. 5. der 
Allet hochſten Privilegien, welder jeder Obligation beigedruckt tit. 
Wittenberg, den 2. Januar 1861. Det Deichhauptmann, Landrath. v. Jagow. 


Hyypothekenſachen. — 
* Die Hypothekentabelle ber bas dem Rinnnergefellen Gottfried Hoffmann mtd deffen Ehefrau Chri—⸗ 
lane geb. Meblgarten zu Teuditz gehörige Grunvftiid: ein Krautland in der Flur Kauern Nr. 421. des 
Flürbuchs, iſt fertig und fann innerhalb 2 Monaten, vom achten Tage nach dem Erſcheinen dieſer Bekannt 
machung an gerechnet, in unſerm Büreau eingeſehen werden. Spätere Erinnerungen dagegen find nicht zu— 
(affig. Lützen, den 6.. September 1860, Königliche Kreisgerichts Commiſſion, J. Bez. 


Perſonal-Chronik. 

(23) Dem Bürgermeiſter Dabronz ju Vibra iſt die Führung der Polizei-Anwaltſchaft bezüglich 
der anf den Gerichtstagen in Bibra zur Verhandlung kommenden Uebertretungen vom 1. Februar d. J. ab 
commijjarifd iibertragen worden. > | . 

(2A) Die Feldmeſſer Chrijtian Friedrich) Gilfelde im Liebenwerda und Friedrid) Cduard Meiß— 
ner, jur Seit in Sondershaufen, find ju Vermeſſungs-Reviſoren ernannt worden. 

(28) Der Strobbutfabrifant Meifiner in Zeig ijt unter dem 8. November v. J. als Agent der 
Oldenburger Verfiderungs - Geiellidaft beftatigt worden. 
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(26) Der Kaufmann Brömme in Weißenfels iſt unter dem 29. November v. J. als Agent der 
Vaterlandifaen Feuer -Verjidherungs - Gefellidhaft gu Elberfeld beftatigt worden, 

(27) Der Kaufmann Fr. Theod. Seetmann in Wittenberg ijt unter dem 8. December v. J. als 
Agent der Berliniſchen Feuer - Veriiderungsanjtalt an Stelle des bisherigen Agenten Baatz beſtätigt worden. 

(28) Die Sdul- und Miifterftelle in Saxdorf, Ephorie Liebenwerda, Königlichen Patronats, ijt durch 
das Ableben ihres bisherigen Inhabers erledigt. 


(29) Die unter Königlichem Patronate ftehende Pfarrſielle in Hauterode, Diöces Heldrungen, iſt dur 
bas Ableben des Pfarrers Melfiner vacant geworden. ee — ’ 

(30) Durd das Ableben des Pajtors Schmidt iſt die unter Königlichem Patronate ftehende Pfarr— 
ftelle su Grofmangelsdorf, in der Diöces Sandau, vacant geworden. 


(BL) Die Referendarien Belit, Mertens und Srler find ju Gerichts Aſſeſſoren ernannt und 
Legterer in das Departement des Kammergerichts gu Berlin verjest. 

Abgegangen find: die Referendarien Mitfeber und Strützki an das Kammergeridht yu Berlin, 
Vamberg und der Aujcultator v. Sendewitz an die Regierung yu Erfurt, fowie der Mufcultator 
Mitter an die Regierung ju Merjeburg, ingleicjen find die Aujcultatoren. Dr. Sonntag wd Tepler 
auf ihren Antrag aus dem Juſtizdienſte entlajfen; dagegen ijt der Referendar Meubert, bisher bei dem 
Kammergericht ju Berlin, in hieſiges Departement iibergetreten. 

Die Aujcultatoren Deves und Giebel find ju Referendarien befirbdert. 

Der Rechtsanwalt und Notar Polenz ju Sprottau ijt an das Appellationsgericht hier verfest. 

Der Kreiggerichtsrath Rothe in Sdmiedeberg ijt qeftorben. 

Der Gerihts-Affeffor Wölfel ijt sum Rechtsanwalt bet dem Kreisgericht ju Merfeburg und Notar 
im Departement mit Anweiſung feines Wohnſitzes tn Lützen ernannt. ) 

Der Kreisgerichts -Secretair, Kanzleirath Rahn in Torgau ijt geſtorben und der Kreigqeridhts-Biirean- 
Aſſiſtent und Calculator Sehimidt im Merjeburg als Secretair bet dem Kreisgericht daſelbſt angeftellt. 

Der Kreisgerichtsbote Deitzer in Cisleben ift vom 1. Jannar c. an penjionivt und der Hiilfsbote 
Menufirehrer bei dem Kreisgericht in Subl definitiv dafelbft angeftellt. 

(32) Der Ortsſchulze Schmidt ju Sprdda ijt gum Schiedsmann fiir den IV. Landbezirk des De- 
ligfcher Kreiſes gewählt und verpflidjtet worden. 

(33) Sum Schiedsmanne fiir die Stadt Wabrenbriid im Liebenwerdaer Kreije ijt der Groferbe 
Burckhardt wnd zu deffen Stellvertreter der bisherige Schiedsmann, Biirgermeijter Cugelbardt ge- 
wablt und verpflichtet worden. 


(34) Der Gerichts-Aſſeſſor Jeſchke zu Halberjtadt ijt vom 1. Januar 1861 ab gum Redtsan- 
walte bei dem Kreisgeridte vafelbjt und zugleich zum Notar im Departement des Appellationsgerichts Halber- 
ftadt mit Anweiſung feines Wohnſitzes in Ofterwied ernaunt. Der Appellationsgeridts - Kanglift, Kanglei- 
Secretair Wolff gu Halberftadt ijt gejtorben. 


1 





(35) 1) Es find verſetzt worden: der Ober-Poſtſecretair Grandam von Coblenz nad Halle, 
ber Pojtiecretair Steude von Halle nad) Ciijtrin, die Pojterpedienten Bräger von Merjeburg uad Halle, 
Poland von Halle nad Merjeburg und von da nad Weißenfels, Heſſe von BWeifenfels nad Naum. 
burg und Bet von Naumburg nad) Merfeburg, und die VBrieftrager und Wagenmeifter Jentzſch von 
Delitzſch nach Bitterfeld und QoEl von VBitterfeld nach Delitzſch. 

2) Beſtätigt und angeftellt find: der Pojterpedienten -Mnwarter Robelius in Galle als Pojt: 
expedient, der Ranfmann Häubner jun. in Teudern als Pofterpediteur, der invalive Sergeant Road 
in Weifenfels ale Padbote und der invalide Trompeter BoE! in Delibich als Bricftrager und Wagenmeifter. 

3) Geftorben: der Pojfterpediteur Seſtner in Teuchern. 

4) Entlajjen; der Brieftrigere Döbert in Merjeburg. 

Redigirt im Amtsblatt-Büreau der Konigliden Regierung. 
Gedruckt bei Carl Jurk in Merfeburg. 


Inſertionsgebühren fiir den Raum einer gewöhnlichen Druckzeile 4 Sgr. und fir 
Velagsblatter pro Bogen 1 Sgr. 
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Extra-Blatt 
zum 2. Stick 
des Amtsblatts der Koͤniglichen Regierung zu Merſeburg. 


Js ee a ereburg t dent 12. Senuar J 1861, 


An Mein Volk! 


K önig Friedrich Wilhelm der Vierte ruht in Gott. Er iſt erlöſt von 
den ſchweren Leiden, die Er mit frommer Ergebung trug. Unſere Thraͤ— 
nen, die in gerechter Trauer fließen, wolle der Herr in Gnaden trocknen; 
des Entſchlafenen geſegnetes ndenten wird in Meinem, in Euren Her— 
zen nicht erlöſchen. 

Niemals hat eines Königs Herz treuer für Seines Volkes Wohl 
geſchlagen. Der Geiſt, in welchem Unſeres Hechſeligen Vaters Majertat, — 
Der Heldenkönig — fo nannte ihn Der nun heimgegangene Koönigliche 
Sohn — nach tent Jahren des Unheils Sein Volk wieder aufrichtete 
und zu den Kaͤmpfen ſtaͤhlte, an welchen Mein verklaͤrter Bruder hoch— 
herzig Theil nahm, war Konig Friedrich Wilhelm dem Vierten cin hei— 
liges Erbtheil, welded Gro tren zu pflegen wußte. Ueberall gewaͤhrte 
Gr edlen Kraften Anregung und forterte deren Entfaltung. Mit freier 
Königlicher Hand gab Er Tem Lande Ynftitutionen, in deren Ausbau 
fid) Die Hoffnungen Teffelben-erfillen follten. Mit treuem Gifer war 
Gr bemüht, em geſammten Deutſchen Baterlande höhere Ehre und 
fejtere Ginigung zu gewinnen. Als cine unheilvolle Bewegung Per 
Beiter alle Grundlagen Des Nechts erſchüttert hatte, wußte Meines in 
Gott ruhenden Bruders Majeſtaͤt die Verwirrung ju enden, durch eine 
neue politiſche Ecopfung tie unterbredene Entwickelung herzuſtellen 
und ihrem Fortyange fore Bahnen anzuweiſen. 
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Dem Könige, der fo Grofßes zu begrunden wußte, deſſen unvergeß— 
liches Wort: „Ich und Mein Haus, wir wollen dem Herrn dienen“, 
aud) Meine Seele erfulle, gebubrt cin Hervorragenter Platz in der glor- 
reichen Reihe Der Mona den, welchen Preußen ſeine Groͤße verdankt, 
welche es zum Trager Des Deutſchen Geiſtes machte. 

Dies Hohe Vermaͤchtniß Meiner Ahnen, welches fle in unab'aͤſſiger 
Sorge mit ihrer beſten Kraft, mit Einſetzung ihres Lebens gegruͤndet 
und gemehrt haven, will Ich getreulich wahren. Mit Stolz ſehe Ich 
Mich von einem ſo treuen und tapferen Volke, von einem ſo ruhm— 
reichen Heere umgeben. Meine Hand ſoll das Wohl und das Recht 
Aller in allen Schichten der BevdlEcrung huͤten, fie ſoll ſchuͤtzend und 
fördernd uͤber dieſem reichen Leben walten. 

Es iſt Preußens Beſtimmung nicht, dem Genuß der erworbenen 
Guͤter gu leben. In der Anſpannung ſeiner geiſtigen und ſittlichen 
Kraͤfte, iu Dem Ernie und Dev Aufrichtigkeit ſeiner religibſen Geſinnung, 
in der Vereinigung ven Gehorſam und Freiheit, tn Der Staͤrkung ſeiner 
Webrfrafe liegen die Bedingungen feiner Machtz nur fo vermag es 
{einen ang unter Den Staaten Europa’s ju behaupten, 

Yd) Halte fet an den Traditionen Meines Haufes, wenn Ich dew 
vaterlaͤndiſchen Geiſt Meines Volkes gu heben und gu ſtaͤrken Mir vor-. 
fepe. Ich will das Recht Des Staats nad ſeiner geſchichtlichen Bedeu— 
tung befeitigen. und ausbauen und. Die Juſtitutionen, welde Konig 
Friedrich Wilhelm Dey Bierte ins Leben gerufen bat, aufredt erhalten. 
Treu Dem, Ee, mit weldhem Ich Die Regeutſchaft uͤbernahm, werde 
Ich die VBerfaffung und die Gefege ded Königreiches ſchirmen. Moͤge 
es Mitr unter Gottes guadigen Briftand gelingen, Preußen zu neuen, 
Ehren zu fren! 

Meine Pflichten fur Preußen fallen. mit — Pflichten für 
Deutſchland zuſammen. Als Deutſchem Firiten. liegt Mir ob, Preußen 
in derjenigen Stellung zu kraͤftigen, welche es vermoͤge ſeiner ruhm— 
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vollen Geſchichte, ſeiner entwickelten Heeres-Organiſation unter den 
Deutſchen Staaten zum Heile Aller einnehmen muß. 

Das Vertrauen auf die Ruhe Europa's iſt erſchuͤttert. Ich werde 
Mich bemuͤhen, die Segnungen des Friedens zu erhalten. Dennoch 
fonnen Gefahren fir Preußen und Deutſchland heraufziehen. Möge 
dann jener Gott vertrauende Muth, welcher Preußen in ſeinen großen 
Zeiten beſeelte, ſich an Mir und Meinem Volke bewaͤhren und daſſelbe 
Mir auf Meinen Wegen in Treue, Gehorſam und Ausdayer feſt zur 
Seite ſtehen! Moge Gottes Segen auf den Aufgaben ruhen, welche 
Sein Rathſchluß Mir uͤbergeben hat! 


Berlin, am 7. Januar 1861. 


Wilhelm. 
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Amts⸗Blatt 
der Königlichen Negierung zu Merſeburg. 


Stück 3. 


f Ausgegeben zu Merſeburg am 19. Januar 1861. 





(36) Das 1. Stic der Geſetz: Sammlung, ausgegeben am 4. Januar 1861, enthalt unter: 

Rr. 5300. Allerhöchſter Erlaß vom 2. Januar 1861, betreffend die Landestranuer um des hochſeligen Kö 
nigs Majeftat. 

Mr. 5301. Allerhöchſter Erlaß vom 19. November 1860, betreffend die Vernichtung und Wiederausqabe 
von Lippitddter Kreis - Obligationen. 

Nr. 5302. Statut fiir die Genoſſenſchaft zur Entwäſſerung over Brücher von Wielowies, Wierzchoslawice 

. und Raczfowo, fowie der naſſen Flächen Langs des Abzugsgrabens nach dem griinen Fließ, im 
Kreije Jnowraclaw. Bom 26. November 1860, 

Nr. 6303. Allerhöchſter Erlaß vom 10. December 1860, betreffend die Aufhebung des unbedingten Ver 
bots des Feuerbaltens und Kochens auf den an der Stadt und in dem Hafen von Steicin Lie: 
genden Wafjerfabrzeugen. 

Das 2. Stück, ausqeqeben am 11. Yannar 1861: ; 

Rr. 5304. Statut des VBerbandes zur Regulirung der oberen Unjtrut von Mühlhauſen bis Merrleben. 
Vom 10. December 1860, 


Verordnungen und Befanntmadhungen dev Centrale Behodrden. 
Die Srfapleifiung fix die practudixten Raffenanweifangen von 1835 und Darlehnékaſſenſcheine bete. 

(37) Durch unſere mebhrfach veröffentlichten Bekanntmachungen yom 29. April 1857, 7. Januar 1858, 
26. Januar und 1. December 1859 find die Befiber von Kaffenenuveijungen vom Jahre 1835 und Darlebne- 
kaſſenſcheine vom Sabre 1848 anfqefordert, folche Bebufs der Erjagleiftung an die Controlle der Staats 
papiere, Dranienftrafe 92. bierjelbit, oder an die Regierungs-Hauptkaſſen cingureiden. 

Da dejfen ungeachtet noch immer ein großer Theil diejer Papiere nicht eingeqangen ift, fo werden dic 
Beſitzer derjelben hierdurch nodntals an deren Einreichung erinnert. Zugleich werden diejenigen Perſonen, 
welde dergleichen Papiere nach dem Ablauf des auf den 1. Juli 1855 feſtgeſehten Praclufivtermines an 
uns, dic Controlle der Staatspapiere oder die Provingial-, Kreis- oder Lofalfajjen abgeliefert und den 
Erſatz daflir nod) nicht empfangen baben, wiederbolt veranlaft, ſolchen bei der Controfle der Staatspapiere 
oder beziehungsweiſe bei den Regierungs-Hauptfafjen gegen Rückgabe der ihnen ertheilten Empfangſcheine 
oder Bejcheide in Empfang ju nehmen. 

Berlin, den 3. Januar 1861. Haupt - Rerivaltung der Staatsſchulden. 


Verordnungen und Befanntmadhungen der Provingial- Behorden. 
Die Incommunaliftrung des ſogen. Borders und Hinterbrudjs bei Gaumnig, Weißenfelſer Kreifes, in die angrengenden 
Gemeindebegicfe beter. ; 

(38) Durch Erlaß des Königlichen Ober-Prajidinms der Proving; Sachſen vom 29. November v. 3. 
ift die Zuſchlagung des im Weifenfelfer reife bei Gaumnig gelegenen fogen. Vorder- und Ginterbruchs 
anf Grund des §. 1. des Gefeges fiber die Landgemeinde-Verfajfungen vom 14. April 1856 nad Mah 
gabe ber betreffenden Separationstarte dabin genebmigt worden, daß: 

A. die Pane Nr. 1. bis incl. 17. dem Gemeindebezirk von Strecau, 
B. die Pläne Rr. 18. bis incl. 38., fowie ber Plan Rr. 50. (nad dem Special - Regeh des Hinterbrucdhs 
Rr. 52. bis incl. BL.) dem Gemeindebezirk von Gaumnitz, . 


— 


C. die Plane Nr. 39. bis inel. 43,, Nr. 45. 46a. 46d. 47. und 49. dem Gemeindebezirk von Luckenau und 
D. der Plan Nr. 51. dem Gemeindebezirfe von Trebnis a. E. 
zugeſchlagen worden, was bierdurdh zur öffentlichen Kenntniß qebradt wird. 
erſeburg, den 3. Januar 1861. Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
Otteñnatutariſche Beſtimmungen fir die Ortſchaften Auleben und Görebach. 

(39) Die im 50. Stic unſeres Amtsblatts vom Jahre 1858 unter dem 2. December 1858 fiir 
mebrere Ortfdaften in den beiden Mansfelder Kreifen erlaffenen ortsftatutarijden Beitimmungen, betreffend 
gewerblide Unterſtützungskaſſen, werden biermit auf Grund des §. 11. des Geſetzes vom 11. Marz 1850 
und des §. 3. des Gejeges vom 3. April 1854 auf die Gemeindebesirfe von Wuleben und Girsbad) in dev 
Grafſchaft Stolberg-Stolberg ausgedehnt. : 

Merjeburg, den 8. Januar 1861. Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 

Vervacturg der Demaine Cippinfen. 
(40) Die im Culmer Kreije belegene Domaine Lippinten, beſtehend aus: 


Hof und Bauſtellen . .. 19 Morgen 161 ORuthen, 
Gärten 73 2 3 . 
a 114 
Wieſen. 15 115 

Gitmg . . ....-. 55 — 70⸗ 
OE a ae ee RO 5 44 ‘ 
Unlend’ 2 . lt. — 111 99 Ps 


— Summa... 2802 Morgen Imme . 
jol im Termin am 13. Februar 1861, Vormittags 11 Ubr, auf. 24 Jabre von Johauni 
1861 ab meijtbietend verpadytet werden. Die Pachtbedingungen liegen in unjerer Regiftratur, beim Do- 
mainen+Reutamte in Cuim und beim Wominijirator Kroll yu Lippinten yur Einſicht aus, Letzterer ift an- 
gewiejen, die Beſichtigung der Domaine zu geftatten. Das Padhtgelder - Minimum betragt 4500 Thlr., das 
von den Bewerbern nachzuweijende Vermögen 25,000 Thlr. Wegen ves Nachweifes des legteren und der 
perſönlichen Qualification fordern wir etwaige Bewerber in ihrem eigenen Intereſſe auf, zeitig vor dem— 
Termin perſönlich mit unſerm Commiffarius, Regierungsrafh Braun hieſelbſt, Rückſprache zu nehmen. 

Marienwerder, den 29. December 1860. Königliche Regierung, 

Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forſten. 
Den Preie und vie Verſendung der ſegen. Abraumſalze bei dem Steinſalzbergwerle yu Staßſurt betr. 

(AV) Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß nach höherer Beſtimmung von Be— 

ginn des laufenden Jahres ab bei der Verſendung der auf dem Königlichen Steinſalzbergwerk zu Staßfurt 

ewonnenen ſogenannten Abraumſalze, welche noch nicht 25 Procent Kochſalz enthalten, aber ſich wegen ihres 
ae Gehaltes von Kali vorzugsweiſe zur Verwenduxg für chemiſche Fabvifen und für Landwirtbe als 
Düngeſalz eignen, jede Controle der inlanvdijden Stenerbebirde, gleicviel, ob die Sendung nah dem In— 
lande oder Auslande gerichtet ijt, wegfällt, und eS mur erforderlich ijt, dah in dem Fradtidein die Salze 
als „Abraumſalze von höchſtens 25 Procent Kochſalzgehalt“ won der Berg- und Saltnen> Jufpection gu 
Staßfurt bezeichnet werden. 

Der Preis dieſes Abraumſalzes ijt fiir das Jahr 1861 yu 6 Sgr. pro Centnet loco Salzwerk Staß— 
furt excl. Serpadung feftgefest, und find Beftellungen an die dortige Königliche Berg: und Galinen- 
Inſpection gu richten. 

Halle, den 7. Januar 1861. Königliches Ober-Bergamt fiir Sachſen und Thüringen. 

Verle hung mebrer Kapferſchiefer-Berqwerfe und Cenſelidatien derfelben zu einem Ganzen. 
(AZ) Durch Urkunde vom 20. December v. J. iſt dem Kaufmann Karl Tuch yu Nordhauſen dag 
Berg Eigenthum der Kupferſchiefer-Bergwerke: 
1) Wolfgang, 2) Sophie, 3) Wilhelm, 4) Feodor bei Herrmannsacker; 5) Eliſabeth, 6) Joſephine, 
7) Johanne, 8) Wilhelmine bei Rodishahn; 9) Marie, 10) Pauline bei Stempeda; 11) Julius 
. Carl, 12) Hans, 13) Johann Heinrich, 14) Ludwig, 15) Therefe, 16) Hugo, 17) Clara, 18) An⸗— 
tonic bei Rottleberode; 19) Joſeph, 20) Raimund, 21) Guſtav, 22) Alfred, 23) Mathilde, 24) 
— ry —— 26) re a oom) Be ri ary 29) —— Agnes bei 
Uftrungen; 31) Leopold, 32 rlotte, 33) Bernbard, 34) Johann Philipp, 35) Ottomar, 36) 
bam, 57) ———— 39) Oswald bei Breitungen, a oe - ‘a ua 
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im Kreiſe Sangerhauſen mit je Einer Fundgrube und Zwölfhundert Maaßen gevierten Feldes verliehen 
worden, was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Durch die unterm 20. December v. J. ausgefertigte Urkunde iſt die Conſolidation vorſtehend genannter 
39 Kupferſchiefer⸗ Bergwerke yu einem unzertrennlichen Ganzen unter dem Namen: ; 
Stolbergidhes Kupferſchiefer-Bergwerk bei Stolberg a. H. 
genehmigt worden. i 
Halle, den 9. Januar 1861. Koönigliches Ober Bergamt fiir Sachſen und Thitringen. 
Die Erhöhnng ved Stic s Steuerfages fiir Echweine innerhalb des fe lachtitencevfictionn Begirfe ner Sturt Halle. 
(AB) Yn Folge béberer Anordnung wird der Stiid « Steuerjag für Schweine innerbalb des ſchlacht— 
fteuerpflidtigqen Begirfes der Stadt Halle vom 1. Februar d. J. ab von 1,4 auf 1,4 Centner erhobt, mas 
biermit zur ſtenntniß des betbeiligten Publikums gebracht wird. 
Magdeburg, den 10. Januar 1861. 
Der Gebeime Ober - Finanjrath und Provingial « Steuerdirector. v. Yordan. 


Oypothekenſachen. 

(AK) Die in unſerer Bekanntmachung vom 8. März e. (Amtsblatt de 1860 Stück 19.) beſchriebene 
Hypothekentabelle über den 4 Acker der verehelichten Bohrmann geborne Niclaus in der Ziegelrodaer Flur 
iſt in das Hypothekenbuch übertragen und iſt der Erwerb von Hypothekenrechten an dieſem Grundſtück le— 
diglich nad dem Allgemeinen Landrechte, der Hypotheken- und Gerichts-Ordnung gu beurtheilen. 

Querfurt, den 14. Auguſt 1860, ; Königliches Kreisgericht, LL. Abtheilung. 

(AS) Die Hypothekentabelle über folgende, dem Carl Friedrich Ehrhardt und deſſen Ehefrau Pauline 
Caroline geborne Berbig zu Hirſchroda gehörige, in Mur Balgſtädt belegene Grundſtücke, nämlich: 

6) ein Flecklein wüſter Berg, 7) ein Flecklein wüſter Berg, 8) cin Flecklein wüſter Berg, 9) über Rods 
Holze oder unter dem Rödel ein Flecklein Lehde, 10) unter dem Rodel ein Flecklein Holz, 11) im Stein— 
holze ein Flecklein Holz, 12) im Steinholze ein Flecklein Holz, 13) im Steinbholze ein Fledlein Holy, 
, seen oo Spitzberge ein Fledlein Holz, 15) in Rods Holze einen Mutheil Hols, 16) im Hatne einen 
utheil Holz, 
ijt anfgeftellt und fann wabrend zweier Monate, vom 8. Tage des Erſcheinens gegenwirtiger Bauntmadung 
ab gerechnet, in unjerer Regiftratur cingefeben werden. Spatere Cinwendungen dagegen find wungulajfig. 

Freyburg, den 29. Auguſt 1860. Riniglide Sreisgeridts « Commiffion. 

(4G) Die in unjerer Befanntmachung vom 3. Pai c. (Amtsblatis- Beilage 23. Stück pro 1860) 
beſchriebene Hvpothefentabelle iiber die der Agnes Dorothee Emilie, Carl Heinrich Morig, Carl Hermann 
Woldemar, Gejdwifter Campe, der verwittweten Guismuths, Henviette Victoria geborne Campe, dem Georg 
Emil und Mar Alerander, minorennen Gebriider Wiedemain gehörigen, in Flur Lauda belegenen Grund- 
ftiide ijt in das Hypothekenbuch iibertragen und iſt der Erwerb neuer Hypothefenredhte yuunebr nad den 
allgemein geltenden Landesgeſetzen zu beurtheilen. 

Frevburg, den 31. Auguſt 1860. Königliche Nreisgericts - Commifjion. 
(47) Die in unferer Befanntmacdung vom 3. Mai c. (28. Stück des Mmtsblatts) beſchriebene Hypo- 
. thefentabelle über die der Pfarre gu Zeuchfeld gebédrigen, in der Flur Seuchfeld beleqenen Grundſtücke ift 
in bas Hypothekenbuch iibertragen und es wird nunmehr der Erwerb neuer Hvpothefenredte an diejen 


Grundftiiden lediglich nach den allgemein geltenden Landesgejegen beurtheilt werden. - | 
Freyburg, den 11. October 1860. Königliche Streisgeridhts - Commifjion. 


(48) Die Hvpotbhefentabelle iiber das dem Schenkwirth und Fleijdermeifter Karl Friedrich Glaß zu 
Ebersroda gehörige, in dafiger Flur belegene Grundftiid, nämlich: 4 Ader am grofen Mühlwege Nr. 329. 
bes Flurbuchs, ijt fertiq und kann wabrend zweier Mnate, vom adten Tage des Erfebeinens diejer Be- 
fanntmachung ab gerednet, in unjerer Regiftratur eingeſehen werden. Spätere Erinnerungen tagegen find 
unguldfiiq. Frevburg, den 23. October 1860, Königliche Kreiggericts « Commiffion. 

(49) Die Hvpothefentabelle ither das der Gemeinde zu Kloſterhäßler gehörige Grundſtück in der Nie- 
berdorfer Flur, ein Morgen 40 ORth. lit. d. der Karte, cin Steinbrud, ijt aufgeſtellt und kann innerbalb 
zwei Monaten, vom adten Tage nad Yufertion dieſer Bekanntmachung, in unjercr Megiftratur eingejeben 
werden. Etwaige ſpätere Crinnerungen dagegen miiffen unberückſichtigt bleiben. 

Edartaberqa, den 7: September 1860. Königliche Kreisgeridts - Conmmiffion. 

aie Die Hvpothefentabelle des Handarbeiters Karl Lindau yu Hayn über 6 ORuthen Gemeinde- 
butrajen, welche derſelbe laut Vertrags vom 7. Null 1860 von der Gemeinde Havin, welche den Outrajen 


- 


— 8 — © ) 


ber 44 Sabre befeffen, erfauft und worauf derjeibe ein Haug erbaut bat, iſt fertiq und farm innerbalb 
zweier Monate, vom 8. Tage nad dem Erſcheinen diefer — an, bier eingeſehen werden. 
Spãtere Erinnerungen dagegen müſſen unberückſichtigt bleiben. 
Stolberg, den 1. November 1860. Rönigliche Kreisgerichts-Commiſſion. 
(SL) Die Tabelle über das Wobnhaus in Friedrichſtadt, welches die Handarbeiter Gottlob Waſſers— 
lebenſchen Eheleute auf der Bauſtelle Rr. 62. neu erbaut haben, iſt fertig umd kann in unſerm J. Büreau 
vom 26, Janusr bis 26, März 1861 eingeſehen werden. Spätere Einwendungen find ungviaifig. 
Wittenberg, den 9. September 1860. Königliches Kreisgericht, II. Abtheilung. 
(32) Die Tabelle über das Schmiedehaus, beſtehend ans Werkſtätte und. Wohnung zu Melzwig, 
zwiſchen der Dorfſtraße und dem ſogenannten Schmiedeteiche gelegen, welches der Ortsrichter Gottlieb Appelt 
aus Globig auf einem 4 Quadratruthen Fläche haltenden, mittelft Vertrags vem 14. Yuli ec. von den 


8 Hiifuern und 7 Koſſäthen zu ee erfanjten Bauplage faut Banattejts vem 6. September c. erbauet 


bat, ijt fertiq und kann in unferm I. Bilrean vom 26. Januar bis 26. März 1861 eingefeben werden. 
Spatere Einwendungen find unzuläſſig. 
Wittenberg, den 17. September 1860, - ; Königliches Kreisgericht, II. Abtheilung. 


Perſonal-Chronik. 


(53) Der bisherige Kanzlei-Diätarius Glafer ijt als Regierungs - Sanglin angejtellt worden. 

(S34) Der Zimmermeiſter Frang Becker in Mansfeld ijt unter dem 19. December c. als Agent der 
Magrveburger Fener-Verſicherungs-Geſellſchaft beſtätigt worden. 

(5S) Die Sdhul- und Riifterftelle gu Thalſchütz, Landepborie Merſeburg Privat⸗Patronats, ift durch 
die Weiterbeforderung ihres bisherigen Inhabers erledigt. 

(3G) Die ſeither von dem Domaincn- Reutmeiiter Hoffmeiſter interimiſtiſch verwaltete Kreiskaſſe 
in Sangerhaufen ift demſelben nunmehr definitiv verliehen worden. 

($7) Zum Schiedsmann fiir den XI. Bezirk der Stadt Halle ijt der Kaufnann Mertens daſelbſt 
gewählt und verpflichtet worden. 

($8) Für die Start Herzberg ift der Heilgehülfe Franz daſelbfſt jum Schiedsmann — und 
verpflichtet worden. 

(59) Für die Stadt Prebſch iſt der bisherige Schiedsmann, Schiffseigner Belaer auf fernere drei 
Sabre jum Schiedsmann und der Senator Schreyer zu deſſen Stellvertreter gewablt und verpflichtet worden. 


(GO) Der Kaſernen-Inſpector v. Banecls bei der Garnifon- — zu Magdeburg iſt auf 
ſeinen Antrag mit dem 1. Januar c. in den Ruheſtand verjept. 


Amtsblatt «Regitter pro 1460, . 
(Gi) Das Regiſter gum Regierungs-Amtsblatte pro 1860 iſt nunmehr erjdienen und 
werden Geftellungen darauf von den Roniglichen Thauftalte, zur fofortigen Effectuirung, entgegen genommen. 





Redigirt im WAmtsblatt -Biireau der Königlichen Regierung. 
Gedrudt bei Carl Carl Jurk in Merfeburg. 
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** zu —— am 26. —— 1861. 





SVerordnungen und Bekanntmachungen der Centrale Behdrden. 


“Berbet der ferneren Verbrettung der Zeitſchrift Wiadomosci Polskie. 

(G2) Nachdem gegen die in Paris ericeinende Beitidbrift ,Wiadomdsei Polskie“ mebrfad auf Ver: 
nidtung gemäß §. 50. des Preßgeſetzes vom 12. Mat 1851 gerictlid) erkannt worden ift, wird auf Grund 
des §. 5. diefes Gefeges die fernere Verbreitung der genannten Zeitſchrift im Rereiche des Preußiſchen 
Staats, unter Hinweiſung auf die im §. 53. a. a. O. verordneten Strafen, hiermit verboten. 

Berlin, den 5. Jantar 18612 Der Minifter des Innern. Gr. v. Schwerin. 


Verordnungen und Befanntmadwungen der Brovinzial« Behorden. 
Die Jncommunalifiting der Mark Zſchäſch, BitterFelder Reeifes, in die Begirfe der angrenyéndem Gemeinden betr. 
(G3) ° Durd Erlaß ves Königlichen Ober-Präſidiums der Proving Sadfen vom 28. December pr. 
ift bie unter Beobachtung der Vorichriften des §. 1. des Geſetzes über die Landgemeinde - Verfaſſungen vom 
14. April 1856 beſchloſſene Einverleibung der im Bitterfelder Kreiſe beleqenen Mark Zſchäſch in die an- 
grenzenden Gemeinde reſp. Forft- und Gutsbezirke dabin genehmigt worden, dafi: 
1) der gu der qu. Mark gebdrige Felplan — mit Ausnahme des auf der ‘betreffenden , in den [andratb- 
lichen Aeten befindtichen satin blaw eingezeichneten Rönigl. Forſtgrundſtücks b. a. f. g. e.—Sowie 
2) der auf der Separationsfarte mit D. bejeichnete Wielenplan, 
dem Gemeindedesixfe Preffel, dagegen 
3) das ad 1. erwähnte Königl. Forſtgrundſtück der Königl. Oberförſterei Doberſchütz zugeſchlagen; ferner 
4) von dem auf der Separationskarte mit A. B. C. bezeichneten Feld⸗ und Wieſenplane: 
3 die Grundftiide Nr. 1. 2. 3. und 29. dem Gemeindebezirfe von Goridlig, | 
die Grundjtiide Nr. 9, 10. 12. und 14. dem Koönigl. Domainen-Vorwerk Gorſchlitz, 
e) die Grundſtücke Re. bis inel. 8. 11. 13¢ 15. bis incl. 28. 30. bis inel. 62. und 97. bis incl. 
101. dem Gemeindebezir— von Authaufen, und 
vr d) alle ian Granb, alſo Rr. 63. bis inel. 96. und 102. bis incl 133. dem Gemeindebejirf 
Crs s, SDOW arene 
einwerleibt worden, «tas hierdurch zur dffentlicen Renntuif aebradt wirb. : 
Zugleich iſt durch Allerhöchſte Cabinets «Ordre vom 3. December pr. genebmigt, dah diejenigen Theile 
* svititen Mark Iſchäſch⸗ welche hiernach mit, dem Gemeindebezirke Mrefel pereinigt werden follen, von 
dem Kreiſe Bitterfeld abgetrennt und dem Kreiſe Torgau angeiditagen werden. 
Merſeburg, den 9. Januar 1861, Roniglide Regierung, Wbtheilung des Innern. 
6" <S Die Mrleviqung rer Rreismundarititelle ‘res Rreifes Liebenwerda betr. 
(GA) Durch den Tod des. Königlichen Kreiswundarztes Hache in Mühlberg ift die Kreiswundarztſtelle 
bes Miebenwerdaer Rreifes erlediqt. 
Wir fordern qualificicte Bewerber auf, unter Beifiigung ihrer Seugniffe und eines ausführlichen Le— 
benglaufs ihre Meldung binnen 4 Wochen an uns eingureiden. 
. Merfeburg, den 17, Januar 1861. Koniglide Regierung, Abtheilung des Innern. 
Volitei⸗Verodnung, die Deichvertheldigungs-Ordnung fir ten Wittenderger Elbdeichrerband betr. 
(G5), Auf Grund des Gefeges vom, 11. Mary 1850 über die Polizei - Berwaltung §. 11. wird bier: 
— in, Veirei der Deichvertheidigung fur den Wittenberger Deichverband nachſtehende Verordnung erlaſſen. 
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§. 1. Die ganze Lange der Elbdeiche * in — Aufſichtsbezirke getheilt: 
. Bezirk. : 

Yon der Königlichen Do iue i Pretzſch Gis zur oheru a ae > non Merſchwitz. 

Zur Deichvertheidigung tnd vetpflidftet ſämmitliche Beſther 2 | dem Elbdeich belegenen, gut 
Ortſchaft Prieſitz gehörigen Grundſtü e, ſowie die Stadt Pretzſch mit der Koniglichen Domaine und dem 
Schloſſe zu Prehjch * . £68 ie = , a « - @ 

“wa 2. Bezirl 

Non der obern Flurgrenze von Merſchwitz bis pit oFern Flurgrenze von Béfewig mit Cinidlug des 
Merſchwitzer Flügeldeichs. 

Zur Deichvertheidigung find verpflichtet die Ortſchaften Merſchwitz, Trebitz, Kleinzerbſt und Remberg. 

3. Bezirk. —* 

Von der obern Flurgrenze von Böſewig bis zur oberen Flurgrenze von Wartenburg. 

Sur Deichvertheidigung find verpflichtet die Ortſchaften Biſewig, Bleddin, Globig, Schnellin und. Merkwitz. 

J 4 Bezirk. 

Von der obern Flurgrenze von Wartenburg bis * obern Flurgrenze von Melzwig. 

Zur Deichvertheidigung ———— das Rittergut und die —2* Wartenburg, ſowie die, Ort⸗ 
ſchaften Dorna und Bietegaſt. 

5. Bezirk. 


Von ver obern Flurgrenze von Melzwig bis zur obern Flurgrenze von Boos. 
Zur Deichvertheidigung find verpflichtet die Ortſchaften Melzwig, Dabrun, Rackith und Roitgzſch. 
6. Bezirk. if —— 
Von der, obern Flurgrenze von Boos bis zur Raghainicdlenfe, unterhalb Pratau. 
Sur Deichyertheidigung find verpflidtet. die Ortſchafien Boos, Wadsdorf, Lammsdorf, Gadig und Pratau. 
7. Bezirk. 
Bon ter Kaghainjdhleuje bis, zum Anfangspuntte * neuen Hohenrodaer Flügeldeiches. 
Zar Deichvertheidigung find verpflichtet die Ortſchaften Bleeſern, Gutzſch, Pannigtan und Bergwitz, 
8. Bezirk. ee 
Der neue Hohenrodaer Flügeldeich bis zur Sandesgrenge und die in zweiter Linie liegenden Deide von 
Seegrehna und Selbig. ca nae ii 
Sur Deichvectheidigung find verpflidtet die Ortidaften Mipidena, Seegrehna und Selbig. 
Die Vertheidigquitg bes Höhenrodaer Flügeldeiches ‘hat in erfter Linie gu erfolgen. 
Für diefe 8 Aufſichtsbezirke werben defiqnirt: © © SS ‘+ 
im 1, Begir— 2 Aufſichtsbeamte, a 
in jedem der folgenden 6, Bezirke 3. Aufſichtsbeamte, und 
im 8. Bezirk 4 Aufſichtsbeamte, namlich! 2 ‘fiir den’ Hohenrodacr Flügeldeich und die übrigen 2 file den 
Seegrehnaer und Selbiger Deich, ; Beane ange ce etre. ae 
herent Functionen jederzeit auf diejenigen’ Bezirke fiduerftreden, in welchen die Wohnorte derfelben belegen find. 
§ 2 Sobald das Hochwaſſer den Eibſtand von 13 Fuh am Wittenberger Pegel: erreidt hat, find 
aur Deichwache und Vertheidigung von dew bierju verpflichteten Ortidaften, aul Refen erebe, in jedem 
ber vorbeseichneter” Aufſichtsbezirke ſechs Mann ungeſäumt zu geſtellen, und baben nad GErmeffen die 
Deichaufiichtsbeatnten ‘einew Dammknecht angtinchmen. "Die Aufforteriing yur Stellung. der Mannſchaften 
erfolgt Seitens der Aufſichtsbeamten und gwdr in der Regel auf Requifition des Deidhbauptmanns; wenn 
aber Gefahr im Berzuge iit, nach eigenem Ermeſſen derjelben. Steigt das Waffer bis yu 16. Fuh Pegel- 
bdbe an, fv haben die Deichaufſichtsbeamten fiir jeden Bezirk die zur gebdrigen Vertheidiqung ves Deiches 
noch erforderlichen Hulfsmannſchaften aus der Zabl’ der deidpflictiges’ Einwohner der betreffeüben Ort- 
fchaften nad) dem Bedürfniß ungeſäumt gu requiriren. fri ora — 
Die Mannſchaften haben unter Leitung utd Befehl der Deichauſſichtsbeamten die Deichvertheidigung zu 
beſorgen. Der Dammmeiſter iſt nach der ihm ertheilten Inſtruction züt Beaufſichtigung der Vertheidigung 
der Elbdeiche verpflichtet. Vei Ausführung dieſer Functionen bat er den Befehlen des Aufſichtsbeamten, in 
deſſen Bezirk er ſich gerade befindet, Folge zu leiſten. 
Bis dahin, daß cine ausreichende Zabl von Wachhäuſern erbaut fein wird, find Deichwachen einzurichten: 
1) im der Stadt Pregich, 2) tm Merſchwitzer Wachbaufo, 3) im Kleinzerbſier Wachhauſe, 4) im 
Rosia Weddin, 5) im Auarienhurger Madboenlen, 6) en Nelawing: Madiygric, 7) auf dem Dabewper 


— , — 


Weinbelge (Wachhaus), 8) in den Dorfe Pratau, 9) im Bleeſernſchen Wachhauſe, 10) im Bach. 
hauſe an der Stecdbabn. ‘ — 

3. Die Wad- tind ——— wird von 12 zu 12 Stunden abgelöſt. Die Ab— 
loſung erfolgt a und Abends um J. Ubr. Die Ahldjung meldet fic) bei dem Auffichtsbeamten des 
Diftricts, welder im Dienfte ift. Die Deidiwad- und Vertheldigungs - Mannfdaften find von den gu ibrer 
Geſtellung verpflidteten Ortſchaften unter Führung einer Ortsgeridisperfon oder eines guverlajiigen anias- 
figen Wirths, welHher fie aud wabrend der Dauer ibrer Wachzeit zu überwachen bat, zu geitellen. 

AM. Serer sur Woche oder zur Deichvertheidigung geftellte Mann hat einen Spaten, eine Miſtgabel 
und ein Beil mitzubringen. Die Lieferung anderer Geräthſchaften wird, durch die Aufſichtsbeamten von den 
Driſchaften beſonders ausgeſchrieben. ——— ee i 

_ §& 5. Die Wach« und Bertheidiguugs -Mannidatt tft verpflidtet, den Muffidtsbeamten Folge und 
Geborjam yu leiſten. Ebenſo ift fle dem Deidhhauptmann, bem Deichinjpector oder. Dammmeiſter, bei deren 
etwaiger Anweſenheit jum —28— verpflichtet. Widerjeplidfeit, Ungehorſam und Fahrläſſigkeit, fowie 
‘ber Verſuch, fic) dem Wachdienſte gu entziehen, werden nad §. 22. des Deichſtatuts mit Geld- oder Ge: 
fangnifftraje geabadet. — | 
| G. Die Auffichtsbeamten haben bei Hodwaffer nidht mur felbft die Deidhe fleißig gu befichtigen 
und ſich fiber alle Ereiqniffe in genauer Kenntniß gu erhalten, fondern quch die Deiche ununterbroden 

urch Patrouillen der Wach- und Vertheidigungs+ Mannjdaften begeben zu laſſen. Dieje Patrouillen haber 
aus mtindeftens 2 Mann gu befteben und find über ihre Obliegenbeiten genau zu inftruiren. Nament: 
Ti find fie Bariiber zu untertidten, daß fie 

1) auf alle, den Wafferftand und Eisgang betreffende Verhältniſſe ein genaues Augenmert haben müſſen, 

3) Dah fle flets alle Borfommniffe am den Deichen, als Windidilungen, Äbrutſchen der Böſchungen, Durd 

dringen von Waſſer, den Zujtand der Schleuſen 2¢. gu beobachten baben, 
- 3) daft fle ftets sing: en von den Patrouillen der nebenftebenden Bezirke eingubolen baben, 

4) daß bei Srtiifen Bemerfungen über den ſchadhaften Zujtand des Deides ein Mann fofort oie Mel. 

ben an 8* Biactootek gu befordern bat, während der andere Mann an Ort und Stelle die Bes 
tung fortfept. 

Die Device diſtfen bei einem Wafferftande von 15 Fuß nie obne Patrouillen jein. 

Nächtliche Patrouillen miiffen ftets mit einer Laterne verſehen werden. 

§. 7. Die Mufiichtobsantten baben fiir miethweiſe VBeſchaffung von Wadlofalen in den 8. 2. angegrs 
— Orten, wo keine Wachhäuſer find, ju ſorgen. Heizung und vidt ijt auf Koſten des Deichverbantes 
u beſchafen. 

Die Aufſichtsbeamten haben bei Aufhruch des Eiſes, bet Eisgang oder einem, Hochwaſſerſtande von 15 
Fuß das Recht, Den Deichhauptmann in jeder Beziehung zu vertreten und fid als ſeine Stellvertreter zu 
betradten. Sie find daber zur Ausſchreibung von Vertheidigungs-Mannſchaften, Materialien, Fubren, rei 
tenden Yoten 2c. innerbalb.der ihrem Vezirk zugewieſenen Ortſchaften nach ibvem Ermeſſen berechtigt. Die ’ 
Ortsbebdrden haber ihren Requijitionen unweigerlich bei nachdrücklicher Strafe Folge gu leijten. 

Die von den Ortsbehdrden alljährlich eingureichenden xiften aller arbeitsfähigen Einwohner in ibrer 
Ortſchaft zwiſchen 16 und 60 Jahren wird der Deidbauptmann den YWAujfichtsbeamten mitiheilen. Diese 
Siften dienen gum Anhalt fiir die auszuſchreibenden Mannſchaften. 

Ausgenommen von Vertheidigung der Deiche ſind nur die Geijtlichen und Schullehrer. Fir nicht gee 
— arbeitsfähige Perſonen koͤnnen unter Vorbehalt der Beſtrafung der Ausgebliebenen, ſofort Lol narbei— 

wo fie zu betommen find, auf Koſten der Ausgebliebenen augenommen werden. 

Im Faile ber Gefahr find die Deichaufſichtsbeämten befugt, die Mannſchaften and) über die 12ſtMNd'ige 
Dienſtzeit auf den Deichen zurückzuhaliteenn. 

Die Mannſchaften und Materialien können bet dringender Gefahr über die Grenzen eines Bezirks zu 
gun ten eines andern verwendet werden, fojern es die nie gu venächläſſigende Sorge fur die Berpeidigung 

entelt Aesirts Be atftt Ne i a — oer ae 

. & Ole Ddidaretiiehrabediintey jedes ettigeliten Besirks (g. 1,) haben in der Reihenfoige ju fungi⸗ 
tent, iwelche fie der desfalljigen Aufforderung des Deichhauptmianns gemäß, im Voraͤus mit einander vereine 
baren werden. So oct . . 

Die ſedesmalige Dienſtzeit derfelben auf dem ge bat mindeftens 4 Stunden ju danern. , 

er 


Wahred ſedner jeperinalijen Dienſtzeit iſt Jjedet MafitGrsbedinte ſich als Stellvertreiet des Dyei™haupt- 
itſind “gu — — Det bichtlge dine ibter — die —— der AS e, laft 


ertwarten, dah Collifionen möglichſt vermieden, dagegen im größten Einverſtändniß und ſtets energiſch 
gebantelt werde. Bei Hochwaffer von 15 Fuh ober Cisgang hat fic) der dienfthabende Aufſichtsbeamte in- 
nerhalb feines Bezirks auf dem Elbdeiche oder in der Nabe der Wache aufzuhalten, die ftets von jeinem 
Aufenthalte Kenntniß baben mug. . ee 

Der Aufſichtsbeamte bat alle ibm nad §. 19 des Statuts vom 7. October 1850 sur Dispofition. jte- 
henden Mittel auf die Eraftighte Vertheidiqung der Elbdeide gu verwenden. Jeglicher Ungehorſam ift dem 
Deidhbauptmann zur Unterfudung und Beſtrafuug gu melten. Täglich Morgens 7 Ubr hat jeder dienft- 
thuende Aufſichtsbeamte über ettoaige widtige Begebenheiten feines Bezirks dem Deichhauptmann ſchrijtlichen 
Bericht qu erftatten. Beridte, in denen nidts Außergewöhnliches enthalten, werden durd die Patrouillen 
von Wache zu Wache, Berichte, im denen wichtigere Ereigniffe gemeldet werden, durch von den Ortſchaften 
am Aufgabeorte zu geftellende reitende oder Fupboten befördert. “ 

‘Die Rapporte geben unverfiegelt und hat jede Wache reſp. Ortsbehörde auf den gewöhnlichen Rappor- 
ten die Ankunft und den Abgang genau zu vermerfen, aud) etwaige Ereigniſſe beizuſchreiben. oi 

Der Aufentbaltsort des Detchbauptmanns ijt auf den Elbdeichen der Ort, mo Gefahr gu erwarten iſt. 
Die Boten haben daker ihren Weg auf den Elbdeich zu nebmen. 7 . 

. 9 Wenn die Gefabr voriiber ijt, werden die Vertheidigungsmannjdaften entlaffen. ; 
ie Aufſichtsbeamten haben dafiir gu forgen, dah die zur Deichvertheidigung gebraudten Matérialien 
wieder geſammelt und die requirirter den Cigenthiimern zurückgegeben werden. 

Ueber verloren gegangene oder beſchädigte Materialien itt ein Verzeichniß mit Angabe des gemteinen 
Merths aufzuſtellen und dem Deichbauptmann eingureiden. Dem Deichverbande gehbrige Matevialien find 
in die einſtweiligen Aufbewahrungsorte oder in die Depots in den Wachhäuſern zurück gu liefern. 

Die Koften fiir micthweife Beſchaffung der Wadhlofalien, für Feuerung und Licht find zu Liquidiren 
und iiber alle außergewöhnlichen Vorfommniffe und die etwaigen Beſchädigungen an den Deichen und 
Schleuſen ijt Bericht gu erftatten. : eer 

§. 10. pat Ucbertretung. oder Nichtbeachtung der in gegenwärtiger Deichvertheidigungs-Ordnung 
gegebenen Voridvriften und Verbote wird mit einer Polijeiftrafe von 1 bis 10 Thlr. geabndet. 

Merjeburg, den 23. Januar 1861, Koönigliche Regierung, Abthetlung des Innern. 

Verpachtung det Domaine Lippinfen. : « 
(66) Die im Culmer Kreife beleqene Domaine Lippinfen, beftehend aus: 
Hof- und Bauftellen ; 19 Morgen res OQRuthen, 
; TE Ds 3 
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Summa . . 2802 Drorgen 114 ORutben, ' 
fol im Termin am 13. Februar ISGL, Vormittags 11 Wher, auf 24 Jabre von Sobanni 
1861 ab meijtbietend verpachtet werden. Die Padthedingungen liegen in unjerer Regijtratur, beim Do- 
mainen>Rentamte in Culm und beim Wominijtrator Kroll ju Lippinken jur Einſicht aus, Legterer ift an- 
gewielen, die Befichtigung der Domaine ju geflatten. Das Madhtgelder « Dtiniiuum betvdgt 4500 Thlr., das 
von den Bewerbern nachzuweiſende Vermigen 25,0CO Thlr. Wegen des Nadpweijes des legteren und der 
perfonliden Qualification fordern mir etwaige Vewerber in ihrem eigenen Jutereſſe auf, zeitig vor dem 
‘Termin perjintich mit unjerm Commiffarius, Negierungsrath Braun biefelbjt, Rückſprache zu nehmen. 

Marienwerder, den 29. December 1860, RKoniglide Regierung, 
. Wbtheilung fiir directe Steuern, Domainen und Forſten. 
Nerleibung eines Gifenery » Bergwerfs. 


(67) Durd Urfunde vom 2. d. M. ift dem Buchhalter Adolph Bernhard Pohlenz gu Königin Marien: 
Hiitte bei — im Königreich Sachſen das Bergeigenthum des Eiſenerz-Bergwerks Julie bei Bergwitz 
im Kreiſe Wittenberg mit Einer Fundgrube und 741 Maaßen verliehen worden, was hierdürch zur öffent 
lichen Kenntniß gebracht wird. * ey 

. Halle, den 14. Januar 1861. Kinighiches Ober -Vergamt fiir Sachſen und Thüringen. 
Aufforrerung veriorgungéberedhtigter Militaiperfenen yur Welduny tie centractliche Etellen bei per BeRverwaltung. 


(GS) Verjorgungsbereddtigte Milttairperjonen, welde bereit find, contractlide Stellen hei der Roft 
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verwaltung als Landbriefträger, Packetträger und dergleichen, mit welchen je nach dem Umfange der Leiſtung 

eine Loöhnung bis zum Betrage von 150 Thlr. jährlich verbunden iſt, zu übernehmen, werden aufgefordert, 

ſich ſchriftlich oder mündlich bet der unterzeichneten Ober-Poſtdirection su melden, um nach befundener 

Qualification notirt und bei, eintretenden Vacanzen berückſichtigt werden gu können. Bei den Meldungen 

find die Militairpapiere, welche den Verſorgungsanſpruch nachweiſen, und dic Führungsatteſte vorzulegen; 

auch iſt in jedem Falle anzugeben, ob der Bewerber die reglementsmäßige Caution von 50 Thlr. in cours: 
habenden Papieren zu beſtellen vermag. 

Bemerkt wird, daß durch die Uebernahme einer der bezeichneten contractlichen Stellen dem etwaigen 
Streben der Verſorgungsberechtigten nach ſpäterer Erlangung einer Anſtellung als Poſtunterbeamter nichts 
vergeben wird. Halle, den 18. Januar 1861. Koͤnigliche Ober-Poſtdirection. 

— Auelocſung ven Rentenbriefen pro term. l. April 1861. 

(6B) In dem am 19. d. M. zur Auslooſung von Rentenbriefen der Proving Sachſen fiir bas lau— 
fende Halbjahr (1. October. 1860 bis ult. März 1861) in Gemäßheit des Geſetzes vom 2. Marg 1850 über 
die Errichtung von Rentenbanken abgehaltenen Termine ſind folgende Rentenbriefe ausgelooſt worden. 

Litera Av à 1000 Thlr., 37 Stück, nämlich: 

Rr, 239, 283. 436. 584. 627. 701. 786. 852. 1355. 1448. 2141. 2222. 2349. 2742. 2785. 3065. 3132. 
3299. 3467. 3603. 3862. 3997, 4128. 4688. 4676. 4837. 5226. 5367. 5490, 3804. 5873, 59R6. 
6086. 6229. 6440. 6496. 6737.; 

2) Litera B. 4 500 Thlr., 9 Stück, nämlich: 

Nr. 54. 120. 606. 632, 1198, 1296. 1343. 1521. 1560.; 

; 3) Litera C. à 100 Thier, 46 Stitd, nämlich: | 

Nr. 49, 255. 434. 739, 990, 1289. 1307. 1391. 1499. 1504. 1682. 1735. 1909. 2489, 2516, 3315. 
8538. 3906, 4155. 5274, 5310. 5508. 5785, 6041. 6141. 6219. 6324. 6410. 6531. 6555. 6857. 
6918, 6928, 6941, 7024, 7073, 7176. 7352. 7535, 7711. 7877. 7942. 8313. 8412. 8456. 8616.: 

4) Litera D a 25 Thir, 43 Stiid, nämlich: Sie f 

Rr. 150. 168. 212. 218. 699. 722. 847. 879. 1479. 1676. 1765. 1829. 1891. 2526. 2623. 2712, 

2734. 3054. 3199. 3273. 3287. 3357. 38359, 4145. 4478. 4583. 5263. 5316. 5339. 6494. 5509, 
_ 6545. 5731. 5906. 5943, 5969, 6374. 6515, 6830, 6879. 7201. 7246. 7447.; 
: 5) Litera E. à 10 Thir, 293 Stiid, nadmtid: 

Mr, 11483, bis 11775. . 

Die Jobling der Beträge derjelben erfolgt vom 19. Wary 1861 ab durch die Kaſſe der unter: 

zeichneten Rentenbant, Domplag Nr. 4. Hierfelbjt, im den Vormittagsftunden von 9 bis 12 Uhr gegen Zu: 

riidlieferung der ausgelooften Hentenbriefe in coursfabigent Suftande und Quittungsleijtung nad cinem bet 

ber Rajje in. Ginpfang au nebmenden Fornulare. . 

Auswärts wobnenden Inhabern der vorſtehend aufgeführten ausgeloojten Rentenbriefe ift aud bis anf 
Weiteres geftattet, diefelben mit der Poft an unjere Reutenbankkaſſe eingufenden und die Ucberjendung der 
Baluta auf gleidem Wege, jedoch auf Gefabr und Kojten. des Cmpfangers, unter Beifügung einer in nad: 
fiebender Form ausgeftellten Quittung, zu beantragen. ‘ 

: Hutttung. 
Die Valuta der nachſtehend verzeichneten ausgelovften Rentenbriefe, nämlich: 
1) Lt...... 1 Bee Thlr. Capital. 
- 2c. ꝛc. 


mit zuſammen 
(buchſtäblich) . ic. we eee ..... Dalern, | 
pon der Königlichen Rentenbanffajje in Magdeburg baar und ridtig empfangen gu haben, befdeinigt 
dukch diefe Quittung. — 
eer ere Wi, ere ae . 
N, X. 
ap Mit dem, 31, Mary 1861 birt die weltere Verzinſung der gedachten Rentenbriefe auf; daher müſſen 
Diefen die dazu gebdrigen Zinscoupons Serie I. Nr, 6. bis 16, unentgeltlich abgeliefert werden widri- 
genfalls fiit die feblendent Coupons der Betrag derfelben vom Caypitale guriidbebalten wird. 
Die Inhaber der ausgelooften Rentenbriefe fordern wir bierdurdh auf, vom 19, Mary 1861 ab die 
Zahlung uner den vorerwabnten Modalitaten rechtzeitig in Empfang ju nehmen. . 


! 


* 
* 


a, |. — . 

Zugleich twerden die Inbaber Folgender, bereits in früheren Terminen ausgelooften Rentenbriefe Lit. A. 
bid D., welche bisher nidt realifirt find, nämlich: : . 

a) pro 1, Upril 1859, Lit. A. Nr, 6167., Lit. B. Nr. 1148., Lit. C. Mr. 1376. 2307. 5079. 6747.; 

b) pro 1. October 1859, Lit. A. Nr. 6366., Lit. C. Mr. 2939. 3690., Lit. D. Nr. 4674. 5912.5. 

c) pro J. Mpril 1860, Lit, A. Nr. 4596, Lit. B. Mr. 224. 958, Lit. C. Ne. 943. 1599. 3451, 8121. 
$195, 8312., Lit. D. Rr. 965. 2224. 2985. 5201. 6499. 7034; oo. 

d) pro 1. October 1860, Lit. A. Mr. 1573. 1672, 1673. 2006. 4445. 6411., Lit. B. Mr. 73. Lit. C. 
Mr. 1950. 2116. 2166. 2733. 3148. 7618. 7685., Lit. D. Nr. 8. 1083. 1177. 1585, 1869. 2438, 
2989, 5606. 6625. 6984., . 

hierdurch erinnert, diefelben unferer Kaffe gur Zablung des Betrages yu prajentiren. 

ine gleidhe Erinnerung ergebt an dieſenigen, welde nod Rentehbriefe ber Pro- 
ving Gadjen Lit E410 Thlr. unter den Nummern 1. bis einſchließlich 11482. inne 
haben, da dieſe in friberen Terminen bereits fammtlid ausgelooft worden find. 

Magdeburg, den 19. November 1860. 

Königliche Direction dem Rentenbank fiir die Proving Sachſen. 
Aueloeſuna don Schuldverſchreibungen der Gimefeloithen Tilawnaetafie pro term. 1. Auli 1864. 

(70) Jn dem am 19. d. M. sur Auslooſung von Schuldverſchreibungen der mit der biefigen Pro- 
pingial-Rentenbank vereinigten Eichsfeldſchen Tilgungstaffe fiir das Halbjabr. 1. Jannar bis ult. Juni 1861 
bierjelbit abgebaltenen Termine find folgende Schuldverſchreibungen ausgelooft morten: _,  _ 

1) von Lit. A. a 3, %o, 4) gu 500 Thr. Nr. 286. 429. 446. 745., b). gu 400 Thier. Rr. 610:; | 

2) ven Lit. B. a 4 %, a) ju 500 Zhir, Nr. 60. 87. 760. 1374. 1620, 2446. 3216. 3664. 4312, 
b) gu 100 Thir. Nr. G87. 827. 1137, 1418. 1662. 2011. 2898. 3256. 4229. 4321., 6) gu 50 

ix. Nr. 288. 439. 1263, 2219. 7 Ge ap ten be CROSS. 

Die Zablung ver Beträge derſelben und der halbjabrigen Binfen pro 1. Januar bis ult, Juni 1861 
erfolgt vom J. Juli 1861 ab je nad) der Wabl der Intereſſenten entiveder 

a) durch die Kaffe unterzeichneten Rentenbant, Domplap Nr. 4. hierſelbſt, in den Rormittagsftunden 
pon 9 bis 12 Uhr fofort gegen Zuriidlicferung der ausgelooften Schuldverſchreibungen im cours 

fabigen Buftande oder sit ONE co oe A — 

b) durch die Konigliche Kreiskaſſe zu Heiligenſtadt binnen 10 Tagen nach der an diefelbe im coursfabigen 
Buftande bewirkien Uebergabe der Schuldverſchreibungen gegen Riidgabe der bon der Rreistafe 
darüber cinjtweilen auszuſtellenden Empfangsbeſcheinigung. a ee . 

Ueber det gezablten Geldbetrag ift außerdem von dem Prafentanten der Schuldverſchreiblingen nad 
einem bet der Kaͤſſe in Empfang ju nehmenten Formulare Quittung zu leiſten. j 

Mit dem 3O. Juni 1861 hort die weitere Verzinjung der gedaͤchten Schuldverſchreibungen auf, Paber 
muh mit Ddiefen jeder zugehörige Coupon Nr. 4. unentgeltlih zurückgeliefert werden, widrigenfalls fiir den 
feblenden Coupon der Vetrag deſſelben vom Capitale juridbebalten wird. 2” eh 

Indem wir die Inhaber der ausgelooſten Schuldverſchreibungen hierdurch auffordern, vom 1, Dili 
1861 ab die Zahlung unter den vorerwabnten Moralitdten it Empfang ju nehmen, bemerfen wir, dab di 
betreifenden beiden Kaſſen ſich auf eine Ueberjendung des Geldbetrages an Privatperfonen mit der Po 
nicht eiulaffen Diirfen, ; aaa ———— te eas 

Zugleich fordern wir die Inhaber folgender, in friibern Termine ausgelboſten, aber nod nicht reali- 
firten Schultverſchreibungen und zwar von folgenden Auslooſungsterminen; 

a) vom 1. Juli 1854, die 4 5. Schuldverjdreibung Nr. “ae a 5 Thlr.; re 

b) vom 1. Januar 1855, die 34 Schuldverſchreibungen Nr. 450. gu 10 Thlr. und Rr. 468. sh 5 Tir, 

die 4% Schuldverſchreibung Nr. 2920. yu 10 Thin, | 

e) vom 1. Juli 1857, die 35 % Schuldverſchreibung Nt. 467. zu 25 Thir.; 

d) vom 1. uli 1859, die 4 % Schuldverſchreibung Mr. 2853, gu 100, Ther. ; 

e) vont 1. Januar 1860, die 34 % Schuldverjchrei tng it. 643. ju 25 Tbir., 

die 4 % Schuldveridreibung Nr. 1321. gu Thr. ; a 

) bom 1. Juli 1860, die + % — —6 4183. zu 100 Thlt. and Rr. 1801, ju 25 Thlr. 

bierdurd) anf, diefelben bet unſerer Rentenbanktaſſe hlerſelbſt oder bei der Kreiskaſſe int Heiligenftadr zu 
Bablung des Vetrages ju prafentiren. . 

Magdeburg, den 19. Roveniber 1860, ae _ 

Konigliche Direction ber Rentenbank flr die Proving Saächſen 


=e 
‘ 
Bekanntmachungen anderer Behorden. 
Die Veſehung der Koniglichen Beſchänatienen im Jahre 1864 betr. 

71). Den Pferdezüchtern wird bierdurc befannt, gemacht, dag die fiir die Beſchälſtationen: 
Gradig, Dohlen, Repig, Arien, Starig, Laniig, Schweinitz, Herzberg, Pretzſch, Lamsdorf, Priiblig, 
Delitzſch, Beiderſee, Bedra, Merſeburg, Wernsdorf, Liigen, Leimbacher Gaſthof, Oberröblingen, 
Roßla, Raumburg, Hettſtädt, 

heftimmten. Veſchäler des hieſigen Landgeſtüts am 1. Februar e. von bier nad) ben genamuten Stationen 
Die Bedetung beginut zwei Tage uach dem Giutrejfen der veſchäler auf den Stationen. 
DHauptgeftit Gradig, den 14. Januar 1861, Konigliche Geftiitdirection. 


Hypot hefenfachen. 

(72). Die von uns in der Veilage yum 23. Stück des Regierungs- Amtsblatts pro 1860 beſchriebene 
ppothetentabelle iiber die in Flur Golzen belegene Kirchſcheidunger Holzgemeinde im Fladeninbalte von 
3 Morgen 16 QRuthen ift in das DHypothefenbud) fibertragen worden. und ijt der Erwerb von Hypothe · 

kenrechten qn, dieſem Grundſtück nunmehr lediglich nad den Vorſchriften des Allgemeinen Landrechts, der 
Hypothken⸗ und Gerichtsordnung zu beurtheilen. 
Rebra, den 3, Septeinber 1860, Konigliche Kreisgerichts « Commiffion. 
(781. Die tn unierer Befanntmadung vom 13. Februar. c. im 19. Stild des Regierungs-Amtsblatts 
pro. 1869 beſchriebene Svpothefentabelle fiber die der Pfarre gu Kleinwangen gebdrigen Gruntjtide. ift in 
bas Hvpothefenbud ibertragen und ift nunmehr ber Erwerd nener Hypotefenredte lediglich nad) ben Bee 
ftimmungen, de3 Ailgemeinen Landrechts, der Gerithts+ und Hypothekenordnung ju beurtheilen. 
Rebra, den 3. September 1860, Konigliche Kreisgerichts - Commiffion. 
(7M) Die. in der Beilage sum 23, Stüch ded Regierungs Wmtsblatts pro 1860. in unſerer Befannt 
madung bom 11. Mai ¢, iiber dle der Gemeinde Wippad gebdrigen, in Wippader Flur_belegenen Grund⸗ 
ftiide, beſchriebene Gypothefentabelle ift in, das Hypothekenbuch iibertragen und. werden Erwerb und Hypo- 
thefenredjte nunmebr lediglid) nad dem Wigemeinen Landrecht, der Prozeß⸗ und Hypotbefen - Ordnung 
beurtheilt. Rebra, den 6. September 1260, Konigliche Kreisgeridhts - Commiffion. 
(TS) Die von uns im 19, Sia des Regierungs - Amtsblatts pro 1860 Seite 136. bezeichnete Hy⸗ 
pothefentabeHe itber die in Flur Goljen belegene fogenannte Laudjaer Holzgemeinde, im Flacheninhaltz von 
104; Morgen 9 OR., iſt in das. pothefenbud vow Golgen übertragen worden und iit. sec Erwerb vor 
Hypothefenredten an diefem. Grundftiid nunmehr lediglid) nad) den Vorſchriften des Allgemeinen Landredts, 
bet Hypotheken⸗ und Gerichts -Oronung gu beurtheilen. 
ta, den 12. September 1860, Königliche Kreiggeridhts - Commiffion. 
(76). Dte DHypothetentabellen’ iter folgende Grundftitde Herzberger Flur: 
2 bes Kaufmanns Emil Rudolph Goyer, ein Wielenled an der Schanze neben Eger und Heiligenftadt, 
2) des Kupfericdmiedemeifters Gottfried Heiligenitadt, ein Wielenfled an der Schanze neben Hoyer und 
Kreibig, 3) des Sdhubmachermeifters Karl Auguft Kreibig, ein Wiefenfled an der Schange neben Geil enftadt 
und Kriiger, 4) des Fleiſchermeiſter Wilhelm Rriiger, ein Wieienfled an der Schanze neben Kreibig und 
—— —— 5) des Lohgerbermeiſters Samuel Eger, ein Wieſenfleck an der Schanze neben Hoyer und 
T . ' 
find fertig und können innerhalb 2 Monaten vom 8. Tage des Erſcheinens diefer Befanntmadung tm 
Amtsblatte abgeredynet, in unjerer Regiftratur eingefeben iwerden. Rach dblent diefer Frift find Erinnne 
aad * sencars —— 
Iberg den 6. September 1860, Koniali 
ant ——— 
mtsblattes sub 9.) sub lfde Nra 2. naher befdriebene Tabelle iiber eine Wieſe des Chrijtian Friedrid 


neuer Hypothekenrechte lediglid) nad) den beftehenden : = : 
Mücheln, den 14. September 1860. he geſetzlichen Vorſchriften beurtheilt werden, 


(78) Die in unſerer Vekanntmachuug vom 9, Mai e. (Beilage 23 i 
Amtsblatts sub Nr. 10.) naher beidriebens Label fib ; me i ag — ——— 
iſt in das Hypothekenbuch — und wird —— — ———— ape 


gemein geltenden Landesgeſehen beurtheilt aa der Erwerb neuer Hypothetenredte nach den alle 
nem den 19. September 1860. - Konigliche Kreisgerichts Conmiſſion 


a ae 

(79) Die in unferer Befanntmadung vom 18. April ¢. (Beilage jum 23. Stück des Regierungs- 
Amtsblatts sub Nr. 6.) naber befdriebene Tabelle über ein Angerfled Möckerlinger Flur, der. geſchiedenen 
Richter in Zobigfer gehörig, ift nunmebr in das Hypothekenbuch übertragen worden und wird det Erwerb 
neuet Hypotekenrechte lediglich nad den beftebenden gefegliden Vorjdriften beurtbeilt werden. 

Mücheln, den 19. September 1860. Konigliche Rreiggeridts - Commiffion. 

Nerd Die in unferer Vefanntmadung vom 25. April e. (Beilage jum >23. Stic des Regierungs- 
Amtsblatts) sub Nr. 9. näher beſchriebene Tabelle iiber die Grundftiide der Gemeinde Zorbau ift munmebr 
in das Hypothekenbuch ibertragen und wird der Erwerb neuer Hvpothefenredte lediglich nad ben befteben- 
den gefepliden VBorichriften beurtbeilt werden. — 
Mücheln, den 26. September 1860. Konigliche Kreisgeridhts - Commiffion. 

(S21) Die OHypotheFentabelle des yon uns in dem 31. Stück des diesjährigen Regierungs-Wimtsblatts 
bezeichneten Grundſtücks des Schenfivirths Karl Pflug ju Strelin ift in das Hypothekenbuch eingetragen und 
wird der Erwerb neuer Hypothekenrechte nunmebr nad ben Vorſchriften des Allgemeinen Landredts, der 
Gerichts- und Hypothekenordnung beurtheilt werden. 
Sdiltau, den 24. October 1860. Königliche Kreigerichts - Commiffion._ . 


| Perſonal-Chronik. 

(82) Die Schul- und Küſterſubſtitutenſtelle in Grunau, Ephorie Weißenfels, iſt durch die Weiter: 
beforderung ihres bisherigen Inhabers erledigt. Die Stelle tft Privat-Patronats, wird aber fiir dieſes 
Mal von der Königlichen Regierung beſetzt. paar 

(S83) Die Schul- und Küſterftelle in Wettelroda, Ephorie Cangerhanfen, Königlichen Patronats, iſt 
durd die Weiterbefirderung ibres bisberigen Inhabers erledigt. A ens ede ⁊ 

(S4) Die Schul- und Küſterſtelle yu Obhauſen St. Petri, Ephorie Querfurt, Königlichen Patronats, 
iſt durch das Ableben ihres bisberigen Inhabers erledigt. 

(83) Die Schul- und Küſterſtelle in Tauhardt, Ephorie Eckartsberga, Privat-Patronats, if durch 
das Ableben ihres bisherigen Inhabers erledigt. — 

Amtehlott: Reoiſter pro 1860. i, I 

(SG) Das Negqitter jum Regierungs-Amtsblatte pro 1860 iſt nunmebr erſchienen und 

werden Geftellungen darauf von den Königlichen Poftanjtalten, zur jofortigen Effectuirung, entgegen genommen, 


oe Ms 4 
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Redigirt im Amtsblatt -Bircau ter Kbniglichen Regierung. 

Gedrudt bei Carl Jurk in Merjeburg. — sis 

(Anfertionsgebiihren fiir den Raum einer gewöhulichen Drudyeile 4 Sgro wnd fir J 
Belagsblätter pro Bogen 1 Sqr. : sonst 


Wmts- Blatt 
der Königlichen Megierung zu Mterfeburg. 
Stic 5. 
Ausgegeben zu Merſeburg am 2. Februar 1861. 








(87) Das 3. Stück der Geſetz⸗ Sammiang, — am 22. Januar 1861, enthält unter: 
Rr. 5305. Befanntmadung des Poftvereins -Vertrages vom 18. Auguſt 1860. Bom 24. December 1860. 


Verordnungen und Befanntmadungen Der Central- Behorden. — 
Gerichtlich mortificirte Etoatepapiere. 

(S88) ifte der aufgerufenen und der aoniglichen Controlle der Staatspapiere im Rechnungsjahre 

1860 als gerichtlich amortiſiri nachgewieſenen Staatspapiere. 
L. Staatsſchuldſcheine 
Lit. A. à 1000 Thlr. Nr. 9,011. 23,067, 
Lit. B. & 500 Thir, Nr. 9,323. 13,941. 
Lit. C. & 400 Thlr. Nr. 3,290, 
Lit. E. à 200 Thlr. Nr. 14,937. 
Lit. F. ; 100 Thlr. Rr, 173. 17,589. 32,679. 63,360. ” 63,361. 63,362. 63,363. 63,364. 71,034. 96,158. 
+ 138,329, 156, 229, 156, 230. 168,765. 183,694. 202,656. 202,657. 202,659. 
; 202,660. 211,506,: 
Lit. G. a 50 Thlr. Rr. 9,870, 20,727. 20,730, 20,731. 40,904. 
Lit. H. & 25 Thr. Nr. 13,222. 21,516, 21,724. 23,953. 33,303, 39,899. 39,915. 51,663. 55,754. 59,801. 
IL. Schuldverfchreibungen det freitvilligen, Staatganteibe vom Sabre 1848, 
Lit. C. à 100 Thr. Rr. 16,507. 38,570. 40,775. 
Lit. E. & 20 ze Rr. 20,084, 
Il. Schuldverſchreibungen der een vom Sabre 1854. 

Lit. C. & 900 Thr. Nr, 9,549. 

Berlin, den 4. Januar 1861. Konigliche Controlle der StaatSpaptere. 


Verordnungen und Befanntmadungen der Provingial- Behorden. 
Das lirchliche Aufgebet der Brautpaare betr. 

(89) Das Gejeh, Allgemeines Landredt Thl. II. Tit. 1. 8. 151. beftinunt: 
daß das kirchliche Mufgebot der Brautpaare an drei Gonntagen bintereinander gefdeben fol. 

Es folgt daraus, daf am Weihnadtsfeft Aufgebote nur dann erfolgen dürfen, wenn daffelbe auf 
einen Sonntag fallt. 

Da in den legten Weihnachtsfeiertagen von mehreren Geiftlichen Anfgebote vollzogen find, obwohl das 
Feſt anf Wodheutage gefallen, jo madden wir auf die obige geſetzliche Voridrift hierdurch aufmerkſam und 
die gewiffenbafte Beobadtung dericlben dew evangeliiden Geiftliden der Proving zur Pflicht. 

Magdeburg; den Al. Januar 1861, Königliches Confiftorium der Proving Sadjen. 

Die Ginverleibung mehrerer Grunviiide in tie Memeinvebeyinfe rer Stadt Bitterfeld und des Dorfes Muhldedt deter. 

(90) Durd Rejcript ves Königlichen Minijterii des Yunern vem 22. December pr. ijt die unter 
Beobachtung der Vorfdriften des 8. 2. der Stadte-Orduung vom 30, Mai 1853 und bes §. 1. ded Ge- 
jeges iiber die Yandgemeinde Verfafiungen pom 14, April 1856 bejdloffene Cinverleibung der im Vitter: 
felder Kreiſe zwiſchen der Stadt Vitterfeld, der Feldmark Niemegk und, dem Koniglicen Damm- und Mühl— 
bolje bele enen, anf den in den landräthlichen Acten befindliden Situationszeichnungen ndber begeichneten 
Grundftiide dabin genebmigt worden, dah 
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1) die Grundftiide Nr. 10. 13. und 14. des Situationsplans von den Dammbolgwiefen -(E) dem einen 
fistalifden Gutsbezirk bildenden Oberförſterei-Revier Zöckeritz, 

2) die Grundftiide Nr. 11. und 12. deffelben Situationsptans dem Gemeindebezirk von Mühlbeck, 

3) alle iibrigen Grundftitde dieſer Karte aber dem Gemeindebezirk ter Stadt Vitterfeld zugeſchlagen, ferner 

4) das Grundſtück Nr. 36. des Situationsplans F., Brandts Winkel genannt, dem Gemeindebezir£ der - 
Stadt Biterfeld, all’ übrigen auf diefem Plane verzeichneten Grimdſtücke hingegen dem Gemeinde: 
bezirk von Mühlbeck ecinverleibt worden, 

Was bierdurd zur difentlichen Kenntniß gebradt wird. 
Merfeburg, ven 11. Januar 1861. ; Königliche Regierung, Wbtheilung des Innern. 
Die Binvert-ibuna ver whiter Qerer Marl, Delitzſcher Kreifea, in Pie anaqrengenten Gemeindeberirie betr. 

(Mt) Durdy Erkaß des Königlichen Ober-Präſidiums der Proving Sachſen ift die unter Beobachtung 
ber Voricriften tes 8. 1. des Geſetzes über die Landgemeinde - Verfaffungen vem 14. April 1856 beſchloſſene 
Ginverleibung det wüſten Jeder-Mark, Delitzſcher Kreiſes, im die angrenzenden Gemeindebezirke dahin ge— 
nehmigt worden, daß nach Maßgabe der Separationskarte der Jeder-Mark 

I. die nachfolgenden Pläne, alg: a) ter Gemeinteplan von Werbelin, ſowie b) ter Plan bes Gutsbeſitzers 
Rühl, c) bet Plan des Gutsbeſitzers Ecmidt, d) der Plan des Baade, e) der Plan des Gutsbe: 
ſitzers Heffe, jetzt Baade, f) der Plan des Gutsbefigers Felguer, fämmtlich in Werbelin, dem Ge- 
meindebezirk von Werbelin, — 

IT. die Planftiide: a) des Holzweißig, b) des Rofdje, c) des Jentzſch, d) ves Kohlmann, e) des Petzſche, 
ſämmtlich aus Grabjdiig, fowie f) das Planſtück des Millers Heinrich nebft Mühle und Gehöft, 

) tas Planſtück F. des Chrifteph Kohlmann, jest Thieme ans Kattersnaundorf, bem Gemeindes 
zirk von Grabſchütz, 

III. bie Planſtücke: a) der Wittwe Fleiſcher, b) des Horn, c) des Thieme, ſämmtlich in Kattersnaundorf, 
dem Gemeindebezirk von Rattersnaundorf einverleibt, dagegen 

IV. die auf det Karte befonders verzeichneten qefammten Ziegenhainer Stiide der Jeder-Mark, welche bet 
der Separation von Flemsdorf in dent Plane Nr. 31. ver Separationsfarte von Flemsbdorf angge- 
wieſen find und zur Beit dent Gutsbefiger Friedrid) Ludwig Troigid in Flemsdorf gehören, dem 
Gemeindebegirfe von- Flemsdorf zugeſchlagen worden, ' 

was hierdurch yur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Merſeburg, den 19. Jantar 1961. Königliche Regierung, Abthellung bes Innern. 
Veranderungen im Verſonale der Kreievererdneten. 

(M2) Unter Bezugnahme auf unſere Bekanntmachung vem 17. Januar v. J. bringen wir hierdurch 
zur Kenntniß des betheiligten Publikums, dah bei den in Folge der Allerhöchſten Verordtung vom 30. Juni 
1834 gewählten Kreisverordneten die nachſtehenden Veränderungen eingetreten find. Es find als Kreisverr 
erdnete neu gewählt umd als ſolche von ung beſtätigt worden in den Kreiſen: 

1) Bitterfeld: an Stelle der aus dem Kreiſe verzogenen Kreisverordneten, 1) des Rittergutsbeſitzers 
und Antmanns Neubaur yu Petersroda, 2) des Rittergutsbefipers Petzſch zu Colfa, 3) des 
Ritterqutsbefiters Wiersdorf yu Sidepfau, ad 1. der Rittergutsbeſitzer Aluge auf Wolfen, 
ad 2. der Domainenpaidter, Ober-Amtmann Hanuner in Strobwalde, ad 3. der Domainenpadter, 
Amtmann Parsleben in Roigich und 4) der Rittergutsbeſitzer Teutſchbein gu Köckern; 

2) Mansfelder Gebirgsfreis: an Stelle des ans dem Kreije verjogenen Rreisverordneten, Wmt- 
mains Lorleberg ju Arnftedt, der Baron von Siler: Sbherftein ju Mobrungen; 

8) Mansfelber Seefreis: an Stelle des aus dem Kreife vergzoqenen Kreisverordneten reſp. Stell. 
vertreters, 1) des Gutsbefigers Schinwald yu Belleben und 2) des Sduljen Müller ju Za— 
benftedt, ad 1. der Schulze und Kreisdeputirte Gulenberg yu Elben und ad 2. der Gutsbefiger 
Fritſche in Böſenburg; 

4) Torgaus an Stelle des nach dem Großherzogthum Poſen verzogenen Kreisverordneten, Domainen: 
pidters und Amtmanns Sander zu Lidhtenburg der Geridtsihippe Schulze ju Axien 

Merieburg, den 22. Januar 1861. Riniglidhe General « Commiffion. 


Bekanntmachungen anderer Bchorden. 
Das 32. Auoſchreiden ter Magdeb. Land-Feuer-Söocietät beir. 
(98) Den Intereſſenten der Magdeburgſchen Land-Feuer-Societät wird hierdurch bekannt gemacht, 
daß heute das 32. Ausſchreiben erlaſſen und zur Deckung der Ausgaben feit dem 1. Inli d. J. der Beitrag 
bon je Hundert Thalern der Verſicherungsſumme auf: 


\- 
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anf Stationen, auf welchen bie Poſthalterei ther 200 Schritte vom Poſthaufe entfernt kiegt, in Nee Nahe 
des letzteren aufgeſtellt werden. — 

its Die Abfertigung muß, ſofern der Reiſende ſich nicht länger aufhalten will, bei ſolchen vorausbe 
ſtellten Extrapoſten innerhalb 10 Minuten, bei Courieren innerhalb 5 Minuten erfolgen. Wird ein Sta: 
tionstwagen verwendet, fo tritt diefen Friften noch fo viel Reit hingu, als zur ordnungsmäßigen Aufpading - 
und Befeftigung des Reiſegepäcks erforderlid iſt. 

b) bei nicht vorandd:Mellten Grtrapeften und Geurieren, 

ry Sind Pferde und Wagen nicht vorausbeftellt worden, fo müſſen Extrapoſten, went det Reijende 
einen Wagen mit fich führt, innerhalb einer Viertelftunde, und wenn ein Stationswagen geftellt werden 
mug, innerhalb einer balben Stunde; Couriere dagegen, welche einen Wagen mit fied führen, oder welde 
ae — 10 Minuten, tnd wenn ein Stationswagen geſtellt wird, innerhalb 2O Minuten weitker. 
jordert werden. 

v uf Stationen, die auf Nebenrouten fliegen, wo felten Ertrapoften und Coutiere vorfommen, und 
wo zu deren Befdrderung Poftpferde nicht beſonders unterhalten werden können, miiffen die Reijenden fid 

einen Aufenthalt bis yu einer Stunde gefallen lafjen, wenn die Pferde nicht eher gu befchaffen find. 
c) Reibefelye. 

Pe an Abfertigung der Extrapoften geſchieht übrigens in der Reihefolge, in weldher die Pferde beſtellt 
worden find. 

vit Couriere geben binjidtlid der Abfertigung den Ertrapeften vor. 

§. 39. Bejdrvermageceit. 
t Die Befirderung muß in der, in nachftehender Tabelle angegebenen Friſt bewirkt werden. 


Tabelle 
iiber die Beförderungszeit fiir Couriere und Exrtrapoften, 
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ber Ober -Pojtditection verjehen werdem, mit dex fie ſich gogen dic Reijenden auszuwriſen sat 


| — 30 — 
ut Bei theilweiſe = (peace Strafen wird die Beförderungsfriſt fiir ben chauſſirten und fiir den nicht 
Gauffirten Theil na * Beſtimmungen, und zwar nach Maßgabe des Sages fiir die ganze Stationslange, 
befonders berechnet, 3. B. bei Extrapojten fiir eine Station von zwei Meilen, wovon eine Meile chauſſirt 
und eine Meile uncauffirt ijt: 
fiir die — Strecke die Hälfte des Sages fiir 2 chauſirte 


Meilen m — St. 40 M. reſp. — St. 45 M. 

fiir die undauffiti Stree die € ile | des Sates für 2 unaurie 
Meilen mit. . . . 1 - 10: 
fiberbaupt ; Sra F 7 — 


rv Benn außergewöhnliche Wegebemmungen eintreten, vodurch die reglementsmäßige — et: 
ſchwert wird, fo ift bierauf bet Berechnung der Befirderunggyeit billige Rückſicht zu nebmen. 


a) Mnbalien unterrorad. 
v — der zurückzulegende Weg nicht über 3 Meilen, ſo darf der Poſtillon ohne ausdrückliches 
Verlangen des Reiſenden unterwegs nicht anhalten. Bei groͤherer Entfernung ijt ibm zwar geftattet, zur 

Erholung der Pferde einmal anzuhalten, jedoch darf died nicht über eine Vierteiſtunde dauern. But biden 
Aufenthalt ift bei Feltitellung der Beförderungsfriſt geriidjidtigt worden, und es muh daher einſchließlich 
deffelben die oben angegebene Beförderungszeit eingebalten werden. Wabhrend des Anhaltens darf der Poftil- 
lon die Pferde nicht ohne Aufſicht laſſen. ! 

' b) Befdrderungsyeit tei nicht normalmagiger BSefpanmung. 

- wae Wird der Reifende auf fein Verlangen durd cine geringere Anzahl von Pferden, als das Regle- 
ment vorſchreibt, befordert, fo faun er auf das Ginbhalten der normalmagigen Heforderungazeit feinen An⸗ 
fprud maden. 

§. GO. Poſtillene 2) Montur. 
r Der Poftillon muß mit der voricbriftsmafigen Montur belleidet und mit der Poſttrompete verſehen fein. 
m Die Hülfsanſpänner haben gu ihrem Ausweis ein Armband von orangefarbenem a mit dem 
Poftidhilde gu tragen. 
b) Sig des Poftiflens, 
in Bei zweiſpännigem Fuhrwerk gebührt dem Poſtillon ein Sitz auf dem Wagen. Iſt kein Platz für 
ibn, fo mug der Reiſende ein drittes Pferd nebmen. Bei ganz leichtem Fuhrwerk, als Droſchken 2c., und 
wenn der leichte Wagen etwa pur mit einem Reifenden befest ift, der auger einem Reiſe- oder Nachiſad 
und kleineren Reiſebedürfniſſen fein Gepäck mit ſich führt, wird indeß billige Riidjidt qenommen,- und kann 
in dergleiden Fallen bei kurzen Stationen eine zweiſpännige Beförderung aud dann jtattfinden, wenn der 
Poftiflon vom Sattel fahren mus. 
iv Bei dreis und mebhripdunigem Fubriverf muß der Poſtillon vom Sattel fahren, wenn ibm der Rei- 
fende feinen Platz auf dem Wagen geſtattet. 
vy Bei einer Beſpannung mit vier und mehr Pferden muß ſtets lang geſpannt und vom Sattel gefab- 
ren werden, infofern nicht ber Reijende das Fabren vom Bode verlangt. 
c) Tatadraucen. 
ve Der Poftillon darf fic bei der Beforderung nicht erlauben, Tabac zu rauchen, darf auch die Rei⸗ 
ſenden um die Erlaubniß dazu nicht anſprechen. 
d) Mitnabme von Futter fiir die Pierde. 
viz Die Wagen der Reijenden diirfen, nicht mit Futter fiir die Pyerde belajtet werden. 
vin Es dart bei Beförderung nach einem Orte, wo feine Pojtitation bhefindlidh ijt, höchſtens nur fo 
viel a mitgenommen werden, als der Poftillon beim Fabhren vom Bode Wwiſchen den sacs ver: 


bergen fann. 
e) Wechſel mit ten Bferden. 
rx Das Wechſeln der Pferde darf, wenn eine Extrapoft einer Poft begeguet, gar nicht, bet ſich begeg: 
nenden Extrapoften aber nur mit ausdriidlider Cinwilliqung der beiderieitigqen Reijenden fe oy 
x Der durch das Wechſeln entftebende Aufenthalt muß bei der Fabhrt wieder eingebolt wer 
x1 Das Trinkgeld erhalt derjenige Poftillon, welder den Reifenden auf die Station bringt. 
f) Auéweidhen der Ertrapoften ic. 
am Grtrapoften und Couriere miifjen ſich einander zur Halfte, anderen Gattungen von Poften aber 
gang ausweiden. Alles Privatfubrivert mug den Ertrapoften und Courier, gleichwie den übrigen voſten 
ausweiden, ſobald der Poſtillon mit ber Trompete das Seiden giebt. 


—— — 
g) Borbeiſahren der Ertrapoften. : 

xi Es ijt erlaubt, daß eine leicht beladene Ertrapoft der ſchwereren, oder eine reglementsmäßig be- 
fpannte Extrapoſt der mit weniger als der reglementsmäßigen Bejpannung beforderten, vorbeifibrt. Gegen- 
feitige3 Ueberjagen und wettfahren darf nidt ftattfinden. 

h) ras Rorfahren bvim Bot: over Gafthanfe. 

xiv Der Reijende hat zu beftimmen, ob bei der Anfunft auf der Station beim Pofthaufe, oder bet 
einem Gaſthauſe und bei weldem, oder bei einem Privathaufe vorgefabren werden foll. Der Poftillon muß 
hierin ohne Widertede folgen. “Den Poftillonen ijt verboten, von den Gaftwirthen fiir das Zubringen von 
Reijenden ein Trinkgeld anzunehmen. Wird nicht beim Pojthauje vorgefabren, jo mus der Poftillon, wenn 
der Reifende 8 verlangt, die Pferde sur Weiterreije beftellen. 

i) Fibrung oer Pferde. 

xv Dem Poftillon allein gebührt es, die Pferde gu fiihren. Wenn der Reifende oder deffen Leute an 
bem Poftillon Thatlichfeiten veriiben, fo bat der Poftillon die Befugniß, ſogleich auszuſpannen. Daffelbe 
gilt, menn der Reijende die Pferde durch Schläge antreiben follte. 

k) Die Boſtillone müſſen fid mit dem reqlementémagiaen Trinkaelde begnitgen. ‘ 

xvi Die Pojtillone müſſen fic, bei Vermeidung barter Strafe, mit dem reglementsmafigen Trinfgelde 
begniigen und diirfen fid) auf feine Weife ungufrieden bezeigen. Giebt der Reijende ibnen cine Mehreres, 
fo fie foldes danfbar angunebmen. 

+ GL. Beahrityettet. 

1 Diejenige Poftanftalt, woſelbſt ein Reifender mit Ertrapoft- oder Courierpferden feine Reife antritt, 
bat fiir jeden Wagen, beziehungsweiſe für jeden reitenden Courier cinen Begleitzettel auszufertigen, welder 
auf das Reiſeziel, oder wenn daſelbſt eine Preußiſche Poftanjtalt fid) nicht befindet, auf die legte vorliegende 
Pojftanftalt yu ricten ijt, wo der Reiſende ſich länger als 24 Stunden aufgubalten beabjidtigt. 

14 Seder Begleitzettel muß enthalten: den Namen, Stand und Wohnort des Reijenden, die Gattung 
des Wagens und die Ladung an Perjonen und Gepäck. , 

rit Qn dem alle, dak der Reijende auf die Innehaltung der reglementsmafigen Beförderungszeit ver- 
zichtet hat, muß das deSfallfige Anerfenntnif mit der eigenen Namensunterſchrift des Reifenden in den Be— 
gleitsettel aufgenommen werden. 

iv Seder Extrapoſt- oder Courier -Reijende ift gu verlangen beredtigt, daf} in feiner Gegenwart von 
der Poftanftalt die Stunde der Anfunft und Abfahrt im Begleitzettel verzeichnet werde. 

v Grfolgt die Abjabrt von einem anderen Punkte, als von dem Poſthauſe auf Veranlajfung des Rei: 
fenden fpdter, als im Begleitzettel angegeben ift, und ijt ein Pojtbeamte bei der Abreife nicht gegenwärtig, 
fo bat der Poſtillon den Reifenden gu erjuchen, die ridtiqe Abfahrtszeit im Begleitzettel zu vermerfen. Ver— 
weigert derjelbe den Vermerf, und ijt eine Pojtanftalt im Orte, fo muß der Poftillon vor das Pofthaus 
fahren, um dort den Begleitzettel berichtigen gu laſſen. 

vi Ueberſchreitungen der Abjertiqgungs- und Beförderungszeiten find mit Angabe der BVeranlaffung 
und der etivaigen Entſchuldigungsgründe im Begleitzettel gu erdrtern. 

vit Die Begleitzettel müſſen in Papier eingefdlagen dem Poftillon übergeben, und von demſelben in 
ber Taſche der Reitjace oder des Mantels verwabhrt werden. Der Poftillon tft dafür verantwortlid, dab 
der Begleitzettel gleid) nach) der Anfunft am Beftimmungsorte der Orts-Poftanftalt, oder, wenn fic eine 
folde dafelbft nicht befindet, dem Reijenden gum Vermerte der Ankunftszeit vorgeseigt wird. 

§. 62. Beſchwerren. 

1 Qn jeder Paſſagierſtube muß ein Beſchwerdebuch nebſt Schreibmaterial ausliegen, “in welches der 
Reiſende Beſchwerden, wenn er ſolche nicht durch Vermerk in den Vegleitzettel, oder unmittelbar bei einer 
Poftanftalt anbringen will, eintragen kann. Findet ſich cin Beſchwerdebuch in der Paſſagierſtube nicht vor, 
ſo tann det Reiſende deſſen ſofortige Vorlegung verlangen, 

. 63. Beſondere Beſtimmungen. 
_ 1 Die Poftanftalten find verpflichtet, auf den Ertrapoſtſtraßen, zur Beförderung reitender Couriere, 
Pferde zu geſtellen. J 
a) in Bezug auf reitende Couriere. 

11 Jeder reitende Courier muß einen berittenen Poſtillon als Vorreiter mitnehmen, mithin aud fiir 
zwei Pferde Zahlung leiſten. Hierzu gehören auch ſolche Couriere, welche von den mit Poſtpferden reiſenden 
Herrſchaften, Behufs der Pferde-, Quartier-⸗ 2c. Beſtellung oder gu ſonſtigen Zwecken, vorausgeſendet werden. 

115 Rur wenn fich die Dienſtleiſtung eines ſolchen Couriers auf unmittelbare Begleitung einer Ertra- 


t 
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poſt beſchränkt, in welchem Falle er ſolche unterwegs nicht verlaſſen und derſelben nicht vorauseilen darf, 
iſt der Reiſende nicht verbunden, für einen berittenen Poſtillon zur Begleitung Zahlung zu leiſten. Es hat 
dann der Poſtillon, welcher den von dem Courier begleiteten Wagen befördert, die Verpflichtungen zu er— 
füllen, welche einem zur Begleitung eines reitenden Couriers mitzugebenden Poſtillon obli 

1v Der Poſtillon, welcher einem reitenden Courier vorreitet, iſt dafür verantworlich, daß der Ritt in 
der vorgeſchriebenen Zeit bewirkt werde. 

v Der Courier ijt nicht befugt, ſchneller gu reiten, als der Poſtillon, nod letzteren gum ſchnelleren 
Reiten angutreiben. Ueberſchreitet der Courier dieje Vorjdrift und fommt friiher als der Poftillon auf der 
Station an, fo fann er erſt dann weiter befdrdert werden, wenn der ſpäter eingetroffene Poftillon den Bu 
jtand des von dem Courier gerittenen Pferdes unterjudt, und fid) von dem. unverlegten Suftande deffelben 
ũberzeugt bat. Findet fid, daß das Pferd dadurd, daß der Courier die obigen Vorſchriften nidt befolgt 

t, bejchadigt worden ijt, jo mug dem Cigenthiimer des Pferdes vellitdndige Entidadigung nach obrigteit- 
icher Abſchätzung geleijiet werden. Die betveffende Poftaujtalt darf den Courier nicht eber fortſchaffen, bis 
derjelbe Entſchädigung oder hinldnglide Sicherheit dafiir —— hat. 

vi Der Courier fann ſeinen eigenen Sattel, muß aber das Zaumzeug des Poſthalters benugen. 

Vv An Gepic darf der Courier nicht mehr als 30 Pfund in einem bem Pferde aufzulegenden Mantel: 
jade mit fic) führen. | 

vir Begleitet ein Courier eine Extrapojt, fo kommt bei der Beforderung das Zeitmaß fir Exrtrapoften 
in Anwendung. 

1x Für die gum Courierritte geftellten Pferde wird die Sablung nad denjelben Sätzen, wie bei 
Courierfabrten erhobeu. Fir ein Pferd, welches ein in unmittelbarer Begleitung einer Extrapoft reitender 
Courier benugt wird ebenfalls nad dem Courierjage Zahlung geleiftet. 

b) in Beng auf extraveftmafige DBefdrderung von Rennpferden. 

x Die extrapoſtmäßige Befirderung von Rennpferden iit nadgegeben auf chauſſirten Strafien und auf - 
ſolchen unchauffirten Wegen, welche den Chaufjeen gleich zu achten find. Bur Beſchaffung der Bebaltnifie 
Behufs der Beförderung von Rennpferden find die Pojtanjtalten nicht verpflidtet, vielmehr müſſen ſolche 
von dem Eigenthümer der Rennpferde geftellt werden. Dieſe Bebaltniffe diirfen nur gu einem oder zwei 
Pferden eingerichtet ſein. Zur Beförderung von mehr als zwei Rennpferden in einem Behältniſſe ift die 
Poſt nicht verbunden. 

xt Die Beförderung mug in der fiir Extrapoſten feſigeſetzten Zeit erfolgen. 

Xir Jn der Regel ijt ein Behältniß mit einem Rennpferde und einem Begleiter, mit zwei Pferden, 
und ein Behältniß mit zwei Rennpferden und zwei Begleitern mit vier Pferden gu befpannen. Auf gang 
ebenen Wegeftreden foll jedod die Fortſchaffung eines Behältniſſes mit zwei Renwpferden und einem Beglei- 
ter auf BVerlangen wit dvei Pferden ftattfinden; in diejem Falle kann aber die Cinhaltung der reglements: 
mapigen Befirderungszeit nicht in Anjprud genommen werden. 

xiti Gegenwartiges Reglement tritt am 1. Januar 1861 in Rraft 


Berlin, den 21 December 1860. 
Der Minifter fiir Handel, Gewerbe und Hffentliche Arbeiten. 
von ber Heydt. 
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ſeſtgeſetzt worden iſt. 

Von den im verfloſſenen Jahre genehmigten Interims-Verſicherungen iſt gleichfalls der volle Beitrag 
ages audy von dergleiden Verſicherungen im legten halben Sabre nachträglich nod die Beiträge gum 31. 

usſchreiben vom 30. Juni d. J. nad obigem Verhaͤltniß gu entridten. , 

Der Betrag dex von jedem Orte aufgubringenden Veitragsjumme wird durch die betreffende Kreis - Di- 
rection repartirt und eingefordert werden, und ijt binnen 4 Woden, nachdem died gefdeben, an die tefp. 
Recepturfaffe der Societdt in Preußiſchem Courant abguliefern. 

Die Verwendung der Beiträge wird den Intereſſenten demnächſt nad) Abnabme der Societdts-Yabhres- 
Rechnung neittelft eines Extracts aus derſelben durd) die Umtsblatter nadgerviejen werden. 

Ultenhaujen, den 31. December 1860. ; 

Der General - Director der Magdeburgiden Land- Feuer -Societit. Graf von der Sdhulenburg. 


Hypothekenſachen. 


(BA) Die Hrpothefentabellen fiber die in dem nachſtehenden Verzeichniſſe aufgeführten Grundſtücke find 
fertig, liegen in der Regijtratur des unterzeichneten Gerichts yur Einſicht jedes Vetheiligten bereit und follen, 
wenn dagegen innerhalb zweier Monate Erinnerungen nicht angebracht worden find, in die Hypothefenbitdher 
fibertragen werden. Auf fpdtere Erinnerungen wird feine Rückſicht genommen. 

Liebenwerda, den 29. September 1860. Konigliches Kreisgericht, I. Wotheilung. 

Verzeichniß der Tabellen. J. Die in der Flur Naundorf belegene fogenannte Yulleniviefe von 3 Mor- 
gen 75 ORuthen Gripe, swiidhen dem der Gemeinde Naundorf gehörigen Rorperationsplane, den Dolfthei- 
daer Separationsplinen, dem Badermeifter Schmidtchen gu Doljtheida und dem gutsherrlid) Miicenberger 
Grundftiiden, den 28 Altbeſitzern von Naundorf gehörig. 

II. Folgende Gruudftiide in der Flur Cröbeln-Mühldorf: 1) 1 Morgen 12 ORuthen Berge oder Groh: 
toicfe, bem Häusler und Schuhmacher Wilhelm Marth in Schweinfurth gehörig; 2) 5 Morgen 165 ORuthen 
Berg- oder Grofiviefe, dem Halbbiifner Johann Gottfried Wilhelm daſelbſt gehsrig; 3) 1 Morgen 161 
ORutben Berg- oder Grofiviele, dem Halbbhiifner Johann Auguſt Nitzſche dafelbft gehörig; 4) 1 Morgen 
104 ORuthen Berg oder Großwieſe, dem Halbbiifner Johann Gottfried Bräunig dajelbft gehörig; 5) 6 
Morgen 34 ORuthen Berg oder Grofiviefe, dem Halbbiifner Johann Traugett Kimmel dafelbft gehörig; 
6) 3 Morgen 131 ORuthen Berg- oder Grofiwiefe, dem Cinbiifner Johann Gottfried Ruhland dafelbft 
peti 7) 3 Morgen 74 ORuthen Berg+ oder Großwieſe, dem Einhüfner Johann Gottlob Loreng daſelbſt 
geborig ; 8} 3 Morgen Berg- oder Grofiwiefe, dem Einhüfner Johann Gottfried Rodel dafelbft gebdrig. 


Patente flr Kunfterfindungen. 


(98) Dem Fabrifanten S. Elſter gu Berlin ift unter dem 18. Januar 1861 ein Patent auf eine 
durch Zeichnung und Befdreibung erlduterte, in ihrer Sujammenfepung als neu und eigenthümlich erkannte 
Vorridtung, um das Leudtvermogen des Gajes ju vermehren, ohne Yemand in der ieee befannter 
Theile gu —— auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und fiir den Umfang Preußiſchen 


Sitaats ertheilt wor 
Perſonal-Chronik. 


*9 — demt Koniglichen Confijftorio gu Magdeburg find im 4. Quartale 1860 folgende Cabdida- 

ten ber Theologie: 

1) Karl Johann Gottfried Buſſe, gebürtig aus Kl. Wufterwig, 2) Friedrid Auguit Heine, geb. aus 
Oberrifdorf, 3) Johann Gottfried Chriftian A riebrich Perfebmann, geb. aus Sdmiedeberg, 4) Gotthilf 
Rudolph Rötger, geb. aus Tangermiinde, 5) Raul Richard Vogel, geb. aus Taucha, 6) Karl Adolph 
Auguſt Wipprecht, geb. aus Camern, 7) Friedrid Heinrich Auguitin Rromphardt, geb. aus - 
Giten, 8) Gottlob Friedrich Mahn, geb. aus Wittenberg, 9) Ernft Auguſt Woolph Reinhold Mühe, 
geb. aus Gveringen, 10) Ferdinand Adolph Leopold Pauli, geb. aus Genthin, 11) Friedrich Auguſt 
Saran, geb. aus Altenplathow und 12) Theodor Friedrid Albert Tſchanter, geb. aus Gr. Glogau, 

pro ministerio gepriift und mit Wahlfähigkeitszeugniſſen verjeben worden, 
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(97) Die vicarifhe Verwaltung ber Ephorie Nordhdufen ift dem Oberpfarrer Böters in Nord- 
hauſen iibertragen’ worden. ; 


- (98) Der Kaufmann Rödel in Stumsdorf ijt unter dem 30. November pr. als Agent der Leip. 
giger Feuer + Verfiderungsanftalt beſtätigt worden. 

(99) Der Kaufmann Röſer in Querfurt ift ‘unter dem 19. December pr. als Agent der Magde- 
burger Feuer - Verficherungs - Gejelljdhaft beftdtigt worden. : 

(100) Theodor Grofe in Porbig ijt unter dem 21. December pr. als Agent der Verfiderungs- 
Geſellſchaft Thuringia in Erfurt beftdtigt worden. 

10 1) Der Gaftwirth Friedrich in Franfleben ift unter dem 2. Januar o. als Agent der Mobiltar- 
+ Brandjdaden - Verfiderungs + Gejellidhaft gu Brandenburg a. d. H. beftdtigt worden. 

(£02) Der Kaufmann Julius Poppe in Alsleben ift unter dem 2 Januar e. alS Agent der 
Berliniſchen Feuer - Verfiderungsanftalt bejtdtigt worden. 


(103) Für die Stadt Teudjern ift der Biirgermeifter Michter daſelbſt als Schiedsmann gewählt 
und verpflidjtet worden. : ; 

(104) Für die Stadt Schweinitz ijt der Farber, Wetzler yum Schiedsmann und der Hüfner Müller 
gum Ctellvertreter defjelben gewählt und verpflidjtet worden. 


103) Der Kafernen- Qufpector Bredow in Danzig iſt durch Verfügung des Königlichen Kriegs— 
Mintfteriums vom 17. Januar e. in gleicher Eigenſchaft sur Königlichen Garniſon-Verwaltung in Magde— 
burg verſetzt worden. 


(106) Penfionirt: 1) Ober-Steuercontrolleur Barth in Laucha. 

Beftorben: 2) Steueraufſeher Kölſch in Beſedau. 

Entlaffen: 3) Steuerauffeher Weiſimeyer in Wittenberg. 

Verfept: 4) Haupt. Steueramts -Controlleur Schaffer in Nordhaufen als Ober - Steuercontrolleur 
nad Lauda, 5) Saupt. Steneramts - Controller Weſche von. Langenſalza nad Nordhaufen, 6) Ober: 
Steuercontrollerr Stephany in Vitterfeld mit Belaſſung feines bisherigen Dienftdharacters als Haupt 
Amtsaſſiſtent nad Halle, 7) Steuerauffeher Hohmuth von Halle als berittener Steueraufſeher nad 
Afdersleben, 8) Chanffeegelderheber Haberkorn von Kroppftedt als Thorcontrolleur nad Wittenber 
9) Thorwarter Feuer von Wittenberg als Sdleufenwarter nad) Magdeburg; 10) Thorindrter Merb 
yon Reifenfels als Thorcontrolleur nad) Torgau. , 

Neu angeftel(t: 11) penf. Gensdarm Große als Chauffeegelderbeber in Rroppftedt, 12) inv. 
Hufar Pecht als Thorwarter in Wittenberg. 





Amtsblatts Reoifter pro 1860. , . 
107) Das Regifter gum He ierungs-Amtsblatte pro 1860 tft erſchlenen und werden 
Peftellungen darauf von den Königlichen Poftanjtalten, gur fofortigen Effectuirung, entgegen genommen. 





Redigirt im Wintsblatt-Bireau der Koniglidben Regierung. 
Gedrudt vei Carl Surf in Merjeburg. 
Inſertionsgebühren fiir den Raum einer gewöhnlichen Druckzeile 4 Sgr. und fdr oo -* 
Belagsblatter pro Bogen 1 Sgr. Thesdy. 
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Reglement 
dem Gefebe iver das Poſtweſen. 


Das auf Grund des §. 50. des Geſetzes über das Pojtwejen vom 5. Juni 1852 erlajjene Reglement 
vom 27. Mai 1856 ift einer Revijion unterworfen worden, und tritt in Folge deffen vom I. Sanuar 1861 
ab nachſtehendes verdindertes Reglement in Kraft, deffen Beſtimmungen bei Benutzung der Konigliden Poften 
zu Verjendungen oder Reifen als ein Beftandtheil des zwiſchen dem Abjender oder Reifenden einerſeits und 
Der Pojftverwaliung andererjeits eingegangenen Vertrages ju erachten find*). 


Erſter Abſchnitt. 
Von der Verſendung der Bricfe, Gelder und Güter. 
§. I. Allacmeine Beſchaffenheit der Voſtſendungen. 

1 Die mit der Poſt zu verſendenden Briefe, Gelder und Güter müſſen nach Maßgabe der uachfolgen- 

den — gehörig adreſſirt und gezeichnet (ſignirt) und haltbar verpackt und verſchloſſen ſein. 
S. Adrteſſe. 

I Die Adreſſe muß den Beſtimmungsort, ſowie die Perſon desjenigen, an welchen die Zuſtellung er- 
folgen foll, fo beſtimmt bezeichnen, dah jeder Ungewifbeit darüber vorgebeugt wird. 

11 Dies gilt aud) bet ſolchen mit poste restante bezeichneten Gegenſtänden, fiir welde die Poſt Ga 
rantie gu leiſten bat. Bei gewdbnlicen Briefe mit dem Vermerk poste restante“ darf ftatt des Namens 
des Empfingers$ eine Angabe in Buchitaben, Siffern u. f. w. angewendet fein. . 

§. 3. Außenſeite ver Brie’e. 

I Auper den, auf die BefSrderung oder Beftellung einer Sendung bezüglichen Angaben darf mod der 
Name oder bie Firma des Abſenders, Fn aber foll feine, einer briedlichen Mittheilung gleich zu achtende 
Notiz auf der Aufenfeite enthalten fein. 

IX Ym Zuwiderhandlungsfalle fann ausnahmsweiſe vie Beförderung eintreten, injofern nad dem Er 
meſſen de3 Pojtbeamten der Annabmeftelle aus der Rotiz ungweifelbaft erbellt, daß damit weder cine Ent. 
ziehung des Porto, nod eine Ynjurie oder fonft ftrafbare Handlung beabfidhtigt wird. . 

TIL Briefe-u. f. w., auf deren Adreſſen der Franfirungs- Vermerf (frei, franco, fr. 2c.) durchſtrichen. 
radirt oder abgedndert ift, find bet der Annahme zurückzuweiſen; werden Briefe mit.einem folden oder mit 
einem nicht durchſtrichenen u. ſ. w. Frankirungs-Vermerk im Brieffaften vorgefunden, ohne dak das Porto 
dafiir durch Freimarfew oder geftenwpelte Brief « Cowverts entrichtet worden ijt, fo wird die Ungültigkeit des 
Franfirungs-Vermerfs: amtlich atteftirt, und die Briefe werden als wnfranfirt behandelt. 

+ A. Gewidht der Briefe. 

1 Das Gewidht der Sendungen in Brief oder ähnlicher Form ſoll ein halbes Pfund nicht überſteigen. 
Wegen der Briefe mit declarirtem Werthe fiehe §. 11, wegen der Sendungen unter Band, jowie wegen der 
Senduirgen mit Waarenproben oder Mujtern Fy. 15. und 16. 

1x Bei gewöhnlichen und recommandirten Briefen können die Poftanftalten jedod über das Gewicht 


*) Inſoweit vie den Berlehr mit anderen Bezirkeu des Deutſch en Poſtvereins betreffenten Beſtimmumgen des Poflvereing- 
Pertrages und ves Reglements far den PokvereingsBVerfebe vom 18, Augut 1860 mit den Reglemens s Bory 
ſchriften fae den innern Verkeht des Preußiſchen Voſibezirks nidt Abercinfimmen, fine diefelten fn dem nadtehenten exten 
Udidinithe wit auderer Echriſt wnd gegen den ibrigen Lert eingeruͤckt gedenckt. ' 


- 
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von einem halben Pfunde inſoweit hinausgehen, als bei mäßiger Ueberſchreitung deſſelben die Sendung nach 
ihrer ſonſtigen Beſchaffenheit nod zur zwechmäßigen Verpackung geeignet ijt. 
Mach anderen Poſtbrezirken des Deutſchen Poftvercins werden gewöhnliche Briefe 
von 4 Loth und darüber, wit Ausnabme, der portofreien Dienftbriefe, welche bis gum 
Gewichte von 1 Pfund e:nfchlichicd angenommen und ftets mit der Bricfpoft befordert 
werden Ponnen, als Fahrpoſtſendungen bebanbdelt, wenn nicht deren. Beforderung mit 
der Bricfpoft Seiten des Abſenders durch einen Beifag auf der Adreſſe oder durch 
ausreichende Franfirung mit Marken verlangt ijt. 
_.. Die im Abjag u den Poftanitalten eingeräumte Befugniß erjtredt fic nicht anf 
Sendungen nah anderen Poſtbezirken des Deutſchen Poftvercins. 
§. 5. Bealeitbrie? bei Fabrpoitiendunagen. 

I Seder Fabrpojftfendung, mit Ansnahme derjenigen in Brief: oder abulider Form bis gum Geiwidte 
von 4 Pfund einſchließlich, muß ein Begleitbrief beigegeben fein, welder mit Geld oder fonftigen Gegen— 
ſtänden von angegebenem Werthe nicht beſchwert jein darf, iibrigens entweder aus cinem förmlich verjdloffe- 
nen Briefe oder einer blofen Wdreffe bejteben fann, mindeftens jedod) aus einem Viertelbogen Papier ge- 
fertigt jein muf. 

. GB. Ecfordernifie eines Beateitbricfes. ; 

I Auf dem Begleitbriefe oder der Begleit-Adreffe muß die äußere Befdajfenheit der Sendung (eine 
Kiſte bloß, cine Kifte in Leinen, cin Fah u. f. w.), ferner die Bezeichnung (Signatur), und wenn der Werth 
declarirt wird, die Werthangabe, enthalten fein. 

I Der Vegleithrief oder die Begleit- Adreffe muß mit einem Abdrucke dejfelben Petſchaftes, mit weldem 
die Sendung verſchloſſen ift, verfeben fein, 

§. 7. Mebrere Fahrpoſtſtücke zu cinem Bealeisbriefe, 

I Zu einem Begleitbricfe können zwar mehrere Stücke gehören, jedoch nicht zugleich Stücke mit und 
ſolche ohne ohne Werthsdeclaration. 

uU Gehören mehrere Stücke mit Werthsdeclaration yu einem Begleitbriefe, fo muß auf demſelben der 
Werth eines jeden Stückes beſonders angegeben ſein. 

. 8. Signatur. 

I Die Bezeichnung (Signatur) einer Sendung muß entweder aus der vollſtändigen Adreſſe, oder aus 
mebreren grofen lesbaren Buddjtaben oder Zeiden, darf aber niemals aus Nummer allein beftebeu; die- 
felbe muß den Beſtimmungsort übereinſtimmend mit der Bezeichnung auf dem Begleitbriefe enthalten. 

1 Bei nach- oder zurückzuſendenden Poſtſendungen muk die Bezeichnung des Beſtimmungsortes ven 
der Poſtanſtalt Foftenfrei entiprechend abgedndert werden. ; 

it Die Signatur mus dauerbaft und baltbar fein; jie muß bei Wild, bei Gefliigel in Regen, bei 
Fleiſchwaaren, welche leicht Fett abjegen, und bei Barme- oder Hefefendungen in Beuteln, auf einem bin 
länglich großen und qut beteitigten Stück Holz oder Leder angebracht fein. Gin Aufkleben von Signaturen 
mittelit eines Stiides Papier u. ſ. w. auf Sendungen von declaririem Werte iſt unzuläffig. Es empfichlt 
fid), bei Geldjacen und Geldbeuteln die Signatur, falls diejelbe nicht unmittelbar auf der Verpadung an- 
ebracht ift, auf fogenannten Fahnen von Pappe oder fteifem Payier, welde an den Kropf gebdrig befeſtigt 
ind, herzuſtellen. 

§. 9.  Berpactuna. 

I Die Verpadung der Sendungen muh nad Mafgabe der Lange der Trausportitrede, des Umfanges 
der Sendung und der Beſchaffenheit des Inhalts baltbar und fichernd eingerictet ſein. 

11 Bei Gegenjtdnden von geringerem Werthe, welche nicht unter Dri leiden, und nicht Fett. oder 
Feuchtigkeit abjegen, ferner bei Schriften: oder Actenjendungen, genügt im Allgemeinen bei einem Gewidte 
bid gu ungefibr ſechs Pfund, wenn die Dauner des Transports verhältnißmäßig kurz iit, cine Emballage 
von baltharem Padpapier mit angemeffener Verſchnürung. 

11 Auf größere Entfermungen zu verjendende Gegenftdnde, ſowie alle ſchwerere Fabrpojtgegenitinre, 
miifien, infofern nicht der Inhalt und Umfang eine andere, feftere Verpacung erfordert, mindeftens in 
mebrfache Umſchläge von ftarfem Packpapier verpadt fein. 

Iv Sendingen von bedeutenderem Werthe, insbeſondere ſolche, welche durch Näſſe, Reibung oder Druck 
leicht Schaden leiden, z. B. Spitzen, Seidenwaaren u. ſ. w., müſſen nach Maßgabe ihres Werthes, Um— 
fanges und Gewichts in genügend ſicherer Weiſe in Wadsleinwand, Pappe (Pappdedel), in gut beſchaſſenen 


und nach Umſtänden emballirten Kiſten u. ſ. w. verpadt fein. Cine Verpadung in Wachspapier ift hei 
derartigen Gendungen nicht geniigend. 

v Sendungen mit einem Ynbalte, welder anderen Poſtſendungen ſchädlich werden könnte, milffen fo 
vérpadt fei, dab eine ſolche Beſchädigung fern gebalten wird: Mit Flüſſigkeiten angefiillte kleinere Gefäße 
Flaſchen, Krüge u. f. w.) find noch bejonders in. ſtarken siften, Kübeln oder Körben zu verwabren. Fäſſer, 
in denen Flüſſigkeiten zur Verfendung kommen, müſſen ſtark bereift wnd die Reifen: gehörig befeftigt fein. 

VI Sendungen mit friſchen Weintrauben dürfen, außer in einer feſteren Verpackung, namentlich in 
Kiſten, Schachteln u. ſ. w., auch in Körben aus geflochtenen Weiden, welche mit einem Deckel von gleichem 
Stoffe geſchloſſen find, verpackt werden, inſofern nicht mit Rückſicht auf die Beſchaffenheit der Trauben be— 
reits bet der Aufgabe, oder auf die bedeutende Entfernung des Beſtimmungsorts, das Abſetzen von Feuch— 
tigkeit in größerem Maße i beſorgen ijt. 

vn Sendungen von Blutegeln müſſen jo bejdaffen fein, daß von dem Inhalte des Gefäßes nichts 
berausdringen fann, : 

VIII Wild, weldes nicht mehr blutet, darf unverpadt verfendet werden. . 

IX In dem blofen. Qujanunenbinden mehrerer yur Berjendung beftimmter Gegenſtände kann cine vor- 
ſchriftsmäßige Verpackung derfelben nicht gefunden werden. Wenn aber 3. B. mebhrere Rehe oder Hafen 
oder Faſanen u. ſ. w. als Gin Pacet angejeben werden jollen, fo miiffen fie nidt bloß an den Enden, 
ſondern aud) in Der Witte, und zwar bier mitteljt eines ftarfen, feft umgelegten und verfiegelten Leinwand- 
ftreifens, jufanunengebunden, oder iiberhaupt in Nege, Kiſten und dergleiden verpadt fein; in dem einen 
wie in dem anderen Falle kommt es auf die Angabe der Kopfzahl nicht an. Werden die gedadten Gegen- 
ftdnde nicht auf ſolche Weije zu Einem Padete vereinigt, fo dürfen fie überhaupt nicht zuſammen befejtigt, 
jondern miiffen einzeln fignirt und auf dem Begleitbriefe demgemaf als einzelne Packete bezeichnet fein; gu 
Einem Begleitbriefe können diefelben inde gehören. 

X Ueberbaupt ift das Zuſammenbinden mebhrerer förmlichen Padete, wie 3. B. mebrerer Hutſchachteln, 
mebrerer Beutel Hefe, mebhrerer Cigarrentijten u. ſ. w., nidt als eine vorſchriftsmäßige Verpadung anzu— 
feben; dergleichen Gegenftande miiffen, tenn fie als Gin Packet durch die Poft verſandt werden follen, in 
Gin Gebind eirigeidlojjen fein. ' 

XI Kleines Gefliigel, wie 3. B. Rebbithner, Krammetsvigel u. ſ. w, muh bei der Verfendung in einer 
Emballage,; 3. B. im Regen, enthalten und darf mit qroferen, etwa blofgebenden Stiiden nidt zuſammen⸗ 
gebunden fein. ; 

xm Packete, die nicht verndbt find, Schachteln und Rober miiffen ftets verſchnürt feine Eben fo ift 
bet verndbten Padeten und bei vernagelten Riften. ftets dann eine Verſchnürung gu benugen, wenn ſolches 
zur Verſtärkung der Haltbarfeit und zur leiddteren Handhabung der Sendung nöthig erſcheint. 

XII Wird eine Verichniirung angebradht, fo muß diejelbe fo beſchaffen und feltgefiegelt fein, daß fie 
ohne, Verlegung der Sendung und der Siegel nicht abgeftreift ober gedffnet werden tann. © 

- AD. Berfehius- 

1 Der Verſchluß einer jeden Pojtfendung muß haltbar und fo eingerictet fein, dab ohne Befdhadiqung 
oder Eröffnung defjelben dem Ynbalte nicht beizukommen ijt. Wegen der Sendungen unter Bard, fowie 
der Sendungen mit Waarenproben oder Muſtern, fiebe $$. 15, und 16. : 

11 Bei Briefen nad Gegenden unter heifen Himmelsſtrichen darf gum Verſchluß Siegellad oder ein 
anbderes, durch Warme fic) auflijendes Material nicht benugt werden. 

ie Der Verſchluß einer jeden Fahrpoſtſendung, mit Ausnahme der undeclarirten in Brief- oder ähn— 
lider Form bis gum Gavidte von 5 Pfund einſchließlich, ſowie mit Ausnahme der Vorſchuß- und Ein— 
zablungsbricfe, muß in Vefeſtigung der Schlüſſe dure Siegellact mit Whoruc eines. ordentlichen Petſchaf— 
tes befteben. - - 

» Av, Briefe mit declarirtem, Werthe (wegen der Geldjendungen fiebe §. 11.) miiffen mit 
F einem Kreuz-Couvert und mit fünf gleichen Siegeln, nach Maßgabe der nebenſtehenden 
2 Zeichnung, verſchloſſen fein, 


§. II. Vervackung wid Verſchluß der Geldſendungen inebeſondere. 

Btiefe mit Geld oder Geldeswerth (Gold, Silber, Papiergeld, Werthpapieren u. ſ. w.) müſſen mit 

einem haltbaren Kreuz-Couvert verſehen und mit fünf gleichen Siegeln gut verſchloſſen ſein. Siehe 8. 10. 
Abſatz 1v. — 

11 Geldſtücke (desgleichen z. B. auch Ringe r¢.), welche in Briefen verſandt werden, * in Papier 
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oder dergleichen eingeſchlagen und innerhalb des Briefes fo befeſtigt fein, daß eine Veränderung ihrer Lage 
während des Transports nicht ſtattfinden fann. 
jaa Briefe amit Geld odor Geldeswerth dürfen das Gewicht von | Pfund nicht fiberfteigen. 

Zur Beförderung nad anderen Bezirken des Dentfchen Poſtvereins finnen Briefe 
mit baarem Gelde nur bis jum Gewidhte von 8 Loth einſchließlich, Briefe mit Papier- 
geld hingegen ebenfalls bid yum Gewichte von 4 Pfund einfdlieflih angenommen werden. 

iv SHiverere Geldſendungen jind in Packete, Beutel, Kiften oder Fäſſer feft yu verpacen. ; 

v Sendungen bis zum Gewichte von 3 Pfund, fefern der Werth bei Paypiergeld nicht 8000 Thr. 
over 5000 Fl. und bet baarem Gelde nicht 300 Thir. oder 500 Fl. überſteigt, diirfen in Padeten von 
ftarfem, mehrfach wumfdlagenen und gut verſchnürten Papier verfendet toerten. Cine mmr in Wachspapier 
beftebende Verpadung ift nicht genügend. . 

vi Bei ſchwererem Gewichte und bei größeren Summen muß die äußere Berpadung in baltbarem 
—* Wachsleinwand oder Leder beſtehen, gut umſchnürt und vernäht und die auswendige Naht ver— 
iegelt ſein. 

vit Geldbeutel (Sade), welche keine weitere Verpadung erhalten, müſſen von wenigſtens doppelter 
Leiwand, dic Rabt darf nicht auswendig und der Kropf nicht yu kurz fein. Da, wo der Knoten geſchürzt 
ift, und auferdem iiber beiden Sdnur-Enden muß das Siegel deutlich anfgedriidt fein. Die Schnur, 
welde den Kropf umgiebt, muß durch den Kropf felbft bindurdh gegogen werden. Dergleiden Sendungen 
follen nicht fiber 50 Pfund ſchwer fein. 

virt Die SGeldkijten müſſen von ftarfem Holy angefertigt, gut gefügt umd felt vernagelt fein, oder gute 
Shliffer haben; fie dürfen nicht mit überſtehenden Dedeln verfeben, und Eiſenbeſchläge müſſen feſt und 
dergeltalt cingelaffen fein, daß fie andere Gegenfidnde nicht zerſcheuern können. Ueber 60 Pfund ſchwere 
Riften miiffen-qut Bereift und mit Handhaben (Handſchlingen) verfeben fein. 

ix Die Geldfafjer müſſen qut bereift, die Sdhlufreifen angenagelt und an beiden Boden dergeftalt 
verſchnurt und verfiegelt fein, dak cin Oefinen des Faſſes ohne Verlegung der Umſchnürung oder des Sie 
gels nicht möglich iſt. 

x Bei Packeten mit baarem Gelde in größeren Beträgen muß der Inhalt gerollt fein. Gelder in 
Fäſſern ober Riften miiffen in Beuteln oder Padeten verpadt fein. 

: x1 Hinſichtlich des Marimal- Gewidts ver Geldfäſſer und Geldfiften fommen Me Vorſchriften des 
§. 14. Abſatz vi und vir zur Anwendung. . 
§. 12.  Behaudlung reghementwidrig beſchaffener Sentungen. 

1 Alles, was nicht den vorftebenten Beſtimmungen gemäß abdreffirt, fignirt, verpadt und verſchloſſen 
tit, Fann dem Abfender zur voridriftsmafiqen Moreffirung, Signirung, Berpading und Verſchließung zu— 
rückgegeben werden. 

11 Verlangt jedoch der Einlieferer, der ihm geſchehenen Bedeutung ungeachtet, die Beförderung der 
Sendung in ihrer mangelhaften — jo mu ſolche inſoweit geſchehen, als ans Sen gerügten Män— 
geln cin Nachtheil für andere Poſtgüter oder eine Störung der Ordnung im Dienſtbetriebe nicht yu befürch— 
ten ijt, der Einlieferer auch auf Erſatz und Entſchädigung verzichtet und dieſe Verzichtleiſtung auf der 
Adreſſe, z. B. durch die Worte: „auf meine Gefahr“, ansdriift und unterſchreibt. Wird über die Sendung 
ein Einlieferungsſchein ertheilt, fo hat die Poſtanſtalt von der Verzichtleiſtung des Abſenders auf dem Scheine 
Roti; yu nehmen. EF wird alsdann im Fale cines Verluftes ober Schadens vermuthet, daß derfelbe in 
Folge jener Mangel entitanden ift. 

ie Iſt aber and die mangelbafte Gefdhaffenbeit bei der Einlieferung der Sendung nicht gerügt wor- 
ber, fo hat denned der Abjender alle die Nachthetle gu vertreten, welche erweislid aus einer — 2*8* 
widrigen Adreſſirung, Signirung, Verpackung und Verſchließung hervorgegangen find. 

Die Beſtimmung im Abfag wx findet auf Sendungen nad anderen Bezirken ves 
Deutſchen Poftverciné nicht Wnwendung. : 

§. TS Von der Poſbeförderung ansgefehloffene Gegenſtande. 

Zur Verſendung mit der Poſt dürfen nicht aufgegeben werden Gegenſtände, deren Beförderung mit 
Gefahr verbunden ijt, namentlic) alle durch Reibung, Luftzudrang oder Druck und ſonſt leicht entzündliche 
Sachen, ſowie ätzende Flüſſigkeiten. Dabin gehören z. B. Schießpulver, Feuerwerksgegenſtände, Reib oder 
Streichzünder, Schießbaumwolle, Phosphor, Knallſilber, Aether oder Naphtha, Photogen, Mineralſäuren u. ſ. 1. 
Auch gefettete Wolle und Kiehurußſchwärze dürfen zur Verſendung mit der Poſt nicht aufgegeben werden. 
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Ym Berkehr mit anderen Bezirken des Deutſchen Poſtvereins bleiben auch fliaf- 
fige Hefe und Moſt von der Poſtbeförderung ausgeſchloſſen. 

u Die Poſtanſtalten find befugt, in Fallen des Verdachts, dak die Sendungen Gegenſtände der obigen 
Art entbalten, vom Aufgeber die Declaration des Inhalts gu verlangen. 

11L Diejenigen, welche verbotene Sachen unter unridtiger Declaration, oder mit Verſchweigung des 
Inhalts der Sendung,' sur Poſt aufgeben, haben — vorbehaltlich der Beſtrafung nad den Landesgeſetzen 
— fiir jeden daraus entitebenden Schaden zu baften. 

§. DA. Bue Bokdetdrverung bedingt jugelaffene Geaenfande. es 

1 Fliiffigteiten, desgleichen Sachen, die dem ſchnellen Berderben und der Fäulniß ausgeſetzt find, un— 
förmlich grofe Gegenſtände, jowie Baume, Sträucher und dergleichen, ferner lebende Thiere, können von den 
Pojtanjtalten zurückgewieſen werden. | 

11 Für dergleichen Gegenſtäude, wenn diefelben dennocd yur Beförderung angenommen werden, forwie 
fiir leicht zerbrechliche Gegenjtdinde und fiir in Schachteln verpadte Sadhen leijtet die Poftverwaltung keinen 
Erſatz, wenn durd die Ratur des Inhaits der Sendnng oder durch die Beſchaffenheit der Verpadung auf 
dem Transport eine Beſchädigung oder ein Verluſt entſtanden ijt. . 

111 Die im §. 13, Abjag ir ausgefprodene Befugniß der Poftanftalten, Declaration des Ynbalts zu 
verlangen, tritt aud) in folden Fallen ein, wo Grund zu der Annahme vorliegt, daf die Sendungen Flüſ⸗ 
figteiten, dem ſchuellen Verderben und der Fäuluiß ausgeſetzte Sachen oder lebende Thiere enthalten. 

1v Wenn Flüſſigkeiten als ſolche wicht declarirt find, fo hat der Abſender den Sdaden ju erfegen, 
welder in Folge der Beförderung devartiger Sendungen anderen Pofigiitern verurſacht wird. os 

V Biindbiitden müſſen in Kiſtchen feſt und gut von angen und tren verpadt und als folde fotwobl 
auf der Adreffe, als auf der Sendung ſelbſt declarirt werden. Der Aufgeber ijt, wenn er diefe Bedingungen 
nicht eingebalten hat, fiir den aus allenfallfiger Explojion entftebenden Schaden haftbar. 

vi Das Gewicht einer Fobrpoftiendung fol im Allgemeinen 100 Pfund nicht erheblich iiberfteigen. 

vir Es konnen jedod) auch ſchwerere Sendungen zur Beförderung zugelaſſen werden, ſofern diefelbert 
ibrer Beſchaffenheit nach und nach Maßgabe der vorhandenen Pofttransportmittel, zur Beförderung mit der 
Poft nicht ungeeiqnet find, und fid abjeben (aft daß ihre Handbabung unterwegs beſondere Schwierig— 
feiten nidjt verurſachen werde. 

Die Beftimmung im hy vn findet auf Sendungen nach anderen Bezirken des 
Deutſchen Poftvereins nicht Anwendung. Jn wie weit nad folchen Bezirken ans- 
nabméweife ſchwerere Sendungen angenommen werden dirfer, wird von der oberiten 
Poſtbehörde befonders bekannt gemacht. 
+ 1B. Sentungen unter Band. 

1 Gegen die fitr Sendungen miter Band — (Ctreif- oder Kreuzbandfendungen) — feſtgeſetzte ermafigte 
Tare fonnen befirdert werden: alle gedrudte, lithographirte, metallographitte, oder ſonſt auf mechaniſchem 
Wege hergeftellte, yur Befirderung mit der Briefpoft geciqnete Gegenitdnde. Ausgenommen hiervon find die 
mittelft det Copirmafdine oder mittelft Durchdrucks hergeſtellten Sehriftitiide, fowie gebundene Biider. 

11 Die Sendungeu mitffen offen unter ſchmalem Streif- oder Kreuzband eingeliefert werden. Das 
Band mufp dergeftalt angelegt fein, daß daffelbe abgeftreift und die Beſchränkung des Ynhalts der Sendung 
auf Gegenftdnde, deren Verjendung unter Band geftattet ijt, erfannt werden fann. 

int Die Sendungen miiffen mit Marten franfirt fein und dürfen das Gewicht von | Pfund einſchließ— 
lich nicht überſteigen. Sie werden jederzeit als yur Briefpoft gehörig bebandelt. 

tv Die Tare fiir Sendungen inter Band betragt ohne Untericied der Entfermung bis sum Gewidte 
yon einem oth ausſchließlich, und ferner fiir je cin Goth: 4 Pfennige, als Marimum aber das gewöhn— 
lide Briefporto nach der Entfernung und dem Gewichte. 

; be fan Adreſſe muß auf dem Streif- oder Kreuzbande und darf nicht auf der Sendung felbft ange- 
racht fein. 

vi Mebrere Gegenftinde diirfen unter Cinem Bande verfendet werden, fofern fie von dentfelben Ab— 
fender herrühren und überhaupt gut Verjendung unter Band geeignet find; die einzelnen Gegenſtände diirfen 
aber alsdann nicht mit veridiedenen Adreſſen oder befonderen Adreßumſchlägen verfeben fein. 

vik: Die Verfendung der bezeichneten Gegenſtände unter Band gegen die ermäßigte Tare iſt unzuläſſig, 
wenn diejelben nach ibrer Fertigung durd Drud u. ſ. w. außer der Adreffe irgend welche Zuſätze oder 
Wenderungen am Inhalte erhalten baben. Es macht dabei feinen Unterſchied, ob die Zuſätze oder Mende- 
rungen geidrieben oder auf andere Werfe bewirft find, 3. B. durd) Stempel, durch Drud, durch Ueberkleben 
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von Worten, Ziffern oder Zeichen, durch Punktiren, Unterſtreichen, Durchſteichen, Ausradiren, Durchſtechen, 
Ab- oder Ausſchneiden einzelner Worte, Ziffern oder Zeichen u. ſ. w. 
vity Unter die verbotenen Zuſätze iſt das Coloriren von Modebildern, Landkarten ꝛc. nicht zu rech— 
nen; die Bilder und Karten dürfen aber ſelbſtverſtändlich keine Handzeichnungen, ſondern müſſen durch Holy 
ſchnitt, Lithographie, Stahlſtich, Kupferſtich u. ſ. w. hergeſtellt fern. 
1x Auf der inneren oder äußeren Seite des Bandes dürfen Zuſätze irgend welcher Art, welche keinen 
Beſtandtheil der Adreſſe bilden, ſich nicht befinden, mit Ausnahme des Namens oder der Firma bes Abſen-— 
vers. Den Preiscouranten, Circularen und Empfehlungsſchreiben kann noch eine innere, mit der äußeren 
ũbereinſtimmende Adreſſe, ſowie Ort, Datum und Namensunterſchrift, hinzugefügt werden. Circulare von 
don Handlungshäuſern dürfen mit» der handſchriftlichen Unterzeichnung der Firma von mehreren Theilneh— 
mern der Handlung verſehen fein. Den Correcturbogen können Aenderungen und Zuldge, welche die Cor 
rectur, die Ausſtattung und den Druck betreffen, hinzugefügt werden. Das Manujeript darf dagegen den 
Correcturbogen nicht beigefügt werden. 
x Sendungen, welche ſich zur Beförderung unter Band gegen die ermäßigte Tare nicht eignen, können 
vor der WAbjendung dem Aufgeber suviicgeltellt werden. Werden diejelben gleichwohl abgefandt, fo ift das 
gewöhnliche Brieporto, unter Anrechnung der verwendeten Kreugbandmarfen, zu erbeben, vorbebaltlid der 
nad §. 35. des Geſetzes über das Poſtweſen vom 5. Juni 1852 etwa verwirften Strate. 

Bei den im Abfag x erwahnten Sendungen aus und nach andern Bezirken des 
Deutſchen Pofivere ns wird das Briefporto (nebft Zuſchlag) ohne Berückſichtigung 
der verwendcten Kreuzbaudmarken erhoben. 

F. I16. Waarenpreben- und Muſterſendungen. 


1 BWaarenproben und Muſter müſſen, wenn auf die dafür zugeſtandene Porto-Ermäßigung Anſpruch 
poe * dergeſtalt verpackt fein, daß die Beſchränkung des Inhalts auf dieſe Gegenſtände leicht er— 

tlich iſt. 

ir Dieſen Sendungen darf, wenn die ermäßigte Tare eintreten ſoll, uur ein einfacher Brief beigefügt 
ot yal jein, welder bet der Austaxirung mit der Waarenprobe oder dem Muſter zuſammen ju 

egen ift. 

111 Iſt der Brief ſchwerer, oder find die Waarenproben oder Muſter in den Brief gelegt, fo wird die 
Sendung, d. h. Brief und Probe zuſammen, als gewöhnlicher Brief tazirt. 

tv Für Waarenprobeu und Muſter, weldhe vorſchriftsmääßig verpact find, wird bis ju zwei Loth aus: 
ſchließlich und ferner fiir je zwei Loth das cinfache Briefporto uach der Entfernung, jedod alé Maximum 
das tarifmafige Uriefporto nach dem Gewidte erboben. ' . 

Vv Dergleiden Sendungen werden nur bis jum Gewichte von 4 Pfund einſchließlich angenommen und 
al8 Briefpoftfendungen behandelt. 

§. 17. Recommandirte Eendungen. 
1 Die Recommandation ijt mur zulajiig: 
1) bei gewöhnlichen Bricten, 
2) bei Sendungen unter Band, 
3) bet Bricfen mit Waarenproben oder Muſtern. 

1 Gie wird durch das Wort ,,recommandirt” ausgedrückt. P 

111 Ueber cine recemmandirte Gendung wird dem WAbjender cine Beſcheinigung der geſchehenen Einlie— 
ferung (ein Einlieferungsſchein) ertheilt. Für recommandirte Briefe, jowie fiir recommandirte Sendungen 
unter Band (§. 15.) oder mit Broben (S. 16.) ift auger dem gewöhnlichen Porto eine Recemmandations— 
Gebühr vor 2 Silberqroichen ohne Rückſicht auf die Entſernung und das Gewicht yu bezahlen. Die Re- 
commandations-Gebühr ijt jederzeit gugleic) mit dem Porto zu erheben. 

1v Recommandirte Sendungen werden nur mit der Briefpoft befirdert. 

§. 18. Ricicdein. 

1 Wiinfedt der Abſender einer recommandirten Briefpoftiendung over ciner Fahrpoſtſendung cine von 
dem Adreffaten auszuitellende Empfangsbeſcheinigung (Rückſchein, Retour Recepifie) zu erbalten, jo muß ein 
foldes Berlangen durd die Bemerfiung: „gegen Rückſchein“ „Retour-Recepiſſe“) auf Der Adreſſe ausgedrückt 
fein, wid der Abſender ſich namhaft madden. 

it Die Weigerung hes Mdrefiaten, den Rückſchein gu vellzieben, gilt als Berweigerung der Annahme 
dex Sendung ſelbſt. 


* 
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ut Für den Rückſchein bei recommandirten Briefpoſtſendungen iſt bei der Aufgabe im Preußiſchen 
Poſtbezirke eine beſondere Gebühr nicht zu entrichten. 
av Fite Den Rüchkſchein bei Fahrpoſtſendungen hat der Abſender eine Gebühr von 2 Sgr. bei Aufgabe 
der Sendung ju bejablen. 

19. Ditaration. 

1 Die Declaration deg Werthes einer Sendung muß, wenn fie im Falle des Berlujtes oder der Be: 
ſchädigung der Sendung bei der Erſatzleiſtung mafigebend fein foll, bei Briefen mit Geld over fonftigem In— 
palte von Werth auf der Adreſſe Des Briefes, und bei anderen Sendungen ſowohl auf der Adreſſe des Be— 
gleitbriefes, als auf der Sendung bei det Stqnatur, angegeben werden. 

1 Die Declaration des Werthes ciner Seudung it in Preußiſcher Silberwährung auszudrücken, umd 
es barf der declarirte Betrag den gemeinen Werth der Sendung nicht iiberiteiqen. Beſteht eine Sendung 
aus fremden Galdjorten oder aus Goldmünzen, ‘fo bat der Aufgeber (umd aushülfsweiſe der annebmende 
Poſtbeamte) die Reduction vorzunehmen und ten Werth der Sendung auf der Adreſſe in Silber-Couvant ausdrücken. 

vii Bei der Berjendung von coursbabenden Papieren und Documenten ift der Courswerth, welden 
Diefelben gur Beit der. Cinlieferung babe, bei der Verjendung von bypotbefarifden Documenten, Wechſeln 
und ähnlichen Documenten derjenige Betvag anjugeben, welcher zur Erlangung einer rechtsgültigen neuen 
Ausfertigung des Documents oder zur Beſeitigung der aus dem Verlujte entitebenden Hinderniſſe, die ver> 
briejte Forderung einjuzieben, vorausſichtlich zu verwenden fein wiirde. it aus dem Inhalte der Decla- 
ration yu erſehen, daß diejelbe den voritebenden Regeln nicht entipricdt, fo fann die Sendung zur Veridti- 
gung der Declaration zurückgegeben werden. Iſt legtereds aber auch nicht geſchehen, jo darf dennoch aus 
einer irrthümlich zu boben Declaration cin Anſpruch auf Erjtattung des entyprechenden Theiles der Aſſecu— 
ranzgebühr nidt bergeleitet werden. 

Im Berkebr mit anderen Bezirken des Deutichen Poſtvereins gilt jeder auf der 
Adreffe in was immer fiir einer Xorm anieyebene Geldbetrag in Abſicht anf die 
Portocrbebung als Werths-Declaration des Jnha'ts. alfo 3. B. and die Bezeichnung: 
plrfunde, Wechſel, Quittung u. f. w. über 1000 Thr.“ 

rv Ueber Sendungen mit declarivtem Werthe wird cin Cinlieferungsjdein ertheilt. 

§. 20. Baare Gingablungen- 
1 Die Poſtverwaltung übernimmt es, Beträge unter und bis gu 50 Thiru. in kaſſenmäßigem Gelde 
von dem eae anzunehmen und an den Adrefjaten am Beſtimmungsorte ausgujablen. (Baare Cin: 
hlungen. 
Baare Einzahlungen nach den Poſtbezirken von Deſterreich und Luxemburg ſind 
nicht ftatthaft. 

11 Steben der Poftanftalt des Beſtimmungsortes vie erforderlichen Geldmittel zur ſofortigen Auszah— 
rea i Verfligung, jo fann die Auszahlung erjt verlangt werden, nacdem die Beſchaffung der Mit— 
tel erfolgt ift. 

* Jeder Einzahlung muß cin gewöhnlicher Brief, oder ein leeres Couvert beigegeben werden. 

Bei Einzahlungen nach anderen Bezirken des Deutſchen Pojivereins barf der Be— 

gleitbrief das Gewicht cines einfachen Briefes (1 L:th ausſchließlich) nicht überſchreiten. 

1v Baare Einzahlungen auf Sendungen unter Vand, Sendungen mit Waarenproben oder Muſtern, 

auf recommandirte Briefe, anf Briefe mit .declarirtem Werthe und auf BVegleitbriefe zu Padeten nut und 
ohne Werthsdeclaration gu leijten, ijt unguldiiig. . — . 

ve Muf der Adreſſe de3 Briefes oder Converts muß der Empfinger genau, bezeichnet und der Betrag 
ber baaren Cingablung mit den Worten: . 

GREE TOROUINN Sooo eS SELES ae ede aeees is 
in Preußiſcher Silberwaihrung vermerft, die Thalerfumme aud in Zahlen und in Buchſtaben ausgedrückt jein. 

vi Dem Abjender wird über die geleiſtete Einzahlung ein Einlieferungsſchein ertheilt, 

vit Für baare Cingablungen ijt aufer dem Porto eine Gebühr (Einzahlungsgebühr) zu entridten, 
welde bis gu 5 Thlr. einſchließlich: 1 Sgr.; über 5 bis 10 Thlr. einſchließlich: 2 Sgr. und fo weiter fiir 
jede fernere 5 Thlr. oder einen Theil diejer Summe: 1 Sgr. mebr betragt. 

Bei baaren Cinjablungen aus Bereins+Poftbegirfen mit der Süddeutſchen Wah: 
rung be:ragt die Einzahlungsgebühr fiir je 5 Gulden: 2 Rreuser. 

vit Die Gebühr it auch dann gu entricten, wenn die Ausjahlung des eingezahlten Vetrages aus 
irgend einem Grunde nicht erfolgen kann, und das Geld dem Aujfgeber zurückgegeben werden mug. 
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1x Eine Vorausbezahlung des Porto und der Gebühr ijt nicht nothwendig; dod kann die Zahlun 
nicht getrennt erfolgen. Bei Riidjendungen oder Nadfendungen wird die Einzahlungsgebühr nicht —9— 
einmal angeſetzt. 

x Die baaren Einzahlungen werden bei der Beförderung als Fahrpoſtſendungen behandelt. 

21. Vorſchußſeudungen. Nachnabmen) 

1 Die Poſtverwaltung übernimmt es, Beträge bis zur Höhe von 50 Thirn. von dem Adreſſaten eingu- 
jieben und an den Abjender auszuzahlen. (Vorjdubfendungen. Nachnahmeſendungen. Poftvorjdiiffe.) 

‘ Poftvor{chuffendungen nad den Pofibezirfen vou Cefterreich und Luremburg find 
nicht ftatthaft. 

ir Radmabmen von Transport: Wuslagen und Spejen, welche auf Sendungen baften, jind aud gu 
einem biberen Betrage als 50 Thlr. zuläſſig. 

11 Briefe und fonftige Sendungen, auf welde dergleiden Betrage eingesogen werden jollen, müſſen 
auf der Adreſſe den Vorſchußbetrag mit den Worten: 

„Vorſchuß oder Rachnabme von ......................... 
in Preußiſcher Silberwährung und die Thalerſumme in Zablen und in Buchſtaben ausgedrückt enthalten. 
1v Die Entnahbme von Pojtvorjdiijjen auf reconumandirte Sendungen und auf Sendungen water Band 
ijt unftattbaft. 

V Der Abjender erhält bei der Aufgabe der Gendung eine Veideinigung, daß der Betrag des Vor- 
ſchuſſes ausgezahlt werden ſolle, fobald die Sendung von dem Adreſſaten eingelöſt worden fei. 

vi Gine Vorjdubjendung darf nur gegen Beridtiqung des Vorſchußbetrages ausgehändigt werden. 
Diefelbe muß fpateftens 14 Tage nach dem Cingange der Poftanftalt am Anfgabeorte zurückgeſandt werden, 
mein fie innerhalb diejer Frift nidt cingelit wird. Diefes gilt auch von Vorſchußſendungen mit .dem 
Vermerke ,poste restante.“ ; 

vit Die Zurückgabe der nidt cingelijten Vorſchußſendung erfolgt an denjewigen, welder die Beſchei— 
nigung über Rejervirung des Poſtvorſchuſſes juriidgicht. Sit es eine Sendung mit declarirtem Werthe, fo 
werden außerdem die Vorjdriften beachtet, welche fiir Zurückgabe folder Sendungen gegeben find (fiebe § 38.). 

virt Erſt durch die Cinldjung einer Vorſchußſendung überkömmt die Poſtverwaltung pie Berbindlid- 
feit zur Auszahlung des Vorſchußbetrages. Ben der erfolgten Einlöſung muß der Poſtanſtalt am Auf: 
gabeorte mit nächſter Poſt Nachricht gegeben werden, und Ddieje zahlt bierauf den Vorſchußbetrag aw den 
jenigen aus, welder die Beſcheinigung über Rejervirung des Vorſchuſſes zurückgiebt. Die Poftanftalt ijt 
berechtigt, aber nidt vevpfliddtet, die Legitimation desjenigen gu priifen, welder den Schein prajentirt. 

1x Wenn einjelne Corporationen, Gejelljdaften oder Perjonen fic) jedesmal die Äuszahlung des Vor: 
ſchuſſes gleich bei Cinlieferung der Sendungen gu jicern wiinjden, fo ijt mit Genehmigung der betreffenden 
Ober - Pojtdirection eine Cautiousleijtung einguleiten, wonächſt bis zur Hobe einer folden, bet der Kaffe der 
Ober = Pojftdirection su deponirenden Caution, Poſtvorſchüſſe an die Caventen gleich bei Cinlieferung, der 
Sendung gezablt werden jolleu. 

x Wird eine Vorſchußſendung, auf welche der Getrag des Vorſchuſſes gleich bei der Cinlieferung ge: 
zahlt worden ijt, nicht eingelöſt, fo mus der Abſender den. erhobenen Betrag zurückzahlen 

xi Für Vorſchußſendungen ijt auger dem Porto eine Gebühr (Procuragebiibr) yu entrichten, welche 
für jeden Thaler oder Theil eines Thalers 4 Sgr., im Minimum aber 1 Sgr. beträgt. 

Bei Poftvorfdiffen aus Vereins Poſtbezirken mit Süddeutſcher Wabrung betragt 
die Procuragebibr fur jeden Gulden oder Theil eines Guldens: 1 Rreuger, im 
Minimum aver 3 Mreujer. . 

xir Die Gebiibr ijt aud dann ju entridten, wenn der Adreſſat die Vorſchußſendung nicht einlöſen ſollte. 

xiit Gime Vorausbezahlung des Porto und der Gebiibr ijt nicht nothwendig; dod kann die Zahlung 
nicht getrennt erfolgen. , Bet Rückſendungen oder Nachjendungent wird die Gebiibr fitr den Vorſchuß nidt 
nod einmal angefest. . 

xi¥ Die Voridupjendungen werden bei der Beförderung ale Gegenftdnde der Fahrpoſt bebandelt. 

§. 22. Srprefifendungen. 

Sendungen, welche jogleich nach der Ankunft den Adreſſaten durch befondere Boten jugeftellt werden 
jollen, miiffen auf der Adreffe wörtlich den Vermerf: . 

poured Expreſſen zu beſtellen“ 
enthalten. 


: — & " 
11 Fax derartige ryan gs as ſind gu entrichten: 
a) wenn die Beſtellung am Orte der betreffenden Poſtanſtalt erfolgt, für einen Brief 2) Sgr., fiir einen 
Brief nebjt Padet bid zum Gewidte von 6 Phd. 5 3 

b) wenn dic Beſtellung außerhalb des gedachten Ortes erfoigt, fiir einen Brief fiir jede Meile 5 Sgr., 
für jede halbe Meile 24 Sgr. amd fiir jede viertel Meile 1! Sgr., im Ganzen jedoch nicht unter 
2, Sgr. fiir jede Beſtellung; fiir einen Brief nebſt Padet bis jum Gewichte von 6 Pfand dae 
Doppelte der vorjtebenden Sage. 

111 Recommandirte Briefe werden dent bejtellenden Boten mitgegeben; ebenjo Padete ohne Werths 
declaration bis 5 Pfund, wenn der Ubjender nist cin Underes ausdridlid verlangt bat. Bei fewereren 
Padeten wird nur der Vegleithrief, bei Sendungen mit declarirtem Werthe nur das Fornurlar gi Ablie- 
jerungsſcheine, bei Briefen mit baaren Einzahlungen der Brief uebft dem Formulare gm Ablieferüngsſcheine 
beftellt. Bei —— gegen Riidcein wird bem beftellenden Boten aud das Formular stm Rück 
ſchein mitgegeben. : | 
= tv Mit der Annahme von Briefen und ſonſtigen Sendungen zur erprefjen Beſtellung an Adreſſaten, 
bie im Orte jelbjt oder im eigenen Landbezirke der Poftanftalt wohnen, baben die Poftaniialten ſich nidt 
u befaſſen. Ebeuſo wenig haben diejelbew Vorjendungen mittelft expreſſer Boten nach ſolchen Orten yu be: 
Som, an welden fic) ebenfalls eine aa oon befindet und wobin eine Pojt Pig 

v Dex Botenlohn fiir die expreſſe Beſtellung fann nach Gutbefinden des WAbjewders vorausbezahlt, 
oder deſſen Zablung dem Wdrefjaten itberlajjen twerden. Jn allen Fallen bleibt jedod der Abſender fae 
die Berictigung der Beſtellgebühr verbaftet. 

vi Wegen Veftellung der Expreßſendungen fiebe 8. 32. Abjag vir. 

Im Rerkebr mit anderen Bezirken des Deutſchen Pofivereinés iſt die Beſtellung 
burch erpreſſe Boten nur bei Briefen zuläſſig, und auc bei dieſen nur dane, wenn 
e recommanbdirt find. Wir jeden am Orte der Abgabe - Poftanftalt zu bejtellenden 
xpreßbrief ijt eine Belt Agebtibr von 3 Sgr. yu entricten. Für bie auferbalb des 
Orts der Abgabe- Poftanftalt gu beſtellenden Erprefbriefe find, außer bem dafür dem 
Boten yu } enden Lohn, 8 Sar. fiir die Beſchaffung des Boten zu entridten. Diefe 
Gebühr, fowie der Botenlohu far die erpreffe Beſtellung find im Bereinsverfehr zu- 
Gleich mit dem Porto gu erheben. 
« BB. - Cut dex Gintieferung, 

1 Ginlieferung der Briefe, Gelder, Padete und fonftigen Sendungen muß in dew Pojtanftalten 
an denjenigen Beamten geideben, welcher an der Annahmeſtelle den Dienst verridtet. 

rr Nur gewöhnliche unfranfirte Briefe, injofern fie dem Francozwange nicht unterliegen, imgleichen 
jolde gewöhnliche Briefe und Sendungen unter Band, fiir welche das Porto durch aufgeklebte a 
oder geftempelte Briefcouverts entridtet ift (§. 39. Abſatz ix), können in die Brieffaften gelegt und and 
den Conducteuren, Pojtillonen, Poſtfußboten (Beförderern der Botenpoften) und Landbrieftragern, wenn die- 
felben fic) unterwegs im Dienjt befinden, tibergeben werden. | 

§. 2A. Beit ver Gintieferung. ; 

1 Die Cinlieferung muß während der Dienſtſtunden der Pojftanftalten und, wenn die Verſendung des 
—— we mit der nächſten dagu geeigneten Poft erfolgen foll, nod vor der Schlußzeit 
diejer Poſt geydeben. . 

11 Bei denjenigen Poftanftalten, bei denen eine taglide Poftverdindung in dex Ridtung des Veſtim 
mungsorts nicht beſteht, dürfen Sendungen mit declavirtem Werthe aus dem Orte im dec Megel erſt an 
dent Tage, an weldem die betvejfende Poſt abgeht, oder, wenn der Abgang derſolben in die Racht- oder 
Frühſtunden fallt, erit am Abende vorber, angenommen werden. Derartige Gendungen, welde vou durch 
reiſenden oder nicht im Orte wobnenden Perjonen auggeben, unterliegen jedoch dieſer Beſchränkung nidt. 

a) Dienfitunwn. . 

141 Die Dienjtitunden der Pojtanjtalten für den Verkehr mit dem Publikum jind: 

1) an dem Sommer Halbjaby (vom 1. April bis legten September) von 7 Ubr Morgens bie { Whe 

Mitta 8, ¢ 

2) in pem Winter «atbjabe (vont 1. October. bis legten Mary) von 8 Ubr Morgens big 1 Ubr Mit; 

tag3, und 

3 allen Sabvesjeiten von 2 Uhr Nachmittags bis 8 Uhr Abends. 

en An —*— jallen jedoch die Dienſtſtunden von 9 Uhr Morgens bis 5 Ubr —— ans. 


Lo ee — ; 
An ſolchen gefeslidhen Fefitagen, welche nicht anf einen Sonntag tvreffen, ferner am Geburtstage Sr. 
Majeſtät des Königs, werden die Dienjtitunden in der Weiſe beſchränkt, taf in. der Zeit von 9 Ubr Mor— 
gens bis 5 Uhr Nadmittags, jowobl ded Vormittags, als aud des Nachmittags zwei Standen ansfallen, 
in der Zwiſchenfriſt aber mindejtens wabrend zwei Stunden der Dienjtverfehr mit dem Publikum ununter— 
brochen ftattfindet. Die ausfallenden Stunden werden fiir jede Poftanftalt dure die vorgejegte Ober: 
Pojtdivection bejonders bejtimmt. Die getroffene Feſtſetzung mug zur Kenntniß des Publifums gebradt werden. 

v Die Ober- Pojtdirectionen find ermächtigt: 

1) bei eingeluen Pojtanftalten den vorjtebend unter 1, 2 und 3 genannten Dienjtftunden. eine größere 
Ausdehnung zu geben, wobei aber von den Beftimmungen wegen Beſchränkung der Dienſtſtunden 

> an Gonn und gejeplichen Fefttagen nicht abgewichen werden darf; 

2) in Anjehung folder Pojterpeditionen, welche durch einen allein ſtehenden Beamten vertwaltet werden, 
die Dienjtftunden infoweit ju beſchränken, als es jur Erleicterung des allein ftebenden Beamten 
a ah und in Beziebung auf den Poftenlauf, ohne Gefährdung der Intereſſen des Publikums, 
zuläſſig ijt; 

3) ee Fallen eines voriibergehenden außerordentlichen Verkehrs-Bedürfniſſes Abweidungen von den. obi- 
gen Feftiepungen wegen Beſchränkung dev Dienſtſtunden an Sonn- und geſetzlichen Fefttagen seit 
weiſe nachzulaſſen. 

vi Ausdehnungen und Beſchränkungen der Dienſtſtunden müſſen zur Kenntniß des Publikums ge- 
bracht werden. 

b) Schlußheit. 

vir Die Schlußzeit tritt ein: 

) fur gewbhnliche Briefe, Sendungen unter Band und Sendungen mit Wearenproben oder Muftern, 

: über welche dem Abjender ein. Einlieferungsſchein nicht yu ertbeilen iſt, 

‘i eine balbe Stunde vor dem planmäßigen Abgange der Poſt, 
und bei Boften, welde den Ort pajfiren, 
eine balbe ‘Stunde vor dem planmafigen Weitergange der Poſt. 
Bei Bahnhofs-Poſterpeditionen tritt für die bezeichneten Gegenſtände die Schlußzeit erſt fünf 
Minuten vor dem planmäßigen Abgange des betreffendes Zuges ein; auch. können dieſe Gegen— 
ſtände, wenn ſie ſonſt dazu geeignet find, bis unmittelbar vor dem Abgange des Zuges in die an 

den Eiſenbahn-Poſtwagen angebrachten Briefkaſten gelegt werden; 7 

2) fiir Briefe ue ſ. w., über welche dem Abſender ein Einlieferungsſchein yu ertheilen iſt, für Packete mit 
oder ohne Werthsdeclavation und fiir Briefe mit Poſtvorſchüſſen 

zwei Stunden vor dem planmäßigen Abgange der Loft, 
und bei Poſten, welche den Ort paſſiren, 
zwei Stunden ver dem planmäßigen Weitergange der Pot. 

vik Bei Pojfttransperten auf Cijenbabnen werden dieje Schlußzeiten wm jo viel verläugert, als er: 
forderlid ift, um die Gegenitinde von der Boftanftalt nach dem Babnbofe zu trangportiten und auf dem 
Babnbhote jelbit überzuladen. , ' 

1x Die Ober-Poftdirectionen jind verpflicdtet, wo die Umſtände es geſtatten, insbeſondere bet den 
Bahnhofs - Pofterveditionen, die Schlußzeiten jo viel als thunlich abzukürzen. Su jeder Verlängerung der 
Schlußzeiten ijt die Genehmigung der vberiten Poſtbehörde erforderlic. 

x Dergleicen Maßregeln müſſen aur Kenntniß des Publikums gebradt werden. 

x1 Bet Poften, die auferbalb der gewöhnlichen Dienjtitunden abgeben, bildet der Ablauf der Dienſt⸗ 
ſtunden die Schlußzeit, infofern nidt, nad Maßgabe des Abganges der Pojt, die Schlußzeit nad) den vor» 
ftebenden Feſtſetzungen frither cintritt. ; 

X11 Die an den Dienftlocalen der Poſtanſtalten befindlichen Brieffajten miiffen bei Cintritt der Schluß— 
eit jeder Poft und ju den außerhalb der gewöhnlichen Dienjtitunden abgebenden Pojten aud) nod) vor deren 
x ang geleert werden. Bet Sendungen, weldje in Brieffajten fern des Poftdienjtlocals gelegt werden, ift 
auf Mitbefirderung mit det zunächſt abgebenden Poft nur inſoweit ju rednen, als die Sendungen nad der 
ewöhnlichen Beit der Yeerung der Kaſten vor Schluß der betreffenden Poften jum Pojtdienjtlocal gelangen. 
Bu welchen Seiten. die Kaſten regelmäßig geleert werden, iit zur Kenntniß des Bublifums gu bringen. 

§. 25. Ginlieferungsimein. ‘ 

1 In allen Fallen, in welden nad den vorarngegangenen Beſtimmungen die geidebene Cinlieferung 

purd einen von ber Poftanjtalt gu ertheilenden Cinlieferungsidein gu beſcheinigen tft, darf fic) der Einlieferer 


‘ 
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nicht entfernen, ohne den Einlieferungsſchein in Empfang genommen zu haben, widrigenfalls und inſofern 
die geſchehene Einlieferung nicht aus den Büchern oder Karten erſichtlich ijt, dieſelbe fiir nicht geſchehen ex- 
achtet werden muß. 

§. 26. Zurückaahme aufacgebener Peſtſendungen. 

1 Die zur Poſt eingelieferten Sendungen können von dem Abſender vor deren: Zuſtellung an den 
Adreſſaten zurückgenommen werden. 

11 Die Zurücknahme kann erfolgen am Orte der Aufgabe oder am Beſtimmungsorte, ausnahmsweiſe 
auch, inſofern dadurch keine Störung des Epeditionsdienſtes herbeigeführt wird, an einem unterwegs gelege⸗ 
nen Umſpeditionsorte. 

ui Sur Zurückforderung und Zurücknahme wird derjenige fiir legitimirt erachtet, der den Einlieferungs— 
fein, wenn aber ein folder nicht ertheilt ift, das Petſchaft, mit weldem der Brief oder das Pacet verfiegelt 
worden ijt, und ein von derfelben Hand, von welder die Originaladrefje der Sendung gefdrieben ift, ge— 
ſchriebenes Duplifat der Adreſſe vorzeigt. 

IV Die Zurückgabe erfolgt im erſteren Falle gegen Zurückgabe des Einlieferungsſcheins, wenn aber ein 
ſolcher nicht — iſt, gegen Auslieferung eines von dem Siegel zu nehmenden Abdruckes und des Dupli— 
kats der Adreſſe. 

v Iſt die Sendung bereits abgegangen, ſo hat derjenige, welcher dieſelbe zurückfordert, den Gegenſtand 
bei der Voſtanſtalt des Abgangsortes ſchriftlich ſo genau gu bezeichnen, daß derſelbe unzweifelhaft als der 
reclamirte zu erkennen iſt. Die gedachte Poſtanſtalt fertigt das Reclamationsſchreiben aus, welchem die 
Poſtanſtalten des betreffenden Courſes Folge zu leiſten haben. 

vi Goll die Zurückforderung auf telegraphiſchem Wege geſchehen, fo darf eine desfallſige Depeſche nicht 
abgeſandt, oder derſelben Folge gegeben werden, wenn nicht die Poſtanſtalt des Aufgabeortes amtlich beſchei— 
nigt hat, daß der Abſender jie als zur Zurückforderung berechtigt bei derſelben legitimirt habe; daß dies 
geſchehen, muß in der Depeſche bemerkt ſein. 

vit Iſt die Sendung noch nicht abgegangen, fo wird dag baar erlegte Franco, nicht aber das durch 
Marten oder Converts entridtete Franco zurückgegeben. 

vir Sit die Sendung bereits abgefandt, jo hat der Abjender das Porto wie fir eine gewöhnliche Re- 
tourfendung zu entridten, und gwar bei Fabrpojtiendungen bis yu und vow dem Orte, von wo der Gegen- 
ftand zurückgeſandt wird. . 

§. 27. Sperition. 

4 Welchen Weg die Poftfendungen gu nehmen haben, um den Woreffatert gugefiibrt gu werden, wird 
von ber Poftbebirde beftimmt. Diefelbe bat in der Regel die ſchnellſten Beförderungsgelegenheiten zu be- 
nupert, welde fid fiir Gendungen ber betreffenden Kategorie in der Ridjtung bes Beftimmungsorts darbieten. 

Bei Fat rpoptfendungen noch anderen Bezirken des Deutſchen Pofivereins ift jedoch 
in befonderen Fallen, wenn durch die Berfendung auf cinem anderen, alé dem öhn · 
lichen Wege cin Vortheil erreicht werden kann, dem Aufgeber freigeſtellt, ben Speditions- 
weg ſelbſt qu beftimmen. - 
: 6. QS. Heriteliung des Verſchluſſes und Srdffunna det Sendungen dard die Pohbeamten. 

1 Sat fid) das Siegel oder der anderiveite Verſchluß einer Sendung gelöſt, jo wird derfelbe von den 
Poftheamtcen unter Beidrückung des Poftftegels und Hinzufügung der Nantensunterfehrift des  betreffenden 
Poftbeamten wieder hergeftellt. a 

rr Iſt durch die gänzliche Loſung des Siegels oder anderiveitigen Verſchluſſes einer Sendung mit baarem 
@elde oder mit geldwerthen Papieren die Herausnabme des Gegenftandes der Gendung möglich geworbden, 
jo wird wor GHeritellung des Verſchluſſes erſt feltgeftellt, ob der declarirte Betrag der Sendung nod vor: 

den iit. 
we ror Bei Poftanftalten, wo zwei oder mehrere Beamte zugleich im Diente anweſend find, wird zur 
Herſtellung des Verſchluſſes und beziehungsweiſe sur Feſtſtellung des Inhalts fofort ein zweiter Beamte als 
Seige bingugerufen. Iſt ein: zweiter Beamte nicht im Dienfte, jedod) cin vereideter Pojtunterbeamte zugegen, 
jo wird diefer als Beuge hinzugerufen. 

ry Hat nach den vorſtehenden Beſtimmungen cin anbderiveiter Verſchluß der Gendung durch Poftbeamte 
ſtattgefunden, fo ift bei Anfunft der Sendung am Beſtimmungsorte der Adrejjat davon in Kenntniß zu ſetzen 
und aufzufordern, zur Eröffnung der Sendung in Gegenwart eines Poſtbeamten im Poſtbüreau innerhalb 
der zu beſtimmenden Friſt ſich einzufinden. Leiſtet dev Adreſſat dieſer Aufforderung keine Folge, oder ver— 
zichtet derſelbe ausdrücklich auf Eroffnung der Sendung, fo ijt mit deren Beſtellung und se nach 
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Maßgeibe ver ſbtgenden Vorſchriften zu derfahren. Etwaige Erinnerungen, welche der erſchienene Adreffat 
Bel Erbffttung der Sendinnig gegen beret Anhalt ethebt, find i bas Protocol aufzunehmen, durch welches 
der Befund feſtgeſtellt wird. 

Vv Waltet der Verdacht ob, daß mit der Cinlieferung einer Sendung eine Porto-ConteAderition unter- 
nommen wolden iſt / fo fine die " Poftathtalten beredjtigt, von dent Abſender ober von bem Adreſſaten * 
verlangen, daß derſelbe die Sendung innerhalb einer beſtimmten Friſt in Gegenwart eines Poftbeamten er 
offne Geiftet ber Abjender oder der Adteſſat bet Anffordctung teine Folge, fo fant die Eröffnung ber 
Seudung vor einem Poftheamten etfelget, welder tac Mafigabe der obigen Beſtimmung einen zweiten 
sages oder Poftunterbeamten zuzuziehen bat. 

Vi Qi atleh Hallet mitiien ſich dic Poſtbeamten jeder über ben Zweck ber Erdffning hinausgehenden 
Einſicht vet Sendung enthalten, ad) miß tiber die geſchehene Erbffnung eit Protocol aufgenommen werden, 
in vie Beranltiſſuũg der Maßtegel. det Hergang bei derſelben nnd bet Erfolg anzugeben find. 

vir Sendungen unter Band (§. 15.) zum Zwecke der Controlle gu öffnen und einzuſehen, ſind die 
Poftheamten dud ohne weiteres Pertabren befugt. 

Die vorſtebenden Feſtſetzungen besiehen fics mur auf die Behandlung det Poftfen: 
Pe i innerhalb bed Preußiſchen Popbesirts. 
| Behrulltitig vet Berpadiing. 

1. oie die Verpackung einer Sendung fic) unterwegs als mangelbaft und ſteht zu befitrdten, daß 

Ste fehlerhafte Berpadung bei der Weiterbefirdering die Beſchädigung oder dad —E ober g 
Verderben ter Sendung herbeiführen oder- eine nadtheiliqe Einwirkung auf andere Sendungen st {Folge 

bent möchte, fo muß niter Feftitellung des Thatheftandes eine neue Verpadung der Seridutig —— 
obei fo itelt ats thunlich die urſptungliche Verpadung mnter der neuen beigubehalten ift: 

rr Die Roften für dle Heite Verpaciung werden durch foftetfreie Anrechnung von dem Adreſſaten mtd, 
fofern diefer die Sablung veriveigert, von dem durd ibn namhaft zu machenden Abjender eingezogen. 

9. 30. Umſang vet Verblabtichti ret Kollverwallang in Auſchaug Ht Bed⸗ Nun 
1 Die Verbindlichkeit der Preußiſchen Poſtverwaltung, die angekommenen Gegenſtände bem Adreſſaten 
18 Sais fenden beſtellen) zu laſſen, beſchrunkt ſich: 
3 auf gewmbhnitthe nid recommandirte Briefe; 
auf hl und recommandirte Sendungen unter Band und Sendungen mit Waatenproben oder 


8) et % eee zu Packeten ohne Werthsdeckdratton, ſowie auf Formulare gu ben etwaiggen Riid- 
4) ah —— ae — — ubert Briefe und Packete, deren Werth declaritt iſt, ſowie 


By BL —2* den Abliefernngsſcheinen be baaren Einzahiungen wid die dazu gehörigen Begleit- 
ſowir allf Formulare mt den etwaigen Rückſcheinen 

11 Wo auf Grund ver Vorſchrift des 8. 51. des Regulativs vom. 18. Deceniet 1924 Geſetzſamm⸗ 
Seite 225.) von einer Commune Anordnungen getroffen find, nad welchen von Conduckeuren und 

llonen gewoͤhnliche Briefe, Sendungen witer ‘Band and Sendungen mit Waarénproberr over Muſtern 

werdert, battet bie Poftverwaltung, fiir deren Veſtellung ati den Adreſſaten nidt, 

111 Soweit die Poftverwaltung die Beftellung nicht iibernimmt, müſſen Briefe mit declarirtem Werthe, 
Parkete ntit declatirtem Werthe ne oR ihren Begleitbriefen und ferner die baar eingezahlten Betrage auf 
Grand des Ablieferungsjdeins und ded etivaigen Rückſcheins Packete ohne declafirten Werth dagegen auf 
MHrund des bebridigteh Begleitbriefes und des etwathen Rückſcheins don der Poſt abgeholt werden. 

1V Wo Cinrichtungen fiir die Beftellung der Pacete ohne Werthsdeclaration und der. Senditingen mit 
declarittem Werthe beſtehen oder getroffen werden, wird die Gebühr für die Beſtellung nach den von der 
dberſten Poſtbehbrde in jedem einzelnen Falle ited Maßgabe der Lofalverhaltniffe beftimmten Sätzen erhoben. 

v Yn venjenigen Orten, wo befondere Einrichtungen zur Annabme und Beſtellung folder Briefe, 
weld fiir den Ort felbjt beftimmt find (Stadtbriefe), befteben, ift fiir dergleichen Briefe zu erbeben: 

a) für einen gewöhnlichen Brief (auch Sendungen unter Band und Sendungen mit Venewioben oder 


Muſtern) .. 1 Sgr. 
b) fiir einen fecdmmandirten Brief, eiuſchließlich ber “‘Recommandationsgebiibr von 1 Ser. _. @ 
c) fiir cinen Brief mit declarivtem Werth bis sum Betrage von 1 Thr. 2... leak, — 


d) fiir einen Brief mit declatirtem Werth guni Vetrage tiber 1 bis GO. Thir. Be ke he Ee, 4 
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vi Auch an Orten, wo eine beſondere Stadtpoſt- Eintichtung nicht befteht, müſſen die Poſtanſtalten 
gewdhulide und recommandirte Briefe zur Beſtelluug im Otte für dieſelben Gebühren annehmen. 

vin Für die von den Landbriefträgern eingeſammelten gewöhnlichen Briefe (§. 23.) iſt bei der Beſtel— 
lung im Orte ebenfalls der obige Sag von 1 Egqr. zu erbheben. 

vuli Für gewöhnliche Briefe an folche Adreffaten im Orte, welche ibte Correfpondeng vor ber Poft 
abbolen. laffen, foll die Gebiibr, falls die Einlieferung der Briefe an die Poftanftalten érfolgt ift, den Gag 
won § Sgr. nicht überſchrelten. 

1x ommandirie Briefe an Wdreffaten im Orte werden in allen Fallen durch die Brieftedger 
beſtellt. 
x Wenn ein und derſelbe Abſender 100 Sti Stadtbriefe und dariiber auf einmal einliefert, fo be- 
tragt die Gebühr fiir jeden Brief mut 4 Pj.; dod müſſen it diefem Falle die Briefe mit Marten fraukirt 
fein. Werden von einem Abfender 25 Stic Stadtbriefe und darüber bis yu 100 eéxel. auf einmal einige 
geliefert und franfirt, fo ift fir jeden Brief 4 Sgr. gu entridten. a 

x1 Bei der Beftelhing an Adreffaten anferbalh des Orts dex Poftanftalt durd die Landbrieftrdger 
wird an Landbrief -Befteligeld erhoben: 

A. fiit bie mit ben Poſtbeförderungs-Gelegenheiten angéefommenen Gegenftande: 

1) der einfache Sag des Beftellgeldes, je nad befordcrer Beſtimmung mit 1 resp. 4 Sgr.: 

a) fiir Briefe und Pacete bis 4 Po. einſchließlich, ; 

b) ft Sendungen mit declatirtem Werthe bis gum Betragé vin 1 Thlr., und bis gum Gewichie 

von 5 Pyund einſchließlich, 

c) fiir recommanbdirte Briefe, 

@) ffir Briefe mit Qnfittuations » Documenten, 

e) für Begleitbriefe gu Paceten ohne Werthdetlaration, fowie fiir Formulare zu den Abliefetungs- 

erg infoférn bas Packet oder die Sendung ntit declarirtem Werthe pon der Poſt abge- 
olt wird, 

f) fir Formulate gu den Whlieferungafdeinent bei baaren Eingahlungen nebſt den dagu gehörigen 

{éitbricfen, infofetn bet auszuzahlende Geldbetrag von der Poft abgebolt wird, 
g) für Briefe mit baaren Gingablungen bis gu 1 Thlr., and) tenn der Landbrieftraget das Geld 
zugleich mit iberbringt; — 
2) der doppelte Satz des Beſtellgeldes mit 2 resp. 1 Sgr.: 

fiir Briefe und Packete über J Pfund, 

b) für Sendungen mit declarirtem Werthe über 1 Thlr. oder über § Pfund, 

— degli st url baaren Einzahlungen über 1 Thlr. infofern det Landbriefttaget das Geld jugleith 

t at; 

dte * oa Orte und Kreife angeordneten ermapigten Landbrief- rc. Beſtellgeldſätze bleiben aud 
feenet : 

B. für die nit mit det Poftbefdrderungs- Gelegenbeiten angefommentn, jondern 
im Orte der Poftanftalt eingelieferten oder von den Landbrieftragernu eine 
geſammelten Gegenftdndé, foweit deren Annahme gulaffig ift: 

1) fiir die unter A. 1, vin a. bis @. aufgeführten Gegenftinde 1 Sat., 

) fiir a4 sae A. 2. a und b. anfgefiibrten Gegenſtände 2 Sgr. 

- unter B. angegebenen Beftellgeldfaigen wird für recommandirte Briefe bie Retommandar 
tions Gebühr bin 1 Sgr. uid fiir Gendungen mit declarirtem Merthe die tarifmäßige Affecurans - Ge- 
bithr erhoben. Die Annahme von Sendungen mit Poftvorjidiiffen utd von Briefen mit baaren Cin: 
gablungen an Adreſſaten im Landbesirf iſt nicht zuläſſig. 

Recommandirte Briefe aus dem Orte an Adreffaten im Landbezirke werden in allen Fallen durd 
bie Landbtieftrager bejtellt. Packete ohne Werthsdeclaration und Sendungen mit declarirtem Werthe 
an abbolende Wdreffaten im Landbegirfe (§. 33.) diitfen von den Pojtanftalten nicht ongendimten 
werden. Fir gewöhnliche Briefe an abholende Adreſſaten im Landbegirfe ſoll die Gebiibr bei Ein— 
liefering an die Poftanftalten den Sag von 4 Sqr. nicht überſchreiten, Gat aber die Einſammlung 

durch die Landbrieftrdger ftattgefunden, fo ijt der Say von 1 Sgr. zu erbeben.. 

x11 Den obigen Beſtellgeldſätzen unterliegen aud die portofreien (Dienft-) Sendungen, infofern Ais 
utihmen nicht ausdrücklich beftimmt find. Für portofrei Dienftbriefe, welche bei einer Poftanftalt an Adreſſa 
ten im Landbezirke zur Abholung bon der Poft eingeliefert werden, ijt jedod cine Gebühr nicht angufegen. 


— aä — 


xin Die Ober: Poftdirectionen find befugt, Abloſungen des Landbrief - Vejtellgeldes durch Averſa anzu—⸗ 
nehmen und. hierüber beſondere Abkommen zu treffen. 

§. 81. Beit der Beñellung. 

1 Die Poſtbehörde beſtimmt, wie oft täglich und in welchen Friſten die Ortsbriefträger die eingegan— 
genen Briefe w. ſ. w. zu beftellen, und an welchen Tagen die Landbriefträger Beſtellungen nach Orten; an 
welchen ſich Roftanftalten nicht befinden, ju bewirfen haben. 

1n Die nach dem Verlangen der Abjender „durch Expreſſen“ zu beftellenden Wegenitande (8. 22.) mniifien 
in allen Fallen, auch wenn fie zur Nachtzeit eintreffen, ohne Verzug beſtellt werden, jofern nicht vom Abſender 
oder Empfänger einAnderes ausdrücklich beſtimmt iſt. 

11u Sendungen mit dem Vermerke auf der Abdreſſe: „poste restante“ werden bei der” Poſtanſtalt des 
Beſtimmungsortes einſtweilen aufbewahrt und dem Adreſſaten behändigt, wenn ſich derſelbe zur Gmpfang- 

meldet und auf Erfordern legitimirt. 

§ BZ. An wen vie Beftellung geſchehen mug. 

T Die Rejtellung Seitens der Preußiſchen Poftanftalten erfolgt an den Adreſſaten felbit — an —— 
legitimirten Bevollmächtigten. Der Adreſſat, welder einen Dritten yr Empfangnahme der an ihn zu be— 
ſtellenden Gegenſtände bevollmächtigen will, mug die Vollmacht ſchriftlich ausftellen und in. dieſer die Gogen— 
ſtände genau bezeichnen, zu deren Enpfangnahme ber Bevollmächtigte ermächtigt ſein ſoll. Die Unterſchrift 
des Machtgebers unter der Vollmacht muß, wenn deren Richtigkeit nicht ganz außer Zweifel ſteht, wenigſtens 
von dem Gemeinde- oder Bezirks-Vorſteher oder von einem anderen Beamten, welcher zur Fuührung eines 
amtlichen Siegels berechtigt ift, unter Beidrückung deſſelben, beglaubigt ſein, und es muß die Vollmacht 
bet der Poſtanſtalt, welche die Beſtellung ausführen läßt, niedergelegt werden. 

1 Jit außer bem Adreſſaten nod ein — wenn and uur zur näheren Bezeichnung der Wohnung 
des atoretaten, auf der Adreſſe genannt, z. B. an N. N. bei N. N. fo iit diejer zweite Mdreffat auch obne 
ansdriidliche Ermächtigung als Bevollmächtigter des pe eat say zur Empfangnahme von gewöhnlichen Brie: 
fen, Sendungen unter Band und Sendungen mit Waarenproben oder Muſtern anjufeben. Ait ein Gaſthof 
als Wohnung de$ Adreffaten auf der Adreſſe augegeben, fo kann die Veſtellung der zuletzt bezeichneten Ge- 
genſtände an den Gaſtwirth auch in dem Falle — wenn der Adreſſat noch nicht eingetroffen iſt. 

111 Wird er Adreſſat oder deſſen nad den vorſtehenden Beſtimmungen legitimirter Bevollmächtigter 
in ſeiner Wohnung nicht angetroffen, oder wird dem Briefträger oder Boten der Zutritt zu ihm nicht ge⸗ 
ſtattet, ſo erfolgt die Beſtellung 

der gewöhnlichen Briefe, Sendungen unter Band und Senbungen mit Waarenproben oder Muſtern 

an einen Gaus. oder Comtoirbeamten, ein erwachſenes Familienglied oder. ſonſtigen Augehörigen coder an 
einen Dienſtboten des Adreſſaten, besiebunasiveife deffen Bevollmaͤchtigten, oder an den Yorticr des Hauſes. 
Wird Niemand angetroffen, an bert hiernach die Beſtellung geſchehen faun, fo erfolat dtefelbe an. den Haus. 
wirth oder an den Miether einer Wohnung im Hane. 
. IV Die Beftellung der Bealeitbriefe yu Padeten ohne declaricten Werth (§.- 30. Abſatz 1), begiehungs 
weiſe der Packete felbjt, erfolgt, wenn der Woveffat oder deſſen legitimirter vevdimochti⸗ er nicht angetroffen 
wird, an einen Haus- oder Comtoirbeamten, cin erwachſenes Familienglied oder einen ſonſtigen Angehdrigen 
des Adreſſalen reſp. deſſen PBevollmadhtiqten. Unterhält dev Adreſſat oder Bevollmächtigte feinen eigenen 
Hausftand, fo darf in jeiner Abwefenbeit die Ausbandigung aud an den Wohnungegeber ober an ein er- 
wachſenes Familienglied deffelben ftattfinden. Bei Sendungen mit Ritdfdjeinen (§. 18.) darf die Beſtellung 
jedodd in jedem Halle nur an den Adreffaten felbft oder deffen legitimirten Vevollmächtigten erfolgen. 
V Die Behändigung an dritte Perfonen ijt unzulãſſig, wenn es ſich um die Veſtellung von 

recommandirte Sendungen (§. 17.), 

Formularen zu Ablicferungsicheinen (8. 380. Wbfak 1), 

3) Riteficheinen zu Fahrpoſtſendungen 
handelt, vielmehr müſſen dieſe Gegenſtände ſtets an den Adreſſaten oder a tein Bevoltneichtigien 
fetbit beſtellt werden. 

vi Die Beftetlung reommandirter Sendungen darf nur gegen Empfangsbekenntniß geſcheben, und hat 
der Adreſſat oder deſſen Bevollmächtigter ju dieſem Behufe das thir von dent Briefträger oder Boten vor- 
a ar aber zu unterſchreiben und zu unterſiegeln. Ww Regen Beſtellung ber Sendungen mit Rudſchein 
tte 8 ſatz 1V. 

Vii‘ In Betreff der Beſtellung von Expreßſent ungen, einſchließlich der Erpreßbricfe, gelten — Be 
ſtimmungen, welche bezüglich der im gewöhnlichen Wege zur Beſtellung gelangenden Sendungen getroffen ſind. 
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8833. VBerechtigung ves Adreſſaten zur Abhelung der Briefe a. ſ. w. — 
at Will Jemand die im 8. 30. Whfag x bezeichneten Gegenſtände nicht anf die im 8. 32. beſtimmte 
Weiſe ſich zuſenden laſſen, ſondern von der Poſtanſtalt ſelbſt abholen oder abholen laſſen, fo muß er ſolches 
in einer ſchriftlichen Erklärung ausſprechen und dieſe Erklärung, tt welder die abzuholenden Gegenſtände 
an bezeichnet ſein milſſen, bet der Poſtanſtalt niederlegen. Die ſchriftliche Erklärung mp auf gleiche 
je beqlaubigt jein; wie die Vollmacht int Fall de3 §. 52. Ubjaw 1. Die Ausbändigung erfolgt alsdann 
innerhalb: der Fir den: Geſchäftsverkehr mit dent Publikum feitgefegten Dienſtſtunden (§. 24.), und die Poft- 
anſtalt ijt fiir die richtige Beftellung nicht veraffwortlich, and tiegt derfelben eine Prüfung der Legitimation 
desjenigen, welcher fic) yum Abholen meldet, nidt ob. a 
11 Die mit det Poſten anfommenten gewöhnlichen Briefe müſſen fiir die abbolenden: Correfpondenten 
eine balbe Stunde nach der Ankunft zur Ausgabe gejtellt werden. Eine Verlängerung diefer Frift ift nur 
mit Genehmigung ver oberiten Poſtbebörde zuläſſig. 
ne Bet recommandicten Briefen, ſowie bei Briefen und Padeten mit declarirtem Werthe wird zunä 
mur das Formular jum Ablieferungsjdein, bei Packeten, deren Werth nicht. declarirt ik, der Begleitbries, 
und bei baaren Einzahlungen der Begleitbrief nebjt dem Formular zum Ablieferungsſchein an den Abboler 
— Bei Fahrpoſtſendungen gegen Rückſchein wird dem Abholer auch das Formular jum Riidjdein 
ändigt. 
IV Die Beſtellung erfolgt jedoch, der abgegebenen Erklärung des Adreſſaten ungeachtet, auf gewöhnli« 


ege: 
1) wenn der Abſender es verlangt und dieſes Verlangen auf der Adreſſe, z. B. durch den Vermerk 
„durch Expreſſen zu beſtellen“, — 
ausdrücklich ausgeſprochen bat (§. 22.); in der bloßen Vorausbezahlung des gewöhnlichen Beſtellgel 
des fann ein ſolches Verlangen nicht gefunden werden: 
2) = es * die Beſtellung amtlicher Verfügungen mit Behändigungsſcheinen (Inſinuations-Documten- 
en) anfenmt ; 
3) wenn dex Adreſſat nicht am Tage nad der Ankunft, oder, wenn er außerhalb des Ortes der Poft 
anjtalt wobnt, nicht innerbalb der nächſten drei Tage den gu bejtellenden Gegenjtand abbolen läßt. 
 ¥ Wegen der Beitellung recommandirter Briefe aus dem Orte nad dem Orte oder dem Landbesirfe 
der Aujfgabe - Pojtanjtalt an abbolende Correjpondenten ſiehe §. 30. Abſatz mx und xy, 
§. SA. Aushandiguna der Sendungen nad erfolgter Behandigung der Begleitbtiefe und der Formulare gu den Ab⸗ 
li jerungsſcheinen. 

1 Die Aushändigung der Packete, deren Werth nicht declarirt iſt, erfolgt während der Dienſtſtunden 
in der Poſtanſtalt an denjenigen, welcher ſich zur Abholung meldet und den zu dem Packete gehörigen Be— 
leitbrief vorzeigt, ſowie den etwaigen Rückſchein abliefert. Die Bedruckung des Begleitbriefes mit dem dazu 
— Stempel der Poſtanſtalt vertritt den Beweis der geſchehenen Aushändigung. 

ir Recommanditte Sendungen, Briefe und Padete, deren Werth declarirt ijt, fowie die gu den Pade: 
tert ntit declarirtem Werthe gehirigen Vegleithriefe, ferner bet Briefen, auf welche baare Einzahlungen ge- 
leiſtet worten find, die auszuzahlenden Geldbeträge werden, injofern die Abholung von der Poft erfolgt 
(§. 33.), an denjenigen ausgehäudigt, welder der Poftanitalt das über die Sendung ſprechende unterfiegelte 
und amit dent Namen des Adreſſaten unteriehriebene Fornular jum Whlieferungsidein, fowie den etwaigen 
Rückſchein, tiberbringt und aushändigt. 

rit Eine Unterſuchung über die Echtheit der Unterſchrift und des Siegels unter dem Ablieferungs- 
ſcheine ꝛc, jowie eine weitere Prüfung der A gre desjenigen, welder dieſen Schein oder den Bealeit: 
brief itberbringt, liegt der Pojftanftalt nicht ob, Es ijt vielmehr eines Jeden Sache, dafür gu forgen, daß 
die vorſchriftsmäßig beſtellten Formulare zu den Ablieferungsſcheinen 2c. und die Begleitbriefe nidt vow 
Unbefugten zur Abbolung dex Sendungen gemißbraucht werden können. 

1V¥ Wo übrigens die Poftverwaltung ausnahmsweiſe die Beftellung von Padeten ohne Werthsdeclara- 
tion und von Sendungen mit declarivtem Werthe übernommen bat, wie diejes in eingelnen Stddten der Fall 
ift, kommen die obigen Beſtimmungen nicht sur Anwendung, vielmebr erfolgt.alsdann die’ Veftellung an 
den Adreſſaten felbjt und, ſoweit Ablieferungsſcheine beziehungsweiſe Rückſcheine Anwendung finden, gegen 
Quittuug deſſelben. Wegen der Veftellung von Padeten ohne Werthsdeclaration an andete Perfonen, im 
Gallé der Adrefjat nicht angetroffen wird, fiebe §. 32. Abjag rv. 
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Auf Verlangen eines gehörig legitimirten Adreſſaten kann, fofera im einzelnen 
alle keine bem Beamten brFannte Bedenken —— bie Ausbaͤndigung einer 
ereinéfendung an den Erfferen aud an einem Umfpeditionserte ftattiinden, wenn 

dadurch keine Sti ung des Erpeditionsdienſtes herbeigeführt wird. Bt die Cendung 
bei der Aufgabe franfirt, oder ift bei unfranfirten Sendungen da6 Porte iu einer 
Vereinskarte bereits berechnet, fo bat es bierbei gu bewenden; im entgegengefegsten Fable 
wird das Porto nach Mafgabe dex wirklich ftattgebabten Beförderung berechnet. 

§. 35. Brice, welche an Powanftalten coupertirt find. 

1 Wenn zwei oder mebhrere Briefe oder Kreuzbandſendungen unter Couvert an Poſtanſtalten zur 
Diftribution oder Weiterbefirderung geididt werden, fo find ſolche Briefe u. ſ. w. nicht zurückzuſenden. 
fondern, und gwar ohne Rüſicht darauf, ob die ganze Gendung frantirt geweſen oder uidt, einzeln mit 
dem voller Porto gu belegen, ſoweit fie nicht bereits mit Marten oder Couverts vorſchrifsmäßig Frantist 
find. Für die von den Adreffaten nicht angenommenen Briefe u. ſ. w. Hat der Aufgeber dag angeſetzte 
Porto gu entridten. 

. 36 ol ie ber Boftfendungen. ; 
i pat der Adreffat feinen Aujenthalts- oder Wohnort verdindert, und tft fein neuer Aufeuthalts- oder 
Wohnort befannt, fo werden ihm Briefpofigegenftinde nachgeſendet, wenn er nidt eine andere Be immung 
ausdrücklich getroffen hat. 

11 Vei Fahrpoſtſendungen, einſchließlich der Briefe mit Poſtvorſchüſſen und baaren Einzahlungen, er— 
folgt die Nachſendung nur auf ausdrückliches Verlangen des Abſenders, oder, bei vorhandener Si 
fir Porto und Auslagen, auc) des Adreſſaten. Rekterer ift in foldem alle von dem Borliegen einer 
Sendung amtlid und portofrei in Kenntnih zu ſetzen — 

§. BT. Unbeſtellbate Poffendungen 

1 Briefe und andere Sendungen find fiir unbeſtellbar yu erachten: 

1) wenn der Adreſſat am Beftimmungsort nicht gu ermitteln, und die Nachſendung nad) vorftehendem 
§.°36. nicht möglich oder nicht zuläſſig ift; ; 

2) wenn die Sendung mit dem Vermerfe ,,poste restante“ verieben ijt, umd nicht binnen 3 Monaten, 
vom Tage des Eintreffens an gerechnet, von der Poft abgebolt wird; , 

8) wenn ging Sendung mit —— aud) wenn fie mit „poste restante bezeichnet iſt, innerhalb 

- 14 Tagen nicht eingelöſt worden ift; 

4) wenn die Annabme veriveigert wird. 

11 Bevor in dem Falle ad 1 eine Sendung mit oder ohne Werthsdeclaration deshalb als unbeftellbar 
a Figen wird, weil mehrere dem ——— gleichbenaunte Perſonen im Orte ſich befinden und der wirk— 
fide Smpfanger nicht ſicher zu unterideiden ijt, muß der Begleitbrief nad dem Aufgabeorte zurüdgeſandt 
werden, unt den Abjender, wenn derfelbe au der äußereu Beſchaffenheit des Begleitbriches erfanut oder ſonſt 
auf geeignete Weife erwittelt werden fann, zur näheren Bezeichnung deg Adreſſaten gu peraulajfen, Dit 
—— des Begleitbriefes geſchieht —2 den Poſtanſtalten unter Couvert und portofrei. 

1x Alle anderen Poſtſendungen find, wenn fie als offenbar unbeſtellbar erkannt werden, ohne Verzu 
nad dem Aufgabeorte zurückzuſenden. Mur bei Sendungen, die einem ſchnellen Verderben unterllegen, 
ſofern nad dem Ermeſſen der Abgabe-Poſtanſtalt Grund gu der Beſorgniß vorhanden ijt, daß das —3*8 
anf dem Rückwege eintreten werde, pon der Miidjendung abgejeben tmerden, und die BPerdukerung Reg 
Inhalts fir Rednung des Aufgebers erfolgen. 

jv Jn allen vorgedadten Fallen ijt der Grund der Zurückſendung, oder eintretenden Falls, daß und 
weshalb dle Veräußerung evfolgt ſei, auf dem Begleithriefe zu vermerten. 

“vw Die guriicdyujendenden Gegenftdnde dürfen nicht erdffuet, miiffen vielmehr nod mit dem, vom Ayfgeder 
aufgedriidten Siegel veridloffen fei. Cine Ausnahme biervon tritt nur ein bezüglich der Briefe, welche 
wort einer Perfo gleidlautenden Namens irrthümlich gedffnet wurden, und bezüglich der Briefe, tele 
Looſe oder Offerten gu Glücksſpielen enthalten, die von den Wdreffaten nach den für fie geltenden Landes: 
geſetzen nicht ys horn: diirfen. Bei irrthümlicher Eröffnuug von Briefen durd Perſonen gleidlauten: 
den Rameus ijt übrigens, joferu dies miglic) ijt, eine von letzteren ſelbſt unter Namensunterſchrift auf die 
Riidieite des Briefes niederzuſchreibende bezügliche Bemerfung beigubringeu. 

§. BS. Bevbandlung undenellbaret Sendungen 

1 Dee nach Maßgabe des § 37. unbeſtellbaren und deshalb an ben Abgangsort zurüdgebenden Seu— 

Dungen werden an den Abjender juriidgegeben. 


1x Bet der Beftellung und Behindigung citier zurückgekommenen Sendung an ben ermittelten Whfender 
wird nad den fiir die Beftellung und Aushandigung einer Sendung an den Adrefjaten gegebenen Vorſchriften 
verfabren. Der über eine Sendung dem Abjender ertheilte Einlieferungsfdein muß bet der Suritdgabe der 
Sendung zurückgegeben werden. 

rit Mann die Poftanftalt am Abganggorte den Abſender nicht ermitteln, fo wird der Brief an die vor- 
geſetzte Ober Poftdirection eingefandt, welche denfelben mittelft Stempels als unbeftellbar ju bezeichnen und 
purd Eröffnung den Abjender zu ermitteln hat. Die mit der Eröffnung beauftragten, sur Beobadtung 
jtrenger Verſchwiegenheit bejonders verpflichteten Beamten nehmen Kenntniß von der Unterſchrift und von 
dem Orte, müſſen jedoch jeder weiteren Durchſicht ſich enthalten. Der Brief wird hiernddft mit einem 
Dienftfiegel, welches die Sufebrift tragt: „Amtlich eröffnet durd) die Ober - Poftdirection in N.“ twieder ver- 
ſchloſſen. 
4 1v Wird der Abſender ermittelt, derfelbe verweigert aber die Annahme, oder läßt innerhalb 14 Tagen 
nach Behändigung des Begleitbriefes oder des Formilars gum Ablieferungsſchein die Sendung nicht abbol 
fo können jum Verfauf geeiqnete Gegenſtände Sifentlid) verfauft werden. Courshabende Paypiere find cae 
einen vereideten Mälker gu berfaufen. Der Erlös und die etwa vorgefundenen baaren Gelder werden nad 
Abzug des Porte und der fonjtigen Gebiihren und Kojften der Poſtarmenkaſſe üüberwieſen. 

~  -y Briefe und andere werthlofe und deshalb gum Verkauf nicht qeeignete Gegenftinde fonnen nah Ab- 

lauf der Friſt vernichtet werden. 

- va Sit der Abjender auch auf die vorher vorgeſchriebene Weiſe nicht su ermitteln, fo werden gewöhn— 
lice Briefe und andere werthloje and deshalb gum Verfauf nicht geeiquete Gegenftinde nad Verlauf von 
drei Monaten, vom Tage de3 Eingangs derjelben bei der Ober- Pojtdirection gerechuet, vernichtet, dage- 

wird 
ac bei Bricfen, deren Werth declavirt tft, oder in denen ſich bei der Eröffnung Gegenſtände von Werth 
vorgefunden haben, obne daß diejer declarirt worden ijt, fowie bei Briefen mit baaren Einzah— 
lungen; 

2) bei Packeten mit und ohne Werthsdeclaration 
der Abſender öffentlich aufgefordert, ſich innerhalb vier Wochen zu melden und die unbeſtellbaren Gegenſtände 
in Empfang zu nehmen. Die zu erlaſſende öffentliche Aufforderung, welche eine genaue Bezeichnung des Gegen— 
ſtandes unter Angabe des Abgangs- und Beſtimmungsortes, der Perſon des Adreſſaten und des Tages der 
Ginlieferung enthalten muß, wird durch Aushang in der Poftanjtalt des Abgangsortes und durch einmalige 
Einrückung in den öffentlichen Anzeiger des Amtsblatts des Regierungsbezirks, in welchem der Abgangsort 
liegt, betaunt macht. 

vn Inzwiſchen lagern die Sendungen auf Gefabr des Whjenders, und nur Sachen, welche dem Bers 
derben ausgeiest find, können jofort verkauft werden. 

v- Bleibt die Sffentlide Aujforderung obne Erfolg, fo wird mit dem Verkauf der Sachen und mit 
Bereinnabmung der Geldbetrdge yur Poſtarmenkaſſe nach obiger Beſtimmung verfabren. 

ix Meldet ſich der Abjender oder der Adrefſat fpater, jo jablt ibm die Poſtarmenkaſſe die ibr zuge⸗ 
fHoffene Summe, jedod obne Zinſen zurück. 

x Sind wubejtellbare Sendungen im Auslande sur Poft gegeben, fo werden fie dorthin zurückgeſchickt, 
und eS bleibt das weitere Verfabren der ausländiſchen Poftanftalt überlaſſen. : 

§. 39. Gutripteng dee Vorto und ver fenfligen Geridren. 

1 Für alle durch die Poft zu verjendenden Gegenftdnde, denen nicht die Portofreiheit ausdriidlid zu— 
geftanden ijt, miijfen das Porto und die fonftigen Gebiibren nach Maßgabe des Tarifs entridtet werden. 

m Inſofern das Gegentheil nicht ausdrücklich beſtimmt ijt, können ſowohl Briefe alé Gelder und Packete 
nad der Wabl des Abſenders franfirt oder unfrankirt gur Poſt eingeliefert werden. Cine theiltweife Ftan— 
firung tft nicht zuläſſig. 

mt Iſt jedoch das Franco am Abgangsorte zu niedrig erhoben und berednet worden, fo wird der feb: 
lende Yetrag alg Porto zugeſchlagen und vom orefjaten erboben. Legterer fann in ſolchem Falle, und 
wenn die Sendung im Preußiſchen oder in cinem anderen Bezirfe des Deutſchen Poſtvereins sur Poft ge- 
geben war, die Musfolgung derjelben ohne Portozahlung verlangen, inſofern er den Abſender nanhaft madt 
und das Convert oder die Yegleitadreffe oder cine Morbi davon zurückzunehmen geftattet. Det fehlende 
Petrag wird alsdann vom Wbjender eingezogen.  . ; 

Iv Iſt eine Briefpoftiendung vom Abjender durd Marken oder geftenrpelte Converts (fiche Abſatz 1x) 
ungeniigend franfirt, fo wird der feblende Betrag ebenfalls dem Worefjaten als Porto angelegt Die 
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Verweigerung der Nachzahlung des Porto gilt in dieſem Falle für eine Verweigerung der Annahme des 
Briefes. 
— Pei frankirten Sendungen kann aud das gewöhnliche Orts- und Landbriefbeſtellgeld vorausbzahlt 
werden, jedoch nur mit der Maßgabe, daß deſſen Erſtattung nicht verlangt werden kann, wenn die Sendung 
nicht beftellt, jondern vom Adreſſaten abgeholt worden iſt. 
Die Beftimmungen im Abjag v finden auf Sendungen nach anderen Bezirfen des 
Deutichen Pofivereiné nicht Anwendung. 

vi Briefe an Se. Majeftat den Konig und Ihre Majeſtät die Kinigin, an die Pringen und Prinzeſſin— 
nen des Königlichen Haujes und an die Mitglieder der Fürſtenhäuſer Oobengollern- Hedyingen und Hoben- 
gollern-Sigmaringen dürfen, jofern dieſen Briefen nidt in Folge des gebrauchten Rubrums oder fonft die 
Portofreibeit guftebt, nur franfirt eingeliefert werden. 

vu Briefe, fiir welde das Porto bei der Einlieferung gu entrichten ift, werden, twenn fie unfranfirt 
oder mit ungeniigender Franfatur im Brieffaften vorgefunden werden, dem Abfender guritdgegeben, und wenn 
derjelbe nicht befannt ijt, gleich den unbeſtellbaren Briefen behandelt. 

vir Wegen der im VBrieffaften vorgefundenen, mit dem Frankirungsvermerk rc. verfehenen Briefe u. ſ. w. 


bhai Poſtbezirk der Werth der etwa verwendeten Preußiſchen Marken oder 


ame 


Die Vorſchriften des erjten Abſchnitts finden, ſoweit in den eingelnen Paragra— 
phen nidt etwas Anderes verordnet ijt, aud auf die nad anderen Bezirken des Deut- 
iden Poftvereins beftimmten Sendungen Anwendung. 
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Zweiter Abſchnitt. 
Von der Eſtafetten-Beförderung. 
§. AO. Eſtafetten-Beſörberung. 
1 Qu Bezug auf die Beförderung von Sendungen durd) Ejtajette fommen innerhalb des Preußiſchen 
Poſtbezirks folgende Beſtimmungen in Anwendung: 
a) Annabme. 


hare 
sr Briefe und andere Gegenjtinde können gur eſtafettenmäßigen Befirderung uur bei ſolchen Poft- 


anftalten eingeliefert werden, welche an Orten mit Ror- Station ſich befinden, ober welde an Wertahnen 
liegen, deren Züge zur Veforderung der eingelieferten Sendung zweckmäßig benutzt werden können. 
b) Gewicht und Beſchaffenheit der Depeſchen. 

ur Mit Eſtafetten werden überhaupt nur Gegenſtände bis jum Gejammtgerichte von 20 Pfund be⸗ 
fördert, Briefe bis zum Gewichte von 8 Loth müſſen mit haltbarem Papier couvertirt, ſchwerere Briefe 
und Packete aber in Wachsleinwand verpackt und in einem ſolchen Format zur Poſt eingeüeferi werden, daß 
fie in ber Eſtafettentaſche Raum finden. 

ry Die Adreffe muß der Vorjdrift des §. 2. entſprechen. 

v Gine Werthsdeclaration ift bei Eſtafettenſendungen nicht zuläſſig. 

vt Ueber die Ginlieferung einer Eftafettenjendung erhalt der Wbfender einen Gineferangsen, 

c) Befdrderungéweife. 

vir’ Die Vefirderung gejdiebt su Pferde oder mittelft eines Cariols. Eiſenbahnzüge merden, inſofern 
der Abſender nicht ausdrücklich die Beförderung zu Pferde angeordnet hat, ganz oder theilweiſe benutt, wenn 
berechnet werden kann, daß die Eſtafetten Depeſchen mit denſelben ihren Beſtimmungsort eher oder wenigſtens 
eben ſo früh erreichen, als bei der Beförderung zu Pferde. 
d) Abfertigungs⸗ und Befoöͤrderungezeit. 

vir Die gu Pferde oder mittelſt Cariols ju befördernden Eſtafetten müſſen am Abgangsorte funfzehn 
Minuten nad Aufgabe der Depeſche abgefertigt werden. Auf den Stationen, welche die Eſtafette unterwegs 
berührt, werden — Abfertigung zehn Minuten bewilligt. Beträgt die — der Poſthalterei vom 
Pojtharfe e über 200 Sehritt, jo werden funfzeh Minuten zur Wbfertiqung zugeftanden 

‘or Veforderung muf in derjelben Beit bewirkt werden, welde fiir die Courierbeförderung im 
§. 59. beſtimmt ijt. 

x Gftafetten Depeſchen, welde mit der Eiſenbahn verjandt werden follen, erbalten ftet8 mit dem zumächſt 
abgebenden dagu geeiqneten Suge ibre Beförderung. 

x1 Sie miifjen bei einer unmittelbar an der Eiſenbahn belegenen Poſtanſtalt 15 Minuten vor Abgang 
des betreffenden Zuges, bei einer nicht unmittelbar an der Gijenbabn belegenen Poftanjtalt aber nod um 
jo viel frither eingelifert werden, alg jum Transport der Depeſche vom Pojthauje nad der Eiſenbahn ete 


forderlich ijt. 
e) Beftefiung am Beftimmunasorte. 

xix Die durdh Eftafette cingegangenen Gegenjtdnde müſſen, aud) wenn fie zur Nachtzeit eiutreffen, ohne 
Verzug beftellt werden, ſofern vom Wbiender oder Wdreffaten nicht ausdrücklich cin anderes beftimmt iſt. 
Sie miiffen derjenigen Perjon behändigt werden, an welche die Wdreffe lautet. Wird dies durch bejondere 
Umſtände verbindert, jo fann die Aushindiqung an Haus- und Comtoirbeamte oder erivadfene Familien- 
qlieder des Adreffaten geideben. Der Empfänger musk dem Ueberbringer darüber quittiven und die Stunde 
des Empfanges dabei befdeinigen. 

~ _ f) Bablungsfage fir Sftafetten, welche ju Pferde oder mittelſt Goriols befirdert werden, 

xux Die Exrpeditionsgebiihr fiir eine Eftafette beträgt 15 Sqr, 

viv Nur die Poftanjtalt des Abjendungsortes, oder wenn die Eſtafette vom Auslande kommt, die zuerſt 
berührt werdende Preußiſche Poſtſtation iſt zur Anſetzung der Expeditionsgebühr und zur Ausfertigung eines 
Paſſes berechtigt. 

xv Die Sablung fiir ein Eftafettenpferd erfolgt nach demjelben Gage, welder für ein Courierpferd 
feſtſteht (§. 5D. Abſatz 1). 

xvi Außer der 3abtung fiir das Pferd find au etwaigem Chauſſeegeld pro Pyerd und Meile + Ph. 
zu entridten. Die ſonſtigen Communications— mbgebex werdent nad den zur öffentlichen Kenntniß gebrachten 
Lokal-Tarifen erhoben. 

xvii Für Briefe, Schriften und ſonſtige Gegenſtände, welche 'mittelſt Eſtafette verſandt werden und das 
Gewicht von 2 Pfund überſchreiten, muß von dem Abſender außer den Eſtafetten-Gebühren nod ein beſon— 
deres Porto gezahlt werden. Daſſelbe beträgt bei Briefen-und Schriften für jedes Loth über 2 Pfund das 
einfache Briefporio. File andere Gegenſtä wird das 2 Pfund überſchreitende Gewicht mit ver Packet— 
Tare belegt. 

xviri -Auf Poftrouten, wo die Beförderung der Eftafetten von Station zu Station gejdieht, werden 
die Rittgebiibren nach der wirklichen poſtmäßigen Entfernung berednet. 

xix Bei Eftafetten nad Orten außerhalb der Poſtſtrahe müſſen Entjernungen unter und bis gu zwei 
Meilen fiir zwei Meilen voll bezahlt werden. * 


xx Geht die Eftafette von einer Station nad einem foldjen, anf der Poftftrafe beleqenen Orte, 
welder fic) vor der nächſten Station befindet und nicht zwei Meilen entfernt ift, fo erfolgt. die Sablung 
ebenfalls fiir zwei Meilen, jedod) nur in dem Falle, wenn die Entfernung zur nddjtan Station zwei Meilen 
betragt. Iſt die gange Stations -Entfernung unter zwei Meilen, fo geidieht die Zablung nur fiir jo viel 
RMeilen, als die ganze Stations - Entfernung betragt. . 

' xxa Für Eſtafetten aus cinem Poſtſtationsorie nach einem Gijenbabnbofe, bezw. Haltepunkte ober wur- 
gefebrt, find die tarifmagigen Gebühren nach der wirklichen Enfernung, mindeftens aber fiir eine Meile gu 
———— wenn die Entfernung unter und bis eine Meile beträgt. 

xxi Wiinfdt der Abſender einer Eſtafette, welche nur bis zur nächſten Station oder nad einem Orte 
geht, der ohne Pyerdewedicl erreicht werden fann, die Zuriidbeforderung der Antwort durch den Peftillon, 
welder die Eſtafette überbracht hat, fo ijt dies zuläſſig, wenn der Poftillon den Rückritt innerhalb ſechs 
Stunden nad jeiner Ankunft und nicht vor Ablauf von fo viel Stunden, als die Tour Meilen hat, an- 
treten faun. Der Ubjender der Depeſche muß feinen Wunſch aber gleich bei Aufgabe derjelben der Poftan- 
ftalt angeigen, damit der Poftillon danach angewiejen werden fann. Für den Zuriidritt wird dann nur 
die Haltte der reglementsmäßigen Rittgebühren gegablt. 

xxun Die Erhebung des Chauſſeegeldes und der ſonſtigen Commumications -Abgaben geidieht ſowohl 
fie die Tour als fiir die Retour. 

uxev Die Ausjtellung eines neuen Cjtafettenpaffes fiir die Retour ift wiht erforderlich baber and bie - 
Expeditions - Gebiihren uur einmal gu entridten find. : 

xxv jylir die Beſtellung einer jeden mit Eftafette cingebenden Gendung werden am Beſtimmungsorte 
Sgr. erhoben. 

3) Sablunasfage fir Gftafetten, welche mit der Gifenbabn befirdert werden. 

xxvia File cftafettenmapige Beförderung von Gendungen auf Eiſenbahnen werden erhoben: 

a) die Eitafetten - Erpeditionsgebiihr (Abſatz xu), 

b) das tarifmafige Porto nach Maßgabe des vollen Gewichts mit Berückſichtigung des Inhalt, und gwar 
für die mad) dev directen Entfernung gu berechuenden Streden, welde die Eſtafetten Depejde auf der 
Eiſebahn zurücklegt, 

c) das vom Empfixger zu entrichtende Beſtellgeld fiir jede Eſtafetten-Depeſche mit 5 Sgr., 

auferdem, wenn tegen mangeluder Poftbegleitung ein bejonderer Begleiter sur Sicherung der Sendung mit- 
gegeben werden muh, P 

_ das tarifmäßige Perſonengeld fiir die Hin- und Rückreiſe des Begleiters auf einem Page dritter Kaffe, 

6) die Didten des Begleiters mit 15 Sqr, fiir jeden augefangenen Tag, welder zur Hinveife des Begleiters 
und guy Rückreiſe deffelben mit dent nächſten Zuge erforderlich ift. 

h) Berichtiqung ver Rotten, J 

xxvii Der Abſender einer Depeſche muß ſämmtliche Koſten, mit Ausnahme des Beſtellgeldes, bei der 
Abſendung bezahlen. Können dieſelben von der abſendenden Poſtanſtalt nicht genau angegeben werden, fo 
muß ein angemeſſener Geldbetrag deponirt und die Feſtſtellung des Koſtenbetrages bis yur Zurückkunft des 
Eſtafetleupaſſes ausgeſetzt werden. 


Dritter Abſchnitt. 


Von der Beförderung der Perſonen auf den ordentlichen Poſten. 
§. 41. Melduna wr Reise. 
1 Die Melbung sur Reife mit den ordentlicen Poften fann ftattfinden: 
a) bei den Poftauftalten oder 
by an den unteriveg? belegenen und von ben Ober-Roftdirectionen öffentlich befannt gemachten Halteftellen. 
a) Fei den Poftanfalten. 
rr Gei den Poſtauſtalten fann die Meldung früheſtens acht Tage vor dem Tage dev Abreije und jpa- 
teſtens vor dem Schluſſe der Poſt fiir die Lerfonenbeférderung geſchehen. 
1 Der Schluß der Poft fiir die Perjonenbefsrderung tvitt ein: 
wenn im Hauptivagen oder in den bereits geftellten Beidaijen nocd Plage offen find, fiinf Minuten, und 
wenn diefed nicht der Fall ift, ſondern die Geſtellung von Beichaijen erforderlich wird, funfzehn Minuten 
vor der feftgefegten Abgangszeit dev betreffenden Poff. 
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rv Die Meldung muß innerhalb der fiir den Geſchäftsverlehr mit bem Publitum beſtimmten Dienft- 
ftunden (§. 24.) geidjeben, dod) bleibt fiir Reijende, melde von weiterher kommen und mit der nächſten vor 
Beginn der Dienjtftunden abgebenten Poft weiter reifen wollen, die Ycit zur Meldung außerhalb der Dienft- 
ftunten bis gum Schluſſe der betreffenden Poft offer, and) fann die Meldung ausnahmsweiſe bis gum Ab- 
gange ter Poft gugelajjen werden, wenn dadurch der Abgang der Poft nidt vergdgert wird. 

v Erfolgt die Meldung bei einer Pojftanftalt mit Station, fo fann die Annahme nur dann wegen 
mangelnden Pages vertveigert werden, wenn gu der betreffenden Poft Beichaiſen überhaupt nicht geftellt 
werden, und die Plage im Hauptiwagen ſchon vergeben find, oder auf dew Untertvegsftationen die Plage im 
Hauptwagen bet Anfunft der Poft ſchon bejegt find. - 

vi Grfolgt die Meldung bei ciner Pojtanftalt ohne Station, fo findet die Annahme nut unter dem 
bag ware ftatt, daß in dem Hauptiwagen und in den etwa mitfommenden Beidaifen nod) unbeſetzte Plage 

darbieten. : 

vir Bei folden Poften, gu welchen Beichaiſen überhaupt wicht geftellt werden, fdrmen Plage nad 
einem vor der nächſten Station belegenen Zwiſchenorte nur infoweit vergeben werden, als fid) bis zum 
Abgange’ der Poft gu den vorbandenen Plagen nicht Perjonen gemeldet haben, weld bis zur nddften 
Station oder dariiber hinaus reijfen wollen. Dod fann der Reifende einen vorbandenen Platz fic) dadurd 
fechern, daß er bei feiner Meldung fogleich das Perfonengeld bis gur nächſten Station begablt. 

b) an Salteitelten, 

Vir Die Meldung an Halteftellen tann nur dan berückſichtigt werden, wenn nod unbeſetzte Plage 
im Hauptioagen oder in den Beichaiſen offen find. Der Reifende muß an diefen Halteftellen, wenn die 
Poft anhalt, ohne Aufenthalt der Poſt fofort einfteigen. Gepäck von foldhen Reijenden fann nur inforweit 
gugelaffen werden, als daffelbe ohne Beläſtigung der übrigen Paffagiere im Perſonenraum leicht untergebradt 
werden faun. Die Padraiume des Wagens dürfen dabei nicht gedfinet werdrn, aud ift jedes längere An- 
halten der Poſt unjtatthaft. 

1X Wiiniden Reijende ſich die Beförderung mit der Poft von einer Poftanftalt ohne Station oder 
pon ciner — ab zu ſichern, ſo müſſen ſie ſich bei der vorliegenden Poſtanſtalt mit Station melden, 
von dort ab einen Platz nehmen und das Perſonengeld dafür erlegen. 

§. 42. Revfenen, welche von der Reife mit ver Vel auẽgeſchleſſen find. 
1 Bon der Reife mit der Poft find ausgeſchloſſen: 
1) * ar mit epileptifden oder Gemiithsleiden, mit anfiedenden oder Elel erregenden Uebeln be: 
t find; 
2) Perjonen, welche durch Truntenheit, dure unanſtändiges oder tobes Benehmen, oder durch wmanftan- 
digen oder unreinliden Anzug Anſtoß erregen; 
3) Gefangene ; 
4) erblindete Rerfonen ohne Begleiter, und 
5) Perfonen, welche Hunde ober geladene Schießwaffen mit ſich führen wollen. 

11 Wird erft unterwegs wabhrgenommen, dak cin Paffagier gu den vorftehend bezeichneten Perfowen ge- 

birt, fo —— an dem nächſten Umſpannungsorte von der Weiterbeförderung ausgeſchloſſen werden. 
Paſſagierbillet. 
I chieht die Meldung yur Reife bei einer Poftanftalt, fo erhalt ber Reifende gegen baare Entrich⸗ 
tung des Perjonengeldes ein Billet, in welchem : 
1) ber Sag und der Beſtimmungsort der Reife angegeben find, 
2) die Beit des Ubganges der Poft beftimmt, und 
3) der ‘Blab, welden der Reifende im Wagen einzunehmen hat, durd) eine Nummer bejzeichnet tft. 

1k G8 ijt Sade des Reijenden, gleich bei Ldjung des Paffagierbillets yu priifen, ob daffelbe den Tag 
nud Beftimmungsort der Reije richtig bezeichnet. Nad) der ohne Erinnerung erfolgten Annahme des Raffa- 
gierbillets fann der Ginwand, daß der Tag oder der Veftimmungsort der Reife in demſelben wnridtig an: 
gegeben fei,- nicht mehr jugelaffen werden. ; 

11t Die Zeit des Abganges der Poſt fann bei Poften, deren Abgang von dem Cintreffen anderer 
Poften oder Cijenbabngiige abbdngt, nur dahin beſtimmt werden: 

* 8 geht ab Stunden Minuten nad Ankunft des 1ften, ten ꝛc. Eiſenbahnzuges 
*. (der Pojft) aus , 
und es liegt in dergleiden Fallen dem Reifenden ob, die möglichſt früheſte Abgangszeit sur Richtſchnur 
qu uehmen. 
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— Fv Die Nummer des Paſſagierbillets richtet fic) mach der Reihefolge, in welders'die Meldung zur 
Mitreife geſchehen ift, doch fteht eS Jedermann frei, bei der Meldung unter den im Hauptivagen nod un- 
beſetzten ‘Bldgen fich einen beftimmten Platz gu-wablen. a 

Vv Perfonen, die fid an Halteftellen gemeldet haben und aufgenommen worden find, können ein Paffa- 
gierbillet erjt bet der nächſten Boftanftalt ansgejtellt erhalten, und baben bei diefer, oder wenn fie niet fo 
weit fabren, an den Conducteur oder Poftilon das Perjonengeld gu entrichten. 

§. 4A, Grundjage dec Perfonengeld + Erbebung. 

t Das Perjonengeld wird berechnet: 

1) nad der von dem Reijenden mit der Poft zurückzulegenden Meilengabl und 

2) nach dem für den Cours pro Meile angeordneten Save. - 

11 Das Perjonengeld fommt bei der Melding bis zum Beſtimmungsorte sur Erhebung, fofern diefer 
auf dem Courfe liegt, und fic an demfelben eine Poſtanftalt befindet. 

rrr Will der Reijende ſeine Reiſe über den Cours hinaus oder auf einem Seitencourfe fortſetzen, fo 
fann das Perjonengeld mur bis zu dem Endpunfte oder bis zu dem Ucherqangspunfte des Courfes erlegt 
werben. Der Reijende fann anc nur bis gu diefen Punkten das Pafjagierbillet erhalten, und muh. fid 
an bdiejen Punkten wegen Fortſetzung der Reife pon Reuem melden und einen Pag löſen. 

a) Bet Retfen. von HalteRellen ang. — 

Iv Für die Beförderung von Halteſtellen ab wird, ſofern die dort zugehenden Perſonen ſich nicht etwa 
einen Platz von der vorliegenden Station ab geſichert haben, das Perſonengeld 

nach Maßgabe der wirklichen Entfernung 
bis zur nächſten Station, oder wenn die Reiſenden ſchon vorher an einem Zwiſchenorte abgehen, bis zu 
dieſem erhoben. In jedem Falle kommt jedoch als Minimum der Betrag für eine halbe Meile zur Erhebung. 

v Wollen an Halteſtellen zugegangene Perſonen mit derſelben Poſt von der, nächſten Station ab weiter 
befördert werden, ſo haben ſie dort den Platz für die weitere Reiſe zu löſen. 

b) Bei Reiſen nach Zwiſchenorten. 

vi Für Pave, welche bei einer Poftanftalt yur Reiſe bis gu einem zwiſchen zwei Stationew anf dem 
Courje gelegenen Orte (Zwiſchenorte), gleichviel, ob fic) in demielben eine Poſtanſtalt befindet oder nicht, 
genommen twerden, fommt das Perjonengeld nad) der wirklich guriidjulegenden Meilenjabl, als Minimum 
jedod) ber Betrag fiir cine balbe Meile zur Erbebung. 

c) fit Kinder. 

vir Für Kinder in bem Alter unter drei Jahren wird ein befonderes Perfonengeld nidt erhoben. 
Diefelben dürfen jedod feinen befonderen Platz einnehmen, ſondern miiffen auf dem Saoope einer erwachſenen 
Perfon, unter deren Obbut fie reijen, mitgenomumen werden. 

virr Für Kinder in dem Alter fiber drei Jahre ift dagegen das volle Perjonengeld zu erbeben, und 
demgemaf aud ein befonderer Plas zu beftimmen, Nehmen jedoch Familien einen der abgeſchloſſenen Wa- 
genrdume oder aud nur eine Sitzbank ganz ein, fo fann ein Kind bis zum Wer von & Yabren ‘unent- 
geltlich, zwei Kinder aber können fiir das Perjonengeld fiir nur eine Perſon befirdert werden, infofern die 
betreffenden Perſonen mit den Kindern fic auf die von ihnen bezahlten Sitzplätze beſchränken. Diefe Ver— 
. giinftiqung kann nur fiir den Hauptivagen unbedingt, fiir Beicaijen aber nur inſoweit zugeſtanden werden, 
als auf Beibebaltung der urfpriinglichen Page gu rechnen iſt. 

: . + rftattung von Perfonengeld. 

1 Die Erftattung von Perfonengeld an die Reijenden ift mur in den folgenden. Fallen zuläſſig: 

1) wenn die Poftanftalt bie durd die Annahme des Reijenden cingeqangene Rerbindlichfeit ohne defen 
Verſchulden nicht erfitllen fan, mithin in allen Fallen, wo- wegen des Wusbleibens weiterber fom: 
mender Poften, wegen Unterbredung der Communication in Folge von Natuvereiquiffen u. ſ. w. 
die betreffente Poſt um die beftimmte Seit nicht abgefertiqt iverden fann, oder unterwegs die weitere 
Veforderung der Reiſenden mit der Poft unthunlich geworden ift; 

2) wenn bei Pojtanftalten ohne Station die dort angenommenen Reijenden in Ermangelung unbeſetzter 
Plage in bem Hauptivagen oder in den etivaigen Beichaijen zurückbleiben miifjen. 

it Die Erjtattung erfolgt, gegen Rückgabe dvs Paffagierbillets, wd gegen Quittung, uit demjenigen 
Betrage des Perjonengeldes, welder von dem Reifenden fiir die mit der Poſt nod) wiht zurückgelegte Strede 
erboben worden ift. : 

§. AG. erbinvdlichteit der Reifenden in Betr. jf der Abrelſe. 
1 Die Paffagiere miiffen vor dem Pofthauje oder an den ſonſt dazu beſtimmten Stellen dew Wagen 
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beſteigen, und ſich in Folge deſſen an dieſen Stellen zu der im Paſſagierbillet bezeichneten Abgangszeit zur 
Abreiſe bereit halten, auch das Paſſagierbillet ſowohl beim Beſteigen des Wagens, als während der ganzen 
Dauer der Reiſe gu ihrer Legitimation bei ſich führen, widrigenfalls fie es ſich ſelbſt beizumeſſen haben, 
wenn ſie, weil ſie ſich auf das vom Poſtillon gegebene Signal zur Abfahrt nicht gemeldet haben, oder weil 
fie ſich zur Mitreiſe nicht legitimiren können, von der Mit- oder Weiterreiſe ausgeſchloſſen werden, und des 
bezahlten Perſonengeldes verluſtig gehen. Haben dergleichen Reiſende Reiſegepäck auf der Poſt, ſo wird 
ſoiches bis zu der Poſtanſtalt, auf welche das Paſſagierbillet lautet, befördert und bis zum Eingange der 
weiteren Beſtimmung von Seiten der zurückgleibenen Perſonen aufbewahrt. 
§. 47. Plaͤtze der Reiſenden. 

1 Die Ordnung der Plage im Hauptwagen ergiebt fic) aus den Nummern über den Sitzplätzen, und 
wenn mebrere Beichaijen yu derjelben Poſt aetellt find, aus ber Reihefolge der Beidaijen. 

1 Qn Abſicht auf die Folge der Plage in den Beichaiſen gilt als Regel, daß zuerſt die ſämmtlichen 
Eckplätze der Hauptbank, der Rückbank und des Cabriolets, dann in derfelben Reibenfolge die Mittelplage kommen. 

111 Kein Reijender darf einen anderen alg den ibm ertbeilten Blak ecinnebmen. Auch vorausbezablte 
Plage folder Reijenden, die erjt an einem folgenden Orte die Pojt befteigen, dürfen ſelbſt vorithergebend 
nicht eingenommen werden. 

1v Geht unterwegs ein Reifender ab, jo riicen die nach ibm folgenden Perſonen fammtli wm eine 
Nummer in dem Hauptivagen und in den Beichaiſen vor. Leiftet cin Reiſender bei einem unterwegs eintre- 
tenden Wechſel in den Plagen auf bas Vorrücken Verzicht, um den bei feiner Anmeldung gewählten oder 
ibm ertheilten bisherigen Platz zu bebalten, fo tit ibm dies, fobald er feinen urſprünglichen Wag im Haupt: 
wagen bat, unbedingt, wenn fic jedoch der Plag in einer Beichatje befindet, nur fo lange geftattet, als 
nad) Mafigabe der Geſammtzahl der Reijenden nod Beichaiſen geftellt werden miiffen. Der crledigte Play 
gebt alsdann anf den in der Reibefolge der Billets zunächſt fommenden Reijenden über, dergeſtalt, daß bei 
weiterer Verzichtleiſtung der zuletzt angenommene Reijende verpflidtet ijt, den fonft ledig bleibenden Platz 
eingunebmen. Gin Yeijender, welcher auf das Vorviiden verjidtet bat, fann bei einer fpdteren Veräuderung 
in der Perfonengabl und namentlich, wenn die Beichaiſen ganz eingeben, auf die frithere Reihefolge feinen 
Anſpruch machen, fondern nur nad der freiwillig beibebaltenen Nummer vorviicen. , 

a) Bei dem Zugange auf einer unterwead gelegenen Poftanftalt. 

v Die bei einer unterivegs belegenen Pojtanftalt bingutretenden Perſonen fteben den vom Courfe 
fontmenden ‘und iweiter eingeſchriebenen Reifenden in ber Reibefolge der Plage nach. Läßt fid) ein mit 
per Poft angefommener Neijende yu derjelben Poſt weiter einſchreiben, fo verliert er den. bis dabin einge- 
nommenen Plas und muß den legten Plas nad) den dort hingutretenden und bereits vor ibm angenomme- 
nen Reiſenden einnehmen. 

b) Bei dem Uebergange auf einen anderen Cours. 

- wi Die Reifenden, welche von einem Courfe auf einen anderen fibergeben, fteben den fiir den letzteren 
Cours bereits eingeſchriebenen Reijenden binfichtlich es Plages Fuad. Ctwaige Abweichungen biervon bei 
combitirten Courjen richten fic) nad) den für diejelben gugebenen fpeciellen Beftimmungen. x 

c) Bei Reifen wad Zwiſchenorten . : 

vir Reijende, welche die Poft nach einem zwiſchen zwei Stationen belegenen Orte benugen wollen, 
müſſen, fobald durch ihren Abgang unterwegs eine Beichaiſe eingehen fann, allen bis zur nächſten Station 
eingeſchriebenen Reiſenden nachſtehen und die Plätze in der Beichaiſe einnehmen. 

d) Bei Reifen von Halteſtellen. 
—  vr14 Reijende, welde von den Conducteuren oder Poftillonen unterwegs an Halteftellen aufgenommen 
worden find, fteben bei der Weiterreiſe uber die nächſte Ciation binaus den bei diejer zutretenden Reijenden 
hinſichtlich des Plages nad. ; , | 

1x Leber Differengen zwiſchen den Reiſenden megen der von ihnen eingunehbmenden Plätze bat unter: 
wegs der Conducteur, ſonſt aber der erpedirende Beamte der Poftanftalt nad den vorangeſchickten Grund. 
fagen gu entjdeiden. Berubigen fic). die Reifenden bet dieſer Entſcheidung nidt, fo ftebt ibnen fret, die 
nodmalige Erérterung der Differeng bei dem Borfteber der Poftanftalt nachzuſuchen, fofern foldes, ohne 
den Lauf der Pojt ju verzögern, thunlich ijt. Der getroffenen Entſcheidung haben ſich die betreffenden Rei- 
fenden, vorbebaltlic) der Beſchwerde, unweigerlich zu unterwerfen. : : 

- AS. = Reifegepac. c 
: 1 Jedem Reifenden ijt die Mitnahme feines Reiſegepäcks infoweit unbeſchränkt geftaftet, als die ecingel- 
nen Gegenſtände zur Verjendung mit der Poſt geeignet find (§§. 13. und 14.) 


11 Reine Reijebediirfuiffe, als Wrbeitsbeutel, Stöcke, Degen, Mantel, Oberrdde, leere Fußſäcke, Sonn: 
und Regenſchirme u. f. w, welche ohne Beläſtigung der übrigen Paffagiere in den Regen und Tafchen des 
Wagens oder zwiſchen den Füßen und unter den Sitzen untergebracdt werden können, diirfen die Reijenden 
unter eigener Aufſicht bei fich führen. 

111 Andere Reifeeffecten, insbefondere Koffer, Riften, Mantel-, Nacht- und Reiſeſäcke, fowie Hutfchach- 
teln und Collis miiffen der Poftanftalt gur Verladung übergeben werden. Die Uchergabe derjelben an Con- 
ducteure und Poftillone ift an Orten, an melden fig Poftanftalten befinden, ungulaffig. Das Reiſegepäck 
mug, toenn dafiir ein beltimmter Werth declarirt wird, den fiir andere mit der Poft gu verfendende Werth: 
Gegenftdnde gegebenen Beſtimmungen entiprechend verpackt, verfiegelt und fignirt fein. Die Signatur muß 
auger dem Worte: ,,Paffagiergut” den Ramen des Reijenden, den Ort, bis zu welchem die Cinjdreibung 
—— iſt, 7 den declarirten Werth enthalten. Bei Reiſegepäck ohne Werthsdeclaration bedarf es einer 

ignatur nicht. 

9— Das Reiſegepäck, ſoweit daſſelbe nicht aus den kleinen Reiſebedürfniſſen beſteht, muß eine Stunde 
vor der Abfahrt der betreffenden Poſt, und zu den Poſten, welche von 9 Uhr Abends bis 8 Uhr Morgens 
abgehen, big 8 Uhr Abends unter Vorzeigung des Paſſagierbillets bei den Poſtanſtalten eingeliefert werden 
Ausnahmsweiſe ſoll jedoch die Aufgabe des Reiſegepäcks von Perſonen, welche mit den Poſten weiterher 
kommen, oder von auswärts mit Privatfuhrwerk u. ſ. w. eintreffen, auch gegen die Beit des Abgangs der 
Poften und längſtens bis gu demfelben Termine geftattet fein, welder fiir die Meldung und Annabme folder 
Perjonen —— worden ift (§. 41.). 

. Vv Der Reifende erhalt über das eingelieferte Reiſegepäck eine Beideiniqung (Bagagezettel). Der Reis 
fende bat den Bagagesettiel ſorgfältig aufzubewahren. Die Riidgabe des Reiſegepäcks, der Werth dejfelben 
mag declarirt fein oder nit, erfolgt gegen Riidgabe des Bagagesettels. 

- AD. Uebe frachtporto. . 

1 Jedem Reifenden ijt auf das der Poft übergebene Paſſagiergepäck ein Freigewidt von 30 Pfund, 
obne Rückſicht anf den Perſonengeldſatz und auf die Poftengattung, bewwilligt. Wo auf einzelnen Poſten ein 
—** — “ auf Reiſegepäck zugeſtanden iſt, behält es bei dew desfallſigen ſpeciellen Beſtimmungen 
ein Bewenden. 

11 Für das Mehrgewicht des Reiſegepäcks ijt, nad Maßgabe der wirklichen mit der Poſt zurückzulegen— 
ben GEntfernung, ſoweit das Perfonengeld entrichtet wird, bei ber Cinlieferung das tarifmäßige Porto ju 
entridjten. Dieſes Porto beträgt fiir jede fiinf Pfund und jede Meile 14 Pf. Dabei werden Gewidts- 
—* unter fünf Pfund für volle fünf Pfund, und Entfernungen unter einer Meile für eine volle Meile 

erechnet. 
111 Wird der Werth des Paſſagiergepäcks declarirt, fo wird das Werthporto nad Maßgabe der geſetz⸗ 
liden Vejtimmungen von dem ganjen declarirten Betrage erhoben. 

Iv Sit das Pafjagiergut mehrerer Reijenden, welche ihre Plage auf ein Billet genommen haben, zu— 
fammengepadt, fo ift bet Crinittelung des Ueberfrachtporto das Freigewidt fiir die dem Billet vermertte 
Anzahl von Perfonen nur dann von dem Gefammntgewidte des Gepäcks in Abzug gu bringen, wenn die 
Perfonen gu ein und derfelben Familie, oder gu cin und demfelbun Hausftande gehören. 

Sef v air Erftattung von Ueberfrachtporto regelt fic) nach denjelben Grundſätzen, wie die Erftattung von 
onengeld, 
§ BO. Dispofition des Reifenden über bas R-ifeqepad unterwegs. 

1 Dem Reifenden fann die Dispofition fiber das der Pojt iibergebene Reiſegepäck mur wabrend des 
Aujenthalts an Orten, wo fic) eine Poſtanſtalt befindet, und gegen Rückgabe oder Deponirung des Bagage- 
zettels geftattet werden. 

1r Reijende nad) Zwiſchenorten müſſen ihr Reiſegepäck bei der vorliegenden Poftanftalt in Empfang 
uebmen, von wo ab die Pojtverwaltung dafiir Garantie nidt mehr leijtet. 

§. 51. Baifaaierftuben. 

1 Bur or ber Poftreijenden werden bei den Poftanftalten Paſſagierſtuben unterbalten. Der 

Wufentbalt in den Pafjagierftuben ijt den Reijenden geftattet: 
1) am Abganggorte, cine Stunde vor der Abgangszeit, 
2) auf der Retie mit derjelben Pojt, wabhrend der Abjertiqung auf jeder Station, 
3) an den Endpunften der Reije, eine Stunde nad der Anfunft, 


4) beim Uebergange vou ciner Pojt auf die andere, wwabrend 8 Stunden. 


11 Perjonen, welde die Reifenden bis zur Poft begleiten, oder welde die Ankunft der Post erwarter 

wollen, Fann der Aujentbalt in den Pafjagierftuben nur ausnabmsweije und in geringer Zahl geftattet werden. 
Beſchwerde buch. 

111 In jeder Paſſagierſtube muß ein Beſchwerdebuch nebſt Schreibmaterial ausliegen, in welches der 
Reiſende Beſchwerden, wenn er ſolche nicht unmittelbar bei einer Poſtbehörde anbringen will, eintragen faun. 
Findet ſich ein Beſchwerdebuch in der Paſſagierſtube nicht vor, fo kann der Reiſende deſſen ſofortige Vorle— 
gung verlangen. 

.B2. Berhalten dex Reiſeuden auf den Posen. 

1 Seder Reijende fteht unter dem Schutze der Poftanftalt und des die Poſt begleitenden Conducteurs. 

11 Underetfeits ijt es die ‘Pflicht eines jeden Reijenden, fich in die yur Mufrechthaltung des WAnftandes, 
der — und der Sicherbeit auf den Poſten und in den Paſſagierſtuben getroffenen Anordnungen 
zu fügen. — 

ur Das Tabackrauchen in den inneren Räumen der Poſtwagen ijt nur geftattet, wenn ſich in demſel— 
ben Raume Perjonen weibliden Geſchlechts nicht befinden, die anderen Mitreijenden aber ibre Zuſtimmung 
zum Rauchen gegeben baben. : 

1v Yajjagiere, welde die fiir Aufrechthaltung des Wnftandes, der Ordnung und der Sicherheit auf 
den Pojten und in den Paffagierftuben getroffenen Anordnungen verlegen, können von der betreffenden 
Poftanjtalt, unterivegs von dem Conducteur, bon der Mit- oder Weiterreife ausgeſchloſſen und aus dem 
—— entfernt werden. Erfolgt die Ausſchließung unterwegs, ſo haben dergleichen Reiſende ihr Reiſe— 
gepäck bei der nächſten —— abzuholen. Sie geben des gezahlten Perſonengeldes und des Ueberfracht— 
porto verlujtig und baben auferdem die im §. 44. des Geſetzes von 5. Juni 1852 angedrobte Strafe 
verwirkt. 

§. 33. Nebenloſten. 

1 Auger dem tarifmäßigen Perſonengelde und dem Ueberfrachtporto haben die Reijenden fiir die Fahrt 

weder an den Conducteur nod an den Poftillon irgend eine Gebühr, Trinfgeld ꝛc. gu entrichten. 


Vierter Abſchnitt. 
Von der Extrapoſt- und Courier-Beförderung. 
§. SA. Allgemeine Beſtimmungen. | 
1 Die Geftelung von Ertrapoft und Courierpferden fann nur auf den Strafen verlangt werden, 
auf welden die Pojtverivaltung ¢3 itbernommen bat, Reijende mit Extropoſt- und Courierpferden an 
befirdern. 
rr Auf diejen Straßen erſtreckt ſich die Verpflichtung der Pofthalter i Geftellung von Ertrapoft - und 
Gourierpferden nur auf die Beförderung von Reijenden mit ibrem Gepad. ; 
111 Ausnahmsweiſe können jedod aud yu Fubren, bei weldjen die Beförderung von Gegenjtanden dic 
Hauptiache ift, Crtrapojt- und Courierpjerde geftellt werden, fofern die Gegenſtände von einer Perjon beglei- 
tet und beauffichtiqt werden. : 
tv Werboten ijt dagegen die ertrapoft- und couriermafige Befirderung von Menagerien, von Scie: 
puler und anderen Gegenftdnden, deren Transport nicht ohne Gefahr bewerfjtelligt werden fant. 
v Die Pojthalter find ferner nicht verpflictet, gu den eigenen oder gemietheten Pferden der Reiſenden 
Vorſpannpferde herzugeben. 
§. 35. Zablungsſaͤhe. 


a) Fir ofe Bferve. 
‘1 Un Bergitung fiir die Pferde ijt anf die Meile gu zahlen: 7 
fae cmt Gttravoiipferd 2 ww klk 231 Sr. 
far ein Sourierpln® 2 0 ww kk te te he we tl we ew el tw ot TY Sgr. 


hb) Wasengeld. 
11 Das Wagengeld betragt: 
fiir einen vffenen Stationswagen pro Meile . 2. 2. ew ee ee 4 
fiir einen offenen oder. mit einem Leinwandverdede verſehenen Sdblitten pro Meile . 4 
fiir einen ganz oder balbverdedten, binten und vorne in Federn pangenden oder anf 
Drucfedern rubenden Stationswagen pro Meile. 14 S 
fiir einen verdedten, anf Schlittenkufen geltellten Chaijenfajten pro Meile . . . : 74 Sor. 


— — — 
rit Fir dieſe Zahlung muß der Poſthalter für ſeine Station zugleich die zur Befeſtigung bes Reiſe 
gepäcks etwa erforderlichen Stricke herleihen. 
tv Größere, als vierſitzige Wagen oder Schlitten herzugeben, find die Pofthalter nicht verpflichtet. 
Denſelben bleibt zwar unbenommen, den Wünſchen der Reiſenden in dieſer Besiebiing gu entſprechen, inſo— 
fern aus der Benutzung der größeren Wagen nicht Verlegenheiten für die ordnungsmäßige und pünktliche Fort- 
ſchaffung der mit den ordentlichen Poſten reiſenden Perſonen gu beſorgen find, indeſſen müſſen die Poſthalter 
ſich in ſolchem Falle mit dem Vorgütungsſatze von 74 Sgr. pro Meile begnügen. 
v Die B if, Stationswagen gur Weiterreife fiber den Punkt binaus yu benutzen, wo- ber nächſte 
dewechſel Ratthindet, fonnen Reijende nur durd ein Privatabfommen mit dem Poftbalter erlangen, - wel- 
den Wagen hergugeben fic bereit finden läßt, und deffen Gorge es überlaſſen bleibt, die Rückbeförde 
rung des ledigen Wagens auf ſeine Koſten zu bewirken. 
c) Wagenmeiſtergebühr. 
vi Die — oder das Beſtellgeld beträgt für jeden Extrapoſt- oder Curierwagen auf 
eder Station 
i vit Auf Relais und anderen Punkten, als den wirklichen Stationen findet die Erhebung der Wagen- 
meiftergebiibr nicht ftatt. : 
d) Sdmiergeld. . 
. vir Un Sdhmiergeld ijt gu zahlen 24 Sgr. fiir jeden Wagen, und zwar auch dann, wenn der Reifende 
das Material felbft hergiebt. 
1x Das Sdhmiergeld wird nur bezahlt, wenn wirklich geſchmiert und der Wagen nidt von der Poft 
geftellt wird. 
e) Grleudtungefoften. 
x Auf BVerlangen der Reifenden jind die Pofthalter verpflichtet, die Wagen gu erlenchter. 
x1 Für die Erleudhtung zweier Laternen werden 2 Sgr. für jede Stunde der reglementsmäßigen Be- 
förderungszeit erboben. Ueberſchießende Ytimuten werden für eine balbe Stunde geredynet, dergeftalt, dah 
3. B. fiir 1 Stunde 5 Minuten der Betvag fiir 1, Stunden, und fiir 1 Stunde 35 Minuten der Betrag 
fiir 2 Stunden gu jablen ijt. , 
x11 Die Crleuchtungsfoften miiffen ftationsweife da, wo die Erleudtung verlangt wird, von den Rei- 
jenden vor der Abfabrt mit den übrigen Gebiibren beridtigt werden. 
f) Ghauffeegeld. 
x11 Das Chauffecgeld betragt: , 
fiir jedes bezablte Ertrapoftpferd pro Meile.. 18gr. 
fiir jedes bezahlte Courierpferd vor einem Wagen pro Melle. . . 1 Sgr. 
fiir das Pferd eines reiten den Couriers oder deſſen Vorreiters proMeile — Sgr. 4 Ff. 
g) Communications « Abgaben. , . 
xiv Die fibrigen Communications Abgaben werden nad den zur öffentlichen Kenntniß gebvadten 
Local -Tarifen besablt. 
h) Poftiflon « Trinfgeld. 
xv Das Pojftillon- Trinfgeld beträgt bei einer Befpannung 


mit 2 Pferden auf die Meile . . . ee eee ee 
mit 3 oder 4 Pferden auf die Meiliiee.. 273 Sgr. 
mit mebr Pferden fiir jeden Poftillon anf die Meile . . . . Th Sar. 


fiir den, einen reitenden Courier begleitenden Pojftillon pro Meile . . 5H Sar. 

xvi Unentgeltlich bergegebene Mehrbejpannung fommt bei Berecynung des Chaujfeegeldes und Poſtillon— 

Trinkgeldes nicht in Betradt. ‘ 
; i) Rabenugung ciner Ertrapoft. 

XVit Extrapojtreijende, die fic) am Beſtimmungsorte ihrer Reife nicht über ſechs Stunden aufhalten, 
haben, wenn fie mit den auf der Tourreiſe benugten Pferden refp. Wagen einer Station die Riidfabrt bis 
gu dieſer Station bewirfen wollen, und fic) vor der Abfahrt dariiber erfldren, nur die Halfte der unter 
a, b., ¢. und h. aufgeführten Sage gu entricten, fobald die Entfernung des. Beſtimmungsortes 14. Meilen 
und darüber beträgt. 

xvuir Bei Entfernungen unter 14 Meilen werden fiir bie Tour- und Retourfahrt zuſammen die ge— 
dadten Gebiibren auf zwei volle Meilen erboben. Chauffee-, Damm-, Briicengeld u. f. w. wird fiir die 
Tour - und-Retourjabrt zum vollen Betrage gezahlt. 


a — 


x1x Bei Extrapojten zwiſchen zwei Stationsorten oder zwiſchen einem Stationgsorte und ei Liſen 
bahnhaltepunkte werden die Gebiihren: wise — an 
3 bet Entfernungen unter 3 Meilen fiir die Tour- und Retourfabrt sujammen auf eine volle Meile, 
b) bei Entfernungen von ¥ Meilen und dariiber nad) der wirklichen Eutfernung und gwar fiir die Tour- 
fabrt gum vollen Betrage, fiir die Retourfabrt aber gur Halfte erboben. 
ne Cine Eutfdhadigung fiir das ſechsſtündige Stilllager des Geſpanns und des Poftillons ijt nidt 
zu jablen. 
bet — Der Antritt der Rückfahrt darf erſt nach Ablauf von ſo viel Stunden, als die Station Meilen 
erfolgen. 
xxii Will der Reiſende auf der Rückfahrt eine andere Straße nehmen, als auf der Tourfahrt, fo wird 
die ganze Fahrt als eine Rundreiſe angeſehen, auf welche vorſtehende Beſtimmungen nicht Anwendung finden. 
xxiii Courierreiſende find von obiger Vergünſtigung ausgeſchloſſen. 
k) Borauebeſtellung von Extrapoſt⸗ und Gourierpferten : 
xxiv Reijende können durd offene Requifitionen (Laufzettel) Extrapojt- oder Courierpferde voraus- 
beftellen, fomeit die vorbandenen ‘Bojtverbindungen Gelegenbeit dazu darbieten. Die Wirkung der Pferbde- 


beltellung beſchräukt fic) auf 24 Stunden, fiir welche der Reiſende aud) bet gänzlich unterbliebener Benugung — 


der Pferde nur das Wartegeld ju zahlen verbunden if In dem Laujzettel muß Ort, Tag und Stunde 
der Abjabrt, die Rabl der Pferde und dic Reijeroute mit Benennung der Stationen angegeben, aud) bemerft 
werden, ob die Reiſe im eigenen Wagen erfolgt; oder ob ein. offener, ein gang oder halbverdedter Stations- 
wagen verlangt wird, jowie ob. und mit welden Unterbrechungen die Reije.ftattfinden fol. Die Abfaſſung 
ſolcher Laufzektel ijt lediglich Sache des Reijenden. Die Poftverivaltung halt fich an denjenigen, welcher den 
Laufzettel unterfdrieben bat. Sit der Reifende nicht am Orte anſäſſig, oder ſonſt nicht hinlänglich befannt, 
fo muf er feinen Stand und Wohnort angeben, und erforderliden Falls fich legitimiren. 

xxv Für Befdrderung eines Laufjettels mit den Poften Behufs Vorausbeftellung ift das einfade 
—— ta Maßgabe dex directen Entyernung vom WAbjendungsorte bis gum Beſtimmungsorte bei der Auf— 
gabe zu entridten. 2 ' 

1) Wartegeld. — Beim Mufenthalt der Reiſenden unterwegs. 


xxvi Seder Crtrapoftreifende, welder fich an einem —— gelegenen Orte Langer als eine balbe: 


Stunde aufbalten will, ijt verpflictet, hiervon der betreffenden Portanftalt in der Regel vor der Wbfabrt 
Nachricht zu geben, damit der Poithalter in den Stand gejegt werde, den Postion demgemag gu inftruiven, 
und wegen längerer Abweſenheit der Pferde die erforderliden DPispojitionen zu treffen. 

xxvii Dauert der Mufenthalt über 1 Stunde, fo ijt von der fünften Viertelftunde an cin Wartegeld 
pon * Sar. pro Pferd und Stunde gu entrichten, welches jedoch den Betrag von 1 Thlr. für jedes Pferd 
auf, 24 Stunden nicht überſchreiten darf. 

XXVUI Gin längerer Aufenthalt als 24 Stunden darf unter keinen Umſtänden ſtattfinden. 

Bei verſpaͤteter Abfabrt. 


XXIX ge vorausbeſtellte Pfetde ift, wenn von denfelben nicht zu der Zeit Gebrauch gemadt wird, zu | 


welder die Bejtellung erfolgt ijt, pro Pferd und Stunde ein Wartegeld von 24 Sgr. aur die Zeit des ver- 
geblichen Wartens 

a) bei weiterber Eommenden Reijenden von der ſiebzehnten Viertelftunde an gerechnet, 

b). 8* im Orte befindlichen Reiſenden von der fünften Viertelſtunde an gerechnet, 
zu entrichten. 

Xxx Aud in dieſem Falle darf jedoch mehr alg 1 Thlr. pro Pferd auf einen Tag oder 24 Stunden 
nicht in Anſatz kommen. y% 

ar tm) Ubbdeftellung von Ertravoſten x. 

XXxI Benutzt ein im Orte befindlidher Reifender die Lejtellten Extvapoftpferde gar nicht, fo hat derjelbe, 
wen die Abbeftellung vor der Anſpannung erfolgt, feine Entſchädigung, wenn dagegen die Pferde zur Zeit 
dex Mbbeftellung bereits angefpannt waren, den Betrag des Extrapojigeldes fiir eine Meile, ſowie die ganze 
Wagenmeijtergebiihr als Entſchädigung gu entridten. 

2) Sntgegenfendung von Ertrapoſt⸗ 2. Pferden. ; . ; 

XXX Der Reiſende fat verlangen, daß ihm auf langen oder fonft bejdwerliden Stationen auf 
vorbergegangene ſchriftliche Beſtellung Wferde entgegengefandt und möglichſt auf der Halfte des Weges, 
infofera dort ein Unterfommen gu finden ijt, aufgeſtellt werden, die Yeftellung muß die Stunden enthalten, 
ju welchen die Pferde-auf dem Retais bereit fein ſollen. Trifft der Reifende ſpäter ein, ia ift von der 


— 


~ 


ſiebzehnten Viertelſtunde an das reglementSmafige Wartegeld gu zahlen. Fir die Beförderung wird in fol- 

den Fallen erhoben: 
1) die cinfache Wagenmeiftergebiibr, welche vow der Peftanftalt am Stationsabganggorte der Crtrapoft 
au beredjnen it, 
2) das tarifmäßige Extrapoftgeld, 
“ad wenn dic Entfernung ven einem Pferdewediel gum andern mehr als 2 Meilen beträgt, nad der 
wirklichen Entfernung, 

b) wenn jolde weniger als 2 Meilen betragt, nad dem Sage fiir 2 Meilen, 

Mir das Hinfenden der ledigen Pferde und Wagen wird, — 

) went mit denſelben die Fahrt nad) derjenigen Station, wohin die Pferde gehören, guriidgelegt wird, 
keine Vergütung gezahlt. 
Geht aber 
2) die Fahrt nach irgend einem anderen Orte, gleichviel, ob auf einer Poſtroute oder außerhalb derſelben, 
ſo müſſen entrichtet werden, 
a) für das Hinſenden der ledigen Pferde und Wagen von der Station bis gum Orte der Abfahrt oe 
Höälfte des reglementsmafiqen Extrapoft -, Wagen- und Trinkgelded nad der wirklichen Entfernung, 
b) fiir die Beförderung des Retfenden der volle Betrag der Ertrapoftgebiihren, 
5 fiir das Zurückgehen der ledigen Pferde und Wagen von dem Orte ab, wohin die Extrapoſt gebracht 
woorden iſt, big gu der Station, zu welcher die Pferde gehören, die Hälfte des reglementsmäßigen 
Extrapoſt- Wagen- und Trinkgeldes fiir denjenigen Theil bes Rückweges, der übrig bleibt, wenn 
bie Entfernung abgerednet wird, auf welder die Extrapoſtbeförderung ftattgefunden bat. 
0) Grtrapoften, welche aber efne Station hinané benngt werden. 

XXXII Wenn die Reife fich an einem Orte oder Eifenbabu-Haltepuntte endigt, welcher nicht über eine 
Meile hinter ober feitwarts einer Station liegt, fo bat der Reifende nicht nöthig, auf der letzten Poftftation 
die Pferde zu wechſeln, vielmebr müſſen ihm auf der vorlesten Station die Pferde gleich big jum Beſtim— 
mungsorte gegen Entridtung der reglementsmäßigen Gage fiir die wirfliche Entfernung gegeben werden. 

xxxiv Mebt die Fabrt vow einer Station beziehungsweiſe von einem Cifenbabn- GHaltepuntte ab, und 
itber cine Station hinaus, welche nidt fiber eine Meile vom Abfahrtsorte entfernt liegt, fo fann fiber dieſe 
Station ohne Pferdewechſel ebenfalls gegen Entricdtung der reglementemafigen Sätze fiir die wirkliche Ent- 
fernung hinweggefahren werden. 

xxxv Macht der Reiſende von dieſen Rechten keinen Gebrauch, ſondern nimmt er anf der berührt were 
denden Station friſche Pferde, ſo tritt die folgende Beſtimmung ein. 

p) Vrtraveſten ac. nad Orten unter zwei Meilen. 

XXXVI Für Vefdrderima zwiſchen zwei Poſtanſtalten — Stationen — bei welchen nach den befteben- 
den Beſtimmungen Exkrapoſtpferde — fet es auch nur für Extrapoſten, die im Orte entſpringen — gegeben 
werden, oder bei Beförderungen zwiſchen einer Extrapoſt-Station und einem Eiſenbahn-Haltepunkte findet 
die Erhebung der Gebühren nach der wirklichen Entfernung, jedoch mindeſtens für eine Meile ſtatt. Iſt 
der Beſtimmungsort nicht Stationsort oder Eiſenbahn-Haltepunkt, ſo iſt für die wirkliche Entfernung, min— 
deſtens aber fiir zwei Meilen Zahlung zu leiſten. Iſt dagegen ein ſolcher Beſtimmungsort auf einer Extra: 
poſtſtraße gelegen, und der nächſte hinterliegende Stationsort oder Eiſenbahn-Haltepunkt weniger als zwei 
Meilen vom Abgangsorte entfernt, fo wird nur bis gu dieſem Stationsorte oder Eiſenbahn-Haltepunkte, 
mindeitens aber auch wiederum fiir cine Meile Zahlung geleiftet. 

q) Berechaung ver Viertels Meifen und ver Bruchpfennige. 

XXXVIE Nach Verhältniß der fiir eine Meile beftimmten Sage ijt fiir die überſchießenden Biertel - 2c. 
Meilen die Sablung zu leiſten. Die überſchießenden Brudpfennige werden bei den eingeluen Beträgen fitr 
volle Pfennige gerechnet. Cine weitere Abrundung findet nicht ftatt. 

r) Ertrapoſt⸗ Tarif. 

XXXVI In dem Poſtbüreau ciner jeden gur Geftellung von Ertrapoft> oder Courierpferden beftinun- 
ten Station befinbdet ſich ein Ertrapojt- Tarif, deffen Vorlegung der Reijende verlangen, und aus welchem 
derielbe den, fiir jede Station zu zahlenden Betrag des Poftgeldes und aller Nebenfoften genau erſehen fann. 

§. 50. Zablung und Suittuna 

I Die Gebiibren fiir die Ertrapoſt- und Couvierreifen miiffen, mit Ausſchluß des Trinkgeldes, weldes 
erſt nad suriidgelegter Fabrt dem Poſtillon gesahlt gu werden braudt, in des Regel ſtationsweiſe vor der 
Abfahrt entridtet werden, 


J — — 

1 Die Entrichtung der Ertrapoſt- ꝛc. Gelder fiir alle Stationen einer gewiſſen Route auf einmal bei 
ber Abfabrt am Abgangsorte findet nur auf folden Courfen ftatt, auf welder die Vorausbezahlung aus- 
drücklich nachgelaſſen worden ift. 

UI Macht der Reifende von einer folden Vergünſtigung Gebraudh, fo hat derſelbe fiir die Bejorgung 
ber Raffen-, Buch- und Rechnungsführung, und zwar fiir jeden Transport, welder die Ausſtellung eines 
befonderen Begleitzettels erfordert, cine gleicjeitiq mit dem Extrapoftgelde gu erbebende Rechnungsgebühr 
au zahlen. Diejelbe betragt fiir Ertrapojten und Couriere 


incl, 20 Meilen — beet 10 Sgr., 
BOA SED eg ea ere a OG tae SH Ges 15 + 
~ +. 60 Mella. . . ., ilx. 


IV Im Fall der Vorausbezahlung werden das Extrapoft- 2c. Geld und ſämmtliche Nebenfoften, als 
Wagengeld, Beftellgeld, Chauſſee, Damm-, Briiden- und Fabrgeld, das Poltillon-Trinfgeld jedod mur 
dann, wenn deffen Vorausbezahlung von den Reijenden gewiinidt wird, von der Poftanftalt am Abgangs 
orte fiir alle Stationen, foweit der Reijende ſolches wünſcht, voraus erhoben. Nur das Sdymiergeld und 
die Erleudtungsfoften werden da bejablt, mo der Wagen des Reifenden wirklich gefchmiert wird, begiehungs- 
weiſe wo der Poſthalter auf Verlangen des Reijenden fiir Erleuchtung des Wagens forgi. : 

V Auch auf den Zwiſchenſtationen der ganjen Route bin- und herwärts fann die Voransbezablung 
des Extrapoftgeldes bis gu jedem beliebigen Stationsorte der Route jtattfinden. 

VI Die gejdehene Vorausbezahlung des Extrapoft- 2. Geldes bei der Abgangsftation bindet die fol: 
genden Stationen wegen der Pferdezahl in ſolchen Fallen nidt, wenn vom Abganggorte die Extrapoft mit 
weniger Pferden befirdert worden ijt, als das Reglement vorſchreibt, oder wenn durch beſondere Umftdnde 
‘ eine Mehrbefpaunung néthig werden und ſolche durch das Reglement gerechtfertigt fein follte. . In dieſen 
Fallen, und wenn ein Reijender unterwegs mehr Pferde nehmen will, als er am Abjabrtsorte bejablt bat, 
etwa um bei ſchlechtem Wege ſchneller fortzufommen u. f. w., hat dev Reifende die Mehrkoſten auf jeder, 
Station befonders gu entrichten. Ebenfo hat er, wenn ihm am Abgangsorte ein Wagen mit mebr als vier 
Sigpldgen geftellt worden ijt, ein folcher aber auf den folgenden Stationen nicht bergegeben werden fann, 
bie tarifmäßigen Vetrige fiir die in Folge deffen etwa mebr geftellten Pferde und Wagen nachzuzahlen. | 

Vu Findet der Reijende fic) veranlaft, unterwegs die uripriinglid) beabfidtigte Route vor der Ankunft 
in bem Orte, bis wobin die Vorausbezahlung ftattgefunden hat, au verlaffen, oder auf einer Zwiſchenſtation 
zurückzubleihen, ohne die Reife bis gum Beftimmungsorte fortzuſetzen, oder halt ſich der Reiſende auf einer 
Zwifdenftation Langer als 72 Stunden auf, fo wird das guviel bezablte Extrapoftgeld rc. ohne Abzug, 
jedody mit Ausnahme der Rechnungsgebühr, dem Reifenden von derjenigen Boftanftalt, two derfelbe feine 
Reiſe ändert oder cinjtellt, begiehungsweife fic) Langer als 72 Stunden aufhilt, gegen Riidgabe der ibm 
ertheilten pos ekg Met gegen Empfangsbefdeiniqung iiber den betreffenden Betrag erjtattet. 

vit Jedem Reijenden muß fiber die gezablten Extrapoftgelder und Nebenfoften unarfgefordert eine 
Quittung ertheilt werden. Der Reifende muh fich auf Erfordern über die geſchehene Bezahlung der Ertra- 
poftgelber und Rebenfoften durd Vorzeigung der OQuittung legitimiren, und hat ſolche daber zur Vermei— 
dung von Weitlduftigfeiten bis ju dem Punkte bei fic gu fitbren, bis wobin die Koften bezahlt find. Un 
terlafit er foldes, fo fest er fid) der Gefabr aus, daß in zweifelhaften Fallen und namentlic) dann, tenn 
der Begleitgettel guriidgeblicben oder verloren gegangen ift, feine Befdrderung bis yur Auffldrung fiber die 

des eingesablten Betrages unterbroden, oder nodmalige Zablung von ihm verlangt wird. Letzteren 
bat die betreffende Poftanftalt in der Quittung über den angeblic) doppelt erbobenen Betrag die Ver- 
fiderung au unebmen, daß foldjer erftattet werden foll, fobald der Beweis über die frither bereits erfolgte 
Erhebung deffelben nachträglich geliefert wird. 
§. B7. Beſpannung. - ; 

1 Die Befpannung regulirt fic) nach der Befchaffenbeit der Wege und der Wagen, fowie nad) dem 

Umfange und der Schwere der Ladung. 
a) Wenge. 

11 Die Wege find entweder hauffirt oder unchauffirt. 

mz Den Chauſſeen werden gleich geachtet: i ; . 

1) gang fefte, ebene, in polizeimäßigem Stande befindlide gang trodene Wege in jdwerem Boden; 
2). gang eben gefabrene, villig feſte Sdnee- und Froſtbahnen. 


iv Den nist chauſſirten Wegen find gleid zu achten: 
Lehm⸗Chauſſeen bei naffer Witterung; 
Kies- und ähnliche Chauſſeen, tenn ſolche durch anhaltendes Regenwetter und ſchweres ais auf⸗ 
_geloft und ee os ly find, und überhaupt feine fejte Babu bilden; 
3) Stein+ Chaufjeen, wenn der grofte Theil bes Weges von einer Station gur anderen mit eerſchlagenen 
Steinen neu beſchüttet iſt, und wenn in tiefem Schnee erſt Bahn gefahren werden muß; 
4) Wege, welche nur theilweiſe chauſſirt find. 
b) Wagen. 

v Die Rag * werden in die unter d. angegebenen drei Gattungen etngetbeilt. Bei allen Wagen iſt 

bei der Fortidamung auf nicht chauffirten Wegen gu beriidfidtigen, ob fie die Wegeſpur alten. 
c’ Ladung. 

VI Bei Ermittelung des Gewichts der Ladung wird, ſoviel die Perſonen betrifft: eine Perſon, welche 
das 16. Jahr zurückgelegt hat, zu 150 Pfund, eine verſon von 13 bis inel. 16 Jahren zu 100 Pfund, 
eine Perſon von 5 bis 12 Jahren zu 60 Pfund angenommen. Ein oder zwei Kinder unter 5 Jahren 
werden nicht gerechnet; drei und vier Kinder unter fünf Jahren werden zu 100 Pfund veranſchlagt. Die 
Angaben des Reijenden über das Alter find obne meiteren Beweis gentigend. 

* Ms! Seder Dienftbote wird fiir eine Perfon gerechnet, obne Unteridied, wo er feinen Platz anf dem 
agen bat. 

Vil Die — des Reiſegepäcks ijt in der — * es chai —— err: 

7 1 Roffer wird oe 80. Pfund 


1 Bache wu. Mi, lage vl RS ar eae 
1 —— Siblaften zu eae 660 
1 Manteliad gu. . . DO : 


gerechnet. Sind die Behältniſſe leer, fo fommen fie nicht in Anſchlag. 
IX Hutſchachteln, Reiſe- und Nachtſäcke, ſowie die kleinen Reiſebedürfniſſe, welche die Reiſenden unter: 
wegs im Wagen mit ſich führen, werden bei Feſtſtellung der Ladung ebenfalls nicht veranſchlagt. In Be- 
say ore Gegenftdnde, welde vow ungewöhnlicher Schwere find, beftimmt die Vorjdhrift unter o. das 


* Die Ladung eines Wagens darf den in der folgenden Tabelle als Maximum angegebenen Gewidts- 
jag nicht überſchreiten. 
d) Pferdeyahl.  - 
aes Für die BeFpannsng der verfdiedenen Gattungen von Wagen dienen folgende Beſtimmungen gur 
ichtſchnur: 


= 
Bei Extrapoften. 





Chauffee. 
Obne Unterjdied de 
Wagenipur. 
BWagen Ge =o F 
— 
—— — 
Erſte Gattung. 

Leichte, offene, oder mit einem Leinwand-Ver- | big 800 2 [bis b00 22 bis 400 
decke verfebene, auf der Achſe rubende Kale-über 800 fiber 500 fiber 400 
ſchen; Kaleſchen mit bededten Einfdnall- | bis 1200; 3 [bis 900) 3 |bis 700 
Stiiblen; aud) binten in Federn hängende | fiber 1200 iiber 900 iiber = 700 
Chaijen, bei welchen es feinen Unterſchied | bis 1600 4 | bis 1300 4 [big 1000 
madt, ob der Borders und Rildfig mit iiber 1300 über 1000 
einem 2 beweglichen Verdecke verjeben bis 1700 5 bis 1300 
ſind oder nicht. über 1300 


Zweite Gattung. 
Chaiſen, die hinten und vorn in Federn ban: | his 600 


S 
Se 
* 
3 
—⏑ —— wo ao wo 60 10 


2 bis 360 —2 : 
gen, oder auf Drucfedern ruben; aud leichte fiber 600 fiber 350 iiber 450 
giveifipige Batards und verdedte Pofthal- fbis 900} 3 J bis 600 3 | bis 750 
terei-Beichaifen fiir vier. und mebr Perfos | fiber 900 fiber 600 . | iiber 750 
fonen ; ferner zweiſitzige ganz verdedte, bins bis 1200 4 [bis 900! 4 Ibis 900 
ten und born in Federn rubende Wagen über 1200 fiber 900 iiber 900 
mit einem Bodijige fiir einen Diener oder J bis 1600 5 bis 1200 5 [bis 1150 
Mitreifenden neben dem Poftillone. . | ber 1200 tiber 1150 
bis 1600 6 | bis 1600 
Dritte Gattung. 
— = t gangent, feften Verdecke; aud) | bis 600} 3 Jbis 450} 3 [bis 500 
fiber 600 iiber 450 liber 500 
bis 1000} 4 [bis 600| 4 [bis 700} 5 
liber 1000 iiber 600 fiber 700 
bis 1400 5 bis 900 5 [bis 1000 6 
über 1400 tiber 900 fiber 1000 
bis 1800 6 | bis 1200 6 [bis 1400 8 
über 1800 über 1200 
bis 2200 7 | bis 1500 7 
fiber 2200 fiber 1500 
bis 2600! 8 Ibis 2100} 8 | 
Bei Courieren. e 


Pei Courieret werden die Ladungsſätze um ein Dritttbeil geringer angenommen. 

xt Ein Mehrgewicht bis 50 Pfund. über die fitr jede Pferdesabl feſtgeſetzte i Ladung 
entſcheidet nicht dafur, daß der Reifende ein Pferd mehr nehmen und bezahlen muß. 

n Bet fechs und mehr Pferden müſſen zwei Poſt lone geſtellt werden. Bei fünf Pferden hängt es 
von Bent Willen des Reiſenden ab, ob ein oder zwei Poſtillone geſtellt werden follen. 

xiv Werden, in Crmangelung von Pojtpferden von Hiiljsanjpdnnern fogenannte Graspferde vorgelegt, 
fo ſollen in der Regel fiir die Bezahlung von 2 Stallpferden 3 Graspferde, und fiir 3 Stallpferde 5 Gras- 
pferde hergegeben werden. 

—* Recon fiber dle Sahl der erforberlichen Pferde. 
xv Der = fann — ſelbſt beurtheilen, wie viel Pferde er bebarf und beftellt danach deren 
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Angabl. Findet der Wagenmeijter oder der Pojthalter die beftellte Angabl Pferde nach den obigen Beſtimmun- 

gen nicht ausreidend, fo ift foldes zunächſt dem erpedirenden Beamten und von diejem dem Reifenden vor- 

zuſtellen. Kommt feine Vereinigung ju Stande, fo ſteht dem Vorjteber der Poftanjtalt die Entfdeidung zu, 

und bet diejer muß der Pofthalter mit etiwaigem Vorbebalt feiner bei der Ober-Pojtdirection angubringenden 
Beſchwerde ſich berubigen. 

xvi Der Poſthalter darf ſich mit dem Reiſenden nicht in Erörterungen und Streitigkeiten einlaſſen, 
ſondern bat ſeine etwaigen Bedenken und Erinnerungen bei dem erpedirenden Beamten. angubringen. ; 

xvin Der Reijende iff jedod, was die Gewichts-Abſchähung des Gepads betrifft, an die un- 
ter ‘c. bieriiber gebenenen Normen aud anf die diesfallige Entideidung der Poftanftalt, felbjt wenn ſolche 
fir ibn giinjtiger ausfallt, als nad jenen Feftiegungen, nicht gebunden. Gr fann verlangen, dag das ge- 
jammte Reiſegepäck oder derjeniqe Theil deffelben, deffen Schwere ftreitiq ift, in feinein Beifein gewogen 
werde, was unweigerlich und: unentgeltlid geideben mup. Nac dem hierdurch ermittelten Gewidte wird 
alsdann die Schwere der Ladung feſtgeſetzt, und dieſes Gewicht wird, unter jpecieller Arigabe des gewogenen 
Gepäcks, im VBegleitzettel angemerft. Auf Begebren des Reijenden muß die Pojftanftalt demfelben auch gine 
Beſcheinigung über die jolchergejtalt ermittelte Schwere feines Gepäcks ertbeilen. e 

xviii Dagegen bat der Pojtbolter oder die Poftanftalt nicht die Befugniß, vou dem Reijenden gu ver: 
langen, daft derjelbe fein Gepäck wiegen laſſe, mit alleiniger Ausnahme folder Fille, wo geqriindete Ver— 
muthung vorhanden ijt, daß ein Theil des Reiſegepäcks Gegenſtände von ungewöhnlicher Schwere, als Geld, 
Metalle oder jolde Waaren enthalte, dte nad Verhältniß ibres Umfangs febr ftarf ings Gewidt fallen. 
Wenn ber Reifende bei dergleiden Gegenftinden unter feinem Gepäck fic) mit einer billigen, ungefähren 
coho. des Gewichts derjelben nicht jufrieden ftellen lapt, fo muß er fic) gefallen laſſen, daß fie ge: 
wogen werden. 

a xix Die Pojtbeamten werden aber dafür verantwortlich gemadt, daß eine folde Mafiregel gegen den 
Willen des Reijenden nicht angemendet werde, ohne dah die Lermuthung der unverhaltnifmapigen Schwere 
ves Gepäcks durch erbeblidhe Gründe unterſtützt wird. 

f) Abweidung von den Normen. 

xx Bon den vorftebend gegebenen Bejtimmungen wegen der Befpannung darf im Allgemeinen nur gu 

Gunften de3 Reijenden abgewiden werden. 
aa) in Folge ſchlechten Weaes. : 

xxi In den feltenen Fallen, wo die ganz eigentbhiimlide und weſentliche Schwierigeit ded Poftweges 
einer Station es erforderlich macht, die bejtimmte Pferdezahl um 1 Pferd zu vermebhren, follen die betreffen- 
den Poftanjtalten mit einer fiir diefen Stationsweg geltenden Autoriſation der Ober,- Pojtdirection verjeben 
werden, womit fie fich wegen der ausnahmsweiſen Beſtimmung erforderliden Falls auszuweiſen haben. 

xx Wenn das Paſſiren einer Strake durch Naturereigniſſe, 3. B. durch Sdhneefall, erſchwert ijt, und 
notoriſch feftiiebt, daß auf derjelben eine Befdrderung mit der reglementsmäßigen Pferdezabl unmöglich ift, 
fo wird dem Reijenden die Nothwendigfeit einer Mehrbeſpannung vorgehalten. Berlangt er dennod, nur 
mit der reglementsmafigen Befpannung fortgeldafft zu werden, fo ift der Pofthalter fiir die fichere und 
prompte Beförderung nidt mebr verantiwortlih, und der Reifende mug, wenn fich unterwegs die Unmög— 
lichfeit beftatigt, die Exrtrapoft fortsufdaffen, ſich gefallen laffen, dak er auf dem Wege liegen bleibt, und 
der Poſtillon mit den Pferden zurückkehrt, um die erforderliche Mehrbeſpannung, welde der Reifende dann 
pom GStationgorte ab bezahlen mug, ju beſchaffen. 

bh) in Belge einer Bercinbarung zwiſchen dem Reifenden und bem Pofthalter. 

xxinr Ohne Vereiniqung des Reiſenden und des Pofthalters (durch Vermittelung der Poftanjtalt) dür— 
fen, nicht weniger Pferde vorgelegt werden, als das Reglement befagt. Dieſe Vereiniqung gefdhieht entweder 
ausdrücklich — in Folge ftattgebabter Erörterung oder Rückſprache zwiſchen dem Reijenden und dem be- 
treffenden Poftbeamten — oder fie verjteht fich ſtillſchweigend von jelbft, wenn der Reijende weniger, Pferde 
bejtellt, als er reglementsmäßig gu nehmen verpjlictet ijt, und dem Berkangen ohne Einwendung gewillfabrt 
wird, Erfolgt eine folde Ciniguug, jo ijt die folgende Station nidjt daran gebunden. Ebenſowenig bat 
folde die Verpflichtung, Stationsiwagen mit mebr als vier Sipplagen cinguftellen, wenn and} der Reijende 
mit einent jolchen eingetroffen ijt. 

. FS. Adfertiaung. 4) Fei vorausbeſtellten Gritayofien und Gourieren. : 

r Sind die Pferde beziehungsweiſe Wagen vorausbeftellt worden, jo müſſen fie dergeftalt bereit gebal- 
ten werden, dah zur bejtimmten Beit abgefabren oder abgeritten werden fann: ; 

1x Für weiterber kommende Reijende müſſen die Pferde ſchon vor der Ankunft aufgeſchirrt fteben, und 
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Amts⸗Blatt 
der Königlichen Negierung zu Merſeburg. 
| Stick. 6. 
aes Ausgeqeben gu Merſeburg am 9. Februar 1861. 








4 ‘ ; , 
(108) ‘Das 4, Stiid der Geſetz Sammlung, ausgegeben am 30. Januar 1861, enthalt unter 

Rr. 5306. Allerhöchſter Erlaf vom 10. December 1260, betreffend die Berleihung des Expropriationsredté 
und der fisfalijden Vorredte an die Gemeinde Lammersdorf im Kreiſe Montjoie in Bezug auj 
die Gemeinde - Chauffee von Lammersdorf bis Jägerhaus, fowie des Rechts zur Chauffeegeld- 
Erhebung fiir die Chaffee von Simonscall über Jägerhaus nach Lammersdorf, fowobl an die 
Gemeinde Lammersdorf alS an die Forftvertwaltung: ' 

Rr. 5307. Allerhöchſter Etlaß vom 24. December 1860, betreffend die Verleihung der Städte-Ordnung 
vom 30. Mai 1853 an die Gemeinde Leffen und die Wiederbeilegung des Rechts fiir diefelbe, 
auf Kreis- und Landtagen im Stande der Städte vertreten gu tverden. 

Rr, 5508. Bekanntmachung, betreffend die Erhöhung des Grundcapitale der Actiengefellidaft gur Gründung 
eines zoologiſchen Gartens bei der Stadt Ciln auf 100,000 Thaler. Bont 9. Januar 1861. 

Mr. 5309. Berordnung, betreffend die Erweiterung der Deidjocietdt des Nieder - Oderbruds, ‘und die Ein- 
fiibrung einer neuen Deidrolle. Bom 21. Januar 1861. 

Das 5. Stück, ausgegeben am 2. Februar 1861: 

Nr. 5310, Privilegium wegen Ausfertiqung auf den Inhaber lautender Kreig« Obligationen des Pr. Hol- 
lander Kreiſes im Betrage von 60,000 Thalern. Bom 3. December 1860. 

Nr. 5311. Bekanntmachung der ae pom 17. Januar 1861, betreffend die Ctappen- 
Convention mit dem Hergogthum Sadfen-Coburg- Gotha. Bom 17. Januar 1861. 


Verordnungen und Befanntmacdhungen der Provinzial-Behoͤrden. 
Die Ginverleibung der wüſten Mark Sausdorf, Weifienfelfer Kreifes, in die Bezirke bee angrengenden Gemeinden beter. 
(109) Durch Erlaß des Königlichen Ober Präſidiums der Proving Sachſen vom 17. Januar c. ift 
die unter Beobachtung der Vorſchriften des §. 1. des Geſetzes über die Landgemeinde -Verfaffungen vom 
14. April 1856 beſchloſſene Cinverleibung der im Weifenfelfer Kreiſe belegenen tmitften Marf Sausdorf 
nach Mafgabe der Separationsfarte diefer Mark dahin genebmigt worden, dak 
A. die Pläne Rr. 1. bis inel. 7., Nr. 9. bis incl. 16., Rr. 2O., Rr. QW. nebft der Kiesgrube und die 
Plane Nr. 26. bis incl, 37. dem Gemeindebezirk von Zſchorgula, 
B. die Pläne Nr. 17. 18. 19., Nr. 21. bis inel. 24., ferner die Planftiide Nr. 37a. nebft der Kiesgrube 
_— und Rr. 38., fowie die Pine Nr. 39. 40. 42. bis inel. 48. und 48 a., Rr. 49. bis inel. 55., jowie 
bie Riesqrube neben Nr. 42. und 44., dem Gemeindebezirk von Nautſchütz zugeſchlagen worden, und 
C. der Blan Nr. 41. mit dem Gemeindebezirk von Böhlitz vereinigt wird, 
was bierdurd zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Merjeburg, den 26. Januar 1861.- Konigliche Regierung, Abtheilung des. Innern. 


Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 
Das Ausſchreiben ber Feuer = Gociethts « Beittage pro 11, Semeſter pr. betr. 

(110) Bon dem -untergeichneten General-Director der Fener-Societat fiir das platte Land des 
Herzogthums Sachſen wird in Betreff der Feuer -Societdts - Beitrdge pro Il. Semefter pr. bekannt gemadt, 
daß sur Decung des Societäts-Aufwandes fiir das abgelaufene II. Gemejter 1860 ein Beitrag von 3 Sqr. 
4 Pf. pro 100 Thlr. reducirter Beitragsſumme erforderlich ijt, fo dak alfo vou 100 Thlr. Verfiderungs- 
Summe 
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Wl gemeine Weberficht: 
I. Stand der Verfiderung im I. Semefter 1860, 

















: 4, D. 6. 7. 
Sertige Durch — Verſiche⸗ Reducirte Zuſchlag 
tungs⸗ entſtand rungs⸗ Beitrags- Jwegen bau⸗ Auojchrei⸗ 
Rate Summe Summe licher Mangel bens 
Abgang. fim II. Sem. im II. Gem. | eingelner Summe. 
1860. 1860, Gebäude. 












18, 702.750 12 163, 500 
26,956,044 39°463, 570 
14, do 390 14.878, 190) 







23°992'300 







— — 
559,554 | 
Bemerfungen. 
a) In Gol. 3. ft der Abgang von 48,490 Thlr. heriidfichtiqt, der durch die wegen Einſtellung des Be 
triebs erfolgte Entlaſſung der beiden Salinen Köhſchau nnd Teuditz herbeigeführt werden ift. 
b) In Col. 5. find unter der Beitrags-Summe der IV, Klaſſe 139,800 Thlr. fiir ſolche Gebäude ent: 
halter, welche das Doppelte diejer Klaſſe gu tragen haben. 
) Die Zuſchlags⸗ Summe bat fic in Folge der Beſeitigung baulider Mangel einzelner Gebawde im 
IL. Semefter pr. wiederum und zwar wm 39,230 Thlr. gemindert. 
Nach vorftebender Zuſammenſtellung ergiebt fi: 
56,033,080 Thir. Musfdreibens - Sumine, davon ab 
1372625 -« Remifs auf die Kirchenansidreibens - Sunune. 


Mithin 54,660,455 Thlr. reine wi ae nae Summe pro IL. Semefter 1860. 
IL Brand} ian 3 

In der ¢ Bei a 1. Juli bis ult. December 1860 find 51 Brande zur Liquidation gekommen, wovort 
15, 

; dur erie Brandjtiftung, 
—— vorjd ie Srandſtiftung, 

6 durd ermittelte Ps ojung (wovon 4 — Streichzündhölzchen), 

10 durch muthmaßliche Verwahrloſung, 

14 du — Urſache, 


Summa Ww : . 
veranlaft wurden. "pies find beſchädigt: total iell 

Wobnhaufer oe 2 PO 

b Stille, Squppen und d Seitengeude 1 50 

€ Sdeunen ca ek —— 8 

Se ah 3 8 

e MER 6. & ete we EHS 1 1 

Digi 6 ok ea es — 2 

g) Kirchen ⸗ und Thurmgebdude . — 9 


ny 
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104 Gebdudebefigern gehörig maven und. an. Brandvergiitungggeldern einen Aufwand von 46,248 Thlr. 
26 Sgr. 11 Pf. verurjadt — aint? F 
Die verjdiedenen Klaſſen in den einzelnen Kreiſen haben vorſtehende Brandvergütungsgelder angewieſen 
erhalten, wie folgt: 




















Summa der 


— - angetviejenen 
g tre is IL. Riajje. Il. Klaſſe. IV. Klaſſe. Beahdoergi 
tungsgelder. 





Thlr. far. pf. 





Thle. far. yr. 









Dainie, * 213 19 4 
artsberga 2312/23 & 
_ Erfurt... 1030) 15 
Langenjfalja. 277/25 8 
Liebenwerda 31): 15pd3, 7 4 
Merjeburg . | 1146, 1/11 
Naumburg . ß | 311) 5} 5 
Querfurt 39/21, 361} 7.10 
mie 547), 9, HAT} 9) 7 
Scweinis . 1027 23! 11762, 16)- 
Torgau. . 1705 22: 6 
Weikenfels . 86,12 
Weißenſee 489 22/10 
Wittenberg . Bi! 20'—|- 2091; 2) 8 
AB some: fw! sore)? j & 25 p 776 298 
Serubono 7. «+ fs 729, 3) 31 382 é 
Ganlfte$ | «2 es 










Summa .. 366/28] 5 i 
In den übrigen Kreijen pind Brande niet vorgefommen. 
I. Aufwand fiir die Zeit vom 1. Juli bis ult. December 1860. 
40.26 Thr, 26 Sgr. 11 Pj. angewieſene VBrandvergittungsgelder, 


1,935 26 an Roften fiir Tarationen, 
100 »- —' + — ‘s Dtindfofter, 
1000 - — + .— Pramien sur Anſchaſfung für Feuerfpriten und fiir ausgezeichnete Vrand: 


biilfeleijtung, fowie an Vergiitung fiir Feuerldjdgerathe, 
- $Pramien fiir Cnthedung von Srand iftern, 


: + WBiireaufoften, 
poi? Bd ne, is Gehalt an fanuntliche Kreis-Directoren, 
- 6, poe os 2 sur Uebernahme in das nächſte Semefter, 
—— — — — — 
61,444 lr. 22 Sgr. 9 Py. Summa. 
Bemerfung. Der eijerne Fonds der Societttt heſteht im: ° 
64,100 toe — Sgr. — Pj. Konigl. Preuß. Staatsſchuldſcheinen, 


100 + — =. — 
tt ale eee — «+ Beitrag gu dem Banbiilys - Fonds, 
9 - 15 + — «+ Didten. und Fubrfoften, 
1 - 2 = 6 «+ Prozeptoften, 
9 + 27 « 4.2 prirtidgezablte Feuer - Socletits - Veitrage, 
igs 11 = Jnsgemein, 4 
- 6 « 8 «= Gebalt der Beamten der General-Direction nebft Hiilfsarbeitern und der Kaffe, 
10 


. 10580 - 18 + dl =. baar, einfdlieplich der von obigen Staatsſchuldſcheinen bezogenen 
. inſen pro U. Sem. pr., von welthen fiir das Il. Sem. pr. | 
é Thir. 138 Sgr. 1 Pp. zu dem durd) das Gejes vom 28. Juli 
: rit din 1852 angeordneten Baubiilfs «sponds für drmere Societätsgenoſſen 
verwendet worden find. 


rr | — 


IV. Dedung des betreffenden Aufwandes sub II. 
Bur — des obigen Aufwandes von 61,444 Thlr. 22 Sar. 9 Pf. find nach Abrechnung von 
705 Thr. 27 Eqr. 7 Pf. ueberſchuß aus vorigem Semeſter, 
5 — — « Ginnabme aus Tit. I. der Rechnung (im Wege des Civil-Progeffes 
gewonnene Entichadigungen fiir Brandvergiitungen), 
nod aduthedié: 
bes Ausſchreibens von 3:Sgr. 4 Pf. pro 100 Thr. reiner 


60,738 » 2% + 2. 
— Summe (cont. sub L). 


Summa ut supra. 
Schloß Bebra, den 24. Januar 1861. 
Der General Director der Feuer- Societdt + fe das platte Land bes Hergogthums Sachen 
v. Helldorff. 


Hypothekenſachen. 


(111) Die Tabellen fiber: a) zwei Parzellen von reſp. 65 QRuthen und 2 Morgen 82 QRuthen 
im hieſigen Schloßfelde, und b) eine Parzelle bon 1 Morgen 16 QRuthen cbendafelbft, die Klothen genannt, 
welche die Berlin -Anbaltijche Cijendabngefellfhaft von der alten Bahnftrede an den Locomotivenfithrer Au— 
quft Heintze und den Krautgdrtner Gottlob Jädicke mittelft Contracts vom 18. Auguſt a. e. verfauft haben, 
find fertiq und können in unſerm I. Büreau vom 16. Februar bis 16. April 1861 eingefehen werden. 
Spatere Cimwendungen find unzuläſſig. 

Wittenberg, den 19. October 1860. Königliches Kreisgeridht, IL Wbtheifung. 

(112) Die Tabellé über ein Dieſenged in Mark Katzhain von 1 Morgen 47 ORuthen, welches der 
Abnigliche Fistus mitteljt Contracts vom ? — — * 1834 an den Hiifuer Chriſtoph Stolze in Rakith ver- 
fauft bat, ift fertiq und fann in unferm I. Büreau vom 16, Februar bis 16. April 1861 eingefeben wer⸗ 
den. Spitere Cinwendungen find unzuläſſig. 

Wittenberg, den 30. October 1860, Konigliches Kreisgericht, IL Whtbeilung. 


Perfonal-Chronif. . 


(133) Durch die Emeritirung des Pfarrers Korſchewitz wird die unter Privat Patronat ſtehende 
Pfarrſtelle zu Bachra, in der Ephorie Eckartsberga, mit dem 1. Juli e. zur Erledigung kommen. 

(IEA) Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Elsnig, in der Diöces Torgau, iſt dem_ bisherigen 
Pfarrer in’ Teicha, 2. Landdidees Halle, Friedrich Chriftian Dietrich, verliehen worden. Die dadurd 
pacant gewordene Piarritelle ju Teicha ift Königlichen Patronats. : 


(995) Der Kaufmann M. metiege in Torgau ift unter dem 10. Januar e. als Agent der Fener- 
Verſicherungsbank fiir Deutſchland in Gotha an Stelle des bisberigen verftorbenen Agenten Lietzo da- 
jel bjt beftatigt worden. 

(116) Der Kaufmann Adolph Sehul& in Torgau ijt unter dem 16. Januar ec. als Agent der 
Verſicherungs-Geſellſchaft „Deutſcher Phönix“ ju Frankfurt a. M. beſtätigt worden. 

(117) Die zweite Lehrerſtelle in Trebitz, Ephorie Kemberg, Privat-Patronats, iſt durch die Weiter: 
befirderung * bisherigen Inhabers erledigt. 

(118) Die Schul- und Küſterſtelle in Limehna, Ephorie Eilenburg, Königlichen Patronats iſt durch 
das Ableben ihres bisherigen Inhabers erledigt. 

(119) Dem Foͤrſter Hauſius in Grenzhaus und dem Förſter Schneider in Authauſen if. ber 
Character als Königlicher Oeegemeifter verliehen worden. 





Redigirt im Amtsblatt-Büreau der Königlichen Regierung. 


@edrudt bei Cart Sut in Merjeburg. 


(Snfertionsgebiibren fiir den Raum einer gerodhnlien Druckzeile 4 Sgr. und fiir 
Velagsblatter pro Bogen 1 Sgr. " 
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der Königlichen Negierung zu Merſeburg. 
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Ausgegeben gu Merſeburg am 16. Februar 1861. 





(120) Das 6. Stück der Geſetz Sammlung, ausgegeben am 9. Februar 1861, enthält unter: 

Jr. 5312. Gemeindeftatut fiir den Marftfleden Tieqenbof. Bom 24. Sanuar 1859. 

Nr. 5313. Allerhöchſter Erlaß vont 10. Januar 1861, betreffend die Beſtätigung der von der Thüringiſchen 
Eiſenbahngeſellſchaft beſchloſſenen Abänderung des §. 10. ihres Statuts und die Bildung eines 
Ernenerungsfouds für ihr Unternehmen. 

Rr. 5314. Allerhöchſter Erlaß vom 28. Januar 1861, betreffend den Eiſenbahnanſchluß der Kohl 
„Vereinigte Prajident’ bei Bochum an die Koblen- Gijenbabn von der Grube ,,Carolinenglid” 
bis gum Babnbofe Gelfentirden der Chin -Dtindener Eifenbabn. 

Nr. 5315. Privilegium wegen Emiſſion von 3,000,000 Thalern Prioritdts-Obligationen der Rhein » Nabe 
Eiſenbahngeſellſchaft. Vom 28. Januar 1861. 


Verordnungen und Befanntmadungen der Provinzial-Bevorden. 
Perleibung eines Braunfohlen « Bergwerks. 

(121) Durd Urtunde vom 24. Januar 1861 ift dem Mittergutsbefiger Johann Gottfried Lange gu 
Obhauſen⸗Johannis bei Ouerfurt das Bergeigenthum des Braunkohlen-Vergwerks Victoria IL. in den 
Feldmarfen Oberröblingen und Stedten im Mansfelber Seefreife mit Ciner Fundgrube und 1200 Maaßen 
gevierten Feldes i worden, was hierdurch zur offentliden Kenntniß gebradt wird. 

Halle, den 8. Februar 1861. Königliches Ober -Bergamt fiir Sadjen und Thiiringen. 


Befanntmadhungen anderer Bebhorden. 
PBerpachtung ves Landgeftiitauts Gudwollen betr. 

(122) Das sum Hauptgeftiitamte Trafebnen gebdrige, im Kreiſe Darkehmen belegene Landgeftittgut 
Gudiwallen nebſt Vorwerk Ajtedersberg fol von Johanni 1861 ab anf achtzehn nach einanbder folgende ‘ 
Jahre, alfo bis Johannis 1879 meifthietend verpadtet werden. 

Im Auftrage Sr. Excellenz des Gerrn Minifters fiir die landwirthſchaftlichen Angelegenbeiten, Grafen 
Piidler, habe id dagu einen Bietungstermin auf Mtontag den 25. War; 1861, Vormittags 
AL Uhr, im Conferengjaate des hieſigen Regierungsgebäudes angeſetzt, au tel geeiqnete Pachtbewer 
mit dem Bemerfen hierdurd cingeladen werden, daß der Anſchlag, die pag atataginryy oe fowie die 
in Anwendung gu bringenden Regeln der Licitation fowobl hier zur Stelle im Biireau des Königlichen Re- 

ierungs +Prajidti, als aud bei dem Königlichen Landrathsamt in Darkehmen gu jeder Seit wabrend der 
Si nden eingefeben werden können. 

Das Landgeftiit Gudwallen nebjt Vorwerk Aftedersberg liegt. 5 Meile von der Kreisftadt Darkehmen 

und der nach Inſterburg fiibrenden Chanffee, 5 Meilen von dem Bahnhofe Inſterburg entfernt. Es enthalten: 
1) da Landgeftiit Gudtwallen : 


.} an Ader . eo. we es 9TO Meg. 156 ORth., 
b) an Withee . 2 2. fw wt... CAO 72 — 

Oh an MOG ke a ae ee re ee OE 18 — 

an Unland, Wegen, Graben, Bauftellen x. . 98 + 161 + 1946 Mrg. 47 OR, 

2) bas Vorwerk Aſteckersberg: 

a)anUder. . . . . . 2... . . 309 Mr. 4 ORtH, 

b) an Wieſen. —194 ⸗61 

c)an Weiden. RS og BT: 494 

d) an Unland 2... 


_ 564 +  108..5 
1 a 


Oo ae a ee 
— — — — — 
insgeſanunt alſo eine Flade von... 3060. Pir 1bB URtb, 
A 
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Von der Verpachtung a ¥ von bem Landgertiite benubten. Gebaube Garten und fonftigen Rea- 
litaten ausgeſchloſſen. Das PadjtgeWerminimurt iſt auf 2200 Thlr. jaͤhrlich feftgeiest und zur UÜebernahme 
der Pacht ein eigenthiimlices disponibles Vermigen von 10,000 Thlr. nothiwendig. : 

@umbinnen, den 2. Febrnar 1663. Der Reglevrgsvath. Wedthoff. 

Die Auiftellung yweier Landbeſchaͤlet in Belgern bett. 

(123) Mit Bezugnahme auf die dieffeitige Publication vom 14. d. M. (im Stile 4. des Amtsbl.) 
wird hierdurch beridtigend befannt gemadt, dag ftatt in Starig in Belgern die Aufſtellung von 2 Land— 
beſchälern am 1. Februar c. erfolgen wird. 

Gradig, der 30. Januar 1867. Konigliche Geſtutditrection. 


Hypothekenſachen. 
(124) Die in unſerer Bekamtmachung vom 2. März 1860, Amtsblatt Mr. 23. de 1860, beſchrie— 
bene Hypothefentabelle iiber bas dem Handarbeiter Carl Retzke aus Oefterig gehörige Felbbiiterbaus mit 
Garten im Dorje Merkewitz ijt in das OHvpothefenbuch itbertragen und der Erwerb von neuen Hypothefen- 
redten an dieſem Grundſtück lediglich nad) den allgemein geltenden Landesgefepen zu beurtheilen. 
Remberg, den 15. Septentber 1860. Konigliche Kveisgerichts « Commiffion. 
(423) Die Tabelle ther das ber Wittwe Pärſch, Johanne Chriftiane Henriette geborenen Heinrich 
gu Großwig gehörige, von der Gemeinde Großwig auf Gemeindeqrund und Boden neuerbaute ſ. g. Armen: 
hans ijt aufgeftellt und kann innerbalb 2 Monaten, vom 8. Tage des Evideinens dieſer Bekanntmachung 
ab gerechnet, in unferer Regijtvatur eingejeben werden. Nad) Ablauf diefer Frift find Einwendungen unzu 
lajfig. Schmiedeberg, den 27. September 1860, Königliche Kreiggeridts - Commiſſion. 
126) Die in unſerer Betanntmadung vom 28. Juni db. J., Amtsbl. Nr, 34. befdriebene Hypo- 
thefentabelle diber die dent Ackermann Carl Heinrich Hafermals yu Hayn zugehörigen, in Steinbriicener Flur 
gelegenen Grundſtücke: J Av. Land auf der Leede neben Hafermaty und Steuber und 3 Yr. Lartd dajelbit 
neben Böſenberg und Junker, tft aufgeſtellt und dec Erwerb nener Hpypothefenredte an diejen Grundſtücken 
in Zukuuft lediglich nach den allgemetn geltenden Landesgefepen zu beurtheilen. 
Heringen, den 6. October 1860, RKonigliche Kreisgeridhts - Commiffion. 
127) Die Hvpothefentabelle ther das m Hammaer Flur gelegene, dem Einwohner Kaspar RKranje 
daſelbſt gehörige Grundſtück: f° Mr. Land hinter Töpfers Garten neben Rauenkranz, ijt gum Hypotbhefen- 
bude iibertragen und der Erwerb neuer Hypothekenrechte an diejem Grundftiide in Zukunft lediglich nad 
den allgemein geltenden Landesgeſetzen gu beurtheilen. ; = 
Heringen, den 6 October 1860. Konigliche Kreisgerichts - Commijiion. 
128) Die Hvpotbetentabelle fiber das dem Julius Johann —— zu Görsbach gehörige, in dor- 
tiger Flur belegene Ausländchen, ein Aenbendel, 16 Ruthen lang und 1} Ruthen breit, neben Gottfried 
Seebert, iſt aufgeſtellt und faun 2 Monate lang, vow. % Tage nad dem Erſcheinen dieſer Vefauntmadung 
an, in unjerer Regiftratur eingeſehen werden, Nach Ablauf diejer Frijt find Erinnerungen wnguldjiig.- - 
Deringen, den 24, October 1860. Konigliche Kreisgerichts Commiſſion 
129) Die Hypothelentabelle über cin dem Udermaun Johann Audreas Gottfried Stither gu Hamma 
gebbriges, in. dortiger Flur im Heibelberge gelegenes Fleckchen Holy ijt aufgeftellt. und faun 2 Monate lan 
vom 8. Tage nad) dem Erſcheinen diefer Befanntmadung, in unferer Regiſtratur eingejehen werden. Rad 
Ablauf dieler Frijt find Erinnerungen ungulajfig. - 
ringen, den 31. October 1860. Königliche Kreisgeridjts - Conunijfion. 
130) Die OHvpothefentabelle ber das in Hammaer Flur gelegene, dem Anſpaͤnner Johann Andreas 
Chriftian Gottfried Reinboth gu Hamma gebdrige Grundjtiid: j, Ader Land im Lindeisqrunde, ijt aufge- 
ftellt und fann 2 Monate lang, vom 8. Tage nach dem Erjdeinen diefer Befanntmadung an, in unjerer 
Regijtratur eingefehen werden. Nad) Ablauf diefer Frijt find Erinnerungen unguldjjig. 
Heringen, den. 1. November 1860. Kiniglide MKreisgeridts - Commiffion. 
(131) Die Hvpothefentabelle fiber die dem Senator Ludwig Hoffmann hier gebirigen Grundjtiide 
Hammaer Flur, als: 1) 4 Ader Baud unterm Schleifwege, 2) 33 Ader Land beim langen Steine, 3) 4 
Ader Land vor dem Dorfe jenfeits deg Baches, 4) 4 Ader Land im Gain, liegt innerhalb 8 Woden na 
Inſertion diefer Vefanntmadhung zur Anbringung von Cinreden bereit. Später angebradte bleihen unbe— 
rückſichtigt. Heringen, den 22. December 1860. Königliche Kreisgeridts - Commiffion. 
(132) Die von ins unterm 17. December 1859 in dem 13, Stüd diefes Amtsblattes pro 1860 
befannt gemachten Tabellen find in die Hopothekenbücher übertragen. Der Erwerb neuer Hypotbefenredte 
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an den übertragenen Grundſtücken if ton nun aw lediglich nach den allgemein geltenden Landesgefepen gu 
beurtheilen. Wiebe, den 5. November 1860. Konigliche Kreisgerichts-Commiſſion. 

(183) Die im 34. Stiide des Amtsblatts pro 1860 Rr. 731. bezeichneten Hypothekentabellen find 
in das Hypothekenbuch iibertragen worden. Der Erwerb neuer Hypothekenrechte auf dic übertragenen Grand- 
ftiide wird lediglich nad) den Vorſchriften des Landrechts, der Gerichts un’ Hypotheken Ordnung beurtbeilt. 

Schlieben, den 3. November 1860. Köonigliche Kreigqerichts - Commifiton, 

(134) Die im 33. Stück des diesjdbrigen Regierungs -Amtsblatts bekannt gemachten Hypotheken 
tabéllen find in dic Hypothekenbücher iibertragen und wird nun det Erwerb neuer Hypothekenrechte am den 
darin bemerften Grundjtiiden lediglid nad den Vorſchriften des Allgemeinen Landrechts, det Allgemeinen 
Gerichts⸗ und der Ghpothefen - Ordnung beurtheilt werden. 

Reig, den 6. November F860. Königliches Kreisgericht, II. Wbtbeilung. 

135) Die im 360Stlick des diesfahrigen Regierungs -Amtsblatts bekannt gemachte Hypothekentabelle 
iſt in das Hypothekenbuch übertragen und wird mim der Erwerb neuer Hypothekenrechte an den darin be: 
merkten Grundſtücken lediglich den Vorſchriften ves Algemeinen Landrechts, der Allgemeinen Getichts— 
und der Hypotheken-Ordnung beurtheilt werden. 

Reig, den F. December 1860, Königliches Kreisgericht, II. Abtheilung. 

(136) Die Hypothekentabelle über das iim nachſtehenden Verzeichniſſe aufgeführte Grundſtück iſt — 
det und kann innerhalb zweier Monate, vom 8. Tage nach erfolgter Befanntinachung an gerechnet, käglich 
in unſerm IL Geſchäftsbüreau eingeſehen werden. Auf ſpäter angebrachte Erinnerungen wird keine Rückſicht 
genommen. Zeitz, den 21. Januar 1861. Königliches Kreisgericht, IL. Abtheilung. 

Verzeichniß Dorf Raßbera: der Rechtsanwalt Paul Julius Schumann in Zeitz, den im Dorfe 
Raßberg belegenen Garten Nr. LOO. des Flurbuchs. 

(137) Die Hypothekentabelle über die der Kirche zu Großhelmsdorf gehbrigen Grundftücke in daſiger 
Sur, als: Nr. 173. des Flurbuchs, der Böttcher, Nr. 182. des Flurbuchs, der Meiſterberg, Nr. 198. des 
Srurbads, ber Meifterqrund und Berg, Nr. 205. des Flurhuchs, der Meiſtergrund intd Berg, Nt. 2O9. des 
Flurbuchs, der Meiſtergrund und Berg, Nr. 162. des Flurbuchs, das Kirchbol;, tft entworfen und liegt in 
unferm Büreau zur Einſicht bereit. Crinnerungen dagegen find nur binnen 2 Monaten zuläſſig. 

Ofterfeld, den 7. Noventher 1X60, Königliche Kreisgeridhts -Commifton, 

(138) Die Tabelle fiber dew in Zahnger Flur am Babnbofe belcgenen Garten von etwa 2 Morgen 
Gripe, welden die Erben des derjtotbenen Juſtizraths Friedrich lant Contracts vom 18. October a. ec, an ~ 
den Tabadsfabrifanten Wilhelm Alerander Blatt im Zabna verfauft haben, ijt fertig umd kann im unſerm 
L. Büreau vom 23. Februar bis 23. April 1861 eingejehen werden! Spätere Einwendungen find unzuläſſig. 

Wittenberg, den 10. November 1860, wae Königliches Kreisgericht, II. Wbtheilung. 

(139) Die Tabelle über das Wohnhaus, welded die Wittwe Stolze, Wilhelmine geborne Hackemeſſer 
in Dabrun auf einer von der dortigen Gemeinde ertauften Pargelle erbaut bat, ijt fertiq und fann in 
unjerm I. Biireau vom 23. Februar bis 23. April 1861 eingejeben werden. Spätere Einwendungen find 
unzuläſſig. Wittenberg, den 11. December 1860. Königliches Kreisgericht, II. Abtheilung. 

(140) Das Hypothelenbuch in allen 3 Rubriken über folgende Grundſtücke in der Flur Bretleben: 
A) einem 3 Adler haltenden Vierzigackerlooſe, 5) Nr. 1229. einem Krautfleck, 6) Rr. 1239. einem Kraut: 
fled, ift fertig und wird der Erwerb neuer Hypothekenrechte bezüglich diefer Grundſtücke lediglich nad) den 
Vorjdriften des Ullgemeinen Landrechts und der Allgemeinen Hypotheken-Ordnung beurtheilt. 

Artern, den 13. November 1860. : Königliche Kreisgerichts- Commiffion. 

(AL) Die im 47. Stück des Amtsblatts pro 1860 bekannt gemachte Ovpothefentabelle über die der 
RKirdhe gu Holzdorf zugehörigen, in dafiger Flur belegenen Landungen ift in das Hypothekenbuch iibertragen 
worden und wird mun der Erwerb neuer Hypothefentedte an den darin bemerften Grundſtücken lediglid 
nad den Vorſchriften des Allgemeinen Landrechts, der Allgemeinen Gerichts- und Hypotheken⸗Ordnung 
beurtheilt werden. Schweinitz, den 5. December 1860. Königliche Kreisgerichts-Commiſſion. 

Patente fuͤr Kunſterfindungen beir. 

(2AZ) Das dem Kaufmann J. H. F. Prillwitz ju Berlin unter dem 24. October 1859 ertheilte 

Patent auf einen Regulator fiir durd Dampf oder andere Flüſſigleiten bewegte Maſchinen iſt erloſchen. 
F Perſonal-Chronik. | 

(148) Die etledigte ebangeliſche Pfarrſielle zu Egeln, in der Diöces Egeln, ift dem bisherigen Gar- 

niſonprediger Nogge in Mainz verliehen worden 


* 
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(IAAM) Der Pfarrer Niemeyer in Radewell, in der erſten Halleſchen Landdiöces, wird ult. April c. 
im Den Rubeftand treten. Die Stelle ijt Königlichen Patronats. 

(145) Die unter Königlichem Patronate ftehende Pfarrjtelle in Robrsheim, Diöces Veltheim, ift durch 
das Ableben des Pfarrers Eherubin erledigt. 


(146) Der Protocollführer Bebrends in Colleda ijt unter dem 15. Januar c. als Agent der 
Magdeburger Feuer Verſicherungs-Geſellſchaft beſtätigt worden. 

(147) Der Bucdhalter Mümler in Brebna ift unter dem 25. Januar d. J. als Agent der Dag: 
deburger Feuer - Verjicherungs -Geſellſchaft beftatigt worden. 

(148) Eduard Mempe in Vitterfeld ijt unter dem 25. Qanuar c. als Agent der Magdeburger 
Feuer - Verjicherungs - Gefellichaft an Stelle des bisberigen Agenten Müller beftdtigt worden. 

(149) Der Kaufmann Tüllmann in Seyda ijt unter dem 26. Januar c. als Agent der Ver- 
fidherungs - Gejellichaft ,Dentider Phönix“ ju Frankfurt a. M. beſtätigt worden. — 

(150) Der Privatſecretair Friedr. Aug. Seelen in Mühlberg iſt unter dem 29. Januar c. als 
Agent der Veriicherungs - Gefellidaft ,,Deutidher Phönix“ beftatigt worden. 

Gsm) Die zweite Lehrerftelle in Oberbeldrungen, Epborie Heldrungen, Königlichen Patronats, fommt 
durch das freiwillige Ausſcheiden ihres bisherigen Inhabers gur Erledigung. 

(152) Die Schul- und Küſterſtelle in Schimmel, Ephorie Eckartsberga, Königlichen Patronats, iſt 
durch die Weiterbeförderung ihres bisherigen Inhabers erledigt. 


(153) Der bisherige Schiedsmann in der Stadt Zörbig, Buchbindermeiſter Schaaf daſelbſt, ijt 
fiir die Sabre 1861 bis 1863 von Nenem zum Sdhiedsmann und der Oefonom Tüntzſch jum Stellver- 
treter deſſelben gewählt tind verpflidtet worden. 





(154) Der Kajernen- Jnfpector Kaulbach yu Erfurt ijt gum 1. Marg c. zur Garnijon - Verwal- 
tung in Pofen und der Kafernen- Sujpector Mühlenkampf in Cöln zur Garnifon-Verwaltung in 
Erfurt verfegt worden. 

(155) Der Garnifon - Verwaltungs-Oberinjpector Pein ju Magdeburg ijt gum 1. April e. in 
gleider Eigenſchaft als Garnijon-Verwaltungs- Vorftand nad Rajtatt und dagegen der Garnijou - Verwal 
tungs-Jnipector Werner in Minden in gleider Eigenſchaft als Vorjtand gur Garnijon- Verwaltung ju 
Magdeburg verſetzt worden. | 





Redigirt im Amtsblatt -Biireau der Rinigliden Regierung. 
Gedrudt bei Carl Surf in Merjeburg. 
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Verordnungen und Befanntmadungen der Central: Behdrden. 


- Die den Realichilern yuftehende Beredhtiqung zum cinjabrigen freiwifligen Militairdienſt betr. 

(156) Unter den Realſchulen erfter Ordnung befinden fic einige Anitalten, bet welden vor dent 
Erideinen der Unterridts- und Prüfungs-Ordnung vom 6. October 1859 die lateinifde Sprache fein 
obligatorijder Unterrichts-Gegenftand war. Um daber diejenigen Schüler ihrer oberen Klaſſen, welde 
frither nicht am lateinifden Unterricht Theil genommen oder, bei der Kürze der Beit, in der lateinifden 
Sprache nod nidt die reglementsmafigen Renntniffe erreidht haben, vor wefentliden Nadhtheilen gu ſchüßen, 
beftinnmen wir bierdurd auf den Antrag eines Provingial- Schul-Collegiums im Cinverftindnifje mit dem 
Herrn Minifter der geiftliden rc. Angelegenbeiten: 

daß fiir die nächſten fünf Jahre, alfo bis gum Schluſſe de3 Jahres 1865 den gedadten Sdiilern 
die Berechtigung jum einjabrigen freiwilligen Militairdienjte in dem Falle jujugefteben ijt, wenn 
diefelben nad) abjolvirtem zweijährigem Curfus der Secunda cin Zeugnip der Reife fiir Prima 
in den übrigen Lehrobjecten erlangt haben. 

Berlin, den 28. Januar 1861, 

Der Minifter des Innern. Der Kriegs - Minifter. 
Graf v. Schwerin. v. Roon. 


Verordnungen und Bcfanntmadhungen der Provinzial- Behorden. 
Die Bildung cines Spnagogen⸗Ber⸗ins in Delitzſch beter. 
(157) Die judiſche Bevdlferung der Städte Delipidh, Bitterfeld, Brebna und GEilenburg ijt vom 
1. Januar d. J. ab vom dem Synagogenbezirk Halle abgetrennt worden und bildet fortan einen befonderen 
Synagogenbezirk mit dem. Hauptorte —— 
Auf Grind des §. 50. des Geſetzes über die Verhältniſſe der Juden vom 23. Juli 1847 (Geſetz-Samml. 
S. 263.) werden die Beftimmungen des Wahl -Reglements vom 18. Juli 1857 (Amtsbl. S. 282.),~unter 
Ausſchluß des alinea 1. im § 7., Behufs Conjtituirnng der Gemeinde -Behirden des gedachten Vereins 
bierdurd fiir anwendbar erfldrt. 
Merfeburg, den 12. Februar 1861. Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
Die ee ber Schulamts-Adſpitanten und die abermaligen Prüfungen der proviſoriſch ange ſtellten 
: iter 


(158) Da für die Folge die Wablfahigteits -Prifungen fiir bas Sdulamt, wie bei dem Königlichen 
Seminaren gu Weifenfels und Eisleben, fo auc bei dem gu Eliterwerda ftattfinden, fo beftimmen 
wit, dah die nicht auf einem der genannten Seminare gebildeten Shulamts-Adfpiranten 

1) aus dem Gdartsbergaer, Naumburger, Zeiger, Weifenfelfer, Merjeburger und Delitzſcher Kreiſe gur 
~ Wablfibigkeits- Prifung in Weißenfels, . 
2) aus dem Ouerfurter, Sangerbaufer, Mansfelder See- und Gebirgsfreife, aus dem Saalkreiſe und aus 
ber Stadt Halle zur Wablfabigkeits -Priifung in Eisleben, 
3) aus dem Vitterfelber, Torgauer, Wittenberger, Schweinitzer und Liebenwerdaer Kreiſe sur Wablfabig: 
feits - Priifung in Elfterwerda 
fid gu melden und ju geftellen haben. — 
~ Mud wollen wir, unter Aufbebung der Beftimmung in der Amtsblatt -Verorduung vom 25. Novem- 
ber 1837, daß die proviforifa angeReliten Lebrer ohne Riicficht auf die Lage des Orts, wo fie 
worden, die abermalige Prüfung immer bei demfelben Seminar abjulegen haben, wo fie die 


Wablfabigtets Priifurtg beftanden, zur Crleidterung derſelben nachlaſſen, daß 
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bie in ben unter Nr. 1. — Kreiſen proviſoriſch angeſtellten Lehrer ſich zur abermaligen 
Prüfung in Weißeyfels, die. i bere uyter Wr. 2 —5 Kreiſen angeſtellten in Eis— 
leben und die in den unter Nr 3. genannten’ Krelſen angeſte 

Merfeburg, den, Februar 1861. | ou 
o-7 | Konigliche Regierung, Abtheilung fiir das Kirchen- und Schulweſen. 
Die Thatigfeit ber Schiedsmanner im Halberſtädter Departement betr. . 
(159) Qn dem Sabre 1860 find in. unferm Departement bei 69 Schiedsmännern des Magdeburger, 
4 Schiedsmannern de3 Merjeburger und. 64 Schiedsmannern ded Erfurter Regierungsbezirks überhaupt 
7930 Streitiaden anhängig gemelen, biervou 4513. durch Vergleich, 1225. durd> Zurücknahme der 
2129 durch Berweifung an den Rieter beendigt und am Jahresſchluß nad 63 anhängig geblieben. 
Durd eine gripere Anzahl der verglidenen Streitſachen haben ſich von den Schiedsmännern ansgegeidnet : 
Lim Regierungsbezirk Magdeburg: 7 
der Cantor Meune ju Cilsdorf, welder 111, 
der Cantor Miehe ju Schlanjtedt, welder 112, 
II, im Regierungsbezirk Merfeburg: 
der Lieutenant a. D. Heinecke zu Ermsleben, welder 68, 
. Ill. im Regierungsbezirk Erfurt: 
der Bürgermeiſter Köhler in. Ellrich, welcher 83, 
ber Bürgermeiſter Küſter in Bennecenftein, welder 108 
Streitſachen verglichen hat, weshalb ihre Thatigteit hierdurch lobend anerfannt wird. 
Halberftadt, den 12. Februar 1861. Konigliches Uppellationsgeridt. 


Befanntmadhungen anderer Behorden. 
Porlefungen bef der landwirthſchaftlichen Academie in Molpan bei Koͤnigeberg in Pr, 
(160) Bei der Könialichen höheren landwirthſchaftlichen Academie gu Waldau bei: Königsberg i. Pr. 
beginnen die Vorlejungen fiir das Sommer-Semeſter 1861 qm 8. April d. J. . 
Vorlefungen. Giitertaration; fpecieller Plangenbau; die Landwirthſchaft Englands und ihre An⸗ 
wendbarkeit unter deutſchen Verbältniſſen; Thierzüchtungskunde: Director Settegaſt. Wieſenbau; Anbau 
ber Handelsgewächſe; Trockenlegung ver Grundſtücke und Drainage; Schweinezucht: Adminiſtrator Pie⸗ 
trusty. Geſchichte der Landwirthſchaft: Verſuchs- Dirigent Buchwaid. Pferdekenntniß; Krankheiten 
der Hausthiere; Geſundheitspflege der iandwirthſchaftlichen Hausthiere: Thierarzt Neumann. Organiſche 
Chemie und Ygriculturdemie; Pbyfit I, Theil und Meteorologie; landwirthſchaftlich- techniſche Gewerbe: 
Profeffor Dr. Mitthaufen. Shſtematiſche Botanif mit beſonderer Beriidfichtigung der norddeutiden 
Flora und der Eulturgewächſe; Rranfheiten der landwirthidaftliden Culturgemadhfe; land- und foritwirth- 
ichaftliche Snfectenfunde: Dr. Körnicke. Waldbau und Forſtſchutz: Oberförſter Gebauer. 
Practifhe Uebungen und Erlduterungen, Practijdhe Anleitung zum Bonitiven und Ab⸗ 
ſchätzen ländlicher Grundſtücke: Director Settegaſt. Mikroskopiſche Uebungen im, ghyſiologiſchen Labo⸗ 
ratorium: Dr. Förnicke. Uebungen im chemiſchen Laboratorium: Profeſſor Dr. Ritthauſfen. An— 
leitung zum Planzeichnen; Uebungen im Feldmeſſen und Rivelliren: Baumeifter Kinzel. Laudwirthidaft- 
fiche, forſtwirthſchaftiiche und botaniſche Demonſtrationen und Excurſionen, geleitet vow den betreffenden 
Lehrern. Demonſtrationen im Obſtbau: Inſtitutsgärtner Strauf, 
Hülfsmittel des Unterrichts. Die c 2000 Morgen umfaſſende Gutswirthſchaft. Die — 0 
felder. Die Baumſchulen. Der ökonomiſch-botaniſche Garten. Bibliothek nebft Lefegimmer. Naturhiſtg⸗ 
riide Sammlung. Das phyfiologifde und chemiſche Laboratorium. Der phyſikaliſche Apparat. Die Morell: 
und Gerdthe- Sammlung. 
Ueber die fonftigen Verhaltniffe der Academie wird. der untergeichnete Director auf Anfragen ia 
Austunft ertheifen. Waldau, im Februar 1861. H. Settega 
Borlefungen an ter Romigh Breng, landwirtbſchaftlichen Acaremie zu Powpelsrorf bei Bonn. - — — 
(161) Ym Sommerhalbjahr 1861 werden an der landwirthſchaftlichen Academie gu Poppelsdorf 
folgende Vorlejungen gebalten: . ; 
Ginleitung in die landwirthaftliden, Studien; fpecieller Acker- und Wiejenbau; Giiter- Abfdhagungslebre ; 
Bodenkunde und Anteitung gum Bonitiren: Director Dr. Hartttein. i : 
Allgemeine Thier- und Rindviehjudt ; landwirthſchaftl. Gerdthe- u. Maſchinenkunde: Wominiftrator Weng. 
Forſtwiſſenſchaft; Klimatologie mit Begiehurg auf Land-⸗ und Forſtwirthſchaft: Dr, BVonhauſen. 


en in Elfterwerda geftellen. 
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Weinbau und. Gemiifebau: Garteninſpector Sinning. Byes eg ee 
Phvfif; organiſche Chemie; Agriculturchemie; malice Chemie mit Uebungen ia landwirthſchaftlich 
chemiſchen Arbeiten im Laboratorium: Prof. Dr. @ichborn. ; 
Mineralogie; allgemeine wnd. sfonomijde Botanif; land- und forſtwirthſchaftliche Inſectenkunde; künſtliche 
Fiſchzucht, Seiden- und Bienenzucht: Dr. Grönland. 
irthichaftslehre: Prof. Dr. MRaufmann. 
Landescultur - Gefegqebung: Dr. Acheubach — 
Landwirthſchaftliche ——— Planimetrie und Trigonometrie; Uebungen im Feldmeſſen und Nivelliren: 
Baumeiſter Schubert. — 
Acute und Seuchen-Krankheiten der Hausthiere mit Berückſichtigung dev beſtehenden veterinär⸗ polizeilichen 
Geſetzgebung; Pferdezucht und Pferdekenntniß: Departements Thierarzt Schell. 
Auferdem: Zeichnen-Unterricht (Planzeichnen, Aufnehmen und Zeichnen landwirthſchaftlicher Gerdithe und 
Maſchinen); landwirthſchaftliche Demonftrationen; land- und forſtwirthſchaftliche fowie botaniſche 
curſionen. 
Die Vorleſungen beginnen am 15. April c. gleichzeitig mit ben Vorleſungen an der Univerfitdt gu 
Bonn. Auf betreffende Anfragen wegen CEintritts in die Academie wird der Untergeidnete ndbere 
ertheilen. Poppelsdorf bei Bonn, im Februar 1861. Der Director Dr. Hartftein. 


Hypothefenfaden. 

(162) Die Hypothetentabelle über cin Fledchen Holz in Gammaer Flur im Heidelberge gelegen und 
den beiden Brüdern Johann Chriftoph und Johann Gottfried Reinboth gebdrig, ift aufgeftellt und faun 
2 Monate lang, vom 8. Tage nad) dem Erideinen diefer Befanntmadung an, in unferer Regiftvatur ein 
geleben werden. Mad) Ublauf diefer Frift find Erimmerungen unguldffig. 

ingen, den 2. November 1860. Konigliche Kreisgerichts - Commiifion. 
163) Die Hypotbefentabelle iiber das hisher von der Wittwe Hendrich geb. Kirchner hier beſeſſene, 
von der verebel. Schulze Kirſten geb. Badewitz erfaufte, in Hammaer Flue belegene Grundftid, 1 Ader 
Rand unterm Sdhleifwege neben Kirften, Hampe und Weigenberg, ift aufgeftelt und fann 2 Monate lang, 
vom adten Tage nad vem Erfeheinen diejer Bekanntmachung an, in unferer Regiftratur eingefeben merden. 
Spatere ECrinnerungen find. unzuläſſig. 
inger, den 21. November 1860. Königliche Rveisgeridhts - Commiffion: 

(IGA) Die Hypothefentabelle iiber die dent Oefonom Gottfried Stade su Görsbach gebdrigen Grund- 

ſtücke Girsbader Flur, als: 

a) } Morgen. Land: an der Seitenwand, b) 1 Morgen Land dafelbft, c) } fp Land dafelbfi, 
ift aufgeftet und fann 2 Monate lang, vom adten Tage nad dem CErfdeinen dieſer Bek g an, 
in unferer Regiftratur eingefeben werden. Nach Ablauf diefer Frift find Erinnerungen unzuläſſig. 

Heringen,, den 14. December 1860. Konigliche Kreisgeridts- Commiffion. 

(168) Die Ovpothefentabelle iiber die Diaconatwobnung yu Görsbach und die gum Diaconat gehö— 
rigen Grundftiide Gorsbacher und Auleber Flur ift aufgeſtellt und liegt jur Anbringung von Cinwendungen 
innerhalb 8 Woden nad Ynfertion diefer Bekanntmachung in unferer Regiftratur bereit. Spätere Cintwen- 
dungen miiffen unberiidfidtigt bleiben. 

Heringen, den 18. December 1860. Rbnigliche Kreisgeridts - Commiffion. 

(166) Die Hypothekentabelle über 1 Ader Domland, jenfeits des Hammelbadhs, Hammaer Flur, dem 
Adermann Yobann Chriſtoph Stiiger in Muleben, frither den Otto Kochſchen Ebeleuten von Hamma gehö— 
rig, ift aujgeftellt und liegt sur Anbringung von Erinnerungen innerbalb 8 Woden, von Ynfertion diefer 
Belanntmadung ab, in unſerer Regiftratur bereit. Später angebradte bleiben unberiidjidtigt. | 

ingen, den 22. December 1860. Königliche Kreisgeridts « Commiffion. 

(167) Die Hypothekentabelle über die Knabenſchule gu Görsbach liegt innerhalb 8 Woden nad In— 
fertion diejer Befanntmadung zur Anbringung von Cinreden . bereit. Cpdtere Eintwendungen bleiben un- 
beriidfidtigt. Heringen, den 24. December 1860. Rinigliche Kreiggeridhts - Commiffion. 

(1GS) Die Hypothefentabelle fiber die unter Mr. 493. au Schildau belegene frühere Mädchenſchule, 
jest dem Mehlhändler Heinrich Barth gehörig, ift fertig und fann von den Jntereffenten innerhalb der vom 
8. Tage nad diejer Bekanntmachung laufenden 2monatlichen Frift in unſerer Regiftratur eingejeben werden. 
Rad) Ablauf dieſer Friſt bleiben Erinnerungen unberiidjidtigt. 

Sdildau, ben 9. November 1860, Königliche Kreisgeridhts - Conunijfion. 


(169) Die Hvpothefentabelle über das in der Gleiner - Mart belegene Stück Forftland : 
gen drei Quadratruthen, weldes der Mühlenbeſitzer Guſtav Rungius auf der ——8 5* 
laut Kaufvertrags vom 17, Suni 1834 vom Königlichen Fistus fir 11 Thlr. 25 Sgr. erfauft hat, ift fer- 
tig und fann innerhalb zwei Monaten an biefiger Geridtsitelle eingejeben werden. Spätere Grinnerungen 
dagegen können nicht berückſichtigt werden. 

Düben, den 5. December 1860. Königliche Kreisgeridhts - Commiffion. 


Perfonal-Chronif. 

(170) Zu der erledigten evangelifchen Pfarrſtelle zu Ojtingersleben, im der Didces Bornftedt; ift der 
bisherige Pfarrer in Gobre, Didces Tangermiinde, Chrijtian Friedrid Ferdinand Germann, pounce 
beftatigt worden. Die dadurd) vacant gewordene Piarritelle zu Gohre ijt Königlichen Patronats. 

; Bh Su der erledigten evangelijden Pfarrſtelle gu Grumbad, in der Didces Langenfalja, iſt der 
bisherige Diaconus Mier in Subl ernannt und bejtitigt worden. Die, dadurd) vacant gewordene 
— * F — F Suhl iſt Königlichen Patronats. 

172) Durch den Tod des Pfarrers Bercht zu Bethau iſt die dortige Pfa 
Koniglichem Patronate ſteht, zur Erledigung gekommen. | ge Pfarrſtelle, welche unter 


(173) Dev Zimmermeijter Müller in Kigen ijt unter dem 16. Januar e. als A ent d Mar, 
Brandfdaden - Verfiderungs -Geſellſchaft zu Brandenburg a. d. H. beſtätigt worden. — 
(174) Der Buchhalter Guſtav Blüthgen in Weßmar iſt unter dem 18. Januar c. als Agent 
ber Mobiliar-Brandſchaden - Verjiderungs -Geſellſchaft gu Brandenburg a, d. H. beſtätigt worden. 
x —— Der — —— alt Knaut in Torgau ijt unter dem 22. Januar c. als 
gent der Leipziger Feuer - Verficerungsanftalt an Stelle des bisherigen Agenten Guſtav Li b 
beſtatigt worden. ‘ @ serigen EG ftav Lietzo daſelbſt 
(176) Der Maurermeiſter Friedr. Kraufch in Belgern ijt unter dem 22. Januar e. als Agent 
ber Verfiderungs - Gejellihaft ,Deutidher Phönix ju Franffurt a, M. beftatigt — $ 
(tT?) Der Premier - Lieutenant a. D. Müller in Halle iſt unter dem 29. Januar c. als Agent 
der Preußiſchen National - Verficherungs - Gejelljdaft ju Stettin beſtätigt worden. 
— — —— | Vogel in Düben ijt unter dem 2. Februar c. als Agent der Brand- 
erungsbant fiir Deutſchland in Leipzig an Stelle des bisherigen Agenten, Sdneidermeijter 
dajelbjt beftdtigt worden. Ag chn ji | Bogel 


(179) Die Schulftelle in Lanfig, Ephorie Liebenwerda, Königlichen tronats, i das Ableben 
ihres bisherigen Inhabers erledigt. — rhe x | 


(180) Der Vermeffungs - Revijor Mun ju Merfeburg ijt sum Rechnungsrathe ernaunt wewen. 


‘ 
— — ——— - 


Redigirt im Amtsblatt -Giireau der Königlichen Regierung. 
Gedrudt bei Carl Jurk in Merfeburg. 


(Gniectionsgebiibren fiir den Raum einer gewöhnlichen Drudgeile 4 Sgr. und fiir 
Belagsblatter pro Bogen 1 Sgr. ). 
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Amts⸗Blatt 
der Königlichen Negierung zu Merſeburg. 


Stick 9. 
Ausgegeben gu Merjeburg am 2. Mary 1861. 









(181) Dad 7. Stück der Gefeg: Sammlung, ausgegeben am 19. Februar 1861, enthalt unter: 

Rr. 5316. Privilegium wegen Ausfertigung einer dritten Serie auf den Inhaber lautender Kreis - Obliga 
tionen des Culmer Kreijes tm Betrage von 72,000 Thalern. Bom 10. Jamar 1861. 

Rr. 5317. Allerbichjter Erlaß vom 10. Januar 1861, betreffend die Berleibung der fiskaliſchen Vorrechte 
fiir den Ban und die Unterbaltung der Gemeinde-Chanffee von Drieſch an der CEynatten- 
Réittgener Communal -Chauffee über Raern, Schmidthof und bei Walheim vorbei, im Regie: 
rungsbezirk Maden, bis zur Aachen-Triever Staatsftrake an dic Gemeinden Raeren und Walbeim. 

Rr. 5318. Allerhichfter Erlaß vom 28. Jannar 1861, betreffend die Auflöſung der Königlichen Commiffion 
fiir den Bau der Königsberg-Eydtkuhnener Etjenbabn. 

Rr. 5319. Allerhöchſter Erlaß vom 4. Februar 1861, betveffend den Eiſenbahn-Anſchluß der Kohlenzechen 
„Neu-Eſſen“ und „Carl“ an den Bahnhof Eſſen der Ciln-Mindener Eiſenbahn. 

Mr. 5320. Allerbdehfter Erlaß vom 4. Februar 1861, betreffend den Eiſenbahn-Anſchluß der Kohlenzeche 
„Königsgrube“ im Rreife Bodum an die Cöln-Mindener Eiſenbahn. 

Rr. 5321. Allerbichfter Erlaß vom 4. Februar 1861, betreffend Abänderung der $s. 2. und 4. der die 
Kand- Feucre Societdt dex Neumark betreffenden Verordnung vom 3. Wpril 1854. 


Verordnungen und Befanntmadhungen der Provinzial-Behoͤrden. 
Die a eines Theils der Feldmark Zetzſch, Weißenfelſer Kreiſes, in den Gemeindebezirk der Stadt Hobens 
molien tr. . 

(182) Durch Allerhöchſten Erlaß vom 12. Januar ec. ift die Abtrennung der nördlich und öſtlich der 
Stadt Hohenmiljen geleqenen- Theile der Feldmark Zetzſch, wie folde auf der gu diefem Zweck gefertigten, 
in den Acten des Landrathzamts Weifenfels befindlichen Handzeichnung näher angegeben find, ſowie die 
Zuſchlagung derſelben zum Gemeintebezirf der Stadt Gobenmolien anf Grimd des §. 2. alinea 4. ‘der 
Stadte-Ordming vom 30. Mai 1853 genehbmigt worden, was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird. Merjeburg, den 13. Februar 1861. Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 

Die diedjabrigen Wablfahigkeite = Prifungen bei dem Schullehrer⸗-Seminar in Weißenfels betr. 

(183) Der Anfang der diesjahrigen Wablfabigheits-Priifungen bet dem Sdullebrer- Seminar in 
Weifenfels ijt auf den 8. Wpril d. J. feſtgeſetzt worden. 

Die auferhalb des Weifenfelfer Seminars vorbereiteten, im EdartSbergaer, Naumburger, Zeitzer, Wei- 
fenfelfer, Merjeburger und Delitzſcher Kreiſe wohnhaften Schulamts-Adſpiranten haben fic) zu dem Ende 
am 7, Upril, Nadmittags 2 Ubr, die Candidaten der Theologie und diejenigen Literaten, welche ihre 
Univerfitatsftudien beendigt haben, am 10. April, Ahends 7 Ubr, und die yur abermaligen Priifung befchie- 
. denen, zur Beit in den obengenannten Sreifen augeſtellten Lehrer am 11. April, Abends 7 Ubr, bei dem 
Seminardirector Rretidel in Weißenfels zu melden. 

Im Uebrigen wird auf die Befanntmadhung im Amtsblatte vom Yabre 1838 St. 3. S. 19. veriviefen. 

Merjeburg, den 21. Februar 1861. . . 

Königliche Regierung, Abtheilung für das Kirchen- und Schulweſen. 
Die diee jahrigen Wahlfähigleits-Prüfungen bei dem Schullehrer-Seminar in Siéleben bett. 

(I184) Der Anfang der diesjährigen Wahl fahigheits - Prifungen bei dem Schullebrer- Seminar in 
Gisleben ijt auf Den BS, Mai d. FJ. feftgeiest worden. : 

Die außerhalb des Cislebener Seminars vorbereiteten, im Ouerfurter, Sangerhiujer, Mansfelder See: 
nnd. Gebirgstreig, Saalfreis und in der Stadt Halle wohnhaften Schulauits-Adſpiranten haber ſich gu dem 
Ende am 12. Mai, Nadmittags 2 Uhr, die etwa fich meldenden Lebretinnen ant 14. Mai, Abends 7 Uhr, 
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und die zur abermaligen Prüfung beſchiedenen, zur Zeit in den obengenannten Kreiſen angeſtellten Lehrer 
am 15. Mai, Abends 7 Uhr, bei dem Seminardirector Clingeſtein in Eisleben zu melden. 

Ym Uebrigen wird auf die Bekanntmachung im Amtsblatte bom Jahre 1858 St. 3. S. 19. verwieſen. 

Merſeburg, den 21. Februar 1861. 

Königliche Regierung, Abtheilung für das Kirchen⸗ und Schulweſen. 
Verva dinung der Demaine Packifch 

(183) Höherer Beſtimmung gemäß ſoll die im Liebenwerdaer Kreiſe im Elbthale, 2 Meilen von 
Torgau, 15 Meilen von Mühlberg und 4 Meile von Belgern, ſowie 1} Meilen von den Bahnhöfen Falken⸗ 
berg und Purrdorf belegene Königliche Domaine Padijd von Johanni 1862 auf 18 Qabre im Wege der 
- Licitation anderweit verpaddtet werden. 

Ru dieſer Pachtung gehört ecinjdlichlid der neu hingugelegten Miiblberger Amtsiviefen von 17 Morgen 
38 Quadratruthen ein Areal von 

1462 Morgen 119 OARuthen, 
worunter 
1286 Morgen 152 Miuthen Niederungsacer, 
> 61 ⸗ 40 Niederungswieſen und 
69 ss | ‘ Hütungoͤflächen 
enthalten find und außerdem cin unverzinsliches Geldinventarium von 2000 Thalern. 

Das Pachtgelder-Minimum beträgt 6800 Thaler und die Pachteaution 3000 Thaler. Zur Uebernahme 
der Pacht ijt der Nadweis eines disponiblen Bermögens von 30,000 Thalern erforderlid). 

Demgemäß haben wir einen Licitationstermin, auf dew 10. Sulic., Vormittags 11 Uhr, 
in unjerent Gigungslofale anberaumt, wozu wir Bachtbewerber mit dem Bemerfen einladen, dah fid die- 
felben fpdtejtens an dem Terminstage iiber ibre Qualification, fowie über das eigenthitmlide und disponible 
Vermigen von mindejtens 30,000 Thalern auszuweiſen haben. 

Die Verpachtungs - Bedingungen, die Regeln der Licitation, fowie die Karte und das ‘ Vermeffungs- 
Regijter, können, mit Ausnahme der Sonn- und Felttage, taglich entweder in unferer Domainen - Regiftratur 
oder auf dent Demainenamte Packiſch eingefeben werden. 

Merjeburg, den 23. Januar 1861. Königliche Regierung, 

Ubtheilung fiir directe Stenern, Domainen und Forjten. 
Die Dienkftunden ver Pokerpervition in Zahra betr. ; : 
(4186) Die Dienſtſtunden der Pofterpedition in Zahna fiir ben Verkehr mit dem Publifum find 
gegenwärtig wie folgt feltgefegt: P 
1) an Wodentagen: 
a) im Sommerhalbjahre (vom 1. April bis ult. September) von 7 Uhr Morgens bis 1 Uhr Mittags, 
b) im Winterhaibjabre (vom 1. October bis letzten Marg) von 8 Uhr Morgens bis 1 Uhr Mittags, 
c) gu allen Sabresgeiten von 3 Uhr Nadmittags bis 7 Ubr Abends; 
2) an Sountagen: . 
von 7 refp. 8 Ubr bis 9 Ubr Vormittags, von 5 Uhr Nadmittags bis 7 Ube Abend; 
5) an Fefttagen, welche nidt auf cinen Sonntag fallen: 
von 7 reſp. 8 Uhr Bormittags bis 9 Uhr Vormittags, von’ 11 Uhr Vormittags bis 1 Whr Nachmittags, 
von 3 Uhr Nacmittags bis 7 Uhr Abends. 
Das betheiligte Publifum iwird biervon in Kenntnifh gefept. 
Halle, den 21. Februar 1861. Königliche Ober⸗Poſtdirection. 


Bekanntmachungen anderer Behorden, 
Ausgelooke Jeiger Startobligationen. 
(387) Bei der heutigen Ausloofung unſerer Stadtobligationen wurden dem Tilgungsplane gemäß 
zogen: 
‘i Lit. A. Rr. 10. & 200 Tl. 
> B. Rr. 53. und 91. & 100 Thlr., 
« ©, Rr. 111. und 182. & 40 Thr, und . 
- D. Str. 63, 106. und 389. & 20 Thier. - : 
Die vorgedadten Beträge werden hiermit gefiindigt und nebft den laufenden Zinfen am 1. Juli 1861 
in unferer Stadt -Hauptfafje gegen Riidgabe der Obligationen und Coupons ausgegadlt. 
Reig, den 14. December 1860, : Der Magiftrat. 


—— 
Berpachtung ved Laudgeftütgute Gudwallen betr. 


(188) Das zum Hauptgeſtütamte Trakehnen gehörige, im Kreiſe Darkehmen belegene Landgeſtütgut 
Gudwallen nebſt Vorwerk Aſteckersberg ſoll von Jobanni 1861 ab anf achtzehn nach einander folgende 
Jahre, alſo bis Johannis 1879 meiſtbietend verpachtet werden. 

Im Auftrage Sr. Excellenz des Herrn Miniſters fiir die landwirthidaftliden — — — 
Pückler, babe id dazu einen Vietungstermin auf Montag den 25. Wary 1861, Vormitta 
LL Uhr, im Conferenzſaale des hieſigen Regierungsgebäudes angeſetzt, su welchem geeignete Pachtbewer 
mit dem Bemerken hierdurch eingeladen. werden; dak der Anſchlag, die Verpachtungsbedingungen, ſowie die 
in stoners qu bringenden Regeln der Licitation fowwobl bier zur Stelle im Büreau des Königlichen Re- 
gierungs -Prafidii, als auch bei dem Königlichen Landrathsamt in Darkebmen gu jeder Zeit wahrend der 
Dienjt}tunden eingejehen werden können. 

Das Landgeitiit Gudwallen nebjt Vorwerk Aſteckersberg liegt 4 Meile von der Kreisftadt Darfehmen 
und der nad Inſterburg führenden Chauſſee, 5 Meilen von dem Bahnhofe Inſterburg entfernt. Es enthalten: 
- 1) das Landgeſtüt Gudwallen: 


a 


a)an Ader. . . . we ew ew ww « « 970 Mrg. 156 OR, 

b) an Wiejen rth Che owe Se. ae nee, Qo Se 72 — 

c) an Weiden . . . 8 — ig — 

d) an Unland, Wegen, Graben, Bauitellen ew . «8 161 + 1946 Mrg. 47 ORth., 

2) das Vorwerk sid 

a) an Uder. we ee es 309 Mrg. 4 ORG, 

9 en Wieſen.. ee ww es IR CLs 

e) au Weidennnn.. 37 12324 — 

d) an Unland ꝛe. .. 23 289 — 564 ⸗ as 2 
— alſo eine Flache pon .. Ot irg. 1 Rtb. 


Von der Rerpaditung werden die von dem Landgeſtüt⸗ benutzten Gebäude, Gärten und pitas Rea: 
litdten ausgefdloffen. Das Pachtgelderminimum ift auf 2200 Tote. jährlich feſtgeſetzt amd zur Uebernahme 
der Pacht ein eigenthümliches disponibles Vermögen vor 10,000 Thlr. nothwendig. 

Gumbinnen, den 2. Februar 1861. Der Regierungsrath. Wedthoff. 
Porlefungen bei dec Königlichen landwirthſchaftlichen Academie in Presfau. 

ftse) Im Sommer + Semefter 1861 werden bei det Königlichen landwirthjcaftliden Academié in 

Prosfan folgende Vorlefungen gebalten: 

1) Specieller pains fe ge Sa — 

2 Schafzucht .. ..Oekonomierath Wagener. 
3) Demonjtrationen ‘im Felde oder ‘in ‘ber Defwinibibt —— 

4) —— Betriebslehre fg. Tevet | 

5) Ueber Abſchätzung griperer Landgiiter —— 

Ueber Trockenlegung der Felder und Teichwirthſchaft eae ‘ao ‘| Dr. iene 

Demonftrationen auf dem Berfudsfelde . 

Geftaltlebre der —— und tg ey “mit behouderer Berit r 

_  gung der landwirthſchaftlichen Culturp a — 

9) Krankheiten der Pflanzen. be. Sey He abe Ae: ‘| Profeſſor Dr. Seingel. 
10) Demonjtrationen an — Pflanzen . ; : 

13) —— — bah — ay ea ae er ee 
andwirthidaftli nologie. . Si Fer Waste «oo a a Spe AOL 
13) Uebungen im chemiſchen Yaboratorium bos ser eat cae we J Profeſſor Dr. Krocker. 
—— ——— — Wea gts see —— 
ndwi ide Baufunde . re 
16) Uebungen im Nivelliren, Feldmeffen und Plauxichnen — — Vaumeiſtet Engel. 
17) Forſtſchutz = ig Sate Oberförſter Wagner, 
2 ease tte sehen ot * 
undheitspflege andwi i iere Tbi 
20), Innere Kraulkheiten derſelben mit — Beriectigug ber | — Siac 
ftefenden und acuten . A 


21) Obſtbaumzucht mit Demonftrationn . . . . . . 3Inſtitutsgärtner Hannema n. 
22) Landwirthſchaftsrecht. *9 Hann — 
Die Vorleſungen beginnen den 8. April c. Anmeldungen zur Aufnahme Studirender over ſonſtige die 
landwirthſchaftliche Academie betreffende Anfragen find entweder mündlich oder ſchriftlich an den Unterzeich— 
neten zu richten, der jede Auskunft gern ertheilen wird. 
Proskau, Oberſchleſien, den 14. Februar 1861. 
Der Director der Königlichen landwirthſchaftlichen Academie, Geheime Regierungsrath. 
Dr. Heinrich. | 


Patente fur Kunfterfindungen betr. 


(190) Dem Kavfmann J. H. F. Prillwitz zu Berlin ijt unter dem 10. Februar 1861 ein Ein— 
fiibrungs - Patent auf cin Verfahren, gußſtählerne Radbandagen darguftellen, fo weit daſſelbe als nen und 
eigenthitmlich) ancrfannt worden iſt, auf fiinf Sabre, von jenem Tage an gerednet, und fiir den Umfang 
des Preußiſchen Staats ertheilt worden. fi * 

(191) Dem Kaufmann J. H. F. Prillwitz in Berlin ijt unter dem 13. Februar d. J. cin Patent 
auf cine Kettenſcheer-Maſchiue, jo weit dieſelbe nad der vorgelegten Zeichnung und Beſchreibung als neu 
und eigenthiimlic) erachtet worden ijt, obne Andere in der Anwendung befannter Theile dtefer Maſchine zu 
pg ; — fiinf Sabre, von jenem Tage an gerednet, und fiir den Umfang des Preußiſchen Staats 
ertheilt worden. 


Perfonal-Chronif. : 
(192) Zu der erledigten reformirten Predigerftelle an der Burglirche F Wettin, in der reformirten Diöces 
Halle, iſt der bisherige Predigtamts-Candidat Friedrich Richard Starcke ernannt und beſtätigt worden. 
(193) Bu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Wellen, in der Diöces Barleben, iſt der bis- 
herige Predigtamts-⸗Candidat und Rector Auguſt Georg Bernhard Oelze berufen und beſtätigt worden. 


194) Det Kaufmann Mechel in Jeſſen ijt unter dem 22. Januar e. als Agent der Verſicherungs 
Gefellidhaft ,,Deuticher Phönix“ gu Franffurt a. Mt. beſtätigt worden. 
193) Die Schul- und Küſterſtelle in Köttichau, Ephorie Weifenfels, Königlichen Patronats, tommt 
durd die freiwillige Emeritirung ihres bisherigen Inhabers mit dem 1. October d. J. zur Erledigung. 
(196) Die erſte Mädchenlehrerſtelle an der Stadtichule yu Brehna, Privat-Patronats, fommt mit 
dent 1. April e. durd die freiwillige Emeritirung ihres bisberigen Juhabers zur Erledigung. 


(197) Für die Stadt Heringen in der Grafſchaft Stolberg - Stolberg ift der bisherige Schiedsmann, 
Rendvant Weikenberg von Neuem gum Schiedsmann and der Polizei -Anwalt Glogan ju defjen 
Stellvertreter gewählt und verpflichtet worden. . 


(198) Der Jutendantur - Secretair Thader von der Jutendantur des 4. Armee Corps iſt gu der 
Intendantur des 1. Armee - Corps nach Kinigsbherg i. Pr. verfegt umd dev Regiſtratur-Aſpirant WilFe 
ift alg Regiftratur -Affijtent bei der Yntendantur 4. Armee «Corps angeftellt worden. 


(199) Penſionirt ijt der Steueraufſeher Miegel in Nebra. Befördert ift der Steneranffeher Wolf 
in Torgau zum Steuereinnehiner in Wanzleben. Berfest ijt der Steneraufieher Vogler von Mutrena 
nad Wolmirftedt, Neu angeftellt find der Steuer «Supernumerar Schliebs als Steueraufſeher in Wit- 
t g, der inval. Sergeant Winkelmann als Thoriarter in Weißenfels. | 








‘ 


Redigirt im Amtsblatt -Biirean der Königlichen Regierung. 
Gedrudt bei Carl Jurk/ in Merſeburg. 


, ¶ Jajertionsgebuhren fiit be Raum einer gewöhnlichen Drucheile 4 Sgr. und für 
Belagsblatter pro Bogen 1 Sgr. air 


— 


Amts-⸗Blatt 
der Königlichen Megierung zu Merſeburg. 


Stick 10. 





—E zu —— am 9. —— 1861. 





a ) Das 8. Stüd der GeſetzSammlun E ausgegeben am 28. Februar 1861, enthalt unter: 
Nr, 5322. Gees wegen Ermafiqung der Rheinzölle. Bom 26. Februar 1861. 
Rr. 5323. Geſetz wegen Aufhebung der Durdgangsabgaben. Bom 26. Februar 1861. 


Rr. 5324. — die Einführung des Geſetzes wegen Aufhebung der Durchgangs-Abgaben vom 


26. Februar 1861 in dem Jadegebiet betreffend. Vom 27. Februar 1861. 

Nr. 5325. Allerhöchſter Erlak vom 10. Januar 1861, betreffend die Verleihung der fiskaliſchen Vorrechte 
für den Bau und die Unterhaltung der Kreis -Chauffeen: a) von Halle nach Werther, b) von 
Wertber nad) der Grenze des Kreijes Herford in der Richtung auf Svenge, e) von Salle reip. 
der Halle - Diffener Chauſſee über Bockel nad Hörſte und d) von Steinhagen auf Brockhagen, 
im Kreiſe Halle, Regierung: sbezirk Minden. 

Mr. 5326. Allerhöchſter Erlaß vom 21. Jannar 1861, betreffend die Verleihung der fislaliſchen Vorredhte 
fiir den Bau und die Unterbaltung der Rreia - Chauffeen im Kreiſe Wolmirſtedt des Regierun 
bezirks Magdeburg, und zwar: a) vou Cidenbarleben bis zur Kreisgrenje gegen Sdhadenslesen 
und b) von Dradenftedt über Drurberge bis zur Rreiggrenye gegen Ovelgiinne. 

Mr. 5327. Allerhöchſter Erlaß vom 4. Februar 1861, betreffend die Vertretung der Gemeinde Linnid int 
Kreiſe Filich des Regierungsbezirks Machen auf. Brovingiallandtagen im Stande ber Stadte. 

Mr. 5328. Bekanntmachung, betreffend die unter dem 18. Februar 1861 erfolgte Allerhöchſte Genebmigung 
des von der Bergbau⸗Actiengeſellſchaft ,Weidhjelthal” zu Bromberg beſchloſſenen Statutennad- 
trageS und der biernad beabſichtigten Umwandlung von Stammactien im Betrage von 95,000 
Thalern in Prioritats-Stammactien von gleichem Betrage. Vom 23. Februar 1861. 


| Verordnungen und Befanntmadhungen der Provinzial- Behorden. 


Die yur Ausſſellung von Shiconfenfen (Trauſcheinen) competenten Bebirden. 

(201) Die Regierungen der bei dem Gothaer Vertrage über die Verpflichtung zur Uebernabme von 
Auszuweiſenden vom 15. Juli 1851 betheiligten Staaten haben nach Nr. 6. res Schlußvprotocolls d. d. 
Gijenadh, den 29, Juli 1858 ſich zu gegenfeitigen Mittheilungen darüber verpflictet, telche Bebdrden in 
ibren Staaten zur Ausſtellung der Eheconſenſe (Traufcheine) befugt, oder zur Ausftellung der an deren. Stelle 
tretenden Beſcheinigungen angewieſen find. 

Nachdem die desfalljigen Erklärungen nunmebr von faft ſämmtlichen Staatsregicrungen abgegeben wor: 
den find, wird die nachftebende Ueberſicht der zur Ausſtellung der righ age befugten auswärtigen Bebir- 
den unter Bezugnahme auf das Gejeg vom 13. Mar; 1854 (Gej. S. de 1854 Seite 123.) biermit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Merſeburg, den 27. Februar 1861. Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 

Neberfict 
derjeniqen Bebsrden, welche in den durch den Vertrag wegen Uebernahme von Auszuweiſendenden d. d. 
Gotha, den 15. Juli 1851 ———— Seite 711.) vereinigten deutſchen Bundesſtaaten zur 
Ertheilung der Eheconfente befugt find, welche von den Angebdrigen diefer Staaten, um in Prenfen 
bie Che jdlichen ju können, nach dem Gejege vom 13. März 1854 (Gejes - Sannnlung Seite 123.) 
beigebradt werden miiffen. 

In Preugen ift die Befugniß der Quldnder zur Eingehung einer Che von der Zuſtimmung einer Ver- 

waltungsbebdrde nidt abbangig gemadt. Dagegen find competent zur Ausſtellung der Eheconfenfe oder 


Traufdeine 
1) im Königreich Bayern: 
die Diftricts - Polizeibehörden, namlid: 


a) in den rechtsrheiniſchen gc ar Peue ‘ole rss on zu Miinden, ſowie bie einer 
” Kreis - Regierung ted febeien.c a sari olftadt, Minden, Landsbut, 
Gran — eu, a ake — 4* a Ynsbadh, haath Miao —— 
rlangen, —* iin othenburg, a an Wiirgburg, Uugs- 
burg, Dow Danan veoh — “Retiypten, Gindau, Memmit — E re ingleichen 
die Könlglichen Landgeridte, 
b) in dent Regierungsbesirfe der Pfalz die — Landcommiffariate. 
2) im Rinigreih Sachſen: * 
die fammtliden Königlichen Geridtsimter, fowie die Stadteathe. Die Bejcheinig ung derſelben, daß der Ver⸗ 
ehelichung eines Sachſen im Auslande ein Hinderniß nicht entgegenſtehe, —* Behufs ihrer — 
der Legalifation Seitens der betreffenden Königlichen RKreisdirection, 
8) im Königreich Hannover: 
die Obrigfeiten (unteren Verwaltungsbebirden). Dieſe Oorigfeiten find in den Stadtgemeinden, auf welche 
die revidirte Stddte-Ordnung vom 24, Juni 1858 Anwendung findet, den fe g. jelbftftdndigen Stadten, 
die Magiftrate, in den Landgemeinden, einſchließlich derjenigen Städte und Flecken, auf welche das vorbe- 
zeichnete reas! feine Anwendung findet, die Königlichen Aemter. 
An die Stelle der legteren treten im Veyirte des Herzogthums Aremberg die Standesherrliden Hergog- 
lich Arembergſchen Aemter, im Bezirke des Landes Hadelu die Kirchſpielsgerichte. 
Die felbjtftdndigen Stiidte des Königsreiches find gegenwärtig folgende, namlid im Bezirke 
1) der Landdroſtei zu Hannover: Hannover, Hammeln, Eldagien, Muͤnden, Pattenfen, Bodenwerder, Neu- 
ftadt am Rijbenberge, Wunſtorf und Rimburg, 
2) der Landdroftei gu Hildesheim: Hildesheim, Goslar, Peine, Göttingen, Maringer, Minden, Nortbeim, 
Einbeck, Ojterode und Duderjtadt, 
3) der Ganddroftei ju Litneburg : Laneburg, Celle, Harburg, Uelzen, Winſen an der Lube, Burgdorf, Gif- 
horn, Lüchow und )_ Dannenberg, 
5 der Landdrojftei gu Stade: Stade, Verden, Burtehude, DOtterndorf und Bremervdrde,- 
der Landdroftei gu Osnabriic: Osnabriie, OQuadenbrii, Melle und. ingen, 
6) der Landdroftet ju Aurich: Aurid, Enden, Leer, Norden und jens, 
7) der Berghauptmannſchaft ju Clausthal: Clausthal. : 
4) im Königreich Wiirttemberg: 
die Königlichen Oberämter, fowie die Königliche Stadtbicection it Stuttgart. 
5) im Rurfirftentbum Geffen: 
die Regierungs Commiffionen, die Polizeidirectionen und die Landrathsämter. ‘ 
6) im Grofbherjogtbum Baden: 
die Bezirks⸗ — —— — (Stadt-, Ober- und Bezirks-Aemter). 
7) im Großherzogthum ‘Oeffen: 
die Großherzoglichen Kreisdmter. Da übrigens nach der fiir die Proving Rbeinbeffer Befiehenben Geſetz⸗ 
gebung bei Verehelichungen kein —— erforderlich iſt, während dies in den beiden anderen G 
bergoglichen Provingen der Fall ijt, fo werden eigentliche Heirathsconſenſe durch die Großherzoglichen Grei8- 
Gmter der Proving Rheinheſſen nicht ausgeftellt, jondern nur — — daß es nad) dortiger Geſetz 
gebung zur Abſchüeßung einer Che der obrigkeitlichen Genehmigung nicht bedürfe, und daß daher inſoweit 
der Verehelichung des Extrahenten ein Bedenken nicht entgegentftebe. 
8) im Großherzogthum Oldenburg 
1) im Grofbergogthum Oldenburg die Groghersoal ten Aemter und Die, Magiſtrate der Städte Olden: 
burg, Sever und Garel, 
2) im Fürſtenthum Lübeck: die Großherzoglichen Aemter und der Magijtrat der Stadt Eutin, 
3) im Fürſtenthum Birkenfeld: die Großherzogliche Regierung. 
9) im Großberzogthum Sadjen-Weimar: 
die Gemeindevorjtande. 
10) im Großherzogthum Medlenburg: Schwerin: 
a) in den Städten und deren Kämmereigütern: die Magiſtrate, 
2 | im Flecen Ludwigsluft: das dortige Gericht, 
in den Dominial-Ortſchaften mit Einſchluß der Dominial - Hleden: die Grofiherzogliden Aemter, 


d) in * ritterſchaftlichen Gütern und Flecken: die Gutsbeſitzer, bezichungbweiſ⸗ deren Mandatare, 
e) in den Giitern der drei Landesklöſter Dobertin, Malchow und Ribnig: die Kloſterämter 
11) im Großherzogthum Medlenburg: Streli: 
a) inden Städten und fiir deren Kammereigiiter:> die Stadt - Magiftrate, 
b) in den Domanial - Ortidhaften, fowie in den Fleden Mirow und Feldberg: dte Grofibersogtiden Aemter, 
ce) in den Großherzoglichen Cabinetsgiitern: das Großherzogliche Cabinetsamt su Neu⸗Strelitz, 
d) ‘in den ritterſchaftlichen Gittern: die Gutsherrſchaften reſp deren Mandatare, 
e) in den Kirchen⸗Oekopomiegütern zu Neu-Brandenburg und Friedland: dic dortigen ſtirchen Oekonomien, 
ſ) im Fürſtenthum Rabeburg: die Großherzogliche Laudvoigtei zu Schönberg 
12) im Großherzogthum Lurembirg: 

find. die ——— zufolge welcher Luxemburgiſche Unterthanen gu ihrer gültigen Verheirathung im 

Auslande: einer Erlaubniß ihrer Heimathsbehörden nicht bediirfer, von den mere ber’ Gemeinden 

u ertheilen, 

‘ 13) im Herjogtbum Braunſchweig: 

die: Stadt - riage und die Herjoglidhen Kreisdirectionen. 

14) im Hergogtbum Naffau: 

die Herzoglichen Uemter. 

15) im Herzogthum Gadfen-Altenburg: 

ſämmtliche jur Ausſtellung von Heimathsideinen berufene Heimathsbehirden (Gerichtsämter, delegirte WUctua- 

riate; Stadtrdthe), deren Trauſcheine jedoch wie die Heimath{deine, gu ihrer: Giiltigteit * der Beglaubi⸗ 

gung der dergoglichen ee bedürfen. 
16) im Herzogthum Sachſen-Coburg-Gotha— 
1 —— Gotha Gemeindevorſtände, 
iba erzogthum Coburg das Landrathsamt zu iw Coburg, das Juſtizamt gu Königsberg, die Magiftrate 
"Coburg, Neuſtadt und Rodach, fowie der Stadtrath in Kinigsherg. 
17) im OHergoqthum SadfensMeiningen: 

die Herzoglidhen Verwaltungsamter, die Magiftrdte der Städte Meiningen, Salgungen, saa CH Gis: 

feld, Sonneberg, Saalfeld, Pößneck und. die Bürgermeiſterämter Wafungen,; imbile, Themar, Heldburg, 

Unnerſtadt, Schalkau, Gräfenthal, Leheſten, Camburg und der Stadtrath zu Erannchfeld 

18) im Serzoqtbum Anbhalt-Vernburg: 
bie Gergoalicoes Kreisdmter zu Bernburg, Ballenſtedt und Toswig. 
19) im Fürſtenthum Schwarzburg-Rudolſtadt; 
bie Gemeindebehirden fowohl in den Stadten wie in den ländlichen Gemeinder. 
20) im-Riirftentham Shwarzhurg-Sondershanfen: 
die Fiirjtliden Landrathe. 
21) im Fir tenthum Neuf dlterer Linie: 
fiir die Stddte die Stadtrdthe, fiir’ das platte Land die betreffettden Gerichtsbehörden; in Anſehung dev 
Fiivitlichen, Beamten: die Fiirfeliche Landesregierting, und der Geiftlicjen und Lehrer: das Rix ftlidse Confiftcrium. 
22) im Fürſtenthum Reus jiingerer Linie: 
die Fürſtliche Regierung gu Gera. 
25) im Fiirftentbum Walded: 
die Fürſtlichen Kreisräthe 
24) im Fürſtenthum Schaumburg-Lippe: 
die Fürſtliche Regierung. 
26) im Fürſtenthum Lippe: 
2} in den Städten fomie in dem Sede Schwalenberg die — 
2) auf dem Lande die Aemter. 

26) im Landgrafthum Heſſen-Homburg: 

die Bitrgermeifer der fünf ‘Bir germeiftereien als Civilftandsbeamte. : 
27) in ber Freien Stadt Lübeck: 

: fiir bie Stadt Cibed und deren Vorftddte die Kanzlei der freien Hanſeſtadt Lübeck (Staatskanzlei), 
bs das Städtchen Travemiinde und die sunt Amtsbezirke gebirigen Dorfſchaften das Amt Travemünde, 
3) fiir die übrigen Landbezirke das Landamt, 

4) fiir bas den freien Städten Lübeck und Hamburg gemeinſchaftliche Umt Bergedorf: d as dortige Amt. 


—— a 
“gt in der Freien Stadt Frankfurt: 
fiir bie Stadt die Stadttanslei, fiir die § Sandgemeiden das Land- Veriwaltungsamt. 
29) in ber Freien Stadt Bremen: 

ber Polizeidirector der Stadt Bremen, die Landberren des Gebiets am rechten und am linfen Weferufer 
und die Yemter Vegeiad und Bremerbajen. 

30) in ber Freien Stadt Hamburg: 
bie WeddeBLharde fiir die Stadt, die Patronate der beiden Vorſtädte St. Pauli und St. Georg, die beiden 
Landberrenjdaften der Gebiete der Marſch und der Gerftlande und das Amt Rigebiittel. 


Patente fiir Kunfterfindungen betr. 


(202) Dem Kaufmann J. H. F. Prillwitz gu Berlin ijt unter dem 21. Februar 1861 ein Patent 
auf eine Ziwirnmafdine in der durd Zeichnungen und Befdreibung nachgewieſenen Zuſammenſetzung und 
ohne Jemand in der Benutzung befannter Theile gu beſchränken anf fünf Jahre, von jenem Tage an ge— 
rechnet, und fiir den Umfang des Preußiſchen Staats eriheilt worden. 

(203) Dem Telegraphen- Ynfpector von Eichmann gu Breslau ijt unter dem 22. Februar 1861 
ein Patent auf einen Kurbel -Ausfdalter fiir Telegraphen - Zeiger-Apparate im der durd Zeichnung, Be— 
ſchreibung und Modell nadgewiejenen Zuſammenſetzung, ohne Jemand in der Anwendung bekannter Theile 
deſſelben gu beſchränken, auf fiinf Sabre, von jenem Tage an gerechnet, und fiir den Umfang des Preufi- 
jen Staats ertheilt worden. 

(204) Dem Berggeſchwornen Moth yu St. Wendel ijt unter dem 29. Februar 1861 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung erlduterte hydvaulijde Segmajdine, fo weit fie als neu umd 
eigentbiimlid) erfannt worden ijt, auf fiinf Sabre, von jenem Tage an gerechnet, und fiir den Umfang des 


Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Perfonal -Chronif. 


(20x5) Der Maurermeifter Böhmig in Ortrand ift unter dem 2. Jamar ec. als Ugent der Olden⸗ 
burger Verſicherungs⸗Geſellſchaft beſtätigt worden. 

20 Der Kaufmann Thiele in Brachſtedt ift unter dem 2. Januar ce. alg Agent der Cöolniſchen 
Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft Colonia” beftdtigt worden. 

(207) Der Mauvermeifter Fr. Wilh. Baſtian in Sdildau ijt unter Dem 18, Januar ec. als Agent 
der Verficherungs - Gejellidhaft „Deutſcher Phinir” zu Frankfurt a. Vt. beftdtigt worden. 

(208) Der Scenfwirth Gartding in Niemberg ijt unter dem 29. Januar ec. als Agent der 
Oldenburger Verficherungs - Gejellidaft bejtatigt worden, 

(209) Der Kaufmann Heinrich in Cormern ijt unter dem 8. Februar c. als Agent der Leipziger 
Feuer - Verfidherungsanftalt an Stelle des bisherigen Agenten Henniges beftitigt worden. 

(210) Der Kaufmann Albin Booch in Schmiedeberq ijt unter dem 15. Februar ec. als Agent der. 
Deutſchen Feuer « Verfidherungs - Actien - Gefellidaft gu Berlin beftatigt worden. 

(211) Die nenerrichtete zweite Schulſtelle in Sicortan, Ephorie Deligic, aia Patronats, fommt 
mit dem 1. Upril ¢. zur Beſetzung. 


(2 12) Der Kanglei-Didtarius Jacharias ift sum Kanzliſten bei dem Appellationsgericht zu Hal— 
berftadt ernannt und dem Rangleigebiiljen Bemplin ju Ermsleben die Stelle eines mangas -Didtarius bei 
demjelben Geridt verlieben. 


* 





Redigirt im Amtsblatt-Büreau der Königlichen Regierung. 
Gedrudt bei Carl Jurk in Merfeburg. 
(Jnfertionsgebiihren fiir den Raum einer t gerobnlicen —— 4 Sgr. und all 
Belagsblatter pro Bogen 1 Sgr. 


Amts⸗Blatt 
der Königlichen Negierung zu Merſeburg. 


Stick i. 





aie hati am —— am 16. —— 1861. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Central- Behorder. 


Die Ausreichung dee Zinecoupons Ser. I1'. und Talons yu den Schuldverfehreibungen der Staalsanlrife von 1853 
und der Zinsconpons Ser, I'. und Talené yu den Schuloveridreibungen der Giaatéanieihe vou $857 brtr. 

(243) Die den Zeitraum vom 1. April 1861 bis 31. Marz 1865 umfaffenden Zinscoupons Ser. 

ILL. nebjt Talons yu den Schuldveridreibungen der Staatsanleibe von 1853 und die denjelben Zeitraum 
umfaſſenden Zinscoupons Ser. IT. nebſt Talons qu den Sehuldverjdjreibungen der Staatsanleibe von 1857 
werden von der Controle der Staatspapiere bierjelbjt, Ovanienftvafe Nr. 92. parterre redjts, vom 15. d. 
M. ab, Vormittags von 9 bis 1 Ubr, mit Ausnahme der Sonn- und Felttage und der drei legten Tage 
jeden Monats, ausgereicht werden. Der Controlle der Staatspapicre find gu diejem Behufe die Schuldver⸗ 
ſchreibungen mit einem von dem Einreicher gu unterichreibenden Verzeichniſſe, in welchem fie nad) Littern, 
Nummern und Beträgen aufgufiihren find, yu übergeben. Formulare hierzu werden von derjelben wnent- 
geltlich verabfolgt werden. 

Auswärtige Beſitzer von Schuldverſchreibungen haben dieſelben unter dem portofreien Vermerke: 
gutegtalautypsshpretbnsgen von 1853 refp. 1857 gur BVeifiiguag neuer 
Coupons” 

an die ndchite Regierungs - Gauptfajje eingufenden, von welcher fie die Schuldverſchreibungen mit. den neuen 
Coupons und den Talons pottofrei zurückerhalten werden. 

Den auferhalh des Preußiſchen Staats ſich aufhaltenden Beſitzern der 0 — ſteht es 

indeffen auch frei, folde unmittelbar an die Controlle der Staatspapiere eingujdicten. 

Die aus dem WAuslande den Regierungs+Hauptfajjen und der Controle der Staatspapiere iiberfende- 

—— — werden im sinlonby portofrei beférdert, wenn fie mit dem vorftehend erwähnten 

—— verſehen ſind. 
Die Portofreiheit dauert nur bis zum 1. November d. J. Mit dieſem Tage tritt die 
Portopflichtigkeit für die in Rede ſtehenden Sendungen ein, und es werden dann auch die Documente mit 
Coupons den Einſendern F ihre Koſten wieder jugeftellt werden. 
Berlin, den 7. Marg 1861 Haupt -Verwwaltung der Staatsſchulden. 


Verordnungen und Befanntmadhungen der Provinzial- Behdrden. 

Die Aufrahmeprifung in dem Schullehrer⸗ Seminar yu Weifenfels. betr, 

(ZEA) Dicjenigen jungen Leute, welche dies Jaht in dag Königliche Schullebrer- Seminar zu Wei- 
fenfel$ aufgenommen zu werden winicen,‘paben mit —— unſerer Erlaſſe in den Merſeburger Amts— 
blattern, Fahrgang 1829 Seite 106-1 nnd Jabrgang 1836 Seite 170., folgende Papiere bis gum 
6. April c. am die Direction. des Seminars portofrei eingujenden, als: 

1)- einen Taufſchein, 
Ai einen Revatcinationsicein, welder die Revaccination in den zwei letzten Jahren nachweiſt, 

einen Geſundheitsſchein, 

die lückenloſen Bildungs- und Sittenzeugniße von der Confirmation an bis zur Zeit der Meldung, 

eine von dem betreffenden Landrathsamte oder Magiſtrate auszuſtellende Veſchein gung darither, daß 

die Eltern oder ſonſtigen Angehörigen im Stande und willig find, 150 Thaler zur Au⸗bdung des 
Meldlings während ſeines Aufenthalis im Seminar auf ihn zu verwenden. 

n allen Zeugniſſen iſt auc) der Name der Kreisſtadt beigufiigen und find nad). dem Merſeburger 

Amtsblatte 1839 Seite 354 die eorwähnten Doeumente ohne Anwendung des Stempelpapiers auszufertigen. 

Die, welche ihre Zeugniſfe eingeſendet, finden ſich, ohne Beſcheid abzuwarten, am 21. April «., Vor— 
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mittags 11 Uhr, im Seminare ein, und werden nach abgehaltener Prüfung am 23. ejusd.“ über ihre Auf— 
nahme beſchieden. 

Die zur Aufnahme ot miiffen den 27. ejusd. in die Unftalt eintreten. 

Sollte fid) {pater finden, daß cin Aufgenommener die zu feinem Unterbalte nöthigen Mittel nidt bat, 
fo wird das Seminar genöthigt fein, ihn twieder gu entlaffen. Es ift daber aud aus diefem Grunde das 
unter Nr. 5. vorgefdriebene Wtteft nur nad forgfaltiger Pritfung der bezüglichen Verhaltniffe aussuftellen. 

Magdeburg, den 1. März 1861. Kiniglidhes Provingial -« Schul - Collegium. 

Die Abbaltung einer Gewerbe » Ansftellung in Weimar beter 

(215) Auf der am 18. November pr. zu Weimar ftattgehabten Verſammlung von Vertretern ver- 
ſchiedener Thüringiſcher Gewerbe-Vereine ijt die Veranftaltung einer allgemeinen Thiiringijden Getwerbe- 
Ausſtellung in Anregung gebradt und bemnddft deren Ubhaltung gu Weimar Seitens der Großherzoglich 
Sächſiſchen Landesregierung — t worden. 

Dieſe Ausſtellung, welche am 9. Juni c. ihren Anfang nehmen und 6 Woden andauern wird, ſoll 
fich dieffeits erftreden auf den — Erfurt und den Regierungsbezirk Merſeburg bis zur Saale 
und Elſier — einſchließlich Halle —; im Uebrigen ſoll ſie umfaſſen einen Theil des Kurfürſtenthums Heſſen, 
die Sächſiſch-Thüringiſchen, Schwarzburgiſchen und Reußiſchen Staaten. 

Indem wir zufolge Höherer Ermächtigung den Gewerbtreibenden des betreffenden Theiles unſeres Ver— 
waltungsbezirkes hierdurch empfehlen, ſich an dieſer Ausſtellung möglichſt yu bethetligen, bemerfen wir, daß 
fiber die naͤhere Einrichtung der Ausſtellung, namentlich über die Anmeldung und Zulaſſung von Ausſtel- 
lungsgegenſtänden, Seitens der zu Weimar zuſammengetretenen Commiſſion für die zweite allgemeine 
Thuͤringiſche Gewerbe-Ausftellung ein beſonderes Programm aufgeſtellt worden iſt, welches bei den betr. 
Landrathsämtern und Magiſträten unſeres Verwaltungsbezirkes zur Einſicht bereit liegt. 

Merſeburg, den 6. März 1861. RKiniglide Regierung, Abtheilung des Innern. 

Den Umbau der Schleuſe bei Nebra beit. 

(216) Es wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die Unſtrutſchleuſe bei Nebra wegen 
Umbaues vom 2. April bis gum 1. Sepiember c. fiir die Schifffahrt geſperrt fein wird. 

Merfeburg, den 11. Marz 1861. - Konigliche Regierung, Abtheilung des Innern. 

Den Gewerbebetrieb der Oldenburgſchen Unierthanen in den Zollvereinéftaaten. 

(217) Mit Besugnahme auf unfere Amtsblatts-Befanntmadung vom 14, Februar 1856 (Stiid 8. 
Seite 66. Nr. 125.) ata wir biermit zur allgemeinen Kenntniß, daß die Großherzogl. Oldenburgiſche 
Regierung in Folge einer im genannten Herzogthum eingetretenen Verdnderung des Steuerſyſtems denjenigen 
ihrer Unterthanen, welche in anderen Zollvereinsftaaten Waarenbeftellungen aufſuchen, Waarenankäufe ee 
oder Martte bejuden wollen, die Gewerbelegitimationszeugniffe von jegt ab genau nad) den fonft allgemein 
in Anwendung fommenden Formularen A. B. und D., wie folde unferer Amtsblatts - Vefanntmadung vom 
13. November 1834 (Stiid 45. S. 325. ff.) beigefiigt find, ausftellen lajjen wird. 

Den Grofihergogl. Oldenburgifden Unterthanen find daber von jest ab fteuerfreie Gewerbeſcheine zum 
Auffuden von Waarenbeftellungen und zum Auffauf frachtweis gu befirdernder Waaren, beziehungsweiſe die 
Erlaubnif gum Beſuchen von Meffen und Méarkten nur auf Grund von Legitimationspapieren, welche in 
vorgedadter Form ausgeftellt find, yu ertheilen. 

Merfeburg, den 13. Marg 1861. Kongliche Regierung, 

Abtheilung fiir directe Steuern, Domainen und Forften. — 


Patente fur Kunfterfindungen betr. 

(218) Dem Chemifer Johannes Gabicke und dem Dr. K. KR Wel ju Berlin ijt unter dem 
1. Mar; 1861 ein Patent auf ein Verfahren, aus Mais, Getreideftroh und anderen Pflangenftoffen Mate: 
rial fiir die Papierfabrication darguftellen, infotweit daffelbe als neu und eigenthümlich erfannt worden ift, 
obne Jemand in der Anwendung befaunter Daritellungsweifen gu beſchränken, auf fimf Jahre, von jenem 
Tage an gerecynet, und fiir den Umfang des Preufifden Staats ertheilt worden. — . 

(219) Dem Ober-Mafdinenmeijter Mohrbec# in Bromberg ift unter dem 1. März 0. J. ein 
Patent auf eine durd Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene Hadfelmafdine in ihrer gangen Zujammen- 
fegung und ohne Jemand in der Benugung befannter Theile gu bebindern, auf fimf Jahre, von jenem 
Tage an geredmet, und fitr den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 

(220) Dem Mechanifer A. Martine gu Berlin ijt unter dem 1. Marg 1861 ein Patent auf ein 
durch Befdreibung und Zeidmung nadhgewiejenes, von hinten gu ladendes Ziindnadelgewehr, ohne Jemand > 
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in de: Benutzung befannter Theile deffelben ju beſchränken, anf fünf Jabre, von jenem Tage an gerechnet, 
und fiir den Umfang des Preufifden Staats ertheilt worden. 

- (221) Dem Kaufmann und Fabrifinbaber Wilhelm Scheffen ju Remideid ift unter dem 3. Mary 
1861 ein Patent auf eine nad der vorgelegten Befdreibung und Zeichnung als neu und eigenthiimlid er- 
fannte felbftthdtige Bremsvorridtung an Flafdenfloben, ohne andere in der Anwendung befannter Theile 
dieſer —— zu beſchränken, auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des 
Preußiſchen Staats ertheilt worden. 


Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 
Die Reviſion bes Deichkataſſers des Brottewig-Trieſtewiher Deichverbandes betr. 
(222) Auf den Antrag des Deichamts des Brottewitz-Trieſtewitzer Deichverbandes iſt von der Kö— 
niglichen Regierung ju Merſeburg eine allgemeine Reviſion des Deichfatafters gedachten Verbandes angeord- 
net. Es werden daher alle zu Deichkaſſenbeiträgen dieſes Verbandes verpflichteten Grundbeſitzer aufgefordert, 
etwaige Beſchwerden über ihr Kataſter dem Unterjeidneten bei genauer Angabe ſeiner Addreſſe binnen vier 
Wochen präcluſiviſcher Friſt in portofreien Briefen anzuzeigen. Dieſe Beſchwerden werden demnächſt 
geprüft und ſoll, wenn fie begründet befunden werden, das Katäſter abgeändert werden. Anderenfalls treffen 
die Koſten der Unterſuchung den Beſchwerdeführer. 
Berlin (Grabenſtraße 36.), den 4. März 1861. 
Der Regierungsrath und Deidcommiffarius. von Fund. 
Bededungss und Abfehlungs +s Refultate im Bereiche ded Regierungebeyirls Merfeburg pro 1859. 
(228) Auszug aus der Nadweifung von den mit Königlich Preupifd -Sadfifden Landbefdhalern 
im Sabre 1859 bedectten Stuten aus dem Regierungsbezirk Merjebura. 
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Eradit den 1. März 1861. von Gotzen. 
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Auszug aus der Abfohlungs-Tabelle von dem Königlich Preußiſch-Sächſiſchen Landgeftiit, aus 
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Gradig, den 1. Marz 1861. von Gipen. 
Hypothekenſachen. 


—7 Die Hypothekentabelle über einen dem Maurergeſellen Auguſt Fritzſche hier gehörigen, in hie— 
ſiger Kleinhäßnermark gelegenen und neuerdings mit einem Wohnhauſe bebauten Gartenfleck von einem Vier— 
telmorgen Flächeninhalt iſt aufgeſtellt und kamm innerhalb 2 Monaten, vom 8. Tage des Erſcheinens dieſer 
Bekanntmachung abgerechnet, in unſerem Geſchäftszimmer eingeſehen werden. Nad Verlauf dieſer Friſt 
können · Einwendungen gegen die Tabelle nicht mehr gemacht werden. 
Schmiedeberg, deat 21. November 1860. Königliche Kreigqeridhts - Commiffion; 
(225) Die Hupothefentabelle über folgende, der verebelidhten Sattlermeifter Briebach, Johanne Frie- 
derife geb. Pietzſch zu tigen qebdrigen, in dex Flur Litgen belegenen Grundſtücke: ein Freiſtück, rie Schköl— 
biggdrten, Mr. 1130. des Flurbuchs, eine Biertels-Roralle, Nr. B73. des Flurbuds, iſt fertiq und 
fann innerhalb zweier Monate, vom adten Tage nach dem Erſcheinen diefer Bekanntmachung an gerechnet, 
in unferem Bureau chrgejeben werden. Spatere Erinnerungen dagegen ſind nicht zuläſſig. : 
Lützen, den 6. December 1860. Königliche Kreisgerichts-Commiſſion, L Bezirks. 
(226) Die Hypothekentabelle über die dem Friedrich Auguſt Helm zu Leißling laut Ueberlaſſungs— 
Vertrags vom 8. Mal 1860 zugehörige, in ber Fur Schönburg gelegene weſtliche Hälfte von 2 ans } einer 
Lehde und Holz, nach dem Flurbuche die Hälfte von 5 Uder Holy ant Fuchsberge aus Nr. 1466. des alten 
und aus Nr. 1619. Bes neuen Flurbuchs ijt fertiq und fann innerhalb gwei Monaten, von ben erften gcht 
Tagen des Abdrucks diefer Bekanntmachung im Amtsblatte ab geredmet, in unſerer Regiftvatur eingefeben 
werden. Nach Ablauf diefer Frift find Erinnerungen dagegen weiter nicht zuläſſig. 
Naumburg, den 10. December 1860, Königliches Kreiggeriht, II. Abtheiluug 
(227) Die Hyypothekentabelle über die dem Johann Julius Helm gr Leißling laut Ueberlaſſungs— 
Vertrag vom 8. Mai 1860 zugehörige, in der Flur Schinburg belegene öſtliche Halfte pon ¥ aus } einer 
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dem Regierungsbezirk Merſeburg, fiir bas Jahr 1859. 
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Lehde und Holz, nach dem Flurbude die Halfte von 4 Ader Holy am Fuchsberge, aus Nr. 1466. des alten 
und aus Mr. 1619. de3 neuen Flurbuchs, ift fertiqg und fann innerhalb zwei Monaten, von den erften adt 
Tagen des Abdrucks diejer Bekanntmachung im Amtsblatte ab gerednet, in unferer Regiftratur cingefehen 
werden. Rad Ablauf diefer Frift find Crinnerungen dagegen weiter nicht zuläſſig. 

Naumburg, den 10. December 1860. Konigliches Kreisgericht, IL. WAbtheilung. 

(228) Folgendes von der Königlichen Landesſchule gu Pforta lant Atteſtes des Königlichen Land- 
vathes yu Raumburg vom 1. December 1860 jeit 44 Jahren rubig und ungeftirt befeffenes, an den Gar- 
nijon - Bermaltungs - Director a. D. Adolf von Vardmin gu Köſen laut des am 12. October 1860 beſtä— 
tigten, refp. am 8. November 1860 gerichtlich recognogcixten Vertrags verfanftes Grundſtück in der Flur 
RKojen, nämlich: 6) ORuthen weben dem Weinberge in den Borderbergen Nr. 63. des Fundbuchs am linfen 
Saalufer, welches dem gedadten Weinberge als Zubehbr gugefdrieben werden foll, ift Vol II. Mr. 62. des 
——— von Köſen unter der laufenden Rr. 2. eingetragen worden und es kann die Hypothe— 
entabelle darilber innerbalb zwei Monaten von den erſten act Tagen des Ubdruds diefer Bekanntmachung 
im Umtsblatt ab gerechnet, in unjerer Regiftratur eingefeben werden. Rad) Ublauf diefer Frift find Erin— 
nerungen dagegen weiter nicht zulaͤſſig. 

umburg, den 12. December 1860. : Königliches Kreisgericht, II. Ubtheilung. 

(229) Die wher die nachverzeichneten Grundſtücke aufgeſtellten Hypothekentabellen liegen während 
zweier Monate, vom 8. Tage nach dem Erſcheinen dieſer Bekanntmachung an gerechnet, in unſerer Regiftra- 
tur gur Ginfidt bereit. Nach Ablauf diefer Frift find Erinnerungen gegen dieſelben nicht mehr zuläſſig. 

Merjeburg, den 11. December 1860, önigliches Kreisgericht, V. Abtheilung. 

L Neumark. 1) Gemeinde Neumark mit Rittersdorf, ein Anger, jest Garten neben dem Plane Mr. 7- 
in, Briidendorfer Fur, zwiſchen der Brückenmühle und der Straße nach Mücheln, von 233 Ruthen, Rr. 87 
deS Fluchypothefenbuds von Reutnart. ' 
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II. Geuſa. Die Pfarre zu Geuſa: a) ein Wohnhaus, Scheune, Stall und Garten; b) ein Angerplan⸗ 
ſtück Nr. 26. der Karte von Geuſa, 78 ORuthen; c) ein Planſtück Nr. 137 a. der Karte, hinter der Hütte, 
von 1 Morgen 107 ORuthen, Nr. 48 des Haushypothefenbudhs von Geufa. 

3) Die Sdule gu Geufa: a) ein Wohnhaus, Sdheune, Stall und Garten; b) ein Angerplanftiid Rr. 
16. der Karte von Geufa, 78 ORuthen; ¢) ein Planftiid Nr. 46a. der Rarte, im Müchelnſchen Grunde, 
vo nl Morgen 125 ORuthen, Nr. 49. des Haushypthefenbuchs von Geufa. 

Il. Agendorf. 4) Die Schule gu Agendorf: a) ein Wohnhaus nebſt Sdeune, Stall und Garten; 
b) ein Angerplanftiid Nr. 5. der Karte, von 52 ORuthen; c) cin Planftiie Nr. 44. der Karte, hinter der 
Sdule, von 4 ORuthen, d) ein Planſtäck Nr. 634. der Karte, auf dem Weinberge nad dem hoblen Wege, 
von 1-Morgen 28 ORuthen, Nr: 41 des Haushypothefenbuds-von Agendorf. 

(ae) Die Hypotbhefentabelle iiber das dem Schneidermeiſter Karl Stod in Möſt gebirige Wobhnhaus, 
welches derſelbe auf der von den Elzeſchen Eheleuten erfauften Halfte eines wüſten Hofes am Fubnendamme 
aufgebaut bat, ift fertiq und fann innerbalb 2 Monaten, vom &. Tage nach dem Erſcheinen dieſer Befannt- 
madung an bet dem unterjeidneten Geridte ecingejeben werden. Spätere Erinnerungen gegen ben Inhalt 
der angelegten Tabelle müſſen unberiidfictigt bleibt. 

örbig, den 12. December 1860. Königliche Kreisgeridhts- Commiffion. 

231) Die Hypothetentabelle iiber das von dem Tifdlermeifter Kage vor dem Haidethore su Zörbig 
neu erbaute Wohnhaus tit aufgeftellt und fann binnen 2 Monaten, vom 8. Tage diefer Befanntmadung 
ab, eitigefeben werden. Spätere Cinwendungen find unguldffig. 

Zörbig, den 18. December 1860. Königliche Kreisqeridts - Commiffion. « 

(232) Die Hvpothefentabelle über folgendes, der verehelichten Schiebel, Johanne Louiſe gebornen 
Thomas und deren Ehemanne Friedrid Auguft Sdiebel ju Hirſchroda gehöriges Grundftiid in der Flur 
Balgftedt, als: ohngefähr yy Uder in den Holsftiidenbergen, ift fertig und fann innerhalb zweier Monate, 
vom Tage des Erſcheinens diefer Befanntmadung ab geredmet, in unferer Regiftratur eingejehen werden. 
Spätere Einwendungen dagegen find unguldffig. 

Freyburg, den 18. December 1860, Koönigliche Kreisgeridts - Commiffion. 

(238) Die in unferer Vefanntmadung vom 22. Januar 1857 (Beilage gum 15. Stück des Amts— 
blatts pro 1857) befdriebene Hypothefentabelle über die der verehelichten Gutsmuths, Johanne Chriftiane 
geborne Rampje gu Lauda gebbrigen, in dafiger Flur belegenen Grundſtüde ift in das Hypothefenbud 
iibertragen und ijt der Eriverb neuer Hypothekenrechte an dieſen Grundjtiiden nunmebr lediglich nad den 
allgemein geltenden Landesgeſetzen zu beurtheilen. , 

Freyburg, den 27. December 1860. Konigliche Kreisgeridhts - Commiffion. 

(234) Die Hvypothefentabelle iiber das in unſerer Befanntmadung vom 23. Juli 1860 — Wmts- 
blatt Stic’ 42, — bezeichnete Gemeindebirtenbaus von Altjeßnitz ift in das Hypothekenbuch itbertragen und 
der Erwerb neuer OHvpothefenredte an diejem Grundftiide lediglich nad den allgemeinen Randesgeteben zu 
beurtheilen. Bitterfeld, den 29. December 1860. Königliche Kreisgerichts⸗ Commiſfion IL. 

(235) Die Hypothekentabelle über das dem Heinrich Wilhelm Miche zu Auleben gehbrige, in dorti— 
er Flur gelegene Grundſtück, g Morgen Artland im langen Riethe unter der Trift, iſt aufgeſtellt und 
ann 2 Monate lang, vom 8. Tage nach dem Erſcheinen dieſer Bekanntmachung an, in unſerer Regiſtratur 
eingeſehen werden. Nach Ablauf dieſer Friſt ſind Erinnerungen unzuläſſig. 

Heringen, den 5. Januar 1861. Königliche Kreisgerichts-Commiſſion. 

(236) Die im 43. Stücke des Amtsblatts pro 1860 Nr, 918. erwähnten Hypothekentabellen find 
in das Hypotbefenbud) itbertvagen. Der Erwerb neuer Hypothekenrechte auf diefe iibertragenen Grundſtücke 
wird lediglich nach den Vorſchriften des Landrechts, der Geridhts- und Hvpothefen -Ordnung beurtheilt. 

Schlieben, den 7. Yanuar 1861. Königliche Kreisgerichts⸗ Commiffion. 

(237) Die in unſerer Bekanntmachung vom 20. Juni 1860, abgedruckt im 43. Stück des Amtsblat: 
tes der Königlichen Regierung ju Merjeburg pro 1860, bezeichneten Hypotbefentabellen find in das Hypo— 
thetenbuch iibertragen worden, es können daber nene Hypothefenrechte an den Grundftiiden gedadter Hypo- 
thefenfolien mix nad Vorjdrift des Ulgemeinen Landredts, der Geridts- und Hypothefen -Ordnung ere 
worben werden. Kelbra, den 10. Januar 1861, Königliche Kreisgerichts - Commiffion. 

(238) Das in unjerer Befanutmadung im 43. Stück des Amtsblatts pro 1860 aufgeführte Grund— 
ftiid, Gottlich Zöllnerſche Haus in Urnsdorf, ijt nunmehr in unſer combinirtes Ovypothefenbud übertragen 
nnd ift der Erwerb neuer Hypothelenrechte an daffelbe lediglidh nad) den allgemein geltenden Landesgeſetzen 
gu beurtbeilen. Jeſſen, den 21. Januar 1861. Konigliche Kreisgerichts⸗ Commiffion. 


—— ae 


Perfonal-Chronif. 


(239) Zu der erledigten evangelifden Pfarrſtelle zu Liebſchütz mit Liebengrün, in rer Diöces Bie 
genriid, ijt der bisherige Predigtamts - Candidat und Hiilfsprediger in Obrsleben, Auguft Hermanu Thieme, 
ernannt und befiitigt worden. ‘ 

(240) Die unter Privat -Patronate ſteheude Pfarrſtelle yu Iden, in der Diöces Werben, iſt durch 
das Ubleben ihres Inhabers, des Pfarrers Haferburg, erledigt worden. 

(2A) Die erledigte evangelijdhe Pfarrſtelle zu Rehmsdorf, in der Diöces Zeitz, ift dem bisherigen 
Predigtamts-Candidaten und Cadetten-Gouverneur Guſtav Woolph Bornkamm verlieben worden. 
(BAZ) Zu der erledigten evangelijden Diaconatjtelle zu Nebra mit der Pfarrftelle in Grof-Wangen, 
in der —— Querfurt, tft der bisherige Predigtamts-Candidat Carl Rudolph Feſt berufen und beſtä— 
tigt worden. 

(243) Bu der erledigten evangelifden Pfarrftelle gu Berge, in der Didces Gardeleqen, ift der bis: 
berige Pfarrer in Jeetze, — Chriſtoph Schultze, berufen und beſtätigt worden. Die dadurch vacant 
gewordene Pfarrſtelle zu Jeetze, Ephorie Clötze, iſt Privat-Patronats. 

Sgr: Die erledigte evangelijde Pjarrftelle ju Suderode, in ber Didces Quedtinburg, ijt dem bis. 
berigen Hillfsprediger in Etgersleben, Wilhelm Carl Ludwig Dankegett Ringer, verlicben worden. 


Ser A. Wünſchmann in Hettitedt. ft unter dem 26. Januar e. als Agent der Magheburger 
Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft beftatigt worden. 
(246) Der Holshindler Gotthelf Lempe in Pregid ijt unter dem 15, Februar ¢. als Agent der 
Deutiden j ner - Berfidherungs - Actien - Gejellidatt zu Berlin beftdtigt worden. 

(247) Der Auctionator Karl Schmidt in Vitterfeld ijt unter dem 20. Februar ec. als Agent der. 
Deutſchen Feuer - Verjicerungs - Uctien « Gefellidajt in Berlin bejtatigt worden. 

(248) Die Sdul- und Kiifterftelle-in Audenhain, Ephorie Torgan, Kdnigliden Patronats, ijt durd 
bas Ableben ihres bisherigen Inhabers erlediat: ° 

(249) Die Schulftelle in Wainsdorf, Ephorie Clfterwerda, Königlichen Patronats, ijt durch die 
Weiterbefirderung ibres bisherigen Inhabers erledigt. 

(250) Die Scul- und Küſterſtülle in Unterneffa, Cphorie Weißenfels, Königlichen Patronats, ift 
durch das Ubleben ibres bisberigen Inhabers erledigt. 

(25) Dem forjtverjorgungsberedtigten Feldwebel Karl Heinrid Freytag ijt die Forſtaufſeherſtelle 
gu Lengefeld in der Oberfirfterei Pölsfeld, vom 1. April c. ab definitiv verliehen worden. 


252) Der Kreisridter Hartnad ju Elfterwerda iſt auf feinen Antrag aus dem Juſtizdienſte 
en 


Der Geridhts-Affeffor Dr. Herold ijt in das Devartement des Appellationsgeridhts yu Breslau, da: 
gegen der Geridhts-Affeffor MichalsFi aus dem Departement des Kammergerichts gu Berlin in das 
Departement des Appellationsgeridt jn Naumburg verjept. ; 

Die Referendarien: Braune, Sdhellbadh, Schneidewind und Arndt find ju Geridts- 
Uffefforen ernannt und Legterer zugleich in das Departement des Appellationsgerichts gu Greifswald über— 

etreten. 

. Der Referendar Verdion ift an das Uppellationsgeridt gu Frankfurt a. d. O. und der Aujcultator 
Sehwargk an die Regierung zu Magdeburg abgeqangen, dagegen find die Referendavien Förtſch und 
Scholtze, Erjterer bisher bei dem Appellationsgericht gu Arnsberg und Legterer bisher bei dem Appella— 
tionggericht gu Breslau, in das Departement des Uppellationsgericts zu Naumburg verfegt. 

Die Aujcultatoren Jacob 1, Jacob If. und Meyer find gu Referendarien” befördert. 

Der Büreau-Aſſiſtent Sonnenſchmidt bei dew Kreisgericht in Merjeburg ijt gejtorben. 

Dem bei dem Kreisgeriht yu Cilenburg angeftellten erften Geridtsdiener Schober ijt der Titel 
,pBotenmeifter” beigelegt. 

Der Bote Gloogw bei der Gerichts- Commiffion zu Lobejiin ijt vom 1. Mai c. an penfionirt. 

(258) Für den LV. Bezirk des Schweiniger Kreiſes ift der bisherige Schiedsmann, Mühlenbeſitzer 
Lü decke in Althergberg, von Neuem gum Sdhiedsmann und der bisherigg Stellvertreter, Ortsvidter Fans 
neberger dajelbjt, von Neuem jum Stellyertreter gewaͤhlt und verpflidtet worden. 
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(235A) Fir ben I. Landbezirk im Weifenfelfer Kreiſe iſt ver Ortsridter Zimmermann in Burg: 
merben jum Sdiedsmann genapit und berpflidtet worden. 
(255) Fir den V. Bejirk des Schweiniger Kreiſes ift der Gerichtsſchöppe Köhler in Battin jum 
Stellvertreter des Schiedsmanns gewählt und verpflidtet worden. 
Na )~ Für den Bezirk Uthleben im Kreije Sangerbaufen ift der bisherige Schiedsmann, Schulze 
Gerboth in Uthleben, von Neuem sum Schiedsmann gewählt und verpflidtet worden. 
(257) Im Schweinitzer Kreije find gu Schiedsmännern reſp. Stellvertretern gewählt und verpflid- 
tet worden: 
1) fiir die Stadt Seyda der Biirgermeijter von Wangenbeim jum Sciedsmann, der Kangleilehn- 
- gutsbeſitze Werner jum Stellvertreter; . 
3) fiir den IX. Landbezirf der bisherige Schiedsmann, Müuhlenbeſitzer König yu Kurzlipsdorf von 
Neuem jum Schiedsmann, der Ortsrichter Krüger ju Meltendorf zum Stellvertreter. 
—— Schweinitzer? Kreiſe find gu Sdiedsmannern reſp. Stellvertretern gewählt und verpflich— 
tet worden: 
a) fiir den II. Bezirk der —— Schiedsmann, Ortsrichter Lorenz in Lebuſa als Schiedsmann, der 
Ortsrichter Hamann in Körba als Stellvertreter; 
b) fiir den VI. Vezirk der bisherige Schiedsmann, Forſiſchreiber Müller in Hohenbucko als Schieds 
mann, der Kürſchnermeiſter Earus daſelbſt als Stellvertreter. 





(29) Dem Yntendantur-Regiftrator Stein von der Butendantur des 4. Armec- Corps ift die 
nachgeſuchte Entlaffung aus dem Yntendanturdienft zum 1. Juni d. - ertbeilt und tem überzähligen In— 
tendantur-Regiftrator Fabriz von diefem eitpuntte ab die zur Erledigung fommenbde Regiftratorftelle 
interimiftiid itbertragen worden. . 


- 





Si eine Beilage, 1 Bogen ftart, die Statuten der Providentia, Frankfurter 
— ! rungs - Gefellidaft, betr.) . 


Redigixt im Wmtsblatt - Biixean der Königlichen Regierung 
Gedrudt bei Carl Jurk in Merſeburg. 
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Bekanntmachung der Koͤniglichen Negierung. 


Nachdem die Providentia, Frankfurter Verſicherungs-Geſellſchaft, die ſtaatliche Genehmi ung 
zum Geſchäftsbetriebe in den Preußiſchen Landen erhalten hat, wird nachſtehend das Statut der —— 
mit dem Nachtrage und die der Geſellſchaft ertheilte Conceſſion mit dem Bemerken zur öffentlichen Kennt— 
niß gebracht, daß der Banquier Herr Joſeph Jaques in Berlin als General-Agent der Geſellſchaft be— 
ſtätigt worden iſt. In Gemäßheit der in nachſtehend abgedruckter Conceſſion zu Nr. 10. ausgeſprochenen 
Beſtimmung wird hiermit die in Berlin erſcheinende „Preußiſche Zeitung’ als weiteres Publications - Organ 
der Geſellſchaft feſtgeſetzt. 
Merſeburg, den 2. März 1861. Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


Statuten 
der PROVIDENTIA, Frankfurter Verſicherungs-Geſellſchaft, 
genehmigt durch Beſchluß Hohen Senats der freien Stadt Frankfurt vom 4. November 1856. 


L. Firma. WirPungstreis. Geridhtsftand und Daner der Gefellfdaft. 

§. 1. Mit Staats-Genehmigung wird durch die Untergeichneten eine Actien - Gejellidaft gegründet 

unter den Firma _ 
Providentia, Franffurter Verfiderungs-Gefell{daft, 
mit den Rechten einer juriftifden Perjon. . 

§. 2. Die Gefellfhaft ijt jum Abſchluß aller Arten von Verficherungen und Rückverſicherungen er- 

madtigt; ibr Wirfungsteis umfaßt namentlich Verjicherungen gegen Feuer-, Waſſer- und Hagelſchäden, 
egen Erwerbsunfähigkeit und Verungliidung, gegen Transport- und Reijegefabr, fowie alle diejenigen 
Verfiderungen, welde auf Wahrſcheinlichkeits- und Zinjes- Zinjenrechmung beruben, wie Lebens-, Renten-, 
Ausſteuer-, Krankheits -Verjicherungen und Altersverjorgungen. Die Geſellſchaft ijt auch befugt, die Ver— 
waltung von Anjftalten ju iibernebmen, welde abulide Zwecke verfolgen. 

§. 8. Die cingelnen Geſchäftszweige der Geſellſchaft können je nach dem Crmeffen des Verivaltungs- 
Rathes ins Leben gerufen oder wieder aufgegeben werden. Die Feuer-, Lebens- und Transport - BVefiche- 
rung3- Branden follen guerjt erdjfnet werden, und es jollen dieſe Geſchäftszweige nidt obne Genehmigung 
Hohen Senates wieder anjfgegeben werden. 

§. A. Eine Verfidherung fann nicht nur durd den Eigenthümer oder durch die eigene Perſon, fon 
bern durch Seden erwirkt werden, welder bei der Verſicherung ein Geldintereffe bat. Der Geſellſchaft ſteht 
es frei, Verſicherungs-Anträge abjulehnen.. Sie ijt dabei gur Angabe von Griinden nicht verpflichtet. 

§. B. Die Gefelljdhaft hat ihren Wohnjig in ranfurt: te ift lediglich den Gerichten der freien 
Stadt Frankfurt wunterworjen. Wer mit ihr contrabirt, vrrzichtet barauf, ſie jelbft, ihre Direction, oder 
ihre Agenten wegen der geſellſchaftlichen Verpflichtungen an einem anderen Geridtsftande zu belangen, inſo— 
weit nicht etwa in anderen Staaten bei der Concefiionirung der Geſellſchaft ein Anderes beſtimmt werden 
follte. Durd bejondere Verabredung zwiſchen der Geſellſchaft und ihren Contrabenten fann eine ſchieds— 
ridterlide Entſcheidung ftreitiger Fragen fejtgefegt werden. Die Dauner der Gejellfdhajt wird auf 50 Jahre, 
pom Tage der Conceffionsertheilung, beftimmt, vorbebaltlich der Faille, in welchen die Auflöſung nach §. 56. 
frither cintritt, — Nad) Ablauf des 49. Sabres wird die General -Verjammilung über die fernere Dauer 
det Geſellſchaft und über die deshalb bei der Staatsregierung gu bewirkenden Schritte entſcheiden. 


— 60 — 
Il. Grund-Capital. Aetien. Nechtsverhä e ber Aetionaire. 

§. G. Das Grund- Capital der Geſellſchaft beſteht in zwanzig Millionen Gulden ſüddeutſcher Ver— 
einswährung, vertheilt in zwanzig Tauſend Actien zu je fl. 1000, wovon jedoch zunächſt nur die Hälfte 
ausgegeben wird. Die Ausgabe der gweitkn: Halfte ba Atuen erfolgt auf Beſchiuß des Bertwaltungs: 
Rathes. Den Griindern der Geſellſchaft ift die Uebernahbme von fiinf Millionen al pari der zweiten Actien- 
Ausgabe vorbehalten. Die Geſeilſchaft barf ihre Geſchäfte beginnen, fobald filnf Millidnen Gulden gezeich— 
net und die ftatutenmafigen Eingablungen geleiftet find. 

§. 7. Die Actien werden mit den Facfimilen des Vorfigenden und eines Mitgliedes des Verwaltungs— 
Rathes verfehen und von cinem Directions -Mitgliede handfehriftlid gegengezeichnet. Diefelben lauten ent: 
weder auf einen beftimmten Namen oder auf den Inhaber, und werden mit Laufenden Nummern, die Actien 
auf Namen aud mit dem Namen imd Wobhnorte des Befigers in die Regifier der Gefellfdhaft eingetragen. 

§. 8. Das Actienredt ift, den Fall des §. 12. ausgenommen, untheilbar. Geht das Cigenthum einer 
Uctie auf Mehrere iiber, fo haben diefelben durd Verftandigung oder Verduferung die Actie twieder in 
Eine Hand zu bringen. 

'§. O. Actien auf Ramen finnen nur folden Perfonen oder Firmen zugeſchrieben werden, die biergu 
pom Berivaltungs-Rathe geeignet befunden worden find. ‘ 

§. 10. Die Beſitzer von Namen-Actien haben fiir jede Actie vorerft nur 10 2 baar in die Ge- 
ſellſchaftskaſſe cingusablen. Für den Reft des Actien-Betrags haben fie Siderbeit gu leiften. und zwar 
je nad der Wabl des Verwaltungs- Rathes, 

a) durch Hinterlegung fiber bicten Bettag lautender Solawedfel, welche 4 Woden nah Kündigung zahl— 
bar an die Ordre der Gefellfdaft augsgeftet und von Auswärtigen in Frankfurt domicilirt find; oder 
b) durch Verſatz von Obligationen deutider Bundesftaaten dder anderer courshabender Werthpapiere, 
welde der Verivaltungs-Rath gehehmigt. Dieſelben dürfen jedoch nicht anders, als wenigftens 

10 % unter dem Tagescourje angenommen werden. Der Veridaltungsrath wird bieriiber befondere 

Vorſchriften erlaffen. , 

§. 11 = Der Gintrag einer cedirten Actie auf den Namen des Ceffionars wird nad eingeholter Zu— 
ftimmung de8 Bertvaltungs-Rathes, und nachdem die Erſetzung des dem Cedenten zurückzugebenden Wechſels 
oder Verſatzes durch den Teſſionar ftattgefunden hat, mittelft Vormerfung in den Regiftern der Geſellſchaft 
bewirkt und auf dem Actien-Docuimente beurfundet. Der erfte Cintrag einer Actie auf den Namen des 
Unterzeichners unterliegt der Genehbmigung des Comités der Griinder. 

- 12. Die * den Inhaber lautenden Actien ſind ſofort voll einzuzahlen. Dieſelben können in 
pei ga Actien, eine jede von fl. 250 getheilt werden, welche mit den Budftaben A, B, C, D gu be- 
eichnen find. , 

§. 13. Umwandlungen von Namen- Actien in Inhaber-Actien und umgekehrt finnen — jedod nur 

mit Genebmigung des Bertvaltungs -Rathes fiir jeden einzelnen Fall — vorgenommen werden. Die For- 

5 in welchen dies gu geſchehen hat, werden durch ein beſonderes Reglement des Verwaltungs-Rathes 
geſetzt. 

§. 14. Die Beſitzer der Namen-Actien find verpflichtet, den nicht eingezahlten Actienbetrag oder 
Theile davon 4 Woden uach erfolgter Aufforderung des Verwaltungs-Rathes gegen — auf die 
Solawechſel oder gegen Rückgabe eines entſprechenden Theils des Verſatzes an die Geſellſchaftskaſſe abzuführen. 
Die Befugniß des Verwaltungs-Rathes, eine Einzahlung zu verlangen, iſt durch den §. 28. beſtimmt. 

§. 15. Der mit Berichtigung einer zur Einzahlung ausgeſchriebenen Rate ſäumige Namen-Actionair 
iſt mit der Ausklage des ganzen Wechſelbetrages oder der Veräußerung ſeines Verſatzes zu bedrohen. Mit 
Ablauf von 14 Tagen nach Inſinuation dieſer Androhung iſt der Actionair aller geſellſchaftlichen Rechte 
verluſtig; ſeine Actie iſt als erloſchen zur öffentlichen Kenntniß zu bringen und die Creirung einer mit 
einer anderen Nummer verſehenen Erſatz-Actie, ſowie deren Begebung jum Vortheil der Geiellicbaftstane 
von dem Verwaltungs-Rathe su bewirfen. Gleichzeitig find die Solamweddfel des ſäumigen Uctionairs gegen 
denjelben auszuklagen oder fein Berjag dem beftehenden Gefege gemäß zu veräußern. 

§. 16. Stirbt der Befiger einer Namen-Actie, welder mit Solawedfeln Sicherheit geleiftet hat, 
-und die Erben oder Rechtsnachfolger deffelben haben binnen 6 Monaten nad dem Todestage nicht die 
Uebertragung der Actie auf einen anderen Ramen erwirkt — oder geräth ein folder Actionair in geridt- 
lide Gant, oder wird er aufergeridtlid notorifdh zahlungsunfähig, f ift der Verwaltungs- Rath beredtigt, 
die Erjebung der Solawedfel dure Verſatz von “ig ba aegre ju verlangen,. Wird der Verjag nidt binnen 
14 Tagen nach dem geftellten Verlangen geleiftet, fo hat der Verwaltungs-Rath die betreffende Actie an 


der Franffurter Vörſe durd einen rn nage Makler ohne alles Weitere verfaufen laſſen. Wn Stelle der 
fomit erlojdenen Actie wird dem Käufer eine neue Actie von dem Verwaltungs- Rath ausgefertigt. Der 
pon dem Käufer ju gablende Kaufpreis dient zunächſt gur Ausgleichung fdmumlicher Verpflichtungen des ent- 
duferten Actionairs gegen die Gejellidajt. Der nad Abzug der Verfaufstojten fid) etwa ergebende Ueber— 
ſchuß wird den Veredtigten ausgeantwortet. Ergiebt fic bei diefem Berfaufe ein Ausjall, fo dbienen die Sola- 
Wechſel des entduferten Actionairs, foweit nöthig, yur Ausgleidung feiner Verbindlidfeit. 

§. 17. Die Wedjel und Verjagpapiere der Namen-Actionaire werden unter doppeltem Verſchluſſe 
aufbewabrt, wozu ein Schlüſſel dem Vorjigenden des Bermaltungs-Rathes, dev andere einem Directions: 
Mitgliede anvertraut ift. 

§. 18. Jeder auswärtige Namen-Actionair hat der Gejelljdhaft in Frankfurt einen Inſinuations— 
Mandatar ju beftellen. Derjenige, bei weldhem ein Sola-Wechſel domicilirt ift, gilt gugleid als Inſinuations— 
Mandatar des betreffenden WActionairs. 

§. 19. Alle Mittheilungen der Verwaltung an die Geſammtheit oder eine Claffe der Actionaire find 
wenigſtens in zwei Frankfurter und zwei fonjtigen Zeitungen befanut gu machen, um als geniigend verfiin- 
det gu gelten. Die Verwaltung hat die Ramen der hierzu von ibr gewahlten Blatter, jowie jede Yenderung 
der getroffenen Wahl befannt zu madden. Bis anf weiteren Erlaß des Verwaltungs- Rathes erfolgen alle 
Mittheilungen an die Uctionaire im Frankfurter Journal, in der Frankfurter Oberpoftamts+ Zeitung, dex 
Augsburger — und der Cölniſchen Geitung 

§. 20. Sein Actionair baftet fiir die Verbindlichfeiten der Gejelljdhaft anders und weiter, als mit 
dem Betrage fener Actie. Seder Attionair ift nad) dem Verhältniſſe feines Uctienbefiges an dem Vermigen 
der Geſellſchaft betheiligt. . 3 


Il. Verwaltungs: Rath. 


* 21. Die obere Leitung der Geſchäfte der Geſellſchaft, ſowie die Vertretung ihrer Intereſſen in allen 
Beziehungen ſteht dem Verwaltungs-Rathe gu, Der Verwaltungs-Rath beſteht aus zehn Mitgliedern, deren 
jeder Eigenthümer von wenigſtens 5 ganzen Actien fein muß, welche während ſeiner Amtsdauer der Ver— 
äußerung rages find. Dieſe Wetien werden nach Vorſchrift des §. 17. binterlegt. ‘ 

§. 22. Der Verwaltungs-Rath wird in der General-Verjammlung gewahlt. Nur in Frankfurt 
wobhnende Yyudividuen find wählbar, Die Dauner ihres Amtes ijt 5 Jahre. Der 3* wird 
jedes Zahr zu einem Fünftel erneuert durch den Austritt ſeiner zwei älteſten Mitglieder. Bis die Reihe 
im Austritt ſich gebildet hat, entſcheidet darüber dag Loos. Die ausgetretenen Mitglieder find ſtets wieder 
wählbar. Die erſte theilweiſe Erneuerung ſoll erſt nach Ablauf von 5 Jahren eintreten. Während dieſer 

it bilden die Griinder der Geſellſchaft und drei von einer zu dieſem Zwecke gu berufenden General-Ver— 
ammlung ertodblte Wtionaire den Vertwaltungs - Rath. . 
, Wird eine Verwaltungs-Stelle in außerordentlicher Weije erledigt, fo ernennt der Verwaltungs- 
Rath einen vorldufigen Stellvertreter, welder bis gu der in der nächſten General - Verjammlung vorguneb- 
menden Erſatzwahl in Thatigteit bleibt. Das zum außergewöhnlichen Erjage von der General-Verfammlung 
erwablte Mitglied bleibt nur bis jum Ablauf der Amtsdauer ſeines Vorgdngers in Thitigfeit. 

; §. 24. Der Verwaltungs-Rath erwählt aus feiner Mitte einen Vorfigenden und deſſen Stellvertreter. 
Die Amtsdaner derjelben ijt ein Jahr. Sie find jedod) ftets wieder wablbar. Der Stellvertreter des Vor— 
figenden vertritt denfelben in allen Verbinderungsfillen. 

_ §. 23. Der Verwaltungs- Rath verfammelt fid) jeden. Monat wenigftens einmal. Derjelbe kann 
auperordentlid) vom. Vorfigenden, fo oft es ibm nöthig erjdeint, verjammelt werden. Drei Mitglieder des 
Verwaltungs-Rathes haben das Racht, eine auferordentlidhe Verufung ju veranlaffen. Zur Gültigkeit einer 
—— iſt die Gegenwart von wenigſtens 5 Mitgliedern, mit Einſchluß des Vorſitzenden erforderlich. 
Die abſolute Stimmenmehrheit entſcheidet. Bei Stimmengleichheit entſcheidet das Votum des Vorſitzenden. 
Ueber die Sitzungs-Verhandlungen wird ein Protocoll geführt, welches von ſämmtlichen Theilnehmern an 
der Sitzung zu unterzeichnen iſt. 

§. 26. Alle Gegenſtände, welche die Geſellſchaft als ſolche, in ihrem Innern oder nach Außen be— 
treffen und nicht zu bem regelmäßigen Geſchäftskreis ſeiner einzelnen Zweige gehören, bilden das ausſchließ— 
liche Reſſort des Verwaltungs-Rathes. Derſelbe überwacht und läßt durch ſeine Mitglieder überwachen alle 
Geſchäfte und Angelegenheiten der Geſellſchaft. Er ernennt die Directoren, alle ſonſtigen Beamten und die 
Agenten der Geſelſchaft; er beſtimmt die Gehalts-Verhältniſſe und Vergütungen, und entläßt die von ibm 
Angeſtellten. Der Verwaltungs- Rath beſchließt und fegt feſt die Inſtructionen der Directoren, Angeſtelllen 
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und Agenten, ſowie die allgemeinen Geſchäfts-Bedingungen; er beſtimmt die Anlegung der verfügbaren Fonds, 
ſowie die allgemeinen und beſonderen Ausgaben, der Verwaltung und einzelner ——— 
. 27. Der Verwaltungs-Rath kann einzelnen ſeiner Mitglieder anf längere oder kürzere Beit 
Directorial - Functionen iibertragen. 

§. 28. Falls die Höhe der laufenden Verfiderungen eine Verftirfing des baar einbezahlten Capitals 
als zur Sicherjtellung der Verſicherten nothwendig erſcheinen (aft, oder bei fonft fic) ergebenden Bedarf bat 
der Verwaltungs-Rath die Befugniß, nad vorbergeqangener sffentlider Bekanntmachung ven den Jubabern 
- der Namen -Actien 10% des Betrags ibrer Actien gegen Wbichreibung anf die Sola-Wedhfel ober gegen 
Rückgabe eines verhältnißmäßigen Theils des Verjages erheben zu laſſen. Haben die Cingablungen die Hobe 
von 50% erreidt, fo Fann eine tweitere Einzahlung nur anf Beſchluß der General-Verfammlung ausgeſchrie— 
ben werden. 

§. 29. Die Crlajfe des Verwaltungs-Rathes miiffen mit der Unterſchrift ſeines Vorfigenden verfehen 
und von einem Directions = Mitgliede gegengezeichnet fein. 

§. BO. Die Mitglieder des Verwaltungs -Rathes werden nicht befoldet, erhalten jedoch Erfag rer 
ibnen durch ihre Amtsverridtung erwadfenen baaren Auslagen. Sämmtliche Mitglieder des Verwaltungs— 
Rathes erhalten von demjenigen Betrage des reinen Gefdafts-Gewinnes, welder 4% des eingezablten Capi- 
tals iiberfteigt, 59% zur Vertheilung unter ſich. Außerdem werden den Mitgliedern der Verivattung An— 
———— bewilligt werden, welche jedoch für jede einzelne den Betrag von fünf Gulden nicht über— 

eigen ſollen. 


IV. Die Direction. 


§. SL. Die unmittelbare Führung und Beforgung der Geſchäfte der Geſellſchaft ift einem General. 
Director und einer entfpredenden Anzahl von Directoren oder Directorial-Beamten iibertragen, je nad Be- 
dürfniß und je nad Zahl und Art der eingelnen Geſchäftszweige. ‘ 

. $2. Die Ernennung der Directoren gefdieht durd den Vertwaltungs-Rath, eine Ernennung fann 
jedoch nur bei einer Anweſenheit von mindeftens acht und mit einer Stimmenmebrbeit pon 2 der antvefen- 
den Mitglieder des Verwaltungs-Rathes erfolgen. Die Directoren können jederzeit durch einen Beſchluß der 
Rerwaltung, infofern wenigftens 7 Mitglieder derfelben fic) dafiir ausfpredjen, entlafjen werden. Jeder 
Director hat eine Dienft- Caution gu leijten. 

. 83. Der Gefanrmt-Direction oder eingelnen Directoren und Directorial-Beamten fann bei deren 
Anftelung von dem Verwaltungs-Rathe eine nach dem Reingewinn der Gefellichaft zu bemeffende Gratift- 
cation contractlic) bewilligt werden. 

. BA. Der General- Director, fowie die itbrigen Directoren wobnen auf vorberqebende Cinladung 
den Sifungen des Verwaltungs-Raths bei. . 

§. 35. Die Ausführung der Beſchlüſſe des Verwaltungs-Rathes, fowie die befondere Leitung der 
Geſchäfte ift der Direction anvertraut. Gie fiibrt diefelbe in allen Einzelnheiten; fie ijt das vollziebende 
Organ der Gefellichaft innerhalb der Grengen, welche durd die Statuten und die vom BVerwaltungs - Rathe 
erlajjenen Vorſchriften gegogen find. Die Direction vertritt die Gefellfdhaft in allen Unternebmungen, Ge- 
ſchäften, Vertrdgen und Verbandlungen mit Behörden oder Privaten, ſowie bei Rechtsitreitigfeiten fiir und 
wider die Geſellſchaft. 

§. 36. Die Direction führt die Firma der Geſellſchaft und unterzeichnet fiir diefelbe. Bu einer giil- 
tigen Zeichnung ift die Unterſchrift zweier Directoren erforderlid. 

; - Die Direction faft ihre Beſchlüſſe nach Stimmenmehrheit. Bei Stimmengleidhbeit gilt cin 
Antrag fiir abgelebut. Die Minderbeit fann jedod) mit auffchiebender Wirking an den Ausfprud des Ver- 
waltungs - Hathes appelliren. 

§. 38. Fir VBefchliiffe, Geſchäfte und Handlungen, welche den Statuten, dem Geſchäftsplane oder den 
Verordnungen des Veriwaltyngs-Rathes zuwiderlauſen, find diejeniqen Mitglieder der Direction, welde daran 
Theil genommen haben, der Geſellſchaft perſönlich verantwortlich. 

§. 39. Für anferordentliche Ausgaben, welche ein Geſchäftszweig erheiſcht, hat die Direction die Ge- 
nehmigung des Vertwaltungs -Rathes eingubolen. 

§. AO. Die Direction ernennt und entläßt das untere Gefchafts-Perfonal nad Maßgabe der ihr von 
bem Verwaltungs Rathe hierüber vorzuſchreibenden Normen. Die Direction ift jedod) befugt, auch diejeniqen 
Veanten, deren Entlaffung ihr nicht zuſteht, jeitweiliqg vom Dienſte zu fuspendiren. In cinem folder 
Halle ift die. Entſchließung des Verwaltungs-Rathes alsbald cingubolen. 
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§..A1. Bei Krankheits und ſonſtigen Verhinderungsfällen eines Directors ernennt der Verwaltungs⸗ 
Math einen Stellvertreter deffelben. 

8. AS. Jedes eingelne Dtitglicd des Verwaltungs-Rathes hat das Recht, den Directorial - Sigungen 
beizuwohnen und jeder Seit Einſicht von den Geſchäften der Geſellſchaft gu nehmen. 

V. General: Verfammlung. 

§. AS. Die ordentliche. General-Verfammlung wird jährlich at Ginladung bed Verwaltungs-Rathes 
— Die Einladung dazu muh mindeftens 3 Wochen vor der anberaumten Sitzung verijfent- 
idt werden. Auferordentlide General - Verfammlungen veranlaft der Verivaltungs- Rath, fo oft e& ibm 
angemeſſen erjdeint. Die Einladung zu einer auferordentliden General-Verfammling muß mindeftens einen 
Monat vor der anberaumten Sigung veriffentlicht werden und muß zugleich cine Angabe der Berathungs- 
Gegenftdnde entbalten. Die erfte General - Rerfammlung wird yon dem Comité der Grinder berufen. 

§. 44. Die General -Verjammlung befteht aus allen Actionairen, die Eigenthümer von fiinf gangen 
Uctien find. Es beredtigt ber Beſitz von je fiinf Actin gu einer Stimme. Vier Viertel-Actien gelten bier- 
bei fiir cine Actie. Abweſende Namen-Actionaire fonnen fich nur durch anwefende Actionaire vertreten Laffer. 
Niemand fann in der General -Verjammlung mehr als 20 Stimmen fiir fic) und weitere 20 Stimmen in 
Volmadt führen. 

§. AS. Jeder Actionair’ oder deffen Bevollmadtigter, welder in der General-Verjammlung erſcheinen 
wilf, muß fic) 8 Tage vor der Sigung bei dem Verwaltungs-Rathe perſönlich oder fdriftlic) anmelden und 
iiber feine ftatutenmafige Berechtigung ausweiſen; der Namen-Actionair ijt durd Angabe der Nummern der auf 
feinen Namen in die Regijter der Geſellſchaft eingetragenen Actien; der Bevollmadtigte auferdem durd 
Ginreidung ſeiner Vollmacht; der Beſitzer von Actien auf Inhaber durd Vorlage derjelben mit einem Num- 
mer-Verzeichniß. Der Verwaltungs- Rath nimmt hiervon Vormerfung- und ertheilt den Beredtigten eine 
Gintrittstarte, welde jugleid) die Zabl der ihm guftehenden Stimmen bezeugt. 

§. AG. Der Vorjigende des Verwaltungs-Rathes eröffnet die General - Berfammlung. Unter feiner 
Leitung werden durd) gebeime Abſtimmung oder auf ſeinen Vorſchlag ein Borfigender, deſſen Steflvertreter, 

zwei Schriftführer und zwei Stimmenzähler erwählt. 

§. A7. Die General-Verſammlung entſcheidet in allen Angelegenheiten der Geſellſchaft in letzter 
Inſtanz. Die Beſchlüſſe der Geueral-Verſammlung werden in der Regel mit abſoluter Stimmenmehrheit 
gefaßt. Bei Stimmengleichbeit entideidet das Votum des Vorfigenden. Wablen gefdeben mittelft geheimer 
— Die Beſchlüſſe der General-Verſammlung find aud fiir die nicht erſchienenen Actionaire 
verbindlic. 

§. AS. Abanderungen der Statuten oder Zuſätze gu denfelben können jedoch nur mit 3 der anwe— 
fénden Stimmen in einer General-Verjammlung befdlefjen werden, zu welder unter Angabe diefes Swedes 
eingeladen worden-ijt. Golde Abanderungen oder Zufage erlangen jedod nur dann Giiltigfeit, wenn ibnen 
bie Staatsgenehmigung ertheilt wird, 

. AD. Der Verivaltungs-Rath erftattet der General-Verfammlung cinen Gefchafts Bericht und legt 
den Jahres-⸗Abſchluß vor; er beantragt die Vollziehung der erforderlichen Wablen und veranlaft die Vefdhliitfe 
über folde Gegenſtände, deren Entideidung oder ————— der General-Verſammlung vorbehalten iſt. 

§. SO. Die Anträge und Vorſchläge des Verwaltungs-Rathes werden in der General-Verſammlung 
immer jur BVerathung und Entideidung gebradt, die Anträge und Vorſchläge eingelner Actionaire nur dann, 
wenn fie 8 Tage vorber bet dem Verwaltungs-Rath angemeldet worden find. Die Anträge des Verivaltungs- 
Rathes haben auf der Tagesordnung den Vorrang vor allen iibrigen. 

— §. BL. Die auferordentliden General-Verjammlungen befddftigen fid nur mit folden Gegenſtänden, 
welde in der Ginladung bezeichnet find. 
VI. Jahres-⸗NRechnung, Bilan, Revifion, Gewinn-Vertheilung, Reſerve-Fonds. 

. BZ. Die Bilany der Geſellſchäft wird jährlich auf den 31. December abgeſchloſſen. 

. 53. Die Priifung der Bilanz uud die Revifion der Bücher und Redynungsbelege wird durdh 3 
Reviforen vorgenommen. Die Reviforen und 3 Erſatzmänner derjelben werden von der General-Verjamm- 
lung aus den ftimmberedtigten Actionairen ernannt. Mitglieder des Verwaltungs-Raths oder der Direction 
fonnen nicht gu Reviforen erwählt werden. 

§:. SA. Die Reviforen ertheilen der Verwaltung Dedarge. Vermögeu fie dies nicht gu thun, fo haben 
fie über ibre Anſtände an die General -Verjammlung gu beridten, und gu dieſem Ende die Cinberufung 
— aig bon dem Veriwaltungs-Rathe gu verlangen. Der Verwaltungs-Rath muß dieſem Verlangen fofort 
entfpreden. 


* 


§. GS. Die Beftimmung ber Referve fiir unrequlirte Schäden, Koften und laufende Rifico fteht dem 
Verwaltungs-Rathe ju. Von dem verbleibenden Ueberſchuß werden zuförderſt 4 9 auf das eingezahlte Capi- 
_ tal vergiitet, zu welchem Ende den Actien Coupons beigegeben werden, die zugleich zur Empfanguahme der 

Dividende des Jahres heredhtigen, fiir welches der Zinscoupon lautet. Bon dem nach weiteven Abzug der 
ftatutenmdfigen Tantiéme verbleibenden . Reſte wird wenigitens Ein Viertel dem Reſervefonds zugewieſen, fo 
lange und infoweit derjelbe den Betrag von 5 § des auggegebenen Nominal - Actien-Rapitals nicht —— 
Der nach dieſen Abzügen verbleibende Reſt wird inſofern die General⸗Verſammlung nicht ein Anderes be- 
ſchließt, als Dividende unter die Actionaire vertbeilt. 

Vil. Muff flofung und Liquidation der Gefellfcdaft. 

§. 56. Die Auflbſung der Geſelſſchaft findet nur ftatt, wenn der Antrag darauf von dem Vertwal- 
tungs-Rath oder von einem Dritttheil der Mctien bei bem Veriwaltungs-Rathe geſtellt, zur Berathung daritber 
eine außerordentliche General-Verfammlung mit Angabe diefes Zweckes einberufen worden ift, im diejer Ge- 

“ neral: Verſammlung wenigſtens die Halfte der Actien vertreten ijt und eine Mehrbeit von mindejtens 2 der 
anweſenden Stimmen die Auflöſung beſchloß. War die erforderliche Anzahl von Aktion nicht vertreten, ſo 
wird in einer darauf folgenden, nach derſelben Vorſchrift zu berufenden General-Verſammlung von den Er— 
ſchienenen mit einfacher Stimmenmehrheit endgültig entſchieden. Die nemliche General-Verſammlung oder 
eine darauf folgende erwählt einen Liquidations Ausſchuß ans 9 Actionairen, deren mindeſtens 3 Mitglieder 
des abtretenden Verwaitungs Rathes ſein müſſen. 

5. 37. Im Falle der Auflöſung der Geſellſchaft haftet dieſelbe für alle noch laufenden Riſico fort 
bis gu deren Ablauf und das Vermögen der Geſellſchaft darf nicht weiter, vertheilt werden, alg mit der 
Sicerung der noch laufenden Verpflidjtungen vereinbar ift. 

» SS. Der Liquidations-Ausſchuß ift befugt, die Eingahlung der nod) ausftehenden Wctien - Betrage, 
foweit e ndthig ijt, von den Namen-Actionairen zu verlangen. 

§ 59 Der ong sa Ausſchuß genießt die ftatutenmapigen Rechte des Berwaltungs - Rathes. 

Haphael Erlanger. W. F. Hager. M. Königswärter. Th. Kuden. E. Ladenburg. 
Jac. Rigaud. Ul bert Sarreatrapp. 


Erſter Nachtrag zu den Statuten. 





Abbdruck 
aus dem Amtsblat der freien Stadt Frankfurt. Nr. 81. 
Donneretag den 8. Juli 1858. 


Die in dem Amtsblatte Nr. 138. vom 15. November 1856 befannt gemadten Statuten der 
FranFfurter Verſichernugs-Geſellſchaft ,,Providentia” 
find mit Genehmigung Hohen Senats dabin abgedndert worden, dah im §. 5. Abſchnitt J. eile 6 nad den 
Worten ,,infoweit nidt etwa“ die Worte „durch beſondere Usbereintunft oder” eingefdaltet worden find. 
Geantfurt a, Dt, den 6. Juli 1858, Stadt - Kanglei. 


” 





Conce ffion 
jum Geſchäfts-Betriebe in den Königlich Preußiſchen Staaten - 
für die Frankfurter Verjidherungs - Gefellidhaft Providentia in Frankfurt a. mR. 
Der unter ber Firma: 
Providentia, Franffurter Berficherungs: Gefelt chaft, 

in Franffurt am Main errichteten Actien-Geſellſchaft wird die Conceffion zum Geſchäftsbetriebe in beg Ri- 
niglich Prenßiſchen Staaten, auf Grund der von dem Genat der freien Stadt Frayffurt am 4. Rovember 
1856 genebmigten Statuten, und star bei der Verficherung gegen Feuersgefahr: 

a) in Bezug anf Mobdilien, 

h) in Bezug auf ſolche Inmoebilien, deren Aufnahme den betreffenden — Societäten in ihren Reglements 

unterſagt oder von dem Ermeſſen derſelben abhängig gemacht iſt, 

bei den übrigen Verſicherungszweigen in dem durch die Statuten vorgezeichneten Umfange, hiermit unter 
—— Bedingungen ertheilt. 
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A. Im Allgemeinen. 

1) Zede Veränderung der gegenwärtig gültigen Statuten muß bei Verluſt der Conceſſion angezeigt und, 
ehe nach derſelben verfahren werden darf, dieſſeits genehmigt werden. 

2) Der Widerruf dieſer Conceſſion bleibt gu jeder Beit, und ohne dak es der Angabe von Gründen be: 
darf, lediglich dem Ermeſſen der Preußiſchen Staatsregierung vorbehalten. 

3) Die Veröffentlichung der vorliegenden Conceſſion, der Statuten und der etwaigen Aenderungen derſel— 

ben erfolgt in dem Umfange, wie es dieſſeits fiir nöthig erachtet wird, auf Koſten der Geſellſchaft. 

4) Die Geſellſchaft bat an einem beſtimmten Orte in Preußen eine Hauptniederlaſſung mit einem Geſchäfts— 
local und einem dort domicilirten General-Bevollmachtigten yu begründen, von dieſem Orte ans regel- 
mafiq ihre Verträge mit den Inländern absufdliefen und nach Verlangen des inländiſchen Verſicher 
ten entweder bet den Gerichten dieies Orts oder bei denen des Agenten, welder dic Beriiderung 
vermittelt bat, wegen aller anus ihren Geſchäften mit Inländern entitebenden Berbindlichfetten als 
Beklagte Recht zu nehmen, aud wenn die Streitigfeiten durch Schiederichter geſchlichtet werden jollen, 
gu diejen legteren mit Einſchluß des Obmannes nur Preußiſche Unterthanen zu wablen. 

5) Derjenigen Kéniglichen Regierung, in deren Bezirk die Geſchäftsniederlaſſung Helegen, ift im den erſten 
drei Monaten eines jeden Geſchäftsjahres von dem General-Bevollmadtigten auker der General bilan 
ver Geſellſchaft, eine genane Ueberſicht der von der Preußiſchen Gefchaftsnicderlaffung betriebenen 
Geſchäfte einzureichen umd in diefer Ueberſicht das in Preußen befindlide Activnm von dem tibrigen 
Actioum geſondert aufzufitbren. ; 

Für die Ridtigheit der Bilanz und der Ucherfidt, fowie der von ihm geführten Bücher einzu— 
fteben, bat der General-Bevolmadtigte ſich sum Bortheil ſämmtlicher inländiſcher Gläubiger der Ge- 
ſellſchaft, perſönlich und erforderliden Falls unter Stelung zulänglicher Sicherheit zu verpflichten. 
Auferdem muß der General Vevollmachtigte der gedathten Bezirks-Regierung unweigerlich alle diejeni- 
gen Mittheilungen machen, welche fich auf den Gefchaftabetrieh der Gejellfchaft ober anf den der 
Preußiſchen Geſchäftsniederlaſſung beziehen, aud) die gu dieſem Behufe etwä nöthigen Schriftſtücke, 
Bücher, Rechnungen rc. der erwähnten Regierung zur Einſicht vorlegen. 

6) Die Befugniß zum Erwerbe von Grundeigenthum in Preußen wird mit der gegenwärtigen Conceſſion 
nicht ertheilt, zu dieſem Behufe bedarf es vielmehr der beſonderen in jedem einzelnen Falle-nachzu— 
ſuchenden Erlaubniß der Staatsregierung. 

B. In Bezug auf Die Statuten. 

7) Qu 8. 3. Anfer den bis jetzt betriebenen Feuer-, Lebens- und Transports - Gerfichsrungs - Brande 
dürfen andere Verſicherungszweige nur mit Zuſtimmung der Preußiſchen Regierung eröffnet werden. 

8) Bu §. 6. Die Ausgabe ber zweiten- Hälfte der Actien darf nur nad) vorgängiger Genebmigung der 
Preußiſchen Regierung erfolgen. 

9) Bu §. 10. Die Providentia ijt verpflidtet, vor Eröffnung ihrer Geſchäfte tm Königreich Preußen 

-" “eine Caution im Betrage von Fiinf Precent auf das mit Acht Millionen Gulden emittirte Uctien- 
Capital, alfo im Beirage von Viermalhunderttauſend Gulden in fo lange zu ftellen, bis cine zweite 
Baareingablung von 10 Procent auf das begebene Actien-Capital bewirft fein wird. Diefe Caution 

iſt nicht aus den Mitten der Gefellidajt, fondern unter dem Nachweiſe ju ftellen, dak die Mittel 
hierzu von dritten Perſonen befdhafft worden find, und e& dürfen zu der Caution nur Preußiſche 
Staatspapiere oder von der Königlich Preußiſchen Regierung garantirte Prioritdten verwendet werden. 

10) Bu §. 19. Alle Mittheilungen der Verwaltung an die Geſammtheit oder an eine Claſſe der Actio- 

naire find wenigſtens in zwei Franfurter und zwei fonftigen Beitungen, und außerdem durd cine 
von ber Preufifden Regierung gu bezeichnende Preufijde Seitung befaunt zu meden, um als 
geniigend vertiindet gu gelten. An die Stefle der einmal bezeichneten Preußiſchen Zeitung darf nur 
mit Zuſtimmung der Preußiſchen Regierung eine andere Preußiſche Zeitung treten. Auch dürfen 
ohne deren Genebmigung die im 3. Alinea diejes Paragraphen aufgefiibrten Blatter nicht geändert 
werden. : : 

11) Bu §. 26. Die Belegung der verfiigharen Fond3 darf nur erfolgen: 

a) Durd Beleihung oder Anfauf Deutſcher Staats-Papiere, Stadt-Obligationen , Eiſenbahn- und 
Prioritdts «Actien oder anderer ficer fundirter Papiere. 

d) Mindeftens sum zehnten Theile durdy Ausleihen auf pupillariſch fichere, vorzugsweiſe Preußiſche, 
—— oder durch Erwerbung folder Hypotheken, oder durch Ankauf Preußiſcher Staats - oder 
vom Preußiſchen Staate gavantirter Papiere. 


’ 


. 66 


c) Durd Discontiren von ſicheren Wechſeln, welche mindeftens durd) zwei fidere und folide Wedjel: 
Verpflidtete garantirt find; und welde nicht ldnger als 90 Tage gu laufen haben, bei deren Prit- 
fung jedod) eine etwaige Mitunterjdrift von Mitgliedern de3 Verwaltungs-Raths oder der Direction 
der Geſellſchaft als nicht vorbanden auger Betradt bleiben mug. 

b) Durch Vorſchüſſe auf Forderungen gegen die Gejelljdajt, namentlich auf Lebens-Verfiderungs Policen, 
welde legtere jedod) den matbematijdhen Werth der Policen nicht itberfteigen diirfen. : 

12) Bu 8 43. Gin auferordentlice General-Verjammlung muß einberufen werden, wenn died von we— 
jtens 20 oie welde zuſammen mindeftens 500 Stamm -Actien gu je 1000 Gulden befigen, 
verlangt wird. 

13) Bu 8. 44. Jn Zukunft darf fein Actionair mebr als 50 — Funfzig — nicht voll eingezahlte Actien 
beſitzen. Diejenigen, in deren Hand gur Zeit Actien über dieje Zabl hinaus ſich befinden, follen gwar 
in deren Beſitz belafjen werden, fie diirfen aber, wenn fie fich dejfelbeu in irgend welder Weije gan; 
oder theilweije begeben, denfelben nur wieder bis gur Höhe von 50 Actien erwerben. 

Ym Falle der Vererbung oder ſonſtigen Succeffion von Todeswegen darf nur ein Befig von 50 
Actien geRattet werden. . 

14) Su §. 52. Bei Aufjtellung der Bilanz mug nad folgenden Grundjagen verfahren werden: 

a) Die eigenthiimliden oder belichenew Papiere diirfen nie höher angejegt werden, alg mit dem Tages: 
courje vom Gin und Dreifighten December. Der Tagescours, welchen diefelben. am Tage des Er: 
werbs rep. der Beleihung gehabt haben, ijt por der Linie gu vermerken. 

b) Von bem Anjdaffungspreije der Mobilien, Utenfilien, Drudjaden 2c. werden jabrlid) minbdeftens 
zehn Procent abgeſchrieben. 

Ueber die Abſchreibung bei den Immobilien bleiben die Beſtimmungen bis zum Erwerbe der— 
ſelben vorbehalten. 

e) Der mathematiſch ermittelte jeweilige Werth der Lebens-Verſicherungs-Policen iſt als Paſſivum in 
Rechnung zu ſtellen. 

d) Von — etwaigen Einrichtungs-Koſten-Conto müſſen jährlich mindeſtens zehn Procent abgeſetzt 
werden. 

15) Bu § 55. 

a) Die Rejerve fiir unregulirte Schäden muß mindeftens die Gumme der angemeldeten, noch nidt re— 
gulirten Schäden erreiden. . 

b) Als Pramien-Rejerve muß der Antheil der bezahlten Pramien zurückgeſtellt werden, welder fic) auf 
folde Berjiderungen begieht, die über das laufende Jahr hinansgeben. 

c) Zinjen urd Dividenden dürfen nidt eher an die Actionaire gezahlt werden, als bis ſämmtliche Ber 
bindlichfeiten gegen den Refervefonds erfiillt find. 

Berlin , den -6. November 1860, L. 8. 

Der Minifter fiir Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. Der Minijier des Snnern. 

pon ber Heydt. , Graf von Sdhwerin. 


* 
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Amts⸗Blatt 
der Königlichen Regierung zu Merſeburg. 


Stück 12. 





Au ** an —* am 23. 2* 1861. 





id 
(260) Das 9. Stiid der Geſetz Sammlung, ausgegeben am 14. Mary 1861,. enthalt unter: 
Rr. 5329. Allerhöchſter Erlaß vom 21. Yanwar 1861, betveffend bie Verleihung des Expropriationsredts 
an den Kreis Gaarburg fitr Me gum Bau einer maffivert Brite fiber den —5* ‘vor ‘der 
Stadt Saarburg nad) dem gegeniiber lieqenden Babnbefe der Trier -Saarbriider Eiſenbahn yu 
Veurig — Grundſtücke, imgleichen die Verleihung des Rechts zut Erhebung elnes 


ge 

Rr. 5330, Privilegium tegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis - Obligationen des Saarburger 
Kreiſes im Betrage von 75,000 Thalern. Vom 2Jamuar 1861. 

~ Rr. 6331. compen t Erlaß vom 11. Februar 1861, betreffend die Verleibung der fiskaliſchen rrechte 

fiir den Ban und die Unterhaltung einer Chanfee im Regierungsbezirk Ftankfurt vb im 

Rreife Sorau fiber Pförten und Culm nad —— im Kreiſe Croffen, reſp. is dem 
dortigen Babnhofe der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenba 

Mr. 5332. Beſtätigungs-Urkunde, betreffend tas Statut der unter * Benennung, Bergbau⸗ und * 
Actiengeſellſchaft zu Stolberg am Sarg” erricteten und dafetbft bomticilfcten Actiengeſellſchaft. 
Yom 11. Februar 1861. 

Rr. 5333, Aerhodfter Erlaf vom 18. Februar 1861, betreffend die Vertretung der Ortichafter: Rheinbad 
im Kreiſe Rheinbach, Gonnef im Siegtreife und Hilden im Kreiſe Düſſeldorf auf Provinzial⸗ 
Landtagen im Stande der Städte. 

Nr, 5384, Bekannimachung der Miniſterial-Erklärung vom 18. Februar 1861, betreffend dic Erweiternng 
der Artitel 4. und 16. det Uebereinkunft zwiſchen Preußen und Schwarzburg Rudolſtadt wegen 


ber gegenſeitigen Gerichtsbarkeits-Verhältniſſe vom —— 1840. Bam 26, ‘Hiner 1861, 


23, Septeinder 
Das 10, Stiid, aus —— am 18. März 1861: 

Me. * Geſetz wegen Abänderung des. Vereins - Zolltarifs Vom Ll. Mary 1861. 

Rr. 5336. BWerordming, die Einführung des Geſetzes wegen Abänderung des Bereins » Golltarifs pom 
11. Marz 1861 in dem Jadegebiet betretfend. Vom 12. März 1861. 

Nr. 5337. Allerhöchſter Erlaß vom 28. Januar 1361, betreffend die Verleibutig der fisfalifchen Vorrechte 
für den Bau und die Unterbaltung der Rireis - Chauffeen von Colberg nach Jüdenhagen und 
von Colberg nad Schivelbein an den Fiiritenthamer Kreis und den Kreis Schivelbein. 

Mr. 5338. Privifegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber Lautender Obligationen des Fiirftenthumer 
Kreiſes im Betrage von 200,000 Thalern IL. Emiffion. Bom 28. Januar 1861. 

Mr. 5339. Privilegium wegen Musfertiqung auf den Inbaber lautender Kreisobligationen des Schivelbeinet 

Kreiſes im Betrage von 16,000 Thalern. Bom 28. Nanuar 1861. 


Perordnungen und Befanntmadungen der Provingial- Behdrden. 

= «Die Mofnahmencifing in vem Srhollehrer- Seminar zu Gitleben rete. 

(261) Diejenigen jungen Leute, welche das 17. Yebensjabr guriidgeleqt haben und in dieſem Jahre 
in das Konigliche Schullehrer-Seminar ju Eisleben aufgenommen zu werden wunſchem, haben mit Bead) 
tung wnferer Erlaſſe in den Merfeburger Amtsblättern, Jahrgang 1866 S. 254., folgende Papiere im 
Monat April c. an den Seminardirector Clingeſtein portofrei einzuſenden: 

1) einen Taufſchein, 

2) einen Revaccinationsſchein, 
3) einen Gefundheitsidein, 
Schul⸗ And Sittenzeugniſſe, 


5) ein Mtteft von der Ortsbehörde dariiber, dah fiir den betreffenden Wipiranten jabrlid) 50 Thlr. Koſt— 
geld von den Angebdrigen gezahlt werden finnen.  * 

Dieje Atteſte find ohne Anwendung des Stempelpapiers. angufertigen. 

Die angemeldeten Aſpiranten haben fic den 2, Maic., frth TUbr)* int Seminar cingujinden und 
werden nad der am 2. und 3. Mai ec. abgebaltenen Priifung dann ſogleich über ibre Aufnahme und den 
Tag den Cintrittes weiteren Bejcheid erhalten. 

Magdeburg, den 9. März 1861. Königliches Provinzial⸗Schul-Collegium. 

Die Einverleibung der Demünder Koppelmark in die anaqrenyenden Gemeindebezirke betr. 
— (262) Durch Erlaß des Königlichen Ober⸗Präſidinms der Proving Sachſen wom 28. Februar e-ift 
die unter Beobachtung der Vorſchriften des 8. 1. des Geſetzes über die Landgemeinde-Verfaſſungen vom 
14. April 1856 beſchloſſene Einverleibung der im, Saalkreiſe zwiſchen den Feldmarken Dsmünde, dorf 
und Bennewitz belegenen Osmünder Koppelmark dahin genehmigt worden, daß von den Planer diefer Mark 
A. der Plan Nr. 46., ſoweit er zur Osmünder Koppelmark gehört, mit der darin liegenden Windmühle 
dem Gemeindebezirk von Osmünde, * 
B. die Plane Nr. 500. umd 51. dem Gemeindebezirk von Benndorf, 
C. die Plane Nr. 52. 53, und 54. dem Gemeindebezirk von Bennewitz zugeſchlagen worden. 
Merfeburg, den 9. März 1861. Königliche Regierung, Abtheilung des Yunern. 
Die — dec wüften Mark Gifelip, Weißenfelſer Kreiſes, in die angrenzenden Gemeinde- refp. Gute: 
entle vir, y fu 

(263) Durch Erlaß des Königlichen Ober-Präſidiums der Proving Sachſen vom 27. Februar e. 
ijt Die unter Beobachtung der Vorſchriften des §. 1. des Gejeges über die, Yandgemembde - Verfaffungen vom 
14. April 1856 beſchloſſene Cinverleibung der im Weißenfelſer Kreije gelegenen wüſten Mark Eijelig nad 

der Separationstarte. diejer Mark dabin genebmigt worden, dap ¥ 
A. ber Blan Rr. 16. dem Gutsbezirfe von Goldſchau, 
B. die Pläne Nr. 17. bis inel. 24. 25a. und 25b. dem Gemeindebezirfe von Goldichau, 
C. die Plaine * 36. bis incl, 40. 41a, 41b. 42. 43. 54. bis incl. 56, dem Gemeindebezirk von Klein 
belmsdorf, se agg, 8 ; 
D. die Plane Nr. 57. bis incl. 63. dem Gemeindebezirf von Lindau, 
E. die Pläne Nr. 1. bis inel. 16, 26a. und 26b, 27. bis: inel. 35. 44. bis inel. 53. und Nr. 7B, 
fiberbaupt alle iibrigen Theile der genannten wiijten Marf dem Gemeindebezir— von Böhlitz zuge— 
ſchlagen worden, . 
was bierdurd zur djfentlichen Kenntniß gebradt wird. 
Merfeburg, den 11. März 1861. Kiniglihe Regierung, Whtheilung des Innern. 
Auedehnung des Bahnpolizel - Reglements fiir dle Magdeburg « Gothen - Halle = Leipjiger ic. Gifendabn und veren Zrweige 
—* = die ven ver DBitterfeld=Deffaner Zweigdahn nach der Vraunfohleugrube Rr, 79. bei Greppin. gefuhrte 
nyelbabn. 

(264) Das in dem erjten Stiide unſeres Amtsblatts vom Jahre 1859 publieirte Bahnpolizei⸗ 
Reglement fiir die Magdeburg - Cithen- Halle- Leipziger, die Berlin-Auhaltiſche und die Berlin» Potsdam: 
Magdeburger Eiſenbahn und deven Zweigbahnen, jowie die unter dem 7. Sumi 18H9 (Amtsbl. 1859 S. 180.) 
und unter dem 10. April 1860 (Amtsbl. 1860 S. 93.) publicirten Rachträge zu demjelben werden ntit 
höherer Genebmigung bierdurd auf Grund des §. 11. des Gejeges über die Polizei -Vertvaltung vom 
11. März 1850 als Polizei-Verordnung auf die von der Vitterjeld- Dejjauer Zweigbahn nad der Brautt- 
foblengrube Mr. 79. bei Greppin gefiibrte Flügelbahn ausgedebut. 

Merjeburg, den 15. Marz 1561. Konigliche Regierung, Abtheilung des Innern. 

- | Rervtauf dvé6 Borwerlsgehsftes Schühberg. TE DS at iad 

(265) Zum Verfauje des zur Königlichen Domaine Clöden gebdvigen Vorwerksgehöftes “in Schütz 
berg, beſtehend aus: — or 

1) dem Yerwalter- oder Hofmeiſterhauſe, 
2) dem bisherigen Iindviclh- Stallgebdude, 
3) dem Scheunen-Anbau oder Sdyuppengebdude, ; 
4) den Hof und Bauſtellen nebſt Garten im Fladeninbalte von 3 Yirg. 30 OH, 
5) dem im Anichlujje belegenen Weideplane von oes ee | 
jujammen 5 Wirg. 167 Qk, 
haben wir auf Sonnabend den A. Wai 1861, cinen öffentlichen Bietungstermin im Geſchäftslokale 
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des Minigliden Domainenawmts zu Elöden anberaumt, welder Vormittags LO Ubr beginnt und Nadmittags 
3 Ubr geidlofjen wird. 

‘Der Verduperungsplan, die Verduferungs- Bedingungen nebjt den Regeln der Licitation, der Situa- 
tiongplan und das Vermeſſungsregiſter liegen in dem. vorbegeichneten Geſchäftslokale zu Federmanns Einſicht 
bereit. Merſeburg, den 8. Wary 1861. Konigliche Regierung, 

Wbtheilung fiir directe Steuern, Domainen und Forften. 
if Die Wirkfambeit der Schiedsmbiiner bed Appellations jeridhts - Departementé Naumburg im Jahre 1860 bete. 

(266) Sn dem verfloffenen Jahre 1860 find bei 65 Sdhiedsmannern des Erfurter und 304 Sdieds- 
ménuern des, Merjeburger Regierungsbesirts im Ganzen 22,324 Streitjaden; anbéingig gemejen,, von welchen 
13,856 durch Bergleich, 

2875 durch Zurücktreten der Parteien und’ 
5,423 durd) Verweijung an den Richter beendigt worden und 
170 am Schluß des Jahres anhängig geblicben. find. 
Durch eine größere Zahl verglichener Sachen haben ſich folgende —— ausgezeichnet, deren 
votzůgliche Thatigkeit hierdurch öffentlich auerlannt wird. 
A. im Regierungsbezirk Erfurt: | 
1) der Spediteur Brandt ju Erfurt,’ 
2) der Kaufmann Rötſcher ju Crfurt, 
3) der Kaufmann Weyer ju. Crfurt, 
4) der Buch bindermeiiter Jungmann ju Langenfalja, 
5) der Schullebrer Schmidt ju Neunbeilingen, 
6) der Webermeijter und. Steuer -Cinnebmer Gerber zu — 
7) der Rathmann Forberg zu Sömmerda; ean 
B. im Regierungsbezirk Merfeburg: —E———— 
1) der Schneidermeiſter und Stadtverordnete zu Diiben, a 
2) dex Viirgermeijter und. Polizei - Amtmann, Gottlöber gu Célleda, 
2 dér Hüfner Gröger zu Naundorf, 
) der Schuhmachermeiſter Schwarz zu Eisleben 
5) der Oberſteiger Meinhardt ju Eisleben, 
| ® der emeritirte Cantor Maftner ju Merſebutg, 
: der Bitrgermeifier Flügel gu Liigen, 
2D 8) ber Schullehrer Schirmer ju Pobles, 
9) der Privat- Secvetair Wieifier u Naumburg, 
| 10) der Amtsridter a. D. Steinacfer ju Sangerhaufen, 
ae Aa) OSE Schullebrer Hacker ju Wettelrode, 
—F 12) der Polizei -Secretair Starke ju Sersberg, 
5 ~ 43) ber Ubrmader Kronenberg ju Weipenfels, 
pa. / 44) der Kaufmann othe zu Zeitz und 
15) der Ortsridter Schmidt ju Coßweda. 
Be gon den vorbenannten Schiedsmännern haben inghefondere 
thee der Kaufmann Weer 444 (darunter 264 vergliden), - 
der Viirgermeijter Gottlober HOD (darunter 272 verglichen 
der Schubmadermeijter Schwarz 365 (darunter 346 i 
ty... der Privat- Secretair Pfeiffer Boy (darunter 245 vergliden), 
ne der Amtsrichter a. D. Steinacer 371 (darunter 247 vergliden) und 
OE ber Ubrmader Sronenberg 432  Daruntcy 174 vergliden), 
und von den Usbrigen ein Seder mehr als 150 Saden verhandelt. 

Xndem wir dies hierdurd) jur oöffentlichen Kenntnif bringen, bemerfer tir, dab nud) in dem verfloffe- 
nen Sabre das Juftitut der Schiedsmänner fic) bewährt und des forthauernden Vertranens des Publifums 
gu erfrenen gebabt bat. 

Naumburg, den 4. Marz 1861. RKonigliches ee tial 

* Beigelageuthums-Verleihungen. 
(267) Es wird hierdurch zur offentlichen Kenntniß gebracht, daß 
i, ) durch Urtunde vom 27. v. M. der Gewerkidaft der Braunfohlengrube Hulda’ bet Srauau ‘im ant. 
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** * — einer. Feldeszulage von 9} Maaßen gu dem. genannten Braunkohlen⸗ 
ergwerke, un 
2) durch Urtunde von demfelben Tage dem Königlichen Markſcheider a. D. C. Märker ju Wettin das 
Bergeigenthum des Braunkohlen-Bergwerks Meiner Otto bei Amsdorf im Mansfelder Seekreije mit 
einer Fundgrube und 814 Maaßen ; 
verlieben worden iit. 
Halle, den 13. März 1861, Königliches Ober = Bergamt fiir Sachſen und Thitringen. 
Dje Sinfchigung des yum Tabackebau benugen Landes zur Tabackoſtener fir rie Sabre $613 beter, 
(208) Mittelſt Referipts vom 25. Februar c. IIL 3931. hat des Herrn Finan. Minifters Excellen 
im Einverſtändniß mit dem Königlichen Minifterium für landwirthſchaftliche Angelegenbeiten beftimmt, bah 
eS bet der bisherigen Einſchätzung der landrathlichen Kreiſe des Regierungsbezirks zur Tabaditeucr, mit 
Ausnahme der Kreije Vitterfeld, Delitzſch, Torgau und Wittenberg, welche aus der in der-legten Steuer: 
periode beftandenen 3. Rlaffe in die 4. Steucrflaffe zurückverſetzt worden find; ferner des Kreiſes Zeitz, 
telder airs der 4. itt die 3. Stenerflaffe übergewieſen und endlich des Saalfreijes, welder, bisher neg 
nicht abgeſchätzt, der 3. Steuerflafje gugetbeilt ijt, auc) fiir die beginnende Steuerperiode von 1861 bis 186 
das Bewenden bebalten ſoll. 
Es gebiren biernad von den Kreijen des Regierungsbezirks 
a) zur erften Steuerflafje: der Kreis Cangerbaujen; 
3} gur giveiten Steuerflaffe: die Kreiſe Edartsberga und Querfurt; 
c) zur dritten Steuerflafje: die Kreiſe Merjeburg, Mansfelber Seekreis, Naumburg, Galle, Stadtkreis und 
Saalfreis, ſowie der Kreis pat , | 
d) zur vierten Steuerflafje: die Rreife Bitterfeld, Delitzſch, Liebeniverda, Mansfelder Gebirgstreis, Sdrwei- 
nig, Torgau, Weifenfels und Wittenberg. 
BVorftebende hibere — wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Magdeburg, den 16, Margy 1861; 
Der Gebeime Ober- Finangrath und Provingial- Steuerdirector. v. Jordan. 


Hypothefenfacen. 


(269) Die Hvpothefentabellen, welche nad unjerer Bekanntmachung vom 19. April pr. in dem Mer- 
feburger Regierungs - Amntsblatte pro 1860 Stiid Mr. 23. die qejeglide seit ausgelegen haben, find nun— 
mebr in die Hppothefenbiider iibertragen, und es wird der Erwerb neuer Hypothefenredte lediglich nad 
den Vorfdriften des Allgemeinen Landrechts und der Allgemeinen Hypothelen-Ordnung beurtheilt werden. 
Es find ferner die Tabellen: 
I. Flur Oberrbblingen. 1) Anſpänner Victor Bernhardt Giiuther zu Sotterbaufen, Grundſtück 
B. 1. Tabelle; 2) verebel. Leißner, Jobanne Rofine geb. Hildmann ju Riethnordhauſen, Grundſtück B. 1. 
Tabelle; 3) Anſpänner Friedrich Gottlob Töttler yu Edersleben, Grundſtück Nr. 2. Tabelle, 4) Sanger: 
haufen, Waifenbaus, B. 37. Tabelle; 5) Gemeindebider Ernſt Chriftian Dietmann und Ehefrau Friederife 
geb. Hille zu Obervdblingen, Nr. 1f. Tabelle; 6) vevebel. Bleſſe, Friederife geb. Hever zu Oberriblingen, 
Rr, 25. Tabelle; 7) Gemeinte Edersleben, Nr. 8. Tabelle; 8) Gemeinde Oberrobiingen, Grundfiiide A, 
- 6—10. Tabelle, Grundftiide, B. 12 — 16. Tabelle; 9) Anſpänner Gottfricd Wilbelm Dietmann zu 
Oberrdblingen, Grundſtück B. 24. Tabelle. ; 
‘. Pgh he dd Holdenftedt. Oefonom Friedrich Karl Goitlich Schaumann ju Holdenſtedt, Grundſtück 
3. 8. Tabelle, 
durch alle drei Rubrifen fertig und können von den Intereſſenten innerhalb ter zweimonatlichen Friſt, welche 
vom 8. Tage der Einrückung dieſer Bekanntmachung an gerechnet wird, in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden. Spätere Erinnerungen können nicht beriidjidtigt werden. es 
Sangerhaufen, den 15, Januar. 1861. Königliches Kreisgericht, II. Whtbeilung. 


Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 
Musgeloofle Obligationen dee Wiitenberger Deichverbandes. Bese | 
(270) Ju Gemifbeit der durc die Allerhöchſte Cabinets. Ordre vom 21, Anuguſt 1852 und vom 
23. Juni 1854 dem Wittenberger Deichverdande veriiebenen Privilegion sur Unegabe von Deichebligationen 
im. Gejammibetvage von 180,000 Thx, hat dure) die dagu gewählte Commiſſien des Deichamtes die Aus. 


foofumg be auf bat abe 1801 js thnigenden und emamiſteenden 
ftehende Nummern der Deichobligationen find bei diefer Auslooſung gezogen worren: 
1 doco: an A 1 & 500 Tole, — 
ttr 


I. Ubtheilung: 


F 


deren Betrag 


Mr. 132 


— — — 


itir. B. Nr. 112. 122. & 100 Thlr., 


Coupons ju pra 


Littr. C. Nr. 111. 134. 160, & 26 Thr. 
Littr. D. Nr, 181, & 500 Thin, — 
Litt: Bi ®r. 231. 376. a 100 SHKr, 
Littr. F. Rr. 227./234. 380. 422. 563. 568. & 25 Thlr. 
AIndem ich dies — remands cere era und gleichzei 
des §. 2. der Allerhöchſt verliehenen Privil 


tig die gedachten 
egien biermit kündige, fordere ic) bie Inhab 
elooſten Deichobli 


on am 1. Suli 1861 der Kaffe des Wittenber 
en 


firen, worauf deren Einlöſung erfolgen wird. 


See 


j 


Obtigationen auf Grund 
et derjelben auf, die 
ger Deidverbandes gw Prehzſch 


Jn Vejug auf die Präcluſiv-Beſtimmungen, wonad ausgeloofte oder gekündigte Deidobligationen, 
in dem feftgefesten Termine nicht erhoben wird, innerhalb der nddjten 10 Sabre aud in 


ſpatere Termine jut Cinlofung prajentirt werden fonnen, dann aber feine Zinſen mehr: teagen und nad 
Verfluß vor 10 Jabren nad ihrer Falligteit ihren Werth gang verlieren, beziehe ic) mich auf §. 5. der 


Allerhöchſten Privilegien, welcher jede 
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Wittenberg, den 2. Januar 1861, 
Bededungss und Mbfebhlunge +» Mefultate im Bereiche des Regierungsdeirie Merſeburg po 1860 
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gation beigedrudt jt. 


im Sabre 1860 hedectten Stuten ans dem Regierungsbezirk Merjeburg. 
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Der Deidhbauptmann, Landrath, v. Jagow. 


(271), Auszug ans der Nachweiſung von den mit Köuiglich Preußiſch-Sächſiſchen Landbeſchälern 
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Bemerfungen. 


Hebden nur Hauptgeſtũte⸗ 
Hengite gered. 


- — 72 — 
Auszug aus - Ubfoblunge Zabelle v von den Eoriglich —— ————— 


VDovon ne is F 


—— ae 







* ft tragend baben 
in f J 

‘] geblie? ” og vette t 
— be n. den. bl 


Gaufende Rr. ff 


if rihSS PBR Bs 4 aes 


Md dno} m@radig odode. Torgeu parre Lei) 
HB bie Doble aybis. rorprinll aod of S10p i hid lire) nee ghils id? — lopaty 
S ) Ret soe | 1 3 α MATH kel 05] eGo iti 
rota ny Brien . Disyiityn ry ⸗ 2uunb —sonkb6 Po 650 uO dh 6 
Bop Raufigh wider o Liebenwerda —A 62 28) H44 
or Schweinitz Lon), Schweinitz 3 fire — 14 4 TE 68> fom bs 
i g Pregl’ Wood. Wittenberg PP Bo ke as 1321 62 IO Flies 
8. Yamsdorf . 3 ‘ ‘ DB nine 44 wobiga 1if! 49d pial 
GOP RKropftaédt yoo, yraynayod ‘ 2 — — unas | 26 prepiigt — 
10 —— . .  Sehiveinis _ St «4 — 1244] 60... 4 
11 Delipi 0 NES CREO YE Sep 6 28 — 
12P Beiderfee eS Saalkreis Bot pee TT | 46°" SEF) 5 
18 | Bebra. 1... Querfurt —A 
— Meorfebur ToT PP Merfeburg — 54-26-28" : 
15 Wernsporf 1. Weißenfels 2 = it — 98 | 60.438 
16 Leimbacher Gafibor Muerfurt 2 1 — 941 56 38 4 
17 Naumburg = . . |  Ranmburg 2 — — 621 26 36 | +. 
18°°f) Oberrbblingen . . Sangerhaujen $i, — — 137 | 45 92 he 
19 Rofla. J a. & | ‘ 2i— — 63 1 37) 26 .2 
20 Hettftedt ; . . = | Mansfeld 2k 78 § 49 |. 29 iS 
rae Summa 44 | [ — | 180] 901 | 949 949 — 
— JRE T861. cee 7 : * —" pon Ch ben. 
Hypothekenſachen. — 


(272) Die att unſerer Befanntmadning vom 29. Suni 1860, Amtsblatt Seite 304, befchriebene 
Hvpothefentabelle über .Acler Erde in den Gelengen Zeuchfelder Flux, dem) Johann Guard Sdhladebad 
dajelbft gehörig, ijt in das Hypothelenbuch dibertragen und ijt der Ewerb neuer Hypothekenrechte an dieſem 
Grundftiice nunmehr lediglich nach den allgemein geltenden Landesgeſetzen ju beurtheilen. bigs 

Freyburg, bent Sanuar 1861. » Koniglide Kreisgerichts - Comuniffte 

(273) Die Aypotbetentabelle uber einen Riertel Garten in Lauda vor dem Oberthores omistied 
ſcheidunger Wege, der Wittwe Strang, Louiſe Wilhelmine geborne Berbig zu Laucha gebdvigniftifertig 
taun_innerbalb ie Monate, vom Tage des Eridjeinens diefer Bekanntmachung ab geredintety} dit: 
Regiftratur eingeſehen werden, CSpatere Cinvendungen dagegen find. —— 

Freyburg, den 1B; Januar 1861. Nönigliche Kreisgerichts — 

(27K) Die in uneter Befanntmadung: yom 4. Auguſt v 9. (Mmtsblatt 1860 45. Stir beide 
bene Hypothetentabelle dither das der unverehel. Chriftiane Serieberite unig hier gebérige, in Flur Frepbr 
belegene Grundſtück Ht in das Hypothekenbuch übertragen und der Erwerb neuer HvpotheFenvedte! an Dieser 
Grundſtück daber atid nad den Zorjchriſten der allgemein geltenden Lar ebe zu beunbeilen 




















Freyburg, den 1%: Januar 1861. Koönigliche Kreisgerichts - Commiffiore | 
(273) Die i 23. Stiide des aimesblats pro 1860. vow u J betonstt gemachten Tabellen ind 
die Hypothekenbücher übertragen Der Ori alte . ppothelenrech e übertragenen Grundſt Foy 
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dem Regierungsbezirk Merſeburg/ fitt das Jahr’) 
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sebatne emo 
Saben nur Hauptgeſtüthengſte gededt. 


ind) OL Rwillingsqehitt: 


inél ‘I do. ©: 





incl. 2 Swillingsqeburten. 


Pateute fiir Kunjterfindungen betr. 


(976) Dem Civil- Fngenieur E. Semper in Gorlig ijt unter dem 6, März 1861 ein Patent auf 
eine Wolltrodenmajdine in der dure Zeichnung und Vejdreibung nachgewieſenen Zuſammenſetzung und 
obne Jemand in der Benugung befaunter Theile gu beſchränken, auf fünf Jahre, vow jenem Tage an gee 
rednet, und fiir den Umfang des: Preußiſchen Staats ertheilt worden. 

(277) Dem Chemiter A. Frank ju Stafjurth ift unter dem 6. Mary 1861 ein Patent auf ein | 
fiir neu und eigenthümlich erkanntes Diittel, die Zerfegung des Doppelſalzes ans Chlormagnefium }- Chlor- 
falium ju unterjtiigen, auf fünf Sabre, von jenemt Tage an gerednet, und fiir den Umfang des Preußiſchen 
Staats ertheilt worden. . 

_ (278) Dem Yugenieur Emil Fleiſchhauer ju Eiſenach ift unter dem 10. Marz 1861 ein Patent 
aut * me —* —— Ad — ia gr nse Sujammenjegung als neu und eigen: 

ümlich erkannten Gasreguiator auf fünf Sabre, von jenem Tage an gerechnet, und fiir den Umi 
SPreubivben Staats ertheilt worden. om — — 


Perſonal⸗Chronitk. 


weapey 446 Tye : bis F 5 te? 246 
(279) Zu dev erledigtert evangeliſchen Pfarrſſelle su Blernau, in der Didces Subl, ift der bisberige 
Hiiljsprediger und Rector Urbich in Goͤmmetn ernannt und Heftatigt worden. Die dadurd vacant ges 
wordene Hülfspredigerſtelle zu Gommetnift Privat. Patronats. go <4) ditoniee heh 
(280) Bu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Spaningen mit Sdinebed und Wollenrade, 


— "= — 


in ber Diöces Diterburg, ift ber bisherige Paftor in Althaldensleben, Heinrich Emil Glsauer, berufen 
und beſtätigt worden. Die dadurch vacant gewordene Pfarrſtelle zu Althaldensleben ijt Königlichen Patronats 


(281) Der Farbereibefiger G. Wetz ler in Schweinitz iſt unter dem 28. Februar o. ale Agent 
bet Deutſchen Feuer - Verfiderungs - Actien - Gejelljdhast in Berlin beftatigt worden. 

(282) Der Sdantwirth Fablifch in Schlieben ift unter dem 28. Februar e. alg Agent der 
Deutſchen Feuer» Verfiderungs « Actien - — in Berlin beſtätigt worden. © - 

(283) Der Kaufmann Heckenberg in Kojen ijt unter dem 2. Mary c. als Agent der Mobiliar⸗ 
Brand-Verſicherungs-Geſellſchaft zu Bvaridenburg a. d. H. beſtätigt worden. 

QSA) Der Maurermeiſter Friedr. Göpel in Elſterwerda iſt unter dem 2. März e. —— 
Magdeburger ener - Verficerungs - Befellidaft beftdtigt worden. 


(28S) Für die Stadt Schraplau ijt der bisherige Sdiedsmann, Kaufmann Mitter dafelbft yon 
Neuem jum Sdhiedsmann gewählt und verpflicdtet worden. 

(28G) Der bisherige Schiedsmann fiir die Stadt Lauchſtädt, Bilrgermeifter Grimm daſelbſt, 
als folder von Neuem gewabhlt und verpflichtet worden. 


(287) Der Intendantur-Aſſeſſor Lange iſt gum 1. UApril.d. J. von der Intendantur des 4 gu 
der ded 5. Armee- Corps verfegst worden. 
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der Königlichen Negierung zu Merſeburg. 
Stik 13. 


Musgegeben zu Merfeburg am 30. März 1861. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Central-Behoͤrden. 

Der Tarpreié vec Blutegel betr. 

(28S) Der Taxpreis cines Blutegels ijt fiir die Beit vom 1. April bis ult. September d. 3. auf 
2 Sar. 4 ‘Pj. feſtgeſetzt. 
Berlin, den 18. März 1861. — ' 
Der Minijter der geijtliden, Unterridts- und Medicinal - Angelegenbeiten. 
Im Wuftrage: Lehnert. 
Die diedjahrige Aujnahme in das evangeliſche Gouvernanten-Inſtitut yu Droyßig betr. 

289) In der unter der unmittelbaren Leitung de3 Miniſters der geiftliden 2c. Angelegenbeiten fteben- 
den’ Vildungsanftalt fiir evangelifhe Gouvernanten und Lebrerinnen an höheren 
Töchterſchulen zu Droyßig im Regierungsbezirk Merſeburg beginnt gu Anfang September d. J. ein 
neuer Curſus. 

Der Curſus dauert drei Jahre. Die Zöglinge werden nach einer vor einer Königlichen Prüfungs 
Commiſſion abgelegten Prüfung mit dem Qualifications-Zeugniß fiir den Beruf als Erzieherinnen und 
Lebrerinnen in Familien und höheren Tidterjdulen entlaſſen. An Penfion find jabrlid 105 Thlr. gu gablen. 

Das Nähere über Zwed und Cinridtung dev Anjtalt, ſowie über die Bedingungen zur Aufnahme, ift 
in der Vefanntmadung vom 31. Marz 1859 (Nv. 7542.), abgedrudt in dem Centralblatt fiir die gefammte 
Unterridts - Verwaltung pro 1859 Seite 407., entbalten. 

Indem in allen Beziehungen auf diefe Bekanntmachung veriviejen wird, bemerfe ih, daß Meldungen 
gur Aufnahme fpdteftens bis zum 6. Juli d. J. bei mir eingureiden find. 

i — Die in- der erwähnten Bekanntmachung bezeichneten Schriftſtücke und Zeugniſſe bei— 
gt ſein. 

Qu das mit dem Gouvernanten-Inſtitut verbundene Penſionat fiir evangeliſche Töchter 

höherer Stände können ebenfalls nocd Zöglinge vom 10. bis 16. Lebensjahre aufgenommen werden. 

Dieſelben ſind bei dem Königlichen Seminar- Director Kriginger in Droyßig bei Zeitz anzumelden, von 

weldem aud) ausfiibrlide Broqramme über das Penfionat bezogen werden können. 

Berlin, den 23. Marg 1861. 

Der Minijter der geiftliden, Unterrichts- und Medicinal - Angelegenheiten. 
pon BVethmann-Hollweg. - 
Die Herabjepung des Zinsfußes der Prioritate + Obligationen Serie 1V. dex Niederſchleſiſch- Maärkiſchen Gifentabn betr. 

(290) Nachdem mit Allerhöchſter Genehmigung befdloffen worden ijt, den Zinsfuß der gufolge des 
Allerhöchſten Privilegiums vom 25. Juni 1851 (Geſetz- Sammlung Seite 442.) mit einer Million Thaler 
ausgegebenen Prioritdts -Obligationen Serie IV. der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn vom 1. Juli d. J. 
ab von 5 Brocent anf 44 Procent herabzuſetzen, werden diefe Obligationen Bebufs der Rückzahlung des 
Capitals jum 1. Juli d. J. hierdurch gefiindigt. 

Diejenigen Obligationsinhaber, welche mit der beſchloſſenen Zinsherabjegung cinveritanden find, baben 
died fpdteftens bis jum 15. Mai d. J. durd Einreichung ibrer Obligationen bei der Hauptfaffe der 
Niedberfdlefifdh: Märkiſchen Cifenbahn, weldhe dielelben in den Wochentagen von 9 bis 1 Uhr 
Bormittags entgegennebmen wird, yu erfennen gu geben, und es werden ihnen die Obligationen fodann, mit 
dem Reductionsftempel bedrudt, und mit emer neuen Serie Coupons iiber die 44 procentigen Sinjen fiir 
die Zeit vom 1. Suli 1861 bis dahin 1865 nebft Talons verjeben, guriidgegeben werden. WAuswartige 
Inhaber von Obligationen können die Einreichung durch Vermittelung der Por bewirfen. Die Verfendung 
der Obligationen erfolgt im Inlande portofrei, wenn auf dem Couverte bemerft ift: „Niederſchleſiſch-Märkiſche 
Gijenbabn « Prioritdts - Obligationen Serie TV. zur Couponbeifiigung.” ; 
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Farmulare zu den Verzeichniſſen, utit welden die Obligationen gur WAbjtempelung und VBeifiigung der 
neuen Zinscoupons und der Talons einzureichen find, werden bei der Hauptkaſſe der Niederſchleſiſch-Mär— 
kiſchen Eiſenbahn unentgeltic) verabfolgt werden. 

Von denjenigen Auhabern vow Obligationen, welche diefe nicht bis zunt 15. Mai d. J. bei der gedach— 
ten Kaſſe eingereicht baben, wird angenommen, daß fie auf die Zinsherabjegung nicht eingeben wollen, und 
die Rückzahlung des Capitals aia Diejelben werden daber bierdurd) aufgefordert, das Capital gegen 
Rückgabe der Obligationen und Quittung vow 1. Juli d. J. ab an den Wodentagen yon 9 bis 1 Ubr 
Vormittags bei der Haupt-Seebandlungstaffe bierjelbft in Empfang ju nehmen. Mit dem 1. Suli 
d. 3. hart die Verzinſung der nicht convertirten Obligationen auf. 

Berlin, dew 26, Marz 1861. Haupt - Verivaltung der Staatsſchulden. 

Rerlocfung von Schuldverſchreibungen der 4% procentigen Staatéanteihen. 

(294) In der am heutigen Tage öffentlich bewirften Verloojung von Schuldverſchreibungen der 
AL procentigen Staatsauleihen aus den Jahren 1848, 1850, 1852, 1854 und 1855 A. find die in der 
Anlage verjeidneten Nummern gezogen worden. 

Dieſelben werden den Befigern mit der Aufforderung gefiindigt, die darin verfdhriebenen Kapitalbeträge 
vom 1. October d. J. ab in den Vormittagsftunden entweder bei der Staatsſchulden-Tilgungskaſſe hierſelbſt, 
Oranienſtraße Nr. 94, oder bei der nächſten Regierungs-Gaupttafje gegen Quittung und Riidgabe der 
Schuldverſchreibungen mit den dazu gebdrigen, nach bem 1. October d. J falligen Sinscoupons bear in 
Empfang gu nehmen. 

Um etwaigen Wünſchen der Inhaber dieſer Schuldverſchreibungen entgegen ju fommen, follen letztere 
auf Verlangen ſchon vom 1. k. Mt. ab eingelöſt werden. Yn dieſem Falle werden die vom 1. April d. 
ab laufenden *— u ah bis gum 15. und beziehungsweiſe bis gum Schluſſe desjeniqen Ptonats, in 
weldem die S ** ungen bei den vorgedachten Kaſſen eingereicht werden, gegen Ablieferung der am 
1. October d. J. und ſpäter fälligen Zinscoupons baar vergütet. 

Wird eine Schuldverſchreibung erſt in dem Zeitraume vom 16. September bis zum 1. October d. J. 
prajentirt, fo ijt der an legterem Tage fallige —— davon ye trennen und fiir fich in gewöhnlicher 
Art au realifiren. Der Geldbetrag der etwa fehlenden unentgeltlich mit abgulieferden Zinscoupons wird 
von dem zu jablenden Rapitale zurückbehalten. 

Formulare gu den Quittungen werden von den vorgedadten Kaſſen unentgettlid) verabreicht. Es kön— 
nen ſich aber dieſelben in einen Schriftwechſel ber die Zablungsleiftung nicht einlaſſen, und es werden der: 
gleichen Cingaben unberiidfidtiget und portopflidtiq den Bittſtellern guriidgefendet werden. 

Auf der Anlage find die Nummern der Schuldverjdreibungen der oben bezeidneten Anleiben mitabge- 
drut, welche in den bisherigen Verloofungen (mit Ausſchluß derjenigen, welde am 15. September v. J. 
ftattgefunden bat) gegogen, Dis jest aber nocd nicht realifirt find, und eS werden die Anbaber diefer ni 
mebr verjinslichen Schuldverſchreibungen zur Vermeidung iweiteren Rinsverluftes an die Crhebung ihrer 
Rapitalien erinnert. 

In Betreff der am 15. September v. J. ausgelooſten und jum 1. April &. J. gekündigten Schuld— 
verfdreibungen der in Rede ftehenden Anleihen wird auf das an dem erfteren Tage bekannt gemachte Ver- 
zeichniß Bezug genommen, weldhes bei den Regierungs- Hauptfaffen, den Kreis-, den Steuer- und den Forft- 
fafjen, den Kämmerei- und anderen Conmmunatfaffen, fowie auf den Büreaur der Landriithe, Magiltrate 
und Domainen-Rentämter zur Cinfidt offen liegt. 

Berlin, den 15, März 1861. Haupt - Berwaltung der Staatsſchulden. 


Verordnungen und Befanntmadungen der Provinjial: Behorden. 
Die Gingiehung der nod im Umlanfe befindliden Kaſſenanweiſungen vee Fürſtenihums Reuß J. L.A 1 Thlr. beter. 

(292) Höherem Auftrage jujolge bringen mir hiermit zur Hffentliden Kenntniß, dak nad einer 
Mittheilung des Fürſtlich Reuß-Plauiſchen Minifteriums zu Gera die auf Grund der Verordnung vom 
27. Marz; 1849 und der Befauntmadhung vom 27. Juli 1852 verauggabten und nod tm Umlauf hefind. 
fiden Kaſſenanweiſungen des Fiirftenthums Reuß J. L. A 1 Thir. in Gemäßheit des in §. 12. der gedach— 
ten Veroronung gemadten Vorbebalts nunmehr eimgezogen werden follen. . 

Sum Unttaujde diefer Raffenanweifungen gegen andere, in Gemäßheit des Geſetzes vom 7. Januar 
1860 und der Befanntmadung vom 9. Suni 1860 —— Kaſſenſcheine gleichen Betrags bei ber 
Fürſtlichen Haupt-Staatstaffe m Gera ift eine Frift bis einſchließlich den 31. December 1861 dergeftatt 
feſtgeſetzt, daß die gedachten alten Kaſſenanweiſungen bis ecinfdilieflid den 30. November 1861 neben den 


7 
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nenen Kaſſenſcheinen volle geſetzliche Geltung fiir den Verkehr behalten, während des Monats December aber nur 
nod) bei der vorgedachten Kaſſe umgetaucht werden können, und mit dem 1. Jannar 1862 völlig werthlos werden. 

Der Umtauſch erfolgt im Wege unmittelbarer Auswechslung und es iſt eine Correſpondenz dabei aus— 
geſchloſſen. Merſeburg, den 18. März 1861. Königliche Regierung. 

Die Pingiehung ver alteren SreFherzcgtih Saͤchſiſchen Raffenanweifungen beter. 

(298) Mit Bezugnahme anf unjere Befanntmadung vem 26. Juni v. J. bringen wir in Folge 
höhern Aujtrags hierdurc zur öffentlichen Kenntnif, daß das Großherzoglich Sächſiſche Staats - Miniſterium 
gu Weimar durch eine, in dem Großherzoglichen Regierungsblatt abgedruckte Bekanntmachung vom 1. Fe— 
bruar d. J. nochmals daran erinnert bat: 

1) daß vom 1. März d. J. an die nach der Betanntmachung vom 4. Februar 1848 in Gemäßheit des 
Geſetzes vom 27. Nuguit 1847 ansgegebenen Großherzoglich Sächſiſchen Raffenanweifungen gu Einem 
Thaler und ju Fünf Thalern bei den öffentlichen Kaſſen des Großherzogthums nicht weiter in Zah⸗ 
lung anzunehmen ſind; 

2) daß dagegen die gedadhten dilteren Raffenantweifungen nocd bis einſchließlich den 31. Maid. J. bei der Groß⸗ 
herzoglichen Haupt : Amtskaſſe zu Weimar gegen neue dergleichen, nad) der Bekanntmachung vom 1. No— 
vember 1859 in Gemäßheit des Gefeges vom 20. April 1859 ausgegebene, umgetanidt werden können; 

3) daß aber mit dem Gintritte des 1. Suni d. J alle in Gemafbheit des Gejeges vom 27. Auguft 1847 

ansgegebene Großherzoglich Sächſiſche Kaffenanweifungen, theils auf Einen Thaler, theils auf Fituf 
Thaler fautend, völlig werthlos werden, und dagegen aud eine Berufung auf die Wiedereiniesung 
tm den vorigen "Stand nicht ftattfindet. 

Merieburg, den 20. März 1861. Königliche Regierung. 

Die Sperrung der far be Ga bei Nebra betr. 

(294) Riidjidten far die Schifffahrt veranlaſſen uns, die Sperrung der Unſtrutſchleuſe bei Nebra 
erft mit dem 1. Mai d. J. eintreten und dagegen bis gum 1. October e. fortdauern gu laffen, was bier- 
durch mit Bezugnahme anf wafere Bekquntmachuug vom 11. d. M. zur allgemeinen Keuntniß gebracht wird. 

—— den 26. März 1861. Koöouigliche Regiernug, Abtheilung des Innern. 

Berpachtung ver Domaine Webrfe, 

(295) Die * Guhrauer Kreiſe, 14 Meile von dex Kreisſtadt, 14 Meile vou der Stadt und dem 
Babhnbof uel I Meile von der Stadt und dem Bahnhof Bojanawo und 1 Meile von der Stadt 
Herrnjtadt belegene Domaine Webrie, welde gu Johannis diejes Jahres padtlos wird und aus den Bor: 
werfen Wehrſe, Duden, Ober= und Nieder -Bacten, einſchließlich eines Theils der ſogenannten — 
mit einem —— von 3063 Morgen 157 OM. beſteht, wovon 


1) bas Vorwerk Webrfe: 2) das Borwert Duden: 
: amorg 44 OR. Gore aum und Baujtellen, 2 Merg: 173 OR. Hof- und Banftellen, 
85 rtenland, 9 « 466 : rtenland, 
960 : 65 + YWderland, 659: 88 - Yderland, 
144 - 103 = Wieje, 27 + (116 «© Wieje und 
4 + 157 : utung, 57 =: 79 = Unland, Wege, Graben ꝛc., 
23 53 - Rei jul. vol Worg. (208; 


22 5 «(156 . Graferei und 
D6 + 85 = Unland, Wege, Graben ꝛc., 


g- y 
3) Die Vorwerfe Ober- und Rieder-Bacden: peed =a loli lek 
6 Rory 110 OR. Hofraum und Barftellen, 75 Morg. 21 O 

s 95 Wartenland, 


868 s 49 Aderland, 
87 «+ 101 = Wiefe, 
6 - 160 + G€rlbujd, 
— 3 46 = eid und 
44 + 15 + Unland, Wege, Graben r., 


uj. 1008 Morg 36 DMR. ; 
— ſoll mi Jobannis 1861 ab auf achtzehn nach einander folgende Jahre, alſo bis Johannis 1879, © 
meiftbietend sur anderweiten Verpachtung geftellt tverden. 
Bu dieſem Behufe haben wir einen ofrentlijen Ricitationstermin auf den 6. Mai 1861, Vor: 


— ae 


mittags LE Uhr, in dem Königlichen Regierungsgebäude (Albrechtsſtraße Nv. 32.) biefelbft und gwar 
im Bibliothefzimmer vor dem Ober -Regierungsrath v. Struenfee anberaumt, gu weldem Pachtluftige mit dem 
Vemerfen eingeladen werden, dah tas Padtgelder-Minimum auy 4300 Thlr. feftgeftellt worden und zur Veber: 
nabme der Pachtung einſchließlich der gu leiftenden Caution ein Vermögen von 25,000 Thlr. erforderlich iſt. 

Die Pacht- und Licitations - Bedingungen können vom 1. April c. ab in unferer Domainen-Regiftratur, 
fowie auf der Domainen-Padhtung in Webrfe eingejeben werden und wird der Domainenpadter Bullrid 
auf Anſuchen bereit jein, die erforderlice Auskunft fiber die wirthſchaftlichen Berhaltniffe der Domaine 
gu ertheilen. Breslau, den 15. Marz 1861. Königliche Regierung, 

Ubtheilung für directe Steuern, Domainen und Forften. 
Die Waarencontrolle im Binneylande bet. 

(296) Unter-Besugnahme auf die Vefanutmadungen vom 12. Januar, 31. Mary und 3. Juni 1852 
und vom 8, December 1860, Amtsblatt vom Jahre 1852 Seite 27. 142. 199. und vom Jabre 1860 
Seite 377., wird bierdurd) zur öffentlichen Kenntniß gebradht, dak im Grofbergogthum Luremburg die 
Waarencontrolle im Binnenlande ($$. 93—97. der Zollordnung) unter Wufredthaltung der Beftimmungen 
des Bollgelebes im §. 36. ju 1. und 4. und der Zollordnung im §. 90., in Beziehung auf den Berkebr 
mit baumwollenen und dergleidhen mit anderen Gejpinnften gemijdten Stubliwaaren und Seugen, fowie mit 
Branntwein in ſämmtlichen Binnenbezirken des Großherzogthums, ferner in Beziehung auf den Verkehr mit 
Wein in den Bezirken Merſch und Diekirch, endlich in Beziehung auf den Verkehr mit Kaffee in dem Be- 
irfe Grevenmader widerruflich aufgeboben worden ijt, fo daß fie ausnabmsiveije bis auf Weiteres mur 
ortbeftehen wird: 1) fiir Wein in den Dijftricten Luremburg und Grevenmader und 

2) fiir Kaffee in den Diftricten Luremburg, Merſch und Diekird. 
Magdeburg, den 19. März 1861. 
Für den Provingial -Steuerdirector: der Ober -Regierungsrath.. Olberg. 
Verkauf ausrangirter Poftwagen. 

(297) Donnerstag, den A. April d. J., Vormittags 11 Uhr, ſollen anf dem hieſigen 
Poſthofe 1 ausrangirter ſechsſitziger Poſtwagen, 4 Wagenkaſten gu dergleichen Wagen und 1° Untergeftell zu 
einem ſechsſitzigen Berjonenpoftiwagen ohne Langbaum unter den im Verfaufstermine näher befannt ju 
machenden Bedingungen öffentlich meiftbietend verfteigert werden, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 

Halle, den 18. Marz 1861. Königliche Ober - Poftdirection. 


Befanntmadhungen anderer Behorden. 
Herabgeſetzte Preiſe der Kohle und Kolſe auf dem Kinigl, Steinfohlemwerfe bei Wettin. A 
(298) G8 wird biermit gur Kenntniß des Publifums gebradt, dah auf dem Kiniglicen Gf, dlen- 
werfe bei Wettin der Preis der Stiidfohlen L Sorte von 1 Thlr. 3 Sqr. auf Ginen Thaler and der 
Stiidfotje pon 25 Sgr. auf 23 Sgr. herabgeſetzt worden iit. 
Wettin, den 20. März 1861, Der Kiniglide Berggeidworne. Wagner. 


Perfonal-Chronié. 

299) Der Kanglei-Didtarius Wendt wurde zum Regierings - Kangliften ernaunt. 

300). Der Conrector emer. Karl Kühne in Cisleben hat die von ihm bisher betriebene Agentur 
der Berlinijden Feuer - Verjidherungs - Gejelljdhajt niedergelegt. 

(301) Der Kaufmann Theodor Falkner in Berga bei Rofla bat die von ihm bisher betriebene 
Agentur der Berlinijden Feuer - Verjiderungsanftalt niedergelegt. 

(302) Die neuerrichtete sweite Lebrerftelle ju Friedeburg, Ephorie Gerbſtädt, Kinigliden Patronats, 
fommt gu Oftern d. J. zur Beſetzung. 





Beilage zu Nr. 291. ein Verzeichniß ausgelooſter Schuldverſchreibungen vom 15. März 1861. 
Redigirt im Amtsblatt -Biireau der Königlichen Regierung. 
Gedrudt bei Carl Surf in Merjeburg. 


(Jnfertionsgebiihren fiir den Raum einer gewdhnliden Druckzeile 4 Sgr. und fiir 
* Belagsblätter pro Bogen 1 Sgr. 
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der Königlichen Negierung zu Merſeburg. 

Stick 14. 

Ausgegeben zu Merſebug a 6. April 1861. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Provinzial-Behoͤrden. 


Die oe der wüſten Marf Zichepplig, Weifenfelfer Reeves, in die amygrengenden Gemeinde: und Bute 
eqife batr, 

(308) Durd Erlaß des Königlichen Ober-Prafidiums der Proving Sachſen vom 5. Mars ec. ift die 
unter Beobadhtung der Vorſchriften des §. 1. des Gefeges über die Landgemeinde - Verfaffungen vom 14, April 
1856 befdloffene Ginverleibung der im Weißenſelſer reife belegenen wüſten Mart Zſchepplitz nad Maßgabe 
der Geparationsfarte diejer Mark dahin genehmigt worden, dah 

A. die Pläne Mr. 56. bis ine]. 67. dem Gemeindebejzir® von Schelkau, 

B. die Plaine Nr. 34. bis 41. 50. 68. bis incl. 70, und Nr. 72. dem Gemeindebezirf von Oberſchwöditz, 

C. die Plane Nr. 42. 48. 49. 51. 53. 54a. u. b. und Rr. 55. dem Gemeindebezirk von Sollfteig, 

D. die Gebreite Feld des Ritterquts Teuchern von cirea 150 Morgen, welche mit den Mitterqutsjeldern 
des Vorwerfs Laguif bereits sujainmengepfliigt und von der Separation anggefdloffen “qewefen ift, 
dem Gutsbezirke Lagnig-e Teuchern, endlich 

E. die dem Rittergute Holljteis gebdrigen 26 Morgen 64 ORuthen, welche nicht mit zur Separation 
gezogen find, der Plan Nr. 47., der Gemeindeplan und der an det Gemeindeplan angrengende fleine 
Plan dem Gutabezirfe Hollfteig 

gugeidlagen worden, was hierdurch yur öffentlichen Kenntniß gebradt wird. 
Merjeburg, ven 15. Margy 1861. - Koönigliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
Das Verfaufen der Aryneiuitret im Sandverfauf Seitens der Apothefer bett 

(S04) G8 ijt neuerdings vorgefommen, daß von Mpothefern Mittel, welche zu einem beftimmten 
Heilzwecke nur unter bejonderen vom Arzt zu beurtheilenden Umſtänden und nach deffen fpecieller Verordnung 
nubba. ren können, im Handverfauf fret oder gar in beftimmter Form und Dofis digspenfirt, mit einer 
Gebrauchsunweiſung verjehen, unter der Annabme verabfolgt worden find, daß diefelben nicht yu den Dra- 
fticis gehören. alle der Art find aud durd den Verfauf von Bandwurmmitteln vorgefommen, die, wenn: 
gleich fie an fic) der Klaſſe draſtiſcher Argneimittel nicht gu fubfumiren find, dennod durch unjeitigen oder 
unvorſichtigen Gebrauch nachtheilige Folgen herbeiführen können. 

Da ein ſolches Verfahren den ———— des Medicinal-Edicts von 1725 in 88. 5. und 7. des 
Abſchnittes „von denen Apothekern“, ſowie der hierauf ſich gründenden Vorſchrift des Tit. ILL 8. 2. Litt. K. 
der revidirten Apotheker-Ordnung vom 11. October 1801 widerſtreitet, fo unterſagen mir in Folge höheren 
Auftrages den Apothefern unferes Verwaltungsbezirks bei Strafe den Handverfauf von Bandwurmmitteln, 
wie Kousso, Cortex Radicis Granatorum, Rad. Filicis und von anderen gu dieſem Swede verlanaten 
Medicamenten und beftimmen, daß diefe Mittel nicht ohne ein ärztliches Recept verabfolgt werden dürfen 

Merfeburg, den 26. März 1861. Kinigliche Negierung, Abtheilung bes Innern. 

Die Aufnahme in dad Lebrerinnens Seminar wm Drevßig betr. , 

(303) Bu ie September d. J. findet bei dem evangelifdhen Lebrerinnen- Seminar au Droyßig 
im Regierungsbesir? Merſeburg eine neue Aufnahme von Jungfrauen ftatt, welche ſich für den Beruf alg 
Lebrerinnen ausbilden wollen. 

Das genannte Seminar nimmt Zöglinge aus allen Brovingen der Monardie auf. Der Curfus ift ein 
jiveijabriger. Die jabrlich gu entridtende Penfion beträgt 65 Thaler. 

Zweck und Einridtung des Seminars, fowie die Bedingungen, unter welden die Aufnahme erfol 
fann, find in der BVefanntmadung vom 29. März 1859 (Rr. 7512), abgedrudt in dem Centralblatt fir 
bie gefammte Unterridts-Verwaltung pro 1859, Seite 405; anggefproden. 

Auf dieſe Belanntmachung wird hierdurch mit dem Bemerken verwieſen, dah die Zulaſſung yu der dies- 


jabrigen Aufnahme ſpäteſtens bis gum 18. Mat d. J. bei desjenigen Königlichen Regierung, -in deren Be- 
jit bie Bewerberin wohnt, unter Cimwidmng det ik obenerwilmlee Belanntmachung i ar Schrift⸗ 
fide und Zeugniſſe nachzuſuchen ft. 

Die sur Anjraipor ; na, Paes daben tine Cruberufing ſeiner Zeit vow hier aus ju erwarten. 

Wegen der diesjabhriqen Aufnahme in tas Gouvernanten: Sujtitut und das mit demfelben verbundene 
Tochter⸗ Perfionat wird befondere Bekanntmachung ergehen. 

Berlin, den 21. Marg 1861. 

Der Minifter der geiftliden, Unterridjts- und Medicinal - Angelegenbeiten. 
Im Auftrage: Lebuert. 

Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
von den Bewerberinnen bei der Meldung folgende Schriftſtücke und niffe einzurei find: 

1) Geburts- und Taufidein, wobei bemerft wird, daß die Bewerberin am 1. October d. J. nidt unter 
17 Sabr alt fein darf. 

2) Cin Zeugniß eines Konigliden Kreis-Phyfitus über normalen Gefundheitsjuftand, namentlid), daß 
die Bewerbin nicht an Bruſtſchwäche, Kurzſichtigkeit, Schwerhörigkeit, fowie an, andern, die Ausübung 
des Lehramts bebindernden Gebredjen leidet, aud) in ihrer forperlidjen Entwiceluag foweit vorge- 
ſchritten ift, um den Aufenthalt im Seminar ohne Gefährdung ihrer Gefundbeit übernehmen zu 
können. Zugleich ift ein Zeugniß über ftattgefundene Impfung vorgulegen. 

3) Gin Zeugniß der Ortspolizeibehörde über vie ſittliche Führung der Aſpirantin, eben ein ſolches von 
ihrem Seelſorger über ihr Leben in der Kirche und in der chriſtlichen Gemeinſchaft. 

4) Gin won der Bewerberin ſelbſt verfaßter Lebenslauf, aus welchem ihr bisheriger Lebemsgang gu erſehen 
und auf die Entwickelung ihrer Neigung gum Lehrerberuf zu ſchließen iſt. Dieſes — gilt 
zugleich als Probe der Handſchrift. 

5) Gine Erklärung der Eltern ober Vormünder, daß dieſelben das Penſionsgeld von 65 Thlr. jährlich 
auf zwei Jahre zu zahlen ſich verpflichten. 

Im Fall von der Bewerberin auf Unterſtützung Anſpruch gemacht wird, iſt ein von der Ortsbehörde 
ausgeſtelltes Armuthszeugniß beizubringen, aus welchem die Vermögensverhältniſſe der Bewerberin und ihrer 
Angehörigen genau zu erſehen ſind. 

Zur et iv das Seminar find, mit Ausnahme der Ausbildung in der Muſik, diejenigen Kennt⸗ 
niffe und Fertigkeiten erforderlich, mie fie in dem Regulativ vom 2, October 1864 (Uerlin, Beſſerſche Ver- 
lagsbudjbantiung) fiir die Vorbiltung der Ceminar- Praparanten bezeichnet find, auferdem Fertigfeit in 
weiblichen Handarbeiten. Gin Anfang im Verſtändniß dex franzöſiſchen Sprade, fowie im Klavierſpiel, 
Gejang und Zeichnen find erwiinidt. 

Die Vorpriifung ber Bewerberinnen aus dem dieffeitigen Regierungsbezirke wird von dem Herrn Cone 
fiftorialrath Frobenius am Freitag den 31. Mai, von Vormittags 8 Uhr an, in dem Seſſions⸗ 
zimmer der uunterzeichneten Regierungs-Abtheiluxg abgehalten werten. Die Bewwerbinnen haben fich am 
30. Mat c., Abends 6 Why, bet dem Herrn Gonfitoriatrath Frobenius hierſelbſt gu melden. 

Perjeburg, den 2. Wpril 1861. 

Königliche Regierung, Abtheilung fiir das Kirchen- und Schulweſen. 
Perfouf mehrer Acker und Mnoer- Paryefien m Po-enringer Fur. 

(306) Zum Verfauf der der Ronigliden Domaine Friedeburg bei der Separation der Feldmart 
Böſenburg ausgewiejenen, im Bojenburger Flur belegenen Ader- und Anger-Parzelle von 2 Morgen 133 
ORuthen haben wir auf den 6. Mai d. J., 2-ormittags LO Ubr, im Geſchäftslokale des Do—⸗ 
mainenguts Frieteburg einen öffentlichen Bietungstermin anberaumt. . 

Der Verauferungsplan, die Verduferungs- Bedingungen und die Regeln der Licitation liegen in dem 
vorbezeichneten Geſchäftslokale su Jedermanns Cinjidt bereit. 

Merjeburg, den 23. Marg 1861. Koniglide Regierung, 

Abtheilung fiir directe Steuern, Domainen und Forften. 
Die Cenireliruna der Aneloofiengen tepenitter Werttpapiere bet. 

(307) Alle in unferm Departement wobhnbaften Vormiinder und Curatoren, für deren Pflegebefoblene 
Staatspapiere, Renten- oder Pfaudbriefe, Yctien und ähnliche Werthpapiere in gerichtlichen Depofitorien 
verwahrt werden, fowie alle jouftige Depefital - Intereſſenten, welde bei der Depofital- Vermwaltung von dere 
gleichen Documenten fiir ihre eigewe Perjon betheiligt find, werden hierdurd darauf aufmerfjam gemacht, 
daß fie verpflicytet find, felbft ein wachſames Auge auf-die in nenerer Beit häufig vorfommenden und aus 


— — 


den Bekanntachungen in öffentlichen Blättern erſichtlichen Ausoofungen, Kündigungen ober Convertirungen 
folder Papiere, ingleichen auf die Beſchaffung der Zinscoupons und deren Umſatz gu richten, und daß fie 
bei eigener Verautwortung die entiprechenden Antrage wegen ber Realifirung oder der fonft erforderliden 
Mafregeln in Betreff derjewigen Documente, bei denen ibre Pfleqebefoblenen oder fie ſelbſt intereffiren, an 


bas Gericht gu fiellen haben. 
Naumburg, den 24. Februar 1857. Ronigliches Appellationsgeridt. 
Verſtehendes Publicandum wird hierdurd wiederholt in Erinnerung gebradt. 
Raumburg, den 18. Marz 1861. Konigliches Appellationsgericht. 


Den Schiah ver Rewten: Urbernabme auf vie Previngials Rentenbanf zu Magdeburg betr. 
(308) Die Uebernahbme von Renten auf dic hiefige Provingial-Rentenban® pro 1. April c. ijt jetzt 
eſchloſſen und es find die Berechtigten und Verpflidjteten von der erfolgten Uebernahme in jedem eingelnen 
—* mit Angabe des Receſſes und des übernommenen Rentenbetrages, von uns benachrichtigt worden. 

Aus den bis jegt etwa nod abgeſchloſſenen Receffen, wegen welder eine derartige Benachrichtigung au 
bie Berechtigten und Verpflidjteten von uns nidt ergangen ift, fann die Renten-Uebernahme auf die Ren- 
tenbanf jum 1. April c. nicht mehr ftattfinden; die in diefen Receffen ftipulirten Renten find vielmebr, 
nad) den Vorſchriften der §§ 15. bis 17. des Rentenbankgejeges vom 2. Marg 1850, bis anf Weiteres 
pon den Rerpflicteten an die Beredhtigten zu entrichten. 

Wegen Aushdndigung der Abfindungen für die gunt 1. April c. auf die Rentenbanf übernommenen 
Renten von Privaten wird den Beredtigten die dieffeits vorbebaltene nähere Eröffnung nod) im Laufe des 
Monats April ce. gugeben. 

Anlangend die Mhfindung aus folden Receffen, nad) welden die Ablbſung der Renten mittelft Capital- 
zahlung durch Vermittelung der Staatsfaffe und der Rentenbauk erfolgt, fo können diefelben erſt dann aus- 
gehändigt werden, wenn die Abldjungs-Capitalien wirklich bet den Königlichen Regierungs - Hauptfaffen 
eingeqayit find und uns dies durch die Königlichen Regierungen mitgethetlt worden ijt. 

eber den Zeitpunkt der Verabfolgung aud diefer Abfindungen wird jedem Beredtigten eine beſondere 
Benachrichtigung von uns gu feiner Zeit gleichfalls zugehen. 


Magdeburg, den 21. Marg 1861 
Riniglide Direction der Rentenbank fiir die Proving Sachſen. 


‘Perfonal -Chronié. 


(309) Die erledigte evangelijde Pfarrftele gu Ortrand, in der Didces Elfterwerda in dem bisherigen 
Hiilfeprediger in Schönebeck, Gujtav Adolph Carl Gericke, verlieben wordeu. 

(310) Die erledigte evangeliſche Prarrjtelle gu Bottmarsdorf, in der Diöces Wangleben, ijt dem bis- 
berigen Pfarrer in Gr. Ammensleben und Superintententur- Vicar, Nicolaus Guftav Adolph Schaller, 
verlieben worden. Die dadurd) vacant gemordene Pyarrftelle gu Gr. Anmensleben iſt Königlichen Patronats. 

(BIL) Die Verwaltung der Superintendentur der Didces Wolmirftedt nad dem Ausſcheiden des bis- 
beri en Superintendentur: Vicars Schaller aus dem Ephoralverbande ijt dem Oberpfarrer Dr. Mirchner 
in Wolmirftedt interemiſtiſch übertragen worten. 

(312) Die erledigte evangeliſche Diaconatſtelle an St. Midael in Zeitz mit dem Paſtorate in Raß— 
berg, in der Didces Zeitz, iſt dem bisherigen Diaconus in Eilenburg, Carl Guſtav Fiedter, verliehen 
worden. ‘Patron der dadurd vecant gewordenen Diaconatftelle zu Cilenburg ift der Magiſtrat dafelbjt. 

(313) Bu der erledigten evangeliidhen Pfarrſtelle zu Schloß und Dorf Vedra, in der Dibces Frey- 
burg, ift der bisherige ‘Pfarrer in Leiba, in derfelben Didces, Auguſt Rarl Orto Walter, berufen und 
bejtatigt worden. Die dadurd) vacant gewordene Pfarrſtelle gu Leiba fteht unter Privatpatronat. 

(SIA) Der bisherige Hilfsgeijtlide an der Strafanftalt gu Halle, Paul Volfmar Mazimilian Schultze, 
ift gum Hanggeijtliden an der Königlichen Strafanftalt in Deligidh berufen und beftdtigt worden. 


(S15) Dem Badearzt Dr. Otto Theodor Mofenberger in Kijen in Allerhöchſten Orts der Cha- 
racter als Sanitätsrath verlieben morden. 

(S1G) Der Kaufmann Ferdbiigel in Stolberg ift unter dem 31. Januar c. als Agent der 
Deutſchen Feuer - Verficyerungs - Actien - Gerellfdaft in Berlin beftdtigt worden. 

(37) Der Gaſthofobeſiher MRetywe im Schtölen ift unter dem 26. Februar c. als Agent der 
Magdeburger Sener « Verficerungs - Gelellidpatt beſtätigt worben. 


(318) Der Kaufmann Voigt in Annaburg iſt unter dem 20. Februar c. als Agent der Deu 
Feuer + Verficherungs - Uctien > Gejellidatt in Berlin befutigt worden. ™ — 

(319) Dev Raufmann Wilhelm Apponius in Wittenberg ijt unter dem 1. Marg c. als Agent 
der Deuticen Feuer - Verjicherungs - Actien-Geſellſchaft im Berlin beſtätigt worden. 

(320) Der Maurer- und Zimmermeijter Fr. Joſt in Velgern ift unter dem 1. Marg c. alg Agent 
der Didenburger Verliderungs = Gejellichaft beſtätigt worden. 

321) Der Kaufmann Jlatt in Zabna ijt unter dem 5. März e. als Agent der Oloenburger 
Verſicherungs pain sn ee worden. 

(322 ex Tudhindler Purrucer in Seis ift unter dem 4. Vary c. als Agent der Deut 
Senet Werhhecunes Actien - Gefellfdaft in Berlin's tatigt worden. _ be * we 

(323) Der Privatiecratair Schwer in Sangerhaujen ijt unter dem 15. Marg c. als Agent der 
Deutſchen Kener = Veriicherungs - Actien -Gefellidaft in Berlin befidtigt worden. . 

(324) Dec Kaufmann Anton Bieler in Halle ift unter dem 15. März c. alg Agent der Deutſchen 
Feuer = Verhicherungs - Action - Gelellihat in Berlin beſtätigt worden. 

(323) Der Kaufmann Otto Wamthor in Grafenbainiden ift unter bem 15. Marz c. als Agent 
der Magdeburger Feuer - Veriicherungs - Gejelljdhaft beſtätigt worden. 

(326) Die Schulftelle in Serbig, Cphorie Gollme, Rinigliden Patronats, ift durd die Weiterbeför— 
derung ihres bisherigen Inhabers erledigt. 

(327) Den Königlichen Foritern Wiel gu Miigelu in der Oberförſterei Glücksburg, Möbus ju 
Meujelfo in der Oberförſterei Thiergarten, Tietze gu Söllichau in der Oberforfierci Silidau, Joftioe 

net ju elie in der Oberförſterei Zöckriz, Mieranowsky ju Grofmonra in ber Oberfirfierei Hel- 

- drungen, Do burn gu Zollhaus in der Oberförſterei Pölsfeld ift höhern Orts das Hirſchfängerkoppel 
pon griinem Gaffian mit dem Adlerſchloß verlieben. 


(28) Fite den VI. Landbezirk im Bitterfelber reife ijt der Fleifdermeifter Qeifing jun. ju 
Roigid gum Stellvertreter des Schiedsmannes gewählt und verpflidtet worden. 





Redigict im Amtsblatt - Bir det Kiniglicer i . 
Georudt bet Carl Surt in won 

i fait den Raum einer t 4 . und 
(JnfertionsgebAbren eae tte Drudge Sgr. und fir 
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Stick 15. 





329) Das 11. Stiid der Geſetz Sammlung, ausgegeben am 28. Marg 1861, enthalt unter : 
Rr. O. Allerhöchſter Erlaß vom 25. Februar 1861, betreffend die Verleibung ber fisfalijden Vorredte 
fiir ben Bau und die — — der Gemeinde « Chauffee von Baraque+ Midel uͤber Weismes 
bis gur Biirgermeiftereigrenge bei Oudenval, in der Ridtung auf Amel,-im RKreife Malmedy des 
Regierungsbezirks Maden. 

Rr. 5341. erhöchſter Erlaß vom 11. Mary 1861, betreffend die Abänderung des §. 91. des revidirten 

; Reglements fiir die Weſtphäliſche drovingial « Feuer - Gocietdt vom 26. September 1859. 

Rr. 5342. Allerhöchſter Erlaß vom 23. März 1861, betreffeud die Kündigung der von der vormaligen 
Niederſchleſiſch- Märkiſchen Eiſenbahngeſellſchaft auf Grund des Privilegiums vom 25. Suni 1851 
emittirten fiinfprocentigen Obligationen gum Betrage von Einer Million Thaler, Behufs der 
Convertirung in vier ein balbprocentige. ' 


PVerordnungen und Bekanntmachungen der Central- Behodrden. 
Die Srfapleiftung far die pricludirten Kaffenanweifangen von 1835 und Darlehnsfaffenfceine betr. 

(330) Durch unfere mehriad verifjentlidten Betanntmadungen vom 29. April 1857, 7. Januar 1858, 
26. Januar und 1. December 1859 find die Befiger von Kaffenantweifungen vom Jabre 1835 und Darlehns 
faffenideine vom Sabre 1848 aufgefordert, ſolche Bebufs der Erſa teiftn an die Controlle der Staats: 
papiere; Drantenftrafe 92. bictictbyt, oder an die Regierungs- Hauptfajjen eingureiden. 

deffen ungeadtet nod immer ein grofer Theil diejer Papicre nidt. eingegangen ift, fo werden die 
Beſitzer derjelben bierdurd nodmals an deren Einreichung erinnert. Sugleid) werden diejenigen Perfonen, 
weld dergleichen Papiere nach dem Ablauf de3 auf den 1. Juli 1855 fejtgejesten Praclufivtermines an 
ung, die Controle der Staatspapiere oder die Provingial-, Kreis- oder Lofalfafjen abgeliefert und den 
Erſatz dafiir nod nicht empfangen baben, wiederbolt veranlagt, foldjen bei der Controlle der Staatspapiere 
oder beziehungsweiſe bei den Regierungs -Hauptfaffen gegen Rückgabe der ihnen ertbheilten Empfangſcheine 
oder Beldeide in Empfang gu nehmen.  - ' 

Berlin, den 3. Januar 1861. Haupt⸗ Verwaltung der Staatsſchulden. 

Die Heradfepung ded Zins ſußes ber Prioritte : Obligationen Serie IV. der Niederſchleſiſch- Markifthen Eiſenbahn betr. 

(381) Nachdem mit Allerhöchſter Genehmigung beſchloſſen worden ijt, den Zinsfuß der gufolge des 
Allerhöchſten Privilegiums vom 25. Juni 1851 (Gejeg-Cammlung Seite 442.) mit einer Dillion Thaler 
ausgegebenen Prioritdts -Obligationen Serie IV. der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn vom 1. Juli d. J. 
ab von 5 Procent auf 4} Procent berabsujegen, werden diefe Obligationen Bebufs der Rückzahlung des 
Capitals gum 1. Juli d. J. hierdurch gekündigt. 

Diejenigen Obligationsinhaber, welche mit der beſchloſſenen —— einverſtanden ſind, haben 
dies ſpäteſtens bis zum 15. Mai d. J. durch Einreichung ihrer Obligationen bei der Hauptkaſſe der 
Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn, welche diejelben in den Wodentagen von 9 bis 1 Uhr 
Bormittags entgegennehmen wird, yu erfennen gu geben, und es werden ibnen die Obligationen fodann, mit 
bem Reductionsftempel bedrudt, und mit einer nenen Serie Coupons iiber die 44 procentigen Binfen fiir 
die Beit vom 1. Juli 1861 bis dabin 1865 nebſt Talons verjeben, zurückgegeben werden. Auswärtige 
Inhaber von Obligationen können die Einreichung durch Vermittelung der Poſt bewirfen. Die Verjendung 
ber Obligationen erfolgt im Inlande portofrei, wenn auf dem Couverte bemertt ijt: „Niederſchleſiſch-Märkiſche 
Gijenbabn - Prioritdts - Obligationen Serie IV. zur Couponbeifiigung.” 

ormulare gu den Vergeidniffen, mit melden die Obligationen sur Abftempelung und — 
—— und ber Talons einzureichen find, werden bei der Hauptkaſſe der Niederſchleſiſch-Mär— 


5 
neuen 
fijden Eiſenbahn unentgeltlich verabfolgt werden, 


Non denjenigen Inhabern von Oblightiowen, tvclche dieſe nicht His fs 15. Mai d. J bei her gedad: 
~ ten Kaffe *—8 bores, bg — me fie auf die 3her mg nidt —— und 
die Rückzahlung des Capitals ieben. Dieſelben werden saber, hierdu fgefordert, das Capital gegen 
Riietgabe der ——— fib Quiftliag ‘bh Yat 8. y. Ab A 9 — — von 9 bis J 
Vormittags bei der Haupt-Seehandlungstaſſe hiewtelbit in Empfang zu nehmen. Mit dem 1. Juli 
d. J. hört die Verzinſung der nicht convertirten ObligattoWen auf. 
Berlin, den 26. Marg 1861. QHaupt- Verwaltung der Staatsſchulden. 


Verordnungen und Befanntmadhungen der Provingzial- Behorden. 


Sen Oe Wee der von der Herjoglih Braunſchweigſchen Leihhausanflalt ausgegebenen Banks und Darlehns- Banf: 


(382) ——— zufolge machen wir Bierditrd bekannt, daß durch ein in der diesjähri 
Herzoglich Braunſchweigiſchen Gejeg- und eee duane Nr. 7. Seite 19. abgedrudtes Geſetz 
pom 36. Februar d. J. zu dem durch die Herzogliche Verordnung vom 23. December 1858 vorgefdriebenen 
Umtauſche Ver von der Herzogliden Leibhausanftalt auf Grund gefeplider Beſtimmungen in Stiiden von 
1 Thr, 5 Thlr. und 20 Flr. ausgegebenen Bank- und Darlefns-Bantidheine ein legter Lermin bis gute 
1, Auguft 1861 feftgefest worden ift. — 

Demgemãß haben die Beſitzer folder Scheine dieſelben bis zum Ablaufe bes gedachten Termins bei 
diner der Herzoglichen Leihhauskaſſen ju — ay es age age g Helmnjtedt, Btanfenburg, Gandersheim 
und Holzminden gum Umtauſche gegen die in Stil pon 1 Thi. und 10 Thlr. anggegebenen neuen 
Raffenideine oder nad ihrer Wabl gegen Baarzahlung eingureiden. 

Die bis gum 1. Auguſt 1861 nidt umgetquidten älteren Bauk- und Darlehns - Vankfdheine find un- 
giiltig, und begtiinden feinen Anſpruch an die Hergoglide Leihhausanſtalt. ; 

rjeburg, den 2. Aptril 1861. Konigliche Regierung. 
weiſung der mittelbaren Staatébeamten an i 1 
Beri 8 Majchat veo Roaige Bilbcten f den frither, geletjteten Amtscid aus Beranlajjung der Thronbefdeigumg 

(333) Wuf Grund eines Erlaſſes des Herrn Minifters des Innern bom 21. Fe— 
bruar ec. werden aus Veranlaſſung der Thronbeſteigung Seiner Majeſtät des Königs 
Wilhelm die fammtliden mittelbaren Staatsdiener unferes Verwaltungsbezirks, in⸗ 
foweit jie [don früher einen Amtseid geleiftet haben, auf die durch diefen frühern 
Eid ibernommenen Pflidten und auferdem anf die Beftimmungen in der Allerhoch⸗ 
ſten Ordre vom 11. Auguſt 1832 (Gejeg-Gammlung Seite 204) verwieſen, wonach 

1) ein Jeder, dem ein öffentliches Amt anvertraut wird, dadurch zugleich alle mit 
dieſem Amte verbundenen Pflichten übernimmt, 

2) wenn derſelbe ſich ein Ants-Vergehen oder Verbrechen zu Schulden kommen läßt, 
bie darauf geordneten Strafen ihre Anwendung finden, ohne Unterſchied, ob 
er einen Amtseid geleiſtet bat oder nicht. 

Merfeburg, den 6. Wpril 1861. 

RKiniglide Regierung, Whtheilung des Innern 

Sämmtliche Magiſträte werden hierdurd angewieſen, nod) befonders dafür Gorge gu tragen, dah das 
vorftebende Publicandum gur Rernitni® aller Unterbeamten in den Stadten gelangt. 

Merjeburg, den 6. Aptil 1861. Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 

An die fammtliden Magijtrate. 

Sudmijfion auf Werkfteine yun Oberban der Bitterfelder Muldenbrücke. ng 

(334) Bur Herftellung des Oberbaues der neuen Chanffeebrilde über die Mulde bei Bitterfelb fo 
bie Bearbeitung, Lieferung und das Verſetzen folgender Werkſteine in Preußiſchen Maafen im Wege der 
Submijfion in Entreprije gegeben werden - 

3 6421 — Widerlagsfteine, 
b) 13182 Cubitfuß ee zu Den Gewölbeſtirnen, 
37435 Cubitfup ine, 
d) 2311 Cubikfuß Sangen- und Ropffteine fiir die Widerlagoſchicht, 
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Bick, 817 Cubitfuk Pfeilerabde on und Plinthenfteine. 
Die naberen Bedingungen und: die Deta lzeichnungen find in dem Baublireau bei dem Baumei th 
Bitterfeld jur Cinfidt, * elegt, and kann durd) unſere Ranglet die Abſchrift der —— nid 
ies inl re J— h opialien i en wnt oe 
en en bigs zum til c e 2 ortofrei und v 
— bee unto: jum 2 p , Mtorgens 12 Whr, portofrei erfiegelt und 
Ai Submiffi ion anf Werkfteine sum Oberbau der Bitterfelder Muldebriide” 
bei der — Regierung eingeſandt werden. 
Die Er der eegiaegen Offerten erfolgt gu dieſer Zeit in Gegenwart, der etwa ¶tienenen 
Submittenten in dem, Zimmer Rr. 9, des Regierungs- - Gauptgeb dudes. 
~. Merfebyrg, den 8. Aprif 1861, Konigliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
Dewochtung der Domaine Wehrſe. 
) . Die. im. Guhrauer Rreije, 1} Meile von dec Kreisſtadt, 14 Meile von der Stadt und. dem 
Bahnhof Rawicz, 1} Meile von der Stadt und dem. Bahnhof Bojanawo, und ban iy pon det Stadt 
Herrnjtadt belegene omaine Webrfe, welde gu Johannis diefes Jahres padtlos witd und ws den Bors 
und Nieder⸗ Baden, einſchließlich ens Theils der fogenannten Bartſchwieſen, 


Wehrſe, D Ober = u 
mit einem Betammt ddeninbalt von 38063 Morgen 157 OR. beſte t, wodon 





1) bas Vorwerk Webrſet 2) bag Vorwerf Duden: 
§ Trae. #4 —* pap wud. Baujielen, ‘ala ie OR. Hof- und Bauſtellen, 
6 s wasting 
959 ' 8 Ackerland, d : 
144 103. »  Bieje, Wiefe und 
A ce — Wiand, Wege, Graben 36., 
22— * 
56... Sinan Sire, Graben ꝛtc 
] ne 
8) die Bor merke Obers und Rieder-Baden: Haris 3 Tit amen 
* — OR —— und Baufiellen, 7 Morg. 2 
858s rH = Wderland, 
8% + Wl. Wieſe, = 
46 Teich 


und 
44 =: 15 Unland, Wege, Graben 2¢., 


ju). 1008 WMorg. 30 ON. 

enthalten, foll vor Fobannis 1861 ab auf achtzehn —* einander folgende Jahre, alſo bis Johaunig 1879, 
meiftbietend zur anderweiten Verpachtung geftellt werden 

Zu dieſem Bebufe haben wir einen dffentliden Gicitationstermin auf den 6. Mai 1861, Bor: 
mittags 11 Ubr, in dem Koni —— Regierungsgebaäude (Albrechtsſtraße Nr. 32.) hieſelbſt und gwar 
im Bibliothefjinmer vor dem Ober + Regierungsrath v. Struenfee anberaumt, gu weldem Pachtluſtige mit dem 
Wemerten eingeladen werden, dah das Padhtgelder-Minimum auf 4300 Thlr. — —* worden und zur Ueber- 
nabme der Pachtung einichlieflid) der ju leiftenden Caution ein Vermögen von 26,000 Khir. erforderlid) ift. 
‘Die Pacht⸗ und Licitations - Bedingungen können vom 1. April ¢. ab in unferer Domainen- Regiftcatur, 
foie. auf der Domainen - —— in Wehrſe eingeſehen werden und wird der Domainenpächter Bullrjch 
— i fein, ——— Auskunft über die ee hey Verhaltniffe der Domaine 
e reslau, ben 15 dry 1861. erung, 
Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forften. 


Die Dienſtbezirke ber Narkſcheider Zlervogel und Harold in Halle betr. 


(336) Um zwiſchen den an igliden Markſcheidern Ziervogel und HSörold in Halle eine * 
— —— vw Fhe Babee Gree 


ren, * wir uns veranlapt gefunden, die bisherige 


venge 


—— — 
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Dienſtbezirke gu verändern und durch eine Linie feſtzuſtellen, welche von der Koniglich Sächſiſchen Landes- 
grenze bei Schkeuditz anfangend, dem Laufe der Elſter bis zu deren Mtiindung in die Saale oberhalb Galle 
und dann letzterem Juß bis zur Landesgrenze mit den Anhaltſchen Herzogthümern folgt, ſo daß vom 
1. April 1861 an alle oöͤſtlich dieſer Linie Uegenden Königlichen, gewerkſchaftlichen und Privat-Gruben des 
Bergamtsbezirkes Eisleben dem Markſcheider Hörold, alle ſüdlich und weſtlich dieſer Linie liegenden König— 
lichen, gewerkſchaftlichen und Privat-Gruben, ſoweit ſie nicht dem Markſcheider Liebenam zugewieſen, dem 
Markſcheider Ziervogel zugetheilt worden find, was hiermit im Intereſſe der Bergbautreibenden zur öffent— 
lichen Kenntniß gebracht wird. 

Halle, den 4. April 1861. Königliches Ober-Bergamt fiir Sachſen und Thüringen. 

Grhebung ves Ghauffeegeldes bei dem neu erbauten Chauffeegelds Empfangshaufe yu Berga. 

(837) Bom 15. April c. ab wird bei dem an dem RKnotenpuntte der Berlin- RKaffeler und der 
Berga -Franfenbaujencr Chaujjee ueu erbauten Chauffeegeld- Empfangshaufe ju Berga fiir die Strede der 
leptgenannten Strage von-Berga bis zur Fürſtlich Schwarzburgiſchen Grenze das Chauffeegeld fiir eine 
halbe Meile erhoben werden, was ich bierdurd mit dem Bemerfen befannt made, daß daſſelbe bis auf 
Weiteres nut von demjenigen Verfehre gefordert werden foll, welder in der Ridtung von Relbra nach 
Stolberg oder umgefehrt die Berlin-Kaſſeler Chauffee durchſchneidet. 

Magdeburg, den 2.. April 1861: 


Der Gebeime Ober -Finangrath und Provingial - Steuerdirector. von Jordan. 


Hypothefenfaden. 

S38) Die im 42. Stiid des vorjdbrigen Regierungs- Amtsblatts von Merfeburg von uns befannt 
emachte Hypothefentabelle iiber die dem Bauergutsbefiger und Ortsridter Johann Rarl Frang Lemme gu 
toßwitz gehdrige und ‘in Goftauer Flur belegene Wieje von 4 Ader 2 Ruthen ijt in das Hypothetenbud 

Goftau iibertragen und der Erwerb neuer Hhpothefenredhte an diefem Grundftiide nur nad-den allgemein 
qeltenden Landesgefeben gu beurtbeilen. 
Liipen, den 3. Januar 1861. Konigliche Kreisgeridts- Commiffion, II. Bezirks. 
(339) Die Hypothekentabelle über das in unſerer Bekanntmachung vom 27. Juli 1860 (44. Stück 
des Regierungs-Amtsblatts Seite 327.) aufgeführte Grundſtück der Stadtgemeinde Lützen, das unter Nr. 13. 
des Brandfatafters —— Diaconatsgebäude nebſt Gof, Scheune und Stall, ſowie einem dazu gehöri— 
gen, unter Nr. 1602. des Flurbuchs von Liigen als 4J Acker verzeichneten Garten, iſt in das Hypothekenbuch 
fibertragen worden und ift der Erwerb von Hpypothefenredjten an diefem Grundftiide daber von nun an 
lediglich nad den Vorſchriften des allgemeinen Landredts, der. Gerichts- und Hypothefenordnung gu beur- 
theilen. igen, den 17. Januar 1861. Konigliche Kreisqeridhts - Commiffion, 1. Bezirks. 

(340) Die Hypothekentabelle über das dem Philipp Sunfer gu Hamma gebirige, in dortiger Flur 
belegene, 55 OR. haltende Holgfled im Heidelberge ift aufgeltellt und kann 2 Monate lang, vom 8. Tage 
nad dem’ Erſcheinen diefer Befanntmadung, in unferer Regiftratur eingejeben werden. Spätere Erinnerun- 
gen find unjuldffig. ; 

eringen, den 12. Januar 1861. Konigliche Kreisgeridts - Commiffion. 

SAL) Die Tabellen über nachſtehende Grundftiide: 1) 77 ORuthen Land in biefiger Stadtfel>marf, 

2) 1 Morgen 30 ORuthen ebenrafelbft, 3) 68 ORuthen ebendaielbjt, 4) 47 ORuthen ebendajelbft, 6) 100 
ORuthen ebendafelbft, 6) 48 ORuthen ebendafelbft, 7) 10 ORuthen ebendajelbjt, melde ad 1. die Erben 
des derftorbenen Tudbereiters Kötzſchke bier, ad 2. der Brauereibefiger Erdmann Probfthayn bier, ad 3. 
der Tiſchlermeiſter Louis Küſtenmacher bier, ad 4. der Hufenrichter Friedrid) Auguft Killing hier, ad 5. der 
Krautgärtner Carl Scheer bier, ad 6. der Senator, Apothefer Wilhelm Richter hier, ad 7. die Königliche 
Univerfitdts-BVerwaltung bier von der Berlin-Anhaltiſchen Eiſenbahn-Geſellſchaft aus dem aufgelöſten 
Eijenbabnitrange mittelft Contracts vom 18. Auguft a. pr. erfauft baben, find fertig und. können in unſerm 
I. Bitrcau vom 20. April bis 20. Juni c. eingefeben werden. Spätere Einwendungen find ungulaffig. 
Wittenberg, den 18. Januar 1861. Konigliches Kreisgericht, IT. Abtheilung. 
(S342) Die Tabelle iiber das ebemalige Babhnhofs - Etabliffement bier, beftebend aus Wohnhaus mit 
Stallgebdude, Garten und Ader, zuſammen ein Areal von 16 Morgen 57,5 ORuthen Cee welches 
die Maurermeiſter Theodor Zimmermann und Guſtav Voigt bier von der Berlin-Anhaltiſchen Cifenbahn: 
Geſellſchaft mittelft Contracts vom 7. April pr. erfauft haben, ift fertig, und faun in unferm J. Büreau 
yom 20. April bis 20. Juni eingefeben werden, Spätere Cinwendungen find unguldffig. 
Wittenberg, den 11. Februar 1861, Konigliches Kreisgericht, II. Abtheilung. 
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. (84S) Die Tabelle Aber das in Eutſch belegene, auf Gemeinde:Grind und Boden erbaute Wobne 
bans, weldhes bie Handarbeiter Chriftian Friedrich ſchen Eheleute von der Witte Gallin, Johanne Chriftine 
geb. Grundmann in Eutſch mittelft Contracts vom 14. Sanuar a. c. erfauft haben ijt fertiq und fant in 
unferm I. Biireau vom 20. April bis 20. Juni c. eingefeben werden. Spätere Einwendungen find ungu- 
laͤffig. Wittenberg, ben 26. Februar 1861. Koönigliches Kreisgericht, I. Abtheilung. 

(B44) Die Hypothefentabelle iiber das in unferer Bekanntmachung vom 6. September 1860 (2. Stück 
ded — ns gop 1861 Seite 9.) —— Grundſtück des Zimmergeſellen Gottfried Hi 
mann und deſſen Ehefrau Chriftiane geborenen Mehlgarten gu Teudig: ein Rrautland in Kauernſcher Flur 
Rr. 421. des Flurbuchs, ift in das Hypothekenbuch übertragen worden und ift der Erwerb von Hypothefen- 
redten an diefem Grundftiide von nun an lediglich nah den Vorjdriften des Algemeinen Landredhts, der 
Algemeinen Geridhts- und Hypothefen-Ordnung zu beurtheilen. : 

Liigen, den 18. Januar 1861, Konigliche Kreisgerichts-Commiſſion, I. Bezirks. 

(SAB) Die in unſerer Bekanntmachung vom 10. Juni 1860 Nr. 872. des Amtsblatts pro 1860 
näher befdriebene Hypothefentabelle fiber die dem Karl Sdlimm gu Bibra gebdrigen ,}, Ader Erde in 
ben Viertelswiefen ift in das Hypothekenbuch tibertragen und ift nunmebr der Erwerb neuer Hypothefen- 
rete lediglid) nad) den Beftimmungen des Aligemeinen Landredhts und der Geridhts- und Hypotheken— 
Ordnung gu beurtheilen. ; 

Rebra, ben 22. Januar 1861. Konigliche Kreisgeridts - Commiffion. 

ime Die —— des Gaſtwirth Eduard Seipt in — aap über 14 Acker, das 
f. g. Bin mit Kirſchberg in Tröbsdorfer Flur, 1 Ader am weißen Berge in Burgideidunger Flur, ift 
fertiq und fann innerbalb gweier Monate, von 8 Tagen des Erfdeinens dieler Befanntmadung im Amts— 
Blatt an, in unferem Oopothefenbitreau cingefehen werden. Spätere Erinnerungen find unzuläſſig. 

Rebra, den 4. Februar 1861. Königliche Kreisgerichts Commiſſion. 

or) Nachſtehende fertige Hypothefentabellen: 

I. Glur Wiehe: die verebel. Dähne, Johanne Eva geb. Müller gu Garnbad, y, Ader Holy am 
Forſtwege Rr. 1798. 

IL Flur Donndorf: 1) der Gajtwirth Friedrid) Petſch gu Nauſitz, J Ader Felb von | Ader 
am Qungerbornsraine Rr. 1827b.; 2) Eva Marie verebel. Kurzhals geb. Heder au Donndorf, x, Acker 
Rrautland zwiſchen dem Johannisraſen und der Landwehr neben Andreas Strakburg und Samuel Bi- 
ſchoffs Wittwe; 3) Johanne Chriftiane Pomnig geb. Heder in Donndorf, ', Ader Rrautland zwiſchen 
der Landwehr und der inwendigen Gemeinde neben Ernft Rod und Wilhelm Scarf; 4) Chriftiane Jo 
banne — geb. Heder gu Donndorf, y‚ Ader Krautland zwiſchen dem Kirchenriethe und der inwen— 

_ digen einde neben Rarl Lande und Gbriftian Engelhardt. 

UI. Flur Wohl miradt: der Königliche Rammerbherr Herr Wolf Heinrich Hans Graf von Hell: 

borff auf Woblmirftadt, a) 1 Ader Feld am Querberge unter den Gemeindetheilen Nr. 214, b) 3 Ader 
d an der Marienflirige Nr. 186., c) 1 Ader Feld und Wieſe im Cicdelbade Nr. 314b., d) 4 Ader 

Wieſe in ber Pappel Mr. 454, e) 10 Ader Feld im Steinthale Nr. 367, 

7 — Monate, vom achten Tage nach dem Erſcheinen dieſer Bekanntmachung an gerechnet, zur Einſicht 
onitur in unſerm Büreau bereit. Spätere Erinnerungen bleiben unberüchſichtigt. 

Wiehe, den 24. Januar 1861. Konigliche Kreisgeridts - Commiffion. 
"© (848) Die Hypothefentabelle fiber die in der Annaburger Haibe am Silberdamme neben dem Fistus, 
bem Baron van Palombini in Grodwig und der Gemeinde Mahdel beleqene, dem Hiifner Gottlob Auguft - 
‘inde und deſſen Ehefrau, Emilie geb. Spublmant, ju Mahdel gehörige Wiele von circa 7 Morgen ift re- 

ulirt worden, was mit der Mufforderung, die etwaigen Erinneruugen gegen diefe, in unferer Hypotheken⸗ 

egiſtratur gur Cinfidt ausliegende Tabelle binnen 2 Monaten angubringen, und unter der Verwarnung 
befannt gemadt wird, daß nad Ablauf diefer Frift Erinnerungen nicht mehr angebradt werden können. 
Torgau, den 27. Januar 1861. Konigliches Kreisgericht, I. Wbtheilung. 

Pe Sa Die —— über ein in der Bitterfelder Stadtflur gelegenes, dem Amtsmuldenmüh— 
lenbefiger Friedrich Leopold Schlobach zugehöriges, von dem Königlichen Fiskus erworbenes Grundſtück ven 
2 Morgen 10 ORuthen, auf der Forftparjelle, das Dommholz genannt, iſt aufgeſtellt und kann in unſerer 
Regiftratur eingefehen werden. Nad) Ablauf von zwei Monaten werden Cinwendungen nidt berticfidtigt. . 

Bitterfeld, den 9. Februar 1861, Königliches RKreisgeridt « Commiffion I. 

(350) Bolgendes von Chriſtian Friedrid) Grober gu Grofjena aus dem Nadlaffe der Mutter Eva 
Rofine Grober geborne Grober laut amtlicher Verfiderung des Ortsridters gu Gropjena vom 9. Januar 
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1861 mit erworbene umd ſeit rechtsverjaͤhrter Zeit beſeſſene Grundſtück in der Flur Grofjena,,alg: 94 
ORuthen Feld, ber Kirchberg, Zubehör gu den. 133 Muthen Feld in derſelben Flur im Oberfelde Me. 
782. des Flurbuds, ijt Mr. 159. des Ser iciche th von Gropjena unter der laufenden Nummer 11. 
nadgetragen worden, und kaun die Hypothefentabelle hierüber innerhalb zwei Monaten, von den erften 
act Tagen des Mbdruds diejer Befanntmadhung im Amtsblatt ab gerednet, in unferer Regiftratur einge- 
feben werden. Nad) Ublauf diefer iif find Erinnerungen dagegen weiter: nidt zuläſſig. 

Raumburg, den 29. Januar 1861. Konigliches Kreisgericht, IT, Whtheilung, 

(331) Die Hvpothefentabelle über das von dem Maurer Friedrid) Priebel auf einem von dem. bie 
fiegen Magijtrat erfauften Bauplage vor bem Haidethore neu erbaute Wohnhaus mit Zubehör ift anfgeftellt 
und fann binnen zwei Monaten, vom 8. Tage nad Erſcheinen diefer Befanntmadhunng, bier eingefeben 
werden. Spätere Crinnerungen find unjuldjfig. 

Zörbig, den 11. Februar 1861, Kiniglice MKreisgeridts - Commiffion. 

(842) Die Hvpothefentabelle iiber das dem Schafer Chriftian Bollger gebirende Grundftiid. in der 
Flur Gebofen, 4 Ader Yaud vor dem Dorje neben einem Rittergutsſtücke, ift fertig und kann binnen. zwei 
Monaten, vom 8. Tage nach dem Crideinen diejer Befanntmadung an geredmet, in‘ unferer Regiftratur 
eingejeben werden. Später jind Crinnerungen gegen die Tabelle nicht mehr zuläſſig— 

Artern, den 21. Februar 1861. Königliche Kreisgerichts Commiſſion 


Patente fir Kunſterfindungen betr. 


(353) Dem Fabritbeliper C. Schmidt yu Breslau iſt unter dem 13. Februar d. J. ein Patent 
auf einen Stolben fiir Riibenprefjen, in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Ausführung 
und ohne Jemand in der Benutzung befanuter Theile gu beſchänken, auf fünf Jahre, von jenem Tage an 
gerednet, und fiir den Umfang des Preufifden Staats ertheilt worden. 

(354) Dem Fabrifanten Ernft Breul gu Gannover iſt unter dem 15. März 1861 ein Patent 
-auf eine Mafdine gum Spinnen von Rautabaf, — dieſelbe nach vorgelegter Beſchreibuug und Zeichnung 
für neu und eigenthümlich erachtet worden iſt, auf fünf Jahre, von — ——— an gerechnet, und für den 
Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 


Perſonal⸗Chronik. 


(SSS) Die Verwaltung der Superintendenturgeſchäfte der Didces To ift. nad dem Wbleben des 
Superintendenten Hauptmann bis auf Weiteres dem Archidiaconus Birger in Torgau als Bicar 
fibertragen morbden. 

(336) Bu der erledigten evangelifden erſten Predigerftelle an St. Catharinen in Salzwedel, in der 
Diðces gleiches Namens, ift der bisherige Diaconus an derfelben Kirche, Johann Andreas Hartleb, be- 
bepufert und beſtätigt werden. Ueber die dadurd vacant gewordene Diacouatitelle gu St. inen in 
Salzwedel ijt bereits disponirt. 

(357) Bu der erledigten evangelifden Diaconats- und 2. Predigerfielle ad St. Cathariuen in Saly- 
wedel, in der Didces gleides Namens, ijt der bisherige Diaconus und 3. Prediger an St, Marien eben- 
dafelbft, Otto Parivam Solbrig, berufen und beftatiqt worden. Patron der dadurd) vacant gewordenen 
Diaconats= und 3. Predigerftelle ad St. Marien in Salgwedel ift der Magijtrat dafelbjt. 

(338) Die unter dem Patronate des Magiftrats in Torgau ftebende Pfarrftelle daſelbſt iſt durch 
das Ableben des Superintendenten Hauptmann vacant geworden. ; 

(359) Durd den Tod des Pfarrers Loven; ift die Pfarrftelle yu Kuippelsdorf, in der Cphorie 
Hergberg, welche unter Königlichem Patronate fteht, sur Erledigung gefommen. — 

(Z3660) Der erſte Seminarlehrer Treſcher am Königlichen — Seminar zu Elſterwerda iſt 
—— —— —* penfionirt, und die dadurch vacant gewordene Stelle durch Ascenſion der parhfatgraben 

wie etzt. 


(A61) Dem Koniglichen Oberförſter Meibenftein gu Sollichau find die Fuuctionen der Staats 
Anwalticaft in Forftpolizeiiachen des Forftreviers Söllichau commiffariidh iibertragen worden. 
. — Der Kaufmann Schilling in Wippra ift unter dem 9. Februar c als Agent ber Berliner 
—— nein aha beftdtigt — a ‘ — — ber Dlbeubs 
t dolph Emig in Rothenburg iſt unter dem 1. Märg ec. gent itger Ver— 
fiherungs - Gefellidajt beftatigt worden, — 


— — 


(HGH) Der Zimmermeiſter Karl Aug Mubemann it Jeſſen iſt unter dem 12. Mary c. als Agent 
ber Deutſchen Feuer-Verſicherungs-Actien-Geſellſchaft in Berlin beſtätigt worden. 

365) Der Kaufmann Gujtav Elbe ju Merſeburg ijt unter dem 20. Marg c. als Agent der 
Deutſchen Feuer - Verficherungs - Actien - Gejellidayt in Berlin beftdtigt worden. . 

366) Der Maurermeifter Wilh. Rößler in Brehna ift unter dem 20. Marz o. als Agent der 

eutiden Feuer -Verfidherungs - AUctien - Gefellidaft in Berlin beftdtigt worden. 

(367) Dér Wporheter Lichtenberg in Mühlberg iſt unter dem 2. März o. als Agent der 
Magdeburger Feuer « Verfiderungs - Gefellidayt beftatigt worden. . 

(368) Det Gandelsmann Friedrih Haafe in Gerbjtadt hat die von ihm betriebene Agentur der 
Oldenburger Verſicherungs-Geſellſchaft niedergelegt. ; 

(369) Die erfte Knabenlebrer und Organiftenftelle gu Pregl, Ephorie Kemberg, RKénigliden Pa- 
tronats, ift durch das Wbleben ibres bisherigen Ynbabers ** 

(370) Berichtigung ju We. 249. Yn der Perſonal-Chronik Mr. 249. des 11. Stücks des 
diesjabrigen Amtsblatts, die Erledigung der Sdulftelle in Wainsdorf betreffend, muh es fiatt Königlichen 
 Patronats” heißen: Privat - Patronats. ua’ 

(371) Dem Forjtauffeher Friedrid Heinrid Kiibne ijt die Forfterftelle gu Pödeliſt in der gleid- 
namigen Oberforjterei, unter Ernennung deffelben gum Förſter, vom 1. Mai c. ab definitiv verliehen worden. 

372) Dem forjtverforgungsberedtigten Yager Johannes WMembe ijt, unter Ernennung deffelben - 
gum Forſtaufſeher, die Forjtaufjeberftelle des Belaufs Zidornewig gu Jüdenberg in der Oberfirjterei Rothe: 
baus vom 1. Mai d. J. ab definitiv verliehen worden. : 


373) Der RKreisridhter von Seydewik ju Wittenberg ijt an das Kreisgericht in Stettin und 
der idjt8-Uffeffor Martius in das Departement des Rammergeridts gu Berlin verfegt, ingleiden der 
Gerichts-Aſſeſſor Nindfleiſch, Behufs Beſchäftigung bei der Staatsanwaltfdaft des Stadtgeridts gu 
Berlin, dabin entlaffen. 

Die Geridhts-Ajfefforen Buchmann und Wothe find gu Kreisridtern bei dem Kreisgericht in 
Mittenberg, Erfterer mit der Function bei der Gerichts-Commiſſion gu Sdweinig und Letzterer mit der 

nection bei der Geridts-Commiffion gu Schmiedeberg, ingleiden if der Referendar Rapner jum 
ichts-Aſſeſſor ernannt. 

Der Aufcultator von Madowigs ijt aus dem Juftisdienfte, Behufs Uebergangs zur diplomatifden 
Laufbabn, geſchieden. 

Verſetzt find die Rechtsanwalte und Notare: Harras in Ziegenriid nad Erfurt, Geifel in Subl 
nad Gisleben und der Juſtizrath Glöckner in Wittenberg nad Halle. 

Ernannt find gu Redtsanwalten und Notaren: der Staatsanwalt Wide in Glogau bei dem Kreis: 
eridt in Naumburg mit Anweijung feines Wohnſitzes in Weifenjels und mit der Verpflictung, ſtatt feines 
Bisherigen Amtscdharacters, den Titel „Juſtizrath“ gu führen; der Gerichts-Aſſeſſor Hörold bei demjelben 
mit Anweifung jeines Wobnfiges in Wiebe; der Gerichts-Aſſeſſor Steimbach bei dem Kreisgeridt gu 
Sangerbaujen mit Anweifung jeines Wobhnjiges in Roßla, und der Gerichts-MAffeffor Bhieme bei dem 
see gu Gilenburg mit Anweijung feines Wobnfiges in Diiben. 

t Rreisgeridtsjecretait Greiner in Subl ift vom 1. Juli c. an penfionirt und der Rreisgeridts- 
Secretair Kommer —A geſtorben. 

Der Kreisgerichtsbote Dathe in Zeitz iſt geſtorben, der Kreiggeridtshote Döring daſelbſt vom 
1. Upril c. an, desgleichen der erſte Gerichtsdiener, Botenmeiſter Jacobi bei dem Kreisgericht ju Eisleben 
unter Verleibuyg des allgemeinen Ehrenzeichens, und der Gefangenwarter Schiemenz bei dem sreis- 
geridt gu Naumburg vom 1. Juli c. an penjionirt. . 

Der bisherige Hilfsbote DGring bet dem Kreisgeridht zu Wittenberg ift definitiv bet demfelben angeftellt. 

(374) Im Schweiniger Kreife find gu Sdiedsmannern rejp. Stellvertretern gewablt und verpflid- 
tet worden: 

fiir den J. Bezirk der Scharfridtereibeliper Mraufe ju Dirfden als Sdhiedsmann; 

fiir den VII. Bezirk der Schentwirt Mies fe in Brandis als Schiedsmann,. der Gartner Samuel 
in Ahlsdorf als Stellvertreter; 

fiir ben X. Begirf der bisherige Shiedsmann, Kreisboniteur Fritz ſche in Puſchkuhnsdorf als Sdieds: 
mann, der Hüfner Sandmann in Reicho als Stellvertreter. - . 


— — — 
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(37%) Der Rechtsanwalt und Notar ebmer ju Qeiligenftadt ift pom 1. April d. J. ab an bas - 
Kreisgericht zu Quedlinburg mit Anweijung ſeines Wohnſitzes in Aſchersleben verfest. 


(376) 1) Es find verfept worden: der Pofterpedient Schildener Il. von Salle nad San- 
gethaujen und der PRojterpedient Mithme von Bitterfeld nad Delipidh. 

2) Veltdtigt und angeftellt find: die Poiterpedienten-Anmarter Nübmann in Cilenburg- 
und Peneder in Galle als Soferpebienten, der Pofterpeditionsgebiilfe Mehnert in Croffen als Poft: 
erpeditenr und der invalide Sergeant Junker in Salle als Padbote. 

a Geftorben find: der Pofterpediteur Wolff in Oobenmilfen, der Brieftriger Wrnold in 
RNaumburg, der Padbote Mänecke in Halle und der Wagenmeiftergehiilfe Juſt in Cisleben. 

4) Musgejdieden find: der Pofterpediteur Borner in Crofjen und die Poftconducteure Kohl⸗ 
rauſch und Pecht in Halle. 

5) Entlaffen ift: der Poftbegleiter Band in Halle. 


(B77) Des Konigs Majeftét haben dem Magazinaufſeher Neinicke von dem Proviantamt gu 
Pittenberg hei Gelegenbeit ſeines Ausideidens aus dem Dienft bas Allgemeine Ehrenzeichen Allergnädigſt 
gu verleiben gerubt. 








Redigirt im Amtsblatt -Biirean der Koöniglichen Regierung 
Gedrudt bei Carl Jurk in Merfeburg. 


. (Qnfertionsgebiibren für den Raum einer gewöhnlichen Drudycile 4 Sgr. und fitr 
- Belagsblatter pro Bogen 1 Sqr. 


f = A> =" . 
Wmts- Blatt 
der Koniglichen Mesieruns gu Merfeburg. 


—— zu —*— am 20. * 1861. 





vote a eae a betreffend lg yrs * * —* der — et i und ene —s eh mt 


(378) Wir Wilhelm, von Boties * Konig von —* ꝛc. 
fügen hiermit zu wiſſen, daß Wir die Erridtung einer kletiengeſeliſchaft unter der Benennung ,,Bergbau- 
und Hüuͤtten⸗ ctiengejellichaft yu Stolberg am Harz, welche * Bived verfolgt, ihr —————— 
auszubeuten, Foſſilien aller Art aufzuſuchen, ju exwer heu Al u benugen, Metalle u ete nen 
rey oe und die gewonnenen Foſſilien, ſowie die orgeugten Meta: —— — in 


rohen Zuftande, oder nad weiterer Veranbeitung ——— en, anf Grund 
9. November 1843 genebmigt und dem iu der geridtlid a * na 19. ee et 
cember 1860 — Geſellſchaftsſtatut die landesherrliche mit der Maaßgabe ertheilt haben mas 


1) ber §& 4. Biffer 4. gu lauten bat: 
den Verkauf der —— a ts = bet — —* wt Diittenpredutte entipeder 


an ihrem robe Zuſtande oder exfeinerung” ; 
2) das viertlegte Wort des §. 20. featt — iu im ety Belä 
3} im § 30. zwiſchen den beiden Worten; ,aniwefenden —— pinguidalien if 


poder durch —— ——* 
4) der letzte Satz des 8. 38 
Haron ict 9s anne eke iu den durch die $8. 25. 28. und 29. des Gefeges 


Wir hejeblen, dap dieſe Urtunde mit dem vorerwähnten Bee wom 2. December 1860 fiir immer ver- 
bunden ved * —* Wortlaut des — = die — und durch das Amtsbiatt der 


Regierung ur dffentlichen Ren 
or wg —— ei at und beigedrudtem Königlichen Inſiegel. 
Segeben in, den 11. debruar 186 


We the v. d. ——— 

Statuten 
ber Berghaus und ase ia “TO eked ju Stolberg am Hayy. 
Bildnag, Sig und Dame der — 


es See enna oe — 228 No⸗ 
1848 wird —* den > aifen welche fich 
von Actien betheiligen eine Actiengeſellſchaft ** Sie führt — 

„Bergbau- und Hitten-Metiengefett * yu Stolberg am Harz“ 

Die Geſellſchaft hat ihren Sig und ihr Domi Stolberg am Gary und ihren Gerichtsftand 
be be £22 iden Geridtstommiffion zu Stolberg am Hara Fey” Dem onig lichen Rreisgeridht gu Ganger- 


arts 8. an an yh * Geſel ſhaft iſt auf funfzig Sabre beftiqunt, anfangend mit dem Tage der lan: 


1Q. beſtimmten Weife der Dauer * 
si chueßen. sae att inert — — — 


’ — se ie’ 
: ph oy F SMite{ M2 gc. 2% 
SS SQwed' ver GefelliGafis Ye 
. A. Die Geſellſchaft bezweckt: ior: . oe 
1) die Ausheutung des durch Muthung und Verleihung oder titer anderem Rechtstitel erworbenen Berg- 
werks - Cigenthums ; : 
2) das Aufſuchen, Erwerben und. Benugen von. Foffilien aller Art, ohne Unterjdied, ob ſolche zum Berg 
werfsregale gebéren oder nidt; 
3) die Darjtellung von. Metallen und Hüttenprodulten aller Att, auf ihren Hiittenwerten ; — 
4) den Berfauf “der gewonnenen Foffilien und der erzeugten Mettalle und Hüttenprodukte, entweder in 
ihrem rohen Zuſtaude oder, nach weiterer Verabredung und Verfeinerung. Die gejellidaftlide Thä⸗ 
tigkeit erjtredt. ſich auf die Stolbergſchen Grafſchaften einſchließlich der Grafſchaft Hohnſtein, Hanno— 
verſchen Antheils, und auf die ganze Provinz Sachſen. 
Titel IL 
Grundkapital, Actien, Actionaire. 
F. B. Das Grundkapital der Geſellſchaft beſteht aus 
_» Bierhundert fünf und fiebenzig tauſend Thalern 
Preuhiſch Kurant, eingetheilt in Viertauſend ſiebenhundert funfzig Altien, eine jede zu Einhundert Thalern. 

6. Die Actien find auf jeden Inhaber lautend und. werden’ nad dem beiliegenden Formulare A. 
ausgefertigt. Die Actien werden mit fortlaufenden Nummern von 1. bis 4750. buchſtäblich verfeben, Don 
zwei Mitgliedern des Veriwaltungsrathes und vom Generaldirector unterzeichnet und in das Aetienbud der 
Geſellſchaft eingetragen. . 

oe Actie werden fiir fünf Sabre Dividendenfdeine nad beiliegendem Formulare B. mit Talon 
ausgegeben. 
§ 7. Die Aushändigung der Aetien erfolgt gegen Rückgabe der Interims-Ouittungen und die Ueber - 
tragung durd einfache Anslieferung des Actiendocuments. . ‘ 

Ein jeder Actiengeichner ift zwar feine Rechte aus der Zeichnung und die-von ihm geleifteten Eingab- 
lungen auf Andere qu übertragen befugt, er bleibt aber fitr den vollen Betrag des von ihm geseichneten 
Actienfapitals verpflictet, und fann von dieſer Verbindlidfeit vor einer Einjablung von. vierzig Prozent 

* nicht, a Einzahlung der vierzig Procent nur durd Beſchluß des Verwaltungsrathes der Sete ft 
cit werden. habe 

Die Richtigkeit der Unterfdriften unter den Ceffionen ift dic Geſellſchaft zwar gu priifen beredtigt, 
abér nicht verpflidptet. 

§. 8. Jede Actie ijt untheilbar und fann nur durch Cine Perfon vertreten werden; es müſſen daber 
mebrere Repraͤſentanten oder Redtenadfolger eines Actionairs zuſammen durd Cine Perfon ihre Rechte 
wahrnehmen laſſen. Der Inhaber einer Actie ift nur fiir den darin ausgefprodenen Betrag und event. fiir 
bie Ronventionalftrafe (§. 11.) baftbar. * 

§. 9. Seder Actionair nimmt als ſolcher, ſpweit es ſich um die Erfüllung ſeiner Verpflichtungen 
gegen die Geſellſchaft handelt, Domizil in Stolberg oder Saugerhauſen. 

Alle Jnfinuationen erfolgen gültiger Weiſe ait die in dieſem Domizil wohnende, vow ihn zu beſtimmende 
Perjon, oder an das in diefem Domicil belegene, vow ihm zu beftimmende Haus, und in Ermangelung der 
Beftimmung einer Perjon odéer eines Hauſes auf dem Secretariat der Gerichtscommifjion yu Stolberg. 

§. WO. Geben UActien oder Yuterimsquittungen. verloren, fo werden dem Gi ümer derjelben an 
Stelle. der — neue Documente ausgefertigt, ſobald die erſteren den geſetzlichen Vorſchriften gemäß 
mortifizirt ſind. eet . rx 3% 

Dividendenfdeine können weder aufgeboten, noch mortifizixt werden; e8 ſoll jedod) demjenigen, welder 
den Verluft vor Dividenvenfdeinen vor Ablauf der Verjabyungsfrift bei bem Verwalungsrathe  anmeldet 
und den ftatigebabten Befig durd) Vorzeigung der Actien oder ſonſt in glaubhafter Weite bani nad 
Ablauf der Verjabrungsfrift der Betrag der angemeldeten und bis dahin nicht vorgefommenen denden 
ſcheine ausgezahlt werden. a ae 

Gehen Talons verloren, fo fteht dem Inhaber der Actien die rechtlide Vermuthung sur Seife, daß er 
zur Erbebung der neuen Kupons berechtigt jet; er ift indeß verpflictet, dem Verwaltungsrathe® ſchon por 
dent — bis zu welchem eine neue g ocie’ Divivendentideine ansgegeben wird, ſchriftlich davon Anzeige 
gu ma > % — as ; Be Car 
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Wenn der Inhaber einer ober mehrerer Actien vor Auslieferung der neuen Kupons der BVerabfolgun 
derjelben.an den ‘Prajentanten des Talons bei dem Verwaltungsrathe widerſpricht, der Präſentant fie jbod, 
forbdert, fo bat der Verwaltungsrath die Intereſſenten zur Entideidnng über den unter ihnen ſtreitigen Wn: 
ſpruch an das Geridht gu verweiſen und bis zur Entſcheidung die Kupons jum geſellſchaftlichen Depofttorium, 
oder auf Antrag eines der Sutereffenten oder auf Requifition des Geridhts gum gerictliden Depofitorium zu 


bringen. ‘ 

Hat der Inhaber de3 Talons folchen eingereidt, ohne die neuen Kupons yu fordern, fo ift der Ver— 
waltungsrath beredtigt, die nenen Rupons ohne Weiteres dem Prdjentanten der Actie gu bebdndigen. Wenn 
der Talon weder in dem Zinstermin, in welchem die nenen Kupons anggebdndigt worden, nod in dem 
nächſtfolgenden bei. der llſchaft prajentirt wird, fo find die Rupons der neuen Gerie dem Inhaber der 
Actie beim Cintritt des zweiten Termins diejer Serie andjuantmorten. 

Age Die Cingahlungen auf die Actien erfolgen nach dem Bedürfniß der Gefelljdaft in Raten von 
gebn bis zwanzig Prozent, und in Zwiſchenräumen von mindeftens gwei Monaten. Von dem Actienfapital 
miiffen mindeftens ave Prozent jofort nad erfolgter landesherrlider Genehmigung der Geſellſchaft, im Lauje 
des erften: Sabres aber iiberhaupt mindeftens. viergig Prozent eingezahlt werden, 

Die cingesablten Betrdge partizipiven vom Tage der Cingablung an der Dividende; Vollzahlungen 
werden mit Genehmigung des Verwaltungsrathes angenommen und bis gum erſten Juli des nddjten Jahres 
mit fünf Brogent verznyet. Die Aufforderung ju den Einzahlungen, welche bei der Kaffe der, Gejelljdaft 
in Gtolberg a. H. oder bei den in der Anjforderung näher bekannt gu machenden Bankhäuſern geleiſtet 
werden, geſchieht mindeſtens vier Woden. vor, dem Zahlungstermin durd die (G. 18) beftimmten. Blatter. 
Wer nad) erfolgter Aufforderung durch die Beitungen die ausgeſchriebene Theil ug bis. gum feſtgeſetzten 
Zahlungstermine nicht leiſtet, verfallt in eine Konventionalſtrafe von einem Fünfteltheil des ausgeſchriebenen 
Setrages; erfolgt jolde nach vorbeviger, mittelft rekommandirten Briefes juguftellender Aufforderung durd 
ben Verwaltuugsvath nidjt binnen ferneren vier Woden nad Zuftellung des Briefes, fo iſt der Verwaltungs- 
rath beredchtigt, entweder die Säumigen gur Zablung des anégeidriebenen Betrages nebſt Strafe und gefep- 
lichen —— gerichtlich anzuhalten, oder die eingezahlten Beträge zu Gunſten der Geſellſchaft 

ix verfallen und das Anrecht auf den Empfang der Actien fiir erloſchen zu erklären, welche Erklärung 
durch die (§. 18. bejtintnien Zeitungen unter Angabe der Nummer der Actien erfolgt. — 

An Stelle einer ſolchen fiir erloſchen erllärten Actie kann von dem Verwaltungsrathe eine neue aus 
gegeben werden, 

§. 12. Ueber die Theiljablungen werden auf den Namen lautende, von zwei Mitgliedern des Ber- 
waltungsrathes und. dem Generaldirector gu unterzeichnende Interimsquittungen nad beiliegendem Formu- 
lare C., welde mit den Rummern der tiinftiq ausgufertiqenden Actie yu verfehen find, ausgegeben, und 
werden diefelben, jobald der Betrag der Uctien voll eingesablt ijt, gegen die Uctien ſelbſt ausgewechſelt. 

. 13. Alle ftatutenmafig vorgunebmenden Bekanntmachungen der Geſellſchaft erfolgen durd die gu 
Gejell\daftsblattern erwählten Zeitungen, nämlich: ev 3 
4) in der Börſenzeitung und der Voſſiſchen Zeitung gu Berlin; 
2} in der. Sdlefiiden Zeitung gu Breslau; 
8) in der Magdeburgifden eitung gu Magdeburg; 

4) in dem Amtsblatte des Regierungsbezirks Merjebura. 
Geht eins dieſer Blatter ein, fo foll die Veröffentlichung in den übrigen Blattern fo lange geniigen, bis die 
nächſte —— die Stelle des eingegangenen Blattes ein anderes beſtimmt hat. 

Alle hinſichtlich der Geſellſchaftsblätter eintrelenden Aenderungen müſſen durch das Amtsblatt der Kö— 
niglichen Regierung yu Merſeburg vefp. derjenigen Regierungen, in deren Bezirken das betreffende Blatt ers 
ſcheini, ſowie durch die bleibenden Geſellſchaftsbiätter zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden. 

ee. Titel Tv. ae 

9 Von der Generalverſammlung. 

§. 14. Die Generalverfammlung vertritt die Geſammtheit der Actionaire: Die innerhalb des Statuts 
oe Beſchlüſſe derjelben find fiir alle,. jelbft fiir die abmefenden und nicht vertretenen Actionaire vere 

indlid. : 

§. 1B. Jeder Actionair: ijt berechtigt, an .der Generalverſammlung Theil yu nehmen, aber: nur der 
Psi oder beziehungsweiſe die gleidgeitige Bertretung von gujammen je zehn Actien  berechtigt..gu einer 
timme. be! 8) 5 ! . 


— a ee ae — andere ausuben ge will, ee mnie ot e vor 
ber Generalberſantnil oder Interimsſcheine auf dent Gefchaftsbireau 

oder bei den itt der wish ithe hierzu beſonders bezeichneten Handhingshanfern gegen ————— 
* —2— Actionaire bonnen ſich durch einen andern mit ſchriftlicher Vollmacht verſehenen Aetionair 
vertreten laſſen. Die Vollmachten müſſen 48 Stunden vor der Generalverſammlung dem Verwal 


werden eth ift dieſet Bet dent außetgerichtlichen Vollmachten die Unterſchriften yu prifen beredtigt; 


die —— on des Bevollmachtigten und deſſen Verechtigungen pur Vertretung beſtinnnt bezeichen 
doin Machtgeber mit Vor⸗ und amen oder det Firma fines Handlungshauſes antergetehret, und 
Maia Privat- oder Gef egel verfeben fein. 
ngsbeſcheinigungen ans welchen der Umfang des den Aetionairen zuſtehenden Stimmrechts 
fiche en 8. dietien als Legitimation Gintritt in die Generalverſammlung, co weiſt die demmad 
gent 


anzuf ifte die Anzahl der in der alverjaninilung vorhandenen Stimmen 
on Doctanae band poe dn sp gungen werden vom Tage nach der —— an die 
* — ‘ate pe Bertoutn bul thee Seopee ce aah dea bie ibe 
sort ree tee wenn — ae me Uctionaire —— ome . —* * 
die 8* ote ana bie Anzahl der — 


416. ee 
a. mS att. und Dt det pe Allard ger bet Swed derfelben witd von dem Verwaltungs 
rathe — die oden * du (§: 13.) vari Seitungen bekannt gemacht. 

Jedem Actlonar —* das R —— gum Vortrag yu bringen; ein ſoicher Antrag iſt aber 
rae anak Deniers —* wa —— — — ſchafiuch einzureichen 

3 lann * a Bejing des Vermaltungsrathes auferordentlid zuſammen 
berufen heer Verwaltinigsrath it dagu verpflicdtet, wenn Metionaire, wolde zuſammen minbdeftens 
Einhundert shee Thaler in Actien eens ch darauf antta 
Der Hwed der außerordentlichen Generalverſammlungen muß in der öffentlichen Einladung oi ait ati 

aftgegeben und diefe ebenfalls vier Woden vorber ovtolges 

» FF.  Dert Vorfig in den Generalverſammlungen fabet der Vorſitzende des Berwaltungsrathes (8. 24.) 
bdr D Stelvertréter. Devjelbe eviteiint aus * anweſenden Actlonairen zwei Scrutatoren. 

Protolkolle der Generalverſammlungen werden notariell oder gerichtlich ae bon bem 
Votfihendert, ben Scritatoton ind den Anweſenden, welche es verlangen, unterzoiduet. 

§. 18. Alle Wahlen und Beſchlüſſe der Generalverfamméutg etfolqen mit abfoluter Stiuninenmedichett, 
mit Ausnahme der §§. 19. und 38, gedadten Fale. Bei Gleichheit der Stimmen t Diejenige des Vor⸗ 
figenden den Ausſchlag. Die Wablen werden vermittelft gebeimen Serutiinums d Wahl ott — 
men. Ergiebt ſich bei einer Wahl * eine abſolnte Majovitat, fo werden diejenigen beiden Ra 
welche die meiſten Stimmen erhalten bab —* aie — oe Wabl qebracht, bet dann eftod eintretender Gleid- 
beit der Stimmen enticheidet unter ihnen das 

10. Abanderungen des Statuts ——* mit iw einer Generalverſammlung mit einer Mehrheit von 
Deeiviertel ber anweſenden und vertretenen Sttitmen und nur dann beſchloſſen —* wenn — 
mehr Einberufung befannt gemacht war. Whe Abanderungen des Statuts bedtirfen der 
nebmigung. 

. 20. Jn der jabrlicen orbdentliden Genevalverfammlung werden aus den Antwefenden bret: Revi- 
foren gent welde fiir das laufende sin bie bon dem Verwaltungsrathe gelegte Bil die Bit- 
cer der Geſeilſchaft nad) deren legtert —— ie —— und Beträge gu priifen babe 
a. F Generalverſammlung evledigt werden 


REG oe 
bie Wahl ver Mit Rie beh eteseltamguratner 8 (8. 2B. inieg 
z die Watt der ——— (§. 20. ® » 

ver Vortrag des —— se St wb ve eng ve te 


4) bie Mufpcnung. fhe — 2** he, der Generalverfammlungen, af J 


— «ss — 


5) —— über — file bie Generalverſammlung beſtimmten Antrdge ded Verwaltungsrathes und 
{ctionatre (8. 16:), 
6) div Kontrahirung von Auleihen, deren Deckung nit aus den Einnabmen bes lanfenden Geſchäftsjahres 
erfolgen faun, jedoch obne Beziebung auf die laufenden Rechnungen mit den Bantiers ver Geſellſchaft 
7) der Grwerd und Berduferung von Immobilien gum Werthe von über 5000 Rthlrn., 
8) die etwaige theilweiſe oder gdngliche Verwendung ded Refervefonds (§. 36.), 
9) die Erhöhung des Grundfapitals, 
1Q) Die Ergänzungen oder Menderungen des Statuts (8. 19.) 
11} die Berlangerung der Dauner der Geſellſchaft (§. 3.), 
12) die Auflijung der Geſellſchaft (§. 38.). a4 
Soll iiber die unter 4, 6., 9, 10. und 11. aujgefithrten Gegenftinde in einer ordentliden General- 
verjantinlutig Beſchluß gefabt werden, fo find dieſe Gegenftiinde Bei der Einberufung durd die Gefellfehafts- 
Blatter ausdriidlid) bekannt zu machen. * — 
itel V. 


Von dem Verwaltungsrathe. 
— 8. 22. Die Geſellſchaft wird durch einen Rerwattungsrath reprafentirt. Derſelbe beftebt aus ſieben 
Mitgliedern, welche von und aus den Uctionairen in der Generalverſammlung gewählt werden. 
ie Legitimation des Verwaltungsrathes erfolgt durch geridtliche ober notarielle Ausfertigung des 


8, 
— — eines Mitgliedes des Verwaltungsrathes iſt burd den Beſchluß der Generalverſammlung 
w id, 

Per Beriwattungsrath wird alle zwei Jahre zum Theil ernenert, indem nad Whlauf von zwei Jahren 
te zwei dlteft Gewaͤhlten, nad Whlauf von wiederum zwei Jahren die demnach zwei Melteften und nad 
abermals zwei Jahren die lepten drei Mitglieder ausſcheiben. 

Die Reihenfolge des Ausideidens der Mitglieder des erften ordentlichen Verwaltungsrathes, d. h. des 
nad § 42. im September 1861 gu mablenden, witd durd das Loos beftimmt. 

ie ausgefdiedenen Mitglieder find wieder wählbar. Erledigt ſich in außerordentlicher Weije die Stelle 
eines Mitgliedes sed Vermaltungsrathes, fo wird diejelbe proviſoriſch von den übrigen Mitgliedern deg Ver- 
waltungsrathes aus den Actionairen beſetzt. 

Ueber cine folde Wahl ift ein gerictlidjes oder notariefles Protofoll aufzunehmen und bildet die Aus— 
fertigung dieſes Protokolls die Legitimation des gewablien Ditgliedes, 

Dev Berwaltungsrath hat aber die von ihm getroffene Wahl der nächſten Generalverfammlung vorzu⸗ 
legen, von welcher die definitive Wiederbefegung durch Wahl ausgeht; das auf dieje Weiſe gemabhlte Mitglied 
des Veriwaltungsrathes übt fein Amt nur bis gu dem Beitpuntte ans, wo die Funktionen desjenigen, den 


eS vertritt, au haben würden. 
Die Stanek Mitglieder des Verwaltungsrathes, feinen fte ordentlich, anferordentlid) ober provifo- 
riſch It, find durch die Geſellſchaftsblätter belannt ju machen. 

28. Jedes Mitglied bes Verwaltungsrathes muß wenigſtens dreißig Actien eigenthümlich beſitzen 
obet hinnen ſechs Woden nad) der Wahl erwerben. Dieſe Actien werden in das Archiv der Geſellſchaft 
hinter a ae Bletben, fo lange die Functionen des Inhabers als Mitglied des Rermaltungsrathes dauern, 
unverãu 
ſelner Amtsführung haftbar oder verantwortlich iſt. 

§. 2A, Der Verwaltungsrath ernennt von ſeinen Mitgliedern durch geheimes Scrutinium einen Vor— 
ſthdenden und einen Stellvertreter anf ein Jahr. Ueber den Wahlakt wird ein gerichtliches oder notarielles 
8 —— — bem Borfigenden und Stellvertreter eine Ausfertigung feiner Wahl, welche ibm 
nm feiner on dient, ertheilt. 

: Die Namen des Borligenden und bes Stellvertreter3 werden durch die Geſellſchaftsblaͤtter bekannt 


§. 2G. Der Berivaltungsrath verfammelt fid mindeſtens jedes Quartal und außerdem, anf befondere 
Einladung des Borfigenden, welche diefer and) erlafien muß, wenn drei Mitglieder daranf ſchriftich antragen. 
Ort dee Verſammlung ift in der L bas Geſchäftslokal in Stolberg: a. H. Ausnahmsweiſe kann 
jedoch vont Dem Vorſitenden ein anderer dazu beſtimmt werden. 
Veſchluſſe deffelben werden nad abjoluter Stimmenmebrbeit der anwefenden Mitglieder gefafit; bei 
Gleichheit der Stimmen entſcheldet diejenige des Vorfigenden. Etgiebt ſich bet einer Wahl innerhalb bes 


lid. Sie dienen der Gefellfchaft als Kaution oder Pfand fiir Wes, wofür das Mitglied aus~ * 


— gs — 


Verwaltungsrathes. nidt eine abſolute Stimmenmebrbeit, fo werden diejenigen beiden Kandidaten, welche die 


meiſten Stimmen erhalten haben, auf die engere Wabl gebracht, bei dann etwa eintretender Gleichheit der 
Stimmen entſcheidet unter ihnen das Loos. Bur Faſſung gültiger Beſchlüſſe iſt die Anweſenheit von min- 
deſtens drei Mitgliedern erforderlich. 

§. 20. Der Verwaltungsrath kann einzelne ſeiner Mitglieder yur Beſorgung beſonderer Geſchäfte 
unter Ausſtellung einer Spezialvollmacht delegiren. Eine ſolche Subſtitution kann er aud) Beamten der 
Geſellſchaft ertheilen. 

. 27. Der Verwaltungsrath bezieht fiir ſeine Mühewaltung während der Bauzeit die Reiſekoſten 


und ſonſtige baare Auslagen, und fobald ein geregelter Vetrieb eingetreten, eine Tantieme von fünf Prozent 


zur gleichmäßigen Vertheilung. 

§. 28. Der Verwaltungsrath ijt der Repräſentant der Geſellſchaft und vertritt dieſelbe in allen Be: 
jichungen gegeniiber dritten Perjonen, felbjt fiir die Halle, wo die Geſetze eine Spezialvollmacht erforbdetn. 
Er vollzieht die obere Leitung der Geſellſchaft nad beſter Cinfidt unter Beobadtung de3 Statnts und nad 
Maakgqabe der verfatiungémeigen Beſchlüſſe der Generalverjammlungen. Er ift berechtigt, alle Eigenthums: 
und Adminiſtrationshandlungen der Geſellſchaft vorzunehmen, insbejondere auch Grundftiide und Geredhtiame, 
deren Werth nicht iiber fünftauſend Thaler beträgt, und andere Saden, welche zum Geichaftsbetriebe erfor- 
derlich find, gu erwerben, gu verfaufen, gu vertaufden, Rapitalien, Kaufſchillinge und andere Activfordenin- 
gen eingugieben, gu erbeben und darüber gu quittiren, Hypotheken-Eintragungen und Löſchungen gu bewilligen, 
et und Beamte der Gejelljdhaft anguftellen, ibre Gebdlter, etwaige Tentiemen und Rautionen gu be: 

immen. 

Her Veuwaltungsrath beſchließt überhaupt felbfiftandig iiber alle Gegenſtände, welche nicht der General: 
verfammlung ausdrücklich vorbehalten find, und aud) namentlid) iiber die Berwendung ded disponiblen Fouds 
und der bei den Bankiers der Gefellichaft in Anfprucd yu nehmenden Rredite. ; 

Sowie derfelbe felbft handelt und unterhandelt, Prozeſſe bei den Geridten fiibren, Vergleiche und Kom: 
promifje iiber alle Ungelegenheiten der Geſellſchaft abjdliefen fann, fo ift er and befugt, in allen diefen 
Beziehungen fic) vertreten zu laſſen. 

§. 29. Ueber die von dem Verwaltungsrathe gefaßten Beſchlüſſe werden Protokolle aufgenommen 
und von den anweſenden Mitgliedern unterzeichnet. 

Alle Ausfertigungen geſchehen unter der Firma: = 

ber Verwaltungsrath der Vergbau- und Hütten-Actiengeſellſchaft zu Stolberg a. H., 

und werden von dem Rorfigenden oder deffen Stellvertreter und einem Mitgliede des Berwaltungsrathes 
unterzeichnet. 


Von dem Generaldirector. — 

§. 30. Zur ſpeciellen Führung der Geſchäfte nad der gu ertheilenden Dienſt-Inſtruction wird vom 
Verivaltungsrathe ein Generaldirektor ernannt. 

In dem mit dem Geueraldirector abzuſchließenden Vertrage ſoll dem Verwaltungsrathe ausdrücklich das 
Recht vorbehalten werden, jederzeit den Generaldirector kraft einſtimmigen Beſchluſſes wegen er 
oder grober Fabrlajfigteit von jeinen Amtsverrichtungen gu juspendiren und auf feine Entlaſſung bei 
Generalverjamimlung angutragen. Die Entlafjung wird durd) die Generalverjammlung, naddem der Gene- 
raldivector, infofern er anweſend, zur Vertheidigung aufgefordert ijt, ausgeiproden, wenn wenigftens drei 
Viertel der antvejenden WActionaire dem Ddesfalljigen Beſchluſſe beitreten. Cine foldergeftalt ausgeſprochene 
Entlaſſung des Generaldivectors hat sur Folge, daf alle demfelben vertragsmäßig gewährten — an 
die Geſellſchaft anf Beſoldung, Gratifikationen oder andere Vortheile fiir die Bufunft von ſelbſt erlöſchen. 
Seine Legitimation bildet die vom Verwaltungsrathe gu ertheilende Vollmacht oder Beftallung. Der. Vers 
waltungsrath beftimmt deſſen Beſoldung und die Höhe der von ibm gu ftellenden Raution. 

§. SL. Der Generaldirector ijt mit der Ausführung der Beſchlüſſe des Verwaltungsrathes beauftragt, 
ſetzt denſelben iiber die Lage aller Geſchäftsangelegenheiten in Kenntniß und beantragt bei demſelben die 
Ernennung, Kiindigung und Abjegung der Angeftellten und Agenten der Geſellſchaft. Er unterzeichnet die 
Korrefpondens, iſt befugt, Zablungen fiir die Gejellidaft angunehmen und giiltig daritber gu. quittiver. 

Vertrage abzuſchließen ijt der Generaldirector ohne Vollmadt an fic) nicht. befugt, jedod fann er vom 
Verwaltungsrathe hierzu genevell oder fpeciell erméddtigt werden, auc) verſieht er ſonfi alle Geſchäfte, die 
ibm durch den Verwaltungsrath fpeciell und durch Bollmadt iibertragen werden. “ued —— 


6. SQL Der Generaldirector ift bevathendes Mitglied des Verwaltungsrathes; es fteht demfelben frei, 
in widhtigen und fdwierigen Fallen den Zufammentritt des Verwaltungsrathes bei dem Vorfigenden gu be- 
antragen und ift legterer verpflidtet, eine Verſammlung gu berufen. 

. $B... Der Generaldivector muß wenigitens funfzig Actien der Geſellſchaft befigen, die er bei dem 
Berwaltungsrathe als Kaution niederlegt; etwa auferdem noc) gu fiellende Bürgſchaft bleibt den Beftinumun- 
gen des Verwaltungsrathes überlaſſen. 

§. 34. Bei Kranfheit oder Verhinderung des Gencralbdirectors fiberninnnt auf Vorſchlag des Vor- 
figenden des Verwaltungsrathes ein Mitglied des Verwaltungsrathes deffen Dienft proviforifd. 


Titel VI. 
Bilanz, Dividende und Refervefonds. 

. SS. Am 30. Juni jeden Jahres foll von dem Verwaltungsrathe ein Yuventar des Gefellfdafts* 

vermigens aufgenommen und eine Bilanz des Activ- und Paſſiv-Vermögens angefertigt, in ein beſtimmtes 
Bud eingetragen und den in der Generalverjammlung aus den Actionairen gewahlten drei Rechnungsrevi— 
foren bis gum 15, Muguft des laufenden Jahres gugeftellt werden. Diefe Reviforen priifen die Rechnungen 
und Bilang mit den ibnen im Gefchaftslofale des Verwaltungsrathes vorjulegenden Büchern und Sfripturen 
det Geſellſchaft und erjtatten dariiber der nächſten ordentliden Generalverjammlung Vericht, welde iiber die 
Decharge befchliept. _ 
Der Verwaltungsrath wird in jedem Sabre bei der Aufnahme der Inventur bejtimmen, twie viel in der 
Bilanz an dem Werthe der Bmmobilien, Mafdinen, Geräthſchaften und anderen bewegliden Gegenſtände, 
welde das Kapital der Geſellſchaft ausmachen, abgejdrieben werden foll. Die Abſchreibung muß mindejtens 
zwei Prozent betragen. 

Die Vorräthe und ganz und halb fertige Waaren werden nach deren laufendem Wertkhe angenommen 
und die Bilang überhaupt nad kaufmänniſchen Grundſätzen aufgeftellt. Die Bilanz ift jabrlid) in den Ge- 
ſellſchaftsblättern zu verdffentlichen und auferdem der Riniglichen Regierung fofort mitzutheilen. 
sa F 36. Der nad) Abzug der Paſſiva bleibende Ueberſchuß der Aktiva bildet den Reingewinn des Ge— 

tsjahres. 

Aus dieſem Jahresgewinn werden bei jedem Abſchluſſe vorweg zehn Prozent zur Bildung eines Refers 
vefonds abgezogen und entnommen, bis dieſer die Höbe von zehn Prozent des Grundkapitals erreicht bat. 
Die nutzbare Anlegung des Reſervefonds bleibt dem Verwaltungsrathe überlaſſen. Zinſen werden dem: 
ſelben nicht zugeſchrieben. Wird der Reſervefonds angegriffen, ſo wird derſelbe durch die ſofort wieder ein— 
tretende Einnahme von zehn Prozent des Reingewinnes wieder bis zur Höhe von zehn Prozent des Grund— 
kapitals ergänzt. Der Reſervefonds kann nur auf beſonderen und von der Generalverſammlung genehmig— 
ten Vorſchlag des Verwaltungsrathes ganz oder theilweiſe zur Verwendung kommen. 

Demnächſt werden von dem Reingewinn fünf Prozent fiir den Verwaltungsrath (§. 27.) abgezogen. 

- Der Reft wird als Dividende unter die Actionaire vertbeilt. 

Die Zahlung der Dividende erfolgt jährlich am 2. Januar gegen Wushandigung der Dividendenfdeine 
gu Händen des Inhabers derjelben. Die Dividenden find an der Geſellſchaftskaſſe in Stolberg a. H. und 
bet den Bankhäuſern, welde der Verivaltungsrath nod) fonft beftimmen und befaunt machen wird, gu erhe— 
ben und gablbar. 


Die Dividenden verjähren gu Gunften der Geſellſchaft, falls fie innerhalb fünf Sabren von dest fers 


ſtimmten Zablungstage nicht erhoben werden. AYE MIDE 
‘ ; ’ Titel VIL. Ars 
Schlichtung von Streitigfeiten. —W Hee 





~~ @. 87. Außer dem im §. 11. vorgejebenen Falle follen alle Streitigteiten zwiſchen den Aeti 


und. der Geſellſchaft mit Uusidliefung des Rechtsweges durch zwei von den ‘Parteien gu erwablende Schiede— 


richter geſchlichtet werden. Koönnen fic) dieje Parteien über die Wahl des Schiedsrichters nicht einigen, jo 
ernennt jede Barter den: ibrigen. pe 

Verzögert eine Partet, nadhdem ihr in dieſem Falle von dem Gegner die Wahl notariell oder gerichtlich 
angezeigt worden ijt, die Wahl des ibrigen Langer als vier Woden, fo ijt der fleißigere Theil jur Ernennung 
beider Schiedsrichter beredtigt. : Ook ag aor 

Konnen fich die beiden Schiedsrichter nidt einigen, fo ernennt der Director des Kreisgerichts gu San— 
gethaujen, oder in deſſen Abweſenheit oder Behinderung das älteſte der anwejenden Mitglieder des Koönig⸗ 
iden Rreisgeridts -Rollegiums einen Obmann, dem die Entſcheidung zuſteht. Gegen den Ausſpruch des 


en, 


. 


Schiedsrichters ober bes Obmanns fiudet fein Rechtsmittel ftatt, ausgenommen die Halle der Richtigkeit 
$8. 172. Ff. Titel 2. Deeil J. der i ——— * 

Die Actionaire find, wie groß aud ihre Zahl bei ker Streitfrage fein mag, verbundest, wenn fie ait 
und daſſelbe Intereſſe haben, einen einzigen gemeinſchaftlichen Bevollmächtigten gu Gangerbaujen oder Stol⸗ 
berg gu bezeichnen, welchein alle unaliſchen Verhandlungen und Verfügungen im einem einzi 
plare mitgetheilt werden. Geſchieht ſolches nicht, dann erfolgt die Infinualion rechtsgültig ——— 
tariate der Geridtsfommiffion gu Stolberg. Rite VIN We ; 


Auflöſung ver Gefellf daft. 

§. 38. Bon dem Veriwaltungsrathe oder vpn den MActiouaixen, welche zuſammen Einbundert tauſend 
Thaler in Actien beſitzen müſſen, fann der Antrag auf Auflöſung der Gejelidaft, die Auflöſung ſelbſt aber 
nur in einer beſonders dazu berufenen Geueralverſammlung durch minbdeftens drei Biertel des geſammten 
Actienfapitals beſchloſſen werden. Der desfallfige Beſchluß bedarf der landesherrliden tgs Au⸗ 
herdem tritt ‘die Auflöſung der Geſellſchaft in den §. 25. des Geſetzes vom 9. November 1843 fohintie 
ten Fiillen ein und wird nad Maaßgabe der in jenen Paragraphen getroffenen geſeßlichen Beſtinmungen bewitkt 

$. 39. Die Generalverjammlung beftimmt den Modus der Liquidation und die Anzahl der Liqui⸗ 
batoren, fie ernennt legtere und beftimmt thre Befugniffe. 

Titel IX. 
me —— der ba ed dal zur Staatsregierung. 
i ie König erung zu Merfeburg und diejenigen erungen, in deren ee bie 
Pn gewerbliche — orig find befugt, einen —— Wahrnehmung des pe 
rected für Seah oder fiir eingelne Fälle ie bejtellen. Dieſe Kommiffarien founen night nut den 4 
taltungsrafh, die Generalverfammlung oder jonftige Organe der Geſellſchaft gitltig yufammenberufen und 
ibren Beratbungen beiwohnen, fondern aud) jederzeit von den Büchern, Regijtern und fonftigen Verhand⸗ 
lungen und Sdriftftiiden der Geſellſchaft ihren Kaſſen imd Anſtalten Einſicht nehmen. 

* AL. Die Geſellſchaft hat mit Rückſicht anf die von ihr betriebenen Unternehmungen fiir be Riis 
und Sdul- Bediirfniffe der von ihr beſchäftigten Arbeiter ju ſorgen, ng | ju den often ig 
Gemeinde-Verwaltung in angemeffenem Verhaltniß beizutragen und fann, fofern ſich diefelbe di erpflid- 
tung entziehen follte, angebalten werden, fitr die gedachten Zwecke diejenigen Beitrage zu leiften — von 
der Staatsregierung nach ſchließlicher Beſtimmung der betreffenden Reſſortminiſter und des Mh fters fir 
Handel, Gewerbe und Hffentlide Arbeiten fiir nbthig eradtet werden. 

bah 66 . 
§. AD. Nath Beſtimmung der Grimder der Geſellſchaft follen bis zur orbentlithen Generalverfanint- 
{ung im September 1861 den nachftebend benannten fieben Perjoren: 
Hern Bantier A. Salinger, Berlin, 
Herrn Kaufmann C. Schähe, dafelbjt, 
Herm Kaufmann C. F. Soudan, daſelbſt, 
err Bantier R. Sdreiber, Breslau, . 
ors Bantier J. P. Glo, baſelbſt, F 


— — Herren Rammerath Hübner, Roßla, 
—— trn Kaufmann Salfeldt, Nordhauſen, 


Manta 


Ha), 


“Sia awe Fu ktionen des * i P) ri 4 
A, ee jedod) mit der Beſchränkung, daß diefelben nicht befugt fein follen, tiber den Erwerb, Ankauf, Tauſch, 
—* 


Verwaltungsrathes und deſſen Rechte und Verpflichtungen nach Maaßgabe des Statuis 


ftung von Grundſtücken und Gerechtſamen ohne Genehmigung der Generalverſammlung Verträge 

ehen Erledigt ſich vor dem genannten Zeitpunkte die Stelle einer dieſer ſieben Perſonen in aarber- 

ordenicher Weiſe, fo findet deren proviſoriſche Wiederbejepung in der Weiſe ſiatt, wie dies im S22. dine 

fichtlich der proviſoriſchen Wiederbejegung von ausgeſchiedenen Mitgliedern des von her ——— 

gewahiten Verwaltungsrathes vorgeſchrieben iſt. In der Generalverſammlug im September 1861 findet 
dann die erfte Wahl des Verwaltungsrathes ſtatt. *14 


§. 48. Es wird hierdurch den Herren: nian 
Bankier Salinger ju Berlin, bS. ndiys 
Rammerrath. Sibuer yu Rola, Ai fates 
Kaufmann Satfelot qu Rordhaujen, und —— ae 
Kaufmann Tuch dajel riot aed. 
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Vollmacht und Auftrag ertheilt, die landesherclicye Genehmigung der Gefellicdaft — ſowie dieje⸗ 
nigen Abanderungen der Statuten und Zuſätze zu denſelben Namens der Kontrahenten vorzunehmen, welche 
die Staatsregierung vorſchreiben wird. 
Dieſe Abanderungen ſollen fiir ſämmtliche Kontrahenten und fiir alle in Gemäßheit des Artilels I. bei: 
— —— eben fo rechtsbindlich fein, als wenn fie wörtlich in dem gegembartigen Statut — 


welche fiir Errichtung der gegenwärtigen Statuten und Ronftituirung der Geſellſchaft auf⸗ 
zuwenden find, werden von ihr getragen. 





Formular A. 
A tie 


 Bergbau + und Hiitten- tiene zu Stolberg am Hayy, 
a durch die Allerhöchſte Königliche Ordre vom .. 2.2... ke eee eee ee 
Grundfapital 475,000 Thaler. 


re theeer eee eee 


Clnterigelt wile Mitglieder.) 


== == Berghaus und — zu Stolberg am Hay HSS 
Dividendenthein zür were NSS 


Inhaber empfingt am 2. Januar 18 .. gegen Riidgabe dieſes Séeines an der Kaffe in — vder 
den a gu — Cue die fatutenmaig — Dividende fiir das Geſchaͤftsjahr 18 . 


eepeerer eee e ee eae 


Eingetragen 3 das ‘acid Fol. — * Der BSer altungerath. 


Ante des — (Unterſchrift zweier Mitglieder.) 
§. 36. Die Dividenden verjähren ju serie der et Saad. falls fie ifnetbalb fiinf Sabren von dent 
beftimmten Sablungstage nidt erboben 
Za wiry on. 
Berghaus und Hiitten « Actiengefetlichaft ju Stolberg am Harz. 


Talow gut Actie A..... 





Inhaber empfangt Sis hart Te 18. . die zweite Serie der Dividendenfceine zur 
Stolberg a. H, den... tt ......, — 18... 
Eingetragen in bas — ee Der Berwattungsrath. 
(Unterfdhrift des Beamten.) * (nterſchrift zweier Mitglieder). 


Form 
—— + und Hiltten + atriengefetifhat ju Stolberg am Harz. 
Erſte Interims— Quittung 


aE ee ee reer Thaler, 
auf ben Betrag ber Uctie W....... 2. welche nach erfolgter bing des ganzen Wctienbetrages 
— ork dem ** ae Interims quinungen ausgehandigt werden wird. 
—— 18.. 
ver £ Merwaltungorats Der Generaldireftor. 


nterſchrift zweier Mitglieder.) Gierzu erfolgt der Quittungsbogen.) 
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Ver or dnungen und Betkanntmocungen Der Central⸗ Behoͤrden. 


Den Ankauf von Remonten im Sabre 1861 beter, 
——— Zum rong pon it im Ulter vou drei big een ee ſechs Jahren ſind in dem 
— Koniglichen Regierugg ju ig. HD - Ree besuchen ereichen für dieſes sar nach⸗ 
** 8 Uhr —2 mate a — pat worden u 
n 1. Juni in ae ani in Belzig, 
* 4. Suni in Torgau, ben 15. Suni in Egeln. 
den 5. Juni in Pretzſch, 
Die von der Militair- Commiffion erfaujt " dada wepden sur Stelle abgenommen und ſofort bezahlt. 
Pferde, deren Mängel den Rauf — eg machen und Krippenſetzer, welche ſich als jolde 
innerhalb der erften 10 Lage pecquaielten, werden ett rtgobrigteit auf Gefabr und often des friiberen - 
GCigeuthiimers wbétgeben, “oder and in einem Remontedepot' diifgeftellt ‘und find von dent Verkäufer nad 
Empfang der desfallfigen Aufforderung gegen Miidyahlung bes ‘Ranfpreifes und gegen Eritattung ber ſämmt 
lichen Unkoſten wieder in Beſitz zu nehmen. 
Mit jedem Pferde ſind eine neue rindlederne Brenie mit haltbarem Gebifie, eine Gurthaliter unr wei 
hanfene Stride ohne bejondere Jergunve zu übergeben. 
Berlin, den 18. März 1861. deminiſterium, Abtheilung fur das Remoutemejen. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Provinzial⸗ Behorden 
Gewerbliche Unterigungéfaffen beter. 
(380) Die im 50. Stück des Amtsblatts prowSS58 unter dem 2. December ejusd. a. publicirten 
ortsftatutarijden Peitimuungen, betreffend gt gives ounastetien je in mebpet n Drtidaften der bei 


den Mansfelder Kreije, werden hiermit ap die — Schweinitz und die Sedat Doͤrfchen im Schweiniher 
Kreiſe ausgedehnt. 
Merſeburg, den 10. April 1861. Konigliche Regierung, Abtheilung des Fitter. 


1) Di an Rirchen und ** 
(B81) Die nachſtehend uate efiibrten Gejdente an Kirchen und Sdulen bringen wir hierdurch unter 
Wnerfennung des’ lobenswerthen “fi Muidien Sinnes yur öffentlichen Kenntniß. 
1) Ephorie Veigern. 
. Dig Wittwe Krieche zu Sitzenrode hat der dortigen Kirche 10 Thlr. geſchenkt. 
2) Ephorie Bitterield. 


u Capelle ein Paar Altar’ ter; ; 
eae — —W 


B) Ephorie Brehna on —R 
Der airche zu Gottnig senrcben 2 Altarkerzen geſchenkt. 
9 —— Conners. : ry 


Es find gegeb ; 
ber Rirde if in Been bliugen von dem Matron eit Mijarteppid; 
» der Rirde in othenbirg v ‘get ting ien Berwalter Dope 2 Aliarleuchter nebit Wachskerzen; 
um 


pon der Mansfeldiden Gervetti — Ausbau der’ Schule in Rothenburg und yur Anfchaf! 


fung von Lehrmitteln 200 Thlr 
5) borie Edartsberga. aoe eee ay 
Gs find geſcheult den Kirchen: FP i — 
a) zu ——————— ein Crucifi — IN Le 
b urgbo Pender a 
©) . Kalbitz oe et on pit ine — aj v vom itn — zwei 
Wbeudmaplsticder pnd v} von Carl Ilm eine Vibel. 
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6) Ephorit Etlenbuarg. 
Es —— geſchenkt den Riven: 
2. in Limehna pon den Frauen der Parochie eine Kartgel -, Mitar- und Tauftiſchbekleidung und ein Teppid; 
by-at Br rit Bavidhsritartt Barth yu Cilenburg eine Altardede; 
c) zu Coſſa * Gottlob Mieth 25 Thr. zur Anſchaffung einer Orgel : 
d) ju Naundorf von dem Einwobner ve wigs ein Paar Altarkerzen. 


7) Ephorie Cisleben. 
Es find qeidentt den Kirchen: 
iy gu Gisleben St. Nicolai ein Paar Altarkergen; 
b iu Erdeborn von den Roloffiden Eheleuten cine Rangel» und Altarbekleidung nebft fittittbebang ; 
e) yf — * einem Ungenannten ein Capital von 100 Thlr., desgl. der Schule dafetbft en desgl. 
von 25 Thlr.; 
d) ju Unierrißdorf von Frau Sehnert cin Leſepult und von Frau Barth ein Altartiffen; 
@) zu Volkſtedt von dem Hertt-Rartmerdirector Wantze vine Tauſtanne 
f) in Hedersleben hat die Gemeinde die Kirchenorgel aris conn Mittelir vergolden Laffer. 
8) Ephörie Elfterwerda. 
Es wurden geqeben ben Kirchen: 
a) gu Miidenberg von dem Herrn Patron unter —— der Gemeinde ein Tepid bot ben Mitar, 
desgl. von Erfterem ein Taufbecken und eine ey 
b) zu Elſterwerda die Bildniffe Luthers und Melancbthons * von ‘we Hetrn Grofet v. Einſiedel ein 


Cylinderofen in die Sakriſtei. 
9) Ephotie Frey butd. 
Es find geidentt worden den Stirden: 
a) zu Freyburg eine Altar- und Taufſteinbelleidung eine Altarbibel wh Deuen att mar und Zaufftein; 
b) zu Branderoda vem Amtmann Felber ein Rirdhofsthor; 
c) Fe Mockerling vom Einwohner Lohſe ein Legat oon Thlr. 
d) gu Neumark von Frau Juſtizeommiſſar Eßdorf eine Bibel; 
e) ju Städten vow den Berbigſchen Eheleuten ein Collectenteller 
f) yu Wernsdorf von einem Ungenannten eine Taufftein- und Leſepultbetltidn ——ãA 
g) der Herr Kirchenpatron in St. Ulrich hat der daſigen Schule jabitl 10 ¢. 


10) phorie Gerbftedt. 
GB tourden gegeben den Rirdert’ 
qu Schochwitz eine Ultar-, Kanzel-, Lefepult- und Taufiteinbelleibung, desgl. eine Modnditabtstanne: 
i) qu Krimpe eine Wear - und Aanzelbetleidung.⸗ 
11) Ephorie Gollme. 
Die Kirche yu Diiringsdorf erbielt von dem Gutebefiper Trdigid ein Legat von 500 Thlr. 


12) Ephorie Heldrungen. 
GH find: geſchentt dew Kirchen· 
8 ju Cilleda eim Paar Altarterzen; 
qu Sachſenburg eine Altar⸗ und * pangelpultbettetbiag : 
¢) zu ys ein Supteppid ; 


efftedt. ein Dau 
=f Sa Gan wurf ein “cal, ve ‘Fra Ribide die Summe von 50 Bir. ; 


empfing von. Ferdinand Spatenbers 20 Morgen Aueuand 
3) Cphorie Herzberg 

Es ſind geſchenkt den Kirchen: 
a) gu Altherzberg zwei Altarkerzen und ‘eine Liedertafel ; 
b) gu Arnsnefta ein Crucifir und 2 Altarkerzen; 
c) qu Budau vom Hauser Miller ein Crucifir und vbin Hauser Sdyrdter 5 Tle. ; 
xt ju Madel ein —— cine Bibel und: eit Erucifir; 

2)gur Grafendorf hat die Gemeinde die Kirche im Innern rts einem Moftenaufroaride port 800 Thir. 


5— 
* 14) Sphorie Kemberge — 
Gs fiud heſcheutt —— 
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ber Kirche gu Kemberg von Rofine Geyer eine Aitar- und Kanzelbekleidung; 
5} ber Kirche = Boſewig von der Gemeinde eine Orgel. 
15) Ephorie Gand adt. 


Der Kirche yu Neufirden wurde von Frau Amtmann Gander und Frau Paftor Sdod eine mus, 
Taufftein « und dangelbetleibung geſchenkt. 


16) Eporie Lützen. 
Es ſind geſchenkt den Kirchen: 
3 zu Keuſchberg zwei Collectenbeden nebſt Tiſchen; 
b) gu Kotzſchau von Frau Schumann eine Tauffanne; 
e) yu Roden cine Altardede; 
d) gu Schleitbar von der Gemeinde die Summe von 880 Thlr. als Beitrag zur Erneuerung derfelben, 
von den 3 Rirdenrendanten der Parodie 2 Cymbel. 
Ae Epborie Meriebur (and). 
ber Rirde in Schladebach find 2 Altarleuchter und 2 r Rerjen, 
der Kirche gu Niederbeuna ein Paar Altarferzen geſchenlt worden 
18) Epbhorie TReambare, 
~ Die Kirche zu Poffenhain erbielt 
pon den Siinglingen dafelbft eine Weinlanne; ‘ 
b pon den Sungfrauen oo einen Collectenteller ; 
**, 6) eine Tanffanne nebft 
d) von Friedrich Syndorf ise — 


9) Ephorie Querfurt 
Es wurden geſchenkt: 


* ber Kirche gu Obhauſen St. Job. ein Kronleudter . : 
b) der Kirche in Kleineichſtädt eine Bibel ; 
c) gu der Renovation der Kirche in Leimbad hat der Gere Patron 200 Thlr. beigetragen, dedgl auf 
feine Roften eine eidene Haupt : Gingengttvar anfertigen laffen. 


20) Ephorie Sangerbaufen. 
Es find gefdentt den Rirden: 
gu Gonna ein pint 8 
b ju Martinsrieth eine Altar 


gu Obersdorf von dem — Verwalter brand eine Altar⸗, Kanzel⸗ ih Lefepultbefleibung ; 
. : gu Grillenberg cin Kanzelvorha * 


zu Rieſtedt eine Wltar-, oon 5 ‘an Lefepultbefleid und 2 Tblr.; 
qu Rotha ein Crucifix und 2 oti * ia 
* Ephorie Schkeudig 
Es wurden gegeben ben’ Kirchen: 
a) J — Stadtkirche) vom Magiſtrat und den — — ein ai Kronleudter, ein 


deSgl. von den Gebriidern Steiniger, ein fleinerer deggl. von einem U 


b) zu Schleuditz (Gottesaderfapelle) von der Kirchfahrt eine Wltar- und Ganyelbet elbetleldung , von einem 
Ungenannten eine Altardede; 


c) gu Cursdorf von der Gemeinde cine Altar-, Kanzel- und Taujjteinbetleioung und eine Thurmubr, 

d) ju —— von der Frau Paſtor Schadebag ein Capital von 100 Thlr. und ein desgl. von 50 Thlr.; 

e) au r von Fraulein von Unger eine Altarbibel, von den Gemeimden Weßmar und Rafnig dic 
Summe ven 13 Thlr. gur — einer Kangeibetleidung 


22) Ephorie Schlieben 
a wurden gefdentt den Ki 
zu Hobenbudo eine Taufteintbetleibung; 
by ju Colodau ein Kronleudter und eine Glasthüre. 
- 23) Ephorie Sdraplau, 
Die Witte Himmermann in Bennſtedt hat 6 Kniebdnte in der dafigen Kirche mit Tuch beſchlagen laſſen 
24) —— Seyda. 


a) die Kirche —— erbielt von dem i ba gu Gludsburg et 
pnd eine Tauffteinbekl eibung, y Konigli den Sriter Benda gu Gli burg ne Mltarbede 


⁊ 
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b) die Gemeinde Seehauſen hat dex daſigen Kirche cine Altar- Rangel» und Leſepultbekleidung geſchenkt. 
bas Altargeldnder und die Kniebinkdhen mit Tud beſchlagen und den Cingang gur Sacriſtei mit Vorhangen 


verfeben laſſen. 
25) Ephorie Weifenfels. . : : 
Der Stadttirde gu Weifenfels wurden vom Seilermeifter Albrecht sen. Strobteppide fiir die Sacriftet 
und von einer Ungenannten eine Altardede gefdentt. . 
. . 26) Ephorie Wittenberg. J 
Die Kirche yu Seegrehna erhielt von mehreren Frauen eine Mltar-, Kanzel ⸗ und Taufſteinbekleidung. 


27) Ephorie Zabna. 
Es wurden geidentt den Rirden: 

3 zu Bülzig zwei Altarkerzen und eine Taufiteindede; 

b) zu auß pon der Gemeinde eine Cisharmonika; : 

c) gu Kropſtädt von dem Herr Patron Altar-, Kangelpult- und Tauffteindeden und ein —* vor 
das Kirchenfenſter am Altar, aud hat derielbe das Ältargeländer und die Rangel auf feine Koſten 
anftreiden laffen, von einem Unbefannten vier Altarkerzen; — 

d) ju Rabnsdorf von den daſigen Hiifnern und Roffdthen circa 35 Thlr. durch Verzichtleiſtung auf das 
ibnen guftebende Rugungsredt der Kirchenwieſen. 


28) Ephorie Reig. 
Es find gegeben den Rirden: 
a) gu Silbig von der verebelidjten Espenhahn in Croffen eine Tauftiſchdecke; 
b) gu Wuig 2 Altärleuchter; 
©) zu Rebmsdorf ein 88* 
i) gu Drafdwig ein Paar Altarkerzen ) 
4 ju Sdfaudig von Frau Zahn ein Crucifir; : 
f) yu Raina von den Frauen und Jungfrauen der Kirdfabrt eine Mitar-, Rangel+ und Taufſteinbellei · 
dung und eine Ällardecke; 
8 zu Profen von der Kirchfabrt eine Kanzel- Taufſtein- und Leſepultbekleidung; 
zu Reuden ein Paar Altarkerzen; 
i) zu Rippicha von Traugott Korner gu Röden cine eichene Lade, von Frau Freyer ein Erucifir ; 
k) —— ie) aH erbielt pon Ssittern und Freunden des verftorbenen Cantor Landmann ein 
at von t. ; 
29) $n ber Grafſchaft Stolberg-Stolberg 
wurden geidenft den Rirden: - 
3 gu Strafberg ein Crucifiz und eine Altarbibel; 
b) au Stempeda 2 Thir. 5 Sgr. 6 Pj.; ; 
c) gu Muleben von Frau Rdder eine Altarpultdede; 
gu Uthleben von Frau Gerboth ein Altargeded; 
e) gu Oftramondra von der Gemeinde der Betrag der Koften fir Gerftellung der Rangel und red Altars, 
von einem Ungenannten eine Befleidung gu den Paufen. 


30) Jn der Graffdaft Stolberg Rofla 
find geldentt den Kirchen: 


a) qu Altendorf ein Rangelgeded ; 
b) qu Breitenftein von dem Rentier Ehrig zwei Altarleudter nebft Wachsterzen, dafelbft Hef der Holz ⸗ 
handler Ebrig ben Fuh ded Altars mit Tuch beſchlagen und mit Spigen verfeben; 
¢) gu Relbra von dem Raufmann Bode ein Altargeded. 
Recfeburg, den 6. April 1861. 
Konigliche Regierung, Whihellung fiir das Kirchen - und Schulweſen. 


Berfauf dee Rorwerlegehsfics SHhivbera. / 
(B82) Bum Verlaufe des zur Koniglichen Domaine Cloden gebdrigen Borwertsgebdftes in. Schutz ⸗ 
berg, beftebend aus: ; 
1) dem Verwalter⸗ oder Hofmeifterbauie, 
dem bisherigen Rindvieh - Stallgebdude, 
8) dem Scheunen«Anbau oder Sduppengebdurde, 


* 
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Perfonal -Chroniéf. 


(397) Der Pfarrer Stößner in Groficorbhetha, Didces Weifienfels, wird am 1. October db. J. 
in den Ruheſtand treten. Die Stelle fteht unter Königlichem Patronate. 


| (S98) Der Regierungs-Affeffor Neuſcher ift als Mitglied bei dem Regierungs- Collegio zu 
Merfeburg vingetreten. : 

(399) Der Kaufmann Burkhardt in Prettin iff unter dem 15. Marz c. als Agent der Magde— 
burger Heuer + Verſicherungs⸗Geſellſchaft beftdtigt worden. 

(400) Der Kaufmann J. F. Behrens in Torgau tft unter dem 21. Mary c. als Agent der Ol 
denburger Verſicherungs « Geſellſchaft beftatigt worden. _ 

(401) Der Schornſteinfegermeiſter *** in Stößen iſt unter dem 26. Mary e als Agent 
der Deutiden Feuer « Verfiderungs - Actien - Gejelidaft in Berlin beftdtigt worden. 


AOZ) Fir den zweiten Schiedsmannsbezirk bes Kreiſes Sangerhauſen ift der Anſpänner Gottlob 
Hoffmann ju Gacpfiiffel gum Schiedsmann und der Schulze Otte yu Riethnordhaufen gu deffen Stell: 
vertreter gewählt und verpflicdtet worden. 








(403) Gejtorben: Steueraufſeher Schramm in Körbisdorf, Steucreinnebmer Harting in Dommigid. 

Verſetzt: Ober + Steuercontroleur Laws von Naumburg nad) Perleberg (Brandenburg), Stenereinnehmer 
Brofe von Dardesheim nad Sangerhaufen, — — Spielberg von Zeig nach Magdeburg, 
Steueraufieher MubnFe von Langenbogen nad Magdeburg, Steucrauffeber Lämm von nad Halle. 

Reu angeftellt: Steuerfupernumerar Kloz als Steueraufjeber in Zeitz. 

Ausgefchieden: Thorwaͤrter Klofe in Weifenfels. 








Redigirt im Amtsblatt- Brean der Koöniglichen Regierung. 
Gebrudt bei Carl Jurk in Merſeburg. 


(Gutertionsgebiibren Fir den Rawm einer gewoͤhnlichen Druchzeile 4 Sgr. und fiir 
Belagsblatter pro Bogen 1 Sgr. 
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Amts⸗Blatt 
der Königlichen Negierung zu Merſeburg. 
Stick 17. 
Ausgegeben gu Merſeburg am 27. April 1861. 






(404) Das 12. Sti der Gefetz Sammlung, ausgegeben am 8. April 1861, enthalt unter: 
5343. —* —— Abänderung mebrerer Vorſchriften über die Preußiſche Poſtportotaxe. Nom 21. 
ärz 1861. 
5344. Allerhöchſter Etlaß vom 4. März 1861, betreffend die Verleihung der fiskaliſchen Vorrechte fiir 
den Bau und die Unterhaltung einer Chauſſee von der Poſener Kreisgrenze bei Chladowo bis 
‘qut Warthebriide bei Obornit. | 
Mr. 5345, Statut fiir ben Verband ber Wiejenbefiger im Nubnethale der Steuergemeinde Hallenberg des 
Kreiſes Brifon. Bom 18. Mary 1861. 
Mr. 5346. Befauntmadun des Allerhöchſten Erlaffes vom 18. Marg 1861, die Genehbmigung der Errid- 
tung einer in Mechernich, im Regierungsbegirf Maden, domigilirten Actiengeſellſchaft unter der 
Benennung „Mechernicher Bergwerts-Actienverein” und Beſtätigung ibres Statuts betreffend. 
Vom 27. Margy 1861. 


Verordnungen und Bcfanntmahungen der Provinzial-Behoͤrden. 
Die Zulaffung von Auslandern yur Gingebung einer Ghe in den Könial. Vreuß. Staaten beter. 
(A085) Das Gefes vom 13, März 1854 (Geieg- Sammlung Seite 123.), betreffend die Qulaffung 
von Auslindern zur Eingebung einer Ehe in den Königl. Preuß. Staaten, verordunet: 

§. 1. Auslander, welche im Preußiſchen Staate mit einer Inländerin oder Ausländerin eine Che ſchlie— 
fen wollen, baben, neben der Erfüllung der ſonſtigen geſetzlichen Erfordernifje, durdy ein gehörig be- 
glaubigtes Atteft der Ortsobrigfeit ihrer Heimath nachziweiſen, daß fie nad) dortigen Gejegen, un— 
bejdadet ihrer Staatsangeborigfeit, sur Eingehung einer Ehe im Auslande befugt find, ober die nach 
dieſen Gejegen etwa erforderliche Erlaubniß zu der beabjichtigten Che erhalten haben. 

§. 2. Unſere Minifter der Juſtiz, der geijtliden 2c. Angelegenbeiten und de Junern ſind ermidtigt, 
ſowohl in einzelnen Fallen, als mit Wiehe auf die Gejeggebung eingelner Staaten, fiir die Unge- 

hörigen derjelben überhaupt die Beibringung eines folden Ätteſtes (§. 1.) zu erlaffen. 

§. 3. Geistlice oder Civiljtandsbeamte, welde bei Schließung der Ehe eines Ausländers amtlid mit- 
wirten, obue dag ibnen das erforderlide Atteſt (§. 1.) vorgelegt worden, follen, wenn die Reibringung 
deſſelben nicht erlaſſen ift (§. 2.) mit Geldbuge bis gu Einhundert Thalern beftraft werden. 
<i Die Regiernngen der bei dem Gothaer Vertrage über die Berpflichtung zur Uebernabme von Auszu 
weifenden vom 15, Juli 1851 (Geſetz⸗ Sammlung Geite 711.) betbeiligten Staaten baben fid in dem 
SGlupprotocol dd. Gijenad, den 29. Juli 1858 gu gegenjeitigen Mittheilungen darüber verpflichtet, 
welde Behirden in ihren Staaten gur Ausftellung ber in dem. §. 1. des obigen Geſetzes gedachten Ehecon- 

fenje (Trauſcheine) oder der an deren Stelle tretenden Bejdheinigungen ,befugt und angeriejen find. 
chdem die desfallfigen Erflarungen von fajt fdmmtliden Staatsregierungen abgegeben worden, ijt 
eine Zujammenftellung der in den betheitigten Staaten zur Ausſtellung jener Conjenje und Beſcheinigungen 
befugten Behörden vou den Koniglichen Minifterien der geijtliden Angelegenbeiten und des Innern unter 
dem 11. Februar d. J. in Mr. Gl. des diesjabrigen Königlichen Staatsanjeigers und außerdem von den 
pet ni Regierungen der Proving in Nr. 10. des Amisblatts der Königlichen Regierung gu Merſeburg 
icht. 


Wir weiſen die evangeliſchen Geiſtlichen der Provinz bei vorkommenden Trauungen von Ausländern 
it wiederholt zur gewiſſenhaften Beobachtung des Geſetzes vom. 13. Marg 1854 und zugleich zur ſorg⸗ 

tigen Berudſichtigung der obigen Zujammenjtelung an, indem fie fortan bei ſolchen Trauungen gegen 
Verantwortlichteit und die Straje des Geſees nur dann gefchiigt find, wenn die nach dem Gejeg erforder— 


* * 
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lichen Beſcheinigungen dem angegebenem Inhalte entipreden upd von den Gngezeigten competenten Behörden 
jedes Landes ausgeſtellt find. 

Wir maden dabei darauf aufmerkſam, daß die Gigenidatt eines Huslanders weder durch den längeren 
Wohnſitz in einer inländiſchen Gemeinde nod) durch den Bey eines Grundſtucks im Inlande, ſondern nur 
durch ausdrückliche Verleihung des Prei diſchen Indigenats aufhoört 

Und da es auch fiir die einheimiſchen Ortsbebhörden nothwendig ijt, zu wiſſen, ob die in ihren Gemein— 
der getrauten Ausländer die dazu erforderliche Erlaubniß ihrer heimathlichen Reh“rden erhalten haben, fo 
veranlaſſen die Herren Geiitlichen zugleich, den Ortsbehörden auf ihr Anſuchen die Vorlegung der ibnen 
—— — ——— im Original oder in Abſchrift nicht zu verfagen. 

Magdeburg, den 6. April 1861. ſtonigliches Confifiorium der Proving Sachſen. 

Die im Oſſtertermine 1861 zu Merfeburg ausgelooſten Steuer. Grevit s Kaſſenſoe in⸗ betr. 

(AOG) Bei ter heute hierſelbſt ſtattgefundenen Verlooſung der im Jahre 1744, ſowie ber enftatt 
ber früheren unverwedjelten und unverloosbaren Steuerjcheine im Sabre 1836 augaefertiqten Steuer-Credit- 
Kafienideine find folgende Nummern, deren Realijirung im Mtichaclistermine 1861 erfolgen wird, gezo⸗ 
gen worden: 

1) von den Steuer: Credit: Raffenfcheinen ans dem Jahre 1764 
von Lit. A. a 1000 Thaler: 

Rr, 226, 348. 777. 895, 1434. 1437. 1641. 2817. 2761. 2866. 3155. 3162, 3691. 3771. 3851. 
4087. 4216. 4407. 4571. 4669. 4739. 4805. 4918. 6503. 6453. 6595. 7027. 7064. 7411. 7550, 
7755, 7821, 8254. 8341. 3352. 8776. 8795, 8940. 9067. 9198. 9619. 9941. 10957. 11311. 
11381. 11544. 11678. 12927. 13658. 13981.; 

pon Lit. B. 4 500 Thaler: 

Mr. 525. 890, 1295, 1298, 2221. 2667. 2725. 2915. 2938. 2951. 3489. 38621. 3639. 3719. _ 4728. 

4795. 5221. 5258. 5646. 5913. 6019. 6046, 6270, 7287. 7365. 7567. 7739.,; 
von Lit. D. à 100 Thaler: < ee os 
Mr. 253. 1498. 1563. 2187. 2465. 2498, 2689. 2699. 3033. 3316. $445. 3454. 3740. 3158. 3896. 
4014. 4015. 4928. 5757. 
2) von ben Stoney: Seedit: Rahent deinen aus bem Sabre 1836 
von Lit. UM A 1000 Thaler: 
Rr. 3. 29, 116. 185, 260.; 


von Lit. B. à 500 Thaler: 


Mr. 27. 114:; 
von Lit. © a 200 Thaler: 
Rr. 7. 109. 160. 175.; 
von Lit. € 450 Thaler: 
Mr. 42. 
Auperdem wurden von den unverzinslichen Rammer - Credit-Raffenitheinen Lit. E. & 45 Thlr. “die 
Sdeine Nr. 6265. 6791. 6937. 694-4. . 6982, 7051. 7183, 7231. 7428. und 7429. aur Zablung im 


ie igre 1861 ausgejest. 

Die Inhabet der — —— und reſp. zur Zahlung ausgeſetzten Scheine werden bier- 
durch aufgefordert, die Capitalien gegen Rückgabe der Scheine und der au den verzinslichen Scheinen ge— 
bérenden Talons und Coupons mit dem Ginteite des Michaelistermins 1861, wo die Verzinhung der’ jegt 
gesogenen —— Credit⸗ Kaſſenſcheine aufhört, bei der bieſigen Regierungs - Saupttafie in Preußiſchem Cow 
tant ju erbeben 

RMerjeburg, den 13. April 1861. 

Im Yhiftrage der Königlichen Saupt Verwaltung der  Ctansahiulben, 
det Regierungs - Prafident. v. Webdell. 
Die Ginglehung der Alteren Großherzoglich Sachfifchen Raffenanweifungen bet. 

(407) Mit Besugnabme auf unſere Befanntmadung vom 26, Juni v. J. bringen wir in Folge 
höhern Auftrags hierdurd zur öffentlichen Kenntniß, daß das Großherzoglich Sächſiſche Staats - Miniſterium 
ju Weimar durd eine, in dem Grofbergzoglicden Regierungsblatt abgedrudte —— vom 1. Fe— 
bruar d. J. nochmals daran erinnert hat: 

1) dag vom 1. Margy d. J. au die wad der Bekanntmachung vom 4. Februar 1848 in Gemafbeit des 
Gejeges vom 27. Auguſt 1847 ausgegebenen — Sächſiſchen Kaſſenanweiſungen zu Einem 


— loo — as 
Thaler und gu Fünf Thalern bei den öffentlichen Kaſſen des Großherzogthums nicht weiter in Zah— 

, tung angunebmen find; 

2) dah Dagegen die gedachten dlteren Kaffenanweijungen nod bis einfdlieflid) den 31. Maid. J. bei der Grog: 

co + cbergoglicden Haupt - Amtskaſſe gu Weimar gegen neue dergleidhen, nad) der Bekanntmachung vom 1. Rox 
soy» vember 1859 in Gemapbeit des Gejeges vom 20, April 1859 ausgegebene, umgetauſcht werden können; 

3) dab aber mit dem Gintritte des 1. Juni d. J. alle im Gemapbeit des Gejeges vom 27. Wuguft 1847 

ansgegebene Großherzoglich Sächſiſche Raffenanmeijungen, theils auf Ginen Thaler, theils auf Fünf 
Thaler lautend, völlig werthlos werden, und dagegen auc cine Berufung auf die Wiedereinfegung 
in den vorigen Stand nidt ftattfindet. 

Merfeburg, den 20. Marz 1861.’ - . Ronigliche Regierung. 

Die flempetireie Musiertiqung der Recoanitioné « Attefte unter den Ouittungen über Wartegelder und Venfienen betr. 

(AOS) Wit Bezugnahme auf die im 31. Stiide des Amtsblatts fiir das Jahr 1835 Seite 193. 
Mr. 394. abgedrudte’ Vetanutmadung, betreffend die Stempelpflicdtigfeit der nur in gewiſſen Fallen beigu- 
bringenden Attejte unter den, Quittungen über Zablungen aus Königlichen Kaſſen, wodurd) die eigenhändige 
Unterſchrift des Zahlungs- Empjingers bejdeinigt wird, bringen wir bierdurd zur Kenntniß, daß nach 
einem Finanz-Miniſterial-Reſcripte vom 13. d. ML. dann, wenn Kaſſenbeamte fich unter Umſtänden gu 
ihrer Sicherheit veranlaft finden, die Beibringung folder ſchriftlichen Beſcheinigungen aud bei Zahlungen 
von Wartegeldern und Penjionen (mit Einſchluß ber Wittwen-Penfionen) aus öffentlichen Kaſſen ausnahms— 
weiſe zu verlangen, mit Rückſicht auf die Pofition „Atteſte“ — Schlußabſatz im Tarif sum Stemmpelgefege 
vom 7. Marz 1822 — gu dergleichen amtliden Atteſten ein Stempel nidt gu verwenden ift. 

Merfeburg, den 22; April 1861. . Königliche Regierung. 

Die Abauderung der Ginwallung, bei bem Dorfe Burg a. d. S. und die Schüttung eines neuen Deiches ber, 

(AOD) Jn Gemafbeit ded §. 2. Abjag 2. des Deichgeſetzes vom 28. Januar 1848 (Gefeg- Samm. 
1k48 Seite es bringen tir hierdurch yur dffentlichen Kenntniß, dah mebrere Einwohner des Dorfes 
Burg a. d. S. Willens find, die bei dem Dorje zur Beit beftebende Cinwallung in der Art abjudnbdern, 
dah die in dem Damme der Thüringſchen Cijenbabn zunächſt der Dorflage befindlicde Eiſenbahnfluthbrücke 
den Eljterbodfluthen geöffnet wird, womit die Schiittung eines neuen Deides von dem vorbandenen alten 
Deiche in ſenkrechter Richtung auf den Eiſenbahndamm verbunden ijt. Die Rrone des alten und des neuen 
Deiches foll auf 7‘ 4” Pogel der Cijenbabnbriide gebracht werden. . 

Etwaige Cinwendungen gegen dieſes Vorhaben find binnen einer Prdcluftvfrift von 4 Woden bei dem 
Koniglichen Landrathsamte in Halle angubringen. 

Merjeburg, den 22. April 1861. Konigliche Regierung, Abtheilung des Innern. 

Rerpachtung der Königlichen Domaine Sitlichenbach. 

(ALO) Höherer Veftimmung gemäß foll die im Querfurter Kreife, 2 Stunden vou Cisleben, 2} Stun 
den von Querfurt belegene ip a Domaine Sittidhenbad) auf 15 bintereinander folgende Jahre, von 
Sohannis 1862 bis Yohannis 1877 im Wege der Licitation anbderweit verpadtet werden. 

S 3 dDiejer Pachtung gebdren cin Areal von 1894 Morgen 121 ORuthen, worunter 1559 Morgen 
146 ORuthen Neer und 153 Morgen 37 OQRuthen Wieſen enthalten find, und auferdem ein unverzins 
liches baares Geldinventarium von 3000 Thalern. Das Padtgelder-Minimum beträgt 9000 Thaler und 
die Padt- Caution 3000 Thaler. Zur Uebernahme der Padht ift der Nachweis eines disponibelen Vermd- 
gen$ von 30,000 Thalern erforderlich. 

Wir haben einen Licitationstermin auf MRittwod den 3. Buli c., Vormittags 10 Uhr, 
in unferem Sigungslofale anberaumt, weju Padthewerber mit dem Bemerfen eingeladen werden, dah fid 
biejelben an dem Terminstage vor Beginn der Licitation über ihre Qualification, fowie tbr binreidhendes 
Vermögen auszuweiſen haben. 

Die Verpachtungs-Bedingungen die Regeln der Licitation, fowie bic Charte und das Vermeſſungs-Regiſter 
konnen mit Ausnabme der Sonn- und Fefttage täglich in unferer ODomainen - Regiftratur eingejehen werden. 
Aud jind wir bereit, Abjdrift des Entwurfs zum Padtcontracte, fowie der Regeln der Licitation unt die 
—— allgemeinen Verpachtungs-Bedingungen gegen Erſtattung der Copialien reſp. Druckkoſten auf Ver- 
angen zu ertheilen. ree ee ——— — * 

Pachtluſtige, welche die Domaine in Augenſchein nehmen wollen, haben ſich dieſerhalb an den Herrn 
res sacl og | * —— zu wenden. aobuigliche Regi 
‘ue Merjeburg, den 15. i ‘ dnigli ierung, 
eb dredac-st - Abtheilung für directe Stenern, Domainen und Forjten. 


— me — 
Verkauf fislalifcher Acker- umd Miefengrandéiiete. 

(ALL) Sum Verkaufe eines Theiles der in der Flur Klein- Rayna belegenen fistalifden Ader- und 
Wieſengrundſtücke im Wege Hffentliden Meiftqebots und zwar der 57 einzelnen Pargellen Nr. 22. bis 45., 
103. big 110. und 113. bis 137., im fummarifden Fladeninbalte von 40 Prg. 170 OR., baben wir auf 
Dienstag den 21. Mat d. %. Termin in dem Hanje des Ortsrichters Tünſchel gu Klein - Rayna 
anberaumt, welcher Bormittaas 10 Uhr beginnt. 

Die Varyellenfarte, das dazu gehörige Vermefjungsregifter, der Verduferungsplan und die Verauferungs- 
Vedingungen liegen zu Jedermanns Einficht in dem vorbejeidmeten Terminslofale bereit. Sede Parzelle ift 
mit einem Steine verieben, welder die Nummer der Karte fiibrt. 

Merſeburg, den 19. April 1861. Königliche Regierung, 

Whtbeilung fiir directe Stenern, Domainen und Forften. 
Rerpadtung ver Domaine Webrfe. 

(A12) Die im Gubraner Kreife, 14 Meile von der RKreisftadt, 1} Meile von der Stadt und dem 
Bahnhof Rawicz, 14 Meile von der Stadt und dem Bahnhof Bojanatwwo und 1 Meile von der Stadt 
Herrnftadt belegene Domaine Webrje, welche gu Johannis diefes Jahres padtlos wird und ans den Bor- 
werken Wehrſe, Duchen, Ober- und Rieder - Baden, einſchließlich eines Theils der fogenannten Bartſchwieſen, 
mit einem Gejanmntfladeninhalt von 3063 Morgen 157 OR. befteht, wovon 


1) bas Vorwerk Wehrſe: 2) das Vorwerk Duden: 
6 Morg. 44 OR. Hofrawm und Bauftellen, 2 Morg. 173 OR. Hof- und ftellett, 
5 — 85 - G@artenlanb, 9 « 156 « rtenland, 
959 — 65 Ackerland, * 659 + 88 + UAderland, 
144 « 103 « Siefe, 27 «+ 116 + WBiefe und 
4 « 157 « Sutung, 57 «© 79 © Unland, Wege, Graben rc, 
23 « 53 « Leide, guy. 757 Morg. — 
22 « 156 « Gréferet und 
56s 85 + Unland, Wege, Graben 2c., 
au). 1223 Morg. ¥ 
3) die Borwerfe Ober- und Nieder- Baden: _ 4) die Bart{hwiefen: 
5 Morg. 110 OR. Hofraum und Bauftellen, 75 Morg. 21 OR, 
5 « 95s artenland, - 
858: 49 « M%Aderland, 
87 = 101 «= Wieſe, 
6 « 160 « Grlbufd, 
— = 46 « eid und J 
44 15 « Unland, Wege, Gräben ꝛc., 


guj. 1008 Morg. 36 OR; 
entbalten, foll von Sobannis 1861 ab auf achtzehn nad einander folgende Jabre, alfo bis Johannis 1879, 
meiftbictend sur anderweiten Verpadtung geftellt werden. 

Bu diciem Bebufe haben wir einen öffentlichen Licitationstermin auf den 6. Mai 1861, Bor: 
mittags LE Whr, in dem Königlichen Regierungsgebdiude (Albrechtsſtraße Nr. 32.) hieſelbſt und gwar 
im Bibliothefjinuner vor bem Ober -Regierungsrath v. Struenjee anberaumt, ju weldem Pachtluftige mit dem 
Bemerfen cingeladen werden, daß das Pachtgelder-Minimum auf 4300 Thlyr. feftgeftellt worden und gur Ueber- 
nahme der Pachtung einſchließlich der gu leijtenden Caution ein Vermögen von 25,000 Thlr. erforderlid) if. 

Die Pacht- und Licitations - Bedingungen finuen vom 1. April c. ab in unſerer Domainen- Regiftratur, 
foie auf der Domainen-Padtung in Wehrſe eingejeben werden und wird der Domainenpadter Bullrich 
auf Anſuchen bereit jein, die erforderliche Austunft über die wirthjdaftliden BVerhaltuiffe der Domaine 
gu ertbeilen. Breslau, den 15. Marg 1861. Königliche Regierung, 

Ubtheilung fiir directe Steuern, Domainen und Forften. 


Bekanntmachungen anderer Behorden. 


Die bei ber Anfnabme in die Koͤnigl. allgemeine Wittwen: Berpfleaungs-Anftalt gu bechachtenden Förmlichleiten beter. 
(A183) Die Königlichen Regierungs - Hauptfafjen, denen im Intereſſe der Staatsbeamten und zur 
Vereinfachung unſerer Verwaltung die Vermittelung von Aufnahmen in unjere Anftalt obliegt, werden ſeit 


‘ 
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langerer Zeit dadurch, bah bie betreffenden Anträge vot Behörden und einzelnen Perſonen in der Regel 
höchſt unvollſtändig und mit unzuläſſigen Neben-Anträgen bet ihnen eingehen, mit Correſpondenzen zur 
—— der — Mangel und Beantwortung unftatthafter Anträge in demſelben Make unge— 
buhrtlich belaſtet, als unſere eigene Verwaltung. Wir machen daher in Folgendem alles dasjenige bekannt, 
was bei der Reception in unſere Anſtalt erforderlich iſt, und bemerken dabet ausdrücklich, daß Abweichungen 
von dieſen Beſtimmungen unter keiner Bedingung geſtattet werden können. Sollte alſo ~~ itgendiwie 
verftofen oder irgend eine vorgeldiriebene Form nicht ons genau beachtet werden, worüber die mit uns in 
Verbindung ſtehenden Königlichen Kaſſen und unfere Agenten ftretig yu wachen haben, fo müſſen die betref- 

Perjonen erwarten, dah ibre Aufnahmen abgetebut ober verzögert und ibnen umftindlide Correfpon- 
denzen und Portofoften verurfacht werden. . 

I. Es fonnen in die Königlich Preußiſche allgemeine Wittwen-Verpflegungs-Anſtalt nad) dew befte- 
henden Beftimmungen nur aufgenommen werden (und zwar and nur utter ber Vorausſetzung, dah nidt 
etwa Gefundheitss oder Alters-Verhaltniffe obwalten, die nad) den 88. 3. und 4, unferes Reglemettts iiber- 
haupt gänzlich von der Reception ausſchließen): 

a) bdiejenigen im unmittelbaren Staatsdienfte angeftelten Civilbeamten, welde nad dem Penfions- Regle- 
ment tom 30. April 1825 penfionsberedtigt find und daher jum Penfionsfonds beitragen, jedod) 
mit der Maßgabe, daß dicjenigen unter ihnen, deren fixirtes Dienfteintommen die Summe von jabr- 
lid) 250 Thlr. nicht überſteigt, höchſtens eine Wittwenpenfion von 50 Thlyr. verjidern dürfen; 

b) die Affefforen bei den Regierungen, den Obergeridten und den Rheiniſchen Landgeridten, aud) wenn 
fie weder Gebalt nod) Didten bezieben, fowie die bei den Auseinanderjegungs-Behdrden als Special- 
Commiffarien Dauernd bejdéftigten Oeconomie-Commiffarien, nod ehe fie in den Genuß eines 
penſionsberechtigten Einkommens treten, jedod alle dieſe unter b. angefiihrten Beamten nur mit der 
Verfiderung ciner Wittwen-Penjion von höchſtens 100 Thir., vorbehaltlid einer künftigen Erhöhung 
derjelben fiir den Fall, dah ihuen fpdter die Penfions- Beredtigung beigelegt werden follte; 

c) die im eine Seeljorger«Amte, ſowohl unter RKiniglicen. als unter Privat-Patronaten angeftell- 
ten Geijtlichen ; 

d) die an Gymnafien und dieſen gleidh gu achtenden Unjtalten, an Schullehrer-Seminarien fowie an hö— 

ren und an allgemeinen Stadtidulen angefteliten wirfliden Lehrer; nicht aber auch die Hülfslehrer 
older Anftalten und die Lehrer an folchen Klaſſen derjelben, welche als eigentliche Clementarflafjen 
nur die Stelle der mit jenen höheren Unterridhts- Anftalten verbundenen Clementarfdulen erſetzen; 

e) die Profefforen bei den Univerfitdten, wenn fie mit einer fizirten Beſoldung angeftellt find; 

f) die reitenden Feldjäger. MOPAR 

Auferdem find gwar nod einige andere Beamtentlafjen, als die Hofdiener u. ſ. w, beitrittsfabig, 
diefe befinden fic) jedoch uns gegenüber in einer gang bejonderen Ausnabmeftellung und werden nie: 
mals von unferen Agenten oder den Königlichen Regierungs-Hauptkaſſen, fondern gum größten Theil 
von ibren eigenen, mit unfern Aufnahme-VBeſtimmungen volfommen befannten Behdrden gur Re- 
ception bei uné angemeldet. Gs bedarf daher bier nicht weiter ihrer Erwähnung. 

Hi. Wer nun hiernach der Königlich Preufifden allgemeinen Wittwen - Verpflegungs- Anſtalt beitreten 
will, bat vorgulegen : 
wa) ein Atteft ſeiner vorgeſetzten Behorde, daß er zu einet ber genanitten Klaſſen gehöre, alfo gu Ia. aus— 

druücklich darüber, daß er ein penſionsbeitragspflichtiges Gehalt und eyent. zu welchem jährlichen 
Betrage beziehe, yu Id. wegen ber Deconomie-Commiſſarien, daß er bei einer Auseinanderſetzungs— 
* Behbrde dauernd beſchäftigt fei, zu Id. dagegen darüber, daß et au den nad der Allerhöchſten Ca— 

binets⸗Ordre vom 17. April 1820 receptionsfähigen Lehrern gehöre. Ausgenommen find hierbei 

i} nut die Geifiliden und die bei den Rogierungen und Obergeridten oder anderen Landes - Collegien 

bs —— Rothe angeſtellten Staatsbeamten, da dieſe über ihre Stellung keines beſonderen Nad- 
weiſes en. 
nod 391 Heivaths -Confenfe finnen nur dann die Stelle folder Atteſte vertretett, toertn in denfelben das 
on) Berbaltnif des Beamten ober Lehrers, weldes ibn nach det obigen Beſtimmungen str Aufrabme in 
ine vb whferd Unftalt beredtigt, beſonders und beftimmt ausgedrückt, aud event. da3 penfionsbeitragspflidtige 
Dienſt⸗ Einkommen bes Beamten ad Ia. angegeben iff. Berfidherungen, welche die Recipienden felbjt 
fiber ihre Stellung abgeben oder einface Bejdeinigungen einzelner Bebirden: „daß N. N. beredtigt 
Adoder vedpflidjtet fei, der Koniglichen allgemeinen Witten - Verpflequngs -Anftalt beigntreten” fonnen 
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ung niemals geniigen, da wir diefe Berechtiqung oder Verpflidtung auf eigene Verantwortung felbft 
qu prüſen haben. 

b) Férmlide Geburts - Uttefte beider Gatten und einen Copulationsfdein. 
Die in diejen Documenten vorfommenden Zablen miiffen mit Vudftaben ausgeſchrieben fein und die 
Vor- und Sunamen beider Eheleute in den Geburtsfdeinen miiffen mit den Angaben des Copulations- 
ſcheins ſo genau iibereinftimmen, daß die Indentität der Perfonen durchaus feinem Zweifel «unter: 
liegt, der out anderweitig auf glaubbafte Weife gu heben fein würde. 

Blofe Taufideine ohne bejtimmte Angabe der Geburtszeit find ungenügend; find aber folde 
Angaben im Copulationsjdeine vorhanden, fo können fie als Erſatz etwa feblender befonderer Ge- 
burts-Atteſte nur dann gelten, wenn die Trauuug in derfelben Kirche erfolat ift, in welder die 
Taufe vollzogen wurde, und wenn die Copulations- und Geburts- Angaben ausdriidlid auf Grund 
der Kirchenbücher einer und derjelben Rirche gemadt werden. Sollte in bejonderen Fallen es nidt 
möglich fein, einen Geburtsidein gu erhalten, und dieſe Unmöglichkeit beideinigt oder wenigftens 
wabrideinlich gemacht merden, fo muf das Ulter durch giiltige Witefte feit der Zeit der Confirmation, 
durd glaubwiirdige Beſcheinigung der Eltern oder Taufzengen, durd) gerichtliche Vormundſchafts— 
Reftellungen, worin das Alter der aufzunehmenden Eheleute angefiibrt wird, durch Documente, welche 
geraume Seit vor beantragter Reception im Druck erjdienen find, oder fonft durch andere, allenfalls 
durd das suppletozium zu befraftigende Mittel erseislid) gemacht werden. 

Einer geridtliden Beglaubigung der Kirdhenzeugniffe bedarf eS nidt mebr, wobl aber muß der 
Unterſchrift des Ausftellers das Rirchenfiegel deutlid) beigedrudt fein. Wud find diefe Documente 
ftempelfrei, den Predigern aber ift es nacgelaffen, fiir Äusfertigung eines jeden folder Seugniffe 
firchlice Gebiibren, jedoch hidftens im Betrage von 7 Sor. 6 Pf, gu fordern. 

Da die Kirchenzeugniſſe bis nach Beendiqung der Wtitgliedidaft bei unfern Acten verbleiben 
milffen, fo ijt Denjenigen Recipienden, die fie etwa auf Stempelpapier einreidhen und alfo fpater aud 
qu anderen Sweden als jum Einkauf in unſere Anjtalt benugen können, gang befonders angurathen, 
pon vorn berein uns gu unfern Acten nicht die Originalien, fondern ftempelfrei beqlaubigte Wojdrif- 
ten zugehen zu laffen, jeded) mit dem ausdrücklichen Bermerfe des vidimirenden Beamten, daß den 
Driginalien die Kirchenfiegel beigedrudét feien. Jedenfalls befigen mir feine Arbeitstrafte, um fpdter 
auf Berlangen eingelner Yntereffeuten beglaubigte Abſchriften der bei unfern Acten berubenden Attefte 
ertbeilen yu finnen. 

C) Gin ärztliches, ebenfalls ftempelfreies Utteft in folgender Faffung: 
„Ich (der Arzt) verfichere hierdurd auf meine Pflicht und an Eidesſtatt, daß nad) meiner beften 
Wiffenfchaft Herr N. N. weber mit der Schwindſucht, Wafferfudt, nod einer andern chroniſchen 
Kraukheit, die ein baldiges Abfterben befiirdten ließe, bebaftet, auch iiberbanpt nicht franf, nod 
bettlägerig, fondern gefund, nad) Verhältniß feines Alters bei Kräften und fähig ift, feine Ge- 
ſchäfte zu verridjten.” 

Dieſes Atteſt des Arztes muß von vier Mitgliedern unſerer Anſtalt, ober, wenn ſolche nicht vor- 
handen find, von vier andern bekannten redlichen Männern dahin bekräftigt werden: 

pers — bekannt ſei und ſie das Gegentheil von dem, was der Arzt atteſtirt 
habe, nicht wiſſen.“ 

Wohnt der Recipiend außerhalb Berlin, ſo iſt noch außerdem ein Certificat hinzuzufügen, dahin 
lautend: 

„daß ſowohl der Arzt als die vier Zeugen daß Atteſt eigenhändig unterſchrieben haben, auch keiner 
* —* = Srp Vruder, Sohn, Schwiegerſohn oder Schwager des Aufgunebmenden oder der 
rau deſſelben fei.” 

Diefes Certificat darf nur von Notar und Reugen, von einem Geridjte oder von der Ortspoli- 
zeibehörde ertheilt werden; bei den Gejundbeits- Attejten fiir aufzunehmende Gendarmen jind jedoch 
ausnahmsweiſe aud) die Certificate von Gendarmerie - Dfficieren zuläſſig. 

Das ärztliche Atteſt ſelbſt können wir nur von einem approbirten practiſchen Arzte oder von 
einem Rreis -Wundarzte annehmen. Wundärzte 1. Klaffe, die nicht im Stantsdienfte angeftellt find, 
dürfen dergleiden Atteſte nur dann ausfiellen, went uns zugleich von der Ortsobrigkeit beideinigt 
wird, daß an ihrem Wobnorte zur Beit ihrer Niederlaffung dafelbft ein gum Doctor promovirter 
practifder Arzt nicht anſäſſig geweſen. 

Das Atteſt, die Zeugen-Ausſagen und bas Certificat duürfen nie vor dem 16. Januar oder 16. 
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Sali batirt fein, je nachdem die Anfrabme gum 1. April oder 1. October erfolger foll, und die ober 
vorgeidriebene Form muß in allen Theilen Wort fiir Wort ganz genan beobadtet werden. 

III. Die Anfnahme-Termine find, mie chen angedentet, der 1. April und J. Octeber eines jeden Sabres. 

Wer aljo nad J. zur Reception beredtigt oder verpflichtet ift und diefe dure) cine Kinigliche Megie- 
rungs «Haupt+ oder Ynititutenfaffe, oder durch einen unferer Commiffarien bewirfer will, bat an diejelben 
feinen Mutrag und die gu II. genannten Documente vor dem 1. Mpril oder 1. October jo zeitig einzurei⸗ 
wen, daß fie fpateftens his gum 15. Mary oder 15. September von dort aus bei uns eingeben können. 
Antrige, welde nid): bis gu dieſem Seitpunfte gemadt und bis dahin nidt vellitandig beleyt worren find, 
werden von den Ronigliden Naffen und Conmiffarien zurückgewieſen und fonnen nur nod) ſpäteſtens bis 
gum 1, April oder 1. October in portefreien Briefen unmittelbar an ung felbjt eingefandt werden. 

In der Zwiſchenzeit der vorgeichriebenen Termine werden feine Receptions -Antrage angenommen und 
feine Aufnabmen vollzogen. . 

IV. Den ju Ll. genannten Utteften find womiglid gleich die erften praenumerando ju zahlenden 
halbjährigen Beiträge beigufiigen, die nad) dem Tarif gu dem Gejege vom 17. Mai 1856 ſehr leicht berech 
net werden fiunen. Dieſer Tarif tft im GVerlage der biejigen Dederiden Gebeimen Oher-Hofbuchdruckerei 
erichienen und. ift aljo Jedermann zugänglich. Bei Berechnung der Wlter iff jedody der §. 5. unfers Regle- 
ment zu beadten, wonach eingelne Wonate unter Sechs gar nidt, vollendete Sechs Monate ader und da- 
rüber alg ein ganges abr gerednet werden. 

Stundungen der erften Beitrage oder cingelne Theiljahlungen zur Tilgung derſelben find unftatthaft, 
und vor vollitdndiger Cinjendung der tarifmäßigen Gelder und der vorgeſchriebenen Atteſte fann unter feinen 
Umftdnden eine Reception bewirtt werden. 

V. Was die Feltiegung des Betrages der zu verjidernden Penfion betrifft, jo haben biertiber nicht 
wir, ſondern die den Recipienden vorgeiesten Dienſtbehörden gu beftimmen. Es fann daber bier nur im 
Ullgemeinen bemerft werden, daf nad ven, boberen Orts erlaſſenen Verordnungen die Penfion mindeftens 
dem fiinften Theile des Dienſtetnkommens gleich jein muß, wobei jedoch gu beriidfichten ijt, tah die Ber: 
ficherungen nur von 25 Thir. bis 500 Thl. inel, immer mit 25 Thlr. fteigend, ftattfinden. können. 

VI. Bei fpdteren Penfions-Erhihungen, die jedod in Beziehung anf die Beiträge, Probejabre u. ſ. w. 
als ganz neue, von den diferent ganz unabbangige Berfiderungen und nur infofern mit diefen gemeinidaftlid 
betradtet werden, als ihr Geſammtbetrag die Summe ven 50 Thir., refp. 100 Thl. wid 500 Thlr. nit 
fiberjteigen darf (cf. Ia. und b.), ift die abermalige Beibringung der Kirchenzeugniſſe nicht erforderlich, fon: 
bern nur die Anzeige der dlteren Receptions - Nummer, ei neues vorſchriftsmäßiges Gejundbeitsatteit und, 
wenn vie gu Ta. und b. bezeichneten Grengen überſchritten werden follen, ein amtliches Utteft iiber die ver: 
änderte Stelung und Beſoldung, fowie über die etwa erlangte Penſions-Berechtigung. Auch die Beträge 
der Erhöhungen müſſen wie die erſten Verficherungen durch 25 obne Bruch theilbar fein. 

VIL Rach dem Gefege vom 17. Mai 1856 werden nicht mehr Goldfummen, ſondern nur nod) Sum: 
men in Gilbergeld verjicbert, fomie aud die halbjährlichen Beitrage nur nod in Silbergeld deredynet werden. 

VIII, Da wir im Schlußſatze der Receptions Doeumente ftets förmlich und rechtsgültig über die erſten 
halbjabrliden Beitrage quittiren, fo werden bejondere Quittungen itber diejelben, wie fie febr häufig von 
uns verlangt werden, unter feinen Umſtänden ertheilt. , 

Berlin, den 29. Januar 1859. 

General -Direction der Königlichen allgemeinen Wittwen - Verpflegungs - Unjtalt. 
Audgeloohe Ofliaaticnen dee Wittenderger Deicverdandes. ; 

(A14) Qn Gemäßheit der durch die Alerhidite Cabinets- Ordre vom 21. Auguft 1852 und vom 
23. Juni 1854 dem Wittenberger Deidverbande verliehenen Privilegien sur Ausgabe von Deidpobligationen 
im Gefammtbetrage von 180,000 Thir. bat durch die dazu gewdblte Commiffion des Deichamtes die Aus— 
looſung der auf das Jahr 1861 gu kündigenden und ju amortijirenden Deidobligationen im Betrage von 
2125 Str. ftattgefunden. , 

Rachftebende Nummern der Deidobligationen find bei dieſer Ausloojung gezogen worden: 

I. Abtheilung: Littr. A. Rr. 14, 132. & 500 Thlr., 

Littr. B.. Rr,-112..122..& 100 Thlr., 
Littr. C. Rr. 1h. 134,160. & 26 Thlr. 
IL. Abtheilung: Littr. D. Rr. 181. & 500 Thlr,, 
Littr. E. Nr. 231. 376. & 100 Thr., : 
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Littr. F. Rr. 227. 234. 380, 422.563. 568. & 25 Thlr. 
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Indem ich dies gur. Sffentliden Kenntniß bringe und gleidyeitig die gedachten Obligationen auf Grund 
bes §. 2. der Allerhöchſt verliehenen Privilegien biermit kündige, fordere id die Inhaber derfelben auf, die 
ausgelooften Deidobligationen am 1. ult 1861 der Kaſſe des Wittenberger Deichverbandes yu Presid 
nebjt Coupons ju prdjentireu, woranf deren Einlöſung erfolgen wird. , 

In Bezug auf die Pracluſiv , Veftimmungen, wonach ausgelooſte oder gekiindigte Deidobligationen, 
deren Betrag in dem feftgefegyten Termine nicht erhoben wird, innerhalb der nadjten 10 Sabre and in 
ſpätere Termine zur Cinlojung präſentirt merden fonnen, dann aber feine Zinfen mehr tragen und nach 
Verfluß vor 10 Jahren nad) ibrer Falligteit ibren Werth gang verlieren, begiehe ich mich auf §. 5. der 
Allerhöchſten Privilegien, welder jeder Obligation beigedrudt ijt. : 

Wittenberg, den 2. Januar 1861. Det Deidhbauptmaun, Landrath. v. Jagow. 

Auegeleoñe Leipziger Stadt s Schuloſcheine per Auleihe pom Jahre 1430 tetr, ; 

(4155) Bei der am 3. December 1857 und am 4. Juni 1858 erfolgten Ausloofung der gu oben: 
genannter Unleibe gehirigen ety scm: find unter anderen aud) die nachſtehend aufgefithrten Scheine ge- 

en und fonad beziehentlich mit Ende Juni 1858 und Ende December 1858 zahlbar geworden. Dieſelben 
Me jedoch aa unjerer diesfalls vorlängſt erlafienen Belguntmachung und Aufforderung nicht gur Erbebung 
gelaugt. Um die Beſitzer dieſer Scheine vor fernerem Zinsverluſte zu bewahren, erinnern wir dieſelben 
bierdurd) nochmals daran und fordern fie auf, die betreffenden Capitalbeträge gegen Rückgabe der Schuld⸗ 
ſcheine ſammt Talons und Coupons bei unſerer Stiftungsbuchhalterei in Empfang zu nehmen. 

Leipzig, den 19. Apri 1861, Der Rath der Stadt Leipgig. 

Verzeichniß der Stadt-Sdhuldfdeing 
Lit. C. Rr. 829. über 200 Thir. Capital, 
» D. « 418. + 100 : E 
a F . * 796. ⸗ 25 * 
F. ⸗1045. - 25 : 


Perſonal⸗Chronik. 


(AIG) Der Maurermeifter Heinrich Henze in Prettin iſt unter dem 22. Januar d. J. alg Agent 
her Verfiherungs - Gejelljdhaft ,Deutider Phiuir’ zu Frantfurt a. We. bejtatigt worden. 

ALT) Der Gartner Gottfried Kühne in Groftreben. ijt unter dem 12. Marz ec. als Agent der 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft ,Deutider ‘ase 9 gu Frankfurt a. Bt. bejtatigt worden. . 

MER) Die zweite Clementarlebrerftelle an der Ctadtidule gu Jeſſen, Privat-Patronats, if durd 
die Weiterbefirderung ibres bisherigen Juhabers erledigt. 

(419) Die Shul- und Küſterſtelle in Kudenburg, Ephorie Querfurt, Königlichen Patronats, iſt 
burd) die Weiterbefirderung ibres bisherigen Inhabers erledigt. 


. 
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Redigirt im Amtsblatt-Biireau bet Koniglichen Regierung. 
* Gedruckt bei Carl Jurk in Merſeburg. — 
Inſertionsgebühren für den Raum einer gewöhnlichen Dructheile 4 Ege. ad flir 
Belagshlitter pro Bogen 1 Sgr. 
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Amts⸗Blatt 


der Königlichen Negierung zu Merſeburg. 
Stück 18. 


Ausgegeben gu Merſeburg am 4. Mai 1861. 





(AZO) Das 13. Stück der GeſetzSammlung, ausgegeben am 18. April 1861, enthält unter: 

Rt. 5347. Declaration, betreffend die Befugniß des überlebenden Chegatten, nad) der in den Fürſtenthü— 
mern Paderborn und Minden, den Grafidaften Ravensberg und Rietberg, den Herrichaften 
Theda und Giitersloh und dem vormaligen Amte Redeberg geltenden Giitergemeinfdhaft während 
a prorogata iiber das qiitergemeinfdaftliche Vermögen gu disponiren. Bom 26. 
War; 1861. 

Rr. 6348. Allerbichjter Erlak vom 11. Februar 1861 nebſt Tarif von demfelben Tage, betreffend die Er— 
hebung der Abgaben fiir die Benutzung der Kandle und Sdleufen auf den Waſſerſtraßen in 
der Broving Preufen zwiſchen ven Orien Ojterode, Deutſch Eylan, Caalfeld, Liebemiihl, Hoff: 
— —— Kleppe und Elbing, ſowie der geneigten Ebenen zwiſchen den Orten Hoffnungskrug 
und Kleppe. 

Mr. 5349. Allerhöchſter Erlaß vom 18. März 1861, betreffend die Errichtung einer Handelskammer fiir 
die Bürgermeiſterei Neuß im Negierungsbezirk Düſſeldorf. 

Mr. 5350. Allerhöchſter Erlaß vom 18. Mary 1861, betreffend die Verleihung der fiskaliſchen Vorrechte 
fiir die von der Stadt Neu-Nuppin im Kreiſe Ruppin des Regierungsbezirks Potsdam auf der 
Neu- Ruppin- Wittjtoder, beziehungsweiſe Zechliner Strafe vom erjteren Orte aus gebaute 
Chauſſeeſtrecke von 1000 Ruthen Lange. 

Rr. 5351. Allerhöchſter Erlaß vom 3: Aprit 1861, betreffend oie Aenderung mebrerer Beftimmungen des 
durch Allerhidite Order vom 17. März 1854 beſtätigten Statutes der Spar- und Leihkaſſe 
fiir die Hobengollernfden Lande gu Sigmaringen. 

Mr. 5352. Befanutmachung, betreffend die Allerhöchſte Bejtatigung der Behufs Verſchmelzung der Vereini- 
gungsgeſellſchaft für Gtemfohlenbau im Wurnrevier mit dem Pannesheider Bergwerksverein 
beidlotfencn Auflöſung der lepteren Gejellidaft und der Aenderung der Wrtifel 5. wid 17. der 
Statuten der Vereinigungsgeſellſchaft für Steinfoblenbau im Wuemrevier. Bom LO. April 1861. 


VerorDnungen und Befanntmadhungen der Central-Beborden. 
Die Heradiegung des ZinsmuGes oer Pricritaté: Obligationen Serie 1V. dec Niederſchleſiſch- Marfiichen Gifentabn betr. 
(a21) Nachrem mit Allerböchſter Genehmigung beſchloſſen worden ijt, den Zinsfuß der gufolge des 
Allerhöchſten Privilegiums vom 25. Juni 1851 (Gejes-Canimlung Seite 442.) mit einer Million Chaler 
ausgegebenen Prioritdts -Obligationen Serie TV. der — —— Eiſenbahn vom 1. Zuli d. J. 
ab von 5 Procent auf 44 Procent herabzuſetzen, werden dieſe Obligationen Behufs der Rückzahlung des 
Capitals gum 1. Juli d. J. hierdurch gekündigt. 
Diejenigen Obligationsinhaber, welche mit der beſchloſſenen Zinsherabſetzung einverſtanden find, haben 
dies ſpäteſtens bis gum 15. Mai d. J. durch Einreichung ihrer Obligationen bei der Hauptkaſſe der 
Niederſchleſiſch Märkiſchen Eiſenbahn, welche diejelben in den Worhentagen von 9 bis 1 Uhr 
Vormittags entgegennehmen wird, gu erfennen gu geben, und es werden ibnen die Obligationen fodann, ntit 
bem Reductionsftempel bedrudt, und mit ciner neucn Serie Coupons über die 44 procentigen Zinſen fiir 
die Beit vom 1. Juli 1861 bis dahin 1865 nebjt Talons verjeben, guriidgegeben werden. Auswärtige 
Inhaber von Obligationen können die. Einreichung durch Vermittelung der Poſt bewirfen. Die Verjendung 
ber Obligationen evfolgt im Inlande portofrei, wenn anf dem Converte bemerkt iſt:„Niederſchleſiſch-Märkiſche 
Gijenbabn - Prioritdis - Obligationen Serie IV. gur Couponbeipiigung.” : 
Formulare-gu den Verzeichnifjen, mit welden die Obligationen gur Wbjtempelung und Beifügung der 
neuen Sinscoupons und der Talons eingureicen find, werden bei der Hauptfafje der Niederſchleſiſch-Mär⸗ 
Lifcen Eiſenbahn unentgeltlich verabfolgt werden. 
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Bon denjenigen Inhabern von Obligationen, welde diefe niet bis gum 15. Mai d. J. bei der 
ten Raffe eingercicht haben, wird angenomment, dah fie auf die Zinsherabjegung nicht eingeben wollen, und 
bie Rückzahlung des Capitals vorgieben. Diefelben werten saber Wetiongecaxtabacvert tas Capital geqen 
Rückgabe ver Obligationen und Quittung vom 1. Juli d. J. ab an den Woehentagen von 9 bis 1 Ubr 
Vormittags bei ter Haupt-Geehandlungsfaffe bierfelbjt in Cmpfang gu nehmen. Mit dem 1. Juli 
b. J. hort die Verzinſung der nicht convertirten Obligationen auf. os 

Berlin, den 26, März 1861, Haupt-Berwaltung der Staatsfdulden. 


Verordnungen und Befanntmadhungen der Provinjzial- Behdrden. . 
Tie Abanrerung ver Ginwallung ter vem Orrie Borg a. d. F, und re Schüttung eines neuen Deiches betr. 

(A22) In Gemafbeit des 8. 2. Abſatz 2. des eae vom 28. Januar 1848 (Gejeg- Samml. 
1848 Geite 54.) bringen wir bierdurd) zur Offentlidjen Kenntniß, daß mebrere Einwohner des Dorfes 
Burg a. d. S. Wilkens find, die bei dem Dorje gur eit beſtehende Cinwallung in ver Art abzuändern, 
daß die in dem Damme der Thüringſchen Eiſenbahn zunächſt der Dorflage befindlide Eiſenbahnfiuthbrücke 
den Eiſterhochſluthen gedffnet wird, womit die Scitttung eines neuen Deides von dem vorbhandenen alten. 
Deiche in ſenkrechter Richtung auf den Eiſenbahndamm verbunden ijt. Die Krone des alten und des neuen 

Deiches foll auf 7’ 4” Pegel der Eiſenbahnbrücke gebracht werden. } 

Etwaige Gimwendungen gegen diejes Vorhaben find binuen einer Praclufivfrifs von 4 Woden bei dem 
Koniglichen Landrathsamte in Halle angubringen. 

Wierfeburg, den 22. Mpril 1861. Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 

Die Gimablung rer Beitrage yum Demainen-Feuerſchädben-Fends pro |, Mai Wey, beter. 

(a23) Sämmtliche Theiinehmer an dem Domainen-Feuerſchäden-Verſicherungs-Vereine im hieſigen 
Regierungsbesirfe werden auf Grad des Regulativs yom 28. April 1826 & 20. und unferer Circulars 
Verfiigung vom 11, October 1844 (Ne. 17937.) hierdurch aufgefordert. ihre firirten Beitrage fiir ras So- 
cietätsjahr vont 1. Mai 1861 bis dabin 1862 von den nad Maßgabe ver in ihren Handen befindliden 
Ratajter und Recayitulationen verſicherten Geſammtwerthsbeträgen der Gebäude und zwar: 

der erſten Klaſſe mit 2 Sqr. von jedem Hundert Thaler, ° 
der zweiten Mlafje mit 3 Sgr. von jedem Hundert Thaler 
bis den 10. Mai ec, die Erbibung dieſes Geitrags yur Hälfte mit 
1 Sgr. von jedem Huntert Thaler ter erfien Klaſſe und 
1 Sqr. 6 Pj. von jedem Hundert Thaler der zweiten Klaſſe 
aber bis längſtens den 1. December d. J. an unſere Hanptkaſſe bet Bermeidung der Execution eingugablen. 

Längere Frijten als die geſetzten können zur Einzählung jener Beitrdge nidt veriwilligt werden. 

Merjeburg, den 26. Wpril 1861. Noöonigliche Regierung, 

Abtheilung fiir directe Steuern, Domainen und Forflen. 
Surievictiong s Veranderung in tem Ferber f ter OQberidrterer Söllichau. 

(424) Es wird hierdurd zur öffentlichen Kenntniß qebradt, daß die geſammte Surisdiction fiber 
die Blöcke J. und IL, des Forſtbezirks der Oberförſterei Söllichau, welche bisher der Kreisgeridts - Commifjion 
in Düben zuſtand, von jest ab der Kreiegerichts- Commiffion in Schmiedeberg, beziehungsweiſe bem RKreis- 
gerichte in Wittenberg iibertragen worden ift. 

Raumburg, den 20. April WGI. Königliches Uppellationsgeridt. 


Patente fur Kunſterfindungen berr. 


(AVS Dem Kunſt- und Handelsgärtner Anton Dennger yu Ching ift unter dem 8. Mary 1864 
eit Patent auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene Garten + Reinigungs -Malchine in ibrer 
ganzen Sijammenfegung, ohne Jemand in her Benußung befaunter Theile verfelben gu bebindern, anf fing 
Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und fiir den Umfang tes Prenfifden Staats ertheilt worden. 
(426) Dem Hürtenſchreiber R. Fraxfe ju Kupferhammerhütte bei Hettitedt ift unter dene 8. Marg 

1861 ein Patent anf ein Verfahren, aus Blende Zint darzuſtellen, foweit baffelbe fiir neu und eigenthüm 
lich — ift, anf fiiuf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen Staats 
ertheilt worden. 

(AZT) Dem Mechanitus E. Schuiedel gu Berlin ijt unter dem 8. März 1861 ein Patent auf 
cine mechaniſche Vorrichtung zur Aufertigung von Papiertafden, ſoweit diefelbe nad) der vorgelegten Zeich 
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mung und Befdreibung fiir neu und eigentbiimlic erfannt ift, auf fiinf Jabre, von jenem Tage an gered): 
net, und fiir den Umfang des Preupifden Staats ertheilt worden. 

(428) Dem Kaufmann J. H F. Wriflwit gu Berlin ijt unter dem 3. April 1861 ein Patent 
auf die fiir neu und eigenthümlich erfannte Anwendung eines Ventilators in Lampen, nad) der durch Seid 
nung und Beidreibung erlduterten Conftruction, ohne Jemand in der Benutzung befannter Lampentbeile gu 
beſchränken, auf fiinf Sabre, von jenem Tage an gerechnet, und fiir den Umfang des Prenßiſchen Staats 
ertbeilt worden. 

(A29) Dem Wagenbauer Auguft Hache ju Jauer ift unterm 3. April 1861 ein Patent auf eine 
Porridtung aw Wagen yum Löſen der Sugftrange von den Ortideiten, in der durd Modell, Zeichnung und 
Bejdreibung nachgewieſenen Zujammenfegung, chue Andere in ter Anwendung befanuter Theile diefer Vor— 
richtung gu befdrdnten, auf fiinf Jahre, von jenem Tage an gerednet, und fiir den Umjang des Preußiſchen 
Staats erthcilt worden. 

(A3@) Dem Ingenieur H. SEchmöle gu Limburg a. d. Lenne iſt unter dem 16. April 1861 ein 
Patent auf eine mechanijde Vorridiung zur Vorbereitung von Drabt fiir Schuſterahlen in der durch Zeich— 
nung und Beidreibung nachgewieienen Zujammenfegung auf fünf Jahre, von jenem Tage an gereduet, und 
fair den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 


Perſonal⸗Chronik. 


(ASL) Bon dem Königlichen Conſiſtorio ter Proving Sachſen find im L Quartale d. J. folgende 

Gandidaten der Theclogie: ; 
1) Rarl Friedrich Rudolph Amſchler, gebiirtig aus Naumburg; 2) Theodor Friedrich Ernft Roch, 
geb. aus Naumburg; 3) Alfred Guſtav Ragosty, geb. aus Wengendorf; 4) Georg Wilbelm Schiele, 
geb, aus Neubaltensleben; 5) Gottlich Bhiete, geb. aus Kabla; 6) Leopold Heinrich Durante Witte, 
geb. aus Halle; 7) Andreas Heinrich) Hermann Wiberts, geb. aus Hdrjingen; 8) Couard Louis Frie- 
brid) Karl Fritfeb, geb. aus Dom Havelberg: 9) Friedvid) Karl Arolph Glafer, geb. aus Carith; 
10) Johann Auguſt Karl Yhiller, geb. aus Fürſteuwalde; 11) Ernft Werner Rudelph Weife, geb. 
aus Derenburg; 12) Ernſt Otto Wernecke, geb. aus Calbe a. M.; 13) Hugo Adalbert Ambroſtus 
aienter. geb. avs Veſta; 14) Ernſt Hermann Heinrid) Gabel, geb. aus Schönebeck; 15) Hans Chri- 

ian Friedrih Anguit Fugeln, geb. aus Weißenſee; 16) Hermann Grower, geb. aus Dadwig; 
17) Werner Auguſt Yademann, geb. aus Cidenbarleben; 18) Ludwig Wilhelm einecke, —F 
aus Guneleben; 19) Wert Ulrich Friedrich Wilhelm Teickner, geb. aus Sylda, 

pro ministerio gepriift und mit Wahliähigkeits-Zeugniſſen verfeben worten. 

(ABQ) Durd) die bevorjtehende Verſetzung tes Pjarrers Steiger gu Obergebra, in der Ephorie 
—— wird das dortige Pfarramt Michaelis d. J. vacant werden. Daſſelbe —* unter Königlichem 

tronat. 

(a33) Durch das Ableben des Diaconus Mleinfebmide iſt das Diaconat in Gr. Wanzleben, 
Didces Wanzleben, vacant geworden. Daſſelbe ijt privatlichen Patronats. 

(43%) Bu der erledigten erangeliſchen Pfarrſtelle zu Gleina, in ber Diöces Freyburg, iſt ter bis. 
berige Pfarrer in Balgſtedt, in derſelben Diöces, Albert Vruno Isbarny, beruſen und beſtätigt worden. 
Die dadurch vacant gewordene Pfarrſtelle zu Balgſtedt iſt privatlichen Patronats. 

(ABS) Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Radewell, in ter 1. Halleſchen Landdiöces, iſt dem 
bisherigen Pfarrer in-Lindenhain, Didees Eilenburg, Ernſt Gujtay Jimmermaun, verliehen worden. 
Die dadurch vacant gewordene Pfarrſtelle in Lindenhain wird diesmal vermöge Neverſes vom Königlichen 
Conſiſtorio beſebt. 

(436) Bu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Henſchleben mit Vebra, in der Diöces Weifen- 
jee, ijt der bisherige Oberpfarr-Vicar Koch zu Schleuſingen berufen und beſtätigt worden. Das dadurch 
vacant gewordene Oberpfarr-Vicariat gu Schleuſingen iſt Königlichen Patronats. 

(437) Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Staats und Volgfelde, in der Dibees Garde— 
legen, ijt ter bioherige Paſtor gu Neulirchen, Warneper, ernannt und beſtätigt worden. Die dadurch 
vacaunt gewordene Pfarrſielle gu Neukirchen, in der Ephorie Werben, ijt Privat-Patronats. 

(ABS) Su der Stelle eines Cantors an der franzöſiſch-reformirten Kirche in Magdeburg iſt ter 
Lehrer Friedrich Gonrad erwabit und beſtätigt worden. 


‘ 
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(ABD) Der General-Agent der Deutſchen Feuer-Verſicherungs-Actien-Geſellſchaft in Berlin, Kauf— 
mann Gipfer in Nordbaufen, ijt aud) fiir den Regierungsbezirf Merieburg als ſolcher beſtätigt worden. 

(AAO) Der Tiichlermeifter Muguit Mabe in Mücheln ijt unter dem 15. Mary e. als Agent der 
Deutſchen Feuer » Verfidherungs- Actien - Gejellichaft in Berlin beitatigt worden, 

(MAL) Der Startfaffen-Controleur Bertram in Velgern ijt unter dem 15. März c. als Agent 
ber Magdeburger Feuer « Verfiche ungs - Gefelljchaft beitatigt worden. 

(MAZ) Der Kaufmann Fr. Hermann Keil in Halle ijt unter dem 26. Marz e. als Agent der 
Deutſchen Feuer - Veriiderungs - Actien - Gefelljchaft in Berlin beftatigt worden. 

(M43) Der Kaufmann Karl Friedrich Straube in Zorbig ift unter dem 26. März o. als Agent 
ber Oldenburger Verſicherungs-Geſellſchaft beſtätigt worden. 

(444) Ernſt Schier, in Herzberg iit unter tem 26. Marz c. als Agent der Preufifden National 
Verſicherungs-Geſellſchaft in Stettin an Stelle des bisherigen Agenten Kerſten daſelbſt beſtätigt worden. 

(445). Der Thierarzt Ridard Miaelbecker in Lützen ift unter dem 26. März ec. als Agent der 
Deutſchen Feuer - Verficherungs - Actien -Gefjellidaft in Berlin beftdtigt worden. : 

(AAG) Der Viirgermeiiter a. D. LGbel in Ucbigau ift unter dem 26. Marz co. als Agent der 
Magdeburger Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft beſtätigt worden. 

(447) Der Gürtlermeiſter Anaths in Wettin iſt unter dem 28. Mary c. als Agent der. Deutſ 
Feucr - Berfiderungs = Actién - Gejellfdayt iam Berlin bejtatiat worden. - 

(AAS) Der Getreidehiudler Friedrich Dönitz in Sebfeudip ijt unter dem 4. April o. als Agent 
der Deutichen Feuer - Verficderungs - Actien - Gejellidatt in Berlin beftdtiqt worden. {fi 

(A49) Der Kaufmann Robert Willberg in Poud ijt unter dem 5. April c. als Agent der Ver— 
fiderings - Gejelidaft ,,.Deuticher Phönir“ ju Franffurt a. M. beitatigt worden. 

(ASO) Der Zimmermvifter Wilhelm Lüdicke in Gerbitedt ift unter dém 5. April e. al Agent der 
Deutſchen Feuer - Veriicherungs - YActien » Gefellichaft in Berlin beftdtigt worden. 

(AST) Louis Fiſter in Löbejün ift unter dem 6. April c. als Agent der Deutſchen Feucr - Verfide- 
rungs + Actien -Geielichaft in Berlin bejtatigt worden. 7 , 

(AS2Z) Der Seilermeijter Jorn in Herzberg ift unter dem 8. April o. als Agent der Deutſchen 
Feuer » Verſicherungs-Actien-Geſellſchaft in Berlin beſtätigt worden. 

(ASS) Der Zimmermeijter Mrieg in RKeutfchen ijt unter rem 9. April c. als Agent der Mobdiliar- 
Prandiddaren - Veriicherungs - Gefellideft gu Brandenburg a. d. H. beſtätigt worden. 

(ABA) Der Kaufmann Guſtav Trummler in Naumburg iſt unter dem 10. April e. als Agent 
ber Deutſchen Feuer-Verſicherungs-Actien-Geſellſchaft in Berlin beftatigt worden. 


(ASS) Die neuerricteten beiden Lebreritellen in Dorf Roßleben, Ephorie Artern, Königlichen Patro- 
nat&, fommen gu Sobanni d. J. zur Beſetzung. 

(ASG) Die Schulitelle in Domſen, Ephorie BWeifenfels, Privat -Patronats, ift durch die Weiterbeför— 
berung ihres bisherigen Inhabers erledigt. 








Redigirt im Amtsblatt -Bitrean der Königlichen Regierung. 
Gedrudt bei Carl Jurk in Merjeburg. 
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» (437) Das 14. Stiid der Gefew +: — ausgegeben am 27, ‘Mpril 1861, enthalt unter: 
r 


* 5353. Allerhöchſter Erlaß vom 26. Mary 1861 effend die Gerleibung der fistalifden Borredte 
iit den Bau. und: die Unterbaltung: der Gemeinde - Ghaufjee von .rettenis an der Yachen - Eupener 
» Uctienftrape, aber Walhern, Aſtenet und Hergenrath mach Bildden, .an der Wathen - Lutticher 
Staatsitrage, im Kreiſe Eupen, Regierungsbezirk Aachen 
Me. 6364.Allerhöchſter Erlaß vom 3. April 1861, betreffend die Geftattung einer | anderweiten Richtung 
4101 der unter: dem 16. Geptember 1859 landesberrlid) genehmigten Eiſenbahn von den Zeehen 
» Bereinigte ibal” und ,,BVereinigte Ronjtantin’ nad der in den Bahnhof Herne der Ciln: 
Mindener Ci bu einmiindenden Koblenbabn der Zeche Schamrock“. 
Rr. 6355,» Statnt für den Berband der Wieſenbeſißer in. den Babner - Wieien gu Kruft, in der Land- 
; Burgermeiſterei Andernach des Wayener Sreifes. Vom 3. April 1861. 
Rr. 5356. Allerhöchſter Erlak vom. 6. April 1861,  betreffeud die Genebmigung sur Anlage ciner Eiſen⸗ 
m — —* —— fiber Quedlinburg nach Thale durch die Magdeburg - Halberſtädter Cijen- 
it 
Nr. 5357, Behtatiqunge Urfunde, betreffend den zweiten Nachtrag gu dem durch Erlaf vom 14. Januar 
3 1842 Allerhöchſt genebmigten Statute der Ptagdeburg- Halberjtddier Eiſenbahngeſellſchaft vom 
13. September 1841. Bom 15. April 1861, 
Mr. 5358. Privitegium wegen Ausgabe von 2,500,000 Rihlen Obligationen der Magdeburg « — —— 
Eiſenbahngeſellſchaft / Bont 15, April, 1861. 
Das 1h: Stic, ausgegeben am 3. Mai 1861: 
Rr. 5359, Bertrag, ‘siwifchert Preußen und Deſterreich, betreſſend die. Herftellung. einer Gijenibabnverbindung 
zwiſchen Neuberun und Oswieczim, fowie zwiſchen Dziedziz und einem in der Gegend von 
Nicolai belegenen Punfte Der Nendza- Kattowiger Babu. Wom 23. Februar. 1861. 
Rr. 5360. Allerhöchſter — vom 26. März 1861, betreffend die Verleihung dev fiskaliſchen Vorrechte 
n gum Baw wand zur Unterbaltung der Gemeinde: Chaufice vow Wigerath an der Montjoie Diiren- 
Golzheimer Bezittksſtraße im Kreiſe Montjoie über Straub, Schmidt und Heir-bad nad Viatten 
si au der Gemiiad« Froigheimer: Bezirksſtraße im Ktreiſe Sdleiden, Regierungsbejiré Aachen. 
—E 6361Allerhöchſtet Erlaß vom! 3: April 1861, betreffend die Verleihung der fistaltichen Vorrechte fiir 
dent Bau wid die Unterhaltung der Gemeinde » Chaufjeen von Weslar über Rauborn, Schwal—⸗ 
si bath und Niederquenbad bis in das Solmsbadthal, im Kreiſe Weglar, Regierungsbezirk Cobleng, 


—7 und Bekanntmachungen dex Provinzial⸗ Behoͤrden 
Polizei» Verordnung, dad Verbot des Ankernahfuhrens und Aukerauswerfene tu dec Nabe Per Sibfabre hel Vrettin. 
(ASS). Auf Grand ded. . DK des Gefjeges iiber die Polizei Verwaltung wom 11, Marg 1850 
; — 1850 Seite 265,) wird das. Anlernachführen und Ankerauswerfen in der Rabe der 
re gu Prettin und gwar auf ber Siretfe von 50 Ruthen oberhalb bis 10 Ruthen unterbalb der Fabr: 
bei einer, Strafe won 1 Dhle. bis gu 10 Thlre für jeden Contraventionsfall dierdiurd, unterfagt. 
Merſeburg den 16. April 1861. Rinigliche Regierung, Wbtheitung des Snnerm 
har ) wMerfeuf fistatimer Mees und Wiejengrundiiude. 
ASO) Sum Verfauje eines Theites 2 der in der Flur Klein⸗Kayna belegenen —— Acker · und 
engrundſtucie im Wege vffentlichen Meiſtgebots und gwar, det 57eingel nen Parzellen Rr. 22. bis 45. 
3. bis 140 und Ak, bis 37, ine, ſummiar iſchen Facheninhalte won 0 Mig. 170 OR., haben wir auf 
stag Den 2h. Mar dB. J. Termin iw dem dauſ des — — nm — 
welder Vormittags 10 Lor beginnt fright wily. douse 


Die Pargellenfarte, das dagu gebirige Veritieffungsregifier, dex Veräußerungsplan und die Verduferungs- 
Bedingungen liegen gu —— ga in dem —* —28 bereit. Jede Parzelle iſt 
mit einem Steine verſehen, welcher die Rummer der Karie führt. 
Merſeburg, den 19. April 1861, Konigliche Regicrung; * 
' Abtheilung fiir directe Steuern, Domainen und Forften. 
Den Verkauf von Biehfatys ectReinen betr. > 


(AGO) Den Verfauf von Viehſalz-Leckſteinen im Bezirke der Königlichen Regierung ju Merfeburg 
babe ich aud) den Verwaltern der Königlichen Ealg-RNiederlagen zu Ciera und Diirrenberg, fowie den 
Raufleuten Herrmann RMeufiner und Mann ju Halle und Mer ju Sangerbaujen  geftattet. 

Dies wird gur Ergdngung meiner Befanntmachung vom 11. October v. J. — Amtsblatt 1860 Seite 
- 311, — biermit gur Kenntniß der Landwirthe und Biehbejiger gebradt. ; 

Magdeburg, den 3. Mai 1861. 

Der Gebeime Ober + Finangrath und Provingial -Steuer-Director. v. Jordan. 
Kufforrerung verforgungserechtiater Milita: perfonen yur Meloung tir Unterbeamtentellen bei vee Beftoerwaltung. 

(461) —— Sheredtigte Militairperſonen, welche bervit find, contractliche Stellen bei der Poſt⸗ 
verivaltung als Landbrieftrager, Packetträger und dergl., mit welden je nad dem Umfange der Leiftung 
eine Löhnung bis gum Betrage von 150 Thlr. jährlich verbunden ijt, gu übernehmen, werden aufgefordert, 
fic) ſchriftlich oder milndlich bei der unterjeichueten Ober Poftdirection gu melden, wm nad) befundener 
Qualification notirt und bei eintretenden Vacanzen beriicfichtigt werden gu können. ; : 

Bei den Meloungen find die Militairpapiere, welche den BVerforgungsaniprud nachweiſen, und de 
Führungsatteſte vorzulegen; aud) ift in jedem Falle angugeben, ob der Bewerber die reglementsmapige. 
Caution von 50 Thir. in courshabenden Papicren gu bejtellen vermag. 

Bemerft wird, daß durch die Uebernadme einer der bezeichneten contractliden Stellen dem ettoaigen 
—— der ip tin niin nad ſpaͤterer Erlangung einer Anftelung als PoftunteFbeamter nidts 
vergeben wird. : 

' Halle, den 4. Mai 1861. Konigliche Ober + Poftdirection. 


Hypothekenſachen. 


(462) Die Hypothekentabelle über Ar. Land am alten Hügel im Lindeisgrunde Hammaer Flur 
gelegen und dem Georg Gottfried Heinrich Reinboth ju Hamma gehörig ijt aufgeftelt und tann 2 Monate 
lang, vom 8. Tage nach) dem Erſcheinen diejer Befanntmadung ab, in unferer Regijtratur eingefeben wer⸗ 
den, Spätere Erinmerungen find unzuläſſig. 

Heringen, den 4. März 1861. Konigliche Kreisgeridts - Commiffion. 

(463) Die Hypethefentabellen: 

a) fiber die in Uftrunger Flur belegenen, dem Fürſtlich Schwarzburg-Rudolſtädtſchen Forftfistus in 
Franlenhauſen zugehörigen Grundſtücke, 276 Morgen 90 QRuthen Forſtott Seeberg und 684 Morgen 
Forſtort Forſt; b) über das in Uftrungen belegene Pfarrhaus und das Schulhaus daſelbſt; c) über die 
in Breitenbacher Flur belegenen, der Kirche zugehörigen- beiden Holzflecke, am Wolfsberger Wege und der 
Ellerbach belegen; d) über die in Breitenbacher Flur belegenen, der Schule daſelbſt zugehörigen Grund- 
ſtücke: 2 Morgen Land unterm Dietersdörfer Wege, 94 Morgen Land, der Poppenberg, J Morgen Wieſe 
am Poppenberge, 7 Mtorgen Wieje unterm Dorfe und 13 Viorgen Wiefe am Poppenberge, 

find aujgeftellt und ‘tonnen innerhalb 8 Woden im unjerer Regiftratur eingefeben werden. - Epatere Cin- 

wendungen müſſen unberiicfichtigt bleiben. 

Rofla, den 5, März 1861. Konigliche Kreisgeridhts - Commiffion. 


Patente fur Kunfterfindungen berr. 

(AGA) Dem Tednifer Mar Boner yu Hoveftadt bei Soft ijt unter dem 18. April d. J. ein Pas 
tent auf eine Vorridtung zum Komprimiren und Abkühlen der Luft für calorifde Maſchinen, in der durch 
Zeichnung und Veidreibung nachgewiejenen Sujammenjegung, auf finf Jabre, von jenem Lage an gered). 
net, und fiir Den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 

(AGS) Dem Ocefonomen W. Siedersteben ju Piesdorf bei Alsleben a. S. ijt unter bem 19. 
April 1861 ein Patent auf eine Mafdine gum Aufnehmen von Rüben in ihrer ganzen Zujammenjegung, 
nnd obne Jemand in der Benutzung befaunter Theile derfelben gu bebindern,” auf fit} Sabre, won jenem 
Tage an gerednet, und fiir den Umfang des Preupifden Staats ertheilt worden. 5 —W 


— — 
— COS). Dent Ingenieur Richard Schneider ju Berlin ijt unter dem 24. April c. ein Patent auf 
einen Control - Waſſerſtandszeiger fir Dampfteſſel in der durd) Zeichnung, Befchretbuug und Modell nad- 
ewiejenen Sujammenjegung, auf fiinf Sabre, von jenem Tage an gerechnet, und fiir den Umfang des 
Sreubiiéen Staats ertheilt worden. 

(467) Dem Orgelbauer Ernft Fabian in Bromberg ift unter dem 27. April 1861 ein Patent 
auf eine, durch Zeichnung und Bejdreibung nadgewiejene BVorridtung an Orgeln jum Hervorheben der 
Melodie (Melodieführer), ohne Yemand in der Anwendung befaunter Theile gu befdrdufen, auf fünf Sabre, 
von jenem Tage an geredynet, und fiir den Untfaug des Preupifden Staats ertheilt worden. 

(AGS) Dem Oefouomen Enuard Sawarg ju Granow bei Arnswalde ift unter dem 28. April 
1861 ein Patent auf einen Pflug, foweit derſelbe nach dem. eingereichten Modell und der Beſchreibung als 
new und eigentbiimlic) erfannt worden, auf fünf Sabre, von jenem Tage an gerednet, und fiir den Um— 
fang des Preufiiden Staats ertheilt worden, 

(AGB) Den VBejigern einer Appreturanftalt, Mudolph und Friedlauder in Verlin it unter 
dem 2. Mai 1861 ein Batent auf eine Circular-Schnellpreſſe für Tud) und andere Gewebe, foweit diejelbe 
nad der vorgelegten Beſchreibung und Zeichnung fiir neu und eigenthümlich eradtet worden ift, auf fünf 
Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und fiir den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 


Perjonal-Chronif. 

(A7@) Die erledigte evangeliſche Pfarrftelle gu Ebendorf, in. der Didces Barleben, ijt dem bisherigen 
Pfarrer an St. Jacobi in Gangerbaujen, Superintendenten D. Klamer Heinrid) Anton Frang, verlieven 
worden. Die dadurd vacant gewordene Pjarritelle an St. Jacobi gu Sangerhauſen ift Königl. Batronats. 

(A721) Die intevimijtijche Verwaltung der Guperintendentur in der Didces Egeln ijt dem Oberpfarrer 
Mogge in Cgeln tibertragen worden. 

AT2) Der Pajtor Schiele gu Gutensmegen, Ephorie Barleben, wird mit dem 1. October d. J. 
in den Rubeftand treten. Die dadurd) vacant werrende Pfarrſtelle ijt Königlichen Patronats. 

(473) Zu der erledigten evangelijdhen Diaconatjtelle an St. Ulrid) in Halle a. d. S. ift der bis- 
berige Predigtamts-Candidat Carl Oito Rudolph Schmeißer berujen und bejtdtigt worden. 


(474) Die Kreigwundaryztitelle de3 Kreiſes Uebenwerda ijt dem practijden Arzt, Wundarzt und 
@eburtsbelfer Dr. Otto Samuel Aöppe in Liebenwerda verliehen worden. 

(ATS) Der feitherige Civil-Supernmmerar Carl Friedrich Lütkendorf ift sum Kreisjecretair 
ernannt worden. 

(476) Die Baufiihbrer Friedrich Albert Barth in Torgau und Friedrid Braune aus Reins. 
Dorf bei Artern, zur Beit ebenfalls in Torgau, find in diefer Eigenſchaft unterm 16, refp. 18. März c. 
vorſchriftsmaͤßig vereidigt worden. 

(477) er Gaſiwirth Hermamt Poppendieck in Roßla hat die von ihm betriebene Agentur 
der Preußiſchen National « Verjicherungs « Gejelljdhaft im Stettin niedergelegt. 

(A78) Der Simmermeijter Pompich in Mückenberg ijt unter dem 9. Mary c. als Agent der 
Magdeburger Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft beſtätigt worden. 

(479) Der Zimmermeiſter Gottfried. Ebelt in Gollma iſt unter dem 45. Marg c. als Agent der 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Deutſcher Phonic’ gu Frankfurt a. M. beſtätigt worden. 

(A480) Der Kanglijt Wilhelm Götze in Gräfenhainichen ijt unter dem 14. April ec. als Agent dev 
Verſicherungs-Geſellſchaft „Deutſcher Phönix“ gu Franffurt a. Ve. beſtätigt worden. 

(481) Der Maurermeifier Philipp Modenfup in Kelbra ijt unter dem 14. April c. alé Agent 
der Deutichen Feuer - Verjicderungs - Actien- Gejelljdaft in Berlin -bejtdtigt worden. 

(AK2) Der Kirchner Job. Heinrich Baumgartel in Delisidh ijt unter dem Y. Marz c. als Agent 
der Deutiden Feuer + Verfiderungs - Actien - Gefellidart in Berlin bejtatigt worden, 

(483) Friedrich Wilhelm Hanife in Naumburg ijt unter dem 15, Marg ec. als Agent der Preu- 
fifdhen National - Verjicerungs - Gejellfchaft in Stettin an Stelle des bisherigen Agenten Röbler beſtä— 

worden. : 

(484) Der Gaftwirth Couard Michaelis in Laudhanuner ift unter dem 14, April e. als Agent 
der Deutiden Feuer « Verfiderungs - Uctien « Gefelljidaft im Berlin bejtdtigt worden. 

Phe) “Der Kaufmann G F Dettler in Holdenftedt ift unter dem 18. April e. als Agent der 
Mobiliar - Beandidaden - Verjicherungs« Gejellidaft gu Brandenburg ad. H. beftatigt worden. 


— 74 — 
(€86) Der Kaufmann Otto Scht in Bitterfeld tft unter dem 22. Aprile als Wgent ber Brand- 
Berficheringebant fiir Deutſchland in Leipzig an Stelle des bisherigen Agenten Wanrmeifter dajelbit 


Deftdtigt worden. 


— 


(AST) Die Geridts -Affefforen Bering wid Lehmann find gu Kreisrichtern, Erſterer bei dem 
Kreisgericht gu Liebenwerda mit der Function bet der Gerichts-Conunifiion in Elfterwerda, und Letzterer 
bei dem Kreisgericht zu Wittenberg, ernannt. 

Der Gerichts⸗Aſſeſſor Eefelen ijt in Folge feiner Wahl zum Syndicus ber Stadt Guben ans dem 
Judizdienſte entlaffen. c 

Die Referendarien Schnelle, Stamm und Verdion find zu Gerichts-Aſſeſſoren ernannt. 

Der Gerichts-Aſſeſſor Bank, biker bei dem Appellationsgeriht gu Halberitadt, dev. Referendar 
v. Diving, bisher bei bem Appellationegericte gu Greifswald, Röhft, bieher bei bem Raimmergeridt 
ju Berlin nnd Schweinit, bisher bet dem Appellationsgericht ju Halberftadt, find in das Departement 





des Appellatiensgerichts Raumburg übergetreten. 

Die Unieultatoren Dieck und Meiſtner find zu Referendarien befördert. 

Die Rechtscandidaten Jaeobi v. Wangelin, Wachsmuth wd Zunderer find zu Auſeul 
fatoren angenommen. 

Der Gerichts-Aſſeſſor Starke iſt zum Rechtsanwalt bei dem Kreisgerichte in Suhl ernannt. 

Dee Kreiogerichts-Seeretair Schnorrbufch in Eisleben ijt geſtorben und der Kreisgerichts Bürcau— 
Aſſiſtent Linſe lL. gu Erfurt vom 1. Anguit c. an pentionirt. 

(%88) Fir den VL. Landbezuk des Kreijes Gangerbaujen ijt der Anſpänner Vogker in Gonna 
gum Sciedsmann und der Chirurg Müller gu Obersdorf ju deffen Stellvertreter gewählt und verpflich⸗ 
tet worden. * 

(A89) Für den Stadtbezirk Mücheln iſt der Kaufmann Hummel daſelbſt gum Schiedsmann und 
ber Mehlhaäundler Zſchiegner zu deſſen Stellvertreter gewählt und verpflichtet worden. 

(490) Für die Stadt Schlieben im Schweinitzer Kreiſe iſt der Kaufmann Brandt zum Sdieds- 
mann und der Bäckermeiſter Mader sum Stellvertreter deſſelben gewählt und verpflichtet worden. 


— — — — — wwe SS — 


; General » Verſammlung. 
(491) —— a. d. O.⸗Leipziger Chauſſee. 
Sn Gemäßheit der Beſüimmungen in den $$. 26. 27.-und 28. des Allerhöchſt beſtätigten Statuts vom 
19. April 1854 laden wir die geehrten Mitglieder der Geſellſchaft zu der 
am 31. Wai d. J., früh 9 Ubr, —F 

iin Kohlerſchen Lokale im großen Hain allhier ſtattfindenden ordentlichen Generalverſammlung hiermit ein. 

Lübben, den 18. April 1861. ; 
Das Divectorium der Frankfurt a. d. O.+ Leipziger Chauſſee-Baugeſjellſchaft. 





~ 
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Verordnungen und — iia der Central⸗Behoͤrden. 
* Den Wnfauf ven Remonten im Jahte 1861 beter, 

a Sunt Anfaufe ven Remonten iin Alter von drei bis einſchließlich feds Jahren Find in bem 
—— der Königlichen Regierung gu Merſeburg und den angrenzenden Bereichen fiir dieſes Jahr nad- 
de, Morgens 8 Uhr beginnende Märkte anberaumt worden und zwar: 

den 1. Sunt in Luckau, bet & Suni in Belzig, 
den 4. Suni in we eeen’. den 15. Suni in Egeln. 
den 5. Sunt in Pretzſch, 

Die von — Dilitair- Commiffion erfanften Pferde werden zur Stelle abgenommen und ſofort — 

ferde, deren Mängel den Kauf geſetzlich ridgdngiq machen und Krippenſeter, welche fic als ſolche 

{b der erſten 10 Tage herausftellen, werden etuer Drtsobrigfeit auf Gefabr und Koften des friiheren 

— übergeben, oder auch in einem Rehnontedepot aufgeſtellt, und find von dem Verkäufer nad 

Empfang der desfallfigen Wufforderung gegen Riidjablung bed Saufpreifes und gegen Erftattung der ſämmt⸗ 
Tiden Unfoften wieder in Befig zu nehmen. 

Mit jedem Pferde find. eine neue rindlederne or mit haltbarem Gebiſſe, eine Gurthalfter und zwei 
hanfene Stride ohne beſondere Vergütung gu übergeben 

Berlin, den 18. März 1861. Rricgeminiftertum, Mbhtheilung fiir das Remonteweſen. 


Perordnungen und Befanntmadungen ver Provinzial- Behoͤrden. 
' Die Ginverieibung der wüſten Mart Goͤrlitz, Delipicher Kreiſes, in vie angrenienden Gemeindebeyirfe betr, 
(493) Durch Refcript des Koniglichen Minifterii des. Innern vem 31. Marz c.- unb refp. durd 
Ober - Prafidial - Erlaf. vom 18. April c.. ift. unter Beobachtung der Vorſchriften des 8. 2. her Stadte- 
rig! vom 30. Mai 1853 und refp, bes §. 1. des Gelepes fiber die Landgemeinde -Berfaffungen. vom 
14, April 1856 die per ig ons Ric wiiften —E in. die angrenzenden Gemeindebezirke dahin feſt⸗ 
etzt rey ieee nad) Mafga der Zanthierſchen Reinkarte von der Dorfmark Werben — der Mark 
örlitz de 
A. die Pläne Nr. 42. bis inel. 61. und 61. dem Gemeindebegirk ber Stadt Delitzſch, 
B. die: Plane Nr. 52. bis inel. 60. 67. bid incl. 70. 77. bis incl. 97. und 100. bis inel. 103. dem 
Gemeindebezitk von Werben, 
C. die’ Plane Rr, 98. bis incl. 121. dem Gemeindebezirk von Laue, und 
D. der Blan = 41. peru ut irk iene : brad init. 
gugejdlagen wor was gur 6 n Kenntniß gebracht wir 
Merſeburg, den 6. Mai 1861, — Regierung, Abtheilung des Innern 
Vervastung der Domaine Pacliſch. 

(494) Hbherer Beſtimmung gemäß foll die im giebeuwerdaer Kreiſe im Elbthale, 2 Meilen von 
—— 14 Meilen von Mühlberg und Meile von Belgern, ſowie 1} Meilen von den Babnhéjen Falfen- 
—— rxdorf belegene Konigliche Domaine Packiſch von Iohanni 1862 auf 18 Jahre im Wege der 
i on ve t verpadytet werden. 
vide Dediiuns gevort erie ber neu + inpagelegten ahlterget Matas von 17 Morgen 
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1286 Morgen 152 ORuthen Niederungsacker, 
51s 40 s Riederungsiviejen und 
59s 1 ‘ Hiitungsfladen 
enthalten find und auferdem ein unverjinglides Geldinventarium von 2000 Thalern. 

Das Padhtgelder - Minimum betrdgt 6800 Thaler und die Ladhtcaution 3000 Thaler. Sur Uebernahme 
der Pacht ijt der Nachweis eines disponiblen Vermögens vor 30,000 Thalern erforderlich. 

Demgemäß haben wir einen Licitationstermin auf dew 10. Sulic., Vormittags 11 Wr, 
in unſerem Sitzungslokale anberaumt, wozu wir Pachtbewerber mit dem Bemerfen einladen, daß ſich die- 
felben fpdteftens an dem Terminstage iiber ihre Qualification, fowie über das eigenthiimlide und disponible 
Vermögen von mindeftens 30,000 Fhatern auẽszuweiſen haben. —— 

Die Verpachtungs-Bedingungen, die Regeln der Licitation, ſowie die Karte und das Vermefjungs 
Regifter, können, mit Ausnahme der Sonn- und Fefttage, taglid) entweder in unjerer Domainen - Regiftratur 
oder auf dem Domainenamte Packiſch eingejeben werden. 

Merjeburg, den 23. Januar 1861. Königliche Regierung, . 

Ubtheilung fiir directe Steuern, Domainen und Forften. 


Befanntmadungen anderer Behorden. 
Ausgelooſte Tendig ⸗Kotzſchauer gewerffchaftlime Obligationen. 

(495) Bei der am bheutigen Tage ftattgebabten fernerweitigen Auslonfung Teuditz-Kötzſchauer ge 
werlfdaftlider Obligationen iſt im Intereſſe der Glaubiger die bisher alljabrlid) in getheiltem Betrage gur 
Beit der Leipziger Oſter- und Midaclis -Meffen zur Wusloofung zu bringende Capitalrate, welche fiir das 
laufende Jahr auf 3000 Thlr. feftgefest ift, fofort in ungetheilter Gumme, daber unter Wegfall des Midaelis- 
mefitermines, in den nadfolgenden Nummern der Schulddocumente gezogen worden, und zwar: 

Litt. A. Nr. 59. 94, 181. 233. 307. 541. 562. 579. 589. G04. 627. 642. 644. 715. und 722. 
Litt. B. Nr. 18. 182. 216. 221. 254. 278. 316. 319. 330. 352. 357. 410, 417. 544. 560. 655. 744. 
762. 799. 818. 1026. 1050. 1054. 1070. 1100. 1279. 1321. 1364. 1435. und 1472., 
und werden daber die Inhaber diefer Obligationen aufgefordert, diejelben Behufs planmäßiger Realifirung 
pom 1. Suli c. ab bet dem Handlungshaute rege und Comp. hierſelbſt jut präſentiren. 

Zugleich wurden im heutigen Termine die inzwiſchen von den Gläubigern gegen Zahlung des Capitals 
retradirten Obligationen Litt. A. Nr. 194. 446, 564. 656. und 683., Litt. B. Nr. 22. 670. 765. 831. 
919. 1035. 1119, 1236. 1287. 1322. 1333. und 1465. nebjt den dazu gebdrigen Talons und Coupons 
vorſchriftsmäßig vernidptet. ° . 

Leipzig, den 8. Mai 1861. 

Die Schuldentilgungs - Commiffion fiir die gewerkſchaftlichen Salzbergwerke bei Teuditz und Kötzſchau. 
Ebers, Geheimer Bergrath. Frege und Comp. 


Perfonal-Chronif. 

(496) Die unter Privat -Patronat ftehende Pfarritelle zu Bimmern, in der Didces Langenſalza, ift 
burd) das MAbleben des Pfarrers Schöne vacant geworden. : 

497) Mit dem 1. November d. J. wird durch den freiwilligen Cintritt des Pfarrers Künzel in 
ten Rubejtand die Pfarrftelle gu Benndorf, in der Landephorie Merjeburg, zur Erledigung fommen. Die- 
felbe ftebt unter Brivat- Patronat. 

(498) Zu der erledigten evangelifden Diaconatsftelle ad St. Yohannis ju Ellrich, in der Didces 
Nordhauſen, ijt der bisherige Predigtamts -Candidat und Rectoratsverwejer Georg Heinrid) Schulz eben- 
bafelbjt berufen und beſtätigt worden. 

(499) Zu der erledigten evangelifden Pfarrſtelle yu Oberrifdorf, in der Didces Cisleben, ift der 
bisherige Predigtamts-Candidat Friedrid) Auguft Seine berufen und beftdtigt worden. 


(S00) Der VBudSindermeifter Moris Wilhelm Becher in Rebra ijt unter dem 12. Mary c. als 
Agent der Deutiden Feuer - Verjicerungs - Actien « Gefellfdhaft in Berlin beftatigt worden. 

(SOL) Ernſt Burkhardt in Wahrenbrück ijt unter dem 4. April c. als Agent der Oldenburger 
Feuer - Verficherungs - Gejellicdhaft beftatigt worden. J 

(302) Der Ziegeleibeſitzer feist wh in Schlettau ift unter. dem 18. April e. als Agent der Mobiliar- 





Brandſchaden- Verfidherungs « Gefelljdhaft gu Brandenburg a. d. H. beftdtigt worden. 
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($03) Der Kaufmann Schrö der in — ijt unter dem 23. April c. als Agent der Cöolniſchen 

Heuer · Verfiderungs - Gejellidaft ,Colonia” in Coln bejtatigt worden. 

—*—* Emil Neumann in Querfurt ijt unter dem 30. April e. als Agent der Deutſchen Feuer- 
i 


erungs - Actien - Gejellfdhaft in Berlin beftdtigt worden. ‘ 
(50S) Der Kaufmann Ferdinand Deutſch in Heldrungen ijt unter dem 2. Mai ec. als Agent der. 
Deutſchen Feuer - Verjiderungs - Actien - Gejellidaft in Berlin beftdtigt worden. - 


Ausgeidieden: Chaufjeegelderbeder Münde in Köſen, —— Kurzke in Benndorf. 
eben nad) Debisfelde, Ober-Steuercon— 
troleur Schilde von — nad) Naumburg, Ober <« Stenercontroleur Seelmanm von Weifenfels nad 
Eisleben, ber. Steueraufſeher Bradinal von Halle nad Egelu, ber. Steueraufſeher Beyrodt von 
—* Projatzky von Hedersleben nad Nebra, Grenz— 





Jahresſchluſſe 1860 das mit pupillariſcher Sicherheit verwaltete Vermögen der Anſtalt 
8,842,432 Thlr. 14 Sgr. 9 Pf. 

mithin 334,773 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf. mehr als beim Yalresfdlufje 1859 hetragen hat. Die naberen 
Details ergiebt der fo eben erſchienene 22. Rechenidaftsberidt fiir das Jahr 1860, welder bei den Haupt: 
und —— und bei der Hauptkaſſe in Berlin, Mohrenſtraße 59., gu haben iſt. 
Die vem 2. Januar 1862 ab zahlbaren Renten einer vollftdndigen Cinlage von 100 Thr. fiir das 

Jahr 1861 betragen: 

Für cf. 
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Berlin, den 20. April 1861. Direction der Preuß. Renten+« Verfiderungs - Anftalt. 
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Bei Gelegenheit der vorftehenden Belanntmadung erlauben tir uns auf die Bedentung und Nützlichkeit 
ber Unftalt in Kütze aufmerkſam ju madden. , 

Die Anftalt iſt — von jeder Speculation fern — lediglich bem Gemeinwohl gewidmet, allen Perſonen 
obne Unterſchied des Standes, des Alters und der Geſundheitsbeſchaffenheit zugänglich und gewährt Wen 
gleiche Bortheile. Sie bildet einen auf Gegenjeitigheit geqriindeten Erbverein und ſichert den Theilnehmern 
eine fteiqendé Jabres- Mente, weldje den Betrag von jährlich 150 Thlr. pro Einlage erreiden faun und 
fiiz cine erbeblide Anzahl von. Cinlagen erreichen muß, wie der Rechenſchaftsbericht nachweiſt. — 

Der Betrag einer vollſtändigen Einlage ift 100 Thlr. Es iſt indeſſen aud geſtattet, unvollſtändige 
Einlagen von 10 Thlr. ab gu machen und ſich daraus, entweder durch ratenweiſe Rachzahlungen in belie- 
biger Höhe (jedoch in vollen Thalern), ſowie durch dex Hinzutritt der berechneten Rente, oder auch durch 
Letztere allein, ein vollſtändiges Renten- Capital gu bilden und daraus demnächſt den gleichen Nutzen zu 
ziehen, welcher den von Anfang an vollſtändigen Einlagen zu Theil wird. Bei dem Tode oder der Aus— 
wanderung eines Mitgliedes geht das eingelegte Geld den Intereſſenten nicht verloren, es wird vielmehr bei 
unvollſtändigen Einlagen die ganze eingezahlte Summe zurückerſtattet, bei vollſtändigen Einlagen nur der 
Betraq der baar bezogenen Renten in Abzug gebracht. 

Gs erbellt, wie ſegensreich dieſe Anſtalt fiir Alle iſt, welche die Beit der Jugend und Erwerbsfähigkeit 
benutzen, ſich durch kleine Einlagen nach und nach ein Capital zu bilden, das ihnen im Alter eine ſorgen- 
freie Exiſtenz gu ſichern vermag. Mit demſelben Mugen können aber auch ältere Perſonen bei der Anſtalt 
ſich betheiligen, da fie von Anbeginn an eine höhere Rente beziehen. — Es iſt auch geſtättet, daß eine Per- 
fon fiir eine beliebige andere Einlagen macht, und ſich dabei den Bezug der Rente und Rückgewähr vorbehält. 
Die Statuten, ſowie die ausführlichen Proſpecte können bei uns unentgeltlich in Empfang genommen 
werden; Jede weitere wünſchenswerthe Auskunft gu ertheilen, ſowie Meldungen gum Beitritt und Einzah— 
lungen in Empfang zu nehmen ſind wir jederzeit bereit. — i 7 . 

. Haupt - Agentur Halle. Herr Barnitfon. 


Agenturen. 


Merſeburg, Herr L. Meißner, Kaufmann. Eisleben, Herr A. L. Giſeke, Apotheker. 
Artern, Herr Fr. Henckel, Kaufmann. Elſterwerda, Herr Conard Zeidler, Kaufmann. 
Ballenſtedt, Herr J. Simon. Hettftedt, Herr Dammaun, Magiſtrats-Aſſeſſor. 
Bernburg, Herr Guſtav Stollberg, Kaufmann. Lützen, Herr C. A. Goldberg, Kaufmann. 
Bitterfeld, Here Peter Model. — Naumburg, Herr Müller, Kaufmann (Firma: Geisler 
Cilleda, Herr Krauth, Rendant gu Schloß Beichlingen. und Comp.). ° ; 
Connern, Here Traugott Rayler, Kaufmann. Querfurt, Herr H. O. W. Röſer, Kaufmann. | 
Gothen, Herr J. G. Zeifing, Kaufmann. Sangerhaujen, Herr Ferd, Burghardt, Kaufmann. 
Delinih, Here F. A Rathmann (Firma: Starkloff — Herr J. C. Jahn, Kaufmann. ve 
und Rathmann), Kaufmann. Weißenfels, Herr E. L. Zickmantel, Kaufmann. 
Deſſau, Herr Th. Mohr, Kaufmann. Wiebe, Herr C. A. Knorr, Kaufmann. 
Diiben, Herr E. Jänichen jun., Kaufmann. Wittenberg, Herr M. H. Merker, Kaufmann. 


Gdartsberga, Herr J. G. Hacer, Kaufmann, Seis, Herr C. A. Rothe (Firma: G:C. Rothe u. Sohn). 
Gilenburg, Herr R. Irmiſch, Kaufmann. | abn) 
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Amts⸗Blatt— 


der Koöniglichen Negierung zu Merſeburg. 
Stik 21. 


Musgegeben gu Merjeburg am 25. Mai 1861. 








(608) Das 16. Stid der Geſetz Sammlung, ausgegeben am 14. Mai 1861, enthalt unter: 
Rr. 5362. Allerhöchſter Erlaß vom 16. April 1861, betrejfend die —— der oberen Marinebehörden. 
Rr. 5363. Allerhöchſter Erlaß vom 3. Mai 1861, betreffend die Genehmigung des Statuts der Neuen 
Weſtpreußiſchen Landſchaft und der zu demſelben gehörigen Taxgrundſätze. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Central⸗Behoͤrden. 
Den Ankauf von Remonten im Jahre 1864 betr, : 


— Zum Ankaufe von Remonten im Alter von drei bis einſchließlich ſechs Jahren ſind in dem 
* der Koniglichen Regierung gu Merſeburg und den angrenzenden Bereichen fiir dieſes Saher nach⸗ 


ſtehende, Morgens 8 Uhr beginnende Märkte anberaumt worden und zwar: 
den 1. Juni in Luckau, den 8. Juni in Belzig, 
den 4. Juni in Torgau, den 15. Juni in Egeln. 


den 5. Sunt in Presid, 

Die von der Militair+ Commifjion erfauften Pferde werden gur Stelle abgenommen und fofort bezahlt. 

Pferde, deren Mängel den Rauf geſetzlich riidgdngiq maden und Krippenjeger, welche fic) als jolde 
innerhalb der erjten 10 Tage herausftellen, werden einer Ortsobrigfeit auf Gefahr und Rojten ded friiheren 
Gigenthiimers jibergeben, oder arfd in einem Remontedepot aufgeſtellt, und find von dem Berfdufer nad 
Empfang der desfallfigen Aufforderung gegen Rückzahlung des Kaufpreijes und gegen Erjtattung der fdmmt- 
lichen Untoften wieder in Beſitz gu nebmen. 

Mit jedem Pferde find eine neue rindlederne Trenfe mit haltbarem Gebifje, eine Gurthalfter und zwei 
hanfene Stride obne bejondere Vergiitung gu iibergeben. 

Berlin, den 18. März 1861. Kricgsminifterium, Wbtheilung fiir das Remontewefen. 


Verordnungen und Befanntmadungen der Provingial-Behorden. 

. Sa —* für Candidaten dex Theologle Ki den Königl. Schullehrer⸗-Seminarien ju Cieleben, Weißenſels uxd 

eriverba. : ‘ 

(S210) Bir maden hierdurd befannt, dah bei den Kinigliden Schullehrer-Seminarien gu Cisleben, 
Weifenfels und Elfterwerda fiir Candidaten der Theologic nur je einmal jährlich der ſechswöchentliche 
Curjus ftattfinden, und daß derjenige bei dem Schullebrer- Seminar gu Cisleben jedesmal init dem Anfang 
bes Unterridts nad) Neujabr, der bei dem Schullehrer- Seminar in Weifenfels am Montag nad) Trinita— 
tig und ber bei dem Secullehrer- Seminar in Elfterwerda mit Anfang des Winterfemefters beginnen wird. 

Magdeburg, den 2. Mtai 1861. Königliches Provingial- Sdhul - Collegium. 

Dab Stipendium bef dem Koͤnigl. Gewerbee Inititut zu Berlin bete. 

(BIL) Das Stipendium gum Beſuche des Königlichen Gewerbe- Juftituts in Berlin fir unfern Ber- 
waltungsbezirk wird gum 1, October d. J. vacant und foll anderweit vergeben werden. Diejenigen, welde 
pafjelbe gu erlangen wünſchen, fordern wir bierdurd auf, fic) bis langjtens gum 31. Suli d. J. bei uns 

d 


u melden. 
’ Bur Begriindung ihrer desfalljigen Gefude haben die Bewerber, wenn fie nod) nidt Sdiiler des 
Gewerbe⸗ Inſtituts find, folgende Zeugniſſe an uns eingureiden: 


1 ag Geburtsfdein ; 

2} n Gefundbeitgattelt , in weldem ansgedritdt fein muß, daß der Bewerber die körperliche aga 
fiir die practijde Ausilbung des von ihm erwählten Gewerbes und fiir die Anftrengungen des Une 
ierrichts im Inſtitute befige; * 
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3) ein Zeugniß der Reife von giner u aſſungsprüfungen berig ten Getwerbe- oder Realſchulen 
oder pe Gymnaſiu € bet zu Gist a ay! oe . ; Ig 
2 die über die practijde. Misbtldung ſprechenden Zeugniſſe 
5) ein —e ae fe 
6) ein Zeugniß der Ortsbehörde über die Bediirftigteit ; 
7) die über die militairijden Verhältniſſe der Bewerber fpredjenden Papiere, aus denen hervorgehen muß, 
daB die Ableijtung der Militairpflicht keine Unterbrechung des Unterridts herbeiführen werre. 
i ce ai bereits Zigling des Gewerbe-Gnitituts, jo bedarf es der Cinreidung der Zeugniffe 
qu 1. 4. und 5. nicht. 
Bewerber, welche bei ihrer Abgangs-Prüfung von einer Gewerbeſchule nidt das Prddicat: „mit 
Auszeichnung beftanden” erlangt haben oder ein Zeugniß der Reife nicht beligen, tdnnen nicht be 
ia it werden. : 
Uebrigen nebmen wir auf unfere Umtsblatts-Befanntmadung vom 24. Juni 1851 (Amtsbl. de 
1851 spre: 202.), betreffend die Bedingungen yur Aufnahme von Zöglingen in dag fragliche Inſtitut, Vezug. 
erjeburg, den 17. Mai 1861. Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


Berpadtung per Rinigligen Domaine Sittichen bach. 


(GUZ) Hoherer Beftimmung gemäß foll die im Querfurter Kreiſe, 2 Stunden von Eisleben, 24 Stun, 
ben von Querfurt belegene Königliche Domaine Sittichenbad auf 15 bintereinander folgende Jahre, von 
Yobannis 1862 bis Yohannis 1877 im Wege der Licitatign anderiveit verpadtet werden. , 

u Ddiejer Pachtung ran ein Areal von 1894 Morgen 121 ORuthen, worunter 1559 Morgen 
146 ORuthen Ader und 153 Morgen 37 OMuthen Wiejen enthalten find, und auberdem ein unverjins- 
liches baares Getdinveutarium von 3000 Thalern. Das Pachtgelder-Minimum betrégt 9000 Thaler und 
bie Pact. Caution 3000 Thaler. Zur Uebernahme der Padht ijt der Nachweis eines disponibelen Vermö— 
gens von .30,000 Thalern erforderlid. 

Wir haben einen Licitationstermin auf Mittwodw den 3. Juli c., Vormittags 10 Uhr, 
in unſerem GSigungstofale anberaumt, wozu Padthewerber mit bem Bemerfen eingeladen werden, daß fi 
diefelben an bem Lerminstage vor Veginn ber Licitation über ihre Qualification, fomie ihr hinreichendes 
Bermigen auszuweiſen haben. ae 

Die Verpadtungs- Bedingungen, die Regeln der Licitation, fowie die Charte und das Vermeſſungs Regiſter 
féunen mit Ausnabme der Soun+ und Fejttage täglich in unferer Domainen- Regijtratur eingejeben werden. 
Mud find wir bereit, Abſchrift des Entwurfs zum Padhtcontracte, jowie der Regelu der Licitation und die 
gedrudten allgemeinen Berpadjtungs + Bedingungen gegen Crjtatturg der Copialien velp. Drudfojten auf Ver- 
langen gu ertbeilen. 

Padtluftige, welde die Domaine in Augenſchein nehmen wollen, haben fic) dieſerhalb an den Herrn 
Domainenpachtes. Lüttich in Sittichenbad gu wenden. -_ 

Merjeburg, den 15, April 1861, Königliche Regicrung, 

Wbtheilung fiir directe Steuern, Domainen und Forften. 


Den Umtauſch der Ouittungen der fm 1. Ouartale c. eingesagiten Gapitatien fix oerdugerte Demainen und Forftgrumbs 
fide und Abloſungen. ; ' 
18) Die von dex Regierungs « Hauptfaffe hieſelbſt ausgeſtellten Quittungen über die im I. Quate 
tale c. fiir verduferte Domainen« und Forftgrundftiide, fomie fiir abgelijte Prajtationen, Domainens 
Amortifationsrenten u. dergl. eingezahlten Capitalien und Zinjen find, nach erfolgter Beſcheinigung Seitens 
ber Koniglichen Haupt-Verwaltung der Staatsfdulden, den betr. Kaſſen zur Anshdndigung an die In— 
tereſſenten iiberjandt worden. Letztere werden daher aufgefordert, dieſe Beſcheinigungen gegen Zurückgabe 
der empfangenen Interimsquittungen bei den gedachten Kaſſen entgegen zu nehmen. 
Merſeburg, den 21. Mai 1861. Konigliche Regierung, 
Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forſten. 


Die in Folge der Separationen ber Feldmarl Weſtdorf und der Feldmacfen Welboleben und Cudorf elngeiretene Veraͤn- 

Derung der Grengen des Kreiſee Aſcherelebden und ves Miansjeloer Bebirgsfreifes. : 

(BER) Bei laa ber Geparationen der Feldmark Weſtdorf, im Kreiſe Ujdhersleben, und .der 

Felomarten Welbsleben und Endorf, im Mangfelder Gebirgstreije, hat ein Austauſch vou Grundftiiden in 
der Urt ftattgefunden, daß von der Feldmaré Wejtdorf 


4 
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b) aw Ste Feldmark Guborf 2. ke we we he poh we ew 

get qufammen 268 WMrg. 70 OF, 
dagegen von der Felbmark Welbsleben an die Feldmatk Weltbotf . . . WTI *- 117 » 
abgetreten worden find. Die hierdurch veranlagte Veränderung der Grenzen des Kreiſes Aſchersleben und 
des Mansfelder Gebirgsfreifes ift’ durd) Allerhöchſte Cabinets- Ordre vom 31. December 1860 genehmigt, 
was biermit gur éffentliden Kenntniß gebradt wird. 

Merſeburg, den 9. Mai 1861. Koönigliche General - Commiffion. 

Gonfolivation zweict Braunfoblens Berawerle. - ; ; we 

(SL) Durch Urtunde vom 2. Mai c. ift die Confolidation der Braunfohlen + Bergwerke Wilhelmine 
Clara und Ottilie bei Déllnig und Diesfau im Saalfreife gu einem unjertrennliden Ganzen unter dem 
Namen Wilhelmine bei Döllnitz genehmigt worden, mwas hierdurd gur öffentlichen Kenntniß gebradt wird. 

~ Galle, den 14. Mai 1861. Königliches Ober -Bergamt fir Sachſen und ringen. 
" Den Preis des Biebsatyes far ben Lofalverfauf vom 1, Suni c, ab bete, 

(316) Nad einem Erlaſſe des Herrn Finanz-Miniſters pom 14, d. M. Tl. 2650. fol vom 
1. Juni d. J. ab der Preis des Viehſalzes fiir den Lofalverfauf bei den Factoreien’ gu Diirvenberg und 
Artern dem bei den Factoreicn zu Schönebeck und Halle gleicgeltclt werden. 

Es wird denmad vom 1. Juni d. J. ab auch bet den Factoreien gu Diirrenberg und Artern dte 
Tonne Viehſalz von 378;% Pfd. Gewicht gum Preife von 1 Thlr. 2O Sgr. unverpadt, von 2 Thr. 5 Sgr. 
verpadt, abgegeben werden. , , 

Dies wird mit Bezug auf meine Bekanntmachung vom 12. September v. in Mr. 88. des vorjahri- 
gen Umtsblatts mit dem Bemerfen hierdurch zur Kenntnif gebracht, dah der Preis bed ans gemablenem 
Steinfalje bereiteten Viehſalzes fiir den Lofalverfauf bei der Galsfactorei gu Staßfurth unverdndert bleibt 
und 1 Thlr. fiir die Tonne in unverpadtem, 1 Thlr. 15 Sgr. die Tonne in verpadtem Suftande bee 
trdgt. Magdeburg, den, 17. Mai 1861. 

~ Der Gebheime Ober -Finangrath und Provingial - Stener+ Director. v. Jordan. 

, Masgeloofle Rentendriefe fir das Haldjohe +. April His ule, Eevtember 106). ; 

(S17) Qn dem am 13, d. M. zur Ausloofung von Rentenbriefen der Proving Gadfen fiir das 
laufende Halbjabr (1. Upril bis ult. September 1861) in Gemäßheit de3 Rentenbankgefeges vom 2. Mary 
1850 abgehaltench Termine find folgende Nentenbricfe ausgelooſt worden: : 

1) Litera A. à 1000 Thir., 37 Stück, nämlich: 
Rr. 187. 356. 553. 563. 667, 781. 912. 1068. 1173. 1294. 1377. 1390. 1440. 1765. 2179. 2241. 
_ 2334. 2618, 3156, 3221. 3273. 3316. 3667. 3671. 3775, 3993. 4008. 4080, 4133. 4324. 5119, 
5302. 5450. 6322. 6337. 6567. 6726.; 
, 2) Litera B. à 500 Thlr., 11 Stück, namic: 
Rr. 79. 169. 635, 1073. 1138, 1224, 1333. 13881. 1515. 1675. 1802.; 
Rr. 


3) Litera C. à 100 Thir., 49 Stiid, nämlich: 

. 27. 79. 103. 298. G72. 704. 945, 1007. 1100. 1453. 1600. 1994. 2202. 2394, 2484. 8193. 
3357, 8518. 3661. 3709. 4047, 4146. 4412. 4501. 4609. 4770. 4782, 5436. 5495. 5630, 5872. 
5879, 5907, 6188. 6205. 6401. 6442. 6581. 6647. 6665; 7080. 7387. 7620. 7815. 7901. 8087. 
8085. 8705. 8727.; ! 

4) Litera D. & 25 Thlr., 37 Stück, nämlich: 

Rr. 371. 551. 731. 746. 1074. 1387. 1683. 1915. 1941, 1950. 1984, 2272. 2525. 2656. 8457. . 
3531. 3855. 4166. 4435. 4587. 4825. 4929. 4966. 5015. 6005. 5748. 5787. 6119. 6516. 6671. 
7017. 7028. 7311. T417. ‘7474. 7514, 7550.; 7 

5) Litera E. & 10 Thlr., 237 Stiid, namlid: 

Mr. 11,776. bis 12,012. 

Die Zahlung der Betrage derfelben erfolgt vom 19. September SEI ab burt die Raffe der 
untetzeichneten Rentenbank, Domplag Nr. 4. hierfelbjt, it det Vormittagsftunden bon 9 bis 12 Uhr gegen 
iene aay, der ausgelooften Rentenbriefe in coursfabhigemt Zuftande und Ouittungsleijtung nad einem 

zi der Kaſſe in Empfang gu nehmenden Formulare. : 

Auswärts wohnenden Jubabern der vorftehend aufgeführten ausgelobſten Rentenbricfe ift aud) bis auf 
Weiteres geflattet, diefelben mit der Poft an unſere RentenbantEaffe einzuſenden und die Ueberjendung der 


* 


. OHuittung. 
@ Dit Valuta der nadjtehend verzeichneten ausgelooften Rentenbriefe, nämlich: 
1) Lit. ..... Nr........ —X — — — lr. Capital. 
ꝛc. x. ° 


mit aufammen 


uchſtäblich) ................. 


Thalern, 
von der Koniglichen Stententeantecte in Magdeburg baar und ridtig empfangen gu haben’, befdeinigt 
burd diefe Quittung. b 
en 


N. N. 
- Mit dem BO. September 1861 hort die meitere Berzinfung der gedachten Renteubriefe auf; daber 
miiffen mit diefen die dazu gehörigen Singcoupons Serie II. Mr. 7. bis 16. unentgeltlich abgeliefert werden, 
widrigenfalls fiir die feblenden Coupons der Betrag derfelben vom Capitale zurückbehalten wird. 
Die Inhaber der ansgelooften Rentenbriefe fordern wir hierdurdh auf, vom 19. September c. ab die 
Rablung unter den vorerwähnten Modalitdten rechtzeitig in Empfang gu nehmen. 
Zugleich werden die Inhaber folgender, bereits in friiheren Jahren ausgelooſten Rentenbriefe Lit. A. 
bis D., welche bisher nicht realifirt find, ndmlid: 
a) pro 1. Mpril 1859, Lit. A. Nr. 6167,, Lit. B. Mr. 1148., Lit. C. Rr. 13876. 5079.; 
~ b) pro 1. October 1859, Lit. C. Rr. 2939. 3690., Lit. D. Mr. 5912.; . 
¢e) pro 1. Upril 1860, Lit. By Nr. 224. 958, Lit. C. Mr. 943. 1599. 3451. 8121. 8312,, Lit D. Rr. 
965. 5201. 6499. 7034.; : , : 
d) pro 1. October 1860, Lit. A, Nr. 1573. 2006, 4445., Lit. B. Rr. 73., Lit. C. Rr. 2116. 3148. 
7618. 7685., Lit. D. Nr. 8. 1177. 1585, 2989. 6625. 6984.; 
e) pro 1. April 1861, Lit. A. Nr. 701. 1448, 2141. 3065. 3132. 3862. 467& 6229,, Lit. B. Mr. 54. 
1216. 1521., Lit. C. Nr. 49, 255. 990. 1682, 2489. 2516. 3315. 3906. 4155, 6041,'6141. 6555. 
7877, 7942. 8313, 8412., Lit. D. Nr. 212. 847. 2526, 2712. 2734. 3199, 3857. 8839, 5494. 
5545. 6515. 6830. 6879. 7201. 7447., 
hierdurch erinnert, diefelben unferer Kaſſe sur Sablung des Betrages gu prafentiren. 
Cine gleide ECrinnerung ergeht an diejenigen, weld@e nod Rentenbriefe der Pro— 
ving Gadien Lit, E. à 10 Thlr. unter den Nummern 1. bis einſchließlich 11,775. inne 
baben, da dieſe in fritberen Terminen bereits fammtlig ausgelooft worden find. 


Magdeburg, den 13. Mai 1861. ‘ 
Königliche Direction der Rentenbank fitr die Proving Sadfen. 
Ausgelooke Cichofeldſche Schuldverſchreibungen fie vas Halbjabr t. Suli bi ult. December 1461. ‘ 
(S18) Jn dem am 13. d. M. zur Ansloofung von Sduldveridreibungen der mit der, biefigen 

Provinzial⸗Nentenbank vereinigten ——S— Tilgungskaſſe fiir das Halbjahr 1. Juli bis ult. Decem— 

ber 1861 hierſelbſt abgehaltenen Termine ſind folgende Schuldverſchreibungen ausgelooſt worden: 

1) von Lit. A. a By % Rr. 21. und 621. 4 500 Thr, Rr. 219. a 100 Thr, Rr. 638. à 25 Thlr.; 

33 yon Lit. B. à 4 % Mr. 163. 347. 1006, 1721. und 2563, a 500 Thlr., Nr. 2192. 2205. und 
. 8932. & 25 The. 

Die Bablung der Betrdge derfelben erfolgt vom 2. Januar 1862 ab je nach der Wabl der Intereffen: 

_ ten entweder : 

a) durch die Kaſſe der untergeidmeten Nentenbanf, Domplab Rr. 4. bierfelbft, in den Vormittagsſtunden 
von 9 bis 12 Uhr fofort gegen Zuriidlieferung der ausgelooſten Sduldverfdreibungen im cours- 
fabigen Zuſtande oder 

b) durch die Konigliche Kreistaffe zu Heiligenftadt binnen 10 Tagen nach der an diefelbe im coursfabigen 

; Zuſtande bewirkten Uebergabe der Edhuldverfdreibungen gegen Rückgabe der von der RKreisfafje 
darüber einſtweilen ausjuftellenden Empfangsheideinigung. Ueber den gezahlten Geldbetrag ift auger. 
demt von dem Prafentanten der Sduldverfdreibung nach einem Dei der Kaffe in Empfang gu neb- 
menden Formulare Quittung gu leiften. 

Mit dem 31, December 1861 hört die weitere Verzinſung der gedachten Sdhuldverfdreibungen auf. 
Indem wir die Inhaber der ausgelooften Sduldveridreibungen hierdurch aujfordern, vom 2. Qanuar 
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* 
1862 ab die Zahlung unter ben vorerwähnten Modalitdten in Emipfang gu nehmen, bemerfen wir, das 
cat ities sue Kafjen fid auf eine Ueberſendung des Geldbetrages an Privatperfonen mit der Poft 
idt einlaſſen en. , i 
Zugleich fordern wir die Inhaber folgender, in friihern Terminen ausgelooften, aber noch nicht reali- 
firten Schuldverſchreibungen und zwar von folgenden Musloofungsterminen: ‘ 
a) vom 1. Juli 1854, die 4 % Schuldverſchreibung Nr. 2211. gu 5 Thlv.; 
b) vom 1. Januar 1855, die 34 Schuldverſchreibungen Nr. 450. gu 10 Thlr. und Nr. 468. gu 5 Thlr., 
die 4 % Sculdverfdreibung Nri 2920. gu 10 Thlr.; 
pom 1. Juli 1857, die 34 % Schuldveridreibung Mr. 467. gu 25 Thlr.; 
pom 1. Juli 1859, die 4 % Schuldverjchreibung Rr. 2853. yu 100 Thlr.; 
e) vom 1. Januar 1860, die 35 % Schuloveridreibung Nr. 643. gu 25 Thlr.; 
vom 1. Suli 1860, die 4 % Schuldverſchreibung Nr. 1801. yu 25 Thir.; 
— — die 34 % Schuldverjdreibungen Rr. 463. gu 100 Thir., Mr. 234 458, 
. gu 25 Thlr., 
die 4 % Schuldverſchreibungen Rr. 1987. und 2005. gu 500 Thlr., Nr. 1915. und 2905. 
° gu 50 Thlr., Mr. 3403. gu 25 Thir., | 
hierdurch auf, diefelben bei unferer Rentenbantfaffe hierſelbſt oder bei der Kreiskaſſe in Geiligenftadt gur 
Zahlung des Betrages gu prdjentiren. 
Magdeburg, den 13. Mai 1861. 


bam) 
AS 


Konigliche Direction der Rentenbank fiir die Proving Sadfen. 
Befanntmadungen anderer Behdrden. 


Ausgeloofte Obligationen des Wittenberger Deichverbandes. 
(B19) Qn Gemaßheit der durd die Allerhöchſte Cabinets- Ordre vom 21. Auguſt 185% und vom 
23, Suni 1854 dem Wittenberger Deichverbande verliehenen Privilegien gur Ausgabe von Deidobligationen 
im Gefammtbetrage von 180,000 Thr. hat durd die dazu gewablte Commiffion des Deichamtes die Aus— 
loofung der auf das Jahr 1861 gu kündigenden und gu amortifirenden Deidobligationen im VBetrage von 
2125 Thlr. ftattgefunden. 
Radftehende Nummern der Deidobligationen find bei diefer Ausloofung gegogen worden: 
I. Mbtheilung: Littr. A. Nr. 14. 132 à 500 Thlr., 
Littr. B. Mr. 112. 122. à 100 Thir,, 
Littr. C. Rr. 111. 134. 160. à 25 Thlr. 
Il. Abtheilung: Littr. D. Nr. 181. à 500 Thlr., 
Littr. E. Rr. 231. 376. à 100 Thlr., 
Littr. F. Nr. 227. 234, 880. 422. 563. 568. A 2h Bhlr. 
Indem ich dies zur dffentliden Kenntniß bringe und gleichzeitig die gedadten Obligationen auf Grund 
des &. 2. der Allerhöchſt verliehenen Privilegien hiermit kündige, fordere id) die Inhaber derfelben auf, die 
elooften Deidjobligationen am 1. Juli 1861 der Kaſſe des Wittenberger Deidjverbandes gu Presid) 
nebjt Coupons ju — worauf deren Einlöſung erfolgen wird. as 
Jn Bezug auf die Prdclujiv-Veftimmungen, wonach ausgeloofte oder gefiindigte Deidhobligationen, 
deren Betrag in dem feftgelegten Termine nicht erhoben wird, innerhalb der nächſten 10 Jahre aud) “in 
{piitere Termine zur Cinldjung präſentirt werden können, dann aber feine —* mehr tragen und nach 
verfluß vor 10 Jahren nad) ihrer Fälligkeit ihren Werth ganz verlieren, beziehe ic) mic) auf §. 5. der 
Allerhöchſten Privilegien, meldjer jeder Obligation beigedrucét ijt. 
Wittenberg, den, 2. Januar 1861. Der Deidhhauptmann, Landrath. v. Jagow. 
Berleoſung von Rieiés Odligationen des Mangfelder Seelreifes. ; 
(S2O) Jn der heute bewirkten erften Verloofung von Kreis- Obligationen des Mansfelder Seefreifes 
de anno 1856 find folgende Nummern gegogen worden: , 
Lit. A. & 1000 Thier. Nr. 30, 
« B. & 500 Thir. Rr. 17. 


>» ©, & 200 Thr. Mr. 187., : 
« D. & 100 Thlr. Mr. 13, 22. 177. 183., 
E. & 25 Thlr. Rr. 329. 433. 


Diefelben werden den Inhabern hierdurch gefiindigt mit dem Bemerfen, dah die Riidjahlung des 
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Capitalbetrags vom 31. December 1864 ab burd) die Kreis- Chauſſee -Baukaſſe in Cisleben, gegen Rid 
gabe der Kreig+Obligationcn nebſt dazu gehörigen Zing-Conpons Ser. I. Nr. 9.°unw 10. und Talons, 
erfolgen wird. Bom 1. Januar 1862 ab hört die Verzinſung der ausgelooften Obligationen anf. Fin 
etwa feblende, unentgeldtid) mit abjulicfernde Coupons wird der Vetrag der Zinfen vom Cavital gekürzt 
werden. Eisleben, den 2. Mai 1861. 
Dic ſtändiſche Commiſſion fiir den Chauſſeeban-im Mansfelder Seekreiſe. 
v. Rerfenbrof. v. Wedell. v. Neumann. Hirſch. Werner. J. G. Boltze. Böttger 


Hypothekenſachen. 
(S21) Die Tabellen über nachſtehende Grundſtücke: 

1) 13 Morgen Land in hieſiger Stadtfeldmark, 2) 1,9 Morgen Land ebendaſelbſt, 3) 4 Morgen Land 

ebendafelbjt, 4) 2} Morger Land ebendafelbft, 5) 61 ARuthen Land ebendaſelbſt, welche ad 1. der Acker⸗ 
bürger Gottlob Dähne i hieſiger Eijtervorftadt, ad 2. die Aderbiirger Carl Gottlob Schrödterſchen Ehe— 
Leute ebendaſelbſt, ad 3. der Ackerbürger Johann Gottleb Pathe hier, ad 4. der Krautgärtner Gottlieb 

Hecht in hiefiger Schloßvorſtadt, ad 5. der Uderbiirger Gottlob Paul Rißſchke in hieſiger Friedrichſtadt, 
‘von der Berlin-Anhaltiſchen Eiſenbahngeſellſchaft aus dem aufgelöſten Bahuftrange mittelſt Contracts vom 

18, Auguſt a. pr. erfauft haben, ſowie G) eine Wiefenpargclle von der zur Domaine Bleeſern gehörigen 

fogenannten grofen Wieſe, 2 Morgen 124 OQRuthen groß, weldhe die verebelichte Aderbiirger Schulze 

verwittwet geweſene Henge, Johanne Chrijtiane geborne Herrmann in biefiger Schloßvorſtadt mittelft Con- 

tracts bom 28. Januar a. e. von bem Königlichen Domainen- Fistus ertaufdt bat, 

find fertiq und können in unjerem I. Büreau vom 1. Juni bis 1. Wuguft c. eingeſehen werden. Spätere 

Einwendungen find unzuläſſig. 

Mittenberg, den 15, März 1861. Konigliches Kreisgericht, II. Abtheilung. 
(S22) Die Tabelle über nachſtehende Grundſtücke: 

1) 45 QRuthen Land in hieſiger Stadtfeldmark, 2) 47 Muthen Land ebendaſelbſt, 3) 56 Muthen 

» Land ebendavlbft, 4) 1,65 ODRuthen Gand in Kligichenaer Flur, welche ad 1. ber Ackerbürger Chriftoph 
Meifter in hieſiger Elſtervorſtadt, ad 2. der Zimmermann Johann Springer hier, ad 3. der Rrautgdrt. 
ner Auguſt Scheer in hieſiger Elftervorftatt, von ber Berlin-Anhaltiſchen Cijenbabugeiellichaft aus dem 
aufgelditen Babuftrange mittelft Contracts vom 18. Augnſt a. pr., ad 4. der Gandarbeiter Erdmann 
Goßmann in Klitzſchena von der Befigern der 4 RKojffathengiiter sub Mr. 16. 18. 11. und 10. ebenda— 
felbit mittelit Contracts vom 24. Mary a. pr. erfauft bat, 

find fertig und können in unferem J. Büreau vom 1. Juni bis 1. Auguſt e. eingefehen werden. Spätere 

Einwendungen find unzuläſſig. 

Wittenberg, den 4. April 1861. Königliches Kreisgericht, II. Abtheilung. 

1523) Es wird bekannt gemacht, daß tas Hypothekenbuch über das Wohnhaus ter Gottlob Waſſers— 
lebenſchen Eheleute in Friedrichſtadt, welches von uns unterm 9. September a. pr. öffentlich bekannt ge 
macht worden, vollendet ijt und daber der Eriverb neuer Hypothefenredte anf diefes Grundſtück lediglich 
nad deu al is des UAllgemeinen Landredts und der Allgemeinen Geridts- und Hypotheken-Ordnung 

u beurtbeilen ft. 

‘ Ebenſo find die Tabelen iiber nadftehende Grundftiide: ; ; 
a) 1 Morgen 48 QRuthen Laud in bhiefiger Stadtfeldmark, b) 1 Morgen 97, ORuthen Land chendae 
felbft, welche ad a. die hieſige Zimmermannſche Stiftung, ad b. die diefige Stadtcommumne von der Berline 
Anhaltijden Eiſenbahngeſellſchaft aus dem aufgeliften Cijenbabnflrange mittelft Contracts vom aaa 
a. o. erfanft baben, A 

fertiq und können in unferem I. Biireau vom 1. Suni bis 1, Mugujt c. eingefehen werden. Spätere Ein— 

*wendungen find unzuläſſig. 4 
Wittenberg, den 24. April 1861. Königliches Kreisgericht , IT. Abtheilung. 
(524) Das nachitebenh beſchriebene, in der Flur Grofjena belegene Grundftii, als: 63 QRuthen 

Feld Lotichen am Schäfereizippel aus  Oufe 14 Hufenqut, welches der Einwohner Friedrich Auguſt Giine 

ther au Grofjena von feiner Mutter Marie Ctijabeth Günther geborne Zäuner, mit welder zuſammen er 

daffelbe nach dem ortsrichterlichen Attelte vom 9. Januar 1861 jeit Langer als 30 Jahren befefien hat, laut 

Teftaments d. publ. den 1. Februar 1860 und der Erfldrung feiner Schweſter, der verehelichten Zenner, 

pom 19, Februar 1861 ererbt, ift Nr. 111. de3 Flurhypothefenbudhs .von Grofjena untet der laujenden 
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Nr. 5. nachgetragen worden und kann die Hypothekentabelle hierüber innerhalb zwei Monaten, von den 
erſten acht Tagen des Abdrucks dieſer Bekanntmachung im Amtsblatte ab gerechnet, in unſerer Regiſtratur 
. eitigefeben werden. Nach Ablauf dieſer Friſt ſind Erinernngen dagegen weiter nicht zuläſſig. 

Raumburg, den 25. Mary 1861. RKonigliches Kreisgericht, II Wbtheilung: 

(S2S) Die im Amtsblatte der Königlichen Regierung ju. Merfebrg Stück 11. Seite 55, und unter 
Nr. 228. yom Jabre 1861 bekannt gemachte Onpothefentabelle tiber Pras dem Garnijon- Verwaltungs- 
Director a. D. Udolf-v. Vardmin gu Köſen gugebdrige Grundſtück in der Flur Köſen, an 6} Okuthen 
neben dem Weinberge in den Borderbergen, Rr. 63. des Fundbuchs, am linfen Saalufer, ift in das Hypo— 
thefenbud) iibertragen und wird nun der Erwerb neuer Hypothetenredte an dem gedadten Grundjtiide 
lediglich nad den Borjdriften des Allgemeinen Landrechts und der Allgemeinen Geridts- und Hypotheken⸗ 
Ardnung beurtheilt. | ; 

Raumburg, den 5, Wpril 1861. Konigliches Kreisgericht, IT. Ubtheilung. 

(B2EG) Die Hypothefentabelle iiber das im naditehenden Verzeichniſſe aufgeführte Grundſtück ijt vol- 
lendet und fann innerhalb zweier Monate, vom 8. Tage nad) erfolgter Bekanutmachung an gerednet, tag- 
lich. in unjerem LL Geſchäftsbüreau eingejehen werden. Auf {pater angebradte Erinnerungen wird feine 
Rüuͤckſicht genommen. 

Zeitz, den 16. März 1861. Königliches Kreisgericht, IL Abtheilung. 

Verzeichniß der zur öffentlichen Bekanntmachung notirten Hypothekentabellen. 

Dorf Mannsdorf: die verwittwete Johanne Friederike Herrling geborne Teuchert in Mannsdorf, das 

gu Mannsdorf belegene, sub Nr. Gb. kataſtrirte Wohnhaus nebſt Zubehör. 


Patente fuͤr Kunſterfindungen betr. 


(S27) Dem Färbereibeſiter W. Spindler zu Berlin ijt unter dem 5. Mai 1861 cin Patent auf 
eine Majdine gum Bedruden von Wollengarnen und anderen Gefpixnften im Haspel, in der durd Bes 
ſchreibung und Zeichnung nachgewieſenen Zuſammenſetzung, ohne Andere in der Anwendung befannter Theile 
dieſer Maſchine zu beſchränken, auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und fiir den Umfang des 
Preußiſchen Staats ertheilt worden. : 

(S28) Dem Kaufmann Hermann Manaffe in Verlin ijt unter dem 8. Mai d. J. ein Einfüh— 
rungs+ Patent auf cine Nähmaſchine, in der durch Vefechreibung, Morell und Zeichnung nachgewiejenen 
ganjen Sufanumenfegung, obne Andere it der Anwendung bekannter Theile diefer Maſchine gu beſchränken, 
auf fiinf Sabre, von jenem Tage an gerednet, und fiir den Umfang tes Preußiſchen Staats ertheilt worden. 

(S29) Das dem Jngenieur S. Münſter gu Cupen unter dem 26. April 1860 ertheilte Patent 
auf eine dreifache Hammerwwalfe ijt erlojden. 


Perfonal-Chronif. 


(830) Durd) den Tod des Pfarrers Caro ijt das unter Privat-Patronat ftehende Pfarramt zu 
Muſchwitz, in der Ephorie Lützen, zur Erledigung gekommen. 

{HBL} Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu St. Maximi in Merſeburg, in ber Stadt -Disces 
Merſeburg, ijt dem bisherigen Pfarrer in Löbnitz, im der Diöces Delitzſch, Johann Philipp Hermann 
abi id verliehen worden. Die dadurd vacant geworbdene Pfarrſtelle zu Lobnig wird diesmal vermige 

erjes vom Rénigliden Confijtorio gu Magdeburg bejegt. 

(S32) Bu der erledigten evangelijcden Pfarrſtelle zu Wilsleben mit BWinningen, in der Diöces 
Aſchersleben, ijt der bisherige Pfarver in Glöthe, Carl Hermann Topp, berufen und beſtätigt worden. 
Die dadurd vacant gewordene Pfarrſtelle gu Göthe ift privatlicden Patronats. 

(S33) Der bisherige Lehrer an der Mlojterfdule gu Rofleben, ‘Dr. Paul Müller, ijt als zweiter 
Collaborator am Donigymnajium ju Merjeburg angeftellt worden. 

S34) Durd) die BVerjegung des dritten Udjuncten Dr Weer an das Gynmafium- ju Memel 
find bei der Landesfdule gu Pforta vom 1. April e. ab der Dr. France jum odritten und der Dr. 
Hein e jum vierten Adjuncten befordert, aud) der Sdulamts-Candidat Dr. Andreas Carl Heinrid) Ju— 
lius Kretzſchmer als fiinfter Wojunct angeftellt worden. 


(S33). Der Feldmeffer Johann Georg Leopold Kammer in Qergberg ijt gum Vermeffungs- 
Revifor ernannt, 
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($36) Der Seilermeijter Adolph Mahler in Teudern ift unter dem 12. Marz o. als Agent der 
Deutſchen Feuer « Verficherungs - Wetien « Gejellichaft in Berlin beftatiqt worden. 

($37) Der Kaufmann Gujtav Sieber in@Sdinewalde ijt unter dem 21. Mary c. als Agent der 
Deutichen Feuer + Veriicerungs - Uctien- Gejelljdhaft in Berlin beſtätigt worden. 

Der Kaufmann Herman Thiele in Dorf Alsleben ijt unter dem 6. Mpril e. als Agent 
ber Deutichen HFener - Verficherungs - Actien « Gejellidhaft in Berlin beftatigt worden. . ; 

(S39) Der Kaufmann ©. F. Grempler in Cisleben ijt unter dem 23. April c. als Agent der 
Deutichen Feuer - Verjicerungs - Uctien - Gefellyhaft in Berlin beftdtigt worden, 

($40) Der Mujifdirigent Woaibert Kirchner in Droyßig ijt unter dem 27. April o als mony 
ber RE: —— an Stelle des bisherigen Agenten, Gaſtwirth Jauſch dajelbft, 
beſtätigt worden. 
~ (BAL) Der Kaufmam H. Schröder zu Merſeburg ijt unter dem 27. April c. als Agent der 
Verjiderungs - Gefellidaft „Deutſcher Phönix“ gu Frankfurt a. M. an Stelle des bisherigen Agenten Teich⸗ 
mann bejtitigt worden. ° 

(S42) Der Rentier F. W. Pohle ju Merjeburg iſt unter dem 27. April ce. als Agent der Ver⸗ 
ſicherungs-Geſellſchaft „Thuringia“ in Erfurt an Stelle des bisherigen.Agenten, Kaufmann Scharre 
dajelbjt, beftdtigt worden. : 

($43) Der Kaufmann Ottomar ——“ in Rottleberode ijt unter dem 3. Mai e. als Agent 
der Leipziger Feuer -Verlicherungsanjtalt beftatigt worden. 

(344) Der Crpedient Otto Wendling in Vitterfeld ijt unter dem 6. Mai ce. als — der 
Deutſchen Feuer-Verſicherungs-Actien-Geſellſchaft in Berlin an Stelle ded bisherigen Agenten, Auctiona⸗- 
tor Schmidt daſelbſt beſtaͤtigt worden. 

(345) Die Schul- und Küſterſtelle in Göttnitz, Ephorie Brehna, Privat-Patronats, iſt durch das 
Ableben ihres bisherigen Inhabers erledigt. 

(S46) Die Schul- und Küſterſtelle in Audenhain-Oberende, Ephorie Torgau, Königlichen Patros 
nats, ijt durch die Weiterbefirderung ihres bisherigen Yubabers. erledigt. 





(S17) Der Rittergutsbefiger Herr Auguft Bielau auf Neuldnnewig iſt gum Stellvertreter des 
Kreis « Feuer « Societdts -Directors fiir den Liebenwerdacr Kreis gewählt und beſtätigt worden. 





(Giergu eine Beilage, 1 Bogen fart, vie Staffiten der allgemeinen Verfiderungs 
Gefellichart „Helvetia“ betr. 


Redigirt im Amtsblatt-Büreau der Königlichen Regierung. - 
Gedrudt bei Cart Jurk in Merſeburg. 


(Qnfertionsgebihren fiir den Raum einer gewöhnlichen Drucyeile 4 Sgr. und far 
Belagsblatter pro Bogen 1 Sgr. 


| die pin aes 

Beilage 
jum 21. Stid 

des Amtsblatts der Koͤniglichen Regierung zu merſteuts. 


Ausgegeben zu Rerfeburg ben 25. Mai 1861. 











Befanntmadung der Koͤniglichen Regterung. 


Nachdem die Allgemeine papal «Gefellidaft Helvetia” gu St. Gallen die Erlaubnif gum 
Gefdhaftsbetriecbe — der Verſicherung gegen Gefabren des Land-; Fluß- und See+ Transports — in den 
Koniglich Preußiſchen Staaten; erhalten fen wird nachſtehend bie der Geſellichaft ettheilte dieſſeitige Conceffion 
und das Statut derſelben mit ſeinen Nachträgen mit dem Bemerken veröffentlicht, dah die Geſellſchaft ihre 

— — fiir Preufen"mit dem Geſchäftslocale in Berlin begründet hat und daß der Kaufmann 
Joſeph —* Freudenthal, Behrenſtraße Rr. 51. in Berlin, als Genetaͤl-Bevollmächtigter der 

— und als —— far die ſechs Sftliden Provingen: ernannt nnd fiir den: engeren Berliner 

Polizei « Bezirk in hire des §. 3. des See vom 17. Mai 1853 beftdtigt worden ijt. 
tg, den 7. Mat 1861. Konigliche Regierung ,. Abtheilung des Innern 


Conceffion 
gum Geſchäftsbetriebe in den Koniglich —— — —— für die oe Verfidherungs + Geſellſchaft 
vetia” in 
Der unter der Fiama: „Helvetia“ 
in St. Gallen errichteten Allgemeinen Berfiderungs - Gefelljchaft wird. die Conceffion gum Betriebe des Gee 
ſchäfts der Verfiderungsleiftung gegen die Gefahren des Land-, Fluß- und See-Trangports in den Mbnig- 
lich * ßiſ Staaten, unter Vorbehalt des Widerrufs, auf: Grund der von den General « Verfammlun- 
onaire am 6. December 1858 und 26. Mpril 1860 genebmigten Statuten hiermit unter nade 
a) ee —— n ertheilt 
1) Sede —— der Geſellſchafts · Statuten iſt den Koniglichen Miniſterien für Handel, Gewerbe 
‘und dffentlicbe Arbeiten und des Innern anzuzeigen und deren Genehmigung zu anterbreiten, bet Ver⸗ 
luſt der ertheilten Conceffion im Unterlafiangsfalle 
©2) Die Gefellidhafts-Statuten und deren allfällig künftig vorzunehmenden Whindernngen find in den 
Amtsblattern derjenigen Regierungen, in deten Bezirken die Geſellſchaft Geſchäfte treibt, auf Roften 
ber Geſellſchaft zur dffentliden Renntnif zu bringen. 
3). Die Gefellidaft ernennt wenlgftens in Cinem der Preußiſchen Orte, in welchen fie Geſchafte treibt, 
ne bort domijilirten General - Bevollmadtigtert, aft yon biefem Orte aus regelmabig ihre ver⸗ 
e mit ben Inländern abſchließen und nimmt Recht wegen aller aus ihren Geſchäften mit In— 
tan entitehenden Verbindlichkelten, je nad Wahl der Verfiderten, entweder bet dem Gerichte 
jenes Ortes oder im Gerichtsſtand des die Berfiderung vermittetnden AÄgenten Diefe Verpflichtung 
iſt in jeden mit Inländern zu ſchließenden — aufzunehmen. Wenn Streitigkeiten 
durch Schiedsrichter agen werden follen, fo miiffen die iedsrichter mit Einſchluß des Ob⸗ 
mannes, Inländer fei 
4) Der Regierung in cece Bezirk die Geſchafts Niederlaſſung ſich befindet, iſt in den erſten fünf Mo- 
naten eines jeden Gefdaftsjahrs von dem General-Bevollmächtigten, auger der Generalbilanz der 
Geſellſchaft, eine Spesialbilany der bezüglichen Geſchäfts Niederlaſſung fiir das verfloffene Jahr ein-⸗ 
ureichen, und in * Bilanz das in —— befindliche Activum, von dem übrigen Actinun ges 
—15 aufzuführen. Der betreffenden Regierung bleibt iiberlajjen , ber Aufftelung diejer Vilang 
ft befoudere Beftimmungen gu treffen 
5) Der a Sen Sens te bat 6 gum Bortheil ſämmtlicher inländiſcher Glaubiger der Geſellſchaft 
——* = pose hon tllog apehien unter Srelbung hinlanglicher ne ic gt wii ada fiir bie ‘ 





6) Der General » Bevollmadtigte het ie von der Geſellſchaft auageenden oder bereits ausgegangenen, 
ſich auf den Geſchäftsbettieb beziehenden Schriftſtüche, ndmenli® Inſtructionen, Tarife, Geidajts- 
Anweiſungen u. ſ. w. auf Erfordern der obengenannten Mtinifierien oder der Begirls - Regierungen 
vorgulegen, aud alle in Bezug auf die Veſellſchaftſund die Niederlaffung gu gebende Auskunft 
zu beſchaffen und rejp. die betreffenden —— en. Die — um —— von 
Grundeigenthum in Preußen wird mit ber gegeuwärtigen Conceffion nigt ertheilt, ejem Bes 
bufe bedarf es vielmehr der bejonderen, in jedem eingelnen Falle nadgujuchenden Erlaubniß der 
carga gin 


Berlin, den 23. Sanuar 1861, GRY. = — — 
Der Miniſter fiir Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. Der Miniſter des Innern. 
von ber Hehdt. os Graf Sdwerin. 


Statuten 
der allgemeinen Berficherungs- Geſellſchaft Helvetia’. 
Von der conftituirenden General « Verfainmlung der Metionaire vom 6. December 1858 genchmigt. 


i — Zweck, Sig und Dauer der Geſellſchaft. 
§. 1. Unter dem Namen ia” witb bon ben Unterzeichneten eine Verſicherungs Geſellſchaft anf 


Beſchluß der Generalveriammlung eintreten. poh 
@. Die Geſellſchaft bat ihren Sig und ihre Permaltung in St. Gallen | 
. B. Die Gejellidhaft ift conftituirt, wenn das Gefellidafts- Capital laut 8. 6. diefer Statuten voll- 
ſtändig gezeichnet ift und die Unterbandlungen mit — Special: Director gum Abſchluß gefommen find. 
Sie beginnt ihre Wirkſamkeit mit dem 1. Januar 1859. , 
§. 6. Die Dauer der Geſellſchaft ift bis gum 31, December 1908 feftgefegt. 
11 Capital, Uctien und WUctionaire. 

f. 6. Das Gejellidafts-Capiial ift vorldufig auf gwei Millionen Franten feſigeſtellt, eingetbeilt in 
400 Yictien, jede gu 5000 Franfen. — Die Generalverjammlung fann auf den Voridlag des Vertwaltangs- 
rathes das Gejellidaftscapital durd Ausgabe meiterer Actien vermebren. — Qn diejem Falle find die Dann- 
zumaligen Uctienbejiger nad Verhältniß ihres Actienbefiges — immerhin aber unter den Bedingungen des 
§. 10. diefer Statuten — zur Uebernabme der neu gu emittivenden Actien innerhalb einer wom Verwal⸗ 
tungsrathe feſtzuſtellenden Braclufivfrift beredtigt. Dieje Uebernahme erfolgt gum Nominalwerthe; überdies 
bat der Uebernebmer fiir jede neue Actie in den Gejellidafts-Rejervefonds eingugahlen, als der Antheil be- 
tragt, welden eine Bertheilung des danngumaligen Rejervefonds unter die alten Action für eine jede der 
legteren_ergeben warde. Ueber den auf folde Weiſe durch die alten Actienbeſiher alljailig nicht übernom⸗ 
menen Theil ber neuen Actien-Emiſſion verfiigt ber Verwaltungsrath im Intereſſe der Geſellſchaft. Dieſe 
paras durch ben Vermaltungsrath an neue Uebernehmer darf nicht unter dem Rominalmerthe ſtattfi 
und ift ebenfallé mit den oben bezeichneten Gingablungen in den Refervefomd verbunden. 3 

§. 7. Seder Actionair hat ſowohl bei der erſten Actiengeichuung, al8 auch bei jedesmaligem ſpätern 
Actienerwerb, fowie bei Wohnortswechſel, der Direction ſein Domizil und feine Adreſſe genau gu bezeichnen, 
ober aber fiir feine ſämmtlichen Geſchäftsbeziehungen zur Geſellſchaft einen Bevolmadtigten in St. Gallen 
aufguftellen, — Im Unterlafjungéfalle tritt an die Stelle der ſtatutenmäßig vorgeſchriebenen ſchriftlichen 
feet Dine der Gefellidaftsorgane an die Uctionaire die Publifation im den im §. 38. begeithueten Bffent- 
i dttern. 

§. 8. Durd die Zeichnung, reſp. Uebernahme einer Actie, madt ſich der Uctionair der Gefellidaft fir 
ben gangen Betrag derjelben perſönlich verbindlich. Gs werden 20 Procent der Actien in. Baar einbejablt, 
und gwar 10 Proj. den 81. Januar und die weiteren 10 Prog. den 31. März 1859; fiir die übrigen 80 
Proz, welde vorldufig nicht einbezahlt werden, hat der Actionair gleichgeitig mit der Gingablung dee erften 
10 Prozent eine Obligation auszuſtellen. Diele Obligationen diiryen von der Geſellſchaft nicht an Writte 
verdufert, nod ſonſt in irgend welder Weiſe belajtet werden. — Die heiden Cingablungen von 10 Proz., 
die Hinterlegung der Obligation, fowie alle ſpäteren Cingablungen werhen auf. dem Actien ⸗ Titel: vorgem 
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Der Titel ſelbſt wird bem Actionait erſt nad Erfüllung der in dieſem Paragraph vorgeſehenen erſten zwei 
Gingablungen: und nad) Hinterlegung der Obligation auegehändigt. 

§. B. Rein Actionair ift über ben Nominalbetrag feiner Actien haftungspflidtig. Wud fann fein 
Actionair yur Riidvergiitung der im ane: Glauben: empfangeuen Zinſen und Dividenden angebalten werden. 

§. 10. Rein Äctionair darf ohne Genebmigung des proviforifden ri oder ded Verwaltun 
ratheS von der erften Emiffion mehr als 10 Actien ermwerben. uggabe fpdterer Emiffionen entſcheidet 
der —— ob bei Ueberſchreitung dieſer Anzahl von dem Uebernehmer Perſonal⸗ ober Realcaution 
für den Mehrbetrag zu leiſten ſei. 

5. 11. Einzahlungen fiber die im § 8. bezeichneten erften 20 Prog. per Actie können nur verlangt 
werden, foforn fie gur Dedung von Rerluften und Ausgaben nothwendig find, welde die dannzumal vor- 
handenen Mittel der Gelellichatt tiberfteigen. Der Verwaltungsrath bat in diefem Falle fofort bie General- 
verſammlung einzuberufen und fid über die Nothwendigheit der Cingablung bei diefer auszuweiſen. — Es 
follen jedoch innerhalb 2 Monaten nie mehr als 2O Progent bes Uctienbetrages eingefordert werden diirfen. 
— Der Vetrag folder Einzahlungen über die erften 20 Progent wird von dem Betrage der entipredenden 
deponirten Obligation abgeidrieben und aud) auf dem Actien» Titel vorgemerft. 

8. 12. Die Direction hat die Actionaire gu allen Eingablungen ſchriftlich aufgufordern. Die Cin. 
— * bat innert 4 Woden nach erhaltener Aufforderung (reſp. Publikation im Falle bes §. 7.) gu ge 
chehen. Wird die Cingablung nicht innerhalb der gegebenen Friſt geleiftet, fo ift ber Verwaltungsrath be- 
tigt, entweder den —* en Actionair auf dem Rechtswege zur Zahlung anzuhalten, ober aber bie be— 
treffenden Actientitel als entkräftet auszuſchreiben und an deren Statt neue Titel fitr mung der Geſell⸗ 
ſchaft auszugeben. Für einen allfafligen Mindererl6s dieſer Erfagtitel bleibt der alte ig felbft nad 
Unnullirung feiner Uctien der Geſellſchaft nod baftbar. 

§. 83. Wenn ein Actionair ing Faliment gerdith, ober wenn er mit feinen Gldubigern gu geridt- 
lichem ober aufergeridtlidem Uccommodement über gangen oder theilweifen Sdjulden - Radlag He einigt, 
ſo iſt ber Verwaltungsrath beredtigt, pon ihm oder, im Falle des Falliments, von der Concursmaffe unter 
Feſtſtellung ciner Praclufivfrift die Erfegung feiner nad §. 8. deponirten Obligation durch genügende Real- 
caution gu verlangen. Wird diefem Verlangen nidt rechtzeitig entſprochen, fo foll bie Direction die Actjen⸗ 
titel bes betreffenden Actionairs als entfrdaftet ausſchreiben und an deren Statt neue Titel ausgeben. — 
Der Erlös diejer Erſatztitel, fowie die Obligation des Actionairs, dient zunächſt gur — auferlau⸗ 
fenen Koſten und gum Erſatz des Mindererlöſes beim allfälligen Verkauf unter Pari. Der Reſt des Erlb— 
fe8 und der Obligation wird bem Actionair oder defjen Rechtsinhaber gegen Wuslieferung des Actiendocu- 
ments eingebandigt. ‘ 

§. 14. Die Actien lanten nicht anf den Inhaber, fondern find rein perfinlid. Sie werden unter 
fortlaufenden Rummern aus einem Stammeregifter ausgegogen, auf den Namen des Cigenthitmers a 4 
von dem Prdfidenten des Verwaltungsrathes und dem CSpecialdirector untergeidhnet und gefeglich geftempelt. 
DPDenjelben werden auf die Actien- Nummerht lautende jabrlidhe Coupons fiir Zing und Dividende, gablbar 
den, 1. Mai, fiir eine angemeffene Anzahl von Jahren fammt Talon beigegeben. 

§. 1B. Die Uctien können nut mit Genehmigung des Verwaltungsrathes iibertragen werden. Die 
Uebertragung geſchieht foftenfrei und wird in dem Regiſter der Gefellichaft fowobl, als. auf dem UctiensTitel 
_ von ber Direction vorgemerft. — Der Verwaltungésrath ift nicht gebalten, fiir die Verweigerung der Ueber- 
tragung die Gründe angugeben. — Gine Uebertragung fann aber nicht vermeigert werden, wenn der Ueber. 
nehmer fiir den nicht einbezahlten Betrag ber Vctien genügende Perfonal« oder Realcaution leiſtet. — Die 
‘bon bem Gedenten fiir den nicht einbegablten Theil der Actien ausgeſiellten Obligationen (laut §. 8.) find 
dentfelben nad) Deponirung gleidlantender Obligationen von Seiten des Geffiondrs guriidguerftatten. 

§. 16. Beim Todesfall eines Actionairs haben deffen Erben binnen 3 Monaten, vom Tobdesfall an 

, liber die Uebernabme der vom Berftorbenen binterlafjenen Actien bem Verwaltungsrath ſchrifiliche 

gu maden. Aud in diefem Fale lann der Verwaliungsrath die im §. 13. angefiibrte Sicherſtellung 

ded uneinbezahlten Actiencapitals verlangen und im Weigerungsfalle nad einer weitern Frift von 3 Mo- 

naten Die Actientitel des verftorbenen Actionairs als entfrdftet ausfdreiben und an deren Statt neuc 

Xitel ausgeben. Der Erl4s dieſer Erfagtitel, fowie die Obligation des verftorbenen Actionairs dient zunächſt 

3 ilging der auferlaufenen Roften und gum Erjag des Mindererldjes beim allfälligen Verkauf unter 

ari. Reft des Erlifes und der Obligation wird den Erben gegen Anslieferung der Actientitel des 
Exblafjers ausgehandigt. | . ; 


— 188 — 


17. Verlorene oder ſonſt dem Beſiher abhanden gekommene Actien, Coupons oder Talons werden 
auf Koſten des Geſuchſtellers nach Maßgabe ber im Kanton St. Gallen geltenden Geſetze oder Rechtsübungen 


annullirt und durch neue erſetzt 
HIE. Organe der Geſellſchaft. 


§. 18. Die Organe her Geſellſchaft find: 
a).die Generalverfammlung, 
b) ber BVerivaltungsrath, 


¢) die Direction. ¢ 


tes 8 A. Generalverfammlung. 
- §.19. Die Generalverfammlung der Actionairs reprafentirt die Geſellſchaft. Ihre ftatutengemadfen 
Beichliiffe find fiir alle anmefenden und abwefenden, vertretenen und nidt vertretenen Actionaire unbedingt 
verbindlid. Sie tritt ordentlicher Weife jabrlid) eimmal, und zwar im Monat April, in St. Gallen gu- 
jamuten. — Außerordentliche Generalverjammiungen finden ftatt auf befonderen Beſchluß des Verwaltungs- 
tathes oder auf febrijtlides, ber Direction eingureichendes Gerlangen von twenigftens 20 Actionairs, welde 
peace wenigitend 50 Actien befigen. Im legteren Falle hat der Verwaltungsrath die Generalverjamm- 
ung. innerhalb 6 Woden einguberufen. , 

§. 20. Die Cinladung ju den Generalverfammlungen geſchieht ſchriftlich durch die Direction an die 
Actionairs fpdteftens 1 Monat vor dem Tage der Verfammlung und unter Bezeichnung der gur Verband: . 
lung fommenden Gegenftdnde, vorbehältlich der Beftimmung über Bublifation laut §. 7 der Statuten. 

§. QE... Stimmberedtigt in dev Generalveriammlung find Diejenigen, auf deren Ramen die Actien 
in den Regiftern der Geſellſchaft acht Tage vor Abbaltung der Generalverfammlung eingetragen find. 

§. B22. Neder Stimmberechtigte fann fic) burch einen andern, zur Theilnahme an der Generalver- 
fammlung befugten Stimmberedhtigten, der fich durch ſchriftliche Vollmacht, bie dem Bitreau der General- 
verfammlung einzureichen ift, iiber fein Mandat ausweiſt — der aber nicht Mitglied ber Direction fein darf 
— vertreten Laffer, die Handlungshdufer aber aud durd ibre Procuratrdger, Gemeinden, Corporationen 
und bffentlide Inſtitute durch ihre rechtmäßigen Stellvertreter, Bevormundete durd ‘die Vormimber, Che- 
frauen durch ihre Ehemänner, wenn die Vertreter aud nidt ftimmberedtigt find. Das Stimmrecht flebt den 
nad den Beſtimmungen diefes Wrtifels und des 8. 21. Stimmberedtigten in folgenden Verbdltniffen gu: 

Bon 1— 3 UActien je 1 Stinume fiir jede Actie, 
. ae 6 « : Stimmen, 
— 740 ee 
fiir jede weiteren 5 Actien 1 Stimme mehr, ohne Rückſicht, ob das Stimmrecht nur fiir eigene oder aud 
für vertretene Uctien ausgeübt wird. Es foll jedod fein Anweſender mehr als 15 Stimmen auf ſich ver- 
einigen finnen. ; , — 

§. 23. Eine Generalverſammlung iſt beſchlußfähig bei Anweſenheit von wenigſtens 20 Mit n, 
welchẽ zuſammen twenigftens 50 Actien reprdfentiren. Wangelt eine diefer Vorausſetzungen, fo ift unter 
Angabe diefes Grinides eine anderweitige Generalveriammlung auszuſchreiben, welde dann an diefe Be- 
ſchränkung nicht mehr gebunden iſt. Diefe zweite Generalverfammlung ift innerbalb 4 Woden “nad der 
erſten cingubernfen. 

§. 24. Vorbehältlich der in diefen Statuten felbft enthaltenen Ausnabmebeftimmungen erfolgen alle 
Beſchlüſſe und Wahlen mit abfoluter Stimmenmebrheit. Sind die Stimmen gleich, fo entſcheidet der Vor- 
figende. Ubdnderungen der Statuten, Vermehrung des Actiencapitals und eine Auflöſung der Geſellſchaft 
im Sinne des §. 44. finnen nur mit einer Mehrbeit von mindeftens J der antwefenden Stinnnen befdlofe 
fer: foerden. 

'§. BB. Der Präſident des Verwaltungsrathes oder deffen Stellvertreter führt — in ber @eneral- 
verfammlung den Borfig. Der Protocollführer wird durd die Direction bezeichnet. — Generalverjamm- 
ling wablt aug ibret Mitte eine vow ihr gu beftimmende Wngabl titres mary burd offenes Handmehr. 

§. 26. Dic gewöhnlichen Geſchäfte der orbdentliden Generalverſammlung find: ; 

’ Bericht des Lerwaltungsrathes fiber das verfloffene Rechnungsjahr. 
V Bericht der Rechnungsreviforen. 

¢) Feſtſetzung der Dividende. 

d) Wahl der Mitglieder des Veriwaltungsrathes. 


e) Wahl hes Praſidenten des Verwaltungsrathes aus der Mitte deffelben und Bezeichnung desjenigen 
Mitgliedes des Veriwaltungsrathes, das neben dem Prdjidenten und dem Specialdirector in der Dv 
rection figt; beides auf ein Jahr. 

f) Mahl von 3 Rechmingsreviſoren, welche den Auftrag erhalten, die Bilanz mit den Biidern und 
Gcripturen der Gefellfdhaft gu vergleiden, die Rechnungen und den Geſchäftsgang des laufenden 
Rechnungsjahres nach Ablauf deffelben gu prüfen und der nächſten Generalverfammlung dariiber 

4 Bericht gu erjtatten. : 

g) Berathung und Beſchlußfaſſung fiber vom Verwaltungsrath oder der Rechnungscommiffion gu ftellende 
Untrage. Die Rechnungscommiffion hat ihre Antrdge bem Verwaltungsrathe vor der — ———— 
ſammlung zur Kenntniß zu bringen. 

Saãmmtliche hlen und Abſtimmungen werden mittelſt geheimen Serutiniums vorgenommen. Das 

offene Handmehr ift nur zuläſſig, ſofern ſäͤmmtliche Anweſende ſich damit einverſtanden erklären. 

§. 27. Anträge von einzelnen Actionairs müſſen dem Verwaltungsrathe mindeſtens 3 Woden vor 
Abhaltung der Generalverſammlung zur Prüfung eingereicht und durch dieſen der Generalverſammlung mit 
ſeinem Gutachten vorgelegt werden. — Ueber Anträge, welche erſt in der Generalverſammlung ſelbſt geſtellt 
werden, findet keine abſchließliche, ſondern nur die Abſtimmung ftatt, ob fie bem Verwaltungsrathe zur Be— 
gutachtung und Vorlage auf eine nächſte Verſammlung überwieſen werden ſollen oder nicht. 

. $s. Die Protecolle der Generalvetjammlung müſſen von dem Präſidenten, den Stimmenzählern 

und dem Protocollfiibrer untergeidnet werden. 

B. Berwaltungérath. 

§. OO. Die oberfte Leitung der Gefellichaft, fowie die Vertretung derjelben in allen Begiehungen, wird 
einem, von der Gencralverfammlung erwählten Verwaltungsrathe anvertvaut. Derfelbe befteht aus 7 Mit— 
gliedern, inclufive den ‘Prajidenten. 

§. 3 Der Verwaltungsrath wird von der erſten Generalverſammlung für die Dauer von 3 Jah— 
ten gewaͤhlt. 

§. 31. Nach Ablauf der erſten 3 Jahre werden 3 Mitglieder nen gewählt, und von dieſem Zeitpunkt 
an jabrlid) 2 Mitglieder des Verwaltungsrathes, welche das erſte Mal durch das Loos bezeichnet werden, 
bi8 alle Mitglieder einer Erneverungswahl unterworfen waren; in der Folge treten je das erfte Jabre 3, 
bags zweite und dritte Jabr 2 Mitglieder nad) der Anciennitdt ihrer Amtsdauer aus. Sämmtliche austre- 
tenden. Mitglieder find ſofort wieder wählbar. 

§. SB. Jedes Mitglied des Berwaltungsrathes hat mabrend feiner Amtsdauer 2 ibm eigenthiimlid 
gugeborige Actien in der Geſellſchaftskaſſe gu hinterlegen. 

. BB, Die Mitglieder des Verwaltungsrath beziehen aufer bem Erfage der durch ihre Functionen 

rurſachten Austagen ein durch Reglement yu beſtimmendes Sigungsgeld. 

— 4. 80. Der Verwaltungsrath verjammelt fic) ordentlicher Wetje am Domicil der Gefellidaft min- 
deftens alle 2 Monate, um von dem Gange der Geſchäfte Kenntniß yu nehmen und GErforverliches zu be: 
ſchließen. — Auferordentlider Weife tritt er gufammen, jo oft der Verwaltungsrath oder 3 feiner Mitglie— 
bet, oder die Direction, oder der Prdfident des Verwaltungsrathes es zweckdienlich eradten. Die Cinladungen 
werden vom Prafidenten oder deffen Stellvertreter ſchriftlich gewöhnlich 8 Tage vor der Verſammlung er- 
Faffen. Die Beſchlüſſe und Wahlen des Verwaltungsrathes werden durd abjolute Stimmenmehrheit der 
anweſenden Mitglieder getroffen. — Der Vorfipende ſtimmt nur und entſcheidet, wenn die Stimment der 

Dbrigen Mitglieder gleid ftehen. — Sur Faffung eines giiltigen Beſchluſſes müſſen wenigſtens 4 Mitglieder 

anweſend fein. — Der Prafident des Verwaltungsrathes führt den Vorſitz; in feiner Verbinderung der Stell: 

vertreter, in Beider Verbinderung das erſtgewählte anwejende Mitglied. 

d: BB. Der Verialtungsrath berabtet und verfiigt innerhalb der Statuten fiber alle Angelegenheiten 
ber Geſellſchaft, ſoweit folde niet bem Reffort der Generalverfjammlung vorbehalten find. Er ijt beredtigt, 
feine Befugniffe, mit Ausnahme der in den Lit. A.—K. dieſes Artikels begeichneten, durch das Reglement 
—— — — Beſchlüſſe an die Direction gu übertragen. — Der Verwaltungsrath übt ſpeciell fol- 

e e aus: 

8 Er beſtimmt die Grundſätze, nach welchen die disponiblen Fonds anzulegen ſind. 

b) Gr beſtimmt principiell die Höhe · der für Rechnung und Gefahr der Geſellſchaft auf Einem Fahrzeug 
Sore uae Verfiderungsbetrage; dod darf auf Einem Fahrzeug der Verſicherungsbetrag 

j Waaren nidt mehr als. 2 pEt. des Geſellſchaftscapitals und derjenige fiir Casco nicht mehr als 

6000 %r. betragen. 
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c) Er beſtimmt die allgemeinen Bedingungen, nach welder Verfiderungs« und Rildverfidherungsvertrdge 
abgefdloffen werden follen. : 

d) Gr entſcheidet über die Erridtung und Mufhebung von Agenturen. : ve 

e) Gr ernennt und entſetzt den Specialdirector und auf Antrag ber Direction die Agenten, ferner’ die’ 

fibriqen Beamten der Geſellſchaft und beftimmt deren Gebalte. : 3 
3 Er ftellt feft die von denfelben gu leiſtenden Cautionen und verfiigt Aber deren Rückgabe. 

‘&) Ex priift die Rechnungen, ſetzt gutachtlich die Dividende feft und erftattet dec Generalverfammlung 
Beridt fiber den Gang des Geſchäftes und den Stand des Geſfellſchaftsvermögens 
h) — je fiir 1 Jahr den Stellvertreter bes Prafidenten und den Suppleanten der Direction aus 
einer Mitte. ; 
i) Er erlaßt das Reglement für ſich felbft, fowie fiir die Directions-Commiffion, die Agenten und fo weit 
nöthig fiir eingelne Beamte der Geſellſchaft. 
k) Gr ibt die Oberauffidt fiber die Geichaftefiihrung der Direction. 

Der Verwaltungsrath ijt überhaupt berechtigt, über Mes, tas bas Yntereffe der Gefellfchaft betrifft, 
Verträge absuichliefen, ſich su vergleiden, die Geiellichaft im Recht gu vertreten, eines oder mebrere feiner 
Mitglieder, oder ben Specialdirector, oder auch Drittleute gu beftimmten Geſchäften zu delegiren und diefen 
die erforderliden Vollmachten mit oder ohne Subftitutionsredt gu ertheilen. 

§. 86. Für alle Beſchlüſſe der Generalverjammlung ift der Bertwaltungsrath ſelbſtverſtäudlich das 
vollziehende Organ. 

.§ 87. Die Protocolle des Veriwaltungsrathes werden durch die Unterfdrift des Vorfigenden und 
wenigitens eines Mitgliedes beurfundet. Whe Ausfertiqgungen, welde im Ramen bes Vertwaltungsrathes 
erlafjen werden, werden vom Präſidenten oder deffen Stellvertreter unterzeichnet. 

§. 38. Alle Verdffentlidungen de Verwaltungsrathes oder der Direction geſchehen bis auf weitere 
Beftimmung des Verwaltungstathes in folgenden Blattern: 

dem ,, Bund”, 
der „Eidgenöſſiſchen Seitung”, 
der „St. Galler Zeitung”. 
: Pia Wechſel der bezeichneten Blatter bleibt dem Verwaltungsrathe unter angemeffer Publication 
or en. 

§. BY. Den Nitgliedern des Verwaltungsrathes und der Direction erwächſt aus ihrer Amtsführung, 

fo weit fie fid innert den Statuten und Reglementen bewegt, feime perſönliche Verantwortlidfett. 


C. Die Direction. ‘ nee 
§. Ag. Die Direction hefteht ans dem Prafidenten des Vermaltungsrathes, refp. in deffen Rgerhinde- 
Tung dem Stellvertreter, ferner einem Mitgliede bes Verwaltungsrathes, tefp. in deffen Verbinderung dem 
Suppleanten, und dem GSyecialdirector, welder feinen Wohnſitz in St. Gallen haben mugs. 

. AL. Die Direction beforgt und leitet die Laufenden Geſchäfte und vollgieht die Beſchlüſſe des 
waltungsrathes. Sie erftattet dem Verwaltungsrathe in jeder ordentlichen Sigung einen umfaffenden 
fchaftsbericht. Die Pflidhten und Competengen der Direction und ver eingelnen Mitglieder derjelben, ibre 
Remuneration, fowie die Art der Beſchlußfaſſung und der Organifation der eingelnen Geſchäftszweige, wer⸗ 
den vom Verwaltungsrathe durch das Reglement oder einzelne Beſchlüſſe feſtgeſetzt. — —— Acten 
und Documente, welche unter der Firma der Geſellſchaft au untetzeichnen find, ſind von dem Specialdirector 
ju unterjeidnen und don bem Prafidenten der Direction oder in deffen Bebinderung von dem dritten Ptit- 
gliede der Direction gu fontrafigniren. 


HV. Jahresrechnung, Refervefond, Geſellſchaftsgewinn. 

§, AZ. Das Kalenderjabr ijt das Geſchäftsjahr der Gefellidaft; ihre Biicher und Rechnungen werden 
jabrlich anf den 31. December abgeichloffen und die Jahres-Bilanz auf dielen Zeitpunkt gegogen. Die Red> 
nungen und Bilang werden vom Verwaltungsrathe gepriift und feftgeftellt. Sie müſſen bis fpdteftens Ende 
Marz jedes Jahres vom Verwaltungsrathe genehmigt und eingetragen fein unb ber Redinungs « Revifions- 
Commiſſion sur Durchſicht geqeben werden. Bei Feltftellung der Yabres-Bilang foll bas Vermbgen der Ge- 
fellfchaft grundſätzlich eher gu niedrig als gu boc veranfdlagt werden. Im Speciellen ſollen 

a) alle diefenigen Prdmien, auf welchen nod ein Rifico haftet, als od nicht ertvorben, nicht gu den 
wirklichen Activen der Geſellſchaft gerednet werden; P, : 


~ 


. 
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b) die am 31. December nod) nicht regulirten Entidhadigungsanfpraden mit ihren wollen Betragen in die 
Paffiven der Gefellfhaft geftellt werden, 
Dagegen find die erjten Einrichtungskoſten nidt als laufende Ausgaben in die erfte Jabres - Rednung 
aufjunebmen, fondern auf die erften 5 Geidaitsid re mit je 20 Procent au repartiren. . 
§. 48. Cer nad Abzug der Paffiven bleibende Ueberſchuß der Activen bildet den Reingewinn der 
Geſellſchaft. — Bon diejem Reingewinn wird zunächſt den Actionairs der Cingablungsbetrag ihrer Actien 
mit 5 — verzinſt. Von dem alsdann verbleibenden Ueberſchuſſe ſollen 25 Prozent dem Reſervefond 
t geſchrieben werden, bis dieſer allmälig die Höhe von 50 Prozent des eingezahlten Actiencapitals erreicht 
ft ober im alle cinmal angegriffen, wieder auf diefe Hdbe gebracht ift; 15 Prozent der Direction als 
tiéme gufallen, und 60 Progent an die Actionairs als Dividende vertheilt werden. 
~ Der Rejervefond fol gleid den Baareingahlungen der Actien gingtragend angelegt werden. Seine Er- 
trägniſſe flieBen den allgemeinen Einnahmen gu. Er ift zunächſt dazu beftimmt, Berlufte gu deen, welde 
bard) die Prämien und die gewöhnlichen Einnahmen nicht aufgebradt werden. — Hat derfelbe die Höhe 
von 50 Progent des eingezahlten Actiencapitals erreidht, fo beftimmt die Generalverfanmlung auf Antrag 
des Verwaltungsrathes, ob und welche fernere Beitrdge demſelben zufließen follen. 


V. Aufldfung und Liquidation der Gefellfchaft. 


* A&, Die Generalverſammlung der Actionairs kann die Auflöſung der Geſellſchaft und deren 
Siquidation vor Ablauf der ftatutengemdfen Dauer beſchließen, wenn ein Rechnungsabſchluß den Verluft 
bes Mejervefonds und der 20 Procent des gezeichneten Wctiencapitals ausweiſt. . | 
§. AG. Die Aufldjung der Geſellſchaft und deren Liquidation muß erfoigen, wenn ein Rechnungs- 
Abſchluß den Verluft des Rejervefonds und yon 40 Progent des gegeichneten Actiencapitals ausweiſt. 

» AG. Beim Ahlauf der Geſellſchaftsdauer nad §. 5. und in den Fallen der Auflöſung der Gefell- 
ſchaft nad 88. 44. und 45. mablt die Generalverfammlung eine Liquidations- Commijfion von wenigſtens 
3 Perfonen und beftimmt deren Volmadten, Aufgabe und Gratification. _Dieje Liquidations « Commijfion 
fol alle noch laufenden Rificos riidverfichern und erft nad Ublauf aller Rificos und Deckung aller Pafjiven 
den Reft der allfallig vorhandenen Uctiven, auf jede Uctie gleidymapig vertbeilt, den Berectigten verabfolgen 
und die nad §. 8. deponirten Obligationen oder an deren Statt geleifteten Cautionen den Eigenthümern 


VI. Schlichtung von Streitigfeiten, 


Streitigfeiten, welder Art immer, welde von Actionairs gegen die Geſellſchaft oder von diefer gegen 
jene, fowie fold, welche von den Geſellſchafisbehörden und Beamten gegen die Gejellfdaft oder von diefer 
gegen jene erboben werden, follen ſchiedsrichterlich beurtheilt und entidieden terden. — Diefes Sdhieds- 
gericht beftebt aus fünf Schiedsrichtern und urtheilt in allen Fallen am Sige der Gejellidaft. — Sede Partei 
wablt zwei Sdiedsridter; fbunen fic) die vier Schiedsridter nidt einigen, fo ernennt dag faufmannifde 
Pirectorium oder im VBetbeiligungs- over Verhinderungsfalle das Kantonggeridt des Rantons St. Gallen 
ben Obmann. Iſt eine Partei langer als 14 Tage nad erhaltener Aufforderung mit der Wahl der Sdieds- 
tidter ſäumig, jo erfolgt lebtere wie die Wabl des Obmannes. 

Die Denti - fcbrocizerifche Credithan€ in St. Gallen. | Killias, Director in Et. Gallen. 


Das kaufmänniſche Directorium in St. Gallen. Felix Kollreuter in St. Gallen, 
Jalob Bangiger la Ricca in St. Gallen. R. Laquai in St. Gallen. 
3 . Bangiger u. Comp. in St. Gallen. | Emil Meyer in Herigau. 


. Barlocer- Yatob in St. Gallen. | Neumann + Kellermann in Zürich. 
. T. Be Sohn in St. Gallen. | Louis Rodat in St. Gallen, 
binand Verloder in St. Gallen. C. Stabeli- Wild in St. Gallen. 


ufter u. Comp. in Rheined. C. Pb. Weydmann in St. Gallen. 
E⸗ Gonzenbach in St. Gallen. | Wirth« Sand in St. Gallen. 
Pe L. Gjell- Lug in St. Gallen. —— u. Hog in Conſtanz. 
«Lamberts in St. Gallen. | Salomon Zellweger in Trogen. 
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Nachträge 
qu dem vorſtehenden Statut, 'beſchloſſen ingber 
ordentlichen Generalverſammlung 
der Allgemeinen Verſicherungs-Geſellſchaft „Helvetia“, 
abgehalten in St. Gallen den 26. April 1860. 
Anwefend find: 36 Stimmberedtigte mit 182 Wetien und 115 Stimmen. 
- 6. Der Antrag des Verwaltungsrathes iu Mevifion ber Lit. b. des §. 35 der Statuten, 
biefe littera dabin gu bejtimmen, daß fie lauten twiirde: 
| „Er beftimmt pringipiell die Habe der fiir Rechnung und Gefahr ver Gefellfdaft gu überneh— 
pmenden Rijifen. Dod) darf auf einem Fahrzeug gur See der Verſicherungsbetrag in der Regel 
„nicht mehr alg 2 pEt. des Geſellſchaftscapitals betragen” — fomint in Sehand ng. Rei der 
Abſtimmung ‘betheiligen fid) 115 Stimmen; von dicfen find fiir den Wntrag 115, gegen den 
feine. Der Antrag ift dDaber nad §. 24. der Statuten genebmigt. 

§. 7. Der Antrag des Verwaltungsrathes in Nevifion des gweiten Sages des §. 41. der 

Statuien, diefen giveiten Sab dabin gu beftimmen, daß er lauten würde: 
„Sämmtliche Ucten und Docamente, welche won der Direction ausgeben und die Firma der 
„Geſellſchaft tragen, mit Ausnahme der Policén, find bon bem Specialdirector gu unterzeidnen 
wand von dem Präſidenten der Direction oder jn deſſen Vebinderung von dem 3. Mitgliede 
„der Direction yu contrafigniten. Die Policen dagegen find blos von dem Spezialdirector oder 
„in deffen Bebinderung von einem durd) den Verwaltungsrath gu bezeichnenden Stellvertreter 
zzu unterzeichnen“ — 
kommt in —— 

der Abſtimmung betheiligen ſich 115 Stimmen, von dieſen find fiir ben Wntrag 114, gegen 
den Wntrag 1. 

Der Antrag ijt daber nad §. 24. der Statuten genebmigt. 

§. 8. Es fommt in Bebandlung der Antrag des Verwaltungsrathes auf Revifion des §. 31. der 
Statuten. Der Vertwaltungsrath beantragt gu diejem §. folgenden Nachſatz: 

„In Fallen, wo Mitglieder des Verwaltungsrathes während der WUmtsdauer durch Tod ober 
„ſonſtige Veranlaffung abgehen, ijt der Verwaltungsrath ermadtigt, proviforifde Erfagwahlen 
„u treffen. Die definitive Wohl erfolgt in der nächſien ordentliden oder auferordentlicden 
,Seneralverfammlung. 

Gegeniiber dieſem Antrag fallt aus der Mitte der Verſammlung der Gegenautrag: 

s folle von der Gencralverjammlung fiir folde Eventualitdten jeweilen im Voraus 1 Supp. 
leant bezeichnet werden.” 

Zuerſt kommt in Abſtimmung: Beibehalten des gegenwartigen Wortlautes. ber Statuten oder Ab⸗ 
dnderung deſſelben. 

Pei der Whftimmung betheiligen ſich 115 Stimmen, von dieſen find fir Beibehalten des gegen 
wartigen Wortlautes der Statuten 27, fiir Abänderung 88 Stimmen. Der Antrag auf Abänderung 
ift daber nad) 8. 24. der Statuten genehmigt. 

Es werden nun einander gegentibergefiellt, ber Antrag des Verwaltungsrathes und der Ane 
trag aus der Mitte der Verfammlung. 

Bei der Abjtimmung betheiligen fid) 115 Stimmen, von diejen find fiir ben Antrag des Bere 
waltungsrathes 18, fiir den Gegenantrag aus der Mitte der Verfammlung 97 Stimmen. 

Der Antrag de Verwaltungsrathes ift daber nad) §. 24. der Statuten veriporfen, dagegen derjenige 
aug der Mitte der Verjammlung genehmigt. 

Die Verſammlung beſchließt, daß der ju wählende Suppleant gleich den andern Dtitgliedern des Bere 
waltungsrathes während feiner Amtsdauer 2 ihm eigenthümlich gugebdrige Actien gu deponiren babe, . 

Mit den durch Annabme diejer Anträge nothwendig gewordenen Redactions-Abdnderungen der bee 
treffenden Urtifel iff die Direction beauftragt. fo 


Autrag 
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Extra⸗Blatt 


zum 21. Stück 
Des Amtsblatts der RKoniglidhen Regierung zu Merſeburg. 
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Ausgegeben gu Merſeburg den 25. Mai 1861. 





: Befanntmadung des Koniglidhen Ober -Prafidiums. 


Bedingungen, wnter welden die nod far dem Militaicdient braudbaren Sugpferde der Artilleries Brigaden vom 
1. Suni 1861 ab ferner an juverlaffige Grumdbefiger ausgeliehen werden follen. 7 
(G48) * Die von mir unterm 26. November 1859 befannt gemadten Bedingungen, unter melden ein Theil 
der Befpannungen der Munitions Fahrzeuge der Batterien des 3. und 4. Artilleries Regiments‘ an guver- 
laffige Grundbejiger ausgelieben worden follen, find im Königlichen Kriegs -Minifterio einer neuen Redaction 
unteriporfen worden. Diefe neu redigirten und in eingelnen Punkten abgednderten Bedingungen der Aus- 
lethung, welche in ibrer jegigen Faffung wie folgt: 

1) Die Ueberlaffung der Pferde erfolgt nur an Grundbefiger, welche mindeftens gmei Bugpferde zum 
eigenen Wirthſchaftsbetriebe regelmäßig unterbalten, und denen vom Landrath, unter Mitunterſchrift 
eines Kreis Deputirten und eines Ortsſchulzen, befdeinigt wird, daß fie als guverlaffige Manner und 
ſorgſame Wirthe binfidtlid ber Behandlung ihres lebenden Ynventariums bekaunt find. 

Die Verabreidhung der Pferde erfolgt vorldufig fir den Zeitraum vom 1. Juni 1861 bis gum 
1. October ejd. a., fie ift aber auc friiber widerruflich, wenn das Staats-Intereſſe einen Berfauf 
bes ausgeliehenen Pferde im ausgedehuteren Maafftabe wiinjdenswerth erfdeinen läßt, wenn der 
Dienft dte Cinjftellung aller oder eingelner Pferde erfordert, oder die Unbraucbarfeit der Pferde fir 
militairiſche Swede eine Abnahme erbeifedt: 

2) Der Grundbejiger, welchem die Pferde geliehen werden, darf fie gu den ländlichen Arbeiten 2c. unbe- 
ſchränkt benugen, es dabei aber nicht an der adthigen Rückſicht auf die Erbaltung ihrer Geſundheit 
und Srajtigfeit feblen laffen. Wud) ijt ifm verboten, die Pferde, fei es gegen Vergiitigung oder un- 
entgeltlid an andere Perfonen zur Benutzung zu iiberlaffen. 

3) Derjelbe muß dagegen fiir den entfpredenden Unterhalt der Pferde Gorge tragen, und zwar in gleider 

- Weife, wie dies von einem guten Landiwirthe nach ridtigen Grundfagen bei eigenen Pferden gefdieht. 

4) Der Grundbefiger haftet fiir jede Beſchädigung der Pferde, die durch ein erwieſenes grobes Verjehen 
verurjadt worden ift. 

5) Ym Falle des verichuldeten Verlujtes eines Pferdes hat derjelbe den bei der Uebergabe durch die Tara- 
toren feftgeftellten Taxwerth zu erſetzen. 

6) Der Uebernehmer iſt nicht berechtigt, vor dem 1. October 1861 die Pferde der Verwaltung zurück zu 


geben. 

7) Bei etwanigen künftigen Verkaufe der Pferde ſoll bem Uebernehmer ein Vorkaufsrecht gu dem bei der 
Sffentlichen Verjteigerung ergielten Meiſtgebote eingerdumt werden. 

8) Die Uebergabe und Zuriidgabe der Pferde erfolgt im den Kreisftddten. Die Befirderung dabin und 
von da zurück geſchieht auf Roften der Militair-Verwaltung. National und, auf Wunſch des Anlei- 
bers, auc) eine neue Halfter werden mit iiberliefert, erftered ift bei der Suriidgabe des Pferdes 
wieder abjuliefern, fiir die Halfter ift fofort der Etatspreis gu gablen. 

Seder Uebernebmer eines Pferdes, ift verpflidtet, daffelbe bei der Zuriidgabe, fei es Bebufs an- 
deriveitiger yer ag tl fei e3 gum Swed des Verfaufs 2c., mit fo viel braudbaren Eiſen gu über— 
liefern, als daſſelbe bet der Uebergabe-gebabt hat, oder anbdernfalls fiir jedes feblende Paar Eiſen 
10 Sgr. gu zablen. In den Rationalen der Pferde ijt die Babl der vorbandenen Eiſen angugeben. 

9) Det Militair- Verwaltung bleibt vorbehalten, von Beit gu Zeit die auggeliebenen Pferde befidtigen gu 

laſſen. Sn der Regel follen alle 3 Monate gu diejem Zweck die ausgeliehenen Pferde an einem von 
der Verwaltung zu beftimmenden Ort verfammelt werden. Die Uebernehmer find indeffen verpflid- 
tet, auf Verlangen die Pferde jedergeit it dem begeidneten Orte vorguftellen. 
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10) GErfranfen und Fallen der Pferde hat der Grundbefiger fofert dem Rreis-Landrathe anguzeigen und 
im erfteren Falle fiir die dadurch bedingie Schönung, fowie fiir Bie Herftellung (event. durd thier— 
Grgtlidje Beibitlfe) in gleicher Weife gu jorgen, wie er es bei feinen eigenen Pferden als guter Land— 
wirth thun würde. 

11) Bei unverjduldeter Erkrankung eines Pferdes geht die Unterbaltungslaft, wenn die Krankheit tanger 
alg eine Woche nach hei dem Kreis Landrath erfolgter Anmelbung währt, für die ganze Beit der 
Rranfheit, vom Tage der Anmeldung ab, auf die Militair-Berwaltung iiber. 

12) Laft der Uebernebmer des Pferdes es an der Erfüllung der ihm gufolge 2, 3 und 10  obliegenden 

. i u-feblen, jo faun die Militair-Verwaltung die Pferde suriidfordern , .auferdent - aber 
jedenfalls Schadenerſatz, event. in der Hobe der Differeng der Tarpreife bei der Uebergabe und Ab— 
nabme, fowie eine augemefjene Entidddiguag fiir ſpätere Kur- und Futterfoften in Anfprud nebmen. 

13) Streitigteiten werden durd das Schiedsgericht geſchlichtet. ° 

14) Die Uebernehmer haben ſich, unter Verzichtleiſtung auf richterliches Gehör, dem Wusfprude bes Scieds- 
geridtes untoeigerlidy zu unterwerfen. 

15) Das Sdhiedsgericht entideidet vorfonunenden alles, in wie weit die Erfüllung der vorſteheuden Be— 
bingungen ftatt gefunden hat, ſowie ad 5 und 12, welder Schadeneriab event. zu leiften aft - -« 

16) Das Schiedsgericht befteht : 

1) aus einem Bertreter der Militair -Vertwaltung, welder won diejer gu beſtellen ijt, 
3} aus einem Sachverſtändigen, welder von dem betreffenden Uebernebmer zu wählen and zu ftellen ift, and 
B) aus dem von diejen beiden Schiedsmännern gu wablenden Obmann. Können fich diefelben über 
bie Perſon des legtern nicht einigen, fo tritt entweder ber Landrath felbjt als Obmann ein, oder 
beſtimmt eimen jolden. 
lauten, b id mit bem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß, dah diejelben amit dem 1. Juni e. an Stelle 
ber unterm 26. November 1859 belannt gemadten treten. 


Magdeburg, den 22. Mai 1861. 
Der Ober-Prifident der Proving Sachſen. v. Wigleben. 
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Verordnungen und Betanintmadungen der ‘Wrovingial Behorden 
Die diesjaͤhrlge Generals Rirdhens und Schulen » Dilltation te der Proving Sachſen beter. 

(349) Gon dem Evangeliſchen Ober-Rirdenrathe ift fiir dieſes abr aud in unferer Proving, eine 
General - Kirden- und Sdulen- Vijitation angeordnet worden, gu welder tir die Dibeeſe Salzwedel aus—- 
erfeben baben. Die Bifitation wird, fo Gott wil, itt. den Tagen pom 27. Mai bis gum 14. Juni abge⸗ 
halten werden. 

Wir machen dieſe Beſtimmung allen evan eliſchen — I— bee Proving Sadjen bierdurds be: 
fannt in der Zuverſicht, dak nidt ng die Hirlen und Lehrer, ſondern auch die Gemeinde - Kirchent athe 
und Ortsvorſteher, fowie die Genoffen der Gemeinden a —** Werk betend auf ihre Herzen nehmen 
und fiir daffelbe den Herrn der Rirde um ſetne eget anrufen terden. 

Magdeburg, den 18. Mai 1861. Ronighices nfiftorium der Proving Sachſen. 

Da Garfus fee fit Gandidaten ber Cheotogl bei den Sinigh, Squſizhrer ⸗ Seninatien yu Biskeden, Weigensels and 


— Wir machen die Herren Superintendenten der Acaying gt bie Amtsblatt - Belanntmachung 
dnigliden Provinzial-Schul-Collegii hierſelbſt vom 2. bd ehufs Mittheilung an pie in den, 

—— ſich aufhaltenden Candidaten der Theologie aufmerkſam, wonach bei den Königlichen Schullehrer- 
Seminarien ju Eisleben, Weißenfels und Elſterwerda ifr Gqudidaten der Theologie nur je einmal jährlich 
der ſechswöchige Curfus ſtattfinden, und dab a bei. sme m Sul zhret · Seminar in Eisleben jedesmal 
mit bem Anfange deg Unterrichts nad) Neuj ter.«Semingy. ig Weißenfels am Mon- 










tage nad) Xrinitatis und der bei dem Schull my Say * lſterwerda mit Anfang des Winterſemeſters 
beginnen wird. 
Magdeburg, dew 18, Mai 1861. ) Konigliches — der Provinz Sachſen. 
——————— pro 1860, 
(831) | ErqeburiF 
ber Civil - Bevsilterungatabelle. pom: — Merjebrirg im’ deht⸗ 1860. 
Geboren find 16, Bis mpanhies und ab 595 metbliden oe Aberhaupt abie ee 
: Geftorben "4 9, P — — —ñ— 
mithin ag met ot * 4J co eo. 4 * ¢ 13,801 
Sm Sony? he ere S2009 | — 
mithin Ueberfug co... pita. rsd més 6 11,588, 
folglid bat fic die Bevolkerung in den beiden Lebten den 1 mn VNR ELI |. (25,889 
vermehrt. 
cheliche Kinder uneheliche Minder {°° fufeiititten® 
. — — — — — — 
Todtgeboren find: KnabenKNMädchen Knaben Mädchen Knaben + Madden 


in den Staͤdten 282 175. 36 262 | 211 
auf bem Lande 2, 415 346 474 
qufammen . 647 49 521, 8959] 88 736 


— —— — — — 
1,168. ; 177 1,345 
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be 
| 


— — 1486 — 
Das Dapeintt der Todtgebornen a pene a+ inne ftellt fid) demnach 


in ben Stddten: 473 : ut 
= —* aa Bit set = = + : 
fiberbaupt: 32,213 ex l« 23,950. 
Unebeliche Rinder find ater pe — 
in den Stddten . 665° | 1371 
auf bem Ganbde . —— 1.087 | 2140 : 





. ahe deupi 
fo daß alfo bei 32,218 Gebornen unter 9 Ein unebelt i = a — 

Rwilinasceburten | find norgefommen : ces J 

tt den Stddten-. . . 193 


44 

Drillinasoehurſex camer. vor: 

it ben Gtédten . . . 3B: 

7 “sath Dem Sande 2 . . 

ufammen . . 4 

@etrane wird. on ben St » + « 2301 Paar, 
aut Dem — . . . 4,542 2 


— — — — 
ſammen6 Paar, 


darnute “es oe Tanner uber 60 Sabre befindlid, vor von denen fid 
* mt Frauer unter 30 Yabren, 
«4 6+ ~~ ither 30 und unter 45 Sabren, 
, r: » 45 Qabren 
elie bs ebunben haben 
Bil wher ind 


a) bem Alter nad: 
cor vollendetem 1. Sabre se ate Se 


nad) bem 1. und vor vollenbete 14. er — 

— « : ‘Sabre oe 1060. 
Bl. - : A 

. 45. « s s 60, > ® e 1,87 

: » 60 « 2 ⸗ 80 

⸗ ⸗ 80. « ⸗ ⸗ 90. , ._ © * * '" 
Sabre . 30, 


b) ben Rrantheiten “und anberen. Tobesarten ‘nad: 
ij om ———S — und Entkräftung: _ maãnnlich wee. —7 
in ben Städten... 409 


* 
=I 
— 








auf bem andes 2. 2. 2 2 713 880 | 1,593 

gufammen . 1122 | 1361.) 2,47 

») * e e Le ben Cahier " * « . a | 62 | 13 "1b 
auf dem Bande. 2 6 ww ee 72 | 30. | 102) 

8) bur aller ste gujammen .. 134 43 ‘174 
in ben Stadten _*- © es | 67 | 19 | » 86 

* auf dem Lande. * 8 &© 140 35 175 
gufammen .. J, (207 | 54 J. 261 


O Bet der Miebertut und, im sindbis 
a . . .- 66 ) 4 

—— — —— 

a ° + 205 


my 





gat : , 
tm Rreife . . * ——— Perfonen, im Saaltreife ‘ . . « 1 Perfou, 
e 6 Delf. 2. 1. we + RKreife Sangerhbaufen. . . — ⸗«⸗ 
⸗ Eckarts ber 2 ’ id . Schwei aes +. 
⸗ e Liebenwerda ... «6 * ° s Tor . . — e 
‘ —— Gebirgskreiſe. — = —W Meigen oe om —⸗ 
⸗ Seekreiſe 1 ⸗ s sd Wittenberg ee 1 ⸗ 
6 areiſe Merſeburg oo ad * ⸗ Beit * — 1 e 
e ⸗ — * © @ oo Ss, in der Stadt Halle . * « 1 * 


Querfurt 
6 * die Waſſer 
ee Feed: ie Sar Set (eo we 
. auf bem fande. . 6 


7) durd i Kranfheiten, und 5 
ae burd cate (et tei: 


— ——— eer 






874 1,808 
1,163 = 











qu 2159) 2,087 
b) durch chroniſche (langwierige) : 
in ben GtddDten . . . . | 1 437 
auf bem Zande . . . . 369 | 2104 1473 
8) bard qufammen ° 3,912 8,541 7,458 
* ben Gtddten . . . 2 + 315 275 590 
auf bem fanbe . wl 473 437 910 
gufammen — 788 as a 
9) an dufern Rranfheiten: : 
in ben Stddten . . . . . 49 48 97 
auf bem fandbe  . wwe 84 96 180 








10 am nicht beſtinmmiten · Krantheiten: 
in ben Gtddien 0... es 
auf bem Lande 


gufammen .. 1 264 | sa 
Merfeburg, den 16, Mai 1861. Konigliche — * ded Innern 
Die Sinvericibung der Mark Heirendorf in die anqremenden Gemeindebezirle betr. * 
~ ($82) Durch Erlak des Kinighiden Ober - — ber Proving Sachſen vom 4. Mat o. iſt unter 
Beobadtung der Vorfdhriften des §. 1. des Geſehes über die Landgemeinde+ Berfaffungen vom 14, April 
1856' die hg tray der im Gaalfreife belegenen wiiften Mart Heidendorf in die 
n beftimmt worden, daß nad Mafigabe der Geparationstarte von der Heidendorf 
2 bie lane Rr. 1. bis incl. 32. bem Gemeindebezirk Großkugel, 
2) der Plan Rr. 33. dem Gemeindebe 7 Schwoitzſch, 
3) alle übrigen Plane aber, alſo Rr big incl. 49b., dem Gemeindebesirt ae im iets Rreife 
einverleibt worden, was bierdurd) gur dffentliden Renntuif —e— —— wird. 
Zugleich iſt burd) get Cabinets- Ordre vom 20. Ap 
pilften Heidendorf, welde hiernad mit dem Gemeindebezirk ——* vereinigt git follen, von sn an 
Saaltrette abgetrennt und bem — Deligfd zugeſchlagen worden. 
* Merjeburg, den 16. Mai 186 Konigliche Regierung, Abtheilung des Inneru. 


91 + 169 | 160 
173 | = 353 


20068 —— J i ) C 
DieHeifigen taaten, wozu die, in jedem eingelnen Salle befonders nadjufudende, Lanbesbertlidse. Ge 


— 2 — 
Arderweite Conceſſlon fiir vie Gerficherungs ⸗ Oeſellſchaft „Deutſcher Phonlr / yx Frankfuet a. MR, 
(553) Der unter dex Firma + . . 1 
; ( Dent hcher Phinir’ 
in Franffurt aAm Main errichteten Actiengeſellſchaft wird — in Erweiterung der Conceffion vom 18. Ja— 
nuar 1855 und in Stelle derjelben, foweit deren Vorſchriften mit dem Inhalte der vorliegenden, Urkunde 
Halt Einklage fteben — die Concejjion gum Gefchaftsbetriebe in den Königlich Preupijdhen Staaten. auf 
rund der von dem Senat der freien Stadt Frankfurt unterm 20. Mai 1845 und von, dem Grofberzoglid 
Badiſchen Staats -Minifterium anterm 18. Quli 1845 genehmigten Statuten und der Radhtrdge vom 
29, April 1846, 28. April 1847 und 14. April 1851, und zwar fiir alle in deren g 3. aufgeführten 
Verſicherungszweige, alfo . 

a) für Berficherungen von Mobilien und Smmobilten gegen Feuersgefahr, foweit als die bereits befteben- 

den oder nod) zu erlaſſenden öffentlichen Feuer - Societdts-Reglements dies geftatten, WY ie - 

b) fiir Berfiderungen auf Waaren beim Trangport yu Lande und ju Waffen gegen Feuer~ und 
Waſſerſchaden 

hiermit unter nachfolgeuden Bedingungen ertheilt: ae 9) 

1) Jede Veränderumg der gegenwärtig gültigen Statuten muß bei Verluft der Conceffion angezeigt und, 
ebe nad derſelben verfahren werden darf, von der Preußiſchen Staats-Regierung genebmigt werden. 

2) Ebenſo wie die Statuten und die Eoneeffion vom 18. Januar 1855 feiner Zeit durch die Amtsblatter 
der Monarchie pubficirt worden find, érfolgt die Berdifentlidhung der gegentwartigen Conceffien’ uud 
der etwaigen künftigen Whanderungen der Statuten in den WAmtsblatterit derjenigen Begirks - Regie- 
rungen, auf deren Vereid) dev Geidhaftsbetrich auggedehnt werden foll, auf Roften der” Geſellſchaft. 

3) Die Geſellſchaft hat an einem der Preußiſchen Orte, an welchem fie Geſchäfte betreibt, einen dort do— 
micilirten. Geueralbebollniächligten zu beſtellen. Der leptere ift verpflichtet, derjenigen Koniglichen 
Hegierttita, in dere Bezirk ſein Wohnſitz belegen, in den erften drei Monaten eines jeden Geſchäfts 
jabres veben Per Generalbilang der Geſellſchaft eine ausführliche Ueberſicht det im verfloffenen Sabre 
in Preußen betviebenen Geſchäfte einzureichen. In dieſer Ueberſicht — fiir deren Wufftellung von 
der betreffenden Hedierung nähere — getroffen werden könnten — iſt das in Preußen 
befindliche Acktidum von bem übrigen Wctioum geſondert aufzuführen. 

Für die Richtigkeit der Bilanz und der Ueberſicht einzuſtehen, hat der Generalbevollmächtigte 
fic) perſönlich, und erforderlichen Falles unter Stellung zulänglicher Sicherheit, jum Vortheile ſämmt— 
licher inländiſcher Gläubiger zu verpflichten. 

Außerdem muß derſelbe anf amtliches Verlangen unweigerlich alle diejenigen Mittheilun 
machen, welche ſich auf den Geſchäftsbetrieb bet Geſellſchaft oder auf den der 3 he 
niederlaſſung beziehen, aud) die gu dieſem Behufe etwa nöthigen Schriftſtücke, Bücher, Rechnungen 
guy Eißſicht vorlegen. 

4) Durch den Generalbevellmadtigten oder durch einen inländiſchen Agenten find alle Vertrage der Ge- 
jellicho mit Inländern abzuſchließen und dementipredend aud die Policen lediglich von ciner der 
bezeichneten Perſonen und an dem inländiſchen Wohnorte derfelben anszuftellett, £ (Of 

Die Geſellſchaft hat wegen aller ans ihren Geſchäften mit. Inländern entftehenden Verbindlidfeiten — 
je nad) dem Vetlangen des Verſichetken — entweder in dem Gerichteftande bes Generalbevodlmadtigten oder 
des Agenten; wolcher die alee abgeſchloſſen, oder in dent des Agenten, welder diefelbe vermittelt bat, 
Reht gu uebmen, -——-. Diefe Verp idtung ift in jeder für einen Inländer ausjuftellenden Verſicherungs 
Police aueézuſprechen. —— 


Sollen did Streitigkeiten durch Schiedsrichter geſchlichtet werden, fo miiffen die lehteren, mit Eiuſchluß 


deg Qmagnes, Vreußiſche Unterthanen fein. 
Die vorliegende Conceſſion — welche übrigens die Befugniß gum Erwerbe von Grundeigenth 


4 





erforderlich iſt, nicht tn ſich ſchließt — ann zu jeder Zeit umd ohne daß es der. Angabe von Griiuden 
pes lediglich nad) dem Ermeſſen der Preußiſchen Staats~Regierung juriidgenommen und. fiir erloſchen 
Lan ei. . Te (f 


ME werden. yes | | 
Werlit, den 10, Mai 1861. ene | — 
Der Minifier, flix, Handel, Gewerbe rnd öffentliche Arbeiten Der Miniſter des Junecne 
193 Boy nol sy pou Der. Het feats geri _ Graf S werm. 33* 
Rorftehende anderwelte Concejjion far die Berfiderungs - Gefellf daft nDeutier B J— 
sera, WG giuligtO pmarssign’ syiugimoR 1081 mk 01 m6 priidepeREOCS 


futt a. M. gum Geſchäftsbetriebe in den Königlich Preußiſchen Staaten wird im hoberen Auftrage und mit 
bem Bemerfen zur dffentlichen Kenntniß gebradt, daß die Statuten der Geſellſchaft bereits bei Gelegendeit 
ber Publication der Conceffion vom 18. Januar 1865 unter dem 2. März 1865 in unjerem Amtoblatte 
abgedrudt worden find. 
- Merjeburg, den 24. Mai 1861. Konigliche Regierung, Ubtheilung des Innern. 
Poliel » Verordnung 

(BSH) Ueber dic Benugung der Umlade-Vorrichtungen an der Rebraer Schleufe wird auf Grund 

des 8. 11. des Gefeges iiber die Polizei-Verwaltung vom 11. Marz 1850 Nachſtehendes von uns beftimme: 
. 1. . Der Lasiffteeg oberhalb des Wehrs ijt gum Umladen von Salz, Koblen, Getreide 2c, die Briide 

fiber das Wehr vorzugsweiſe gum Umladen von Werkſtücken bis gu 40 CEbfß. Inhalt, die Cifenbahn gum 

Umladen von Werfftiiden iiber 40 Ebfß. Gnbalt, von Langholz-Stämmen 2c, gu benutzen. 

§. 2. In dem Baſſin zwiſchen Schlenfe, Wehr und —* dürfen nur die mit Umladen beſchäftigten 
Kahneẽ liegen; die Fahrzeuge haben fogleid, nachdem ihre Beladung oder Entfradtung geſchehen ift, das qu. 
Baffin fo gu verlaffen, dab andere Fahrzeuge in die Umladeftellen einrücken können. 

: £ B. Bu einer Abtweidung von voritehenden Beſtimmungen, namentlich zur anderweiten Benutzung 
ber Bride fiber bas Wehr iſt die Erlaubnif des den Umbau der Sdhleufe leitenden Baumeiſters eingubolen. 

§. A. Sulviderbandlungen gegen die obigen Bejtimmungen (§§. 1. und 2.) werden mit einer Polizei⸗ 
ſtrafe von 1 bis 10 Thlr. geahndet. 

burg, den 27. Mai 1861. Konigliche Regierung, Whtheilung des Innern. 
rledigung der Kreiswundarztſt⸗lle des Sehweiniger Mreifes. : : 

(85S) Durch den Tod des bisherigen Inhabers ift die Kreiswundarztſtelle des Kreiſes Schweints 
erledigt. Wir fordern qualificirte Bewerber auf, fic) binnen 4 Woden unter Vorlegung ihrer Zeugniffe 
und eines ausflihrlichen Vebenslaufs bei uns zu melden. 

Merfeburg, den 27. Mai 1861. Konigliche Regierung, Abtheilung des Innern. 

Couteſſlonitung der Dresdenet Feuer sBerfiherungs + Geſellſchaft betr. 

(use) Die in der Beilage abgedrudte Conceffion der Dresdener Feuer + Verficherungs « Geſellſchaft 
— jhaftsbetriebe in den Koniglich Preußiſchen Staaten und die Statuten derſelben werden zur öffent⸗ 
iden Keuntniß gebradt. 

Merfeburg, den 28. Mai 1861. Kodnigliche Regierung, Abtheilung des Innern. 

Die Anmeldung ver diesfAbrigen Tabackapflanzungen betr. 

(S87) Nad dex Beſtimmung ber Wlerhddften Cabinets-Ordve vom 29. Mary 1828 — Gefet 
Sammlung de 1828 Seite 30. — §. 5. ift jeder Qnhaber einer mit Tabad bepflangten Ackerfläche von 
feds und mebr Quadratruthen Grife verpflictet, vor Ablauf des Monats Juli jeden Sabres der Steuer- 
behörde die bepflangten Grundjtiide eingeln nach ihrer Lage und Grife in Preußiſchen Morgen und Ouad 
ratruthen genau und wahrhaft gegen eine von diejet Behörde gu ertheilende Beſcheinigung ſchriftlich oder 
miindlid angugeben. 

Die Bewohner ber Proving Sachſen, welche im laufenden Sabre Tabacksbau gu betreiben prares 
made id) sur Vermeidung der gefebliden Foigen einer Anmeldungs-Verſäumniß auf obige gefeglide An 
meldungs: Verpflidjtung mit dent Hingufiigen hierdurch aufmerkſam, daß in Fällen, wo die Lindereien aus— 
nahmoweiſe exit nach Ablauf des Monates Yuli d. J. mit Tabac bepflangt werden jollten, die Declaration 
bet Bermeidung der Defraudationsftrafe jedenfalls vor dem Beginne der Anpflangung erfolgen muh. 

deburg, den 24. Pai 1861. — 
Für dew. Provingial- Steuer - Director: der Ober =~ Regierungsrath.  Olberg. 
) BerniGtung audgeooher und bejahiter Sdhaloveridhreibungen oer Gidhefeloiden Tilgnngetafje. 

(BBS) Nadhftehende Berhandlung: * * 

Verhandelt Magdeburg, ben 13. Mai 1861. 


ov Ya Gemafbeit der Paragraphen 46. bis 48, des Rentenbank-Gejeges vom 2. März 1850 wurden 

diejenigen ausgelooften Schuldverſchteibungen der mit der Königlichen Rentenbank fiir die Proving Sadjen 

vertinigten EichSteldichen Tilgungskaſſe, melde nad bem von der Königlichen Rentenbank- Direction gu 

den Acten gegebenen Verzeichniſſe gegen Baarzahlung zurückgegeben find, F zwar: 
II. à 


L aH * 44 
1 Stück zu 500 Thlr. — 500 Thlr. 3 Stück gu 500 Thlr. — 1500 Thlr., 
1 * * 100 ⸗ — 1 + 2 * * 100 £ * 200 * 
34 gid as ; ( ‘, 1 *. *# 50 ⸗ —— 50 * 


— 200 — 
Aberhaupt: Zweitauſend Dreihundert und Funfzig Thaler nebſt 10 Sti Coupons, in Gegenwart der 
Unteryeichneten heute durd Feuer vernichtet. 
Vorgelefen, genehmigt und unterſchrieben. 
Friedrich Adolph Damm, Juſtizrath und Notarius. 
W. Nathufius, L. F. Krideldorff, als Abgeordnete der Provingtal-Vertretung. 
Brenning, alg Commiffarius der Rentenbank. 
wird nad Borfdrift bes Rentenbant-Gefeges vom 2. Marz 1850 hierdurd) gur dffentliden Kenntniß ge 
bradt. Magdeburg, den 14. Mai 1861. 
Koönigliche Direction der Rentenbank far die Proving Sadfen. 
idtung autgeloofter und berahlter Rentenbricfe der Proving Sachſen. — 


Bern 
(559) Nachſtehende Verhandlung: i 
PVerhandelt Magdeburg, den 13, Mat 1861. 
In Gemafheit der Paragrapben 46, bis 48, des Rentenbank-Geſetzes vom 2. März 1850 wurden 
diejenigen ausgelooften Rentenbriefe der Proving Sachſen, welche nach den von der Königlichen Direction 
der Renienbanf gu den Acten geqebenen Bergeidpniffen gegen Baarjablung guriidgegeben find, and gwar: 


34 Stlid ju 1000 Chir. —= 34,000 Thr, 35 Stiid gu 25 Thlr. — 875 Thr, 
6 « » 500 «5 = 3,000 ⸗ 499 « «10 « — 4,990 ⸗ 
35 « 100 = 3500 « , 


itberbaupt: Sechs und Vierzig Taufend Drei Hundert Fiinf und Sechszig Thaler nebſt 7187 Stück Cou 
pons in Gegenwart der Unterjeidneten heute durch Feuer vernidhtet. 
Borgelejen, genehmigt und unterfdricben. 
Hriedrih Adolph Damm, Juſtizrath und Notarins. 
W. Nathufius, L. F. Kricheldorff, als Abgeordnete der Provingial « Vertretung. 
Brenning, alg Commiſſarius der Rentenbank 
wird nad Vorichrift des §. 48. des Rentenbant-Gejeyes vom 2. März 1850 hierdurd gur Offentliden 
Kenntniß gebradt. 
Magdeburg, den 14. Mai 1861. . ; 
Koniglidhe Direction der Rentenbank fiir die Proving Sachſen. 


Hypothekenſachen. 

(360) Das in unſerer im 50. Stück des vorjährigen Amtsblatts, Seite 362. Rr. 1044., eathaltenen 
Befanntmadung vom 2. September pr. näher bezeichnete Grundſtück des Häußlers Ernft Frode umd deffen 
Ehefrau Wilhelmine geb. Meyer gu Kaxdorf eine Hittungsparjzelle von circa 35 ORuthen beim Dorje Ray 
dorf an der Elſter ijt in das Hypothekenbuch itbertragen umd es wird der Erwerb neuer Hypo 
an dieſem Grundſtück nunmehr lediglich nad) dem Allgemeinen Landrechte, der Geridhts> und Hypotheken⸗ 
Ordnung beurtheilt werden. 

Herzberg, den 23. Februar 1861. Koönigliche Kreisgerichts «Commiffion I. 

(361) Die Hypothefentabellen der von uns in dem 4. Stücke des diesjdbrigen Regierungs Mmtsblattes 
bezeichneten Grundftiice find in tas Hypothekenbuch eingetragen und wird der Er neuer Hypothefen- 
rechte nunmehr nach den Vor{drijten des Allgemeinen Landredjts, der Gerichts- und Hypotheken⸗Ordnung 
beurtheilt werden. ' 

Herzberg, den 11. Mai 1861. RKonigliche Kreisgeridts- Gommiffion IT. 

($62) Die Hvpothefentabelle fiber die in unferer Befanntmadung vom 6. December 1860 (11. Stid 
des Regierungs-Amtsblatts pro 1861 Geite 54.) aufgeführten Grundftiide der verehelichten Gattlermeifter 
Briebac, Johanne Friederife geborene Pietzſch yu Lützen, in der Flur Lützen: ein Freiftiid, die Schkölbitz 
garten, Nr. 1130. des Flurbuchs, eine Viertels - Roralle Rr. 873. des Flurbuchs, ift in das Hypothekenbuch 
fibertragen worden und ijt ber Erwerb von Hypothefenredten an diejen Grundſtücken von mun an lediglid 
nad den Vorfdhriften bes Allgemeinen Landrechts, der Allgemeinen Geridts- und Hypothelen-Ordnung ju 
beurtbeilen. Liigen, den 24. Marz 1861. Königliche Kreisgeridts -Commiffion, 1. Bezirks 

(SG) Die Hypothefentabelle fiber folgentes, ber Gemeinde Botbfeld gebdrige Grundftiid: das gu 
Bothfeld gelegene, unter Mr. 51. des Katafters verzeichnete Schulhaus, ift .fertiq und fann innerbalb zwei 
Monaten, vom achten Tage nad) dem CErfdeinen diefer Befanntmadhung ab gerechnet, in unferem Biireau 
eingefeben werden. Gpdtere Erinnerungen dagegen find nicht zuläſſig. 

Lützen, den 9. April 1861. RKinigliche Kreisgeridhts -Commiffion, J. Begirks. 
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(564) Die Tabellen über folgende in der Flur Bothfeld gelegenen Grundftiide 
1) ein Stück Wieſe von 55 QRuthen, die Hille qenannt, der Pfarre gu Roden gebdrig, 2) cin Stüdchen Mder, 
RKrautland, von 19 ORuthen auf dem Gaufer, Nr. 130. des Flurbuchs, der Kirche yu Bothfeld gehörig, 
find fertiq und können innerhalb zwei Monaten, vom achten Tage nad dem Erſcheinen diefer Bekanntmachung 
ab geredjnet, in unferm Biireau eingefeben werden. Spätere Erinnerungen dagegen find nicht guldifig. 
Lützen, den 9. April 1861. RKinighice Kreisgeridts - Commiffion , J. Bezirks. 
(368) Die Hypothefentabelle über das dem Sdmeidermeifter Johann Chriftian Midelmann und deſſen 
Ghefrau Johanne Chriftiane geb. Vibe gu Botbfeld gehörige Grundſtück: cin Stiidden Feld in Bothfelder 
Flur, Krautland, an 12 Muthen auf dem Gaufer, Nr. 121. des Flurbuchs, iit fertig und fann innerbalb 
zwei Monaten, vom achten Tage nad) dein Ericheinen diefer Befanntmadung an gerednet, in unferem Büreau 
eingefeben twerden. Spätere Erinnerungen bagegen find nicht zuläſſig. 
- — Milgen, den 9. April 1861. Konigliche Kreisgerichts⸗Commiſſion, I. Bezirks. 
(666) Die Hypothekentabelle über 3 Ader Holz und Lehde über den Vierbergen, die Quelle genannt, 
fn Leißlinger Flur, Flurbuch Nr, 1299. 1300. 1301. 1302, des Einwohner Conſtantin Schmidt gu Rödgen, 
der Wittwe Hanne Lieberte Wohluſt Leißling und der unverehelichten Johanne Sophie Köhler daſelbſt 
ft fertig und kann innerhalb zweier Monate in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. Spätere Erinnerun⸗ 
gen dagegen ſind unzuläſſig. 
—2 den 28. März 1861. Königliche Kreisgerichts-Commiſſion, II. Bezirks. 
(567) Die Hypothekentabelle über das der Wittwe Marie Chriſtiane Krüger geb. Fröhlich gu Eßleben 
geerg in der Flur Herrengoſſerſtädt belegene Grundſtück: 148 ORuthen Feld auf dem Somenberge, 
1770 des Eubrepartitions-Regifters, iſt aufgeſtellt und kann innerhalb 2 Monaten, vom 8. Tage nad 
Inſertion dieſer Bekanntmachung, in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. Spätere Erinnerungen dagegen 
müſſen unberiidfidtigt bleiben. 
Edartsberge, den 4. Upril 1861. ° Königliche Kreisgericts - Commiffion. 
(S68) Die in unferer Befanntmadung vom 7. November 1860 (Amtsblatt 1861 7. Sti) aufe 
gefiibrte Hypothefentabelle über die der Rirde in Großhelmsdorf gehörigen Grundftiice iſt nunmehr in das Hy⸗ 
pothenbuch fibertragen und der Eriverb neuer Hypothefenredte an diefen Grundjtiiden lediglich nad den 
allgemeinen Landesgeſetzen gu beurtheilen. ' — 
Oſterfeld, den 20. April 1861. Konigliche Kreisgeridhts « Commiffion. 
(SGM) Die Hypothefentabelle fiber cinen dem Wilhelm Pienitz bier gehörigen, in Steudeniger Mark 
neben Bode und der Witte Miller gelegenen Weinbera von 6 Pfahlhaufen, welchen der Vorbeſitzer Leh⸗ 
mann laut Magifiratsattefts feit bem Sabre 1828 ungeſtört bejeffen, ift fertig und fann innerhalb 2 Mo- 
naten, 8. Tage vom Erſcheinen diejer Bekanntmachung gerednet, in unſerer Regiftratur-eingejehen werden. 
Erinnerungen tagegen find nur binnen obiger Frift zuläſſig. 7 
Schweinitz, den 2. Mai 1861. Königliche Kreisgeridhts - Commifjion. 


Patente fir Nunfterfindungen betr. 


. , (870) Dem Brauereibejiger Auguſt Tonnar ju Eupen ift unter dem 17. Mai 1861 ein Patent 
auf eine Malzdarr⸗- und Reinigungsmajdine in ihrer ganzen, durd Zeichnung und —— nachge⸗ 
wieſenen Zuſammenſetzung, und ohne Jemand in der Benutzung bekannter Theile derſelben zu behindern, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 

(S71) Dem Mechaniker G. ernicke zu Berlin iſt unter dem 21. Mai 1801 ein Patent auf 
eine Vorrichtung zum Schwarzſchreiben an Morſe-Telegraphen-Apparaten in der durch Beſchreibung und 
Zeichnung nachgewieſenen ganzen Zuſammenſetzung und ohne andere in der Anwendung bekanuter Theile 
dieſer Vorrichtung zu beſchränken, auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und füt den Umfang des 


Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Perſonal⸗Chronik. 
(372) Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle au Hauterode, in der Diöces Heldrungen, iſt dem bis— 
herigen Diviſionsprediger Göhring in Glogau verliehen worden. 


(373) Der General- Agent der Dresdener Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft, Ober-Inſpector Bers 
ther in Magdeburg, ift als folder aud fiir den Regierungsbezirk Merjeburg bejtdtigt worden, 





— 
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(S78) Der Handelsmann Julius Schraplan in Belgern iſt unter dem 23. April o. ale Agent 

der Rerficherungs « Gejellidhaft „Thuringia“ in Erfurt beftdtigt worden. 
_ (875) Der Seilermeifter Julius 3* er in Freyburg iſt unter dem 27. April c. als Agent ber 

Deutichen Feuer « Veriicherungs = Actiengefeliidhatt in Berlin beſtätigt worden. 

($76) Der Kaufmann &<. Thieme in Halle ijt unter dem 4. Mai o. als Agent der Deutſchen 
Feuer « Veriicherungs - Uctiengefellidhaft in Berlin beftdtigt worden. 

(477) Der Klempnermeijter Nennenpfennig in Löbejün ift unter bem 6. Mai c. als Agent 
ber Preuß. National - Veriidherungs -Gefellidhaft in Stettin beſtätigt werden. 

—— L. Hildenhagen in Halle iſt unter dem 8. Mai «. als Agent der Feuer-Verſicherungs 
banf fiir Deutfchland in Gotha beſtätigt worden. 

($79) Cer Maurer-, Zimmer- und Daddecermeifter E. Ene in Zirbig iſt anter dem 10. Mai-e 
als Agent der Deutſchen Fener - Verficherungs - Uctiengefelljhaft in Berlin beſtätigt worden. 





($80) Für den Bezirk Diesfau im Gaalfreife ijt her bisherige Sdhiedsmann, Rittergutsbeſitzer Major 
gor Vilow in Diesfau als Schiedsmann wieder gewahlt und verpflictet worden. . 

(SSL) Der bisherige Schiedsmann, Kaufmann Wendrich in Schfeudig ift von Neuem gum 
Schiedsmann fiir die Stadt Sdfeudig und der Kaulmann Hertel dajelbjt gum Stelvertreter genni 
und verpflichtet worden. ' 


(SS2) Der Yntendantur- Affeffor Dalgas ift von ber Intendantur des 4. gu der ded 1. Armee⸗ 
Corps verfegt worden. ; : 





Hierzu eine Beilage, die Conceffion ber Dresdener Feuer -Verſicherungs - Geſellſchaft betr. 


Redigirt im Amisblatt · üreau der Abniglichen Regierung, 
lei Gedruckt bei Carl Jurk in pial 


ertionsgebiihren fiir den Raum einer, gewöhnlichen Druchelle 4 Egr. und 
Riots fie SAN GS Hee A. 





Beila ge 
jum 


MAmtsblatt der Königlichen Regierung ju Merfeburg. 





Befauntmachung des Königlichen Polizei: Prafidiums der Stadt Berlin, 


Naadem bie „Dresdener Feuer⸗Verſicherungs-Geſellſchaft in Dresden” die Erlaubniß gum Geſchaͤfts⸗ 
betriebe in Preußen erhalten hat, wird nachſtehend das Statut der Geſellſchaft, ſowie die derſelben er- 
theilte Conceffion mit dem Bemerfen veröffentlicht, daß die Geſellſchaft ibre Hauptniederlaffung fir 
Preufen mit dem Gefdaftslocale in Berlin begründet hat, und daß der General-Bevollmadtigte der 
Geſellſchaft Dr. G. A. Sdhellenberg hierfelbft Charlottenftrafe No. 48 in diefer Eigenſchaft, die ihn 
gur Beftellung und Abfegung von Agenten fir’ bic Geſellſchaft autorifirt, in Gemäßheit des § 3 des 
Befeges vom 17. Mai 1853 und § 7 des Gefeges vom 8. Mai 1837 beſtätigt worden iſt. 
Berlin, den 20. Februar 1861. 
Der Poligets Prafident. 
Freiherr v. Redlig. 


Statuten 
der Dresdener Heuer = Berfidherungs - Gefellfcdhaft. 


Das Minifterium des Innern Hat im Einverſtändniſſe mit bem Suftigminifterium den nadftehens 
Den Statuten der auf Actien gufammengetretenen 
Dresdener Keuer-Berfiderungs-Gefellfda ft 
bie nadgefudte Beftatigung mit der Wirfung ertheilt, daß den darin enthaltenen Beftimmungen allent- 
** genau nachgegangen werden ſoll. Gleichzeitig iſt dieſer Geſellſchaft zu den nach § 7 des Ge- 
etzes vom 14. November 1835 zulaͤſſigen Verſicherungen unter den in der General-Verordnung vom 
13. Deyember 1536 ausgefprodenen Bedingungen und Beſchränkungen, fowie unter Vorbehalt derjeni- 
en Beftimmungen, welche Seitens des Minifteriums des Snnern in Betreff des Mobiliar- Feuer» Ber- 
cherungsweſens und der Privat- Feuer -BVerfidherungs-Gefellfhaften im Allgemeinen nod werden ges 
troffen werden, Conceffion ertheilt worden. Ueber die erfolgte Beftitigung der Statuten ift gegenwartiges 
. Befdtigungs-Decret 
unter Siegel und Unterfdrift des Minifteriums des Snnern ausgefertigt worden. 
Dresden, den 4. Suli 1857. 
Minifterium des Innern. 
(L. 8.) Freiherr v. Beuſt. Demuth. 


Statuten 
ber Dresdener Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft. 


I. Eapitel. Firma, Sig und Zweck ver Geſellſchaft. 
$ 1. Girma und Sig. 
Mit Allerhoͤchſter Genehmigung und mit ben von der Koͤniglich Sächſiſchen Statsregierung vere 


Sig in Dresden Hat und die Firma Dresdener Feuer⸗Berſicherungs⸗-Gefelifſchaft führt. 


Uiehenen Rechten einer juriſtiſchen Perſon beſteht eine auf Actien begruündete Geſellſchaft, welche ihren 





~ = 


§ 2. Swed. 

Der Awed diefer Gefellfdhaft ift: Gm In- uud Auslande fiir fefte Prdmien gegen allen Sdha- 
den gu verfidern, welder durd Brand, Blitzſchlag, fowie durd das bei Feuersgefahr geidehene Löſchen, 
Niederreifen oder erwiefene nothwendige Ausraumen verurfadt wird und in der Befdhadigung, Vernich⸗ 
tung oder dem Abpandenfommen verficderter —— beſteht. 

Bei — —— fann dieſe Verſicherung auf alle Gefahren ausgedehnt werden, de- 
nen folde — — | ausg 

Die Geſellſchaft 4 pn vero, fede Berficherung angunehbmen, nod gebalten, im Fale 
der Ablehnung einer Berfiderung, einen Grund dafür angugeben. 

§ 3. Gerichtsſtand. 
Die Gefellfhaft hat ihren Geridtsftand vor der Gerichtsbehörde über Dresden. 


II Gapitel. Bom Grundcapitale, von den Actien und den Actionaiven. 
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$ 4. Grundcapital. 
Dat ——— der Geſellſchaft beftebt in 
Drei Millionen Thalern im 14-Thalerfufe, vertheilt auf Drei Taufend Actien, 
jede Actie gu Ein Tauſend Thaler 

Fir den ‘Fal, daß sie Geſchäfte eine Erhspung biefes Capitals nothwendig machen, fann daſ⸗ 

felbe auf Beſchluß der General» Verfammlung und unter Genehmigung der Staatéregierung erhöht werden. 
§ 5. §ortfesung. 

Die Geſellſchaft iſt nad — Einer Dillion Thaler, als des dritten Theiles bes § 4 
feftgefteliten Grundcapitals, burd Ausgabe von Ein Taufend Actien in das Leben geireten. Die legten 
zwei Drittheile bes Grundcapitals find nad dem Ermeffen bes BVerwaltungsrathes unter den von ibm 
—— *—* Bedingungen durch Emiſſion anderweiter 2000 Actien à 1000 Thaler aufzubringen. 

§ 6. dortſehung. 

Bei feder Acttenemiffion find die in diefen Statuten genannten Grinder der Geſellſchaſt, begie- 

isin — Erben, berechtigt, ſo viel Actien zum Nominalwerthe derſelben zu übernehmen, als die 
onſtigen Beſtimmungen dieſer Statuten (§ 11) geſtatten. 
§ 7. Einzahlung der Actien. 

Auf fede Actie find 20 Procent des Nominalbetrags, alfo Zweihundert Thaler baar ein- 
yuzablen. Fir ben Reft von 80 Procent des Nominalbetrags, alfo Achthundert oA fe bat jeder 
Actionair drei Schuldſcheine nad dem Formular der Beilage unter Lit. A. 1, 2 und 3 ausguftellen, 
welche nad a immungen bes Berwaltungérathes yu erncuern find. Der ‘Ausfieller ift — * 
ben in Lit. A. 1 namhaft gemachten Reſtbetrag in acht Tagen, den in Lit. A. 2 im vier Wochen, den 
in Lit, A. 3 in drei Monaten nad Sicht einer desfalls vom Verwaltungsrathe erlaffenen Mufforderung 
Baar einzuzahlen. Su einer und derfelben Beit fann jedoch die Nachzahlung nur fiir eine Gattung 
Schuldſcheine eingefordert werden. 

$ 8. orm ber Actien. 


Die Uctien werden nad dem Formular ber Beilage Lit. B. mit laufender Nummer auf den 
Namen des Befigers lautend und mit der Unterſchrift sweier Mitglieder des eer var ee und 
berjenigen des vollziehenden Directors ausgefertigt, Auf denfelben find die $§ 7, 9, 10, 12 — 19 
und 59 ber Statuten mit abgedrudtt. 

5 9. Actienbuch. 

Jede Actie erhaͤlt in einem von dem Berwaltungsrathe gu führenden Uctienbuce ein Folium, 
auf weldem der Name, Stand und Wohnort des jedesmaligen Inhabers, fowie alle Eigenthumsverin- 
derungen eingetragen werden. Nur die aus diejem Actienbuce erfidtliden Inhaber der Actien gelten 
alé Mitglieder der Gefellfhaft. Für fede Uebertragung einer Actie iſt Ein Thaler Umſchreibegebühr 
qu entridten. Die geſchehene Cintragung des Befigwedfels einer Actie muß auf legterer ſelbſt bemerkt werden. 

§ 10. untheilbarkeit der Actien. 

Eine Actie ift untheifbar. Sie fann nur auf eine Perfon, nicht auf eine dese ausgeftellt 
werden. Mehrere Reprafentanten oder Rechtsnachfolger eines Actionairs lönnen ihre Rechte daber gue 
fammen aud nur durd cine Perfon wahrnehmen laſſen. 
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$ 11. Hidfte Zahl der Action tm einer Hand. 

Gin eingelner Actionair barf nicht mehr als Fünfzig Stid Actien befigen. Der Verwaltungs⸗ 

rath bat jedoch das Redt, davon in befonderen Fallen eine Ausnahme gu geftatten. 
§ 12. Birtungen des Actiendefiges. 

Seder Actionair ift an dem Gewinne oder Berlufte der Geſellſchaft nad Verhältniß feiner 
Actienzahl betheiligt. Ueber den Nominalbetrag der Actien hinaus fann er unter keinerlei Umftanden fir 
die Berpflidtungen oder Berbindlidfeiten der Geſellſchaft in Anfprud genommen werden. Das einges 
zahlte Capital fann unter feiner Bedingung guriidgefordert werden. 

$ 13. Gintheitung und Befitzwechſel dex Actien. 

Ueber die Gewahrung der Actien an bie Zeidner der erften Emiffion von Einer Million Thalern 
beftimmt der Griindungs-Comité der Geſellſchaft; über die Gewährung der Actien bei (pateren Emiffio- 
nen bat der Verwaltungérath der Gefellfchaft gu entideiden. 

Die Genehmigung des Verwaltungsrathes ift aud gu Uebergangen der Actien an neue Eigene 
thiimer erforderlidh. Findet die GeneHmigung des Ueberganges einer Uctie flatt, fo hat der neue Cigen- 
thiimer fiber den nicht baar eingesablten Betrag der Actie neue Schuldſcheine auszuſtellen, und erft am 
Tage des Einganges derfelben bet dem Berwaltungésrathe tritt ber Uebergang der Actie an den neuen 
Gigenthimer in Kraft. Der frühere Uctionair erhalt dagegen feine Schuldſcheine guriid, und es hören, 
vom Tage bes Ueberganges der Actie an feinen Befignadfolger an, alle feine Rechte und Pflicdten als 
Actionair der Geſellſchaft auf. 

§ 14. Bererbung ver Actien. 


Stirbt ein Actionair, fo haben deffen Erben innerhalb der nddhften feds Monate das Red, 
bem Berwaltungsrathe einen neuen Actionair vorgufdlagen. Berweigert der BVerwaltungsrath ber Gee 
ſellſchaft den Uebergang ber Actie auf den —— fo haben die Erben dads Recht, binnen an- 
derweiten drei Monaten, vom Tage der ihnen befannt gemachten Ablehnung des erſten Vorſchlags an, 
einen anderen Actionair eke a Berweigert der Verwaltungsrath ben Uebergang aud auf diefen 
neuen Borgefdlagenen, oder erfolgt cin folder Vorſchlag nicht innerhalb der mehrgenannten Frift, fo ift 
of ae befugt, die Actie fiir Recnung der Erben durd einen vereideten Maller verfau- 
en gu laffen. 

15. Geywungener Berfauf der Actien bei Bermdgensverfall bes Actionairs. 

Wenn ein Actionair, fo lange die ihm zuſtändige Actie nod nidt voll eingezahlt ift, in Berms- 
gensverfall oder in Goncurs gerdth, oder ſeine Zahlungen fuspendirt, wenn er cin aufergeridtlides 
Arrangement mit feinen Gliubigern verfudt oder trifft; wenn fein Mobiliar oder Smmobiliar swangs- 
weife verfteigert wird, oder wenn ibm fonft die unbebinderte Dispofition über fein Bermigen gang oder 
theilweife entgogen wird: oder wenn die BVermuthung entftebt, daß er ausjutreten beabfidtigt: fo fann 
der Berwaltungsrath ben Actionair begiehentlid) feine Rechtsnachfolger auffordern, entweder die nad § 7 
ausgeftellten Schuldſcheine durch Cingahlung des Betrags, worauf fie lauten, mit baarem Gelbe gu er- 
fegen (in weldem Falle der Baarbetrag gu Gunften des betreffenden ee bis gum ftatutenmafigen 
Eintritte der Falligfeit zinsbar angelegt wird) oder einen neuen Actionatr vorzuſchlagen. Geſchieht wee 
ber dad Cine nod bas Andere binnen vierzehn Tagen nad der erften desfallfigen Uufforderung des Vers 
waltungsrathes oder wird der Uebergang der Actie an ben Borgefdlagenen von dem Verwaltungérathe 
nicht genehmigt, fo ift diefer befugt, die betreffende Uctie fiir Rednung bes Actionair oder feines Rechts⸗ 
nadfolgers, wie oben § 14 ra eer verfaufen gu laffen. ; 

$ 16. Desgleiden bei unterlaſſener Nachzahlung. 

Kommt ein Actionair, auf die Uufforderung des Verwaltungsrathes, feinen laut Schuldſcheinen 
Lit. A. 1, 2, 3 ũbernommenen Zahlungsverpflichtungen nidt ſpäteſtens vier Woden nad Ablauf der 
darin feftgefegten Friften nad, fo ift der Berwaltungsrath beredtigt, ibn aller Rechte als Actionair 
verluftig gu erklären. Seine Actien werden alsdann in gleider Weife, wie § 14 angiebt, verfauft, und 
es fallt ſowohl die baare Einzahlung, als aud der durd den Berfauf ergielte Mehrertrag fedeémal 
ohne Ausnahme der Gefellidaft anheim. 

§ 17. Desgleiden bei unterlaſſener oder verweigerter Ausftellung neuer Schuldſcheine. 

Das in den $§ 15 und 16 vorgeſchriebene Verfahren gezwungenen Berfaufs der Actien leidet 
aud auf Ddiejenigen Uctionaire Anwendung, welde die im § 7 vorgeldriebene Cinfendung erneuerter 
Schuldſcheine an den Verwaltungsrath binnen der von ihm feftgefegten Frift unterlaffen oder verweigern. 
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$ 18. Amullirung der Actien. 

Renn in den, in den $§ 14, 15, 16 und 17 bezeichneten Fallen des Verkaufs von Actien die 
letzteron nicht binnen vier Woden nad der deshalb erlaffenen YAufforderung des Berwaltungsrathes an 
benfelben abgeliefert worden, fo ift ex beredtigt, die betreffenden Actien au annulliren nnd die Annulli⸗ 
rung durd dreimalige, von 14 Tagen gu 14 Tagen gu wiederholende Inſertion öffentlich befannt ju 
madden, algdann aber an deren Stelle neue Action mit neuen Nummern und auf den Namen des neuen 
Eigenthümers lautend auszuſtellen. 

$ 19. Mortification der Actien. 

Geht eine Actie verloren, oder wird eine folde vernidtet, fo ift diefelbe auf Antrag des Bee 
redtigten in der ndmliden Weife gu annulliren oder gu mortificiren, wie 5 18 beftimmt. Es wird 
bierauf eine nene Actie unter neuer Nummer ansgeftellt und legtere bem im Actienbuche verzeichneten 
Eigenthimer der mortificirten Actie gegen Erlegung der Mortificationsfoften behandigt. 


Ill. Gapitel. Won der Verwaltung. 


$ 20. Gliederung der Berwaltung. 

Das oberſte Organ der Gefellfdaft ift die Generalverfammlung der Actionaire (vergl. IV. Cas 
pitel $ 40 fig.). Die Leitung der Berwaltung wird einem Berwalungsrathe übertragen. Für die 
Ausführung der Geſchaͤfte wird ein vollziehender Director angeftellt. 

$ 21. Grnennung und 3ufammenfegung des BVerwaltungérathes. 

Der BVerwaltungérath wird von der Generalverfammlung der Actionaire ernannt. Er befteht 
aus zehn Actionairen p $ 22) alé ftimmberidtigten Mitgliedern und dem fedesmaligen vollziehenden 
Director als berathendem Mitgliede. Der Berwaltungérath wählt aus feiner Mitte auf die Dauer 
eines’ Sabres einen Borfigenden und einen Stellyertreter, die aber ſämmtlich nad Ablauf diefer Friften 
von Reuem wahlbar find. 

§ 22. Franfitorifhe Beftimmungen hinfichtlich des erfien BVerwaltungérathes, Wahlmodus file ſpätere Zeit. 

Für die erften fünf Sabre, vom Tage der Beſtätigung der Gefellfchaftsftatuten an gerechnet, 
bis gur ordentlichen Generalverfammlung des Sabres 1862, befteht der Berwaltungsrath aus den nade 
benannten Mitgriindern der Gefellfdaft: 

1. Herren Kaufmann Carl Wilhelm Dindorf, 

e Regierungsrath Dr. Ernft Engel, 
Stadtrath Louis Heffe, 
Kammerrath Conful Carl Kaskel, 
Staatsanwalt Appellationsrath Megler, 
Rittergutsbefiger Kammerherr Oswald von Sdinberg auf Oberreinsberg, 
Ritterguisbefiger Fedor Frang Albert von Sdhinberg auf Bornig, — 
Kaufmann Otto Seebe, 
Kaufmann Chriftoph Ferdinand Sieland, 
« Wirthfdaftsdirector Stedher auf Braungdorf. 
Nad Ablauf der ebenbenannten Beit und dann jedesmal am 1. Mai jeden Sabres ſcheiden 
von den oben genannten zehn Mitgliedern alljährlich zwei in ber burd bas Loos gu beflimmenden Reis 
benfolge aus. Sind foldergeftalt fammtlide zehn Mitglieder des erften Verwaltungsrathes ausgefdie- 
den, fo erfolgt der ſpätere Austritt gu derfelben Beit nad ber Reihenfolge des Eintritts. Die Ausge- 
ſchiedenen finnen jedoch fofort wieder gewählt werden. Außerordentlicherweiſe vorfommende Erledigungen 
werden in allen Fallen durch die Wahl des Berwaltungsrathes erfeyt. Die in folder Weife Gewahlten 
treten hinſichtlich der Amtsdauer an die Stelle Derer, gu deren Erfag fie gewählt wurden. Freitvilliger 
Rücktritt ift fedem der gehn VBerwaltungsrathsmitglieder drei Monate nad vorgadngiger Kündigung gefattet. 

. Rothwendige Cigenfdhaften der Verwaltungsrathémitglieder. 

Zu Mitgliedern des Berwaltungsrathes finnen nur dispofitionsfabige, im vollen Befige der 
biirgerlichen Ehrenredte befindlide oder gur Ausiibung derfelben befabigte Actionaire gewählt werden. 
Ein Mitglied des BVerwaltungsrathes, welthes die gur Wählbarkeit erforderliden Eigenſchafien verliert 
oder auf weldes die in $§ 15 und 16 nambaft gemadten Kalle Anwendung erleiden, ift dadurch feiner 
Function als Mitglied des Berwaltungésrathes ohne Weiteres enthoben. Der Berwaltungsrath fann 
auferdem, dafern eines feiner Mitglieder fid einer Handlungsweile ſchuldig maden follte, welthe, ohne 
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ben Berluft dev yur Wahlbarkeit erforderliden Eigenſchaften nach ſich gu aieben, boc mit bem Sntereffe 
oder der Ehre der Gefellfdaft nicht vereinbar erfdeint, daffelbe feiner Function entheben.. 3u einem 
ſolchen Beſchluſſe ift jedoch erforderlih, daß in einer eigens deshalb anberaumten Sigung minbdeftens 
8 Mitglieder erfchienen find und davon wenightens 6 derfelben fiir die Enthebung geftimmt haben. Be— 
foldete Beamten der Geſellſchaft können nidt flimmberechtigte Mitglicder ded Berwaltungsrathes fein. 
Kein Mitglied bes BVerwaltungsrathes darf über die in § 7 beftimmte Zahlungeverbindlichleit fir feine 
Actien hinaus Sdulbner der Gefellfhaft fein. Rein Mitglied des Berwaltungsrathes darf in gleider 
Function oder auf fonftige Weife bei einer anderen. Feuer- Verfiderungs- Gejellfhaft wirffam fein. 
§ 24. Caution des Berwaltungsrathes. 

Jedes Mitglied bes Verwaltungsrathes muh mindeftens fünf Actien eigenthümlich befigen. Dies 
felben milffen bei der Geſellſchaftscaſſe deponirt werden. 

25. Sif des Berwaltungsrathes. ; 

Sämmtliche Mitglieder des Berwaltungsrathes miiffen ihren Wohnfig im Königreich Sachſen, 
fünf derfelben einſchließlich des Borfigenden und feines Stellvertreters milffen ifn in Dresden haben, 
welder Plag das Domicil des Verwaltungsrathes ift. 

§ 26. Bertretung abwefender Mitglieder des Berwaltungsrathes. 

Nicht in Dresden wohnhafte Mitglieder des BVerwaltungsrathes fonnen die Ausibung ihres 
Stimmredts in den Berwaltungsrathsfigungen anderen in Dresden wohnhaften Actionairen oder Mit— 
gliedern des BVerwaltungsrathes als ihren Stellvertretern übertragen. Wher weder ein Actionair nod 
ein Berwaltungsrathsmitglied darf gleichzeitig mehr als eine Stellvertretung übernehmen; der vollzie⸗ 
hende Director barf gar feine übernehmen. Der Vollmachtgeber hat die Handlungen, welde fein Stell- 
vertreter als folder vornimmt, in jeder Beziehung gu vertreten. Dem Verwaltungsrathe ſteht das Redt 
gu, Stellvertreter, die nicht Mitglieder des Berwaltungsrathes find, zurückzuweiſen. 

§ 27. Zeit der Berfammtungen. 

Der Verwaltungsrath verjammelt fic fo oft es die Gefdhafte erheiſchen, wenigftens aber eine 
mal monatlid und in der Regel in Dresden. Zu den BVerfammlungen wird, foweit diefelben nidt 
eins fir allemal durch das Geſchäftsregulativ vorgefdrieben find, von Seiten bes Borfigenden oder 
deffen Stellvertreters mittelft Karten eingeladen. Eine 3ufammenberujung des Berwaltungsrathes muß 
erfolgen, wenn drei Mitglieder deffelben oder der vollziehende Director darauf antragen. 

§ 28. Beſchlußfähigkeit ded Verwaltungsrathes. 

Die Verfammlungen des Verwaltungsrathes find nur bei Anwefenheit des Borfigenden oder 
deffen Stellvertreters und auferdem vier anderer Mitglieder ded BVerivaltungsrathes beſchlußfähig. Die 
Beſchlüſſe werden nad abfoluter Stimmenmehrheit der anwefenden Mitglieder gefaßt. Im Falle der 
Stimmengleidhbeit giebt die Stimme bes Borfikenden, refp. die ſeines Stellvertreters ben Ausſchlag. 
Ueber die Verhandlungen des BVerwaltungsrathes find ſchriftliche Nachridten in der durd das Gefdhafts- 
regulatiy gu beftimmenden Art und Weife abyufaffen und aufzubewahren. 

§$ 29. Befugniffe und gunctionen. 

Die Befugniffe und Functionen des Berwaltungsrathes find folgende: 

a. Der Verwaltungsrath hat über alle der Generalverfammiung nidt ausdriidlid vorbehaltene oder 
durch diefe Statuten nicht befonders geordnete Angelegenbeiten ber Geſellſchaft ſelbſtftändig Beſchluß 
gu faffen und feine Befdliffe ebenfo wie diejenigen der Generalverfammlung durch den vollziehen- 
ben Director gur Ausführung gu bringen. Der BVerwaltungsrath vertritt daber die Gefellfdaft 
burd den vollziehenden Director nad Augen oder Dritten gegeniiber in rechtlicher Hinſicht und iſt 
beredtigt, ju feiner Bertretung Vollmadten gu ertheilen. Er ift ferner befugt, innerhalb der 
weiter unten näher gu beftimmenden Grenzen alle Cigenthumshandlungen fiir die Geſellſchaft vor- 
gunebmen, namentlid alfo auc) Grundftiide und Gerectfame gu erwerben und gu veräußern oder 
gu cediren, Uctiveapitalien und Kauffummen fiir Smmobilien, fowie überhaupt Geld und Geldes« 
werth in Empfang gu nehmen und dariiber yu quittiren, Hypothefeneintragungen und Hypothefen- 
löſchungen bewirfen gu laffen, im Namen der Geſellſchaft BVertrage, Bergleide und Compromiffe 
mit dritten Perfonen abgufdlichen, Receffe gu vollziehen, Proceffe gu führen und Rechteftreiten gu 
entfagen, die Entſcheidung von Streitigfeiten ſchiedsrichterlichen Ausſprüchen ju unterwerfen, Cide 
gu leiften, fir geſchworen anzunehmen oder Namens der Gefellfchaft yu erlaffen, Urfunden fir 
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recognoscirt ober edirt, Abſchriften fiir Urfdriften gu alten und die Austibung feiner Redte ans 
deren Perfonen yu übertragen. 

b. Gr beftimmt iiber die Verwendung und Anlegung ber dbisponiblen Fonds. 

e. Gr beſchließt dber bas Erforderniß und bie Bedingungen etwa gu contrabirender Anleihen fir die 
Swede der Geſellſchaft. ; 

d, Er ernennt und erfegt alle Geſellſchaftsbeamte. Insbeſondere Hat er ben vollziehenden Director 
qu ernennen, Ddeffen Unftellungd- und Entlaffungsbedingungen, unter Beobachtung der in diefen 
Statuten bezeichneten allgemeinen Borfcriften, näher gu beftimmen, auf den Borfdlag des Direc- 
toré die Angeftellten und Agenten ber Gefpllfdaft gu ernennen, fowie bie Hive der Cautionen, dic 
Gehalte und Provifionen feſtzuſtellen und die betreffenden Dienflinftructionen gu genehmigen. 

e. Gr überwacht den Geſchäftsbetrieb und bat gu diefem Swed von Beit gu Zeit die Bilder, Caſſen⸗ 
beftdnbe 2c. au revidiren. ¥ 

f. Gr flellt bie Rechnungsabſchlüſſe und den Geſchäftsbericht auf, welde der Generalverfammlung vor- 
julegen find und fdlagt baber die Hohe der gu vertheilenden Dividende vor. 

g. Er wirkt überhaupt mit allen Kräften fiir bas Intereſſe der Gefellfchaft und ift beforgt, daß ten 
Beftimmungen der Statuten in allen Fallen genau nadgegangen werde. Bu Verläufen und 
RKaufen von Smmobilien, fowie yur Aufnahme von Anleihen sft, fofern fie ben Betrag von Finf> 
zig Taufend Thalern iiberfteigen, die Genehmigung der Generalverfammlung erforderlid. 

§ 30. Specialbevollmaͤchtigung eingelner Mitglieder. 

Der VBerwaltungsrath hat die Befugnif, einzelne feiner Mitglieder, fowie den vollziehenden Di- 
rector zur Beforgung bejonderer voriibergebender oder dauernder Functionen, nad Befinden unter Aus. 
fiellung einer Specialvollmacht gu delegiren. 

§ 31. egitimation des Berwaltungsrathes und vollziehenden Directors. 

Die Namen des Vorfigenden des BVBerwaltungsrathes und feines Stellvertreters, ingleiden des 
vollziehenden Directors und ſeines Stellvertreters, fowie jeder Wechſel, welder in diefen Perfonen eins 
tritt, find vom BGerwaltungérathe sffentlid) befannt gu maden. Dieſe Belanntmadung vertritt die 


Stelle der Legitimation. 
. § 32. Verantwortlichkeit ved Verwaltungsrathes. 

Gimmtlide Mitglieder des Verwaltungsrathes find bei Uusibung ihrer Function fiir folde 
Handlungen verantwortlid), welde den Statuten oder den auf Grund derfelben vom Veriwaltungsrathe 
gqetroffenen Anordnungen guwiderlaufen, fowie fiir Berfehen, welde bei — gewöhnlicher Borfidt 
batten vermieden werden können. Außer dem in H 58 gedachten Falle find bie Mitglieder des Verwal⸗ 
tungsrathes in solidum gehalten, bic Schulden der Geſellſchaft, welche ungededt bleiben, aus eigenen 
Mitteln gu bezahlen, wenn fie unterlaffen follten, die son der Generalverfammlung nad § 45 gu Punct 
6 und 7 gefaften Beſchlüſſe befannt gu machen. 

$ 33. Remuneration des Berwaltungsrathes. 

Der BVerwaltungsrath begieht fiir feine Mühwaltung, aufer dem CErfage far bie durch feine 
Functionen etwa veranlaften baaren Uuslagen, cine Tantieme vom Reinertrag des Geſchäfts (§ 53). 
Ueber die BVertheilung diefer Tantidme unter die eingelnen Mitglieder hat der Verwaltungsrath allem 
Beflimmung gu treffen. 

§ 34. Bollsiehenver Director. 

Zur fpeciellen Führung und Leitung ber Geſchäfte in Gemagheit der Beſchlüſſe des Berwal- 
tungérathes wird cin vollziehen der Director angeftelit, welder im BVerwaltungsrathe eine berathende, 
aber feine beſchließende Stimme fat. Dermaliger Director ift der Mitgründer der Geſellſchaft, Herr 
Theodor Zſchoch in Dresden. 

: § 35. Obliegendeiten, Pflichten und Rechte deſſelben. 

Der vollziehende Director muß in Dresden wohnen und wenigſtens zehn Actien befigen, welde 

wahrend feiner Umtsdauer bei der Geſellſchaftscaſſe als Caution deponirt werden müſſen. 
§ 36. Fortſetzung. 

Der volljiehende Director hat folgende Pflichten: 

a. Gr Hat alle Gefhafte der Gefellfcaft in Gemagheit ber vom BVerwaltungérathe gu ertheilenden 
Unweifungen und Inſtructionen auszuführen. 
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b. Gr leitet bad Bureau und die Correfpondeng und unterzeichnet diefelbe, fowie alle Zahlangéanweis 
fungen auf den Caſſirer und alle Quittungen. 

c. Er acceptirt, unterſchreibt und indoffirt alle Wedfel und Anweifungen und geichnet fir alle laufende 
Geſchäfte, welche als Ausfilhrung der bereits getrojfenen Einrichtungen oder gefaften Beſchlüſſe 
oder abgefdploffenen Bertrage gu betrachten find. ; 

d. Der volliehende Director if der nadfte Dienftvorgefegte der fimmtliden dbrigen Beamten der Gefellidoft. 
Hinſichtlich der erforderliden Beamten und Agenten hat er geeignete Perſoͤnlichteiten in Vorſchlag zu bringen. 

e. Derfelbe hat dem Berwaltungsrathe fiir die Organifation ded Geſchäftsbetriebs, fowie fur die Cin- 
leitung neuer Geſchäfte Vorſchläge gu maden, die Monatsiberfidten gu entwerfen, den jährlichen 
Rechnungsabſchluß, die Bilang und den Geſchäftsbericht vorgubereiten, 

f. Der volljiehende Director darf unter feine Bedingung und weber direct nod indirect bei der Ver⸗ 
waltung einer Concurrenggefellidaft betheiligt fein. 

§ 37.  Stellvertretung des vollziehenden Directors in Bepiuderungsfillen. 

In Kranfheits- oder fonftigen Behinderungsfallen des volljiehenden Directors übernimmt der 
Borfigende des Berwaltungérathes ober ein anderes fpeciell beauftragtes Mitglied des Berwaltungs- 
rathes ober ein in gleicher Weiſe beauftragter Beamter der Geſellſchaft deffen Dienft. 

38. Beſoldung und Tantieme. | 

Der volljiehende Director empfangt eine fefte Befoldbung, deren Hohe der BVerwaltungsrath qu 

beftimmen hat. Außerdem genieft er einen beftimmten Antheil an dem Reinertrag des Geſchaͤfts. 
. Entlaffungsumftande. 

Der mit dem volljiehenden Director abzuſchließende Vertrag behaͤlt dem Berwaltungsrathe aus⸗ 
drücklich bas Recht vor, den erfteren jedergeit auf Grund eines von wenigftens fieben befahenden Stim⸗ 
men ausgeſprochenen Beſchluſſes des Verwaltungsrathes megen Dienfivergehen oder grober laffige 
feiten in {einen Umtdverridtungen gu fuspendiren und nah Gefinden gu entlaffen. Dem vollziehenden 
Director fleht jedoch Berufung an dic Generalverfammlung frei, Wird von dieſer der Beſchluß des 
Berwaltungsrathes beftitigt, jo hat eine auf folde Weife qusgefprodene Entlaffung des vollziehenden 
Directors gur Folge, daß alle demſelben vertrags- oder flatutenmapig gewaͤhrten pei an bie Ges 
fellfhaft auf Befoldung, Entfdhadigung oder andere Bortheile fiir die Zukunft yon ſelbſt erldfden. 


IV. Gapitel. Von der Generalverfammlung. 


$ 40. Ordentliche umd außerordentliche Generalverfammlungen. 
Bom Jahre 1859 an findet regelmapig im erften OQuartale eines jeden Jahres eine orbdentlide 
@eneralverfammlung flatt. Auferordentlide Generalverfammlungen fonnen gufammenberufen werden: 
a. wenn es der Berwaltungsrath fiir erforderliq halt; 
b. wenn die Befiger von gujammen minbeftens bie Halfte der emittirten Actien, unter Angabe der 
Gründe, darauf antragen. 
§ 41. Einladung gu denſelben. 

Die Einladung zu den Generalverſammlungen find mittelſt zweimaliger sffentlider Befannt- 
machung (ſ. $ 59) vom Berwaltungsrathe gu erlaſſen. Wenn die Abänderung der Statuten oder die 
Auflsjung der Gefellfdaft dabei in Frage fommt, fo muß dies qusdriidlid in der Einladung exwähnt werden. 

42. Perfdulihe Anwefenheit und BVertretung der Actionaire. 

Zum Erſcheinen in der Generalverfammlung ift jeder Befiger einer Actie berechtigt. Die Actio⸗ 
naire haben fidh durch Borgeigung ihrer Uctien gu legitimiren und erhalten nur erft nad geſchehener 
Megitimation das Rect, gu ftimmen. Nod nicht begebene Actien gemabren fein Stimmredt. Stimm⸗ 
berechtigte, nidt perſoͤnlich erſcheinende Actionaie fonnen fid in der Generalverfammlung durch Hinreis 
chend hevollmadtigte, ftimmberedtigte Actionaire vertreten laffen. 

43. Gtimmberedtigung der Actionatee. 

Bei den Abftimmungen beredtigt der Befig von 

1 bid mit Uctien gu einer Stimme, 
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Der Befig von Aber 50 Actien gewahrt von leaterer Anzahl ab nur eine Stimme fir fe swan: 
jig Uctien mehr. Jedoch fann ein Actionair weder durd Befig, nod durch Vollmacht mehr als zehn 
Stimmen erlangen und vertreten. 

- $ 44. Beſchlußfähigkeit der Generalverfammiung. 

Jede in ftatutenmafiger Weiſe gufammenberufene Generalverfammlung ift beſchlußfähig. Aus— 
nabmen hiervon finden nut ftatt, wenn ed fid um Beſchließungen fiber die Whanderung der Statuten 
oder um Auflöſung der Gefellfdhaft handelt. Die Beſchlüſſe werden nad einfadher Stimmenmehrheit 
der Anwefenden gefaft. Bei Gleidbheit der Stimmen entfdeidet die des Borfigenden. Die innerhalb 
ber Statuten gefaften Befdliffe find fir alle Actionaire ohne Unterfdhied bindend, aud wenn bie Ge- 
genftinde der Berathung und Beſchlußfaſſung (auger den in $ 41 bemerften Fallen) in der Einladung 
gur Generalverfammlung nidt mit nambaft gemadt worden find. 

45. Gegenftinde der Berathung und Beſchlußfafſſung. 
Die Gegenflinde, weldhe vor die Generalverfammlung gu bringen find und nur durch diefelbe 
ihre Erledigung finden fonnen, find: 
1. der Gefhafisberiht des BVerwaltungérathes ; 
2. der jährliche Rechnungsabſchluß und die Bilang; 
3. Die sere Ten ejammtbetrags der jährlich gu vertheifenden Dividende ; 
A. bie Wahl der Verwaltungsmitglieder ; 
5. bie Aufnabme von Anleiben und die Abſchlüſſe von Käufen und Berkdufen über die in § 29 be 
— Summen hinaus; 
6. Anträge auf die Erhöhung des Actiencapitals; 
7. Antraͤge au —————— 
8. Anträge auf Auflöſung und Liquidation der Geſellſchaft. 

Die gu 6. und 7. gefaften Beſchlüſſe der Generalverfammlung find alsbald von dem Verwal⸗ 
tungérath in ber § 59 vorgeſchriebenen Weife befannt gu machen. 

§ AG. Antrdge in ver Generalverfammiung. 

Jn ber Generalverfammlung anyubringende Antrige, weldhe nicht vom BVerwaltungésrath aus- 
ehen, miiffen bem legteren ſpäteſtens adt Tage vor bem erften Erlaſſe der Sffentliden Einladung E 
eireffenden Generalverſammlung ſchriftlich mitgetheilt werden. Spater eingehende, oder erſt in der Ge⸗ 
neralverſammlung geſtellte Antrage fonnen gwar in derſelben discutirt werden, jedoch iſt es bem Ver⸗ 
waltungsrathe anheimgeſtellt, ob er fie in ber naͤmlichen ober erſt in der nächſten Generalverſammlung 

der Abftimmung unterwerfen will. 
§ 47. Fortſetzung. 


Antrage auf Ubdnderung der Statuten können nur in einer Generalverfammlung discutirt wer- 
ben, in welder minbeften der gebnte Theil aller emittirten Uctien reprafentirt iff. Bur Faffung eines 
filtigen Beſchluſſes in diefer Hinſicht miiffen fic mindeſtens zwei Drittheile der anwefenden Stimmen 
Pir bie Ubanderung erflaren. Abanderungen der Statuten bedürfen der landesherrliden Genehbmigung. 
Wenn fedod eine erfte Generalverfammlung den gebnten Theil aller emittirten Actien nicht reprafentirt, 
fo wird cine neue einberufen, in welder ohne Ridfidt auf die Anzahl der reprajentirten Uctien Ab- 
dnbderungen discutirt und befdloffen werden finnen, dafern fid) mindeftens gwei Drittheile der Stimmen 
fix die Abanderung erflaren. Hierauf ift in der Cinladung gur anderweiten Generalverfammiung aus- 
bridlid aufmerffam gu maden. 
$ 48. Gefaftsteitung in der Generalverfammiung. 

Der Vorfigende des BVerwaltungsrathes führt den Vorfig in ber Generalverfammlung. Er er=- 
nennt gur Priifung der Stimmberedtigung und yur Auszählung der Stimmen zwei Scrutatoren. Die 
Protofolle der Generalverfammlung werden notariell aufgenommen, von dem Berwaltungsrathe und ben 
Gerutatoren und allen fonftigen — es verlangen, unterzeichnet. 

. Wahlen. 

Die durd die Generalverfammlung vorgunehmenden Wahlen der ——— des Verwaltungs⸗ 

rathes, ſowie die ber Rechnungsreviſoren (H 50 und 51) erfolgen gleichfalls nad abdjoluter Stimmenmehrheit. 
5 50. Reviſlongcommiſſion. 

Die jährliche Generalverſammlung ernennt drei Commiſſare, welche den —— haben, die 

Rechnungen und die Bilanzen gu prüfen, welche der naͤchſten Generalverſammlung vom Verwaltungs⸗ 


rathe vorjulegen find. Die Functionen diefer Comméffare beginnen einen Monat vor Ablegung gefagter 
Rednungen und endigen mit bem Abſchluſſe der at nab te Bee ſelbſt. In der Zeit ihrer Functionss 
bauer haben die ernannten Commiffare das Recht und die Verpflidtung, am Domicil der Geſellſchaft 
bie Rednungen, Bader, Caffendeftinde und Alles, was fie yur Erfüllung ihrer Obliegenheiten fiir 
ndthig Anden, gu unterſuchen. Gie erftatten dariiber der Generalverfammlung Beridt. Dieler Berich 
mug fedod aud) dem Berwaltungsrathe, und zwar fpateftens * Tage vor der Generalverſammlung, 
ſchriftiich mitgetheilt werden. Die Generalverſammlung hat auf Grund dieſes Berichtes dem Berwale 
tungérathe Decharge gu ertheilen und fiber die, auf etwaige Erinnerungen der Prifungécommiffare, von 
bemfelben gegebenen Beantwortungen gu entideiden. 


V. Gapitel. Won ver Vilany, dem Refervefond und ver Divivende. 


51. Bilanz, Rechnungsablegung. 

Die Bilanz dber das Geſellſchaftsvermoͤgen wird jährlich am 1. Januar auf Grund der 
Rechnungsbuͤcher nad den Regeln der kaufmänniſchen Buchführung gesogen. Die erfte Rechnungsab⸗ 
legung findet indeß erft nach Schluß des Sabres 1858 ftatt, und gwar in der erften ordentlichen Genes 
ralverfammlung. Die Rednungsablegung gefdieht durch den Berwaltungsrath. Sie wird einer von 
ber Generalverfammlung der Uctionatre gu wabhlenden Revifionscommiffion (fj. $ 50) gur Prüfung vorgelegt. 

$ 52. Grundbeftimmangen bei Ziehung der Btlany. 

Aus den Jahreseinnahmen werden gededt: 

-a. die Brandentidadigungen, , 
b. die bis gum Jahresſchluſſe gwar gemeldeten, aber nod nicht regulirten Brandſchäden, nah Bers 
Haltnif der Entſchaͤdigungsforderung, 
c. die Berwaltungsfoften, etwaige 3inn, fir Paffiven und fonftige nöthige Ausgaben. 
Gewinnver x 


. theilung. 

Bon dem Gewinne, welder nad Dedung aller obigen Poften nod übrig bleibt, werden gus 
nächſt Dividenden bis gu 4 Procent des eingezahlten Capitals gewährt und alédann 20 Procent fiir 
bie Tantieémen des Berwaltungsrathes, des vollyiehenden Directors und gu fonftigen Ausgaben fiir die 
von ber Gefellfdaft angeftrebten Swede abgefest. Bon dem hierauf nod verbleibenden Ueberſchuſſe 
werden mindeftens 20 Procent fo lange gur Bildung eines Mefervefonds verwendet, bis derfelbe die 
Hohe von 200,000 Thalern erreiht Hat. Hat er diefe erreidht, fo fann die Zuſchreibung gum Referve- 
fond auf 10 Procent des Reingewinns eingeſchränkt werden, und endlid fann diefe Zuſchreibung gum 
Refervefond, wenn und fo lange derſelbe Eine Million Thaler betragt, gang aufhiren. Der nad obiger 
Zuſchreibung gum Refervefond oder fonft verbleibende Betrag wird an die Actionaire alé Superdivie 


bende vertheilt. 
§ 54.  Refervefonr. 

Der Refervefond ift dazu beftimmt, die Verluſte umd Entſchädigungen gu deen, welde den 
Pramienfond iberfteigen, dergeftalt, daß diefe beidben Fonds erft abforbirt fein miiffen, bevor das Grund⸗ 
capital angegriffen terden fann. Ueber den Refervefond iſt befondere Rechnung gu führen. 

55. Ort und Zeit ber Dividendenzahlungen. 

Die Zahlung ber Dividenden geſchieht in Dresden, fie fann aber aud nod an anderen, von 
dem Berwaltungsrathe ju beftimmenden Orten ftattfinden. Dividenden, welde innerhalb vier Sabren, 
vom Berfalltage an gerednet, nidt erhoben worden find, fallen nad Ablauf diefer Zeit der Geſellſchaft anheim. 

§ 56. Berfahren bet Beriuften. 

Sollte fid in einem Jahre ein Berluft ergeben, fo erfolgt die — ——— —— aus dem 

Reſervefond. Reicht dieſer zur Deckung derſelben nicht hin, ſo wird der fehlende ag aus dem ein⸗ 
zahlten Grundeapitale entnommen. Dieſer Betrag muß aber aus dem Reingewinne der folgenden 
* wieder zurückerſtattet werden. 


VI. Capitel. Von der Auflöſung und Liquidation. 


§ 57. Auflöſung. 
Wenn ſich das Grundcapital ber Geſellſchaft um ein Drittheil vermindern ſollte und eine 
Ergaͤnzung deffelben nidt bewirkt werden könnte, fo ift durd den BVerwaltungsrath fofort eine aufiers 
ordentlide Generalverfammlung einguberufen, welde fiber die Mufldfung der Geſellſchaft au beſchließen 
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hat. Was die Beldluffahigheit einer ſolchen Generalverfammlung anlangt, fo gelten darüber die im 
$ 47 über die Abanderung der Statuten fefigeftellien Beflimmungen. Cine Aufldfung der Gefellfdaft 
fann demnddft aud, vorbehaltlid der landeöherrlichen Genebmigung, in bem alle flattfinden, wenn 
bie Befiger von mindefiené drei Biertheilen der emittirten Actien in einer deshalb anberaumten Genee 
ralverfammiung fie einftimmig befdliefen. 
58. Liquidation. : 
Die Liquidation des Gefdaftes, im Falle der beſchloſſenen oder fonft nothig gewordenen Auf- 
löſung, geſchieht durch ben BVerwaliungsrath, welder ten Beſchluß ber Auflöſung binnen 14 Tagen 
Sffentlid befannt gu maden hat. Die Vertheilung des Gefellichaftsvermagens auf die Actien und die 
Ausjahlung an die Actionaire barf erft nad beendigter Liquidation bes Gefdaftes und nachdem alle 
WVerfiderungen abgelaufen oder erlofdhen, aud alle fonfligen Verbindlichkeiten der Geſellſchaft erledigt 
find, flattfinden. Mad deffen Erfolg hat der Berwaltungsrath öffentlich befannt gu madden, daß mit 
Bertheilung des verbleibenden Ueberſchuſſes an die Actionaire verfahren werden folle, die Vertheilung 
ſelbſt aber nicht eber als drei Monate nad der letzten Gnfertion der gulegt gedadten Befannimadung 
gu bewirfen. Collte der Berwaltungsrath den in diefem Paragrapben enthaltenen Vorſchriften nie 
gehörig nadfommen, fo find bie Mitglieder deffelben in solidum gebalten, bie Schulden ber Geſellſchaft, 
welde ungededt bleiben, aus eigenen Mitteln gu begablen. Die Auszahlung geſchieht in Dresden und 
in fonftigen, vom Berwaltimgsrathe gu beftimmenden Orten. Die unerhoben gebliebenen Antheile were 
den auf RKofien und Gefabr der betreffenden Actionaire unter Beifügung eines Eremplars der Schluß— 
rechnung und bes über die Verhandinng der Generalverfammlung, in welder die Auflofung befdloffen 
worden ift, aufgenommenen Protofollé bei der § 3 genannten Gerichtsbehörde deponirt, und ift bas 
Rithige dariber, daß demgemäß verfabren werden folle, in ber Befannimadung wegen Auszahlung 
ber Sdlufdividende mit aufgunehmen. ; 


VI. Gapitel. Allgemeine Beftimmungen. 


§ 59. Oeffentliqe Befanntmadungen. 

Alle Hffentliden Aufforderungen, Einladungen und Befanntmadungen werden, cine jede mine 
befiens gweimal, und fo lange, alé vom Berwaltungérathe darüber nichts Anderes beftimmt wird, in 
ber „Leipziger Zeitung“, im „Dresdener Gournal”, und auferdem, nad bem Ermefien bes Verwaltungs- 
rathe¢, in den verbreitetfien Organen oder den Regicrungsblattern derjenigen Lander befannt gemadt, 
in welden die meifien Actionaire wohnen. Sie gelien aber durch die Cinriidung in bie Leipgiger Zei— 
tung als gehörig erlaffen und find unter diefer Borausfegung fiir alle Betheiligten rechtéverbindlid. 
Zwiſchen bem Tage der erften Einrückung und einem in der Befannimadung etwa gefiellten Termine 
müſſen mindeftens vierzehn Tage liegen. 

- Werfabren bei Streitigttiten in dex Geſellſchaft. 

Streitigfeiten, weldhe über die Rechte und BVerbindlidfeiten aus den Geſchäftéverhältniſſen gwi- 
ſchen einzelnen Actionairs und dem Berwaltungsrathe entfiehen, find, mit alleiniger Uusnahbme bes 
Falles, wenn cin Actionair die ftatutenmafig eingeforderten Nachſchüſſe gum Fond ber Geſellſchaft nicht 

_ Teiftet und dieferbalb aus feinen Schuldſcheinen belangt werden mug, nidt auf tem gewöhnlichen Rechts— 
wege gu verbandeln, fondern, wenn eine gitlide Auseinanderfegung (§ 61) nidt gu bewirfen ift, nur 
durch Sdiedsridter gu entfdeiden. 

Sortfegung. 


$ 61. 

In allen Streitfdllen foll guvirderft der Weg der gitliden Ausgleichung verfudt werden, und 
zwar nad folgendem Verfabren: Wenn von einem Actionair ein Unfprud an die Gefellidaft gemacht 
wird, beffen Erfillung ber Verwaltungsrath verweigert, ober umgefehrt, fo ifl die Cade in der nad- 
fien Generalverfammlung der Actionaire gum Bortrage gu bringen und von diefer darüber Beſchluß gu 
faffen, ob erfteren Falls tem betheiligten Actionair das Geforderte gang oder theilweife — 
oder letzteren Falls der gemachte Anſpruch gang oder theilweiſe aufgegeben werden ſolle. ird von 
der Generalverjammlung beſchloſſen, theilweiſe nachzugeben, fo hat der andere Theil, wenn er ſich gu 
folder Zeit in Dresten Pa be binnen 3 Tagen, auferdem binnen 14 Tagen, von der ihm gefdhebenen 
Befannimadung diefes Beſchluſſes an gerednet, in einem an den Verwallungsrath geridteten Schrei⸗ 
ben beftimmt gu erfldren, ob er das ibm vorgefdlagene Abfommen genehmigt. Erfotgt cine ſolche 
Erflarung binnen ter gefegien Frift nidt, fo wird ber Vorſchlag fir angenommen und bie Differens 
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für erledigt erachtet. Fällt hingegen der Beſchluß der Generalverſammlung, oder die Erklaͤrung des 
anderen Theiles, gegen das vorgeſchlagene Ablommen aus, ſo iſt der Streitfall dem ſchiedsrichterlichen 
Ausſpruche dreier unparteiiſcher Manner gu unterwerfen, bei welchem ſich die Parteien ſchlechterdings 


gu beruhigen haben. 
$ 62. Gortiepung. : 


Die Leitung des ſchiedsrichterlichen Verfahrens fteht der im § 3 genannten Geridtsbehirde gu. 
Seder der fireitenden Theile ift beredtigt, einfeitig auf Beranflaltung des fchiedsridterliden Verfahrens 
bei der Bebirde, weldhe daffelbe leitet, angutragen. Cie fordert hierauf die Parteien yur Ernennung 
von Schiedsrichtern unter Cinrdumung einer viergehntagigen Frift auf. Sede Partei ernennt einen, bet 
ber Sache nicht betheiligten Schiedsrichter, und diefe Beiden wablen gemeinſchaftlich einen Dritten als 
Obmann. Alle drei miiffen Manner ven anerfannter Redtlidfeit, in Dresden wohnhaft, womöglich 
RKaufleute fein und jedenfalls den Ruf der Gefchafiserfahrung fiir fidh haben. Ernennt cine Partei ins 
nerhalh ber beflimmten Friſt feinen Ediedsridier, fo wird diefer von der leitenden Behörde gewählt. 
Diefelbe wählt aud den Obmann, dafern fich die Schiedsrichter über deffen Perfon nicht fpateftens bins 
nen 13 Tagen, von der dieferbalb erhaltenen Aufforderung an gerecnet, vereinigen können. 

Hortfepung. 

Die Parteien haben bem Schiedsrichter den ftreitigen Fall, unter Beifiigung der erforderliden 
Documente, ſchriftlich vorzulegen, und die Schiedsrichter entidheiden dariber nach Stimmenmehrbeit. 
Wenn blog von einer Parte cine Saddarfiellung eingegeben worden iff, fo wird diefe der anderen Pare 
tei gegen deren Empfangsbefenntnif durch die Schicdéridter gu bem Bwede mitgetheilt, damit dieſelbe 
fpdtefiens binnen 14 Tagen eine Erfldrung darüber abgebe. Erfolgt legtere nicht, fo wird dies als frill 
ſchweigendes Anerfenntnif der Ridtigfeit der gegnerifden Sadrarfiellung angeſehen. Cin weiterer 
Schrifienwechſel iſt nicht gulaffig. Sind jedoch die Parteien fiber bie factiſchen Umſtände nidt einig und 
bie vorgelegten Documente gu deren villiger Ermittclung nicht hinreichend, fo wird bem einen oder dem 
anderen Theile cin Beweis auferlegt. Bu Fibrung diefed Beweifes werden die Parteien unter Feſt⸗ 
fiellung bes Beweisthemas und ciner angemeffenen Frift, binnen welder derfelbe cingureiden ift, an die 
tm 5 3 genannte Geridishebirde verwiefen. Bon diefer ift über die Bulaffigfeit der gebraudten Bes 
weidmittel nad abgebaltenem Productionstermine und Verfahren ein Gerichtsbeſcheid gu geben oder cin 
rechtliches Erfenntnif eingubolen. Nach deffen Publication und begiehentlid nocd nad erfolgter Purifie 
cation wird die Sache gur Hauptentſcheidung an die Schiedsrichter guriidgegeben. Gegen den Ausfprud 
ber Schiedsrichter, ſowie gegen den Gerichtsbeſcheid oder das rechtliche Erfenntnif findet irgend cin 
Rechtsmittel nidt ſtatt. Die Vollfiredung des ſchiedsrichterlichen Urtheiles, fowie die Abnahme zuerkann⸗ 
ter Gide gebirt vor den ordentliden Ridter. 

$ 64. gortſetzung 

Die Schiedsridter haben nidt nad dem Liger, Rechte, fondern unter gebdriger Berückſichti⸗ 
ung der ſtatutenmäßigen Borfdriften durchaus nad billigem Ermeſſen und nad den liberalften Grund- 
04 zu entſcheiden. Bei der Feſtſetzung des Beweisſsthemas oder eines über einſchlagende tum ſtände 
aufzuerlegenden Eides ſollen die Schiedsrichter zum Behuf der genauen und zweckmäßigen Faſſung des 
Beweisthemas oder des zuerkannten Eides einen Rechtsgelehrten zur Berathung zuziehen, dem jſedoch 

in der Hauptſache keine Stimme einzuräumen iſt. 

$ 65. Oberaufficht ver Staatsregierung. 

Die Königlich SAdfifhe Staatsregierung übt das Recht der Oberauffidt über die Geſellſchaft 
in der Weife aus, daß fie mittelft eines Commiffars vom Stande und yon den Geſchäften ver Gefell- 
fdaft Kenninif nimmt. Der Commiffar ift insbefondere gu allen Generalverfammlungen einguladen und 

t dabei, obne in bas Materielle ber Sache fic cingumifden, darüber gu wachen, das den formelien 
orfdriften der Statuten gehörig nadgegangen, der Legitimationspaſſus beridtigt und nichts beſchloſſen 
werbde, wad ben Statuten, Gefegen oder fonft beflebenden Anordnungen guwider lauft. 
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Formular A. 1. 
Sadhulsfdhein 
zur Actie panne 


Dresdener Feuer - Perfidherungs - Geſellſchaft, 


ausgeſtellt nad § 7 ber Statuten. 


I. 

Oehnnnn Gut fir Rthlr. 150 — - — : Cour. 
—— vy mise. ih mith, Adt Tage nad Sicht in Dresden an der durd ſeinen volljiehenden Director vertretenen 
78 dener Feuer⸗ Verſicherungs⸗ Geſellſchaft —* — Ordre die Gumme von Eiubundert and 

——e— Soleus im im Biegehn Thaler nag —— 4 prin 
3G befenne, die Baluta in einer mit zugeſchriebenen Actie bec Dresdener Feuer- Berfidherungs « Gejellidajt No. . 
alten gu haben, uübernehme alle durch Ginhebung des ſchuldigen Betrags entitehende gerichtliche ober auger — Koſien, 
m ſolche fir —— —— fein ober nicht, gue me ner Berichtigung und unterwerfe mid in allen Beptehungen 
bem allgemeinen deutſchen oder bem am Orte, wo id. —— bin, geltenden Wedih echſeltechte. 
Unterſchrifte....... 


Formular A. 2. 


Smhuldsfdhein 


zur Aetie shit sis his 
Dresdener Feuer- Berlcherungs Geſellſchaft, 


ausgeſtellt nad) § 7 der Statuten. 


II. 
piste WE J stacsreceeins suse @ut fir Rthlr. 300 — « — = Cour. 
——— ich mich, Bier Wochen nach Sicht in Dresden an den durch ſeinen vollziehenden Director vertres 
tenen —— der Dresdener Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft oder deſſen Ordre die Summe von Dreihuudert 
— im ri ree Hs —— nad Wechſeltecht gu jablen. 
ch befenne, die Baluta in einer mic zugeſchriebenen Actie ber Dreshener Feuer: Berfiderungs- Gefellfdaft No. ..... 
ten zu tie, uͤbernehme alle burd Einhebung des ſchuldigen Betrags entRehende gerichtliche un * chtliche Koſten, 
mogen felée flit gewoöhnlich erſtattbar fein ober nidjt, gur eigenen Berichtigung und untecwerje mid in allen Bejiehungen 
bem allgemeinen deutidjen oder bem am Orte, wo id) anjutreffen bin, geltenden Wechſelrechte 





Unterſchrift: ...... 0.20... eee 
Vehnetttt 
Formular A. 3. 
Smhulsifhein 
qur etic oN Leer eae 


Dresdener Genet: Bericherange- _Oejliat 
audsgeftelt nad § 7 der S 
III. 
Dretbean dennn Gut fie Rthir. 350 — - — « Cour. 
Hiermit verpflichte ich mid, Drei Monate nad ae in Dresden an ben durd feinen vollziehenden Director vers 
ttetenen — ngérath ber Dreedener Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft oder deſſen Ordre bic Summe von Dreihundert 
und Fun v aera im Biergehn- Thalerfuge nad Wechſeltecht gu gablen. 
enne, die Baluta in einer mic gugefdriebenen Actie ber Dresdener Feuer- B erungs: Geſellſchaft No. ..... 
L Ayn übernehme alle oe Gingesting bes ſchuldigen Betrags entftehende gerichtliche un * chtliche Koſten, 
et mag foldje fie gewöhnlich erftattbar jein oder net, zur ei und unterwerfe mich in allen Beziehungen 
bem allgemeinen —2 ober bem am Orte, wo ich angutreffen on ih geltenden Wechſelrechte. 
ee 
Wohnort: P................ 





es 


13. 
Formular B. 
Actie W....... 


ber 
Dresdenet Feuer · Verfiherungs - Geſellſchaft in Dresden 
Gin Taufend Thaler. 


Fn Gemapheit der Gefellfehaftetatuten vom .........2..................... und ber wnter'm ....... ——— 
——— — erlangten Wlerhiditen Beſtaͤtigung hat ſich 

(Mame, Stand und Mohwort) ......2222222...* 
mit tem Betrage von Gin Tanfend Thalern 


durch baare Gingablung von Swei Hundert Thaleen und Unterjeichnung von drei a nah Hihe von zuſammen 
Acht Hundect Loalern an dent Grunbécapitale der —— Feuer⸗ Berſicherungs⸗ Geſellſchaft betheiligt und nimmt nach den 
Bepfimmungen der Statuten verhaltnifmapigen Antheil an bem Vermögen und Gewinne oder Verluſte der Geſellſchaft. 

Gine Pefigverinderung dieſer Metie erlangt nad) § 13 der Statuten nur nach Genehmigung des Berwaltungsrathes 
der Geſellſchaft Giiltigheit, Dresden, am ........ cc cee cece cece eeeeeees 


Der VBerwaltungsrath der Dresdener Genre Becfpermnges Sea ipeye. 
N. N. N. N N 


Unterſchrift Wweier Berwaltungsrathemitglieder.) (Unterſchrift tes vollgiehenden Directors.) 
NB. Auf die Oviginalactien ift der Wortlaut der §§ 7, 9, 10, 12 bid mit 19 und 59 der Statuten mit abgedructt. 


CGonceffion 
jum Gefchaftsbetriebe in den Königl. Preuß. Staaten für die Dresdener Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft. 
Der unter ber Firma 
Dresdener Feuer-Berfiderungs-Gefellfpaft 
in Dresden erridteten AUctiengefellfdhaft wird die Conceffion yum Geſchäftsbetriebe tm den Königlich 
Preußiſchen Staaten, auf Grund ber von dem Königlich Sadfifthen Minifterium bes Innern am 4. aan 
1857 beftatigten Statuten, und gwar fir die fm § 2 dafelbit bezeichneten Berficherungesgweige mit allei- 
niger Beſchränkung der Smmobiliar-Verfiderung, 
in Bejug auf welche levtere ed bei den Beftimmungen des Allerhöchſten Erlaſſes vom 2. Gulf 1859 
betwendet, wonad nur folde Immobilien gur Berfiderung gegen Feuersgefahr angenommen werden 
biirfen, deren Aufnabme ben betreffenden offentliden Societaͤten in ihren Reglements unterfagt oder 
yon bem Ermeffen derfelben abhaͤngig gemadt ift, 
biermit unter: nadfolgenden Bedingungen ertheilt: 
A. Im Allgemeinen: 

1) Sede Veraͤnderung der gegenwärtig gültigen Statuten muß bei Verluſt der Conceſſion angezeigt 
und, ehe nach derſelben verfahren werden darf, dieſſeits genehmigt werden. 

2) Die Beröffentlichung der vorliegenden Conceffion, der Statuten und der etwaigen Aenderungen der⸗ 
felben erfolgt in den Amtsblättern derjenigen Koöͤniglichen Regierungen, in deren Bezirken die Gee 
ſellſchaft Gefdafte gu betveiben beabfictigt, auf Koſten der Gefellfdaft. 

3) Die Gefellfdhaft hat wenigftens an einem beftimmten Orte in Preußen eine Haupt= Riederlaffung 
mit einem Geſchaͤftslocale und einem dort domicifirten General= Bevellmadtigten-gu begrimden, von 
biefem Orte aus regelmafig ihre Verträge amit den Inländern abzuſchließen, und — was in jes 
ber fiir Inländer ausguftellenden BVerficherungs=Police ausdrücklich gu bemerfen ift — nach Vere 
angen des inlaͤndiſchen Berfitherten entweder bei den Geridten diefes Ortes oder bei denen des 
Agenten, welder die Verſicherung vermittelt hat, wegen aller aus ihren Gefhaften mit Inlaändern 
entftebenden. Verbindlicfeiten als Beflagte Recht gu nehmen, ferner, wenn die Streitigheiten durch 
Schiedsrichter geſchlichtet werden follen, gu diefen legteren, mit Einſchluß des Obmannes, nur 
Preupifdhe Unterthanen gu wahlen. 

A) Derjenigen Königlichen Regierung, in deren Bezirk die Geſchäftsniederlaſſung belegen, ift in den 
erften drei Monaten eines jeden Gefchaftsjabres von dem General-Bevollmadtigten: aufer der 
General = Bilang der Gefellidaft cine ausfuͤhrliche Ueberſicht der von der Preußiſchen Geſchaͤftsnieder⸗ 
laſſung im verfloffenen Sabre betriebenen Geſchaäfte einzureichen, und in dieſer Ueberfidt das in 
Preupen Hefindlide Astioum yon dem übrigen Activum gefondert aufzuführen. 


14 


Für die Ridtigheit ber Bilang und ber Ueberſicht, forwie der von ihm geführten Bücher ein- 
zuſtehen, bat der General-Bevollmadtigte fid perſoönlich, und erforderliden Falls unter Stellung 
sulanglider Sicherheit, gum Bortheile jammtlider inlaͤndiſcher Glaubiger gu verpflidten. Außer⸗ 
bem mug derfelbe auf amtliches Verlangen unweigerlid) alle diejenigen Mitiheilungen maden, 
welde ſich auf den Geſchäftobetrieb der Gefellfdaft oder auf den der Preußiſchen Gefdafténieder- 
laffung beziehen, aud die gu dieſem Bebufe etwa noͤthigen Schriftſtücke, Bucher, Rednungen x. 
zur Einſicht vorlegen. 

B. In Bezug auf die Statuten: 
5) au § 29 b und c. — Die Belegung der verfügbaren Fonds darf nur erfolgen: 

a, Mindeftens gum gebnten Theile durch Ausleiben auf pupillarifd fichere, vorgugsweife Preu— 
fife und Sächſiſche Hypothefen, oder durch Erwerbung folder Hypothefen, oder durch Anfauf 
Preußiſcher und Sadfifder Staaté+ oder von diefen Staaten garanticter, oder folder Paypiere, 
— nad den Geſetzen eines dieſer Staaten depoſitalmäßige Sicherheit gewähren; im 

ebrigen 

b. durch Beleihung oder Ankauf ſicherer StaatSpapiere, Stadt- ober Kreis⸗Obligationen, Eiſen— 
bahn⸗Prioritäts⸗Actien und Obligationen, oder anderer ſicher fundirter Papiere; 

c, durch Discontiren yon ſicheren Wechſeln, aus welchen mindeſtens drei Wechſelverpflichtete haften, 
und welche nicht linger als 90 Tage gu laufen haben, bei deren Prüfung jedoch eine eiwaige 
Mitunterſchrift von Mitgliedern des Verwaltungsraths oder der Direction der Geſellſchaft als 
nicht vorhanden außer Betracht bleiben muß. 

6) Bu 5 11 in Verbindung mit $ 43. Der Verwaltungsrath bleibt an die unterm 29. v. Mts, 
abgegebene Erflarung gebunden, in welder derfelbe fic) des im H 11 vorbehaltencn Redtes, 
einem eingelnen Actionair in befonderen Fallen ausnahmsweiſe den Befig von mebr als 
50 Stid Actien gu geftatten, 
ausdridlid begeben hat, fo daß in Zufunft fein Actionair mehr als funfjig nicht voll eingablie 
Actien befigen darf. — Diejenigen, in deren Hand gur Zeit Actien über diefe Zahl binaus fid 
befinden, follen gwar in deren Befige belaſſen werden, fie diirfen aber, wenn fie fid deſſelben in 
ixgend welder Weife gang oder theilweife begeben, ibn nur wieder bis gur Hohe von 50 Actien 
evwerben. Sm Falle dex Vererbung oder fonftigen Succeffion yon Todeswegen darf nur ein 
Befig von 50 Actien geftattet werden. 
7) Bu § 51. Bei Aufftelung der Bilang ift nad folgenden Grundfagen gu verfahren: 

a, die eigenthiimliden ober beliebenen Papiere dürfen nie höher angefegt werden, alé mit bem 
Tagescourfe vom 31. December. — Der Tagescours, welden diefelben am Tage des Erwerbes 
besiebentlid ber Beleihung gebabt haben, ift vor der Linie gu vermerfen. 

b, Bon dem Anfdhaffungspreife der Mobilien, Utenfilien, Drucfaden a. werden jährlich mindefiens 
fünf Procent abgeſchrieben. Ueber dic Ubjdreibung bei den Smmobilien bleiben die Beſtimmun— 
gen bis gum Erwerbe derſelben vorbehalten. 

c. Bon dem ettwaigen Cinridtungsfoften-Conto miiffen jabrlic) mindeftens fünf Procent abgefegt werden. 

8) Bu $ 52 und ; 53. . 

a, Als Pramien-Rejerve muß derjenige Antheil der begahlien Pramien, welder fid auf die Aber 
bas laufende Jahr hinausgebenden Verſicherungen begicht, vor Gewabrung von Zinfen und 
Dividenden gededt und befonders guriigeftellt werden. 

b, Der Capital Iejerve- Fonds ift als folder in der Bilanz befonders auszuweiſen. 

Die vorliegende Conceffion, — welde iibrigens die Befugniß gum Erwerbe von Grundeigen- 
thum in ben Preupifden Staaten, wozu es der, in jedem eingelnen, Fale befonders nachzuſuchenden, 
landesherrlichen Erlaubnip bedarf, nidt in fid ſchließt, — fann gu jeder Zeit, und ohne daß es der 
Angabe von Griinden bedarf, ledighid) nad) dem Ermeſſen dev Preupifchen Staats -Regierung guriidge- 
nommen und fiir erlofden erklärt werden. 


Berlin, den 14. Sanuar 1861. (L. 8.) 
Der Minifier fir Handel, Gewerbe und öffentliche Urbeiten. Der Miniſter ves Innern. 
Gez) Son der Heydt. Graf Schwerin. 


Potedam, gedrudt in der A DW. Hayn' fen Budhdrudere. 


—_—— — 


Wnts: Blatt | 
Der RKoniglichen Megierung ju Merfeburg. 
Stück 23. 
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Ausgegeben gu Merjeburg am 8. Suni 1861. 


(G83) Das 17. Stid der Geſetz Sammlung, auzgegeben am I. Mai 1861, enthalt unter : 

5364. Gefeg, betreffend die Ermäßigung der Bergwerfsabga Vom 22. Mai 1861. . 

5365. Geieb, betreffend den Bau einer Eiſenbahn von Altenbefen an der Weſtphäliſchen Eiſenbahn über 
Hörter bis zur Landesgrenge bei Holiminden, desgleiden die Deckung des Mehrbedarfs fiir die 
Saarbriiden - Trier -Luremburger Cifenbabn. Bom 22. Mai 1861. . 

5366. Bertrag swiidhen Preugen und Braunſchweig wegen der Herjtellung einer Eiſenbahn von Alten— 
befen nad Rreienjen. Wom 23. Februar 1861. , 

Das 18. Stiid, ausgegeben am 3. Juni 1861: 

5367. Geſetz, betreffend die Gewährung der Zinsgarantie des Staates fiir eine Priovitdts-Anleihe der 
Rbein - Rabe Cijenbabugefellidaft gum Betrage von 2,250,000 Thalern. Vom 22. Mai 1861. 

5368. Gefeb, betreffend die Uebernabme einer Zinsgarantie fiir bas Unlagecapital einer Eiſenbahn von 
Angermiinde nad Straljund mit Rweighabnen von Pajewalf nad Stettin und von Biiffom 
nad) Wolgaft. Bom 22. Mai 1861. 

5369. Geſetz, betrefjend die Erweiterung des Rechtsweges. Rom 24. Mai 1861. 

5370. yg Erlaß vom 12. Juli 1856, betveffend die Convertirung der Prioritdts - Obligationen 
J. IL. Serie der Bergiſch-⸗Märkiſchen Eiſenbahngeſellſchaft im Betrage von 2,400,000 Thalern. 

5371. Allerhöchſter Erlaß vom 15. April 1861, betreffend die Aufhebung des Statuts fiir die Ge— 
noffenfdhaft zur Melioration ber Ländereien an der grofen Welna zwiſchen der Zrazim- und 
ber Rogower Mühle in den RKreifen Wongrowiec und Mogilno, vom 27. Februar 1860. 

5372. Privilegium wegen Ausfertigung einer zweiten Serie auf den Inhaber lautender Reis - Obli- 

° ationen des Strasburger Kreiſes, Regierungsbezirk Marienwerder, im Betrage von 20,000 

halern. Yom 15. April 1861. 

5373. Allerhöchſter Erlaß vom 22. April 1861, betreffend die Verleihung der fiskaliſchen Borredte 
fiir den Bau und die Uuterhaltung einer Kreis-Chauſſee von Saleſche nad Leſchnitz im reife 
Grof - Strehlig, Regierungsbezirk Oppeln. 

5374. Allerhöchſter Etlaß vom 22. April 1861, betreffend die Verleibung der Städte-Ordnung vom 
30, Mai 1853 an die Stadt - Commune Myslowig im Kreiſe Beuthen, Regierungsbezirks Oppeln. 

5375. Allerhochſter Erlaß vom 22. April 1861, betreffend die Aenderung des bisherigen Projects gu 
dem Eiſenbahnanſchluſſe her Kohlenzechen „Neu-Eſſen“ und ,,Carl” an den Bahnhof Ejjen der 
Cdlu-Mindener Eiſenbahn. 

5376. Allerhöchſter Erlaß vom 22. April 1861, betreffend den Eiſenbahnanſchluß der Fr. Kruppiden 
Gußſtahlfabrik gu Effen an die von der Seche ,,Bictoria- Matthias” nad dem Cöln-Mindener 
Bahnhofe Berge- Borbed fithrende Cijenbahn. 

5377. Befanntmadung des Allerhöchſten Erlaffes vom 15. April 1861, betreffend die Genebmigung 
der Abanderung bes Artifels 21. des Statuts der Niederrheiniſchen Dampfſchleppſchiffahrts 
Gelellichaft au Diiffelborf vom 22. Mat 1846. Bom 27. April 1861. 


. 6378. Allerhöchſter Erlaß vom 13. Mai 1861, betreffend die Cinridjtung der dem Hörder Bergwerks— 


und Hiittenverein Allerhöchſt conceffionirten Prerde - Eijenbahn von der Hermanshiitte nach dem 
bei Bradel und Mffeln belegenen Steinkohlenbergwerk des Vereins gu einer Locomotivbahn. 


Verordnungen und Befanntmadhungen der Provinjial- Behorden. 
Danf fir vie Beitrage yu dem Kirchenbau in Ling. 
BSA) Die an die evangelijden Geiftliden der Proving ergangene Wufforderung sur Annahme von 


———— für den Bau ber eoangelijden Kirche in Ling iſt von veulichem Erfolge gewejen, indem dic 
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nicht unbetradtlide Gumme von 360 Thr. a ar ijt wi pau 21* General - Superintendenten 
der Proving an den Borftand per evgugelifden Bemelnde in Ling het anbdt werden können. 

Der eindevorjtand Hat allen Gebern unter dem 20, v. Mt. —* Dank ausgeſprochen und verbin- 
den wir damit unſern eigenen Dank an Whe, welche dieſemn Licheswerlk hre thätige —28 zugewendet 
haben. Magdeburg, den 25. Mai 1861. Königliches Confijtorium der Proving Sadfen. 

Goncefjionirung der Grofbritannifden gegenfeitigen Lebene + Derficherungs » Geſellſchafl in Bondon betr.  - 

be ) Die in der Beilage abgedrudte Conceffion fiir die Grofbritannifde gegenfeitige Lebens- 
Verfidherungs - Gefellidaft in London gum Gefdaftsbetriebe in den Königlich Preufifden Staaten, fowie die 
Statuten diejer Geſellſchaft werden in höherem Auftrage gur öffentlichen Renntnif x cht. 

Merſeburg, den 30. Mai 1861. Koönigliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


| Hypothefenfaden. | 
ad (306) Die Hypothekentabelle über die der Gemeinde Steinbriiden gehörigen, dafelbft gelegenen Grund- 
e, als; 
1) die gu Steinbriiden unter Rummer 41. gelegene Schäferei aus Wohn- und Wirthidaftsgebduden, 
Garten und Zubehir, 2) dag unter Nr. 42. gu Steinbriiden gelegene Hirten- und henhaus nebft 
Zubehör unter einem Dade, 3) das unter Nr. 49. gu Steinbriiden gelegene Sprigenhaus, 
ift aufgeftellt und fann 2 Monate lang, nad) dem adjten Tage nach dem Erſcheinen diefer Bekanntmachung, 
in unferer Regiftratur eingefeben werden. Spätere Grinnerungen find unzuläſſig. 
Heringen, den 30. Marz 1861. Königliche ichts⸗Commiſſion. 
387) Die in unjeret Belauntmadung vom 7. September 1860 (Amtsblatt de 1861 Stiid 3.) be- 
ſchriebene Hypothefentabelle iiber das der Gemeinde gu Kloſterhäſeler gebdrige G d in der Nieder⸗ 
dorfer. Flur, cin Morgen 40 OR. litt. d. der Karte, cin Steinbrud, iſt m das Hypothekenbuch iibertragen 
und ijt ber Erwerh von Hypothefenredten an diejem Grundſtück lediglich nach bem Allgemeinen Sands 
der Hopothefen- und Geridts-Oronung gu beurtheilen. 
Edartsberga, den 11. April 1861. Konigliche Kreisgerichts - Commiffion. 
(588) Die Hvypothefentabelle iiber das dem Einwohner Gottfried Böttger yu Altenroda gebdrige, 
in Flur Altenroda belegene Grundftiid, als: ein Angerland auf dem Anger, 41 ORuthen grog, a fertig 
und fann innerbalb zweier Monate, vom 8. Tage des Erſcheinens gegentwdrtiger Betanntmadung ab ge- 
rednet, in unjerer Regiftratur eingefehen werden. Spätere Cinwendungen dagegen find unzuläſſig 
Nebra, den 20. April 1861. Konigliche reiggeridhts » Gommdifion. 
(S89) Die Hypothefentabelle über die in Annaburger Flur swifden dem —— Ständer und 
dem Gaydemiilleriden Feld in ber Annaburger Haide belegene Wieſe von circa 3 Morgen Größe, welche 
ber Pechknecht George Reidert in Sidernid laut Kaufs vom 25. November 1846 und Nadtrags - Berhand- 
lungen vom 2. und 12. December 1846 von der Gemeinde Arensuefta fiir 100 Thlr. erfauft hat, iſt fer 
tig geworden, was mit dem Bemerfen bierdurd befannt gemadt wird, daß etwanige Erinnerungen gegen 
viefelbe binnen 2 Monaten bei Verluft derfelben angebradt werden miiffen. Die Tabelle liegt aur Anſicht 
in unferer Oypothefen - Regiftratur bereit. 

Torgau, den 23, Mpril 1861. Königliches Kreisgericht, II. Whtheilung. 
($90) Das in unſerer frei era | vom 5 December 1860, Amtsblatt pro 1861 Sti 8., 
dadte Grundftiid des Mühlenbeſitzer Guftav Rungius auf der Gleinermiihle bei Siiben iſt nunmebr in 
das Hopotbefenbuch iibertragen und ift der Erwerb neuer Hypothefenredte an denfelben nunmehr lediglid 
nad den Voridhriften des Allgemeinen Landredt$, der Allgemeinen Geridts- und Hypothelen-Ordnung gu 

beurt$eilen. Diiben, den 27. April 1861. Konigliche Kreisgeridts « Commiffion. 

(S91) Die Hypothelentabelle über das in unferer Befanntmadung vom 21. Februar c. Rr. 15. 
de ao. 1861 befdriebene Grundjtiid: } Ader Land in der Flur Gebhofen neben dem MRittergutsftiide, dem 
Schäfer Chrijtian Viger gehörend, ift in das Hypothefenbud) übertragen und ridtet fid) von jetzt ab der 
Erwerb neuer Hypothekenrechte bezüglich dieſes Grundjtiids nad den Vorſchriften des Wlgemeinen Land- 
recht, der Gerichts- und Algemeinen Hypotheken-Ordnung. 

Artern, den 20. April 1861. Konigliche Kreisgeridhts - Commiffion. 

(592) Die im 7. Stiide des diesjabrigen Amtsblattes bekannt g te Hypothefentabelle tibet den 
dem Rechtsanwalte Paul Julius Sdumann yu Beis gebirigen Garten im Dorje Rasberg Nr. 100. des 
Slurbuds iſt in das Hypothelenbuch übertragen worden und wird daber von uun an der Erwerb neuer 
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Hypotbetenredte an dieſem Grundſtücke lediglid nad den Vorſchriften des Allgemeinen Landredts, der 
AWigemeinen Geridhts - und —— en beurtheilt werden. oe 
83 den 26. April 1861. Konigliches Kreisgericht, II. Abtheilung 

BOS) Die Hypothekentabelle über das im nachſtehenden Verzeichniſſe aufgeführte Grundſtück iſt vol- 
lendet und kann innerhalb zweier Monate, vom 8. Tage nad) erfolgter Bekanntmachung an gerechnet, täg— 
lid in unſerm II. Geſchäftsbüreau eingeſehen werden. Auf ſpäter angebrachte Erinnerungen wird leine 


cht genommen. 
Zeitz, den 10. Mai 1861. Konigliches Kreisgericht, II. Abtheilung. 
Verzeichniß der zur öffentlichen Bekanntmachung notirten Hypothekentabellen. 
Dorf Dragsdorf. Gutsbefiger Johann Friedrich Louis Konig in Dragsdorf, das gu Dragsdorf be- 
legene, sub Rr. 15. fataftrirte Schenkgut nebft Subebir. ; 
(SBA) Die in unferer Vefanntmadung vom 23. October 1860 (Amtsblatt pro 1861 Seite 17.) 
beſchriebene Hypothelentabelle über 4 Ader am großen Mühlwege Nr. 329. ber Ebersrodaer Slur, dem 
Scentwirth und Fleiſchermeiſter Karl Friedrich Glah gu Ebersroda gehörig, iſt in das Hypothefenbud 
. fibertragen und ift ber Erwerb neuer Hypothefenredte an dieſem Grundftii nunmehr lediglid nad den 
allgemein geltenden Landesgefegen gu beurtheilen. te 
Freyburg, den 29. April 1861. Konigliche Kreisgeridts - Commiffion. 
— Die in unferer Bekanntmachung vom 29. Auguſt 1860 (Amtsblatt pro 1861 Seite 17.) be 
ſchriebene Hypothefentabelle itber die dem Karl Friedrid Ehrhardt und deffen Ehefrau Pauline Caroline 
= Berbig gu Hirſchroda gehörigen, in Flur Balgftddt beleqenen Grundftiide ift in das Hypotheken 
ch itbertragen und ift der Erwerb neuer Hypothetenredte an diefen Grundftiiden nunmehr lediglich nah 
ben allgemein geltenden Landesgeſetzen gu beurtheilen. : ; 
Freyburg, den 1. Mai 1861. . Koönigliche Kreisgeridts - Commiffion. 
_ (BBG) Die Hypothefentabelle über eine Gerte 3 im Voigtshoize Seudfelder Flur, der verebel. 
* Thieme, Marie Thereje * Köhler gu Gröſt gehörig, i —* und kann innerhalb zweier Monate, vom 
Tage des Erſcheinens dieſer Bekanntmachung x geredynet, in unjerer Regiftratur eingefehen werden. Spä— 
tere Einwendungen dagegen find unguldffig. ; 
Freyburg, den 13. Mai 1861. Konigliche Kreisgeridts - Commiffion. 
og Es wird befannt gemadt, daß das Hypothefenbuch über ; 
a) rundftiid des Krautgdrtners Gottlob Jädicke in hieſiger Schloßvorſtadt, b) bie Grundftiide des 
Locomotivenfiibrer Heinge hierſelbſt, c) das Wieſengrundſtück des Hüfners Stolze in Raith, 
welde von uns unterm 19, und 30, October a. pr. öffentlich bekannt gemadt worden, vollendet ift und 
daber der Erwerb neuer Hypothefenredte auf dieje Grundftiide lediglic nad den Vorjdriften des Allge⸗ 
meinen Landrechts und der Allgemeinen Geridhts- und Hypothefen-Ordnug gu beurtheilen iſt. 
Wittenberg, den 1. Mai 1861. Konigliches Kreisgeriht, II. Abtheilung. 


— Perſonal⸗Chronik. 

(698) der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Iden mit Buſch und dem Filiale Rengerslage, 
in ber Didces ben, ift der bisherige Pfarrer in Poltrig, Karl Ludwig Itzerott, berufen und beſtä— 
tigt worden. Die dadurd) vacant gewordene Pfarritelle gu Polkritz ift Privat-Patronats. . 

(59D) Bu der erledigten evangelifden Pfarrftelle an der Kreuzkirche zu Suhl, in der Didces gleides 
Ramens, ijt der bisherige Pfarrer in Rohra, Adolph Gottfried Mienam, ernanut und beftdtigt worden. 
Die dadurch vacant gewordene Pfarrſtelle in Rohra, Ephorie Gubl, iff Königlichen Patronats. 

(GOO) Die erledigte evaugeliſche Pfarrſielle zu Grog-Ammensleben, in der Didces Wolmirftedt, iſt 
dem bisherigen Pfarrer an St. Laurentii in der Bernburger Borftadt Calbe a. d. S., Marimilian Carl 
—— Heuduck, verliehen worden. Die dadurch vacant gewordene Pfarrſtelle an St. Laurentii zu 

a. d. S. iſt Königlichen Patronats. 


(601) €. F. Bebrens jun. in Zahna ift unter dem 26. Marg c. als Agent der Magdeburger 
Heuer - Verſicherungs⸗ Gefellidaft beftatigt worden. ; 
(GO2) Der Commifjionair Friedrid) Wilhelm Gabler in Schleuditz ift unter dem 8. Mai c. als 
Agent der Preupifden National - Verficerungs - Gefellidaft in Stettin *— worden. 
GOS) Der Confiftorial -Biireau-Verwalter Karl MViifler in Stolberg iſt unter dem 16. Mai e. 
alg t der Leipziger Feuer- Verfiderungsanftalt beftatigt worden. 





(604) Der Kaufmann Karl Bilecke in Cönnern ift unter dem 16. Mai ec. ‘als Agent der Preu- 
pifchen National - Verficherungs - Gefellihaft in Stettin beftdtigt worden. 
(GOS) Der Gaſthofsbeſiher Erich Thomas in Cönnern iſt unter dem 16. Mai ec. als Agent der 
Deutichen Fener - Verficherungs - Actien « Gejellidaft in Berlin beftdtiqt worden. 
606) _ Der Privatſecretair Wilheln Imme in Cönnern ift unter dem 16. Mai c, als Ugent der 
Berliniſchen Feuer-Verſicherungsanſtalt beſtäügt worden. 
(607) Die Schul- und Küſterſtelle in Pötewitz, Ephorie Liſſen, Privat-Patronats, iſt durch das 
Ableben ihres bisherigen Inhabers erledigt. 
(GO8) Die Schullehrer⸗ und Riijter-Subftitutenftelle in Großtreben, Ephorie Prettin, Privat-Patro: 
nats, ift durch die Weiterbeforderung ihres bisherigen Yubabers erledigt. 
(GOD) Die Sdhul- und Riifterftelle gu Kahlwinkel, Ephorie Eaicteberge, Privat « Patronats, ift durch 
die water aca ihres bisherigen Subabers erledigt. 
(G10) Die Sdhul- und Küſterſtelle in Grobig, Ephorie Lijfen, Privat-Patronats, fommt zum 
. October d. J. durd die freitwillige Emeritirung ihres bisherigen Inbabers zur Erledigung. 
GIL) Die Schul- und Küſterſtelle in Ploſſig, Ephorie Prettin, Königlichen Patronats, iſt durch 
das Ableben ihres bisherigen — erledigt. 





Hierzu eine ——— die Conceſſion und Statuten der Großbritanniſchen gegenſeitigen 
Lebens⸗ Verfiderungs - Gefeliidaft gu London betr. 


irt im Amtsblatt-Biireau der Königlichen Regieru 
* Gebrudt bel tn Merce * * 


ertionsge den Na n wöhnlichen Druchzeile 4 und fur 
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Conceffion | 


gum Geſchäftsbetriebe in den Königlich Preußiſchen Staaten fiir die Grogbri« - 


tannifde gegenfeitige Lebens-Verſicherungs-Geſellſchaft gu London. 
Der in London domicifirten Großbritanniſchen gegenſeitigen Lebens-Verſicherungs⸗Geſellſchaft 


»Great-Britain mutual Life assurance Society“ wird bie Conceſſion zum Geſchäftsbetriebe ‘in den 
Adniglich Preußiſchen Staaten auf Grund der Statuten (Griindungs-Acte) wom 12. Februar 1844, und 
des Nachtrages wom 30, Juli deff. J. hiermit unter nachfolgenden Bedingungen ertheilt, 


1) 
2) 
3) 
4) 


5) 


6) 


1) 


As Im Wigemeinen. So 


Sete Veränderung der gegenwärtig giiltigen Statuten muß bei Verluſt ber Conceffion angescigt und, 
ehe nach derſelben verfabren werden barf, dieffeits genehmigt werden. 

Der Widerruf diefer Cencefjion bleibt gu jeder Beit, und ohne bag es der Angabe von Griinden 
bedarf, lediglich dem Crineffen ber Preußiſchen Staats-Regierung vorbehalten. 

Die Bewdffentlichung ver vorliegenden Conceffion, rer Statuten und ber etwalgen Aenderungen bers 
fefben exfolgt in bem Umfange, wie es dieffeits filr ndibig evachtet wird, auf often ber Geſellſchaft. 
Die Geſellſchaft hat an einem beftimmten Orte in Preußen eine Haupt> Riederfaffung mit einem 
Gefhiftelotate und einem dort domicifirten Generalbevollmactigten yu begründen, von dieſem Orte 
aus regelmäͤßig ihre Verträge mit den Snlindern abzuſchließen, und nad Verlangen des inländiſchen 
Verfidherten entwever bei den Geriditen dieſes Orts cter bei denen bes Agenten, welder die Bere 
fidherung vermittelt hat, wegen aller aus ihren Gefchiften mit Inländern entftehenden Verbindlich— 
feiten als BDeflagte Recht gu nehmen, aud wenn vie Streitigfeiten durch Shiedsridter geſchlichtet 
—* ſollen, zu dieſen letzteren, mit Einſchluß des Obmannes, nur Preußiſche Unterthanen 
zu wählen. 
Zur Sicherung aller Auſprüche, welche Preußiſche Unterthanen ‘aus ben mit ber Geſellſchaft abge⸗ 
ſchloſſenen Verſicherungsverträgen — fet es, daß dieſe unmittelbar bet der Direction derſelben oder 
durch Bermittelung eines Agenten yu Stande gekommen find — gegen die Geſellſchaft erwachſen 
möchten, hat letztere eine Kaution con Lier und Zwanzig Tauſend Thalern in Preußiſchen Staats- 
papieren Get dem hieſigen Königlichen Polizel-Präſidium deponirt. Sie iſt bet Verluſt ver Conceſ- 
ſion verpflichtet, dieſe Kaution vier Wochen nach erhallener Aufforderung event. fo weit und wns 
ter ben Maßgaben zu erhöhen, wie dics Seitens des Miniſterii bes Innern wird verlangt werden. 
Derjenigen Königlichen Regierung, in deren Bezirk vie Geſchäftsnlederlaſſung belegen, iſt in ten 
erſten drꝛei Monaten eines jeden Geſchäftsjahres von dem Generalbevolimadtigten, neben ber Genes 
ralbilanz ter Geſellſchaft, cine detailirte Ueberſicht der von ter Preußiſchen Geſchäfteniederlaſſung 
betriebenen Geſchäfte einzureichen und it dieſer Ueberſicht das in Preußen befindlide Activum von 
dem übrigen Activum geſondert aufzuführen. 

Dir bie Mehtigkeit der Bilanz und ber Ueberſicht, fo wie der von ihm geffigrten Bücher 
elnzuſtehen, Hat ber Generalbevollmächtigte fich perfSnlich, und erforderlichen Falls unter Stellung 
zulanglicher Sicherheit, gum Vortheil fammtlider inländifcher Gläubiger zu verpflidten. Außerdem 
muß ber Generalbevollmächtigte ber gedachten Bezirkoregierung unweigerlich alle diejenigen Mittheb⸗ 
lungen machen, welche ſich auf den Geſchäftsbetrieb der Geſellſchaft, oder auf den der Preußiſchen 
Geſchaftsniederlaſſung beziehen, auch die gu dieſem Behufe etwa nöthigen Sdriftftide, Bader, Rech 
nungen 2c. diejer Bezirks⸗Regierung zur Einſicht vorlegen. 

Die Befugniß gum Erwerbe von Grundeigenthum in den Preußiſchen Staaten wird mit ber gegen⸗ 
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wirtigen Conceſſion nicht ertheilt; zu dieſem Behufe bedarf ts vielinehr ber — in jedem 
einzelnen Fallt ne Eriaubniß der Staatsregierung. 


In Bezug auf die Statuten. 


8) Bu 8. 4. Auger ben J— ing Leben getretenen Geſchäftszweigen ter Capital⸗, Leibrenten⸗ und 
Ausſteuer⸗Verſicherung uxd außer dem Ankaufe von Leibrenten dürfen anderweite Geſchäfte ron der 
Geſellſchaft nur nach vorheriger dieſſeltiger Zuſtimmung betrieben werden. 

9) Die Einladungen gu ten General -Verſar⸗— mlungen — §§. 52 und 53 — miiffen unter ſpecieller 
Angabe ver zur Berathung fommenden Gegenſtände für die inländiſchen Intereſſenten auch durch zwei 
Preußiſche Zeitungen erfoigen, welche nah Anhdrung ber Geſellſchaft und mit bem Borkehalte der 
jeverjeitigen Ment erung durch diejenige Bezirks⸗Regierung zu befti mmen ſind, in deren Bereiche die 
Hauptniet erlaſſung domicilirt wird. 

Die Publication durch die gedachten — muß mindeſlens dreißig Cage vor dem Tage 
ber Generalverſammlurg erfolgen. 

10) Der zehnte Theil ver verfügbaren Fonds — §. 119 — iſt gum Erwerbe von pupillenmähig 
figern Hypothelen auf in Preußen belegenen Grundſtücken, und von {olden Preußiſchen Papieren 
au verwenden, welche nach ben dieffeitigen rer depeſitalmäßige Sicherheit bieten. 

11) Die Schiersridter und der Obmann — §. 157 — mijfen, gemäß ver Bedingung ad 4, bet 
Streitigteiten mit Sulindern Preußiſche —— fein und werden eventualiter von einer Preis 
hiſchen Behörde ernannt, -. 

12) Muf perſönliche Sicherheit — §. 119 mit ber in ber Generatverfammlung pom 30. Jull 1844 bee 
ſchleſſenen Abinderung — darf höchſtens der zehnte Theil der disponiblen de: Ibs angelegt werden. 

Berlin, ven 15. Ceplenives 1860. 
(L. 8.) Der Miniſter des Innerp. 
(gez.) Gr. Schwerin. 


Statuten der Großbritanniſchen gegenſeitigen Lebens- 
Verfidherungs - Geſellſchaft in London, 


§. 1. Dah die verſchiedenen Perforten, Parthsien dicfer Urfunte, fowie bie verſchiedenen qudern 
Perfonen, weldhe hiernadh wünfchen ſollten, Mitglieder bee Geſellſchaft zu werden, und gu dieſgm Boede 
mit ber Sefellfhoje Verficherungen abſchließen, für ihr ganzes Leben, oder vie ganze Dauer beffelben. 
oder für ihe eigenes Leben zuſammen mit dem Leben eines Andern fiir die ganze Dauer eines oder meh— 
rerer folder Lelen, oder anf bas Leben einer andern, von ihnen ernannten Perſon fiir bie ganze Dauer 
eines ſolchen Lebens ober mehrerer ſolcher Leben, als Milglieder ber Geſellſſchaft aufgenommen werten 
ſollen, an Stelle der derzeitigen Mitglieder derſelben, wie hierin ſpäter vorgeſehen, und ſollen, fo lauge 
wie die betreffenden Verſicherungen in Kraft bleiben, eine Kompagnie oder Geſellſchaft bilden unter bent 
Namen und ber Benennung , Great Britain Matual Lebensverſicherungs-Geſellſchaft, bis fie unter bem, 
ut dieſein, hierin fpater enthaltencn Bwede aufgelöſt wird. 

§. 2. Dah befagte Geſellſchaft am Tage bes Datum diefer Urkunde ins Leben getreten ijt, 
und fo Tange foctbeftehen foll, bis fie umer ben, bhievin ſpäter enthaltenen Beftimmungen aufgeloft wird. 

. 3. Dah cin Beder, welder Mitglicd der Gefellfdhaft wird, worker felbft oder durch einen 
geſetzlich autoriſirten PBevollimachtigten mit ber Geſellſchaft ober niit ben derzeitigen Bevollmächtigten der⸗ 
ſelben, oder mit einer andern, von den Directoren zu ernennenden Perſon eine Erklärung oder einen 
Vertrag unterzeichnen ſoll, bag ex ober fle Dtitglied ber Gefellfchaft wird und alle Vorſchriften, Verord⸗ 
nungen, Gefege und Befiimmungen derfelben beobachten une halten will und wird, ober, wenn es vow 
ben dergeitigen Directoren der Geſellſchaft verlangt wird, gu Gegenwärtigem eine befourere Beitritts- 
Urtunde in-folder Form und mit folden Klauſeln, Beftimmungen und Erflirungen vwere⸗ ſoll, wie 
e8 bie beſagien Directoren fiir angemeffen erachten werden. _ 
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8. 4. Daf ed bas Gefchift ober ber Swed der Geſellſchaft if, Verſicherungen auf Leben und 
Ueberlebende abzuſchließen und gu gewähren, fo wie andere geſebliche Verſicherungen, auf den Eintritt 
bon Ereigniſſen und Möglichkeitsfällen, die mit ter Lebensdauer in Verbindung ſtehen, vorzunehmen; ine 
gleichen Lebens⸗ und andere Leibrenten jeder Art zu kaufen und zu verfaufen, Auehteuern fiir Rinder von 
Withwen und anrern Perſonen ju gewähren und yu verſichern, fowie in Uligemeinen alle ſolche Sachen 
und Geſchäfte abzuſchließen (Feuer- und See- Verſicherungen ausgenommen), die von einer Kompagnie eber 
Geſellſchaft effectuirt werden lönuen. 

§. 5. Dah bas Haus oder Komptoir ber Geſellſchaft Waterloo Place Mo. 14 in der Stadt 
Weſtminſi er bas Houptbureau fein ſoll zur Betreibung ter Geſchäfte der Geſellſchaft. 

§. 6. Enthilt die Namen der erſten Beamten ber Geſellſchaft.*) 

*) Fur Zeit befteht die Berwaltung ane nadfeherdem Pevfonen: — William Henry Dickſon, Sa. 
Borſitzender; Thomas R. Daviſon, Cig, deputirter Borſihender; Cowart N. Clifton, Ciq.; Edwiu Crosley, Ejc.; E. B. Hewitt, 
Eſq.; William Francis Low, Eſq.; Thomas W. Malin, Eig ; William R. Rogers, Cfo. Dr. med; T. C. Simmons, Cfg.; 
T. B. Tanque ay Willaume, Eſq. Maxdefter-Comité: Thomas W. Makin, Cia. Borfitzeuber; Jeſeph Beard, Eig.; 
Sohn Croß, Efq.; Sames G. Holden, Cig. Nechnunge Reviſoren: W. Scott, Es: T. L. Daviſen, lq.; J. P. 
Bacon, Gig. Arzt: Robert F. Power, Eſq. Dr. med. Wundarzt: Henry Bullod, Eſq. Anwalt: Walter Prideauz, 
Gia. Baul: Union Bant of London, Gecretair: Charles 2. Lawſon, Eſq. 

§. 7. Dah die Angelegenkeiter und Gefchafte ber Geſellſchaft, ben hierin [pater enthaltenen 
—— Regelu, Einrichtungen, Klauſeln und Verträgen unterworfen, geleitet werden ſollen, 
nami 

§. 8. Daß die Mitglieder fich im derzeitigen Haupt⸗ Geſchaſts⸗ ⸗Büreau ber Geſellſchaft, oder 
an ſolchem audern Orle in ber Stadt London, oter innerhalb trei Meilen derſelben, zu der, hierin ſpäter 
angegebenen Zeit oder gu ſolchen Zeiten verſammeln ſollen, ve: fie geſetzmäßig in ber, hierin ſpüter ges 
dachten Weiſe — werden werden. 

. Dah eine jede ſolche Verſammlung ber Mitglieder, Generalverſammlung, mid eine jede 
foldhe Verfanuntung, welche gu einer beftimmten eit in jerem Jahre ftatifindet, jährliche Generalvere 
— und jede andere ſolche Verſammlung außerordentliche Generalverſammlung genaunt wergen ſoll. 
§. 10. Daß die jahrliche Generalverſammlung im Monat May eines jeren Jahres abgehalten 

und won bem. Kollegio ber Directoren im der, hierin fpater erwähnten Welfe gufammenberufen, und tah 
bie erfte jährliche Generalverſammlung im Sabre Gin Tauſend Acht Hundert Neun und Vierzig abgehals 
ten werden ſoll. 

§. 11. Dah eine außerordentliche Generalverſammlung ven ben Directoren gu jeder Beit in 
ber hierin pater erwaͤhnten Weife zuſammenberufen werden fann. 

§. 12. Daf dreißtg oder mehr Mitglieder, welche Verfiderungen affein auf ihe eigenes Leben, 
fiir bie ganze Dauner deſſelben haben, oder auf das einer pafon auf deren Leben (Nominee) für die 
ganze Dauer eeffclben cine Leibrente haftet, ober auf ein’ ober mebhrerer folder Leben oder anf bas Lee 
ben eiver antern Berfon fiir die ganze Dauer eines folden, betveffe teven fie Mitglieder werden, fraft 
ber hierin fpiter gu dieſem Zwecke enthaltenen Veftimmungen, und die im Durchſchnett die Gumme von 
Dreigig Taufend Pfueid betragen, betreſſs welder Lerfiderungen wenigftens fiinf*) jchrliche Pramien 
bezahlt worben, — au jeder Zeit durch fibriftliche Wufforderung tas Kollegium ber Divectoren veranlaſſen 
lönnen, eine außerordentliche Generalverſammlung zu einem, auf tic Geſellſchaft fich beziehenden Zwedc, 
zuſammenzuberufen. *) Statutengemäf abgeintect: Gine ſahrliche Primie. 

§. 13. Daß ein jedes berartiges Gefudh an des Kellegium ter. Directoren fiir Berufung einer 
ork ae ia bg Generalverſammlung im derzeitihen DHaxpteGefda fis Büreau der Geſellſchaft wenigſtens 

21*) Tage ver ber in der Requifition zur Abhaltung einer folchen angegebenen Beit abzugeben, und daß 
in einer ſolchen Requijition der Zweck, fowie Taz und Stunde für Abhaltung einer ſolchen genau und 
aus führlich anzugẽben ift, gu welchem bie t aufierorbe: itliche Generalverfammliung gufammenbernfen werden 
fo, widvigenfalls tat Kollegium ber Divectoren nicht werbunden ift, All won folder Requifition 
gu nehmen. #) ——— abgecdidert: 40 age. 

fe ig 8. 14. Daf, wenn, nachdem eine ſolche an bas Roles: um ber Direcloren geridtete Reauiſition 
fie Beruſung einer auferordentlichen Generalverſammlung im derzeitigen Haupt ⸗ Geſchaͤfts · Bureau der 
Gefelffehaft abgegeben worden, bas Kollegium ber Directoren es unterlaſſen oder verwelgern ſollte, dieſelbe 
innerhalb der Zeit und in der hierin ſpäter vorgeſchriebenen Weiſe zuſammenzuberufen, — mid ik 


wd. 


einem foldjen Galle den Mitgliedern, welche vic, ſeitens ber Directoren unbeachtet gelaffene oder verwei⸗ 
gerte Requifition unterzeichnet haben,geſetzlich zuſtehen ſoll, einen andern, als ben in einer ſolchen Requi⸗ 
fition angegebenen Tag fiir Abhaltung einer auferordentliden Generalverſammlung gu tem, in der feitens 
ber Directoren unbeachtet gclaffenen ober verweigerten Mequifition angegebenen Zwecke feſtzuſttzen, und gu 
bicfent arin angegebenen Swede ‘cine außerordeuiliche Generalverfammlung gufammensuberufen durch Ucbers 
fentang eines Ercularſchreibens an jedes Mitglied, wenigftens zehn und nicht mebr als grangig 4 
por ber, fir Mbhaltung derſelben feitgefetten Zeit und muß in ter Belauutmachung ober in vem Cite - - 
cularfdreiben ber Swed ciner felchen Generaloerfamm ung fowie Tag, Ort und Stunde angegeben — 
*) Statutengemig abgeindert: mintefens 30 Tage - — ee 
8.15. Dak jede Generafverfammfung in den, hierin ſpäter erwähnten Füllen ſich auf einen 
aubern Zag vertagen kann, taf jedod} feine vertagte Generalverſannnlung (mit Ausnahme der . 
friter Bejeidhueten Galle) eher abgehalten werden fell, bis dieſelbe in der hierin ſpäter vorgeſch 
Weiſe zuſammenberufen worden iſt. * ine? 
§. 16. Daf in einer außerordentlichen Generalverfainmfung feine andern Geſchäfte 
men werden follen, als folche, zweds welder fie gufammenbernfen worden, und follen in einer 
Generalverſammlung feine andern Geſchäfte behandett werden, als folde, welche in ber Genevaloe 
lung, von welder die Vertagung ftatt fand, unvollendet gelaſſen werden. ea 114 
§. 17, Dak, wenn in einer Generalverſammlung eine Meinungsverſchiedenheit betre 
einer Ungelegenheit oter Sade, welhe in derſelben behandelt werden, obwalten follte, zehn 
Mitglieder, welde in ber Verſammlung anwefent und quafificirt ſind zu ftimmen, ‘auf BHaAtlot 
fonnen, und fell baffelbe, wenn es in ber Verfanimfing ſchriftlich und eigenhinrig beantragt 
jedoch nicht anders, bewilligt und ber Tag’ zur Vornahme teffetbe von Demjenigen feſtgeſetzt we 
in der Verſammlung als Vorſitzender fungirt, auch ſoll ein ſolcher Tag ſo gelegt werden, daß 
Beit verbleibt, um daſſelbe in der hierin ſpäter erwähnten Weife zuſammenzuberufen. — 
§. 18, Daß cin jedes Ballot um 12 Uhr Miltegs anfangen und 2 Uhr Nachmittagẽ 
Tages beendigl werden ſoll. ~ 2 
§. 19. Daf ver Betrichs--Director*) ober ein anderer Beamter ber Gefelifdalt, sweldher an 
wefend ijt, beim Beginn ber Ballotage ben Baflotfajten in Gegenwart ber dann aumefenden” Pitsied 
verfiegeln foll, unt tag beim Schluß ree Batlotage der Ballotfaften der vertagten Generalyerfan ,, 
bie nad Beendigung deſſelben abychalten wird, im ver Hievin fpiter vorgeſehenen Weife verſtegelt pre 
ducirt und in Gegenwart Oeejenigen, ber ten Vorſitz in ſol her vertagten Generalverſammluug pat, wen . 
bas Votum vemgemag verfindet, geöffnet werden ſoll. *) Statutensemig abgedndert: Secrctait 
— Daß in jeder außerordentlichen Generalverfammiuag und bei jrer VBallotage, Be 
ter jihrliden Generalverjamumfinig vorgenommen wird, jedes derzeitige Mitglied der Gejellfihaft, wet 
cine Gerfidjerung auf fein Leben. flix bie ganze Dauner deffelSen over auf tas Leben einer andere wea 
fou, auf deren Leben fiir die ganze Dauer veffelben in Hohe von wenigſtens Gin Tauſend ) haw 
beſiht, fowie daß jedes derjcitige Mitglied der Geſelſſchaft, welches fiir fich ſelbſt cine Verſicherung 
bas Leben einer audern Perfon in der Summe vou wenigſtens Cin Tanfend*) Pfund beſitt, betrefſe 
cher daſſelbe unter ten, hierin ſpäter gu dieſem Swede enthaltenen Beftimmunger, D tgfied wit 
ciner Etimme berechtigt fein foll, umd daß in jeder Generalverfammiung und bei jeder Ballotage” 
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Mütglied dex Gefellſchaft, welches eine derarlige VerFcherung beſitzt une betreffs welcher wenigſt 


jaͤhrliche Praͤmien gezahlt worten, berechtigt fein ſoll.**2*) ©) Statatengemip eb gedubetts | “fur 
#*). Statutengemif abseintert: Gine jahrliche Primi ***) Und daß eg fiir fede woltr: fo verfiderte S 
con fing Santest Pfunt gir eiger Stimmé mehr beredtigt fein fol. = Yeh en! 


21 Dah swoei Drittel rex Stimmen per fiimniberedhtigten Mitglieder bee GefelihGagty 
in zwei, gu dievim Swede ſpeciell zuſammenberufenen augerortenttiden Generafyerfanmm hay; en ge 
haben, oder beim Ballot, welches in Folge eines, in ſolcher Berſammlung geſtellten Antra gee, orge 
mien wird, erforderlich ſind, um neue Geſetze, Befiimmungen und Vorſchriften fiir vie Geſellſcha ft ut erla 
ſowle um alfe ober einige ber ae Geſetze / Beſtinnnungen und Vorſchriften ber Geſeliſchaft eufyuh 
86.22. Daf beziiglidh aller dragen, welche ſich auf. andere Geſchäſfte Sezicher, un 
Generalverſammlung eter durch Balotage eulfchieden werden follen, bie Majoritat der Stimmen der qu 
anwefenden und wirllich mitflinmmenttn Mitglieder genligen foll, ura dieſelben zur Entſchel ung 3 
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> > - § 23. Dak Derjenige, welder teu Vowfig in ter Generalverſammlung führt, Borfitender in 
Rollegio ber Directoven fein foll, und falls ein folder Borfigenter nidt vorhanden, oder wenn vorhau— 
ten, abwefend fein ober es ablehnen folite, ben Vorſitz gu übernehmen, fo foll der beputirte Vorjigenre 
benfelben fibernehmen, und falls ein folder nicht ta, oter wenn da, abwefend fein, ober es ablebnon 
follte, den Vorſitz zu Übernehmen, fo fell einer der anwefenden Divectoren, welder in der Verſammlung 
gu wählen ijt, ben Voeſitz übernehmen; falls ſammtliche Directoren abwefend, oter dicjenigen, welche 
aimpefend find, es ablehnen follten, ren Vorfig gu übernehmen, fo fell cin’ der anweſenden und gu bie 
fem Zwecke in. dex Berfaumlung yu wählendes DViitglied venfelben übernehmen. 

§. 24. Dah ver Vorſitzende einer Generalderſammlung außer ſeinem Rechte bie Debalte zu 
Teiten und als gentbhuliches Mitglied gu filmmen, bas Vorrecht geniefen fell, durch feine eutſcheidende 
Stimme (Ausſchlag) alle Fragen jur Catſcheidung gu bringen, welche our} einfache Majoritiit entſchieden 
werden finnen, und betreffs welder pie Stimmen, welche ia einer ſelchen Verſammlung abgegeben wore 
ben ober im derſelben als ras Ergebniß einer frühern Boͤllotage funrgethan werden, gleich find. 

§. 25. Daj Pretocolle über vie Verhaurhingen in Generabberſammlungen geſührt und in einem 
Bude vorzeichnet und ven dem Borjigenven folder Verſammlung unterzeichnet werden follen, und daß ein 
ſolches Buch vollfiindiger und endgülliger Bemeié fein ſoll, daß vie Verhandlungen, deren Protocolle 
alſo underzeichnet worden, in ‘einer geſexmäßig zuſammenberufenen und kraft dieſer Urlunde abgehaltenen 
Generalverſannnlung ſtattfanden, nud daß Derjenige, deſſen Name unter bem, in einem ſolchen Buche eins 
getragenen Protocolle verzeichnet ijt, Vorſitzender derjenigen Verſammlung war, in welcher ſelche Verhand—⸗ 
ĩungen ſtattfanden; daß ferucy ein ſolches Buch biudend fein und Veweiskraft für alle andern Perſonen 
haben fell, welche Kirfpriiche an dle Geſellſchaft erheben, infoweit ausgenommen, als es ſich auf bie Cine 
tiagung von Protecollen beziehtz vow welchen innerhalb zwölf Kalender-Monaten nach Abhaltung einer 
Generalvrrſammlung vou cinem oder mekreren Mitgliedern bewicfen wird, daß felbiges fein getrencr Des 
richt fiber irgead einen, in folder Generalverſaumlung vorgefommencn Umſtand ijt; daß nichtsdeſtoweniger 
ble Entdeckung eiass, in einem Protocolle vorgefosmmenen Verfehens irgend welder Handlung eter ixgend 
welches Berfabren, bag in Folge einer ſolchen Eintragung vor ber Entdeckung cines ſolchen Verfehens 
ſtattgefunden, nicht ungültig machen ſoll. 

.26. Dah jede Generaloerſammlung ſich bis auf einen andern Tag vertagen kann, ſobald 
nicht 10 Mitglieder, welche in einer Generalrerſammlung oder zu einer Ballotage ſtimmberechtigt find, 
perſönlich anweſend und nicht imerhalb einer Stunde nach der zur Abhallung einer ſolchen Verſammlung 
im Falle over ciner, wie hierin vorher erwähnt, beantragten Ballotage feſtgeſetzten Beit gu den Geſchäften 
ſchreitenz; bag jede Generalverſammlung fic) anf einen andern Lag vectagon fanu, ſobald vie oben erfor— 
derlichen Mitglieder nicht perfialich amwefend fiud, wenn ſämmtliche oder ein Dheil ber gu erledigenden 
Geſchäfte nahe davan ijt, beendigt gu werden, oder wenn es bie Berſanmlung für angemeffen evachten 

- follte, auseinanter gu gehen, ehe ſaͤmmtliche Geſchafte abgemacht find, und tag, wenn eine Generalvere 
ſammlung in Folge einer gu geringen Anzahl perfönlich anmefenver Mitglierer vertagt wird, cin folder 
Tag für Abhaltung der vertagten Generalverfammlung ven einer berartigen Verſamwlung feftgefegt were 
deu foll, welder geniigende eit geftattet, um dieſelbe in ber hierin ſpäter erwähnten Weefe zuſammenzu- 

berufen, und daß, wenn bie Verſammlung in Folge eines br-ntragten Ballots vertagt mivd, tie vertagte - 

Generalverſammlung um 2 Uhr Nachmittags vee für Ubhaltung eines ſolchen Ballots jefigefegten Tages 
abgehalten werden ſoll, welches tie Stunde ijt, gu welcher cin derartiges Ballet, wie hierin vorher be— 
ſtimmt worden, beendigt fein muß; wird jedoch eine Generalverſammlung anderswie, als in Folge eutwe—⸗ 
ber gu wenig perſoulich anweſender Mitglieder, cher wegen einee beanteagten Ballots vertagt, fo lann 
die vertagte Generalverſammlung von Stunde zu Stunde oder von Tag zu Tag oder zu einer ſolchen 
audern Zeit abgehallen werden, wie es von ber urſprünglichen cder der von derſelben vertagten Berfamme 
lung beſfimmt wird. — 

5. 27. Dah (mit Ausnahme bes. hierin foiter Vorgefchriebeuen) bie Generalverſammlungen dies 
ae Perfouen, weldhe tas Amt bes Directors oder Rechnungsreviſore belleiden, wählen, und die burd © 
od, Austeitt cher in anderer Weiſe vergelommenen Vacanzen ergänzen feller. 

‘Seid. §. 28. Dah eine außerorkentliche Generalverſammlung, wenn zu dieſem Zwecke ſpeeiell zuſam⸗ 

menbernfen, bie Directoren, Kuratoren, Rechnungsreviſoren, Betriebs⸗Directoren, Aetuare und Rechts⸗ 
conſulenten, ſowie jeder andern Beamten dex Geſellſchaft ſeines Amtes wegen Pflichtwidriglelt oder ſchlech⸗ 
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. ten Betragens vom Amte entheder. fann, und bak cine Gencralverfamintung ben berseitigen Directoren und 
Rechnungsreviſoren ver Gefellfchaft gemeinfam ober einem jeden einjeln aus bem Fond uud dem Vermö— 
gen ber Geſellſchaft cine ſolche Remuneration und Vergittigung zukommen Laffen foun, wie fie es fiir ans 
gemeſſen erachtet. 

§. 29. Daß Generalverſammlungen bie Macht haben ſollen, dieſe Urkunde, ſowie alle andern 
Documente und Inſtrumente, wodurch dieſelbe beſtätigt oder genehmigt worden, ſich vorlegen gu laſſen, 
um dieſelben zu inſpieiren umd gu prüfen, ſowie alle Vorſchriften, Beſtimmungen, Nebengeſetze, Rech— 
nungen, Bücher und Beläge, Memoranda, Urkunden und Documente, welche ber Geſellſchaft gehören 
oder ſich auf die Beamten und Angelegenheiten der Geſellſchaft beziehen daß bie Generalverſammlungen 

aie pie Macht hasen folfen, von ben Directoren, Kuwtoren, Rechnungsreviſoren, Betviebs*Directeren, 
ctuaxen und audern Beamten der Geſellſchaft jede Auskunft und Erklärung betreffs der Angelegenheiten 
ber Goſelſſchaft gu verlangen. ae 

§. 30. Daf gwei anf einanber folaenbe, gu tem Brwede fpecielf zuſammenberufene Generalvere 
ſammlungen in der hlerin verher erwähnten Weiſe vole Nacht haben follen, neue Gefege, Veftimmuns - 
en und Vorſchriſten für die Geſellſchaft gu erlafjen, oder alle, over einige ber beftehenden Geſehe, Bee 
————— Vorſchriften und Nebengeſetze, welche ſich auf bie Geſellſchaft oder deren Angelegenheiten und 
Beamte beziohen, abzuändern, vorausgeſetzt jerod, tak weder tind gegenwärtigen, noch durch irgend 
einen andern Paragraphen ober eine audere hierin euthaltene Beſſimmung zur Aufhebung oder Abanderung 
aller ober eines Theils der Gefetze, Beſtimmungen und Vorſchriften, welche durch dieſe Urkunde zur Bes 
ſchränkung der perfönlichen Verantwortlichleit eines jeden Mitgliedes und ſeines Stellverteeteré erlaſſen 
und feſtgeſetzt worden, autoriſiren ſoll. 

§. 31. Dah zwei auſeinander folgende außerordentliche Generalverſammlungen, tie gu. dieſem 
Zwecke ſpeciell zuſanmenberufen worden, bie Macht haben ſollen, ben Beſchluß zur Auflöſang rer Geſell⸗ 
ſchaft gu faſſen. 

8. 32. Dah, außer ten hierin vorher ſpeciell übertragenen Befugniſſen und den derzeltigen 
Regeln und Beſtimmungen rer Gefellſchaft unterworfen, bie Generalverſammlungen bie allgemeine Leis 
tung und Kontrolle der Angelegenheiten ter Geſellſchaft ausüben ſollen. 

§. 33. Daß bie Bahl ber Directoren ter Geſellſchaft nie größer als 24*) und nie kleiner als 
12°*) fei foll. *) Statutengemäß abgednteri: 18. **) Statutengemag abyrdndert: 9. ing 

§. 34.- Dah (ausidtieflidh rer Perſonen, welche vow dem Kollegio ber Divectoren, in Fokge 
eingetretener Vacangen zu Directoren ter Geſellſchaft ernannt worden) die erſten zwölf Perfonen, wel 
a Vollziehung diefer Urfunte gu Directoren ber Geſellſchaft ernannt werden, oder fo viele von biefen 
zwölf Perfonen, welde gu Directoven vor ber jährlichen Generalberſammlung bes Jahres 1649 ernannt 
worden, zu dieſem Winte auf Dieretion ves —* der Divectoren eruannt werden ſollen. 

§. 35. Dak am Tage ver jährlichen Generalverſammlung, nämlich im Sabre 1849, drei ter 
Directoren unter Ausſchluß res Betriche Directors,*) nämlich dicjenigen trei Directeren, welche vom Dato 
dieſer Alrkunde, bis gum Tage ber befagten jährlichen Generalverſammlung am felteuften ben Derfamme 
lungen des Kollegii ber Divectoren beigewohnt Hebe, ans tem Amte ſcheiden folfen, und taf am Tage 
ber jährlichen Generalverſammlung, welche im Bahre 1850 ſtattfindet, drei andere Divectoren unter 
Ausſchluß bes Betriebs⸗Directors,“*) necnlich diejenigen, welche während des, am Tage befagter letzterwähn⸗ 
fer jährlichen Generalverſammlang endigenden Jahres ben Verſammlungen bes Kollegii ter Divecteren am 
ſeltenſten beigewohnt haben, aus dem Amte ſcheiden, und tak am Tage jeder folgenden jährlichen Genes 
ralretſammlung, writer Ausſchluß bes Betriebs-Directore,***) diejenigen drei Directoven, weldje fraft ihrer 
Beſtallung an *Liuaften im Werte find, ausſchelden, und daß in ſolchen Fallen, wo es nicht beſtimmt 
werden fann, welched drei Divectoren ausſcheiden follen, weil vielleicht gwei ever mehrere derſelben mit 
Bezug auf vorbeſagte Veſtimmungen in jeder Hinſicht fich in ähnlichen Verhältniſſen befinden, es durch 
bas Loos entſthieden wird, welche vow ihnen ausſcheiden ſollen unter bem Vorbehalle, jedoch, daß, wenn 
ain Tage ter jahrlichen Generalverſammlung iin Zahre 1849 oder in einem folgenden Zahre, cine Bae 
cany fich zufällig vorher durch Lop, Amtsaufgabe oner Suspenfiog eines Directors exeignet haber follte, 
welher, wenn er im Amte bis gu einer foffen jährlichen Generalverſammlung verblieben ware, ohne ine 
zwiſchen einem Rollegio ber Divectoren beigtwohnt gu haben, einer von ben bret Directeren geweſen ſein 
wlirde, bie dann aus bem Amte freft gegenmirtigen Paragraphen ſcheiden mußten, — und daß, wenn 
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tine folde gufilfige Vacanz nicht vor einer — jaͤhrlichen — — ergänzt ſein folite, eit 
ſolcher Director fraft des gegenmartigen Pavagraphen ais einer ber am Lage folder jährlichen General 
verfamminng ausſcheidenden Divectoren erachtet werden folf, unter: bem ferneren Gorbehalte, daß ble 
Directoren, welche am Lage einer jährlichen Generalverſammlung aué bem Amte ſcheiden, fiir alle Zwecke 
tiner, an dieſem Tage abjubaltenden Generalverſammlung ſo lange als Directoren, welche ſich im Amte 
befinten, erachtet werden ſollen, bis cine folche Verſammlung auseinandergeht oder ſich vertagt. 
*) **) ond *t*) Statut, Beſchluß: die Worte punter Ansſchluß des Betriebs-Diretters“ fallen aus. 
8. 36. Dok ein Director, welcher feaft verftchender Paragraphen am Tage vier jibrliden 
Generalverfanimflung aus bent Amte fcheidet, wieder wählbar fein fell. 
§. 37. Dak von ver jährlichen Geueralverſammlung bes Jahres 1849, ſowie von ter fahr⸗ 
lichen — eines jeden folgenden Jahres drei neue Divectoren gerosbtt werden folfer. 
§. 88. Daß alle Vacanzen, welche ſich innerhalb bes Zeitraums von fiinf Jahren, vom Tage 
bes Datum diefer Urfunde an gerechnet, im Amte bes Directors unter Ausſchluß bes Amtes res Bee 
triebs-Directois,*) evciquen, vom Rollegio ber Divectoren in ihrer erſten Sitzung, welche nach Gintritt der 
resp. Vacanjzen abgehalten wird, ergänzt werden. follen, und daß alfe Sacanrzen, welde ſich im Umte bes 
Directors unter Ausſchluß bes Mantes bed Betrieb⸗Directors**) nad Ablauf einer ſolchen Periode vow fünf 
Johren aus einem andern Grunde ereignen, aſs bem ter Auséſcheidung, im ber erſten jährlichen Generale 
verſammlung ergänzt werden ſollen, welche abgehalten wird, nachdem bie Vacanzen ſich ercignet haben, 
oder in einer zu dieſem Zwecke beſonders pujammenberufenen auferorbentliden Sitzung tes Rollegii ber 
Divecteren, wenn es nämlich gerathen erſcheint, daſſelbe gnfammenguberufen, unterworfen jedoch der Bes 
ftitigung ber nidhften jabrlichen Generalverſammlung, — fowie uniter bem Lorbehalte, bak, wenn eine 
ſolche Vacanz im Amte tes Directors Bis aur erften jährlichen Generalverſammlung, nad welder die 
Vacam ſich ercignete, nicht ergänzt worden, und weun tex Director, deſſen Amt auf ſolche Weiſe vacant 
geworden, im gewöhnlichen Verlaufe am Tage einer foldhen jaͤhrlichen Generalverſammlung ausgeſchieden, 
, bak eine ſolche Vacanz bann in derſelben Weife ansgefüllt werden fell, als wenn fie durch die Uusfchets 
tung eines Directors aus dem Amte an dieſem Toge entfranden wäre. } 
*) ‘nnd **) Statut. Beſchluß: tie Worte ,unter Ausſchlaß des Betricks:Directors” fallen ans. 
§. 39. Dah ein Seder, welder in Folge einer zufälligen Bacany zum Director ernannt wird, 
als Subſtitut fiir Denjenigen erachtet werden ſoll, deſſen Stelle ex verſteht, und bag ein Solcher während 
ter ganzen Periode im Amte verbleiben muß, wie Derjenige verblieben ſein würde, deſſen Amt ev were 
ſieht, wenn cin Solcher yas Amt nicht vor derjenigen Zeit verlaſſen hatte, yu welder cr nethwendiger™ 
Weife hatte ausſcheiden müſſen, — und dah, mit Bezug auf den Sudftituten cines Directors, eer vor 
ber jihrliden Generalverſammlung bes Sabres 1849 an Stelle des Divectors ernanut wire, bie Anwe⸗ 
ſenheit ſeines Amtsvorgängere im Kollegio ter Divectoren ihm yu Gate zu rechuen iſt, wenn feſtgeſtellt 
werden ſoll, wer ven ten Directoren nach Mtafigabe ſeiner ſeltenern Anweſenheit im Kollegio der Direc⸗ 
toren, aus dem Amte ſcheiden ſoll. 
§, 40. Daß Niemand zum Dircctor wählbar ſeln ſoll, wenn er nicht zur Beit feiner Wahl ein 
Mitglied ijt, welches auf fein eigenes Leben fiir bie ganze Dauer deſſelben ober auf tas einer andern 
Perfor, auf deren Leben für die ganze Dauner defielben mit ter Summe von wenigſtens Ein Tauſend 
Pfund, cher auf bas Leven einer andern Perfor fiir die ganze Dauer deſſelben mit der Summe vow Ein 
Tanfend Pfund verſichert ift, auf Grund welder Berficherung er, fraft ver hierin vorher zu biefein 
Zwede enthaltenen Beſtimmungen, Mitglied gewevden, und fiir welche resp. Verficherung wenigftens 
fiinf*) jährliche Pramien gezahlt worten — und bak, wenn einer dev gegenwartigen oder zukünftigen Di— 
rectoren aufhört, obengenannte Qualification gu befigen, fein Unt vacant werden fell.  *) Statutengemãß 
— Eine jaͤhrliche Praͤmie. 
.41. Dak Niemand gum Director wãhlbar ſein ſoll, der zur Zeit ſeiner Wahl ein andered 
Amt in der Geſellſchaft belleidet, (das eines Kurators und Arztes ausgenommen) und daß, wenn er, fo 
lange er als Director im Amte iff, gu cinem anbern Wmte der Gefellfdaft ergannt werden — (bag 
eines Rurators und Arztes ausgenommen) eine ſolche Ernennung ungültig fein fot. 
§. 42. Dak jedes Mitglied, welches Scabfichtigt, Randivat fiir bas Amt eines Directors zu werden 
vurch cigenhindiges Schreiben, welches tin Haupt⸗Geſchaſts · Bureau ber Geſellſchaft wenigſtensfüuf Tage vor 
ber fiatifinderden Wahl abzugeben ift, — von feiner Abſicht, Kandidat zu werden, Anzeige machen msg. 
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§. 43. Dah bie Directoren ſich wenigitens jete Woche im derjeitigen Haupkt⸗Gefchäfts-Bürean 

ber Geſellſchaft ever gu folder Zeit verſammeln follen, wie fie geſetzmäßig in der hiertn fpiter gedachten 
Weiſe werken zuſammenberufen werden. , . 
: Dah jever Lirector, der geſchüfteführende —— oder Actuar veranlaſſen laun, 
eine außerordentliche Sitzung des Kollegii der Directoren zuſammenzuberufen, und daß ein ſolcher Be. 
triebs ⸗Director**) oder Actuar dieſelbe demgemäß zuſammenberufen ſoll durch Ueberſendung eines, von 
ihm unterzeichneten Circularſchreibens an jeden Director, worin Tag und Stunde zur Abhaltung der 
Situng, fowie der Zweck, zu welchem dieſelbe verlangt wird, angegeben fein mug, unt varf die Zeit nidt 
weniger als ein vollſtändiger Lag fein, von der Beit an gerechnet, zu welcher ein ſolches Schreiben wiel, 
Sich abgegeben worden, oder (wei es durd die Poft befirdert wird) gu welder es im gewöhnlichen Ber 
laufe in der Wohnung oder im Geſchäfls-Büreau per Directoren abdgegeben worben wäre. 

. *) Statutengemas abgeändert: Secretuir. **}) Statutengemis abgedntert: Secretar. : 

§. 45. Daf keine Geſchäfte, weber in einer gewöhnlichen, noch auferordentliden Sitzung des 
Kollegii tex Directoren yorgenommen werden ſollen, wenn nicht flinf Divectoren oder mehr bei Vornahme 
derſelben gu ber eit. auweſend find, gu weldjer eine Entſcheidung über das ganze ober fiber einen Theil 
bes Geſchaͤfts herbeigefiihvt werden fol. - 6 > blo es oe . 

§. 46. Dah alle Fragen mit Bezug auf Geſchäſte, welche im Kollegio ber Directoren vorges 
nommen werden, durch Stimmenmehrheit ber anwefenden und wirklich ſtimmenden Directoren entichieden 
werden follen. ° ——— ete * me ; 

§. 47. Dak Verjenige, welcher in dem Kollegio der Directoren den Vorſitz führt, ond) Bore 
figender im Kollegio derſelben fein foll; falls jevocy fein Vorſitzender va ift, oder wenn ba, ex es abe 
lehnen fofite ben Vorſitz zu übernehmen, daun rer beputirte Vorſitzende bes Mollegit rer . Directoren 
benfelben übernehmen folf, umd wenn fein tepntirter Vorjitenter ba ift, ober wenn ba, er es ablchnen 
fellte denſelben zu überuehmen, einer ven dem auweſenden vom Kollegio ver Directoren gu wählender 
. Director, ven Vorſitz übernehmen foll. 

Daf im Kollegio rer Divectoren feiner derfelben mehr als cine Stimme haber foll, mit Aus 
nahre des Lorfigenden, der aufer feinem Mechte gu ſprechen und als Director mitzuſtimmen, tas Gore 
recht genießen fell, alle Fragen, rückſichtlich deren bie Stimmen rev anwefenden und wirklich mitflimmens 
ten Directoren gleich ſind, durch ſeine Stimme zur Entſcheidung zu bringen. 

§. 49. Dak fo lange bis es von einer Generalverſammlung anders beſchloſſen wird, ten Dis 
rectoren für ihre Dienſte ſolche Summen gezahlt werden ſollen, wie cd bas Kollegium ber Directoren von 
Beit gu Beit beſtimmen wird. 

§. 50. Dah Protecolle über die im Mollegio bee Directoren ftattfinrenden Verhandlungen gee 
führt, fowie, taf die Namen der anwefeuren Directoren in einem zu dieſem Bwede gu filhrenden Bude 
verjeichuet und vein Vorſitzenden pes Kollegii unterzeichnet werden ſollen, umd foll viefes Buch voller 
und endgitltiger Beweis feim, daß vie Verhandlungen, über welche tas alfo unterzeichnete Pretocell cine 
getragen werden, in einem geſetzmäßig gufammmenberufenen und in Uckercinftimmung ‘mit dicfer Urtunte 
abgehaltenen Rellegio, ftattgefunten haben, und bak Derienige, deſſen Name unter den, in foldem Buche 
eingetragenen Protecellen verzeichnet ijt, Vorſthender in remjenigen Rollegio rer Directoren wer, in wels 
hem foldhe Verhandlungen ſtattfanden, und daß ev fic unterzeichnet hat, — und foll ferner ein folded 
Buch bindend und beweiskräftig fiir alfe Mitglieder rev Geſellſchaft, ſewie fiir alle audern Perfonen fein, 
welche Anſprüche an vie Geſellſchaft erheben, inforocit ausgenommen, wie es ſich auf bie Gintragung eines 
Protocolls hezieht, von weldem vie Mitglieder ver Gefelifdhaft innerhalb 12 RalendersMonate nach Ab— 
haltung eines Kollegii ten Beweis führen, daß es {cin qetreuer Bericht fiber die Verhandlungen ift, welde 
in einem foldjen Kollegio ftuttgefunden haben, daß nichtsdeſtoweniger die Entdeckung eines Irrthums in 
einem Protocolle keine Handlung ungiiltig machen ſoll, welche in Folge ciner ſolchen Eintragung ver der 
Entdeckung eines ſolchen Irrthums vergenommen tworben oter frattgefunden bat. 

§. 51. Dak in allen anvern Beziehungen bas Rolfegium ver Directoren und bie Geſchäfte vefe 
felben fo regulirt und geführt werden ſollen, wie es bie anweſenden Directeren ober bz Majorität derſelben 
ben Vorſchriften und Beſtimmungen eines vorhergehenden Kollegii der Directoren gemäß, für angemeſſen halter. 

§, 52. Dak das Kollegium ver Directoren in jedem Jahre im Monat May Tag und Stunde 
fefifett, wo die jährliche Genereloerfammiung abgehalten wird, und foll rajfelbe die Berſammlung wee 


pighten® 14 Tage und - _ alé 30 Tage vor ber, zur Abhaltung fefigefesten Zeit —* Betannt. 
— in Py oder mebseren, tiglic) erſcheinenden Londoner 5 enon ober durch Ucherfendung eines, 
- Bon einem oder mehreren Directoren oder dem ector**) ber —— unterzeidneter 

Cixeulorfdreibens gufammenberufen, und foll in der ober in bem Circularfdreiben Ort, 

Tag und Stunde der Verfamméung angegeben werden. #) Statutengemag abgedudert: und zwei Preußiſchen Btitungen. 

~ Statutengemig abgedndert: Secretair. 

§. 53. Dah es dem Kollegio ber Directoven geſetzlich guftehen foll, eine außerordentliche Gene⸗ 

lvecamuiu aloe qufammenjuberufen, entweder durch Belanntmachung in Poei eder mehreren tig. 

lich exfheinenden Londoner Beitungen*), oder durch Ucberfendung eines, von einem oder mebreren Di- 

vectoren, ober von bem geſchaftsführenden Divector,#*) ver Gefelifdaft uͤnlergeichneten Circularſchreibens 

wenigſtens 14 und nicht Linger als 30 Tage vor der zur Abhaltung feſtgeſetzten Zeit, und ſoll in der Bekannt⸗ 
machung oder in dem Circularſchreiben der Zwed. fowie Ort, Tag und Stunde ver Verſammlung' angegeben 
werten. *) seers ae Hingrgefiigt: und zwei Preußfiſche Beitungen. **) Statutengemäß abgedudert: Secrete'r. 

‘§. 54. Dah innerhald der nächſten fieben Tage, nachdem eine von einem eder mtehrtren qua- 

Tificirten: Mitglicdern unterzeichnete Auffordevung zur Zuſammenberufung einer auferortentfiden General: 
~oewjammnfung im Haupt⸗Geſchafts⸗Bureau der Geſellſchaft abgegeben worren, bas Rollegimm der Directo- 

ven eine ſolche, gu bem in der Nequifition angegebenen Swede entweder vurch Sefanutmachung in zwei 
oder es taglich erſcheinenden Londoner Seitungen*) oder durch Ucherfendung cines von einem over 
mehreren Divectoven oder won bent Betviebs-Director**) unterjeichneten Circularfdreibens wenigftens 14 
und nidt Langer aff 30 Tage vor der in folther RNequifition yur Abhaltung einer ſolchen Verſammlung 
angegebenen Zeit, zuſammenberufen, und daß in einer ſolchen Belanntmachung ober in einem ſolchen Cir- 
cularſchreiben, der Zweck citer ſolchen Generalverſammlung, fowie Tag, Stunde und Ort ver Verſamm⸗ 
fung genau angegeben werden fol, *) Statfrengemap Hingugefaigt: und jwei Preußiſche Seitungen. **) Sta- 
dutengemaf abgeindert: Secretar. - 

§. 55. Daf, ‘wenn ſich cine Generalverſammlung tit Folge einer gu geringen Anzahl anweſen - 
ber Mitglieder auf einen anvern Bag vertagt, das Kollegium ver Directoren bie vertagte Berfammiung 
entioeder durch Belanntmachung in zwei oder mehreren täglich erſcheinenden Lendoner eitungen,*) oder 
pure Ueberſendung eines, von einem oder mehreren Directoren oder dem Betriehs-Director**) unterzeich— 
neten Circularſchreibens ‘wentigftens 14 Tage und nicht linger als 80 Tage vor Abhaltung einer folden 
zuſammenberufen und in einer ſolchen Befanutmadung oder in einem ſolchen Civeularfdreiben der Swed 
einer ſolchen vettagten Verſammlung, fowie Ort, Tag und Stunde angeben foll. *) Statutengemag fin: 
ussite: und goel Preußiſche Geitungen. **) Statutengemif abgedndert: Secretair. 

§. 56. Dah vas Mollegim ter Directoren daranf gu achten hat, daß wenigfiens flinf von 
—* in jeder Generalverſammlung ver Geſellſchaft anweſend find. 

8 57. Daß, wenn in einer Generalverſammlung in der hierin worher feſtgeſetzten Weiſe und 
on: ben erforderlichen Mitglierern ein Antrag auf Ballotage geftelit worren, ras Rellegium ver Divecto- 
ren You dem Ballot entweder durch Belanntmachung in zwei oder mehreren bilich erſcheinenden Qoudencr 

en, *) eder durch Ueberſendung eines vow einem over mehreven Directoren oder von dem Betrieds- 

Circularſchreibens wenigftens 14 und nicht finger als 30 Tage vor ver in 

iter zur —23 feſtgeſetten Zeit, und in einer ſolchen Belanntmachung oder in einem, ſolchen 

bem Zwee eines ſolchen Ballots, fowie Ort, Tag und Stunde, ju welcher es ſtatt- 

et und —* —— machen ſoll. *) Statutenmãßig hinzugefügt: und zwei Preußiſchen Zeitungen. 
Statutenmaͤßig abgeändert: Secretair. 

— 68. 58. Dah weni 14 Tage vor der in einer Generalverfammfung fiattfindenden Wahl 
_ CheSatonen Directors ver Geſellfchaft ras Kollegium der Directoren eine gedruckte, oder ix guter und 
Hand — *** Liſte anfertigen und in einem geräumigen Theile des Comptoirs der Ge— 
Bureau anbringen laſſen foll, die den vollſtändigen Namen und Wohnung 
liede enthaitt, welde, wenn fie bis ood Tage ver ‘Bove Mitglieder ver Geſellſchaft bleiben, zu 

‘wiblbar find oder wählbar werden, fowie cin anderes Verzeichniß, welches ven vollftindi- 
‘und, Woehuung des oder der —— enthalt, deren Stelle oder Stellen ia folder Wahl 
“folten, und daß ſolche Lifter wie vorbeſagt, bis nach ftattgejumrener Wahl angeſchlagen 
ODurchſicht eines jeden Mitgliedes der sas alte wel fith derſelb⸗ n ‘tenn offey 
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gehalten werden foll, und fteht es einem jeden ſolchen Mitgliede fret, Auszüge aus, oder Abſchriften von 
ſolchen ore zu nehmen. 

§. 59. Dak vor der fn einer Generalverſammlung fiatifindenden Wahl eines Director’ ober 
Rechnungoreviſors der Geſellſchaft bas Kolleglum der Directoren in der Belanntmachung ober in dein Cir 
cularſchreiben durch welches eine ſolche Verſammlung zuſammenberufen wird, Angeige machen ſoll, daß 
ein jedes Mitglied, welches beabſichtigt, fig fiir bas Wxit eines Directors ober Rechnungsreviſors vorzu⸗ 
ſchlagen (wie der Fall nun fein mag), von dieſer ſeiner Abſicht wenigſtens fünf Tage vor ſolcher Generalverſamm⸗ 
{ung eine ſchriftliche Anzeige machen muß, die im Haupt-⸗ Geſchäfts-Büreaun der Geſellſchaft abzugeben ijt 

8, 60. Dak vor der, im einer Generalverſanunlung ſtattfindenden Wahl eines Directors oder 
Rechnungs⸗Reviſors ber Geſellſchaft das RKollegium: ver Divectoren eine gedruckte oder in guter und leſer⸗ 
licher Hand abgeſchriebene Liſte anfertigen nud in einem geriumigen Theile des Komptoirs der Geſellſchaft 
im Haupt⸗Geſchäfts-⸗Burean anbringen laſſen ſoll, die den vol ſtäudigen Namen und Wohnung derjenigen 
Mitglieder enthaͤlt, welche beabſichtigen, fig gum Umte des Directors eber Rechuungsrevifors — 
qe, und ſoll cine. ſolche Liſte bie nach Beendigung der Generalverfaunntung angeſchlagen bleiben 
und daß, falls der Beſchluß zu Ballotiren gum Zwede dev Entſcheidung einer ſolchen Wahl gefaßt 
den ſollte, das Kollegium ber Directoren vor Beginn deſſelben dieſelbe Liſte in einem geräumigen Theile 
res Zimmers, in welchem bas Ballet vorgenommen wird, anſchlagen und bis gum Schluſſe des. Ballots 
augeſchlagen belaſſen ſoll. 

§. 61. Dah die Wahl eines Directors ober Rechnungsreviſors nicht beanſtandet ober angefode 
‘ten werden ſoll anf Grund der Nichtbeachtung oder unvelljtindigen Beadtung aller oder einiger ber hierin 
vorger enthaltenen Beftimmungen mit Bezug auf die verfchiedenen Lijten, welde bas Rollegium der Dis 
rectoren verbunden ift, anfertigen yu faffen, oder mit Bezug auf die Anzeige desjenigen Zeitpunttes, ine 
nerhalh -weldhes Miiglieder, die bie Abſicht haben, Kandidaten zu werden, dieſe fund thun müſſen. 

§. 62. Daf das Rolleginm der Directoren, wenn fie es fiir gerathen erachten, irgend welche 
Perſonen zum sige ber Gefelfichaft ernennen lönnen 

63. Dah (mit Ausnahme des gegenwärtigen Gorjigenden und deputirten Vorſitzenden des 
Rollegii ber Divectoren, welche auf Geund diefer Urfunde ernanat worden) das Rolleginm ver Divector 
ren ben Borfigenden und deputirten Borfigenden aus der abl der⸗Directoren ernennen, und bei einer 
Vacanz in einem diefer Aemter diefelbe mit möglichſter Eile gu beſetzen fuchen foll. * 

8. 64. Daß das Kollegium der Directoren die Kuratoren der Geſellſchaft ernennen ſoll. 

F. 65, Dah dem Kollegio der Directoren geſetzlich zuſtehen ſoll, ven derjeitigen. oder tinftigen 
Kurator, der nah vem Dafürhalten deſſelben fein Amt vernachläſſigt ober ſich weigert, daſſelbe gu vere 
walten, oder ber unfibiq wird, feine Pflichten als Rurator gu eyfiillen, oder nach Anjicht des Rollegii 
der Directoren fic) in ſeinem Amte ſchlecht aufführt, — deffelben gu entfegen und foll das Rollegiam 
ver Directoren anf Roften ber Geſellſchaft alle folde Handlungen, Thaten und Schritte vornehmen laſſen, 
bie. gu dem Zwede nothwendig find, um von einem ſolchen Kurator, ſowie you einem jeden urater, 
welder aufhdrt ein ſolcher gu fein, alles anvertraute Gut und Gigenthum, welches ber Gefellfchaft gehört, 

und einem foldjen Rurator (der zur Zeit feines Amtes enthoben oder daffelbe aufgegeben, aufgehört bat, 
ein —* he fein) entweder allein oper in Gemeinſchaft mit andern Quratoren der Geſellſchaft dbertragen 
worden, fe a 
Dak, nachdem Femand, ber Kurator ber Geſellſchaft geweſen, aufgehört hat, ein folder 
au fein, und — J*— er, ſeine Erben, Teſtamentsvollſtrecker und Kuratoren dem Kollegio der Directoren 
betreffé allen ber Gefellfdaft gehörenden Eigenthums, weldes ihm entweder allein oder in Gemeinfdaft 
mit axbdern Ruratoren der ellſchaft übertragen worden, Rechnung gelegt, und, nachdem er. fold ihm 
anvertrautes Gut einer folchen Perfon und in folder Weife, whe eS das Mollegium ver Directoren an- 
ordnen wird, fibertragen hat, darn foll das Kollegium der Directcyen gum beffern Beweife, dak ein fol 
der aller Berbindl: chteiten, betveffe—ingend welder Handlung, That ober Sache, die von ihm in der 
Eigenſchaft als Nurator gethan, gemacht oder begangen wordep (Koſten, Berlufte, Schäden und Ausgaben 
auggenemmen, fiir welche et fic) durch feine vorſätzuche Nadlaffigheit der Geſellſchaft verpflidtet hat) einer 
ſolchen Perfon, deren Erben, Ceftamentsvollftredern und Adminiſtratoren eine, von brei yu diefem Zwecke 
von bem Pollegio autorifirten Direetoren unterzeichnete Befdheinigung geben foll, welche befagt, tah er 
aufgehbrt Hat, Rurator der Geſellſchaft yu fein und dag ev, feine Grben, Teftamentéy wad Rusa 


— * * 
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ihver Verbindlichleiten one: find, und fell tine derarlige — je 


— ſein fie cine ice — —— ven aller — — 


— 22 —* Hiner, 


jowie 
edicinals und anbern Beamten, Agenten und ine. dex Gefellfehaft aus den Feurs und dem Giger 
oe Gefellſchaft, foldhe.Gebatter, Provifiouen und Vergitigung bewilligen, wie es bas Kollegium 
ver Directeren von Zeit zu Zeit für augemeſſen halt, aud) ſoll demſelben die ‘Befagnif zuſtehen, .diefe 
Peamten nach Gutdünten aus ihrem Amte zu entferuen. *) und **). Statutengemagy abgednbert: Secretair. 

§. 68. Daß das Kollegium der Divectoren, dem Vetriebs«Director,*) dem Actuar, ven Agenlen, 
Seeretairen und andern Uttorbeamten. der: Geſellſchaft ſolche Vollmacht ertheilen und. ihuen jolche Pflichten 
auferlegen lann/ wie es daſſelbe für gut Halt. und, ldunen dem . Betrieds - Dir-ctox**) amb, Aeluar auger 
Sew durch dieſe Urlunde ihnen auferlegten Pflichten, andere übertragen werden. 9 und #*) Statutens 
GenriF abgedudert: Sreretair. 

§2 69. Daß has Kollegium der Direetoren, fo oft es benfelben —— erſcheint, Si⸗ 
herheit fir, bas: Wohloerhalten und Verantwortlichteit von vem, geſchafteführenden Divector,*) yen bem Ace 
tuar, Agenten, Seeretair amd. anders Beamten, vie. fich zur Zeit in, Dienſten dev Befell{dhaft befiut en, 
werterigen fann ,-und. daß die Hohe und Art ciner ſolchen Siderheit ganz dem Belieben des Sollegii an ⸗ 
heim geſtellt fein ſoll. *) Statutengemag abgedridert;. Seerttair 

§e FOP Dah es dem Rollegio..ver-Directoren,.gefetglid) pi foil, von. Beit ‘at Seit cine gee 
— — zn ernennen, welche vie} won dem Kollegio dex Directoren. auf, dem Lande. zu macheuden 
racic ber Geſellſchaft zu beauffichtigen und zu leiten hat. 
eae | — ‘Dap pie: Wejetifchaje niemals mehr. als ſechs und nemals wenlger als. drei. Kuraloren 
- §. 72, Des bie —— — der Geſellſchaft, denen einige ber Fonds ober ein Theil 
bes. der Geſellſchaft übertragen wird, daffelbe in cura fiir bie Gefellfdjaft beſitzen und auf 
folde Weiſe gu Gunſten der Geſellſchaft an- und verwenden follen, wie es das Rollegium der Directoren 
in Ucbereinftimmung mit ben, burd dieſe Mefunde oder durch die dergeitigen Beſtimmungen der. Gefeil- 
fGaft ihnen anferlegten Pflidten, von Zeit gu Zeit beftimmen und anordnen wird. 

§. 13. Daß ſchriftliche Quittungen der dergeitig-i: Kuratoren per Gefelifdhaft, denen ein Theil 
ber Fonds oder des Bermigens der Geſellſchaft übertragen worden, über Gelder, die aus ſolchen Fouds 
ober Eigenthum, over aus bem Berfauf, der Verwendun — Kdnvertirung folder Fonds oder folder 
Gig enthums entftehen, ſowie daß Ow en über aubdere Gelder, bie an cinen ſolchen Kurator fiir Rech— 
nung ber Geſellſchaft zahlbar find, jenigen, der die Babling (eiftet, aller Berantwortlichfeit be 
treffs ber ſchlechten Verwendung ever - Ridevertmendung, befagter Gelder, fowie ber Berbindlichfeiten fibers 
heben follen, deven Verwendung gu beaufſichtigen oder ju unterſuchen, ob eine foldje Quitting von dem 
Rollegio der Directoren ongeorduet, ob vex Lerfauf, die Verwendung oder Nonvertivung eines Theils dev 


 Fones ober des Bermigens der Gefellfdaft von. dem Mesllegio der Divectoren befohlen ober. gu einem 


Preife gemacht worden, den bas Rollegium gut geheißen, oder zu unterſuchen, ob Derjenige, weicher cine 
folche Ouittung Moſteiit, zur eit der Ausftelfung derſelben auch wirklich Kurator der Geſellſchaft doreſen 
uty kraft dieſer Urkunde geſetzmäßig ernaunt worden. ijt. 
§. 74. Dah inſoweit es geſetzlich ausführbar ijt, alle lagen, Progeffe und andere Doceducen, 
— ob sot Civil⸗, Billigkeits⸗ Falliten oder Soqueftrations-Geridten, ſowohl in Großbritannien 
und. Irland, als auch in den Kolonien, vie Seitens der Geſellſchaft gegen irgend welche Perſou, politiſche 
Korperſchaft oder gegen irgend welches Mitglied derſelben angebracht werden, im Ramen des derzeitigen 
Kurators migejtelit werden ſollen, und daß alle Klagen, Prozeſſe und andere Prozeduren, gleichviel ob 
vor! Qioil- oder Diliigfeite-Gecidton, bie won einer —— politiſchen Körperſchaft oder von einem Mit⸗ 
see der Geſellſchaft gegem die Geſellſchaft angebracht merden, gegen den — die derzeitigen Kuratoren 
ber Geſellſchaſt augeſtellt werden — daß ferner alle Grlenntaiffe, Detvet > Berfligungen: und ane 
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bere mit foldjer Gage, ſolchem Prozeſſe, ober folder andern Prozedur in Gerbindung ſteheuden Sachen 

auf die Fonds und das Cigenthun Gefellfihaft dieſelbe Wirfung haben foller, —* wenn * it cine 

Klage, in einem effe ober in oe ciel auberen Berfahren gefallt worden wären, — — 

Mitglieder = aft und andere dabei intereffixte —— Partheien rote * 
| ae . Dah an dem Tage, an websjem im Jahre 1849, fowie in jeder —— 

jährliche alverſammlung abgehalten wird, ber Vorſitzende des Rollegii der bev Directoren aus deur’ 

ſcheiden folly, — dod) foll ein folder nicht@deftoweniger fiir alle Bwede ver an dieſein Lage ata 

den Generalverſammlung fo Lange als im Amte fic) befindender Borfigende oder deputivter s 

erachtet * bis eine ſolche Verſammlung auseinandergeht oder ſich vertagt. 

§. 76. Dah, wenn Demand gu irgend einer Zeit, während * er bas Amt — 
ſitzenden oder deputirten Vorſitzenden des Kollegii ber Directoren belleidet, aufhört, ein Director der Ge 
ſellſchaſt gu feix, fe Amt alé Vorfikender oder deputirter Vorfiender pacaiit werden bart a | 

§. 77. Dak vie Gefellfchaft vrei Rechnungsveviforen haben ſoll. 

§. 78. Daß an dem Tage, an welchem im Sabre 1849 fowie in jedem frien ae 
jahrliche Generalverjammiung abgehalten wird, ſämmtliche Rechnungsreviſoren ans” dem Amte 
den follen, unter dem Vorbehalte jedoch, bah bie am Tage einer jährlichen Generalverſammlung for aue⸗ 
oa ~ Rechuungsreviforen fiir alle Bwede derſelben als int Aumte fich befiudende Re 
ſo Lange erachtet werden follen, bis eine folde Verſamnmlung auseinandergeht oder ſich vertagt 

§. 79. Dah cin Rechnungsrevifor, dev am Tage einer jährlichen Geueralverſ ans bem 
Umte ſchehet, = bes (etter vorhergehenden Paragraphen, unmittelbar wieder wählbar fein ovate: 

§. 80. Daf in der Generalberſammlung des Jahres 1849, fowie in ver eines jeden folgenden 
Sahres, drei neue Rechnungsreviſoren erwählt werden ſollen. ) te 

. 81. Dag alle Bacanjen, die innerhalb fiinf Jahren, vom Datum diefer Urkunde an gered 
net, im Urnte bes Rechnungsrevifors ‘vorfatlen, von dem Rollegio der Divectorent in deren erſter 
rweldje, naddem die Bacanjen fic) ereignet Habe, abgehalten wird, oder fobald nachher exgiingt ie 
ſollen, wie es ausführbar ijt, und daß alle Bacanjen, vie nach dent Verlaufe einer folden fi 
Periode im Amte des Rechnungs-Revifors aus irgend welchem Grunde, mit Unsnahme des 
Ausſcheidung, vorfomment, in der erſten jahrlichen Generalverſammlung, weldhe, nachdem dle ſich 
ereiguet, abgehalten wird, oder in einer außerordentlichen Sitzung des Kollegli dex —— 
dieſem Zwecke, wenn es gerathen erſcheint, zuſammenzuberufen iſt, ergänzt werden follem, 1 
jedoch der Beſtätigung der nächſten Generalverſammlung. ——— 

§. 82. Dah Niemand zum Rechrungéeebifor wãhlbar fein foft, wenn er nit ur Be 
Wahl cin Mitglied ift, das bei der Geſellſchaft auf fein eigenes Seben alleiw fiir die ganze Dauer deffel 
ober anf das Leben eines Andern fiir die ganze Dauner eines folchem Leben’ mit der Summe von wen— 

Gin Tauſend Pfund verſichert ift, odet auf pas Leben einer ardern Pevfon fiir vie ganze Dauer cite ; 
mit ber Gumme von wenigſteus Ein Tauſend Pfund, auf Grund welder ex Mitglied wird kraft 
ſpäter gu diefem Swede enthaltenen Beftimmungen, betreffs welther er wenigſtens finf*) ſahrliche 
bezahlt haben muß, und daß, wenn einer der gegentpirtigen ober zulünftigen au 
oben gedadte Qualification zu beſiben, ſein Amt vacant werden ſoll. 
eye Praͤmie. 

, 83. Dak Niemand yum Nechnungsreviſor wahlbar fein fl, ber —— J— 
innerhalb bev unmittelbar vorhergehenden zwölf Kalender⸗Monate, Director der ———— 
der zur Zeit der Wahl ein anderes Amt in ver Geſellſchaft bekleidet, — und daß, wenn 
wahrend ſeines Amtes als Rechnungsreviſor gu irgend welchem andern Amte ernanut 
* ——6 Great. —8* ſich zum Amte getunrivp * 
’ ‘we , zum te ipa he 

bine eigenbanbiges Sahreiben, octet beige ff age ner ter SM § Haft 
ver Geſellſchaft wa ift, ihve Abſicht fund thun miiffen. ® 

§. 85: die Reduungsreviforen vom Kollegio der Director mabhängig 
daß es ihre Pflicht ijt, die Eiunahmen, Zahlungen, Rechnungen und Belaͤge der’ Gefelifc 
in —* und zu si ig und daß ſie insgeſammt und einzeln die Befugniß —* 

ves geſchaͤftoflihrenden Directors,*) des Actnars, soca andern Beamten, Seeret 
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andern, ber General -Verſaumlung vorzulegenden finanziellen Berichte eder Angaben, fo wie alle er · 
t= nay Bey und Belage gepriift, iam weun nsthig, corrigirt umd abgeinvert haben, die⸗ 
(vor ber Geneval«Berfaunnlung, gu weldher folde Berichte oder Angaben bereit gehalten werden 
miiffen) mit ihrem Namen yun Zeugniß threr Beſtätigung verfelben, untergeichuen follen. yobs 
~~ §, 67. Daß weitigitens inmier einer der Rechnungs-Reviforen dew Geneval-Berfammlungen, ver 
Geſellſchafi beiwohuen fol, und dag, wenn ein folder Bericht einer Geueral -Verſammlung worgelegt 
wird, i y einer der it derfelben anweſenden Rechnungs⸗Reviſoron einer Derjeaigen fein foll, welde 
ſolchen Bericht oder ſolche Angabe unterzeichnet haben. —* 
$$. 88. $9. 00. Aint umd Pflichten des Betriebs⸗Directors enthalsud*). ) Mujgetoben 
bivdh Beſchluß ber Generalorrfammling. ; : . ; 

§. 91. Daß die Geſellſchaft jerer Zeit einen Uctuar haben ſoll. * 

§. 92. Dak of dic Pflicht ves Actuars fein ſoll, dem Kollegio der Directoren, ſowie ten Rech⸗ 
MuNnge-Reviforen die nothige Auskunft yx ertheilen umd den ndthigen Math rücſichtlich ner Poficen, Dota 
tionen, Leibrenten, Sicerbeiten, Berpfüchtungen und Kapitalanlagen ver Geſellſchaft mit ſolchen Anſchlägen, 
Berechnungen und Ueberſaagen, wie es von ihm verlangt werden wird, daß es ferner ſeine Pflicht ſein 
ſoll, bie BAher und Rechnungen der Geſellſchaft gu führen, Rechnungsberichte, Geſchäftsüberſichten, Ab⸗ 
ſchabungen bes Vermögensbefſandes nud ver Verbiuntlichleiten, Autragsformulare und Profpecte ſlir bas 
Publkust nach Anordmmg ves Rollegit der Directoven vorzubereiten, fowie iar Ulgemeinen alle folche Gee 
{hafte gu verfehin, die zu dem Amtt eines Actors gehören, wie es das Kolleginm der Divectoven vow ilin 
verlangen wird. ? ‘ —— 

8. 03. Dahß tie Directoren der Geſellſchaft, bee Vorſitzende und deputirte Vorſitzende bes 
Rollegit ver Directoren, ver Kurator oder Rechnungs ⸗Reviſor, gu jeder Zeit ihr Amt aufgeben Muncy, 
durch [ets er au bas Kollegium der Directeren einzuſendeude Requifitionen. wor & , 

‘C'S, G4. Daf tas Rokeginm ver Directoren die Bedingungen feftfegen fell, unter welchen Leben 
Veifiherungen, Ausſteuern und Leibrenten von der Geſellſchaft gewahrt und von derſelben verfanft und 
pe werden, taf es bein abfuiaten Gutdiinfem ves Kollegii ver Divectoren auheim geſtellt fein jolt, 

mtritge mit — ſolche Verſicheringen, Ausſteuern und Leibreuten abzulehnen ster anzunehmen, 
Jeboch water dem Vorbehalte, daß bad Kollegium ber Directoren leine hoyere Summe als im ganzen fluf 
auſend ng auf ein cingefues, berbundenes, oder auf das Leben eines Nachbleibenden (surviving) 

. c , ’ ! 
§. 95. oh zur Reit des Abſchluſſes oder der Gewihrung einer Verſlcherung, Musflener oder 
“RetGrente, «8 dem Kollegio der Directoren freiftehen ſoll, diejenigen Bedingungen feſtzuſetzen, unter denen 
biefelben von ber Gefelh ait gelauft werden. | : : sf pag 

§. 96. Daf, wenn und fo oft es bas Kollegium der Directoren nad ſeinem Gkrtdiinfen fir ane 

’ fen oder gerathen Gilt, es demſelben geſetzlich freijtehen foll, Verſicherungen auf das Leben irgend einer 
allein fiir tie ganze Dauer deffelben zu gewaheen, ohne ju verlaugen, daß dev Geſellſchaft cine oder 
ert Original-Pramien, die im ganzen die erſten fünf jahrlichen Prämien nicht Hberfteigen dürfen, auf 
rurtd folder Berfitherung gezahlt werden, bis nach Uolanf einer Zeit, bie das ollegium der Dixectoren 
tints Tonn, und die im Ganzen fünf Jahre, uachdem die Verficjerung gewihet worden, nicht tier» 
eigen barf utd bag im jedem ſolchen Falle diejenige Perfon, welche cine tevartige Berfiderung abſchließt, 
sidei oder mehreren, von deitt Kollegio ter Directoven zu beftiitigenden Biirgen eine, im citer ane 
efferten Geldfivafe beſteheude ſchriftliche Bürgſchaft und Schuldverfchreibung vollziehen und ifnen, den 
Arectore og Pog ſolchen Perſon 98 ſoll, wie ſie die Directeren beſtimmen werden, auch ſoll eine 
“Polthe Perfor “bei Ablauf der Zeit, Gis jx welcher pie Praͤmienzgahluug geftundet worden eine derartige 
bere cit geben, wie fie vom Koliegio ber Divectoven verlangt und genehnigt wird, v. h. fiir die 

¢ g ciner ſolchen Geldfumme, die dem Betvage ver fo geſtundeten reſp. Primiew gleich ift, 

ebft bei nad tem Gake qu fünf Procent per annam, vie fae die befagten Primiew von der 
ei an gu berechnen find, gu welder dieſelben zahlbar geweſen ſein würden, wenn fie der Geſellſchaft in 
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gewdhulicher Weife pränumerando gegahlt worden waren, oder falls dicjenige Pevfon, deren Leben verſichert 
ift, vor Ublanf einer folchen Periode fterben follte, fiiv die pünktliche Zahlung der jährlichen Zuſen nad 
porbefagienr Sake betveffs folder und fo vieler Primien fiir die Verſicherung, welche per Geſellſchaft 
wahrend bes Lebens dieſer Perfou hatte gegahK werden müſſen, wena alle Prämien präuumerando gablbar 
geweſen twiiven. ( tee 2% 

§. 97. Daf, wenn bas Kollegium dev Directoren cine Verſicherung gewährt, vie betreffs ver 
Stundung der Oviginal-Primien derartigen Ctipulationen unterliegt, vie Police, -welde auf Grund ciner 
ſolchen Verficherung ausgegeben wird, bei ber Gefellfdaft fo lauge deponirt und als Royllateral+ Sicher- 
heit für bie Zablung aller folder Oviginal-Primien und Zinſen bis dieſelben bezahlt worden, nieder⸗ 
gelegt werden ſoll. Sip 

F. 98. Daf, wenn Jemand, bem von der Geſellſchaft cine Verſicherung unter ven fiir Stundung 
ber Original-Primien-Zahlung fefigefeglen Bedingungen gewährt wird, fterbeu follte, ehe ſolche Primien 
zu zahlen find, bas Kollegium der Dicectoren nach dem Ableben einer folden Perfon den Betrag einer 
folden Verſicherung, falls fie dann nocd in Kraft beſteht (wenn anch betreffs derfelbem feine Primien an 
pie Geſellſchaft gezahlt worden) at viejenige Perfon zahlen foll, welche geſetzlich beredtigt ijt, bicfen Bee 
trag in Empfang yu nehmen, nad) Abzug cingr folchen Gumme, me dem Betrage der Prämien gleid iſt, 
bie an die Geſellſchaft während des Lebens des Verſicherten für eine folche Verſicherung zu zahlen ge⸗ 
weſen waren, wenn die Pramien dafür urſprünglich in gewöhnlicher Weiſe pränumerando gezahlt 
worden wãren. ⸗ 

§. 99. Dak, rückſichtlich von Verſicherungen, die unter ſolchen Bedingungen. der Stunbung der 
Original Pramien+Zahlung gewihrt werden, alle Puintien, die fillig werden und an bie Gefellfchajt 
fiir cine jede foldje Verſicherung gu gahlen find, mit Ausnahme der Original-Pramien, deren Zahlung gee 
ftundet worden, au die Geſellſchaft primunerando gejahlt werden follen, wenn nicht das Mollegium der 
Directoren mit ber verfiderten Perfon ein neucs anveres Arrangement trifft. fir Sicherftellung derſelben 
in weldjem Galle die {pater folgenden Pramien zu einer ſolchen Zeit und in folder Weife gezahlt werden 
follen, wie es das Kollegium vorfdreiben und beſtimmen wird. ; 

§. 100. Daf das Kollegium der Directoren alle Policen und andere. Siderheiten irgend welder 
Art, (gleidviel ob Lebens⸗ Verſicherungen, Ausſteuern, Loibrenten 2c.) welche von der Geſellſchaft ausgegeben 
werden, von wenigftens drei Divectoren geſetzmäßig vollziehen laſſen foll. * 

§. 101. Daß das Kollegium ber Directoren es veranlaſſen ſoll, daß alle Policen und andere 
Sicherheiten irgend welcher Art, (gleichviel, of Lebens⸗Verſicherungen, Ausſteuern, Leibrenten 2c.) bie mit 
der Geſellſchaft abgeſchloſſen oder von ihr gewährt werden, ſolche Stipulationen enthalten, durch welche den 

und deren Repraͤſentanten Schutz geſichert wird, vor Verbindlicfeiten, und wird berfrsse ihnen 
gegenwartige Urfunde ober durch die beftehenden Eiurichtungen und Beſtimmungen der Gejelijdaft 


gewaͤhrt. 
§. 102. Daß dat’ Kollegium ber Directoren keine Policen irgend welcher Art, fei 6 fiir Lebend⸗ 
Berſicherungen, Ausſteuern oder Leibrenten, an irgend Jemand eher ausgeben ſoll, als ein ſolcher die erſte 
ober Original⸗Pramie oder ben Theil derſelben nebſt Stempelgebühren bezahlt oder Sicherheit fiir Bezah⸗ 
fang ber Original⸗Prämie nebſt Bi-fen, unter den, hierin vorher yu dieſem Zwecke enthaltenen Bes 
ſtimmungen, gegeben hat, und gwar ſolche Sicherheit, wie fie vom Rollegio der Directoren für bie durch 
folche Police gu bewirkende Verficherung verlangt werden wird, und daß wupmittelbar nach Zahlung und 
Annahme ſolcher Primie oder bes Theils nebſt Stempelgebühren entweder vom Haupt⸗Geſchäfts-Bureau 
“ober durch cinen Agenten oder nad Annahme cines Unterpfandes, deſſen Höhe ven bem Rollegio ber Die 
rectoren. zu beftimmen ift, — daß unmittefbar darauf, nachdem eine ſolche Siderhcit fiir Bahlung der 
‘Origitol-Pvimie nebſt Zinfen gegeben und angenommen worden, Derjenige, der eine folde Zahlung leiſtot, 
oder eine ſolche Sicherheit deponirt, wenn. es das Rollegium ber Directoven fiir gerathen Halt, als ein von 
ber Geſellſchaft Verficherter-eradtet werden foll, wenngleich die Police nod nicht ausgegeben fein follte, 

* §. 103. Dah es bem Kollegio der Directoren geſetzlich freiftehen foll, Gelder, die einem Agenten 
it der Proving fiir Lebens⸗ oder andere Verſicherungen, fiir Ausſteuern oder Leibrenten, bie mit ber Gefelf- 
ſchaft abgefdteffen worden, oder in Händen der vom Rollegio beſtätigten Banguiers in ter Proving, fiir 
eine Beit die drei Kalender⸗Mongate nitht überſteigen darf, gu belafjen, ebe vicfelben dem Bureau ber Gee - 
ſellſchaft vemittict werden. : yo? ar 
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§. 104. Daf ein Seder bet geneigt: ifty mit der Geſellſchaft eine Verſicherung abzuſchliehen, 
perſonlich oder durch einen Bevollmächtigten eine ſchriftliche Erllärung unterzeichnen ſoll, in welcher Alter, 
baw yw ili Wohmung, Stand, Beſchäftigung und andere anf die Perjom, deren Lehen verſichert 

werren fell, Bezug Hhabende Umftiude angegeben find, smd bag, wenn falſche oder betrügliche Angaben in 
einer folden Erllaͤrung gemacht und dieſelben ſpäter emtdect werden, die Welder, die befagter Geſellſchaft 
fie cine fo vevlangte Verfiderung gezahlt worden, gum Nugen der ðeſellſchaft verfallen und alle Anſprüche 
auf — Verſicherung aufhoͤren und null and nichtig ſein ſollen. 

. 105; Daß in allen Fallen, wo das Kollegium der Directoren der Ueberzeugung iſt, dag bas 
Snterefje einer vorher mit der Gefellfdaft abgeſchloſſenen Verſicherung anf das Leben cine 9 Perfon fiir die 
ganze, Darter deſſelben auf eine andere Perfor übergegangen ift, es bent Kollegio der Divectoren, wenn fie 
es fir a en finden, gefeglicy freiftehen foll, anf Antrag Desjenigen, auf welden das Intereſſe einer 
folden Verſicherung fiherqgegaugen tft, die Ubtretung einer folchen Berficherungs-Police gu genehmigen, und 
int Stelle derſelben Demjenigen eine it jeder Beziehung ähnliche Police gu gewihren mit Auslaſſung ves 
Datum und Namens ves Ceffionars, und ihm dadurch geftattet ſein foll, ein Mitglien ver Gefellfdaft 
zu werden und ihm in feder Beziehung rüſichtlich einer ſolchen fudftituirten Police alle Rechte, Privilegien, 

W , Gmolumente und Vortheile, die einer fo iibertragenen Police beiwohuten, guftehen ſollen, 
gang in derfelben Weiſe, als wenn eine derartige Police eimee ſolchen Perſon gewährt und von ihr in 
Kraft gebalten worden wire, fo jedoch, daß dieſe Perfon mit Bezug auf eine folche fubftituirte Police die 

Verpflichtungen ber’ Geſellſchaft gegeniiber auf ſich nehmen foll, welche von Perfonen verlangt werden, 

pie Mitzlieder der Geſellſchaft auf Grund von Original-Verfiderungen werden, unter dem Vorbehalte 

jedoch, daß ‘bei einem jeden verartigen Untrage das Nollegium rer Divectoren, wenn fie es für angemefjen 

Halter, ven Ujjignaten einer ſolchen Verſicherung gu einem Mitgliede ber Geſellſchaft an Stelle eines 

fritgeren Mitgliedes derſelben auf Grund einer ſolchen Verſicherung ofne eine derartige Uebertragung und 
Gewahrung einer neuen Police, vorzunehmen, ernennen foll. 

§. 106. Dak e8 dent Rollegio der Directoven geſetzlich freiftehen foll, dem ärztlichen Referenten 
einer Perfon, welche die Abſchließung irgend einer Verſicherung, die mit cinem Leben in Berbindung be- 
fteHt, beantragt, fiir ſeine Mühewaltungen cine ſolche Remuneration gu bewilligen, wie es dads Kollegium 
für angemeffen erachtet. 

— 6 107. Daß, wenn bie Prämie, fiir irgend welche mit der Geſellſchaft abgeſchloſſene Police, 
oder die Zinſen, bie kraft der oben angeführten, gu dieſem Swede gegebenen Beſtimmungen, für diefe 
Pramie over einen Theil derſelben fallig und gu zahlen geweſen, nicht innerhalb der nächſten dreißig Tage 
nach dent Falligteitstermine gezahlt worden, die Lolice ungiiltig fein umd die Perſon, welde einen Anfprud 

den Nuger einer jolthen Police hat, betreffs derſelben aller Anfpriiche an vie Geſellſchaft, fowie aller, 

Mit Bezug auf dieſe Police bereits gezahlten Primien und andern Geldern, verluftig gehen foll; wtichts 
beftoweniger foll es jedoch bem Rollegio der Directoren geſetzlich freijtehen, die Police wieder zu erneners, 
entweder unter Auflegung einer Geldftvafe oder ohne eine folde, und gwar unter ſolchen Bedingungen und 
iw ered foldjen Heit, wie es bas Kollegium der Divectoren für angemeffen halt. 

§/ 108. Dah das Kollegium der Directoren vie Gelder, welde auf Grund einer, von der Gee 
fellſchaſt ausgegebenen Police mit Bezug auf Lebensverſicherungen gefordert werden, (ſolche Fälle aus⸗ 

wo das Rollegium der Direetoren befugt iſt, die Zahlung derſelben zu ſiſtiren) innerhalb drei 

lender · Monate race faffen foll, nachdem eine Beſcheinigung über den Tod der betreffenden Perfon, 
weren Leben die Verficherung gemacht, fowie die fonjtigen hinreichenden Beweife, betreffs ves An⸗ 
uches, wie es bad Kollegium der Directoren verlangen wird, bei dem Haupt-Gefdpafts- Bureau eingegangen 
nb} daß es dent Rollegio der Divectoren nichts deftoweniger geſetzlich freiſtehen joll, die auf Grund einer 
se reflamirten Gelder, nachdem die vorbenannten Beſcheinigungen und Nachrichten eingegangen, jeder 

Zeit Por Ublauf ver drei Kalender Donate unter Berechnung eines Disconto von fiinf Pfund fir jere 

bunde Phun p per annum gu zahlen. 

ae —— Daf, wenn in einem Lande oder in einem Orte in Folge der Peſt, Cholera ober 

umngewohnlicher anftedender Krankheiten, ſowie in Folge von Hungersuoth, Buvafion, Guile, 

i eal es eee As ereignenfollte, daß die. Anforverungen an die Geſellſchaft ſich ploͤlich vermebren, es 

ber Directoren geſetzlich freijtehen foll, im Balle eines Todes, der fic) während der Peft, 
Soot und anderer anſteckender — — Invaſion oder Aufruhr eveignet hat, die. Sale 
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gangen Summe oder eines Theils derſelben, vie anf Grund einer mit ter Geſellſchaft * 
wird, ſAr eine gewiſſe Zeit zu ſiſtiren, bie jedoch 12 ———— 
einer —— Potice fehigcie se Beit, nicht fiberfteigen darf. 
~~ §. 110., Daf die anf Grund einer Police vetlamirten Gelder, deve Uuty sing, 0m ‘see Sellgio 
det DicectorenAfict twoxdety, Brutd per annum ber 
ginft werden follen, fo wie es bad Kolleglum ver Divectoven fiir angemeffen Halt, und 24 bem Zeit· 
puulte an, wo die von der Geſellſchaft verſicherte Summe nach regelmifigen Verlaufe hatte gezahlt werden 
müſſen, wenn die Auszahlung nicht ſiſtirt worden wäre, und foll bad Roflegium ver Directoren dieſe Zinfen 
ang den fix Zahlung ver mittelſt ver Police verfidherten Summe beftimmten Fond zahlen —* gmt ig! 
Sod11. Dakine atfen Fallen, wo die fiir eine Berfidertingss Police gx zahlende Primie, vor 
ſchriftemuͤßig gezahlt und das anf Grund einer foldhen Police verficerte Geld, vem Beftimigungen, 
Qeindhiy fallig” qeworden, es Dent RoYegio der Divectoven gefeslich freifichen foll, wenn ſie es für angemeſſen 
eradten, fo gu than, dad Geld yu zahlen auch obne einen Beweis rariber fic beibringen gu daffemp: dab 
dicjenige Perfor, auf welche die Verſicherung abyeſchloſſen worden, oder dah Derjenige, welcher Auſprüche 
an vas Geld erhebt irgend ein gefetzliches Snteveffe ay demjenigen Leber hatte, auf — 
ſicherung effeetuirt worden, ohngeachtet dex Behauptuͤng ⸗ Anzeige oder des Beweiſes, vafeeine 
lein derartiges Intereſſe gehabt, auf Grund deſſen rie Geſellſchaft die Auszahlung igen Geloes ‘itt 
verweigern lonnen. Ye 3 
§.. 012, <Dah, wenn amd fo oft wie Gelder von ver Geſellſchaft auf Grand von Berficherwngents die bon 
derſelben gewährt worden, rellamirt werden, deren Auszablung vas Kollegium der Directoren 
ſollte daſſelbe cine außerordentliche General⸗Verſammlung zuſammenberufen fell, zu dem um zu 
beftimment, ob: ſie die Auszahlnng ſolcher Gelder vornehmen eder unterlaſſen ſollen, und 
außerordentlichen General⸗ Vereammlung eurdaus ũberlaſſen ‘fein ſoll/ zu beſtimmen, ob ein 
ſpruch zu geſtatten iſt ober nicht, und ſoll das Rollegium ter Directoren rücſſichtlich ſolcher 
haundeln wie es die außerordentliche General⸗ Verſammlung entſcheiden wird. 


$2113, Daß mit jeder Verfiderungs-Police,, die mit ber Geſellſchaft abgeſchl ein 
gedrucktes Ceſſions⸗Formular, wie ein ſolches vow: ver Geſellſchaft von Zeit zu Beit befti 
gegeben werden ſoll, unter tem Vorbehalte jedoch, dak es nicht nothwendig fein ſoll, saat 
tretuny ober Ceſſion ihrer Police, wenn ſie es für angemeſſen Haltem, ſich des Self zu 


bedienen, welches mit. ihrer Police ausgegeben worden, außer, wenn bas Kollegium der — 
ftimmt, Py cit folches: Formular zu verwenden ift, Z 

eo LA, Daf bas Kollegium dev Divectoren jcde WUbtretung einer, von der 
gegebenen — in einem zu dieſem Zryecke zu führenden Buche verzeichnen laſſen oll und 
Ceſſtonar einer: ſolchen Verſicherung von jeder derartigen Ceſſion oper Abtretuug innerhalb eines 9 
Monats, nachdem dieſelbe vollzogen worden, ſchriftliche Anzeige im derzeitigen * pr, 3 
machen, und in ſolcher Auzeige amen und Wohnung des Ceffionars, ſowie deu enige 
fol, auf beu bie Verſicherung urſprünglich geſchrieben geweſen, nebſt dem: Tage ver — 
Ver verficherten Surmme und ver jaͤhrlichen, betreffs derſelben gu zahlenden Pramien, fowie po = 
wendige Details. 

. 11d. Dak vad. Rellegium der Divectoren Gorge tragen fell, bag bit Geſellſ haft * Beit 
mit sinent: Hauf⸗ oder Comptoire in der City, Weſtminſter over der Start Louden oder innerhalb 2 Meilen 
derſelben verſehen fei, das in Desiehung anf Lage mid Größe fir das Haupt ⸗Geſchafts · Local angemeſſen 
iſt, — ſowie daß fie mit einem andern geräumigen Hauſe oder Bureau in beſagter Start. oder anjeinem 
andern Orte verſehen ſei; wie es flir Betreibung der Geſchäfte der Geſellſchaft nothwendig iſt, und ſoll es 
flix vorbeſagten Zweck Dem Kollegio Der Directoven geſetzlich freiſtehen, ein ſolches Hans oder Vurean onter 
ſolchen Bedingungen aus den Fonds oder vem Gigenthume her Geſellſchaft zu kaufen oder gn miciben, wie 
fie es für angemeffen -balten ferner foll es bem Rollegio ber Divectoren. geſetzlich freiftehen, ſolches Haus 
over Burean zu verfaufen, zu vertauſchen eder in anbderer Weiſe darüber gu verfügen, und ein auderes an 
Stelle deſſen zu beſchaffen. 

5. 116. Daß alle dic verſchiedenen Rahlungen, welche aus ben Fouds aud bem Eigenthune ber 
Geſeliſchaft zu leiſten find, auf Befehl oder Beſchluß bes Rollegii dex Directoren wefdeten, und 4 aud 
Zahlung ohne einen — Befehl oder — rechtegũltig foin ſoll. 
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§. 117. Dak bas Kollegium der Directoren jede Summe, die gezahlt au werden befehlen wird, 
utd bie fünf Pfund iiperfteigt, turd eine, vor ixgend welchen drei Directoren unterjeishueten Tratte, 
gezahlt werden fol. : : 

8. 118. Dak das Kollegium ber Directoren in ten Händen ber Banquiers ver Geſellſchaft ftets 
einen folden Beſtand belaſſen foll, ver gur Decung ber laufenden Zahlungen und Aussaben der Geſell⸗ 
ſchaft genügend ift, we bag, wenn ein ſolcher Bedarf durch anbere Mitlel nicht gu beſchaffen iſt, ras 
Kollegium ver Directeren einen Theil dev aufgefammelten’ Fonds oder der Stods und Sicherheiten, woriu 
dieſelben zur Beit angelegi find, verfoufen und gu Gelde meden mid cine folde Summe fiets a Conto 
ber Directoren der Great Britain Mutaal+ Qebensverjiherungs-Gefellfibaft geftelit werden foll. 

§. 119. Dah rückſichtlich der Gelder der —* bie ſich zur Zeit in ihren Hünden bee 
finden und bie nicht gebraucht werden, um den augenbliclicen. Anforderungen, welde an bie Geſellſchaft 
geftellt merden, gu geniigen und um die Ausgaben derfelben gu beftveiten, bas Rollegium der Directoren 
biefe Gelder nach feinent Ermeffen anfammein und auf Zinfesginé anlegen foll in Parlaments-Ctods oder 
in Sffentlicher Fouds von Grohe Britannien ober Irland ꝛc., ober im die einer cavern Regierung, in Bank. 
Stod, SiirfeesStod, Oftindien-<Stod, Navh, Victualling oder Erchequer⸗Bills, India⸗Vouds, in Papieren 

der oſtindiſchen Kompagnie, oder auf Gicherbeiten vor Dods, Raxilen, Füſſen, Sdifffabris- und Wafjer- 
werfen, Brücken, Chauſſeen, Cifenbahren wad andern öffentlichen Unternehmungen, in Parochial -Wogaben 
oder in ben Rauf von Leibrenten fiir ein ober mehrere Leben, ober in den Rauf over Wiederverlauf von 
Policen, Leibrenten oder axdern Sicherheiten, bie mit ber Gefellſchaft abgefHloffen worden oder im ben 
Kauf von Reale oder Perfonal>Cigenthum in Grefbritannien oder Irland oder in den Kauf von befdranften, 
rebverjionairen ober zu erwartenden Suterefjen, (limited or reversionary or expectant interest) cine’ 
folchen Cigenthums over auf Sicherheit im BWege von Hypothelen auf ſolche Stods, Fonds, Bills, Bonds, 
Sicherheiten, Leibrenten, Policen, Cigentgum over Antheile wie vorbefagt (ferner fann das ſtollegium der 
Dircectoren nah Gutbefinden die gur Beit fe angelegten Gelber einziehen und convertiren und bie daraus 
qelBjten Gebder ium vorbefagter Weife wiederum anlegen und fo fort, wie es das Bedürfniß erheiſcht, unter 
Lemt, Borbehalte jedouh, daß bei folder Gelbanlage gehdrige Vorſicht genommen, und über dieſe Fonds ſo 
verfiigh werde, bah gu jeder Beit genfigende Sununen ohne Schwierigleit erhoben werden können, wenn 
biefelbon verflangt werden, um den laufenden Anforderungen und Ausgaben der Gefellfdjaft geniigen gu 
_ fénnen, — wuter dein weiteren Borbehalte, bas alles herjeitige Neal-Cigenthum ber Geſellſchaft, gleichviel 
ob es gum Gebrauch derfelben oder durch Indeſtirung crworsen, infoweit es die Nutzgießung deſſelben bes 
trifft, als Perſonal⸗Vermögen evadhtet werden und das Rolleginm der Directoren alles Das vornehrnen 
laſſen fo, was nothwendig nad angemeffen ijt, mm foldem Real-Cigenthum den Character ven Perfonal- 
Gigenthum gu geben. ; 
of §. 120. Daf das Rollegium dex Directoren die Gelber und das Cigenthum ber Geſellſchaft 
unter bie Ruratoren in foldicm Berhiltnifje vertheilen laſſen foll, wie es daffelbe fir angemeſſen erachter, 
mit Ausnahme des baaren Geldes, welches bet den Banquiers der Gefellichaft nicdergefegt ift, nnd der 
Navy, Victialling und Exchequer⸗Bille, India⸗Bonds und anverer, dem Inhaber (au porteur) zahlbarer 
Siherheiten, die jedergeit bei den Banquiers der Geſellſchaft oder in der englifden Bank aufbewahrt und 
a Oonto ber Directoren der Great- Britain - Matual + Rcdend+ Verfiderungs-Sefelljhaft geſchrieben werden 
ſollen, mit fernever Ausnahme aller beweglichen Gegenftinde, die für die Gefelljchayt gefaujt worden umd 
fo bas Kelegium her Directoren bei Vertheilung der Gelber und bes Cigenthums ver Geſellſchaft 
unter die Kuratoren dieſelbe fo Bervirfer laſſen, dak nicht weniger ‘als drei von ben Ruratoren einen 
ſpeciellen Theil ber Fonds und Les Cigenthums im Beſitz haben, und lann das Divectorifim von Zeit . 
zu Beit, fo oft e& daffelbe fiir angemeffen ervachtet, einen fpecieller Theil folder Fonds und folden 
Gigehthums von tenjenigen Rurateren, dencu buffeibe fibertragen werden, auf andere oder auf einen, dem 
elbe gur eit iibertragen ift, übertragen; ferner foll bas Kollegium der Directoren gu ciner Zeit, wo 
i eS fiir gut halten, die Kuratoren, denen ein gewiffer Theil ber Fonts und des Cigeathums. rer Gefell- 
ſchaft aur Zeit fibertragen worben, eine Erklärung, bag ihnen Gigenthum in .cura übertragen worden, anf 
Koſten ber Geſellſchaft vollziehen laſſen. 
owe <Q 121. Dah es vem RKedegio der Directoren geſetzlich freiſtehen foll, Häuſer, Geſchäftslocale 
aud Landereien her Geſellſchaft (gleichviel, ob ſolche zum Rutzen der Geſellſchaft gekauft oder im Wege ber 
Beleihung [investment] erworben ſind) gu verpachten, und kaun eine ſolche Pacht F ſolchem Pachtzins 
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und unter foldjen Bedingungen abgéfdifoffen werden, wie es bas Rollegium ber Directoven fiir ane 
enteffen aft. 
— §. 122. Dah das Kollegium ber Directoren gehörig Buch führen und Einragungen vornehmen 
laſſen fol von allen Angelegenhziten, Geſchäften und Sachen, die gewöhnlich won Perſonen, Kompagnien 
und Geſellſchaften, welche Geſchaͤfte ähnlſcher Art betreiben, wie die hierdurch begründete Geſellſchaft, in 
Rechnungsbüchern vermerkt werden; ferner ſell ors Kollegium ber Dircetoren Lie beſagten Rechuungsbiicer, 
Kladden und andere der Geſellſchaft gehörige Bücher, ingleichen die Berichte, welche in Folge der hierin 
fpaiter euthalteaen Beftimmungen vent Kollegio bev Directoren für die jähelichen General-Verſammluugen 
zu beſchaͤffen ſind, nebſt allen andern, bie Gefellſchaft betreffenden Documenten und Schriften im derzeitigen 
Haudt-⸗Geſchaãfts-Bureau ver Geſellſchaft anſbewahren laſſen. 

§. 123. Doh in jeder General⸗-Verſammlung das Kollegium ber Directoren anf Antrag der 
Majoritit ber anweſenden ftimmberedhtigten und wirklich ſtimmenden Mitglicrer dle zur Einſicht verlangter 
Rechnungshücher, Protocelfe und andere Bücher per Geſellſchafi, ſowle auch vie gegenwartige Gründungs- 
Urkunde, ſowie jedes andere die Geſellſchaft betreffende Oocurient und Schriftſteͤck, welches ſich im Beſitz 
bes Kollegii der Directoren befindet, vorlegen laſſen ſoll. 

§. 124. Daf bas Kollegium der Directoren, inſoweit es ausführbar iſt, einen dou ben Rech⸗ 
nungs⸗Reviſoren der Geſellſchaft unterzeichneten Bericht über diejenigen Einnahmen und Ausgaben der Ge— 
ſellſchaft bis gum breifig}ten Tage des December anfertigen und der Generalverſammlung vorlegen laſſen foll, 
welche in einem der fritheren Berichte noch nicht aufgcnomment geweſen, fo wie einen Bericht bis ga bent 
Tage liber alle Details, fiber den Betrag ver Gelder und bes Cigenthums der Geſellſchaft, fowie über bea 
Zuſtand nud die Lage derſelben; anh folf bas Rolfeginn der Directoren eit Exemplar eines folthen Bee 
richtes eiuem jeden Mitgliede zuſtellen, melches einen ſolchen verfangt., 

§. 125. Dah, wenn innerhalh per Merin ſpäter erwähnten Zeit betreffs ber Ertredung eines 
Irrthums in einem, vom Rollegio der Directoren der jährlichen General-Verſammlung vorzulegender Bee 
richt cin offenbarer Irrthum im Betrage von bundert Pfund ober mehr, von einem Mitgliede rer Gefell- 
ſchaft gefunden wird, tas Kollegium der Directeren einen ſolchen Irrthum unverzüglich verbeffern und dere 
Bericht, worin ein folder Irrlhum verbeffert worben, der erſten jibrlithen General-Verfanmiung, bit nag 
Eutdeckung eines folder Irrthums abgehalten wird, vorfegen foil. 

§. 126. Daß das Kollegium ber Divectoren nad der jährlichen General-Verſammlung, welche 
im Monit Mai bed Jahres 849 abgehalten wirt, ſowie nach Devienigen eiñnes jeren ſolgensen Sabres 
unter Zugrundelegung und mit Bezug auf den Bericht fiber vie Augelegenheiten und Geſchäfte ber Gefell- 
ſchaft, ter bev vorhergehenden jährlichen General-Verſammlung vorgelegt werber mug. ermitteln und feft 
feten folf, ob überhaupt urd weldje Gelder mit Gicherbeit fiir pie Gefellfmaft aus ben Fonds und x + 
Verwmögen derſelben genommen und unter die Mitglieder, welde, wie hierin fpater beſtimmt ift, zur Theil- 
nahme beredtigt find, af6 Gewinnantheil verheilt werten können. 

S. 127. Dak bas Kollegium per Directoven cine folche Summe, wie fle von demſelben als 
ficherer und geeigueter Betrag zur obigen Vertheifimg urd Verwendung feſtgeſetzt worten, unter tie vere 
ſchiedenen gur Theilnahme daran berechtigten Mitglieder ver Geſellſchaft turd Herabſetzung ober Retuction 
ber Einftigen Prämien für ihre resp. Verſicherungen verthei{t und resp. im ihrem Rutzen verwendet werden. 
folf, und daß der Betrag, weldhen bas Ksllegium ber Dixectoren nah der jührlichen General-Verſanmt⸗ 
{ung im Moyuat Mai bes Fahres 1849 mit Rückicht anf ten, dieſer General⸗Verſapmlung vorzulegenden 
Bericht gum Nutzen der Mitglieder zu vertheilen beſtimmt, unpartheilſch und gerecht rach einer ſelchen 
Scala und in ſolcher Weiſe unter bie Mitglieder vertheilt recrbex fell, welche für ihre resp. Verſicherungen 
fünf jährliche Prämien vor dem 31. December des Jahres 1649 gezahlt haben, und tah der VBetrag, den 
dat Kellegium ver Directoren affo zu Gunften ber Miglieder ber Geſellſchaft nach der im Monat Mai 
1849, fowie im Mevtat Mai eines jeden folgenden Sahres abzuhaltenden jährlichen General⸗Verſammlung, 
— zur Bertheilung auf Grund eines, einer foldhen General-Metfarnnling verzulegenden Verichtes, beſtimmt 
hat, unpartheiiſch und gerecht nach einer ſolchen Scala und in ſolcher Weiſe nuter diejenigen Mitglieder 
vertheilt werden ſoll, welche fiir ihre resp. Verſicherungen fünf jährliche Primien vou vent 31. December 
1849 und vor dem 31. December eines jeder ſoichen folgenden Gabret gezahlt haben, unter dain Bore 
behalte, tak keine derattige Vertheilung worgenommen werden fell, wenn nicht und bis ver derzeitige 
Aetuar der Geſellſchaft beſchelnigt hat, dah der Stand der Angelegenheiten und Geſchäfte ver Gefelle 
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ſchaft eine folde Vertheilung zulaͤßt, und daß bieſalbẽ mit Sicherheit für die Geſellſchaft vorgen? mmen 


werden kann. 

8. 128. Daf, im Falle bes Bankerotts cher der Inſolvenz einer Perſon, bie bei Gintvitt derſelben 
ber Geſellſchaft verſchuldet ijt, bas Rollegium ber Cirectoven alle ſolche Schritte au Guiſten ber Gefells 
ſchaft einſchlagen foll, die nothwendig ober geboten find, um die Schuld, welche der Eejellſchaft geſchuldel 
wird, gu beweifen, und die nothwendig find zur Bevollmächtigurg anderer Perfouen fiir rie Geſellſchaft 
viejenige Divivende in Empfang yu uehmen, die betreffs folder Schuld fällig wird, und fell die Ouittung 
einer felcen Pevfon, welche bevollmadtigt iit, eine derartige Dividende in Empfang gu nehmen, Den— 
jenigen dev dicfeil: zahlt, ailer Verantwortlidteit nnd Rechenfdhaft Pherheben wegen ber ſchlechten Verwen— 
rung oter Richtanwennung derfelben, oder verbunden ju fein, die Verwendung zu bewachen. 

§. 129. Dah, wenn und fo oft wie irgend Jemand die Vertriges Bedinquugen und Stipulationen, bie 
in Gegenwaärtigem enthaiten find, und dic feinerfeiis erfiilit werden müſſen, brict, fich weigert ode es unter 
Laftt, diefelbe auszuführen und gu erfüllen, es dem Kollegio der Directoren geſetzlich freifteLen —* angen⸗ 
bliztlich cine Mage oder einen Proceß anzuſtellen und deuſelben weiter yu verfolgen; ferner ſoll es dem 

Kollegio der Direetoren geſetzlich freiſtehen, wann und fo oft daſſelbe es für gut halt, anzuerdnen, daß 
eine Klage oder ein Proceh eingeleltet werde wegen der Fonds ober bes Eigenthums ver Geſellſchaft oder 
wegen einer Police (mit Genehmigung einer außererdentlichen Ceneral ⸗Verſammlung) oder wegen einer 
von ber Geſellſchaft ausgegebenen und gewährten Leibrente, ober wegen irgend eiues Rontralts tader einer 
Verpflichtung oder wWegen irgend einer andern Gade, wefthe tie Rechte und Intereſſen ver Geſellſchaft be- 
trijjt, und foll es bem Rollegio ber Directoren ferner geſetzlich freiftehen, lagen, Proceſſe und andeves 
gerichtliches Verfahren, welches auf einen ſolchen Beſehl eingeleitet worden, einzuſtellen eder durch Roms 
promiß oder Vergleich gu ſchlichteti, jowie alle Streiligleiten und Differenzen, wegen welcher ein Grund 
zur lage, gum Proceſſe oder gu auderem gerichtlichen Verfahren vorliegt, einem ſchicdérichterlichen Aus— 
ſpruche gu unterbreiten, extweter vor oder nach Anſtellung einer ſolchen Klage, eines ſolchen Proceſſes ober 
andern gerichtlichen Verfahrens, fowie fernor die nothweudigen Gartheien für ſolche Klage, foldjen Proceß 
ever site ſolches andere gerichtlicce Verfahren au ernennen, um daſſelbe anzuſtellen und weiter zu fuͤhren; 
ſowie ferner die nothweudigen Parthelen für ſolche Ragen, ſelchen Proceß und fiir ſolches andere gerichts 
lithe Verfahren gu ernennen und eine ſolche Klage, ſolchen Proceß umd ſolches andere gerichtliche Verfahren 
einzuſtellen, und daſſelbe ſchiedsrichterlichem Ausſpruche gu uaterwerfen oder durch Vergleich gu beendigen, — 
fuwie ferner ſelche udthigen Partheien gu ernennen, win einen ſolchen Streit eder eine ſolche Differenz 
entweder vor oder nad Anſtellung einer ſolchen Klage, eines ſolchen Proceſſes oder antern gerichlichen 
Berfahiens ſchiedsrichterlichem Ausſpruche zu unterbreiten, und ſellen ſolche nöthigen Pariyeien cinev Klage, 
eines Proceſſes eder andern gerichtluhen Verfahreus nicht freiwill.g und nicht ohne Genehmigung ded Rollegii 
der Directoren cine ſolche Klage, ſolchen Proceß und ſelches andere gerichtliche Verfahren einſtellen ober 
zurücknehmen, und follan ferner aus ben Fonds und bem Cigenthume ber Geſellſchaft ſchadlos gehalten 
werden, fiir alle Kusgaben und Verluſte, die ſie in Folge ſoſcher Klage, eines ſolchen Proceſſes, ſolchen 
anderu gerichtlichen Verſahrens ober in Folge eines ſolchen Schiedsſpruches erbeiden, oder denen fie aus- 
geſetzt find, und ſollen bie Gelder, welche ju Gunſten vee Geſellſchaft, in Folge einer ſolchen Klage, ſolchen 
Proceſſes oper ſolchen gerichtlichen Verfohrené oder ſolchen Schiedsſpruches beigetrieben sder in Gutyfang 
genommnen · werden, von dem Kollegio der Dircetoren fo. verwendet werden, wie es das Kollegtum wed 
feinem Gutdünken beſtimmt, indem eS Rügſicht auf die beſondern Umſtände der Fille und any die relativen 
Nechte der, bei dem, hierin ſpäter erwähnken Gaventiesgond und bei dep allgemeinen Feuds und Cigens 
thum der Geſeuſchaft iniereſſirten Partheien, Rüdſicht zu nehmen fatty *) Statuteugemoͤß henzugeſügt: 
Für immer bejlimmend, taf alle ſolche Klageſachen, Prozeſſe odet auderes gerichtliches oder Vergleichs-Verſahren, welche 
auf alle vorberührten Puncte oder einen derfelben ſellte eingeleitet werden, gegenüher irgend einer Perſon oder aud 
rar verer Perſonen, welche Unterthanen bes Koͤnigreichs Preußen uvd in demſelben anſäſſig ſind, vor Preußiſchen Ges 
richtohöfen nad) dem vor denſelben gekenten Gefegen ecdffnet, begründel und verfolgt werden müſſen, und daß bei 
jevem Gireite, jedem Zwieſpalte oder ievem anbern Halle, The fade oder fonfligem Borgange, woriiber ten hierbevor 
angegebenen Borjdriten und Srmddtiqungen entpprechend, auf ſchiebsrichterlichem Ausſpruche follte cingggaugen werden, 
und bei weldem irgend cine ſolche fo. eben erwähnte Pecſon eder mehrere felde Perſonen follten betGeiligt feim oder 
fie betreſfen, bie Schiedarichter, forte der Obmann, welde tn dieſern Folle gu bernſen find, Preißiſche Upterthanen 
{rin müſſen. : e ' . 38 
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S. 130. Dag bas Kolleglum ber Directoren, wenn ee nach beffen sian gerathen extent 

dieſe Urlunde auf Shree Majeſtät Hohen Kanzlei⸗Gericht auf Koſten oer Gefellſchaft eintragen laſſen fell— 

.131. Dah es vem Kollegio ver Directoren geſetzlich freiſtehen fell, wenn es nach dem Dafür⸗ 
halten deſelten gerathen erſcheint, ſich um Patente, Parlaments-⸗Acte oder Charters gu bewerhen, zu dem 
Zweckt, um die Geſellſchaft in dew Stand yu ſetzen, alle oder einige der Zwecke dieſer Urfuude, over 
aubere anf tie Befellidaft Bezug habende, mit Einfchluß (wenn c& gevathen erſcheint) der Ineerperation 
ner Geſelſſchaft ind Werk gu fee, und dah, faks ſolche Patente, Acte und Charter gewaͤhrt oder genet 
migt werden, daß Kolleglum der Dixectoren folhe Berichte und audere Sachen pflichtmäßig und pünltlich 
machen laſſen fell, wie fie in Folge davon verfangt werden. 

§. 132. Dak, wenn zwei auf cinander folgende peti ital ayeaneg 4 ben Beſchluß faffen, 

bie Gefellfchaft aufyulsferr, bas Kollegium der Directoren fid der Audgabe und Gewihrung von Policen, 
Leibrenten und andern Sicherheiten enthalten, und in folder Weiſe, wie es bas Kollegium der Directeren 
fir billig und gerecht Halt, die beſtehenden Verpflichtungen ter Geſellſchaft erfüllen, und ſo viel von den 
Fonde und bem Eigenthume der Geſellſchaft, was tan nicht im Gelde beſteht und xicdt gebraucht wird, 
um die beftehenden Verpflihtungen ver Geſellſchaſt gu erfüllen — augenblicklich verlanfen und in anderer 
Welſe unk unter ſolchen Bedingungen zu Gelde machen fell, wie es das Rolleginm far gut Hilt, und ſeß 
baffcloe nad einem ſolchtn Berfoufe, ster nad ciner folden Convertirung, fe viel von ben ors nud 
bem Eigenthume ber Geſellſchaft, wads nicht gebraucht wire, um tie beſtehenden Verpflichtungen derſelben gu 
erfiillgs, unter die Mitglieder ber Geſellſchaft vertheilen und an dieſelben, fowie an andere Perfenen, die 
zur * auf eine, rit ber Geſellſchaft abgefdtoffene Police, Rechteanſprüche Haber ober an deren resp. 
Teftamentsvellitreder, UrminiFratoren cher Bevollmächtigte in ſolchen Theifen zahlen laſſen, yu benen fie 
berechtigt jind, und foll nad folder Zahlnug und Veriheifang ie Geſellſchaft aufgeldſt und dieſe Urfunde, 
fowie jeder darin enthatten⸗ Paragraph, tifel, Sade und Ding ven ba aufhören, endigen und un 
piilttg ſein. — 
8. 133. Daß ohne Venachtheiligung ber ber General⸗Verſammlung hierin vorher abertiogenen 
Macht, ‘bem Kollegio der Directoren bie volljtinvige Leiturg und Oberaufficht ũber die Angelegenheiten 
und Geſchaͤfte ber Geſellſchaft zuſtehen, und tat es keinem andern Mitgliede ober Leiner andern Ferfon, 
wenn vidit eine felde vou bem Kollegio der Directoren dazu ernannt werden, frei flehen foll, ſich in die 
Ungelegenheiten ever die Geſchäfte rer Gefellfhaft gu miſchen, und fell bas Roileginm ber. Directeren in 
alien Fallen, denen burch diefe Urtuwde oder fpiiter burch rie General-Verſammlungen vorgefehen worden, 
in unbedingter Uebercinftimmung mit ben hierdurch feſtgefetzten oder durch die General⸗Verſammlungen 
ſpäter feſtzuſetzenden Geſetzen und Beſtimmungen boavelr, in allen At fen jedoch, renen durch die Urkunde 
und die General-Verfammlungen nit vorgeſehen worden, es bent Mollegio ker Directeren gefeslich freiftehen 
in folder Weiſe gu handeln, wie es demſelben am beften berechnet erfdjcint, die Wohlfahrt ver Geſellſchaft 
zu befdrbern, und foll es bem Kollegio ber Directeren zur beffern Leitung, Flhrung unt Oberaufſicht über 
bie Angelegenheiten und Geſchäfte ver Gefellfhaft geſetzlich freifichen, irgend welche Verorduungen war 
Nebengeſetze gu erlaſſen, welche das Kollegium fiir angemeffen Hall, vorausgeſetzt, raft fie ben Fundamental⸗ 
‘Prineipien ober ber Elurichtung ber Geſeüſchaft nicht entgegen und widerſprechend ſind, wie ſie durch die 
in dieſer Urkunde enthaltenen Geſeße, Verordnungen und Beſtimmungen begründet oder kraft eer vorhin 
den General-Serfamnrlunger gu diefem Zwecke übertragenen Vollmacht abgcinbdert werden; und dak es dem 
Rollegio ser Directvren ferner gefeglich freiftehen ſoll, alle oder einige per fo zu erfaffenven Beſtimmuugen 
und Nebengeſetze jederzeit abzuãäudern ober aufzuheben. 

§. 134. Dab tas Kollegium der Directoter Namen und Wohnung eines jeder der jetzigen und 
zukünftigen Mitglieder per Geſellſchaft in eivem, zu diejent Swede zu führenden Buche verzeichnen, und 
nachdem das Kollegium im derzeitigen Haupt Gefchoſt ureau der Geſellſchaft grin Anzeige von einem 
Mitgliede erhallen, daß es ſeinen Namen eder ſeine Wohnung gewechſelt, feineR neuen Namen und * 
nung in ſolches Buch eiatragen laſſen folf, oper 

§. 130. Da cia jedes, anf irgend eine dic Geſellſchaft beireffende Ungelegenhes Bezug Rabentce 
Schreiben, weldes vom Bureau ber Geſellſchaft an ein Mitglied unter deſſen Woreffe durch bie Pot ge- 
fanbt wird, wie fie ix bem, au dieſem Zwecke gn fithrenden Bude fir Gintragung von Namen und Woh— 
mina der Mitglieder dev Geſellſchaft verzeichnet fteht, als gute und gendigente Angeige bes Juhaltes cines 
ſolchen Schreibens erachtet werden, und das Milalied durch ſelche Anzeige gebraiden * fell. eee 
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§. 136. Daf alle Buta, Thaten, Haudlungen und Saden, bie von irgend Semand gu Gunſten 
ber Gefellfhaft vorgenommen ur> vel{zogen ober voryunehinon und zu voltziehen geftattet werden, der bat 
Wnt eines Directors, Rurators, gefhaftefitgrendert Directors, Wesuars oder Arjteé ver Geſellſchaft eder 
bed Vorfigenden in einer Geueral · Verſammlimg eder eines Rollegii der Directoren befleivet, tvaft deſſen 
er ſolche VBota's Handlungen, Thaten ant Sachen Abernimmt oder vollzieht, oder zuläßt, daß die Vota’s, 
ene Otc Thaten une Sachen vorgenommen, gether wid vollzegen werden, vrechtsgültig und biudend 

bie Gefellichaft und deren Mitglieder, ſowie fite alle Perſonen fein folfon, vie anf Grund derſelben Nedte- 
anfpriice erheben, ohugeachtet pie Wahl oder Beſtallung cinet ſolchen Beamteten für ein ſolches Amt nicht 
ordnungemahig vorgenemmen worden ober sohisingiiltig iſt, miter dem Vorbehalte jedoch, daß fein Votum, 
feine Handlung, That und Sade, bie ven einer ſolchen Perfor vorgenommen wwe wollzogen worden, nach⸗ 
dem von einem Mitgliede der Geſellſchaft ein ſchrifllicher eigenhintiga Proteft, gegen pie Oednungsmãfig⸗ 
felt und Rehtsheftiindistett oorgebvacht worden, vechtsgiiltig und bindend fein fell, (foweit ausgenommen, 
als jum Schutze vex Kanfern und andern Perſonen nothwendig iſt, bie mit der Geſellſchaft ober Deven 
Beaten in gefchifilider 2*28 fiche und von ſelcher Regelwirrigteit oder Pechtsungiiftigteit feine 
pirefte Kenntniß haben) wenn vie Wahl oder Beſtallung einer foleen Perſon wirllich ordnungswidrig und 
rechtoungültig geweſen, daß jeboch kein Proteft gegen die Ordnungsmaͤßigteit und Pechisgiiltigteit ver Ber 
ftaflung bed Vorfigersen im ter General⸗Berſammlung oder im Kollegio vex Directogyen irgend welchen 
Effect haben fell, wenn ex nicht zur Feit der Uebernahme bed Vorſitzes geſchehen. 

§. 137. Dak die derzeicigen Divectoren, Kuratoxen, Rechnungs-Reviſoren, geſchaftoflihrenden 
Directoren, Actuare und andere Beamte ber Geſellſchaft, ſowie veren Erben, Teſtamentovollſreder und 
Adminiſtraioren aus ben Fords und dent Gigentimme der Geſellſchaft enti Hirigt und ſchadles gehalten 
werden ſollen, fiir alle Koſten, Zahlungen, Verluſie, Schoͤden und Ausgaben, vie ſie oder einer von ihren 
Erben, Teſtamentsvollſweckern und Abminiſtratoren getragen, erlitten une gezahlt haben, auf Grund oder 
in Folge eines Kontralts over einer Verpflichtung, die zu Gunſten der Geſellſchaft ober in Folge ciner 
That, Hanvlung eder Sache Aberaemmen werden mußte, welde fie, in Ausführung der Bwede der Geſell⸗ 
ſchaft, oder in einer Klage, einem Prozeſſe, auf Geund eiues Schiedsfpruches oder in anderm gerichtlichen 
Verfaͤhren, bas fix vie Geſellſchaft oder auf Befehl des Rollegii ver Directoren over in irgend einer Weife 
in Berbindung vamit fiehend oder in Ausubung ihres resp. Wintes, gethan haben, mit Ausnahme folder 
Roften, Verlujte, Schaden und Ausgaben, vie dure vorſatzliche Vernachliffigung oder Unterlafſung eines 
felchen Directors, Ruraters, Rechnungsreviſors, geſchaͤftsführenden Directoré, Acluars und andern Beamten 
ber Geſellſchaft erlitten worden, nnd ſell ein Jeder derfelben, ſowie dereli Geben, Teſtamentsvollſtrecker 
und Abminſtratoren nur fiir ſolche Gelder auffommes, tie fic Saft ihres Amtes wirllich empfangen, und 
daß feiner fiir den Andern und veſſen Handlungen, Vernachlaͤſſigungen und Unterlaſſungen verantwortlich 
fein foi, ſondern cin Sever file ſeine eigenen Haudlungen, Bernachlaſſigungen und Unierlaſſungen. — nod 
foter fie fiir irgend welche Perfon serantwortlics fein, die wielleide vem Kollegio der Directoren gum Sins 
nehmer ron -Geldern fiir Ne Geſellſchaft ernaunt worden, oder in dereu Handen dieſelben yemr fichern Ver⸗ 
wahr deponirt worden, noch fellen jie verantwortlid fin fir Maxgelhaftigfeit eines Bejittitels auf Sigen- 
tGum irgend welder Art, ras viclleidst anf Anordnung des Kolle gů der Diroctoreu fiir die Gefellfchaft ge⸗ 
Faonft worken, — fiir die Unjulaualidfeit eter Mangelhaftigleit einer Sicherheit, aff welche Gelder der 
Geſellſchaft auf Anordaung des Rollegii ber Directoren placirt oder -angelegt werden, nocd für irgend 
weiches Unglũch, Verlufi, Schaden, ree ſich in ber Verwaltung ihres Amtes, oder mit Bezug darauf, er⸗ 
eignet, inſeweit derſelbe ſich nicht auch durch eigene vorfittide DewrachlafF gung ereignet. 
ar §. 138. Daf in allen Fallen, wo eine von ber Geſellſchaft eansgegebene ober geimigrte Anes 

euer⸗, Librenten⸗Police oder andere Sicherheit entweder urſpruͤnglich ober gu einer pãtern Beit in cura 
eponirt werden, die Diuittung ded derjeitigen Creators derfeiden, urgeaditet irgend welchen rechtlichen Xn- 
Forces oder itgend welcher rechtlidjen Forderung verjertigen Perfer, die anf folche Ausftener> oder Leib⸗ 
Felten Belice eder anf andere Sicherheit ein Anrecht Hat, gute ut qeniigende Decharge fein foll, betreffs 
HS Gelbes, weldies etwa durh die Geſellſchaft fir Erjagte Aeteners und Lcibrenten+Pobice oder fiir 
anber Sicherkeit yu zahlen geweſen wire, und foll pic Gefelifchaft deren Mitglieder, fowie cin Seder, ter 
uf Grund einer folcen, Anſprüche erhedt, ven aller Verpflichtung Ke fein, dle Verwendung deſſelben zu 
“aid nidit vevantwortlid) gemacht werden, wegen Ber ſchlechten Untvendang oder Nichtanwen⸗ 


— 


= ſolchen Perſonen, Me zu irgend einer Ze cit hiernach Mitglieder ver Geſellſchaft werden, citt | 


file alle Mitglieder ver Gefellfdaft und Perſonen fein foll, die auf. Grund befjefben Rechteanſprũche erheben 


inne halb figden Tagen vorzunehnen, nachdem fie vor einer dev audern Bartheien hriftlich hier, 
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— vB. 230; al ber Perit, der in Folge der dierin — alice Beſtimmungen ven 
Kollegio der Directoren vorzubereiten iſt, nachdem ex entweder nom der jahrlichen Geueral⸗Verſammlung, 
welcher derſelbe vorgelegt werden muß, cher von einer folgenden Geueral ⸗ Verſammlung beſtätigt und 
bem Vorſihenden vex Berſauunlung gum Zeichen folder Beſtätiguug unter zeichnet worden, für aus 4 
qlieder der Geſellſchaft, ſowie für alle Perfonen rechtöverbindlich fein fol, die auf Grund veffelben, Rech 
anfpritcbe exbeben, wenn nidt daria ein offenbarer Serthum im Betrage ven hundert Pjunh. ober mele 
bon dei Mitglietern ber Gefelljchaft bumen drei Alender⸗Monaten nad ſtattgehabter Beſtati R 
wird, und daß ein ſolcher Bericht, nachdem ber Irrthum von dem Sollegio der Directores. in, Fol 
yierin vorher enthaltenen Beftinumuagen verbefjert worden, in jeder Hiuſicht definitiv und rechtoerb it 
























! S$. 140. Dah fein Mitglied ver Gefellfdhaft (eb Beentter ober nicht) nod) irgend Demand, ber 
im Auftrage deſſelben Rechebanſprüche exhebt, perfoutidh verantwortlich fein foll, gleichviel, of mit ſei 
Perfon oder anit feinem Vermögen für ixgend einen Anſpruch oder eine Forderupg, die auf Gemd ¢ : 
Police, delbreme, Ausitener oder einer andern; vou ver Geſellſchaft ansgegedenen Pollee erhoben wi 
ſondern nar bie Fonds over das Eigenthum der Geſeliſchaft, welches ſich zur Zeit eines ſolchen Auſpruches 
einer ſolchen Forderung, Police, Leibrente, Ausſteuer oder qnveve Verſicherung in bea Händen der Di ec⸗ 
toren befindet (mit Einſchluß des hierin ſpaͤter erwaͤhnten Garantiefoubs, wenn es nothwendig fein, “joi te 
denſelben at dieſem Zwecke angnyreifen) und zur Zeit nicht gebsoucht werden follte, frühere Forberunger, 
bie am die Geſellſchaft geftellt werden, zu beftveiten, allein.verburoen ſein foll, folde Forderung gt bezahien 
* ae Police, Leibrenie, Ansftener und anderer Verſicherung zu genügen. — 
68. 141—156,. Perſonalia und ben Garantie⸗Fond vetveifend jind ftatutengemifR aufgehob 
8. 167. Daß, wenn und ſo oft zwiſchen denjenigen Partheien, bie dieſe Urkunde vollziehen 


oder: eine Diſſerenz entftelt, mit Bezug auf tie Ungelegenbeiten und Geſchäfte der Geſellſcha 
mit Ausnahme der Streitfragen wegen Kaſprüche und Fokderu ugenn, die, wie vorbeſagt, der 
einer außerordentlichen Geneval-Verfoyunkrig ũberwieſen werden, in folgender Weiſe durch fi 
licen Ausſpruch ausgeglichen werden fotlen: , Daf, falls der Streit oder bie Differen; are 
Partheien ſtattfindet, die eine ber genannten Par tyeien, mag Ddiefelbe aus einer oder mehreren Perjonen 
bejtehen, einen Ga) iebsriciter erncunen foil, und die andere der befagten Parthcien, mag nun dieſelbe aus 
einer. oder mehreren Perſonen benehen, gleichfalls einen Schiedsrichter ernennen ſoll; und ſollen die beiden 
fo ernannten Schieterichter innerhalb ſieren Tagen nach ihrer Ernennung einen dritten Siedengc * 
nennen, und fell der Ausſpruch won irgend zweien dieſer drei Schiedsrichter entſcheidend und endgi in 
und falls die zwei ernaunten Schiedsrichter ſich weigern oder es att: huen ſollten, oder ſich nicht. lige 
konnen, innerhalb der erwähnten fieber Tagen einen driften Schiedsrichter yu ernennen, oder, falls Lic ei 
ber beſagten Partheien, swifghen deneit “dex Streit oder: vie Dijjereny obwatict, fich weigert oder © 
nadlaffiqt, innerhalb ſieben Tagen, nachdem fie von der andern Porthei ſchrijllich dazu oujgeforbert toe 
einen Schiederichten zu ernennen, alsdanu, ſowie in jedem ber gedachten Galle, t ter Afſociate ted Chit 
Justisc des Court of Qneens Renea zu Werhninfier beverhtigt fein fod, einen ſolchen Ge iene 
richter gu crvemmten, und foll der Aueſpruch der genannten Schiedsrichter od aber irgend zweier derſel 
ſcheidend und endguͤltig ſeinz falls aber ter Streit oder bie Differen; wiſchen drei oder mehreren —* heier 
ſtatifindet, eine fede ber genannten Parth:ien, beſtehe dieſelbe anus e'ner ober mehreren Per * * 
Schiedsrichter zu eruennen hat, und daß die fo ernannten Schindorichter innerhalb ſieben Zagen . ifr 
prea einen andern Schiedoricher gu Hefgummen Haber und fell der Ausſpruch dieſee feggenar 
Schiedsrichters im Beveine mit tea andern Schiedsrichtern, cher mit einem oder mehreren * 
obits aud ohne dieſelben, entſcheidend und endgültig fein; ſalls tre von den —— 
mehreren Patreien fo zu ernennenden Sgiedorichter hinſichte oer Ernennung eines. av 
innerhalb ſieben Tagen fich nicht einigen dönnen, oder falls. die eine vet gedachten Parthei 
der Streit oder die Differenz ebwatiet, ſich weigst ober 68 vernrdlafiigt, bie Ernemumg fied 


werden, dann und in jeden ber genannien Fille. der derzt sii —— salen : 
* Bench zu Weftminfter baedtist ſein fol, einen ve a i 
Ausſpruch ves letztgenannten Schiensrichters enſcheidend und * und ha sp. & ‘hi 


, 
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richter, denen zur it Beit irgend cin Streit ober elue Differenz zur Entſcheidung vorgelegt worden, das Recht, 
wie ſie es für zweckentſprechend halten, einen oder mehrere Ausſprüche gu faͤllen, die ſich anf tus Ganze, 
resp. einen Theil bes Streitgegenftantes beziehen, und foll ein jeder folder Ausſpruch fiir alie Perfonen 
Bint end jcin, wenngleich derſelbe nicht rückſichtlich bes ganzeu Streitobjects endgiiltig und entſcheidend ges 
wefen, daß ferner feine Klage oder Prozeß von irgend einem Mitgliede, deſſen Teſtacnentsvollſftrecker und 
Adminiſtrateren gegen ein anderes Mitglied oder deſſen Teſtamentsvollſtreder und Adminiſtraioren, oder 
gegen bie genannten Schiedkrichter wegee der, gu ſchledrichterlichem Auͤeſpruch unterbreiteten Sachen eine 
geleitet over augeſtellt werden fou, amd find alle erforderlichen Docnmente, Bücher und ſonſtigen Schrijt- 
ſtücke den Schiederichtern vorzulegen, wenn fie es für geeignet halten, und dag alie Partheien bei bem 
ſchiedorichterlichen Verfahren, von den Schiedsrichtern, wenn dieſe es für geeignet erachten, @olid) zu ver— 
nehmen ſind, umd ſoll dieſe Befriedigung bei ſchiebsrichterlichem Aubſpruch (euhmission) in Ihrer Majeſtät 
Court of Queens Bench eingetragen werden**), *) Slatutengemaͤß hingagefagt: „Mit Arsnahme derhjeni gen 
Galle, in welchen der Sireit etre Zwieſpalt Agtifinten jollte zwiſchen zwei oder mehreren Verſonen, welche bes Reniy- 
reiche Preußen Unterthanen und im demſelben wohnhaft find, in welder eben bezeichneten Fallen “bie bette nten - 
SHicdnidter von tem Vorſtande eines dec Prevpifden Geridhtshsfe yu beſtellen feim werden.” — #*) Siltuten- 
gemaͤß Gingugejiigt: ,Mosgemommes, wenn ber Streit oder der Zwieſpalt flattfinden fellte zwiſchen zwei oder mehreren 
Perſonen, weiche des Konigteiche Preujien Unterthanen und in demſelben anſäſſtg Fine, in welchem Falle bas Laudum 
(Compromise) it bea Formen geLattes feir mus, welde zu feiner Mechtokraft bie Geſetze des beſagten Ronigreids 
vorgeſchen baben oder vorſehen ſeten 

Urlundlich deſſen Yaden die genannten Partheien dieſer Urkunde ihre Handzeichen und Siegel unter⸗ 
geſetzt am Tage und im Jahre wie oben: 

Lendon, den 12. Februar 1844. 


Folgen bic Unterſchriften ter verſchiedenen Partheiew und der Zeugen 2. 





B. 
Great - Britain- Mutual - 2eben3- Verl hemnng - Grell 


Den 30, Sri 1844, 
In einer von ben Miigliedern der Geſellſchaft heute abgebattenen außerordentlichen General⸗ 


Berſammlung, anweſend: 
The Chichoim, Vorſitzender, 
wurde vom Herrn Prideaur beantragt, vow Herrn Rule underſtützt und 
einſtimmig beſchboſſen: 
bag §. 70. der Gründungs⸗Acte in ſelgender Weiſe abgeändert und — werbe: 
„und es fell gleichfalls bec Direction gejtattet fein, Bweig-Burean’’. zu errichten 
„und Yocal>Divectionen gu ernennen und Azgenturen cinjujegen. in fedem Theile 
der Belk.” ; 
und wurde vom Herrn Rule — von Herrn Ounting auterftligt und 
einſtimmig befhloffen: 
bag §. 119. ber Gründungs⸗Adte abgeinbert und erweitert werde turd CEinſchaltung 
derjenigen Worte, durch welche die Directoren bie Macht erhalten, irgend einen Theil 
ber Fonds ver Geſellſchaft nur anf perſenliche Sicherheit anzulegen; | 
Statutenqemig hinzugeſũgt: 
. . 119B. Dug 10 Frecent des Geſellſchaflsvermegens und Tein bariiber hinaudreichender Bes 
tra} vitor Fonc$ * bles perſonliche Sicherheit allein angelegt werden darf. 
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Bon Heren Bunting wurde — vorf — Rule anterſuut und 
einſtiumig beſchlofſſen: 
„daß die ——— ermãchtigt werhen Verſicherungs⸗Policen nach einer, resp. mehreren 
euen, von dem Actuar zu entwerfenden Prämien⸗-Scalen ohne Antheil an dem Gewinne 
„der Geſellſchaft, an Perſonen auszugeben, welche nicht Mitglieder der Geſellſchaft zu 
werden wünſchen, wnt daß dic Fonds der Geſellſchaft dafür haften ſollen, guodrderfi 
nbie von dieſen Perfonen verjicherten Summen yu zahlen.“ 
(gez.) ———— 


or itzender. 


Dah vorſtehende Ueberſetzung vor mic aus ver, von tem Notarins — W. Duff unterm 
10. März 1858 beglaubigten Abſchriſt von der engliſchen Original⸗Grũndurngk⸗Urkunde der Great-Britain- 
Lebens · Verſicherungs⸗Geſelſchaft treu und woͤrtlich in die deutſche Sprache üͤvertragen worden, beſcheinige 
A) mit NamensUnterfcbrift und Beibrkcung des Wints-Giegels, 
‘ Berlin, den 23. Mai. 1860. 
(L. 8.) (ge3.) A. Wagn 


Bereideter —— am Konigl. red und Stadtgeridt. 
Schultzen · Sir. Mr. Ga. 


Gedrudt bei ZAuliue Sittenſeld in Berlin. 
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Amts⸗Blatt 
der Königlichen Negierung zu Merſeburg. 


Stick 24. 


Ausgegeben zu Merſeburg am 15. Juni 1861. 








Verordnungen und Bekanntmachungen der Provinzial-Behorden. 


Die Errichtung einer katholiſchen Miſſton te Merſeburg betes 
(612) Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, dak der Herr Biſchof von Paderborn 
die in der Stadt Merſeburg und in der Umgegend wohnenden Katholiken zu einer Gemeinde verbunden 
und einen Geiſtlichen zum Miſſionarius für dieſe Gemeinde mit pfarramtlichen Rechten beſtellt hat. Die 
dem Miſſionsgeiſtlichen unter dem Vorbehalte der Abänderung von dem Herrn Biſchafe ertheilte Dienſt— 
anweiſung enthält nachſtehende, zur allgemeinen Beachtung empfohlene Beſtimmungen: 

1) der Miſſionarius ſoll in der Stadt Merſeburg wohnen, daſelbſt den Gottesdienſt, wie er in Pfarr— 
firchen üblich iſt, ordnungsmäßig abbalten, den Religionsunterridt ertbetlen, die beiliqen Gacramente 
fpenden, die übrigen einem Pfarrer guftehenden Amtshandlungen verridten und vou dort aus die 
Seelforge innerbalb des ihm angewieſenen Bezirks ausüben; 

2) der feelforgliche Bezirk des Miffionspfarrers in Merſeburq ſoll umfaffen: 

a) den landräthlichen Rreis Merjeburg mit Ausnahme der im nördlichſten Theile deffelben gelegenen 
Ortidaften Angersdorf, Paffendorf, Sdlettan, Beudlig und Holleben, fowie mit Ausnahme des 
nördlich von der Elfter gelegenen Theiles, in welchem die Ortidaften Schkeuditz, Weßmar, Röglitz, 
Oberthau, Ermlig, Rübſen, Weblig, Altſcherbitz, Papig, Groß- und Klein-Modelwig, Beudlig 
und Cursdorf belegen find, welche Theile, beziehungsweiſe Ortidaften dem Pfarrbesirte Halle nad 
wie vor angehören follen, 

b) den öſtlichen Theil des Rreifes Querfurt, pelcher von Ober- und Niederwünſch, Langen - Cidftedt, 
Oechlitz, Jüdendorf, Calgehdorf, Steygra, Reinsdorf, Schnellroda, Schortau, Bebra begrenzt wird, 

die vorgenannten Ortidaften, ſowie die Stadt Miideln und die Ortidaften Sdmirma, Stibnig, 
Möckerling, Zorbau und Eptingen umfaft und bisher dem Miſſionsbezirke Naumburg zugewieſen 
war, jest aber von letzterem getrennt und dem Miſſionsbezirke Merſeburg zugewieſen worden iſt; 

B) alle dem Givilftande angehörenden Katholiken, welde innerhalb diejes Bezirts wohnen und künftig 
wohnen werden, haben den Miffionspfarrer gu Merſeburg als ihren rechtmafigen Seelſorger an- 
guerfennen und folglid) alle bei ihnen vorfommenbden pfarramtlicen Handlungen durch den‘elben 
verrichten gu laffen und Ddiefem fomie dem Rirdendiener die Stolgebiibren davon zu entridten. 
Letztere werden feiner Reit feftgefest werden; 

4) der Miffionspfarrer hat eigene Kirchenbücher gu führen und in diejelben die verrichteten Parodialacte, 
alg Taufen, Copulationen und Beerdigungen eingutragen und bierbei- die beftebenden Vorſchriften 
genau gu befolgen. 

Magdeburg, den 30. Mai 1861. 

Der Ober- Prafident der Proving Sadfen. v. Wigleben. 
—— ber von der Herjoͤglich Braunſchweigſchen Leihhausanſtalt ausgegebenen Banks und Darlehné « Bante 


(G18) Hoberer Anordnung zufolge maden wir bierdurd befannt, daß durd ein in der diesjährigen 
Herzoglich Braunſchweigiſchen Geſetz· und Verordnungs ⸗Sammlung Rr. 7. Seite 19. abgedrucktes Geſetz 
pom 26. Februar d. J. gu dem durd die Herzogliche Verordnung vom 23. December 1858 vorgeſchriebenen 
Umtaufehe der von der Herzoglichen Leibhausanftalt auf Grund geſetzlicher Beſtimmungen in Stiiden von 
1 Tir, 5 Thr. und 20 Chir. ausgegebenen Bank- und Darlehns-Bankideine ein letzter Termin bis gum 
1, Auguft 1861 feftgefebt worden iſ wie , | 

Demgemaf haben die Befiger folder Sdeine diefelben bis gum Ablaufe des gedachten Termins bei 
einer der Herzoͤglichen Leibhaustaffen gu Braunſchweig, Wolfenbittel, Helmſtedt, Blanfenburg, Gandersheim 


ynd Holgminden jum — gegen die in Gtiiden von 1 Thlr. wad 10 Thlr. ausgegebenen neuen 
Raffenideine oder nad) ihrer Wahl g Baarzahlung cingureithen. ; 

Die bis gum 1. Auguft 1861 nicht umgetanidten alteren Bank- und Darlehns-Bankſcheine find un- 
gültig, und begründen keinen Anſptuch an die Herzogliche Lethhausauifialt. 

Merſeburg, den 2. April 1861. Konigliche Regierung. 

Die anderweite Regelung der Grundftener u. f. rw. dete. 

(G14) Behufs Ansfiihrung der drei Gefege vom 21. v. M., betreffend die anderweite Regelung der 
Grundfteuer u. f. w. (Geſetz⸗ Sammlung S. 253. sq.) und zunächſt der dem erjten dieſer Gefege beigefiiqten 
Anweijung für das Verfahren bei Grmittelung des Reinertrags der Liegenſchaften iſt gegenwärtig die Orga- 
nifation des Perfonals an leitenden Beamten und Commiffionen im Werke. Um dem Veranlagungswerk 
Diejenige Gleichfirmigfeit und Regelmafigkeit in der Ausführung ju fidern, ohne weld die Erzielung be- 
friedigender Refultate und die rechtzeitige — des Ganzen nicht zu erreichen ſein würde, iſt es für 
nothwendig erachtet, mit der oberen Leitung des Abſchätzungsgeſchäfts innerhalb der einzelnen Regierungs- 
bezirke beſondere Beamte als Bezirks-Commiſſarien und mit der Leitung dieſes Geſchaͤfts innerhalb der 
einzelnen Kreiſe beſondere Veranlagungs-Commiſſarien zu beauftragen. 

Werden hiernach die beſtehenden Verwaltungs-Organe als ſolche bei der Ausführung der Grundſteuer⸗ 
Geſetzgebung in directer Weiſe nidt — haben, ſo iſt das Gelingen des Werks doch weſentlich mit 
davon abbangig, daß dieſelben den zur Ausführung berufenen Beamten die kräftigſte Unterftiigung yu Theil 
— pn und was fie in ihrer Stellung vermigen, dazu beitragen, etwa entgegentreternde Schwierig- 

n gu bejeitigen. 

Der Herr Finanz-Miniſter nimmt von den beſtehenden Verwaltungs-Organen in Anſpruch, daß fie 
ſeine Beſtrebungen dem Geſetz nach allen Richtungen volle Geltung zu verſchaffen und den Abſchluß des 
Werks binnen der beſtimmten Friſt und in einer den Intereſſen des Staats und der zunächſt betheiligten 
Grundbeſitzer gleichmäßig entſprechenden Weiſe herbeizuführen, möglichſt zu fördern ſich angelegen ſein laſſen 
werden. Wir veranlaſſen deshalb die Herrn Landräthe, ſowie die ſtädtiſchen und ländlichen Gemeinde— 
Behörden, durch Belehrung und Hinweiſung auf das eigene Intereſſe und ſonſt in geeigneter Weiſe die thä— 
tige Mitwirkung der Grundbeſitzer bei dem bevorſtehenden Veranlagungsgeſchäft anguregen, überhaupt nichts 
zu unterlaſſen, was zum Gelingen des Werks beitragen könnte. Yon 

Schließlich bemerfen wir, dag der Präſident der Kinigliden General -Commiffion bierjelbjt, Herr Frei- 
bere v. Reibnig, gum Vegirts -Commiffarius fix die Regierungsbezirke Merjeburg und Erfurt ernannt wor⸗ 
den ift. Merjeburg, den 12. Juni 1861. ° Königliche Regierung. 

Die Verbeſſerungen der Schullehrer⸗Beſoldungen im Regierungsbezirk Merſeburg bett. 

(615) Das Reſultat der im dieſſeitigen Regierungsbezirke in Folge der im den letzten Jahren fort- 

gelebten Regulirung der Sdyullehrergebalte durch Leifiungen der Gemeinden, durch Ueberweijung von Land 

i Separationen und aus anderen Mitteln ergielten BVerbefferungen des Lehrer-Cinfommens wird in Ge— 
mäßheit des Rejcripts des Herrn Minifters der geiftliden, Unterrichts- und Medicinal -WAngelegenbeiten vom 
10, Februar 1857 (u. 3316.) hierdurch in Nadftebendem zur öffentlichen Kenntniß acht. 

Es find in den Jahren 1852 bis einſchließlich 1860 in ihrem jährlichen Einkommen erhöht worden 
die Schulftellen der Ephorie 


um um um 

Artern 790 Zhlr.,| Halle (Stadt) 3318 Clr, Naumburg 1962 blr, 
Belgern 173 == | Salle L Landephorie 102 + | Pforta 110 « 
Bitterfeld 781 + | Salle IL. Landephorie 393 - | Brettin 444s 
Brena 584 «+ | Galle (Reform. Ephorie) 176 += | Querfurt 895 —⸗ 
Gliden 201 «+ | Selbrungen 418 «- | Sangerbaufen 940 + 
Connern 769 «+ | Hergberg 752 « =| Schfendig 165 « 
Delitzſch 810 = | Remberg 289 «+ | Sdlieben 201 
Eda 744 «+ | Laudhftant 369 = | Sdraplau 50 « 

i 1205 - | Sichenwerda 561 «= | Seyda 328 — 
Eisleben 1196 + | Qiffen 5383s =| Zor 880 « 
Elſterwerda 488 «= 126 « | Bei 1035 « 
Ermsleben 5T == | Mansfeld 455 = 4 Wittenberg 236 « 
Freiburg 744 ⸗Werſehurg (Gtadt) we . 140 — 
Gerbſtedt 472 ⸗ eburg( ) B42 « | 1370 « 
Gollme 230 ⸗ 


. — le — 
Es ift aljo in gedadter Seit eine jährliche Verbefferung von 27,824 Thr. eingetreten. 


Merfeburg; den 1. Suni 1861. 

Rinigliche Regierung, Wbtheilung fiir das Rirden- und Schulweſen. 
Die Ferien bei dem Appellationsgeridte yu Naumburg und bei ven zu defen Departement gehörigen Gerichten. 

(GIG) Rad der allgemeinen Ferien-Ordnung vom 16. avril 1850 (Suftiz-Mtinifterialblatt Seite 
129. sequ.) werden bei dem unterzeichneten Appellationsgerichte ſowohl, als auch bei ben gu deffen Depar- 
—— wine Kreisgeridten und Geridts - Commiffionen in der Zeit vom 21. Juli bis 31. Auguſt d. J. 

tien jtattfinden. 

Wahrend diefer Ferien ruht ber Betrieh aller nidt fdleunigen Sachen ſowohl in Bezug auf die 
Abfaſſung der Crkenntniſſe, als auch auf die Decretur und die Abbaltung der Termine; dagegen werden 
bie nod vor Beginn der Ferien bejdloffenen Erfenntniffe und erlaffenen Verfiigungen aud) wabrend der 
Ferien erledigt werden. 

Saleunige Gejuche find als jolde gu begriinden und als ,Ferien«Sade gu begeichnen. Geben 
andere Geſuche ein, fo bat das Geridt feine Verpflichtung, diejelben während der Ferien gu erledigen. 

Indem wir Vorftehendes hierdurdh zur öffentlichen Kenntniß bringen, fordern wir Jedermann auf, 
feine bei den Gerithten angubringenden Anträge wahrend der Ferien auf diejenigen Angelegenbeiten gu be- 
ſchränken, welche einer ———— bedürfen; insbeſondere haben auch in den bereits anhängigen, nicht 
ſchleunigen Sachen die Parteien und Rechtsanwälte ſich während der Ferien aller Anträge und Sehidhe zu 
enthalten. Naumburg, den 6. Juni 1861. Konigliches Appellationsgericht. 

Die Erhdhumg des Preiſes der auf vem Steinſalzbergwerk yu Staßfurt aewornenen kalihaltigen Salze. 

day Mit Besugnahme auf unſere Bekanntmachung vom 7. Jamar 1861 wird bhierdurd zur 
bffentliden Kenntniß gebradt, dak vom 15. Juni 1861 ab eine Erhöhung des Preifes der auf dem Konig⸗ 
Hiden Steinjalgbergwerf gu Staßfurt gemonnenen falibaltigen Gale auf fieben Gilbergrojfden fiir 
den Centner Salz im ungemablenen Buftande, und auf fieben Silbergrofden adt Pfennige far 
ben Gentner gemablenen Salzes loco Salzwerk Stapfurt eintritt. 

Halle, den 3. Juni 1861. Koönigliches Ober - Vergamt fir Sachſen und Thiiringen. 

Errichtung einer Thor « Abfertigungéftelle an bem Rinigsthere in Halle. 

(G18) Vom 1. Juli c. wird in Halle am neuerbaueten Rinigsthore eine Xhor- Abfertig 
ertichtet mit einer derjelben beigelegten Hebebefugniß fiir eingebende mabl- und ſchlachiſteuerpflichtige Gegen- 
ftdnde bis gu drei Centnern. 

Die Beſtimmungen des Regulativs gur Erhebung und Beauffidtiqung der durch bas Geſetz vom 
30. Mai 1820 angeordneten Mahl- und Sdladtiteuer in Halle vom 24. September 1842 erleiden baber 
theilweije cine Wbinderung und gwar: 

I. der §. 6. dabin, daß gu den vorbandenen Steuerſtraßen folgende neue bingutreten: 

a) von dem Punkte der von Leipzig fommenden Ehauffee, wo legtere mit der Merſeburger Chauffee zu⸗ 
fammentrifft, bie Rinigsftrage entlang gum Königsthore; von bier ab 

aa) die Strafe auf der neuen Promenade nad) der Leipziger Strafe und weiter nad der Steuererpe- 

dition, wie gu Nr. 6. des §. 6. im Orts-Regulativ angegeben, und 

bb) auf der neuen Promenade iiber den Frankenplag and di¢ Morigbriide durd die Herrngaffe über 

die ſchwarze Brilde, die Biegelet rechts laſſend, nad dem Sdifferthore; ; 

b) von der Leipzig-Merjeburger Chauſſee die Strafe tiber den Leipgiger Platz Langs .des Kindfdjen Hau- 
ſes durd) die Franfenjtrafe nad dem Königsthore, wobei jedoch) bemerft wird, daß diefer legtere 
Weg nur vorläufig als Steuerftrage geftattet ijt und ftatt deffelben fpdter die Bahnhofsſtraße eröffnet 
werden wird, fobald deren Verbindung mit dem Eiſenbahnhofe hergeftellt ift; 

IL. der §. 8. dabin, daß gu den dafelbjt aufgefithrten fieben Thoren als acted nod) das Königsthor 

ngutritt ; . 

me III. ändert fid) der 8. 107. dabin, dag, wenn die eingehende Quantität drei Centner nidt überſteigt, 
nad erfolgter Revijion und gegen Erlegung der Eingangsfteuer die ſchließliche Abfertigung am Königsthore 
erfolgen wird. Magdeburg, den 8. Juni 1861. 

Der Gebeime Ober - Finangrath und Provingial- Gteuerdirector. v. Jordan. 


Bekanntmachungen anderer Behorden. 
‘Perlauf des Waldwaͤrter⸗ Eiabliſſements im Dorfe Rabewell. 
(G19) Das im Dorfe Radewell (Saclkreis) gelegene Waldwärter-Etabliſſement, beſtehend aus einem 


— 160 — , 
Wohnhauſe, einer Scheune, einem Pferde-, Kuh- und Sdweineftalle, einem Wagenfduppen, einem 100 ORu-> 
then grofen Garten und einer 60 ORuthen grofien Objtanlage, fol Montag den 8B. Juli c. im 
biefigen. Rathsteller nodmals gum Verkauf an den Meijtbietenden geftellt werden. 

Das Etablifjement liegt von der Halle-Merjeburger Chauffee und von der Saale 5— 10 aint 
Weges entfernt und eignet fic) wegen ſeiner vielen Räumlichkeiten zut Unlage einer Fabrik vorzü 

Der Holzhauer Ohme in Burg bei Radewell wird auf Verlangen vor dent Termine das Gealitijement 
fotwie t die Berfaufsbedingungen und Werthstaren Kaufluftigen vorgeigen. 

Der Verfaufstermin wird um 10 Ubr eröffnet und um 3 Uhr geſchloſſen. 

Schkeuditz, den 4. Juni 1861. Der Königliche Oberfirfter. Rückert. 


Perfonal-Chrontk. ? 
(G20) Der Superintentent Schmibt in Eilsleben wird die Superintendentur - Verwaltung der 


Dibces Gilsleben am 1. Juli o. niederlegen und der Pfarrer Meinecke in Ummendorf diefelbe interi- 


miſtiſch — 

(621) Nachdem der Hausverwalter und Rendant der Alumnenkaſſe Krauſe zu Schul-Pforta fein 
Amt daſelbſt niedergelegt hat, iſt zu ſeinem Nachfolger der Kanzlei-Diätarius Buchholz ernannt und 
mit der Führung der Alumnenkaſſe betraut worden. 





(622) Dem interimiſtiſchen Polizei ⸗Anwalt und Gräflichen Polizei- Secretair Schütte zu Stol— 
berg iſt die Führung der Polizei-Anwaltſchaft in Bezug auf die in den Forſten der Grafſchaft Stolberg— 
Stolberg und des Amtes Heringen vorkommenden Uebertretungen vom 1. Juli c. ab commiſſariſch iiber- 
tra a — 

8 Der Sdmeidermeifter Auguſt Schirmer in Reuden ijt unier dem 22. April c. alg Agent 
der D * urger Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft beſtätigt worden. 

G2A) . Der Dorfkrämer Andreas Herrmann in Buda ijt unter dem 2. Mai c. als Agent der 
De — Kener + verficherungs Actien-Geſellſchaft in Berlin beſtätigt worden. 

(628) Der Kaufmann Andreas Götte in Sdraplau ift unter dem 13. Mai d. J. als Agent der 
Verfidherungs - Gejellidajt ,Deutider Phönix“ gu Frankfurt a. M. beftatigt worden. 
G26) Der Ocfonom Friedrich Jäger in Lauda ift unter dem 4. Mai c. als Agent der Magde— 
burger Feuer - Verficherungs - Gejellidaft bejtatigt worden. 

(G27) Der Kupferjdmiedemeijter Ernſt Doring jun. in Vitterjeld ijt unter dem 24. Mai c. als - 
Ygent der Verficerungs - Gefellfdayt Deutſcher Phönix pe Frankfurt a. Vt. beftdtigt worden. 

(628) Die zweite Lebrerftelle in Kleinwittenberg bei Wittenberg, Privat -Patronats, ift durd das 
Wbleben ibres page a Inhabers erledigt. 

(@BD) Die fiinfte Lehrerſtelle an der Stadticule gu Schlieben, Privat-Patronats, ijt durd das 
Ableben ihres bisherigen Inhabers erledigt. 





Redigirt im Amtsblatt -Biireau der Königlichen Regierung. : 
Gedrudt bei Carl Jurk in Merſeburg. 


Inſertionsgebühren we ben Raum einer geidhntichen Drudyeile 4 Sgr. und fir 
Belagsblatter pro Bogen 1 Sgr. 
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Amts⸗Blatt 


der Königlichen Negierung zu Merſeburg. 
Stück 25. 


Ausgegeben zu Merſeburg am 22. Juni 1861. 








(630) Das 19. Stück der GeſetzSammlung, ausgegeben am 8. Juni 1861, enthält unter: 
Rr. 5379. Geſetz, betreffend die anderiveite Regelung der Grumbdfteuer. Bom 21. Mai 1861. 
Rr. 5380. Gefeg, betreffend die Cinfiibrung einer allgemeinen Gebdudefteuer. Bom 21. Mai 1861. 
Mr, 5381. Geſetz, betreffend die fiir die Aufbebung der Grundjtener- Vefreiungen und Bevorgugungen gu 
getodbrende Entſchädigung. Bom 21. Mai 1861. ~ - 


Verordnungen und Befanntmadungen der Central- Behorden. 
Die vierte Berlovfnng der Staatdanieihe vom Jahre 1856 betr, ' 
(G31) Qn der heute öffentlich bewirkten vierten Verloojung von Schuldverſchreibungen der Staats. 
anleibe vom Sabre 1856 find folgende Nummern gezogen worden: 
Lit. A. Rr. 4092. bis 4096. 5417. bis 5421. 5567. bis 


5571. 6212. bis 6216. 6887. bis 6891. . . 25 Stiid & 1000 ThHlr. — 25,000 Thr. 
Lit. B. Nr. 2713. bis 2722. 4804. bis 4813. 6264. bis 

6273, 7361. big 7370. . . 2. 2... 40 Sti & 500 Thr. — 20,000 Thr. 
Lit. C. Mr. 7543. bis 7567. 12821. bis 12845. . . 50 Stid & 200 Thlr. = 10,000 Thr. 


Lit. D. Rr. 5451, bis 5454, 5457. bis 5502. 5904. big 5942. 89 Stiid & 100 Thlr. — 8,900 Thlr. 
gufammen . . D0 Stid fiber : T. 

Diefelben werden den Beligern mit ber Aufforderung gekündigt, die Capitalbetrage vim 2. Januar 
k. J. ab in den Vormittagsftunden von 9 bis 1 Ubr entweder bei der Staatsidulden- Tilgungstaffe in 
Berlin, Oranienftrape 94, oder bei der nächſten Regierungs - Hauptlajje gegen Quittung und Riidgabe der 
Schuldverſchreibungen mit den dazu gehörigen, erft nad dem 2. Januar fF. 3 fälligen Sinscoupons Ser. IL. 
Mr. 5. bis 8. und Talons baar in Empfang ju nehmen. 

Um etwaigen Wünſchen der Inhaber diejer Schuldverſchreibungen gu geniigen, follen legtere fou vom 
1. £ Dt. ab bei den vorgedadjten Kaſſen eingelijet werden. 

Jn diefem Falle werden die vom 1. Juli d. J. ab laufenden Binfen gu 44 Progent bis gum 15., be- 
ziehungsweiſe bis gum Schluſſe desjenigen Monats, in weldem die Schuldverſchreibungen bei den gedadten 
Kaſſen eingereicht werden, gegen Ublieferung der Binscoupons Ser. IL. Mr. 4. bis 8. und Talons baar 
vergiitet. Wird eine Sculdverjdreibung erjt in dem Seitraume vom 16. December d. J. bis 2. Januar 
k. J. prajentirt, fo ift der an legterem ‘Tage fallige BinScoupon Ser. IL. Nr. 4. davon gu trennen und 
für fid) allein in gewöhnlicher Art gu realijiren. ° 

Der Geldbetrag der etwa feblenden, unentgeltlid) mit abguliefernden Binscoupons wird von dem ju 
gablenden Capitale in Abzug gebradht. 

Die gu den Quittungen erforderlichen Formulare werden von den gedadten Kaſſen — verab⸗ 
reicht. Letztere können aber in einen Schriftwechſel über die Zahlungsleiſtung nicht einlaſſen und wer— 
ben dergleichen Eingaben unberückſichtiget und portopflichtig den Bittſtellern zurückſenden. 

Die Beſitzer der in der zweiten Verlooſung gezogenen Schuldverſchreibungen 

Lit. A. Nr. 1953. 1954. und 1955. à 1000 Thlr., : ; 
werden gur Vermeidung weiteren Zinsverlujtes an die baldige Ubhebung der Capitalhetrage nodmals. bier- 
durch erinnert. Berlin, den 12. Juni 1861. Haupt - Verwaltung der Staatsjdulden. 

Den am 1. October d. J. an der Rinigl. GentralsTurnanftalt yu Berlin beginnenden Gurjus fix Civil-Sleven dete. 

(632) Am 1. October d. J. wird an der Kiniglidhen Central -Lurnanjtait Hierjelbjt wiederum ein 
ſechsmonatlicher Curfus fiir Civil- Eleven beginnen. 

Bu demjelben fonnen auger folden Schulmännern, welchen der Unterridt it der Gymnaſtik an Gym— 
naſien, Real- und höheren Birgerjdulen, jomie an Sdullebrer - Seminarien fibertragen werden foll, aud 
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Elementarlehrer ju eh den, u geeignet find, fiir die Ausbreitung der gymnaſtiſ 
eure in — * mh tap # bes geeig g gy den 


— Unterridt in der Malt wird unentgelilich ertheilt und ape in dazu geeigneten 
ge au —— 
* zum diesjäh 


iinet oq} a Girt werden 
Die —X rige nie ay an die heattenbeh | Ronighicyen Provingial + Chul 
ien, coh Be —— om i. stan und vot dem 20> Fali eingureiden. 
Der —8 geiſtlichen, Unterrichts⸗ mb Medicinal - Hngelegenbeiten. 
Don Bethan Hollweg. 


Verordnungen und Befanntmadungen der ABeovingial-Behdedes 
Die Sinfiellung Son Freiwilligen in die Unteroffiziers Sthulen zu Potsdam und Jülich beter, 
(688) Nachrich ten 
fdr diejenigen Freiwilligen, aces in die Unteroffizier⸗Schulen zu 
Potsdam und Silid eingeftellt 3u werden wünſchen 
Die —— Schulen haben die Beſtimmung, Unteroffi ae | ¥ die Jnfanterie des ftehenden Heeres 
» ausyubilden. Der Mufenthalt in denjelbe —— in ber 3 * Sabre. 
2) Auf die Soper gum Unteroffizier aicbt aber der Nufent “a in den Unteroffizter - Sthuleu an und 
Fit ſich noch feinen Anſpruch, dieſelbe hangt vielinehr von der Führung, den erlangten Dierfttenvthifjen 
iad dem Gifer jedes Cingelnen ab. 
3) Die taf der Bes ag zier-Schulen flehen unter den militairiſchen “rig wie jedet andere Sol- 
werden tad ihrem Eintteffen bet den Unteroffizier-Schulen auf die rigs 


9 eget GPR uebertrũt der inge in das Heer ſteht ihnen die Wahl eines beftimmten Truppen⸗ 
» te frei, indem ihre Bertheilung lediglich von dem Bidürfniß in dex Armee aspangt, weeks * 
mit nicht im Einklage fiebenden Wunſche der Zoͤglinge over ihrer Angehbrigen nuͤr th gait; 
te we sallen bc gt werden. 
6) tintero Schulen Einzuſtellende muß wenigftens 17 Jahre att fein, datf aber das 
i tise vollendet ** 
6) Der ngtiftelletbe muß mindeftens 5 Fuh 1 Soll —* ſein rind die im §. SL. der Inſtruttion für 
aii 9 bezeichnete RKirper - Conftitution bepigen. *) ‘ 
€ we fic) bis dabin tadellos geführt baben. 
leſerlich und ziemlich richtig ſchreiben, ohne Anſtoß leſen und die vier Species rechnen Firmen. 
— as fic) bet feiner Ankunft in Potsdam refp. Jülich dazu verpflichten, fiir jedes Bahr des Aufent · 
pails in einer der Unteroffizier - Seiten, zwei Me im ſtehenden Heere zu dienen. Außerdem hat 
5* die geſetzliche dreijährige Dienſtzelt abzuleiſten, worauf jedoch die Dienſtzeit in den U tet? 
Schulen angerechnet wird. Es würde fich demnach beiſpielsweiſe die Dienſtverpflichtung eines Zöglings 
der wegen beſonders guter Fihritng und Ausbildung ſchon nach zweiſährigem Aufenthalt in der Uner 
offtzier⸗ Schule einem Truppentheil uberwieſen wird, wie folgt geſtalten: Bur Completttrung emet 
gejeglichen dreijdbrigen Dienſtzeit nod ein Jahr, fiir ‘den zweijährigen Wnfenthalt in der Unter fizier 
Sule vier Sabie, mithin im Ganzen fünf Sabre. 
10) Er muh mit Schuhzeug und Wäſche fo verfebent fein, wie jeder in die Armee eintretende petit, 


gleichen mit 2 Thalern, um ſich nad feimer Ankunft in der Unteroffizier- Schule dad nöthige 8* 
zeug ⁊c. beſchaffen zu tiimen. 


— — 


*) Au —— Ausjug dee Inſtruction fite die Nllitairärzte zut ——— und Beurthellung der Dientbventpbarteit 
aber Unbraudbarleit Militatrpflidtiger, Refruten refp. Soldaten x. yom 9. December 


858. 
9— 31. Rutowendige ſchaften dex zum freiwilligen Gintritt in die aul» Wotan (jeGt Unteroffigior ⸗ Schule 


fim I3 en Leute. 
ftellung in bie SAHul- Abtheilung ſich meldenden Fielwlillgen ſellen wenfgitené 17 Jahte alt fein, Bas 
20. Srbensjahe aber hod) nicht dollendet Haden, mindeſters 5/ 2 (ummehr mindeſtens 5/ 47’) grog, Velifommen ges 
fund und frei von köcpetlichen Gebreden fein, Werden fie Bebufs ihrer Anmeldung ym Cintritt tn die Sale —— 
Tung dr * unterſucht, fo brauchen fie, um für einftellunqefabig erklart werden ju können, gwar nicht ſchen vollko 
qu fein, müſſen aber frei von körperlichen Fehlern, Gebrechen und wabrnehmbaren Wnlagen ma trenij 2 
—S d nad Naß abe ihres Alters fo faftiq und gefund erſcheinen, dag fle rie begründete Musfieht ges 
tin Wétif rer “bien in der Schul⸗Abtheitlung velffomme fetvdientbrandyoar qu werden. 








den Gemeindebezirfe dabin beſtimmt worden, daß nad) Mafgabe der Zanthierfden 
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11) Behufs Aufnahme in eine bes Unteroffizier · Schulen hat fid) ber Betreffende perſönlich bei bem Landy 
webr « Bataillons- Commando feiner Heimath gu melden, Much ift eine —*& iche Meldung bei dem 
Commando der Unteroffizier ⸗Schulen gu Potsdam und Jülich fiir diejenigen aula ger" fid in 
Potsdam refp. Jülich oder in der Nhe diefer Orte aufhalten. Der bie AÄufnahme uchende bat 
a einer Priifung gu unterwerfen und nachbezeichnete Papiere beigubringen : 

ben Tauffdein, 
8 eee feiner Ortsobrigleit und ſeines Lehr⸗ ober Brodherrn, 
die Zuſtimmung ſeines Vaters ober Vormundes gum Eintritt in die Unteroffizier-Schule, bee 
glaubigt durch die Ortsbehörde. Dieſelbe kann durch die mündliche protocofarifde Erklärung 
dieſer Perſonen beim Landwehr-Bataillons-Commando reſp. bet bem Commando dey betreffen⸗ 
den Unteroffizier - Schule erſetzt werden. 
Die Zutheilung gu einer der beiden Unteroffizier-Schulen erfolgt Seitens des Commandos der Unter 
offigier « —* zu Potsdam, Es wird hierbei auf die Wünſche der Freiwilligen möglichſt Rückſicht ge 
nommen twerden. 

12) Sit die Priifung erfolgt, fo hat der Freiwillige einer möglichſt baldigen Entſcheidung her ſeine Annahme 
oder ————— entgegenzuſehen. 

13) Die einberufenen Freiwilligen werden alljährlich nur einmal und zwar fo abgeſchickt, daß fie Anfangs 
October in Potsdam reſp. —* eintreffen. 

14) Reclamationen oder Vorſtellungen wegen etwaiger Nichteinberufung bleiben — — — 


15) Die sur Einſtellung in die Unteroffizier-Schulen für geeignet befundenen Freiwilli 


Landwehr-Bataillous⸗Commandos, reſp. durch das Commando der Unteroffigier - Schule gu Salis ven 
Commando der Unteroffisier- Schule gu Potsdam gum 1. jeden Monats angemeldet und Cag. mittel 
des durch die Eriegéminijterielle Berfiigung vom 29, Mai 1844 vorgeſchriebenen, ae * Einzelnen 
anzufertigenden Nationals, dem das ärztliche Atteſt beizufligen iſt. In dem onal iſt tine 
„Bemerkungen“ angigeben, in welche der beiden Unteroffizier-Schulen der Betr yr beta gu 
werden wünſcht. Sind feine Freiwilligen angumelden, fo hat eine Bacat« Angeige witht gn erfolgen. 

16) Diejenigen Individuen, welche in dem erften Jahre ihrer Unmeldung wegen Mangel an Vacanzen nidt 
aufgenommen werden, können im nächſten Sabre bet wiederholt nachgewieſener Qualification ernent zur 
Aufnahme in Voridlag gebradjt werden, vorausgeſetzt, daf ſie ingwijden dad vorftebend unter 5, oh 
geſetzte Alter nod) nidjt uͤberſchritten haben. 


Berlin, den 18. April 1861. Rriegd« Miniſterium. 
Porftehende Nachrichten — hierdurch zur — Kenntniß gebracht. 
Merſeburg, den 3. Juni 1861 Kbnigliche Regierung, Abtheilung bes Innern. 


Die Cinverleibung ver Mark Rintfedna in die angrevzenden Gemeindederirfe betr. 
(G34) Durd Erlak des Königlichen Ober- Prafidiums ver Proving Gachfen vom 14. Mai o. ft 
unter Beo — ber Vorſchriften des §. 1. des Geſetzes über die La einde « Verfaffungen vom 
14, April 1856 die Einverleibung der im Saaltreife — wüſten Mark my sre in die angrengen- 
nlarte von ber Feld⸗ 
tar? Gottenz und den Marfen Rintſchöna und Kritſchin 
A. die Pläne Rr. 75. und Nr. 86. bis incl. 96. dem Gemeindebezirk Schwoitzſch, 
B. die Plane Nr. 66. bis incl. 72., fowie die gur —— Mark gehörigen Theile der Pläne Nr. 67. 
und 73. bem Gemeindebezirk von Gotteng, und 
C._die Plane Rr. 63. und 64., fowie die Hftlidh von den Plänen Nr. 63. bid 66 — — — 
Karte nicht mit verzeichneten, gu den Hufengütern Nr. 7. und 16. in Rabug 
fliide dem Gemeindebezirk Rabutz im Deligider Kreiſe, 
sea worden, was bierdurd zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
zug leich iſt durch Allerhöchſte Cabinets⸗Ordre vom 27. April e. genehmigt, daß diejenigen Theile der 
wuſten Mark Rintſchöna, welche hiernach mit bem Gemeindebezirk Rabutz vereinigt werden ſollen, don dem 
Saalkreiſe abgetrennt und dem Deligidher Kreiſe zuseſchlagen werden. 
Merſeburg, den 6. Juni 1861 Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
Das Nebereinfemmen zwiſchen er Vreußiſchen und rer Minigh. Niederlaͤndiſchen Regierung wegen geacnfeltiger Su 
laffung det Unterthanen derfelben gu Reiſen auf Grund ifrer heimathligen Paffe. 
(G35) Rad einer mir Seitens des Herrn Minifters der ansivartigen oie pt ang 
Mittheilung ift swijden der Preußiſchen und der Königlich Niederländiſchen Regierung das Ve 
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getroffen worden, daß gegenſeitig die Unterthanen des einen Theils zu Reiſen in das Gebiet des andern 
auf Grund ihrer heimathůchen Paſſe zugelaſſen werden ſollen, ohne daß die Letzteren zuvor der Viſa der 
betreffenden Geſandtſchaft oder an ene bediirfen. Das UVebereinfommen tritt mit dem 5. Sunt e. 
in — Berlin, den 1. Suni 1861. 

Der Minifter des Innern. 


Gr. v. Sdhwerin. 
PVorftebendes Refcrint wird — zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Merſeburg, den 12. Juni 1 Konigliche Regierung, Whtheilung des Innern 
Die Gerichtsſerien im — des Appellationsgerihts yu Halberfladt beter. 

(686) Wit Bezug auf die Ferien-Ordnung vom 16. April 1850 wird hiermit befannt gemacht, 
daß während der vom 21. Juli bis gum 1. September d. J. ftattfindenden Gerichtsferien der Betried aller 
nidt ſchleunigen Sachen, ſowohl in Bezug auf die Abfaffung der Erfenntniffe,. als auf die Decretur und 
die Abhaltung der Termine bei bem unterzeichneten Appellationsgeridte und bert Gerichten erfter Inſtanz 
ruht, und daß ſchleunige Geſuche als ſolche begründet und als „Ferien-Sache“ bezeichnet werden müſſen. 
In den nicht ſchleunigen Sachen haben die Parteien und Rechtsanwälte während der Ferien ſich aller An— 
träge und Geſuche zu enthalten. 

Halberſtadt, den 11. Juni 1861. Königliches Appellationsgericht. 

Die Crhoͤhung des Preifed der auf dem Steinſalzbergwerk zu Staßfurt gewonnenen falibaltigen Salze. 

(G37) Wit Bezugnahme auf unſere Bekanntmachung vom 7. Januar 1861 wird hierdurch zur 
Sffentlichen Kenntniß gebracht, dab vom 15. Juni 1861 ab eine Erhöhung des Preiſes der auf dem König— 
lichen Steinſalzbergwert zu Staßfurt gewonnenen kalihaltigen Salze auf ſieben Silbergroſchen fiir 
ben Centner Salz im ungemahlenen Zuſtande, und auf ſieben Silbergroſchen acht Pfennige für 
den Centner gemahlenen Salzes loco Salzwerk Staßfurt eintritt. 

Halle, den 3. Juni 1861. Konigliches Ober-Bergamt fiir Sachſen und Thüringen. 

Auegeloeſte Kentenbrieſe fax bas Halbjahr 1. April bis ult, September 1861. 

G88) Yn dem am 13. d. M. sur Ansloofung von Rentenbriefen der Proving Sachſen fiir das 
laufende Halbjabr (1. Mpril bis ult. September 1861) in Gemafbheit des Rentenbanfgefepes vom 2. Marg 
1850 abgebaltenen Termine find folgende Rentenbriefe ausgelooſt worden: 

1) Litera A. & 1000 Thlr, 37 Sti, nämlich: 

Mr. 187. 886. 553. 563. 667. 781. ‘912. 1068. 1173. 1294. 1377. 1390, 1440, 1765, 2179, 2241, 
2334. 2618. 3156, 3221, 3273, 3316, 3667, 3671. 3775. 3993. 4008. 4080. 4133. 4324. 5119. 
5302. 5450, 6322. 6337. 6567. 6726.; 

2) Litera B. A 500 Thir., 11 Shuch nämlich: 
Nr. 79. 169. 635. 1073. 1138. 1294, 1333. 1381. 1515, 1675, 1802.; 
3) Litera C. & 100 Thir., 49 Stiid, nimlid: 

Rr. 27. 79: 103. 298. 672. 704. 945. 1007. 1100. 1453. 1600. 1994. 2202. 2394. 2484. 3193. 
3357. 3618. 3661. 3709. 4047. 4146, 4412. 4501. 4609, 4770. 4782. 5436. 5495, 5630. 5872. 
5879. 5907, 6188. 6205. 6401. 6442. 6581. 6647, 6665, 7080, 7387. 7620. 7815. 7901. 8037. 
8085, 8705. 8727.; 

4) Litera D. ‘" 25 Thir., 37 Stiid, namlid: 

Rr. 371. 551. 731. 746. 1074, 1387. 1683. 1915. 1941. 1950. 1984. 22972, 2525. 2655. 3457. 
3531. 3855. 4166. 4435. 4587. 4825, 4929. 4966. 5015. 5605. 5748. 5787. 6119. 6516, 6671. 
7017. 7028. 7311. 7417. 7474. 7514. 7550.; 

5) Litera E. à 10 Thlr., 237 Stiid, namlich: 

Rr. 11,776. bis 12,012. 

Die Rablung ber ‘Petrage berfelben erfolat vom 19. September 1861 ab durch die Kaffe der 
unterzeichneten Rentenbanf, Domplak Nr. 4. hierſelbſt, in den Vormittagsftunden von 9 bis 12 Uhr gegen 
greg, der autégelooften Rentenbriefe in coursfahigem Zuftande und Quittungsleiſtung nad einem 

i der Kaffe in Empfang gu nehmenden Formulare. 

Auswarts- wobnenden Inhabern der vorftebend aufgeführten ansgelooften Rentenbriefe ijt aud bis auf 
Weiteres * dieſelben mit der Poſt an unſere Rentenbankkaſſe einzuſenden und die Ueberſendung der 
Valuta auf gleicem Wege, jedod auf Gefabr und Koſten des — unter Beifügung einer in nade 
flebender Form ausgefteliten Quittung yu beantragen. 
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- HOunittung. 
Rentenbriefe, nämlich: 
Too Seren wre pen Thlr. Capital. 


mit gufammen 
. ——— —D——— Thalern, 
von der Königlichen Rentenbankkaſſe in Magdeburg baar und richtig empfangen zu haben, beſcheinigt 
durch dieſe Quittung. 
eee 18.. 
N. NM. 

Mit dem 30. September 1861 hört die weitere Verzinſung der gedachten Rentenbriefe auf; daher 
mtilffen mit dieſen die dazu gehörigen Zinscoupons Serie IL. Mr. 7. bis 16. unentgeltlich abgeliefert werden, 
widrigenfalls fiir die feblenden Coupons der Betrag derfelben vom Capitale suriidbebalten wird. 

; ie Inhaber der auggelooften Rentenbriefe fordern wir bierdurd auf, vom 19. September c. ab die 
Sablung unter den vorerwähnten Mobdalitaten rechtzeitig in Empfang yu nehmen. : 
Sugleich werden die Inhaber folgender, bereits in friiberen Sabren ausgelooſten Rentenbriefe Lit. A. 
bis D., welche bisher nicht realifirt find, namlid: 
a) pro 1, Mpril 1859, Lit. A. Nr. 6167., Lit. B, Nr. 1148. Lit. C. Nr. 1376. 5079.; 
b) pro 1. October 1859, Lit. C. Rr. 2939. 3690., Lit. D. Nr. 5912.; ; 
¢) pro 1. April 1860, Lit. B. Rr. 224, 958, Lit. C, Nr. 943. 1599, 3451..8121. 8312, Lit. D. Rr. 
965. 5201. 6499. 7034.; 
d) pro 1. October 1860, Lit. A. Nr. 1573. 2006. 4445., Lit. B. Rr. 73., Lit. C. Mr. 2116. 3148. 
7618. 7685., Lit. D. Nr. 8. 1177. 1585. 2989. 6625. 6984.; 
¢) pro J. Upril 1861;>Lit. A. Nr. 701. 1448, 2141, 3065, 3132, 3862. 4675. 6229., Lit. B. Rr. 54. 
1216. 1521., Lit. C. Nr. 49. 255. 990, 1682. 2489. 2516. 3315. 3906. 4155, 6041. 6141. 6555. 
7877, 7942, 8313. 8412., Lit. D. Nr. 212. 847, 2526. 2712. 2734. 3199. 3357. 3839. 5494. 
5545. 6515. 6830. 6879. 7201. 7447., 
Hierdurdy erinnert, diefelben unferer Raffe zur Zahlung des Betrages gu präſentiren. 

Cine gleidhe Crinnerung ergebt an diejenigen, weldhe nod Rentenbriefe der Pro« 
ving Sachſen Lit. E410 Thlr. unter den Rummern 1. bis einſchließlich 11,775. inne 
haben, da diefe in frithberen Terminen bereits ſämmtlich ausgelooft worden find. 


Magdeburg, den 13, Mai 1861. 
Königliche Direction der Rentenbank ‘fiir die Proving Sachſen. 
Ausgeloofle SiGefeldihe Schuldverſchreibungen fiir bas Halbjahe 1. Juli bis ult, December 1801. 
(639) Jn dem am 13. d. M. zur Ausloofung von Schuldverſchreibungen der mit der bHiefigen 
Paap vpPha soya bereinigten Gidsteldfcpen Tilgungstaffe fiir das Halbjabr 1. Juli bis ult. Decem- 
1861 bierfelbjt abgebaltenen Termine find folgende Schuldverſchreibungen auggelooft worden: 
1) von Lit Ac a 3h % Mr. 21. und 621. & 500 Thr, Mr. 219. A 100 Thir., Nr. 638. à 25 Thlr.; 
2) von Lit. B. a4 % Mr. 163. 347. 1006. 1721. und 2563. à 500 Thlr., Mr. 2192. 2205. und 
3932. & 25 Thlr. : 
Die Zablung der Beträge derfelben erfolgt vom 2. Januar 1862 ab je nach der Wahl der Yntereffen- 
ten entweder 
a) durch die Raffe der unterzeichneten Rentenbanf, Domplag Nr. 4. Hierjelbft, in den Vormitiagsftunden 
pon 9 bis 12 Uhr fofort gegen Ruriidlieferung der ansgelooften Schuldverſchreibungen im cours 
fabigen Suftande ober 
b) durch die Königliche Kreiskaſſe zu Geiligenftadt binnen 10 Tagen nach der an diefelbe im coursfähigen 
Buftande bewirkten Uchergabe der Schuldveridreibungen gegen Riidgabe der vow der Mreistaffe 
darüber einſtweilen aussuftellenden Empfangsbeſcheinigung. Ueber den gejablten Geldbetrag ijt aufere 
dem von dem Prafentanten der Schuldverſchreibung nach einem bei der Raffe in Eypfang gu neh⸗ 
menden Formulare Quittung zu leiften. 
Mit dem 31. December 1861 hort die weitere Verzinfung der gedadten Sduldverfdreibungen auf. 
Indem wir die Inhaber der ausgelooften Sduldverfdreibungen hierdurd aujfordern, vom 2. Januar 
1862 ab die Zahlung unter den vorerwähnten Modalitaten jin * zu nehmen, bemerken wir, daß 
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bie betreffenden beiden Raffen fic) auf eine ucherſendung des Geldbetrages an Privatperſonen mit der Poſt 
nicht einlaſſen dürfen. 
Zugleich fordern wir die Inhaber folgender, in frühern Terminen ausgelooſten, aber noch nicht reali⸗ 
ſirten Schuldverſchreibungen und zwar von folgenden Uustogfungsterminen: 
a) vom 1. Juli 1854, die 4 % Schuldverſchreibung Rr. 2211. zu 5 Thlr.; 
b) vom 1. Januar 1855, die 34 % Schuldvericbreibungen Nr. 450. zu 10 Tht. und Mr. 468. gu 5 Thlr. 
bie 4 Sqhuidverſhrabmn Rr 2920. zu 10 Tolr.; 
Y pom 1, Juli 1857, die 34 % Schuldverſchreibung Nr, 467. ait 25 Thlr.; 
) pom 1. Sult 1859, die 4 % Schuldveridrvibung Nr. 2853. zu 100 Thle.; 7 
e) bom 1. Januar 1860, die 34 % Schuldvericreibung Nr. 643. gu 25 ple. - 
3 vom 1. Juli 1860, die 4 % Schuldverſchreibuug Nr. 1801. gu 25 Thlr. 
g bi Sanat 1861, die BE % Schuldveridreibungen Rr. 463. yu 100 Thr, Ne. 234. 458, 
qu 25 Thlr., 
die 4 % Schuldoerſchreibungen Mr. 1987. und 2005. gu 500 Thlr., Mr. 1915. und 2905, 
gu 50 Thir, Rr. 3403. gu 25 Thlr., 
blerdurd auf, biefciben bei unferer Rontenbanttaife hierſelbſt oder bet der Kreiskaſſe in Heiligenſtadt zur 
Zahlung des Betrages gu präſentiren. 
Magdeburg, den 13. Mai 1861. 
; Kiniglide Direction der Rentenbant für die Proving Sadhfen 


Bekanntmachungen anderer Behorden. 
Die vereinigte mediciniſch⸗chirurgiſche Univerfitate = Kini? in Halle und die Erhöhung ber Berpflegungefape bet bers 


felben betr. 

(GAD) Auf Befehl hes Herrn Minifters der geiſtlichen 2c. Wngelegenbeiten von Bethmanh» Hollweg 
Exceellenz ift die hieſige mebdiciniiche Klinik mit der chirurgiſchen Klinik vereinigt morden; in Folge deffen 
tritt mit bem 1. Quli c. ein gemeinſchaftlicher Verwaltungs-Etat in Kraft, nad weldem bie bisher üblich 
geweſenen Verpflegungsſätze von rejp. 6, 124 und 15-Sgr. vom 1. k. M. ab auf 8, 124 und 25 Sgr. 
erhibt werden. Die unterzeichnete Direction ringt biefe Verdnderung mit dem BWemerfen zur allgemeinen 
RKenntnif, daß von Privatperfonen vorſchriftsmäßig die Koften bei Aufnahme in die Klinif fiir einen Mo— 
nat voraus bezahlt werden miiffen. Die unentgeltlice Aufnahme von Kranfen dagegen findet nur aus 
nahmsweiſe ftatt und muß on * Direction beſonders beantragt werden. 

Halle, den 15. Juni 186 

—* Direction der vereinigten mediciniſch⸗ qicurgichen Univefitt + Klinif. 
Verloofung von Kreigs Obligationen des Manefelder Seelreifes. 
(GAL) Qn der heute bewirften erften Verloofung von Kreis - Obligationen des Mandfelder Seekreijes 
de anno 1856 find folgende Nummern gesogen worden; : 
Lit. A. à 1000 Thlr. Mr. 30., 
« B. a 500 Thlr. Nr. 17, 
¢ €. a 200 Thlr. Rr. 187., 
» D. & 100 Thr. Nr. 13. 22. 177. 183., 
s E. & 25 Thlr. Nr. 329. 433. 

Diefelben werden den Inhabern hierdurd gefiindigt mit dem Bemerfen, bas bie Midyabtung bed 
GCapitalbetrags vom 31, December 1861. ab durd die reis-Chaufjee - Baulafie in GCisleben und urd 
bas Vanthaus Bach und Frenfel in Nordhaufen, gegen Rückgabe der Kreis-Obligationen nebjt dagu ges 
hörigen Zins-Coupons Ser. I. Nr. 9. und 10. und Talons, erfolgen wird. Bom 1. Januar 1862 ab 
birt die Berjinfung der ausgelooften Obligationen auf. Für etwa feblende, unentgeldlid) mit abguliefernde 
Coupons wird der Betrag der Zinjen vom Capital gekürzt werden. 

Gigleben, deu 2. Mai 1861. 

A Die flandiſche Commiſſion für den Chauſſeebau im — Seekreife. 
v. Kerfenbrof. v. Wedell. v. Reumann. Hiri. Werner. J. G. Bolge. Bdttger. 
Merfauf des Waldwarters Stabliffements im Dorfe Radewell. 

(GAZ) Das im Dorfe Radewell (Gaalfreis) qelegene Waldwarter- Etabliffement, beſtehend aus einem 

Wohnhauſe, einer Scheune, einem Pferde, Kuh⸗ und Schweineſtalle, einem Wagenſchuppen, einem 100 Mu⸗ 
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then gtofen Garten und cinet 60 ORuthen großen Obftanlage, fol Montag den 8. Bult c. im 
hiefigen Rathsfeller nochmals gum Verkauf an den Meiſtbietenden geftellt werden. 

Das Etabliffement liegt von der Halle- Merfeburger Ghauffee und von der Saale 5—10 Minuten 
Weges entfernt und cignet jid)-mwegen feiner vielen Raumlicdteiten sur Unlage einer Fabrik vorzüglich. 

Der Holzhauer Ohme in Burg bei Radewell wird auf Verlangen vor dem Termine das Etabliffement 

ſowie die Berfaufsbedingungen und Werthstagen Kaufluftigen vorgergen. 
Der Verkaufstermin wird unt 10 Uhr eröffnet und üm 3 Uhr geſchloſſen. 
Schkeuditz, den 4. Juni 1861. er Königliche Oberförſter. Rückert. 
Ermaͤßiaung der Kohlenpreiſe auf dem Könlalichen Steinfoblemwerfe bet Wertin. 

(G43) Es wird hiermit sur Kenntniß des Publitums gebracht, dah auf dem Königlichen Steinfohlen- 
Werke bei. Wettin a. bi S der Preis der. Stückkohlen 2. Gorte von 25 Sgr. auf 22 Sgr. 6 Pj. und der 
flaren Roblen von 18 Sgr. anf 15 Sgr. fiir die Tonne herabgefegt worden iſt. Die ermäßigten Preife 
fommen vom 1. Juli d. &. ab zur Geltung. 

Wettin, den 13. Juni 1861. Der Konigliche Berggeſchworne. Wagner. 


Patente fur Kunfterfindungen beter. 

(GAN) Dem Kbniglichen Baumeiſter A. Marcks zu Magdeburg iſt unter dem 4. Juni 1861 ein 
Patent auf einen Ofen zum Verbrennen der bei der Spiritusbrennerei ans Rübenmelafſe gewonnenen 
Schlempe in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen ganzen Zuſammenſetzung, und ohne Je— 
mand in der Benutzung bekannter Theile zu behindern, auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
fiir ben Umfang des Preußiſchen Staats ettheilt worden. ; 

(GAS) Das den Majdinen-Fabrifanten F. W. Thiele und Schmidt zu Berlin unter dem 
24. Mary 1860 ertheilte Patent auf eine Chenille- Scueidemajdine ift aufgeboben. 


Perfonal-Chronif. 
“ (GAG) Der Pfarrer M. Stiibuer ju Carsdorf, in der Diöces Querfurt, wird am 1. October c. 
in ben Rubeftand treten. Die dadurc vacant werdende Pfarrſtelle ijt Königlichen Patronats. 
GAZ) Bu der erledigten evangelifden Pfarrſtelle gu Ojtingersleben, in der Didces Bornftedt, ift der 
bigherige Pfarrjubjtitut su Wellen, Auguſt Georg Bernhard Helje, berujen und beftdtigt worden. Weber 
bie badurd vacant gewordene Pfarrſtelle gu Wellen iſt bereits disponirt. 





(GAS) Die mittelft Allerhöchſten GErlafjes vont 11. Mai_d. J. am Gtifts ‘Gymnasium in Beit ge- 
griindete neue Lebrerfielle ijt dem Schulamts-Candidaten Dr. Nöldechen verlichen worden. 


GAM) Seine Majeltat der Konig haben dem Hofrath Ga u Merjeburg den ro s 
— III. a . der gl zu — — a fd 3 ſeburg iat 

(GSO) Der bisherige Kaſſen-Aſſiſtent Weber ijt sum Buchhalter und der Kaffengebilfe 
gum etatsmäßigen Kaſſen-Aſſiſtenten bei der hiefigen Regierungs-Hauptkaſſe ernannt ——— ib es 

(GSL) Der bisherige Caͤndidat der Feldmeßkunſt Gujtav Couard Wilde in Liebenwerda ift gum 
Feldmeſſer ernannt und unterm 8, d. M. vereidigt worden. 

(G32) Der Kaufmann C. H. Schultze sen. ju Merfeburg hat die von ihm bisher betviebene 
Agentur der Schleſiſchen Feuer - Verjidherungs - Gejelljdhaft in Breslau niedergelegt. 

(G33) Der Ptaurermeifier Eduard Soult in Dommitzſch ift unter dem 17, April c. als Agent 
der Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Deutſcher Phönix“ gu Frankfurt a. M. beſtätigt worden. 

(G34) Der Kaufmann Chrijtian Gellert in Weifenfels ift unter dem 6. Mat c. als Agent der 
Perfiherungs - Gefellichaft ,, Thuringia” in Erfurt beſtätigt worden. 

(GSS) Der Cantor emer. Rurtz in Sdlewig it unter dem 15. Mai c. als Agent der Deutſchen 
Feuer - Verfidherungs - Actien - Gejellidhaft in Berlin beſtätigt worden. 

(G36) Der Kaufmann C€. Wiegand in Kupferberg bei Hettſtädt ift unter dem 17. Mai e. als 
Agent der Verſicherungs-Geſellſchaft „Deutſcher Phönix“ gu Frankfurt a. M. beftdtigt worden. 

(G37) Der Glajermeijter Hermann Schmidt in Cdartsberga ijt unter dem 24. Mai c. als Agent 
ber Berliner Feuer -Verjiderungsanftalt beſtätigt worden. 

GSS) Der Glas: und Porjellanwaarenhindler Auguft Heinrich Obſtfelder ju Merjeburg iſt 
unter dent 27. Mai c. al3 Agent der Schleſiſchen Feuer -Verfiderungs- Geſellſchaft in Breslau beſtätigt worden, 
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(659) Der Kaufmann Paul Mulertt in Galle ijt unter dem 28. Mai c. als Agent der Ver- 
fiderungs - Gefellidhaft „Providentia“ beftdtigt worden. 

660) Der Kaufmann Ferdinand Mandel in Halle ift unter dem 1. Juni c. als Agent der 
Dresdener Feuer - Verjiderungs- Gejellidaft beſtätigt worden. 

(G61) Der VBuchbindermeijter Karl LKeuſch in Zahna ift unter dem 10, Juni c. als Agent der Preu- 
pifden National-Verſicherungs-Geſellſchaft in Stettin beſtätigt worden. 

(662) Die Sdul- und Küſterſtelle in Millingsdorf, Cphorie Gdartsberga, Privat-Patronats, ift 
durch das Wbleben ibres bisherigen Ynhabers erledigt. 


(G63) Der Kreisgeridtsrath Esbach in Merjeburg ijt geftorben. | 

Die Kreigridter Hacer in Liebenwerda, Jacobs in Cilenburg und Seeburg in Dommitzſch 
find gu Kreisgerichtsräthen Allerhöchſt ernannt. . 

Der Gerichts-Aſſeſſor — iſt gum Rechtsanwalt bei dem Kreisgerichte in Erfurt ynd Notar 
im Departement mit WAnweifung feines Wohnſitzes in Ziegenrück beftellt. 

Der Referendarius Meyer ift an das Appellationsgeridht zu Arnsberg verſetzt. 

Die Auſcultatoren Gigendorf, Gibel, Pilari®, Schmidt und v. Thermann find ju 
Referendarien befirdert und Legterer in das Departement des Appellationsgeridts 3u Greifswald iibergetreten. 

Den Redtsanwilten Hanke ju Cilenburg, Hunger ju Verjeburg und Peters in Wittenberg 
ift der Character als Juſtizrath, dem RKreiggeridts- CSecretair Krauſe in Querfurt als Kangleivath und 
dem Kreisgeridts - Salarientafjen- Rendanten Wrend in Erfurt als Rechnungsrath verlieben. 

Der Viireau+Ujjijtent Mohr bei dem Kreisgeridhte zu Erfurt iſt geftorben. 

(G64) Fir die Stadt Gerbjtedt ift der Biirgermeifter Berger dajelbjt gum Sdiedsmann gewählt 
und verpflidtet morbden. 








Redigirt im Amtsblatt -Biireau der Königlichen Regierung. 
Gedrudt bei Carl Jurk in Merjeburg. 


fertionsgebilhren fiir den Naum einer gewöhnlichen Drudyeile 4 Sgr. und fir 
— * Velagsblaiter pro, Beoen 1 Sgr. : 
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‘Der — Negierung zu Merſeburg. 

Stück 26. 


iis gu —— am 29. Juni 1861. 





(668) Das 20. Sti der Geſetz⸗ Sammlung, ausgegeben am 15. Sunt 1861, enthalt unter 

Nr. 5382. Geſetz, betreffend die mee eines Zuſchlags gur flaffificirten Gintommenttener , ‘pur 
Riaffenfteuer und Er t Mabl- und S —— Vom 10. Juni 1861. 

Rr. 5383. Privilegium, Pg iffion von Partial-Obligationen iiber die von dem Fürſten gu Solms- 
Braunsfels bei dem Bankhauje Gebriider Bethmann gu. Franffurt a. M. contrabirte Anleibe 
betreffend. Wom 15. April 1861. 

Rr. 5384, Allerhöchſter Erlah vom 6. Mai 1861, betreffend bie Verleihu ——— Vorrechte an 
den *— von Pleß für den Bau und die Unterbaltung einer ay Hone von Robier im Rreife 
Pleß, des Regierungshezirts Oppeln, nad) Emanuelsfegen und bis. sur Beuthener Kreisgrenze 

im der Ridtung auf Kattowig. 

Rr. 5885. Allerhöchſter Erlaß vom 27. Mai. 1861, betreffend die Ertheilung des Expropriationsredts fiir 
bie don Altenbefen fiber Hirter bis aur Landesgrenze bei Holgminden gu erbauende Gijenbabn. 

Rr. 5386. Allerhöchſter Erlaß vom 27. Mai 1861, betveffend einige Abanderungen der Allerhöchſten Order 
“pom 5. October 1846 wegen Ginrichtung. eines oberen Schiedsgerichtes in Berlin zur Entſchei⸗ 
_ bung aller Streitigheiten. in Rennangelegenbeiten in aweiter und letzter yer ssnllany, 

Rr. 5387. be Hl = —— vom Mai nach - ffend —— 

* * un tatuts ctiengejellj iit Rheini 8: 

Re 5388. Bri sig" Patan Séynel veil nig belie Eiſenbahngeſellſchaft — 

J rivi fatten fir die Bres tz⸗ Freiburger Cijenbabng —— von 
500,000 Rthlr. auf den Inhaber —— Prioritdts-Obligationen, Bom ae uni 


Perordnungen und Befanntmadungen der Provinzial⸗ — 
aay : ree See ——— 
os yous Aufhebung unſerer Umtsblatts-Verordnung vom 13. Januar 1853 (Amtsblatt Jabr- 
—— — 5 verordnen wir auf Grund des 8. 11. des Geſetzes vom 11. Mary 1850 iiber bie Po- 


1) & b Rinder mabrend der fiir den Schulunt t 1b ten 
) ig zu fen uli lente tuber oat — Fo —— en 


nod gu derartigen Arbeiten fiir ihre Landwirthſchaft zulaſſen, wenn die ſchulpflichtigen Kinder 
ſolche Arbeiten im Auftrage ihrer Eltern oder anderer dritter Perſonen ausführen ſollen. 
2) — welche bieſem Verbote eet verfallen fiir jedes Rind, weldhes fie wabrend ber 
den Sdulunterridt Reigeeaies Ch nden beldhiftigen oder gur Arbeit gulaffen, im eine Geldftrafe 
ie gum Betr —— von 10 
Merſeburg, den — 1861. Königliche Regierung. 


667) ‘Dunh G ——— Priemig in dle angrengenden Gemeindebezirke betr. 

i bes Rb bie. Prdfidiums der Proving Sachſen vom 30. Mai c. iſt 
mec sh ma mono sey dela a §. 1. des Geſetzes itber die Landgemeinde-BVerfaffungen vom 
14. April 1856 die Einverleibung der im Saaltreife belegenen wüſten Mark Priemig in die angrengenden 
Gemeindebezirke dabin beftimmt worden, dah — Ae der —— bem Feldmeſſer Kieſter im Jahre 1843 

ae IL. Reinfarte von dem öſtlichen Theile der Felomart Reide * 
i bie, ih Rr. 153. bis incl, 159. und 171. IT. bem Bemeinde — Dolbau im Delitzſcher Kreiſe, 
—— — ————— —A Rents gebradt sia . 


2 — 

Zugleich ift durch Allerh ia Cabin oem —— 8* Mai co igt, dah diejeniqen Theile der 
wiiften Mark Yriemig, welche i raf Be inigt werden follen, von dem 
Saalfreife abgetvennt und dent reife bid —* oa * rden. 

Merjeburg „deu JL. iyi W861. — — des Innern. 

Berpachtimg der Domaine Pociſch. 

(668) Höherer Beſtimmung gemäß full die im Liebenwerdaer Kreiſe im Elbthale, 2 Meilen von 
Torgau, 1} Meilen von Miihlberg und Meile von Belgern, ſowie 1) Meilen von den Bahnhöfen Falfen- 
berg und Purrdorf belegene Stiniglide ‘Domaine Packiſch von Johanni 1862 auf 18 Sabre im Wege der 
Lititation anderiveit verpadhtet werden. 

Zu diefer padtung ocport einſchließlich der neu hinzugelegten Mühlberger Amtswieſen von 17 ities 
38 Ouddratrathen cin Areal von 

1462 Morgen 119 QRuthen, 


worunter i 
1286 Rotgen 152 QRuthen Niederungsacker, * 
651 40 « Niederungswieſen und 
59s 1 ⸗ Hütungsflächen 


enthalten find und außerdem ein unverzinsliches Geldinventatiunt von 2000 MWalern 

Das Pachtgelder⸗Minimum beträgt 6800 Thaler und die Pachtcaution — — Sut Uebernabme 
det Pacht ijk der Nachiweis eines disponiblen Vermögens von 30,000 

Demgemäß haben wir einen Licitationstermin auf den 10. Bali ic, ‘Bormittage 11 Ubr 
in' unferem Sipungstofale anberawmt, wozu wir Padhtbewerber ‘mit ‘dem Bemerken ciuladent, dah fed bie 
ſelben ſpäteftens an dem —2*8* über ihre Qualification, ſowie tiber das eigenthümliche umd disponible 
Verntigen von mindeftens "30,000 Thalern. auszuweiſen . haben. 

Die Verpachtungs Bedingungen, die Regeln der Licitation, ‘forwie Die Marte ‘und. das Vermeffungs- 
Regifter, können, mit Ausnahme der Gontt= und Fefttage, läglich enttweder in unſerer Domainen· — 
oder anf Dent Dentainenamte Packiſch see werden. 

— den 23: ‘Januar 186 nigliche MRegierung, 

Abtheilunt * Roy teuern/ ‘Domainen : wad Forſten. 
“ Dlerpadting’ ber Königlichen Domaine Sitlichenbach. 

(669)  Hdberer Beſtimmung gemäß fol die’ im Quetfirter Kreife, 2 Stunden von Eisleben, 24 Stun- 
den von Querfurt belegene ——— Domaine Sittichenbach auf 16 hintereinander folgende Jahre, von 
Johannis ee at J eer 1877 im Wege der Licitation anbderiveit —*2 werden 

“bitter” —2 eit Mreal “vow “BH: Morgen LAr OQRuther /psrunter 1669 Morgen 

146 ORuthen — pin ten, — 37 ORuthen Wieſen onthalten ry nh atifetdem ein unverzins⸗ 
liches baares Geldinventarium von’ 3000 Thalern., Das Padhtgelder - Minimum betrdgt: 9000 und 
die Pacht⸗ Caution 3000 Thaler. Zur Uchernabme ber Pacht ift der —— eines disponibelen Vernts- 
gens von. 30,000 Thalern erforderlich. 
Wir haben einen Licitationstermin auf Mittwoch den 3. Yuli . Wor mists gs 20 Nbr, 
in’ unjerem Sigur ngetotate anberaumt, wozu Pachtbewerber mit -dent.’ —55— einge (abet web. daß fid , 
diejelben an dem TerminSiage vor Beginrt ber Licitation fiber ihre Quilific ont,’ ſowie ihr hinteichendes 
Vermögen auszuweiſen haben. 

Die Verpaͤchtungs Vediugungen, die Regeln der Licitativn fordte die Charte und bas + ewe ane thy | 

u 


founen mit Arsrahme der Gonn- und Fefttage käglich th unſerer Domratnen > Regiftrat eingefeben werden. 
Auch find wir bereit, Abſchrift des Entwurfs zum Padhtcontracte, fotvie: der Regeln der Licitation und bie 
gedrudten —— ont Veryachnungs Bedingungen gegen Erſtattung der Copialien reſp. Orudloſten auf Ver⸗ 
angen zu ertheilen 

fen thtluftige, welde die Domaine in Mugenfdein nebmen f wollen, haben ſich dieſerhalb ate bert Geren 
Doma rege gang in Sittichenbach zu wenden. . 

* —* ben 18. April 1861. 0": Königliche Regierung, 

Abtheilung fie directe —————— —* dorhen 


(ote Gs — * —— i, gebra Befebe vein 10, Sut 
3 wird shievdurh zur dijen ayia ge f 
(Gejes - Sammlung pag. S41.) depiteit dem I se psc een ay 20,8,ant. 


—— ce 


— a7l — 
fieixten ——— zur Klaſſenſteuer und zur Mahl-und Schlachtſteuer bis jum 30. Suni 1862 


h ried. 
Werſeburg, den 21. Juni 1861. | Konigliche Regiern “ 
Mbtheilung fix directe Steuern, Damaingn und. Sorften. 


: ejuec oft edition in Salymimde bei Halle, 
(672) a dent Sete Galgmiinoe’ be sal wird mit dem 1. k. M. eine Pojtexpedition H. Klaſſe 
chnaerite und deren Berwaltung dem Buchbalter Ludwig dajelbjt tbertragen werden. 
Dieſe Poftanitalt erhalt thre Berbindung durch vorerſt verſuchsweiſe einzurichtende tägliche Perſo— 
nenpoſt mit vi vou und nad Magdeburg ꝛc. 
a 


* 


gem agen, welde gum Auſchlug an die, Eiſenbahnzü 
us Halle um 9 Whe —7 4F 93 Enlyitiyde um. 3 Ubr 30 Shin, Nachmittags 
abgsiertgt utd in 1 Shunde 30 Min. befordert wird. Das Perjonengeld wird mit 6 Sgr. pro Perfon 
un Mh ile bei 30 Pfd. Freigepad erhoben. Die Geftellung von Beichaiſen findet nur von Halle aus jtatt; 
joweit die. vorbandenen Lransportmittel Platz ‘aie ann die Poft in beiden Ridtuagen bis und von 
itau — 2 Mieilew von Salgmiinde, 14 Meile von Halle — ab benugt werden, woſelbſt die Aufnahme 
B Benge Art dafigen Gafthauje ftattfindet, Die Entfernung zwiſchen Halle und Salzmünde ift auf 
eilen feftgefebt. 
Nach Mafgabe jenes Pojtenganges find die Dienjftftunden der Pofterpedition. in, miinde fiir den 
Verkehr Di dem Publikum wie folgt feitgefest worden: ig on fa 
im Gommer wie im Winter you 8 Wor Mtorgens bis 12 Uhr Mittags und von 1 Ubr Nachm. 
pie > I —— 7 — ſowie am Geburtstage Sr. Ma nat ‘ped & 
ln Sonntagen, den geleblidert Feſttagen, ſowie aim urtstage Sr. Majeſtät des Kinigs, fallen jedod)- die 
CORE big 11 Ube Born. and 1 bis 2 Uhr Nachm. aus. ° jeboeio 
Halle, den 24, Suni 1861. Königliche Ober - Poftpivection. 


‘Befanntmadhungen anderer Behoͤrden. 


Wohnhaufe, einer, Scheune, einem Pferde, Kuh - und —— einem Wagenſchuppen, einem 100 ORu- 
hleñgen Mathsteller gochmals jum Verkauf qn. den Meiſthietenden geſtellt werden. 


Pas Etablijjerient lieqt von der Halle-Merſeburger Chauſſee and von det Saale 5—10 Miniuten- 


ges entferut und gignet. fic) megen ſeiner vielen ——— zur Aulage einer Fabrik vorzüglich. 
al Der Holzhauer Ohme in Burg Het Radetwell wird. auf B Hab 
jowie die Bertquishedingungen und, Werthstaren Kanfluftigen vorzeigen. 


Schkeuditz, den. 4, Sui, 1861, ears 7 
Kündigung der Stijt — Oe aii yon 1828. 


—— 
(6673) Zum 2. Januar 1862 werden: die nod gicht eingelſten. guf den Snbaber lautenden 
eG d) ia eae guf den SInbabe 


der Provia ial-Soulden-Verwaltungs-Depitatton, 
: J——— 


A8G1 4uf der Sparkaſſe hieſiger Stadt gezahlt wird. 
Monen genanuter Art, welche das Capital vor, dem 2. Januar 1862 gu empfangen 
vunſchen 


— Der Königliche Landrath. v. Holleuffer. 
Ausgelooſte Leipziger Stadtſchuldſcheine der Anleihen vom 1. Juli 1850 und 1. Juli 1856. 
Ngee’ Bei der heute Hffentlid erfolgten Ausloofung von Capitalfdeinen der biefigen Stadtanleihen 
pom 1, Juli 1850 und 1. Juli 1856 find von der erfteren die in Serie 63 enthaltenen Nummern 
Lit. A. & 500 Thlr. New BLl ste, B13) 314. 315, © 
Lit. B. & 100 Thlr. Nr. 931. 932.933, 934. 935, 936. 937. 938, 939. 940, 941, 942. 943. 944, 945., 
Lit. C. & fa Nx. 1241,.1242. 1243. 1244. 1245, 1246, 1247. 1248, 1249, 1250. 1251, 1252. 
. » 12537 . 1955. 1256. 1257, 1258: 1859. 1260.;° | 


ts 
tugen von 1828, ausgefertigt von - 


Digitized by Cc ogle 


von der [eBteren die Nummern 5. 50. 72. 296. 334. 669. 841. 857. 1090. 1290. 1572. 1575. 

1884. 1896. 2050, 2125, 2173, 2278. 2343. 2372. 2449. 2471. 2662, 2828: 2874. 2888, 3105. 

‘ $125. 3171. 3294. 3322. 3354. 3555. 3559. 3607. 3626. 3627. 3855. 3899, 3942. 3949. 3977. 

4034. 4115, 4221. 4226. 4514. 4376. 4425. 4479, 4588. 4804. 4945, 4990. 5233, 5261. 5517. 

5647. 5809. 5836. 6255. 6425, 6507. 6546, 6548. 6560. 6682. 6735. 6829. 6990. 7066. 7078. 

7104. 7492. 7539. 7970. 8014. 8046. 8397. 8428. 8482. 8505, 8677. 8843, 8941. 8955. 9078. 

9098. 9516. 9850. 9975. 10033. 10064, 10245, 10246. 10331. 10530, 10547, 10655, 10691. 

10741. 10787. 10822. 10899, 10992. 11014. 11126. 11171. 11301. 11313, 11445, 11484. 

11674. 11706. 11830. 11897, 11903. 11973. 11988. 12001, 12138, 12230. 12245, 12257. 12281. 

gezogen worden, deren Nominalbetrage fammt den davon bis Ende December d. J. laufenden Sinfen mit 

Mblauf diejes Sinstermines gegen Rückgabe der Capitalfdheine nebſt dazu gehörenden Talons und Coupons 
an die Inhaber derſelben bei unferer Cinnabmeftube ausgezahlt werden follen. 

Wir forderK daher die Lebtern auf, die gedachten Capitalbetrige und Zinfen gu Ende des Monats 
December d. J. in Empfang ju nehmen. Im Falle der Nidterbebung bes Capitales tverden die eta arf 
fpdtere Termine erbobenen, mithin ohne VerpHidtung gezahlten Sinfen davon am Capitale bet deffen ſpä— 
terer Erhebung gefiirgt werden. - , 

Leipzig, den 20. Suni 1861. Der Rath der Stadt Leipzig. 


Perfonal-Chronif. 
(G75) Bu der erledigten evangelifden Diaconatsftelle an ber Hauptfirde gu Subl, in ber Didces 
gleiches Namens, ift der bisherige Pfarrvicar in Schönſtedt, Hermann Friedridh Kalmus, ernannt und 
beftdtigt worden. Die dadurd vacant merdende Stelle gu Schönſtedt ift Privat -Patronats. 


(G76) Der Thierargt Friedrich) Wiegel in Alsleben hat die von ihm bisher betriebene Agentur 
ber Verfiderungs - Gefellidhaft ,, Thuringia” "y Erfurt niedergelegt. 

(677) Der Commiffionair tid Voigt in Wiehe iſt unter dem 12, März c. als Agent der 
Deutſchen Feuer - Verfiderungs - Actien - Gejellfhaft, in Berlin beſtätigt worden. “ 

(678) Der Kaufmann Conftantin Hewer in RKelbra ijt unter dem 15. Matic. al3 Agent der Ber- 
linifchen Feuer -Berficerungsanftalt beftatigt worden. 

(679) Der Kaufmann Auguſt Staps jun. in Freyburg ift unter bem 28. Mai c. als Agent der 
Perlinifden Feuer - Verfiderungsanftalt beftdtigt worden. 

(GSO) Der Getreidelrindler —— oth in Wettin iſt unter dem 31. Mai c. als Agent der 
Dresdener + Verficerungs - Gefellfdart beftatigt worden. ; 

G81) Der Kaufmann Franz Oelſchig in Landsberg ift unter dem 6. Juni co. als Agent der 
Verficherungs - Gefellidaft , Thuringia” in Erfurt beftatigt worden. 

(682) Der Kaufmann Gottloh Auguft Schmerwitz in Cönnern ift unter dem 12. Suni c. als 
Agent der Dresdener Feuer - Verficherungs - Gefellidhaft beſtätigt worden. 

a) Der Protocollführer Berthold Seeburg in Hettftedt ift unter dem 13. Juni o. als Agent 
ber Verlinijdhen Feuer - Verfiderungsanftalt beftdtigt worden. 

(GSA) Die Freifdullehrer- und Organiftenftelle in Sdhmiedeberg, Ephorie Remberg, ift durd den 
Abgang ibres ee Inhabers erledigt. Die Stelle ift Privat-Patronats, wird aber fiir diefes Mal 
von ber Königlichen Regierung befegt. 

(GBS) Die zweite Sdulftelle in Fidtenberg, Ephorie Liebenwerda, yen Patronats, fommt in 
Folge der Ascendirung ihres gegenwärtigen Ynhabers in die erfte Stelle gu Michaeli d. J. gur Erledigung. 





Redigirt im Amtsblatt - Biireau ber RKiniglicben Regierung. 
Gedrudt bei Carl Jurk in Merfeburg. 


ben Raum ei Shui 4 Gor. und 
Costa aha ye bop Tee 


— ye — 


Wnts-Blatt . 
der Roniglichen Negierung yu Merfeburg. 
Stick 27. 





Musgegeben gu Merfeburg am 6. Juli 1861, : 





G86) Das 21. Stid der Gefey: Sammlung, ausgegeben am 20. Juni 1861, enthalt unter: 
Nr. 5389. Geſetz, betreffend die Anlegung von Hypothekenfolien fir Gerechtigkeiten yur Gewinnung von 
Stein-. und Braunfoblen in den vormals Königlich Sächſiſchen Landestheilen, in melden das 
Kurfürſtlich Sächſiſche Mandat vom 19. Muguft 1743 Giiltigfeit hat. Bom 1. Juni 1861. 
Rr. 5390, Regulativ fiir den Bettieh und die Beanffidtiqung der Stein- und Braunkohlen-Gruben in 
den ehemals gum Königreich Sachſen gebirigen Landestheilen der Königlich Preußiſchen Proving 
Sadjen, mit Ausſchluß der Grafidaften Mansfeld und Barby, bes Amtes Gommern und.der 
———— Gebiete der Grafen Stolberg-Stolberg und StolbergsRofla. Vom 19. Octo- 


Rr. 5391. Allerbodhfter Erlaß vom & Suni 1861, betreffend die Einrichtung von Kreisſhnoden in, der 
Proving Preußen 2c. 2¢. 
Das 22. Stiid, ausgegeben am 27. Juni 1861: 


Rr. 5392. i die Feftftelung des Staatshaushalts- Etats fitr das Jahr 1861. Vom 
Veror und Bekanntmachungen der Provingial- Behdrden. 


Gmpfeblung einer Zeitſchrift. 

(G87) 3m Berlage von Friedrich) Schulje’s Buchhandlung in Berlin, Leipzigerſtraße Nr. 68a., er⸗ 
fceint eine Seitidhrift fiir Rirdhenredt, herausgegeben von Dr. Ridard Dorn, Privatdocenten der Rechte 
an der Univerfitit Berlin und Hülfsarbeiter im Evangeliſchen Ober - Rirchenrath, welde fid) gur Anſchaffung 
fiir Bibliothefen, Didcefan - Leje- Bereine 2c. empfieblt. 

Indem wir die Herren Superintendenten und Geiftliden auf diefe Zeitidrift aufmertjam machen, be- 
merfen wit, die erften beiden Gefte des erften Jahrgangs (1861), welde uns vorliegen, auf Verlangen 
‘gut Ginfidt mitgetheilt werden können. 

Drei Hefte » etwa je 10 Bogen bilden einen Jahrgang und foftet das Heft 1 Thlr. unter Verbind- 
lichkeit ber Abnahme eines vollftdndigen Jahrgangs. Cingelne Hefte foften: 1 Thr. 15 Sgr. 

Magdeburg, den 21. Suni 1861. Königliches Confiftorium der Proving Sadfen. 
Die Ginverleibung ber wiften Marker Gruptip, Melpig und Wagaw in die angrenyenden Gemeindebezirke betr. 
(G88) Durch Erlak des Koniglichen Ober: Prajidiums der Proving Sachſen vom 6. Suni c. iſt nad 
§..1. ded Gefeges über die Landgemeinde- —— pom 14. April 1856 die Einverleibung der · im 
Delitzſcher Kreiſe belegenen. wüſten Marken Gruptitz, Melpitz und Wagau in die angrenzenden einde⸗ 
rte dahin beſtimmi worden, dak nach Maßgabe der von dem Vermeſſungs-Reviſor Stephany in den 
Sabren 1834 rejp. 1837 geseidneten Karten von Reufen und der gu Zwebendorf gebdrigen Mark Wagau 
und von Zwebendorf | ! 
Av pon der Gruptib-Mart: 
A) ms vias * 36. bis inch 38., Nr. 46. und 47. der Zwebendorfer Karte dem Gemeindebezirk von 
webendory, 
2) die Plane Nr. 28, bis incl. 35. ibid, dem Gemeindebezir? Peißen, 
5) die e Rr. BY. bis inel. 46. ibid. dem Gemeindebezirk Reideburg, 
B. von der Melpig-Mark: : ' 
1). die Pläne Rr. 1. bis incl. 4. der Bwebendorfer Katte dem Gemeindebegit! von Gobenthburm, 
. 2) der pur Melpig- Mark gebdrige Theil der Plane Nr. 5. bis incl. 7. und Mr. 12. bis inal. 15. ibid. 
bem Gemeindebezirt von Bwebendorf, 
3) die Plane Nr. 16. bis incl 18. ibid. dem Gemeindebegirt von Droppig, 


— ma — 


C. die’ Wagau-Martk one 
dem Gemeindebezirk von Droyßig 
einverleibt an * iow a: ofeattigjen — i gat wird. 
Zugleich 497 vom 1 
wüſten Marten 9 —* —— hiernach mit den — s: mee Peigen, Reideburg und 
Hohenthurm vereinigt werden follen, von dem Kreiſe Deliticdh abgetrennt und dem Saalfreife zugeſchlagen 


werden. .Merjeburg, den 22. Sunt 1861. RKiniglicdhe Regierung, Abtheilung des Innern. 
Die peasy ron Bey Fonds ber aligemeinen Untertfigungésanftatt fiir evangeliſche S Gullebrer « Wittwen und Waiſen 
pre 


(G88) Die Rechnung fiber die Verwaltung des Fonds der allgemeinen Unterſtützungsanſtalt fir 
evangeliſche Schullehrer - Wittiven und Waijen unferes Verwaltungsbezirks ift von der Regierungs-Hauyptfafje 
fiir das Jahr 1860 gelegt und nad vorgangiger Revijion von uns dedargirt worden, 

Der Zuftand der Anſtalt am Sdluffe des Jahres 1860 war folgenver : 

I. die Cinnahme des Sabres 1860 Suds in: 


2} baarem Beftande aus dem Jahre 1859 . . ; 71 The * Sgr. 7Pf. 
Reſteinnahmen — — —* 67 
3) eingegangenen Aetiv⸗ Capitalien oe ew ew ew ew 100068 — ⸗ — ⸗ 

4) Sinjen von Activ-Capitalien . .  . . wy. . 3678 «© 22 «© 6 se, 

5) Untrittsgelder. ~ « 6 180 ¢& — 6. — 6 

6) laufenden Beitragen pon Mitglieder. .. . 46 « 10 — ⸗ 

7) Strafgeldern’ . , .. —10 er ⸗ 

8) S ngen und Vermãchtniſſen .. —— ⸗·— ⸗ 

9) Zuſchüſſen aus andern — are sae S66 oe me 

10) Collectengeldern a> ries ak: Gain “eh ne ee ae ee = 

11) Qnsgemein, . . — — — 
"Summa der Ginnahme AI 

IL. die Husgabe des Jahres 1860 beftand in: 

1) ridftindigen Provifionen von Wittwen . . |. . 50 Thlr. — Sgr. — Pf., 

2) Verwaltungsfoften . . . 15726 ve 7* 

3) currenten Provifionen ber Wittiven und Baijen . . BUT «© — «© — + 

4) Anlegung von Actin-Capitalien. . . . 4953 «© 8B « Ts 

5) Ynsgemein (Drudfoften) . . : 24 « 12 6 « 

Summa ber  tusgate — Thr. Mi Sr = F 
Die Einnahme betrigt. . . 6 7737 8 P 
mithin find Ende 1860 . 2. 2. 2... 134 Thir, = Sar. 7 FF alg baa- 


rer Beftand verblieben. 

Das Capital-Vermigen der — igri am — des eee: 1859. . . . 96400 Thlr., 
biervon tourden . . 6 Me 100, , « 
zurückgezahlt und es verBlieben Pp — 
welchen im Laufe des Jahres 1860 an erworbenen Staatspapieren 
— wodurch ſich ber Activ - Capitalbeftand bis zum Schluſſe bes Sabren 5 aT 500 
erbid 
Merjeburg, den 22. Juni 1861. 

lee —— Abtheilung fir das Kirchen⸗ und Schulweſen. 
ber Dorſchriften dee §§. 93—97. der Zollordnung vom 23, Januar 1838 in — auf den Ser⸗ 
— mit Zucker aller Art. 

(69O) Mit Bezugnahme auf meine Belanntmachung vom 8. December 1860 wegen ber Suspenſion 
ber die Waarencontrole im Binnenlande betveffenben Vorſchriften ber 88. o,f bis 97. der Soll 
ordnung vom 23. Januar 1838 wird bierdurd aur Sffentliden Kenntniß gebradt, daß diefe Vorſchriften 
in Bezichung auf den Verkehr mit Zuder aller Art im den die Bezitke der ‘Rénigli Hannover) 
Hauptdmter zu —— Sebaldsbrid, Geeſtemunde, Neuhaus an der Ofte, Stade, Harburg, Limeburg, 
Higader und Celle in fid —— KNoͤniglich Hannoverſchen Landrofteibexirten Luneburg und Stade, 
ſowie in den gu dem Hauptamtsbezirke Osnabrück gehörenden Grafſchaften Hoya und Diepholz noch in 


9— . * * 


indgt/. dab —— Theile der 


> 


—_—-* : 
) — 1% — 


Kraft und daber bet allen Verfendungen von Zuder in jene Gebiete am BVerfendungsorte dabin gu beachten 
find, daß die darüber ertheilten Frächtbriefe der Steuerbehörde gur amtlichen Viſirung und Abſtempelung 
vorgelegt werden. 

Magdeburg, den 18. Juni 1861. 

Der Geheime Ober-Finanzrath und Provinzial-Steuerdirector. v. Jordan. 
Die Aushaändigung ber endgiiltigen Quittungen über die am die Provinzial-Rentenbauk cingejahlten Wbldfunges 
Gapitalien betr. . 

(GOL) Die von uns befdeinigten Quittungen unſerer Nentenbanffaffe über die gum 31. Marg d. J. 
gefiindigten und eingezahlten Ablöſungs-Eapitalien find den zuſtändigen Königlichen Kreislaſſen zugefertigt 
worden mit dem — dieſelben den Empfangsberechtigten gegen Rückgabe der Interims-Quittungen, 
unter welchen der Empfang der endgültigen Quittungen beſcheinigt ſein muß, auszuhändigen. 

Wir benachrichtigen hiervon die Intereſſenten mit der Aufforderung, die gedachten Quittungen bei der 
bétreffenden Kreiskaſſe ſpäteſtens bis zum 1. Wuguft c. zur Vermeidung der fonft nöthig werdenden 

nfinuation der Quittungen und Riidforderung der Inlerims-Quittungen, fowie der ifnen daraus erwach— 
Roften in Empfang zu nehmen. 


Magdeburg, den 24. Juni 1861. , 
Konigliche Direction der Rentenbank fiir die Proving Sachſen. 


Befanntmadungen anderer Behorden. 
Die Srmifigung der Telegraphengebahren betr. 

(692) Des Herrn Minifters fiir Gandel, Getwerbe und öffentliche Arbeiten Excellenz haben laut 
Referipts vom 13. d. Mt. befdhloffen, vom_1. Juli e. ab die Gebiihren für die einfache nidt 20 Worte 
enthaltende Depefde auf alle Entfernungen fiber 25 Meilen auf 1 Thlr. gu ermafigen. ; 

Der Tarif geftaltet fid biernadh innerhalb des Preußiſchen Verwaltungsbegirls fiir die 
einfade Depefthe wie folgt: 
anf Entfernungen bis gu 10 Meilen . . . . + 10 Sgr, 

; ‘ ⸗ fiber 10 bis 25 Meilen.. . 20 = 
« alle Entfernungen fiber 25 Meilen . «2 ae « 
Berlin, den 17. Juni 1861. Konigliche Telegraphen « Direction. 


Patente fur Kunfterfindungen betr. 
~ (698) Dem Guftav Talbot, Inhaber der Firma G. Talbot und Herbrand yu Machen, ift unter 
bem 12. Suni 1861 ein Einfithrungs- Patent auf cine Grubenpumpe in der durch Zeichnung und Befdrei- 
bung nachgewieſenen Sufammenfepung auf fünf Sabre, von jenem Tage an gerednet, und fiir ben Umfang 
des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 

(G94) Dem Schloſſer und Mechanifer Bernhard Lauffs ju Verlin ijt unter dem 13. Juni 1861 
ein Patent auf einen Schraubfdbliiffel in der durch Modell und Befdreibung angegebenen Ausfiibrung, obne 
Jemand in der Benutzung bekannter Theile gu beſchränken, auf fiinf Sabre, von jenem Tage an gerechnet, 
und fiir ben Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 

(695) Dem Fabrifen-Commiffarius J. G. Hofmann ju Breslau ift unter dem 16. Juni 1861 
ein Patent auf, einen durd Seidnung und Beſchreibung dargelegten, continuirlid) wirfenden Mpparat, um 
Hel aus dem Saamen gu geivinnen, obne Jemand in der Benugung befannter Theile. deffelben gu bebin- 
alt , auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerednet, und fiir den Umfang des Preußiſchen Staats er- 


worden. 

Perfonal -Chronif. 

(696) Die etledigte evangeliſche Pfarritelle zu Rohrsheim, in der Dibces Veltheim, ift dem bisherigen 
Pfarrer in Ofterode, in derjelben Disces, Gottiwalt Wilhelm Auguſt Runge, verlichen worden. Die da- 
durd vacant gewordene Pfarrftelle gu Ofterode ift Königlichen Patronats. 

(G97) Zu der erledigten evangelifden Pfarritelle zu Mellen, in der Didces Barleben, iſt der bis. 
herige Pfarrer in Gohre, Didces Tangermiinde, Chrijtian Friedrid) Ferdinand Germann, berufen und 
beftdtigt worden. Die dadurd) vacant gewordene Pfarrftelle gu Gobre tft Königlichen Patronats. 

(698) Der Sdhulamts-Candidat Moolph Müller iit am Gymnafium ju Wittenberg als zweiter 
Adjunct angeftellt worden. 


— 18 — 


(G99) Der bisherige Regierungsrath v. GromefelB ift als Ober Regierungsrath und Whtheilungs- 
Dirigent zur Königlichen Regicrung nach Marientwerder verjest worden. 

100) Dem interimijtijden Forftlaffen-Rendanten Wolff ju Schweinitz ift die Polizei - Anthalt- 
ſchaft fiir den Landbezirk der dafigen Königlichen Kreisgerichts-Commijfion vom 1, Juli c. ab cowmunifja- 
riſch übertragen worbden. 

(TOL): Die erfolgte Wiederwahl des Obermühlenbeſitzer Schröbder in Commende Dommitzſch gum 
Deichhauptmann des Dommidhſcher Elbdeichverbandes wird hiermit beſtätigt. 

(702) Der Kaufmann Friedrich Ulrich in Eisleben iſt unter dem 28. Maiſe. als Agent der. Ber⸗ 
liniſchen Feuer + Perfiderungéanftalt an Stelle des’ Conr. emer. Fühne dafelbft beſtätigt worden. 

(708) Der Meiftereibefiger Auguſt Heiniſch in Mansfeld ift unter dem 3. Juni a als Agent 
ber Dresdener Feuer - Verfiderungs - Gefelldaft beftdtigt worden. 

(704) Der ee ei Rudolph Stephan in Cisleben ift unter dem 3. Suni a als 
Agent ber Preuß. National - Verjiderungs - Gejellidhaft in Stettin an Stelle des Privatfecretairs Sehwens 
nice daſelbſt beſtätigt worden. 

(108) Der Schnittwaarenhändler Karl Thomas in Schildau iſt unter dem 7. Juni e. als Agent 
der Deutſchen Feuer-Verſicherungs-Actien-Geſellſchaft in Berlin beſtätigt worden. 

(706) Der Wundarzt Günther in Kaina ijt unter dem 7. Juni e. als Agent ber Deutſchen 
Feuer - Verſicherungs⸗Aetien Geſellſchaft in Berlin beſtätigt worden. 

(707) Der Maurermeiſter Franz Albin Schöppe in Laucha iſt unter dem 12. Juni c. als Agent 
ber Dresdener Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft beſtätigt worden. 

(708) Der Kaufmann Bremme in Kemberg ijt unter dem 12. Juni c. als Agent dev Deutſchen 
Feuer - Verficherungs - Uctien - Gejellfdhaft in Berlin beftdtigt worden. 

709) Jn Folge Allerhöchſter Ermadtiqung ift von dem Minifierio des Königlichen Hauſes dem 
Bonbon- und Chocoladen> Fabrifanten Ehrich in Cilenburg die Erlaubnif ue Annahme und Führung 
des fhm verliehenen Prädicates eines „Fürſtlich Reußiſchen —— ertheilt worden. — 


(710) Dem Juſtizrath Kieſelbach ju Halberſtadt iſt dle nachgeſuchte Entlaſſung von ſeinem 
Amte als Rechtsanwalt ertheilt und bet ſeinem Ausſcheiden aus bem Juſtizdieuſte der rothe Adler-Orden 
dritter Klaſſe mit der Schleife verliehen worden. 

Der bisherige Staatsanwalt Goslich ju Friedeberg n/M. ijt zum Rechtsanwalt bei dem Kreis— 
geridte yu Quedlinburg und zugleich we Rotar im Departement des Appellationsgerichts zu Halberftadt 
mit Anweiſung feines ee in Aſchersleben und mit der Verpflichtung, ftatt des bisherigen Titels 
Staatsanwalt den Titel „Juſtizrath“ gu führen, ernannt worden. 

, Dem MAppellationsgerichts« Secretair Bergmann zu Halberftadt ift der Titel „Kanzleirath“ vers 
lichen worden. 

Der Büreau-Diätarius Siting II. bei dem Appellationsgeridte ijt an die Gerichts -Commiffien IT. 
gu Dſierwieck, der Büreau-Diätarius Dehne su Nordhaujen an das Mppellationsgeridht verjegt. 








Hiergu eine auferordentlicje Beilage, 5 Bogen ftark, die fummarijde Ueberfidt der Einnahmen und 
Ausgaben bei der Provingial - Stddte-Feuer- Societdt fiir die Proving Sachſen betreffend, welde 
jedod) blos an die ſtädtiſchen Amtsblatts-Intereſſenten gu verabreidhen if  o° 


Redigict im Amtsblatt-Bireau der Kiniglichen Regierun 
Gedrudt bet Carl Jur! in Merfeburg. . 


ferti en filr ben Raum einer gewöhnli Drudyeile 4 . und fiir : 
— Belagsblatter re ec Sie se 


— wt—. 


Wnts: Blatt 


ber Roniglichen Negierung zu Merfeburg: 
. Stick 28. | 
Ausgegeben gu Merjeburg am 13. Suli 1861. 








(711) Das 23. Stück der Geſetz⸗ Sammlung, ausgegeben am 1. Juli 1864, enthalt unter : 

Mr. 5393. Allerhöchſter Erlaß vom 22. Mai 1861, betreffend die Verleihung der fistalifden Vorredte fir 
den Bau und die Unterhaltung der Gemeinde-Chauifee von der Cé[n-Luremburger Bezirks— 
ftrafe in Blumenthal tiber Reifferideid nach Siſtig an der Sdleiden-Sdmidtheimer Bezirks— 
ftrage im Sreife Schleiden, Regierungsbezirk Machen. ° 

Mr. 5394. Allerhöchſter Erlaß yom 3. Juni 1861, betreffend die Verleihung der fistalifden Vorrechte fir 

: den Bau und die Unterbaltung der Gemeinde-Chauffee von der Büren-Marsberger Rreis- 

⸗ re in Filrftenberg nad Haaren an der Haaren-Paderborner und Bredelar « Saljfottener 
’ trape. 

Mr. 5395. Allerhöchſter Erlaß vom 3. Juni 1861, betreffend Abanderungen und Ergdngungen des Regle- 
ments fiir die Provingial - Stadte - Fenerfocietat der Proving Sachſen vom 5. Auguft 1838. 

Rr. 5396. Allerhöchſter Erlaß vom 3. Juni 1861, betreffend den Anſchluß der reife Vitburg, Landfr 
Trier, Saarburg und Wittlid an den Bezirk der Handelsfammer der Stadt Trier. 

Das 24. Sti, ausgegeben am 4. Quli 1861: 

Mr. 5397. Verordnung wegen Vergittung der Stener für ausgeführten Ritbenguder, Befteuerung des Suders 
aus getrodneten Rüben und Verzollung des ausländiſchen Zuders und Syrups. Vom 2. Juli 1861. 

Rr. 5398. Uebereinfunft swifden Preußen, Bavern, Sadfen, Hannover, Wikrttemberg, Baden, Rurbeffen, 

js > den Großherzogthum Heſſen, den sum Thüringiſchen Zoll- und Handelsvereine gehbrigen Staa- 

; tet). Braunſchweig, Oldenburg, Naſſau und der freien Stadt Franffurt, en Vergiitung der 

Stener fiir ansgefiibrten Riibengucer, Befteuerung des Zuckers aus getrodneten Rüben und 
Verzollung des ausländiſchen Zuders und Syrups. Vom 25. April 1861. 

Rr. 5399. Allerhöchſter Erlaß vom 3. Juni 1861, betreffend die Verleihung der fisfalifden Vorrechte fir 
den Bau und die Unterbaltung der Kreis-Chauffee im Rreife Birnbaum von der Grenge des 
— 2* — bei Roſenthal über Schwerin bis zur Neumärkiſchen Grenze in der Richtung 

auf Landsberg. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Central⸗Behoͤrden. 
Berxaͤnderte Beſtimmungen wegen Erhehung des Porto für die mittelſt Cſtafette gu befördernden Seudungen über 2 Pfo. 
(7 12) Yu Bezug auf die Erhebung des Porto fiir die mittelft Ejtafette zu befördernden Gendungen 
fiber 2 Pfund treten folgende verdnderte Beftimmungen in Kraft: 
Für Briefe oder fonftige Gegenſtände, welche mittelft Eftafette verjandt werden und das Gewicht von 
2 Pfund überſchreiten, muß von dem Abjender außer den Eftafettengebiihbren nod ein bejonderes Porto gesablt 
werden. Daſſelbe wird bei Briefen nad) der Brieftare, bei anderen Gegenſtänden nad der Padettare erhoben. 
Bei Eftafetten in Königlichen Dienftangelegenbeiten fällt das Porto fiir das, zwei Pfund überſteigende 
Gewicht ber Eſtafetten /Sendung weg. 
Berlin, den 4. Juli 1861. . 
Der Minifter fiir Gandel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
pon der Heydt. 
Die —— 1861 ertheilte anénahmsweife Berechtigung der Kealſchüler yum einjährigen frefwilligen Rililait⸗ 
en * 7 


(718) Fir folde Realfchulen erſter Ordnung, bei weldjen vor dem Erjdeinen der Unterridts- und” 
Priifungs - Ordnung vom 6. October 1859 die lateinifde Sprache fein obligatorijdher Unterridtsgegenftand 
war, ift unterm 28. Januar e. nachgegeben worden, daß fiir die nächſten 5 Jabre, alfo bis gum Schluſſe 
bes Jahres 1865, denjenigen Schülern ihrer oberen Klaſſen, welche früher nicht am lateiniſchen Unterridie 
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‘ 


Theil genommen, oder bei der Kürze der Zeit An der lateiniſchen Sprade die reglementsmafigen Kenntniffe 
nod nidt erworben haben, dic Bevedtiging einjari i Militairdienſt zuzugeſtehen iſt, 
wenn dieſelben nad abſolvirtem zweijährigen sts ber Secunda ein Zeugniß der Reife fiir Prima in den 
fibrigen ae ly ib — obebte. o¢ ' siege 

Dieſe in dem diesjdbriqen Sentralblatte fiir die innere Verwaltung ©. 75. abgedrudte, namentlid 
auf die Realfdule in Elberfeld Anwendung findende Gisenlar-Verfiiqung hat den Erwartungen nidt ent- 
fproden und Anträge auf eine Ue Beſtimmung bervorgerufer. Im Cinverjtdndniffe mit dem 
Herrn Minifter der geiftlidjen rc. Angelegenheiten treffen wir demnach biermit eine legte Uchergangs - Ve- 


n: 
daß denjenigen Schülern der Realſchule zu Elberfeld und der mit derſelben ſich in gleicher Lage 
befiudenden Realſchulen erſter Orduung, welche, ohne die reglementsmäßigen Kenntniſſe in der 
lateiniſchen Sprache erworben zu haben, nach mindeſtens halbjährigem Beſuche der Secunda im 
Jahre 1860 oder zu Oſtern 1861 von der Schule abgegangen find, refp. gw Michaelis 1861 ab- 
ben werden, ausnahmsweiſe die Beredhtigung gum einjdbrigen freiwilligen Militairdienft gewährt, 
a alle fpdter und bis gum: Schluſſe ded Jahres 1865 abgebenden Schüler aber der Circular. 
Erlaß vom 28. Janunar e. unbedingt aufredt erhalten werde. 
Berlin, den 6. Sunt 1861. ; 
Der Minijter des Innern. ~ Dev Kriegs+ und Ptarine- Miniſter. . 
Graf v. Sdhwerin. vb. Roon ° 
Die Bergitung vee Stenev fiw ansgefihrten Kübenzucker u. f. w. beter. ; 

(704) Nach Vorſchrift der $§. 1. und 2. der Allerhöchſten Verordnung wegen Vergiitung der Steuer 
fir ausgeführten Rübenzucker wu ſ. m, vom 2. Juli d. J. (Gef. Sammi. S. 417.) ſoll vom 1. Septentber 
1861 ab für Zucker, deffen Ausfuhr über die Sollvereinggrenge oder deſſen Niederlequng im eine öffentliche 
Riederlage unter Innehaltung der dafiir vorzuſchreibenden Bedingungen erfolgt,. eine dex Rübenzuckerſteuer 
entiprechende Vergiitung gewabrt werden, infofern nidjt die höhere Zollvergütung fiir raffinirten ausländiſchen 
Zucker eintritt. 

Rur Ausfibrung diejer Vorſchrift wird Folgendes angeordnet: ; 

1) Die der Rikbenguceriteuer eniſprechende Vergiitung wird vom 1. September 1861 ab bis auf Weiteres 
für Robguder und Farin mit 2 Thir. 22 Sgr. 6 Pf. und fiir Brod-, Hut~ und Kandiszucker mit 
3 Thr. 10 Sgr. vom Centner gewabrt. 

Brud- und Lumpenzucker find bem Robguder und Farin gleid gu bebanbdeln. 

Für gejtofenen (gemablenen) Brod- und Outguder wird die Vergittung mit 3 Thlr. 10 Sgr. 
für ben Gentner gewabrt, wenn die Serfleinerung des Zuckers mit Innehaltung der dieſerhalb vor— 
zuſchreibenden Bedinguugen unter Aufſicht von Steverbeamten bewirft worden ift, mogegen, fofern 
te — geſchehen iſt, die Vergiitung von 2 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. für den Centner zur Anwen- 

ung kommt. 

2) Die Vergii foun nur eintreten, wenn Rohzucker und Farin, ſowie die dergleichen Behandlung mit 
dem Rohzucker und Farin utrterliegenden Suderarten im Mengen von mindeftens 30 Centnern, 
Brod⸗, Hut- und Kandisguder aber in Mengen von 10 Centnern fiber die Sollvereinggrenge aus- 
gefiibrt oder in eine dffentlide Niederlage aufgenommen werden. 

3) Die Stenervergiitung wire dem Verjender gewährt. Gin Nachweis ber den Urſprung und die Ber- 
fleuerung des Zuckers iſt nicht erforderlich Demgemaf fann der fiir Brod-, Hut⸗ utd Kandisguder, 
ſowie fiir geftofenen (gemablenen) Brod- und Hutguder bewilligte Vergiitungsbetrag aud fiir dees 
gleichen Fabrifate aus ausländiſchem Ruder gewährt werden, wenn der Erportant die befonderen 
Bedingungen nicht erfiillt, an weld der Empfang des ausſchließlich für RNobhguder- Raffinade: ber 
ftebenden höheren Vergütungsſatzes geknüpft ijt, und ebenfo fann die Vergütung fitr Rohzucker und 
Farin aud) fiir dergletdhen anus dem Auslande eingeführten Ruder gezahlt werden. ; 

4) Wer Zuder mit dem Anſpruche auf die der Rübenzuckerſteuer entiprechende Steuervergiitung ausführen 
oder zur Riederlage bringen will, bat einem zur Whfertigung befugten Amte eine, nad) dem vorge- 
ſchriebenen Muſter auggejtellte ſchriftliche Anmeldung in einfacher Ausfertigung er ea welche 
Gattung und Menge des Zuckers ſowie die Verpackungsart und Bezeichnung der ſtolli angiebt, und 
dasjenige Amt benennt, über weldes die Ausfuhr oder bei welchem die Niederlegung betwirtt werden 
jo. Mit diejer Anmeldung ijt der Zucker gur Abfertigung vorzufiihren, deren Schluß die Befdei- 
nigung der Ausfubt oder Miederlegung bildet. 
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5) SR dieſe Beſcheinigung (Nr. 4.) nicht von demjenigen Mmi¢, welchem die Anmeldung zuerſt vorgelegt 
worben ift, au ple fo gelangt die bekbetnigte Anmeldung dod an diefes Amt zurück und iff 
von demſelben, fofern es nicht —* ein — iſt, dem vorgeſetzten Hauptamte einzuſenden. 

6) Von den Hauptämtern werden nad dem Ablaufe jedes Monats Steuervergütungs-Liquidationen über 
ben im Laufe deſſelben als ausgeführt nachgewieſenen Zucker aufgeſtellt und mit den beſcheinigten 
Anmeldungen den Provingial -Stenerbebdrden vorgelegt. 

7) Die Provinjial-Stenerbehorten haben die gu vergiitenden Betrage feftsuftellen und entweder deren 
Anrednung auf creditirte Rübenzuckerſteuer gu verfiigen, ſoweit died geſchehen fann, oder daritber 
den Empfangsbheredtiqten Anerfenntniffe gu ertheilen, welche auf jeden Inhaber lauten. 

Dieſe Anerfenntniffe können auf yu entridtende Rabengucferftener bei Preußiſchen Hebeftellen, 
weldje dergleichen yu empfangen haben, in Sablung gegeben, oder es fann die baare Zahlung des 
Betrages nad Ablauf der in den Anerkenntniſſen bezeichneten Frift bei den darin genannten Raffen 
in Empfang genommen werden. 

Die Anerfenntniffe werden nur gerade yu dem Betvage, auf welden fie lauten, in Zablung ger 
nommen oder Baar cingelOft und es tft nicht zuläſſig, die Abtragung einer geringeren Summe darauf 
in Ubfdreibung gu bringer. 

Wenn die in ein Änerkenntniß übernommenen Vergiitungsbetrdge nicht innerhalb der iu bem _ 
Unerfenntniffe bezeichneten Frift durd Anrednung auf Rübenzuckerſteuer oder baare Hebung th 
wae werben, fo verfallen bie Beträge dem Sollvereine und eS erlifdt der Anſpruch 
auf diefelben. 

8) Wenn fiir Zuder cine Steuervergiitung in Folge der Aufnahme deffelben in eine öffentliche Niederlage 

gemwährt worden ift, fo kann der Zucker aus der Niederlage gum Verbraude im Inlande nur gegen 
Entridtung der vollen tarifmäßigen Eingangsabgabe entnommen werden. 


Berlin, den 2. Juli 1861. 
Der FinangeMinifter. 
v. Patow. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Provinzial- Behorden. 
Die Ferien bei dem Mppellationsgerichte yx Naumburg und bei den yu defen Departement gehörigen Gerichten. 
ae Rad der allgemeinen Ferien-Ordnung vom 16. April 1850 (Quftig- Minifterialblatt Seite 
129. sequ.) werden bei dem unterseidyneten Appellationsgerichte ſowohl, als aud) bei den gu deffen Depar- 
—* ate acon Kreisgerichten und Geridts-Commiffionen in der Zeit vom 21. Juli bis 31. Auguft d. J. 

en n. 

Wahrend dieſer Ferien ruht der Betrieb aller nicht ſchleunigen Sachen ſowohl im Bezug auf die 
Abfaſſung der Crkenntniſſe, als auch auf die Decretur und die Abhaltung der. Termine; dagegen werden 
die nod vor Beginn der Ferien beſchloſſenen Erkenntniſſe und erlaffenen Verfügungen anc während der 
Ferien erledigt werden. 

Schleunige Geſuche find als ſolche gu begriinden und als ,Ferien-Sadhe” gu bezeichnen. Gehen 
andere Gejude ein, fo hat das Gericht feine Rerpflidtung, dieſelben während der Ferien gu erledigen. 

Indem wir Vorftehendes hierdurd gur öffentlichen Kenntniß bringen, fordern wir Qedermann auf, 
feine bei den Gerichten angubringenden Mntrdge während der Ferien auf diejenigen Ungelegenbeiten yu be 
ſchränken, welche einer —A— bedürfen; insbeſondere haben auch in ben bereits anbangigen, nidt 
ſchleunigen Sachen die Parteien und Rechtsanwälte ſich während der Ferien aller Anträge und Geſuche zu 
enthalten. Naumburg, den 6. Juni 1861. Konigliches Appellationsgericht. 


Perſonal⸗Chronik. 
716) Seine Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht, dem Schularzt Dr. Zimmermann 
zu —— den Characier als —— qu —** 8 


(717) Der Konigliche Major a, D. von Götzen iſt durch Allerhöchſte Cabinets -Ordre vom 
— — Landſtallmeiſter und Dirigenten des Hauptgeſtüts Graditz, ſowie des Landgeſtüts zu Repig 
orden. 
2(TES) Die von dem Koniglichen Kreisſteuer-Einnehmer, Lieutenant a. D. Martin bisher provi 
ſoriſch verwaltete Konigliche. Forſtkaſſe in Torgau ift dem Foritfaffen-Rendanten Sehaffer vom 4. Juli c. 
ab interimiftijd) abertragen. 
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(719) Die bisher von dem Forſtkaſſen-Rendanten Schaffer verwaltete Königliche Forſtkaſſe in 
Schweinitz iſt dem Megierungs - Didtarius Wolff vom 1. Julie. ab intevimiftife Aberteagen. 

(720) Der Argtgebiilfe Auguſt Nudloff in Artern ift unter dem 2. Mpril-e. alé Agent der 
Deutſchen Feuer « Verfiderungs - Uctien« Geſellſchaft in Berlin. beftdtigt worden. 

(721) Der Miiblenhaumeijter Reinicke in Wallbaujen sft unter dem 15, Mai d. J. als Agent 
ber Verlicherungs - Gejellidhaft „Deutſcher Phönix“ su Frankfurt a. M. beſtätigt worden. F 

(722) Der Kaufmann Albert Kluge in Liebenwerda iſt unter dem 12. Juni e. als Agent der 
Deutſchen Feuer⸗ Verfiderungs - Actien -Geljellidaft in Berlin beftatigt worden. ° 

(723) Der Kaufmann Albert Sehneider in Vrehna ijt unter dem 15. Juni c. als Agent der 
Dresdener Feuer - Verficherurngs- Gejellidhaft beitatigt worden. 

(724) Der Commiffionair Robert Scheibe in Liigen ijt wnter dem 18. Juni c. als Agent der 
Dresdener Feuer « Verficherungs - Gefellidhaft beſtätigt worden. . 

(723) Der Telegraphen+ Jnipector a. D. Traugott Pohl in Milberg ijt unter dem. 18. Juni e. 
als Agent der Deutſchen Feuer-Verſicherungs-Aetien-Geſellſchaft in Berlin beftatigt worden. | 

(726) Der Handſchuhmachermeiſter CF. Sehmugler in Schafftddt ijt unter dem 18. Juni c. 
als Agent der Preußiſchen National - Verjicherungs - Gejellidaft in Stettin beftdtigt worden. 
: (727) Der Kaufmann. Wilhelm Löchel im Lobejiin ijt unter dem 18. Juni ea als Agent der 

Dresdener Feuer - Verficherungs - Gejellidhaft beftdtigt worden. 

(728) Der Sdmiedemeijter Johann Baptiſt Menfer in Gräfenhainchen ijt unter dem 20, Suni c. 
al Ugent der Oldenburger Verlicherungs - Gefellichaft beftatigt worden. 

(729). Der Schornfteinfegermeijier Karl Wolff in Liebenwerda ijt unter bem 19. Suni-c. -als 
gent der Preuß. National - Verficherungs - Gejellichaft in Stettin beftatigt worden. 

(730) Der Kaufmann Karl Scke in Stolberg ijt unter dem 26. Juni e als Agent der. Rerjide- 
rungs - Gefellihajt ,Deutider Phönix“ gu Frankfurt a. M. beftatigt worden. 

(78L) Gujtav Adolph Gericke in Halle hat die von ihm bisher betviebene Hauptagentur der 
Heuer - Verfidherungsanftalt der Bayeriſchen Hypotheken- und Wechſelbank niedergelegt. 

(732) Der Expedient Ferdinand Mandel in Salle hat die von ihm bisher betriebene Agentur der 
Feuer Verſicherungsanſtalt der Baverijden Hypotheken⸗ and Wechſelbank niedergelegt. 

(783) Die Sdul- und Küfterſtelle in Goldſchau, Ephorie Liſſen, Privat-Patronats, iſt durch die 
Weiterbefördernng ihres bisherigen Inhabers erledigt. — 


(7848) File die Stadt Zahna iſt der Stadtverordnete, Rentier Uhticke zun, Schiedsmann und. der 
Stadtverordnete, Mühlenbeſitzer Harth dortſelbſt gum Stellvertreter gewählt und verpflichtet worden. 
7 Der bisherige Schiedsmann fiir den Landbezirk Beeſen aE. im Saalkreiſe, Schulze Schatz 
fn Beeſen a. E., iſt auf Me nächſten drei Sabre wieder gum Schiedsmann gewählt utd verpflichtet worden. 
(736) Fiir die Stadt Schönewalde im Kreiſe Schweinitz ijt der bisherige Stellvertreter, Fleiider- 
meifter Lehmann jum Schiedsmann wid der Viigermeifter Roick zum Stellvertreter deffelben gewählt 
und verpflidtet orden. 





(737) Bum Vorfigenden des Ehrenraths unter den Rechtsanwälten und Notarien des Depariements 
in Stelle des aus dem Suftisdienfte ausgeſchiedenen Juſtizrath Kieſelbach iſt bis zum 18. October k. J. 
ber Rechtsanwalt und Notar, Juftizrath Wendemann ju Halberſtadt gewählt worden. , 


~ 





Hiergu ein Eptra- Blatt, die anderweite Regelung der Grundfteuer 1c, bett. 


Redigirt im Amtsblatt -Biireau der Königlichen Negierung. 
Gedrudt bei Carl Sur! in Merjeburg. 


(Qnfertionagebiahren Air den Naum eter gewöhnlichen Druchzeile 4 Sgr. wed ite . Se 
Velagsblätter pro Bogen 1 Sgr. 





Ertra- Blatt 


. gum 28, Stid | 
Des Amtsblatts Der Koͤniglichen Regierung gu Merſeburg. 








Ausgegeben qu Merjeburg den 13. Quli 1861, 





Bekanntmachung dev Kodnigliden Megierung, 
Die anderweite Regelung der Grindftener ac. bete. F 
Allerhochſter Beſtimmung vom 31. v. M. mnfolge ift gur Ausfuhrung ber, die anbderweite Regelung der 
@rundfteuer, die Einfiihrung einer allgemeinen Gebdudeftener und die für die Aufhehung der Grundfteuer 
Befreiungen und or gu gewährende Entſchädigung betreffenden Gefege vot’ 21. Maid. J. 
Gees - Sammlung S. 253. und folg.) fitr die Dauner der Ausführungs-Arbeiten Bet dem irlang - Mini 
ium eine befondere Direction unter dem Namen: ,,Central «Direction yur Regelung det Gtundfteuer” 
ebildet und der Wirklide Geheime Ober: Finang- Rath Bitter mit den Befugniſſen eines Minifterial- 
Directors an bie Spige diefer Direction geftellt worden. 
Bu General -Commiffarien in Gennapbeit des §. 9. der dem erften ber vorang dtei Gefege bei- 
gefiigten Anweiſung fiir das Verfahren zur Ermittelung des Reinertrages. der Liegen t find . berufen 
und mit der fpeciellen Ueberwachung der ——————— — worden or 
1) fiir die Brovingen Brandenburg und Poſen der Gebeime Revifions-Rath Ambronn, Mitglied ves Redifions- 
san be wee fi ‘Sat son “aah bee Ge —— Attain Ye Youle fi 
2 die Provingen und Preußen der vortrag im MNinifterium andwirthſchaft⸗ 
liche Angelegenheiten, Geheime Regierungs-Rath Schuhmann hierſelbſt; sigan t 
3) fiir die gray Sadfen und Pommern der Regierungs- und Landes+Defonomies Rath Oeften, 
itglied der eral - Commiffion zu Merfeburg ; . 
4) fir die Proving Weftphalen und die Rhein - Proving der General - Jnfpector ded Rbettifth - Meftphalt 
fen Grundfiener+Ratafters, Regierungs- Rath Delius gu Münſter. 4* 
Berlin, den 3. Juni 1861. 





Der Finang-Minifter. 
v. Patow. 


| Wnweifung I 
fiir das Verfahren bei Ermittelung des Reinertrages der Liegenſchaften Behufé 
anbderweiter Regelung der Grundfteuer. | 

Fur das Verfahren bei Ermittelung des Reinertrages der Liegen{Haften Vehufs anderweiter Regetung 
ver Grundftener wird nachſtehende Anweiſung ertheilt. ; | 7 

I. —— Grundfſättze. 

§. 1. Zweck des Verfahrens iſt die ittelung des Reinertrages des fteuerpflidtigen Grundeigen⸗ 
thums — mit Ausſchluß der Gebäude — in verhaltnifimafiiger Gleichheit, um danach die Grindftener- 
Hauptfummen fiir die Provingen, begiehungsweife die einjelnen, einem befondeten Grundſteuerſyſtem untere 
Liegenden ſtändiſchen Verbände, und innerhalb ber letzteren die vor dew einzelnen Kreiſen int Ganzen fowobl, 
wie bie von den einzelnen —— und Gemeinden zu übernehmenden Grundſteuerbeträge zu beſtimmen, 
demnddft aber deren Untervertheilung auf die einzelnen Liegenſchaften möglichſt leicht bewirken git können. 

§. 2. Vor der Ermittelung des Reinertrages bleiben ausgeſchloſſen: 

a) diejenigen Grundſtücke, denen nad §. 4. zu c. und d. des Geſetzes vom heutigen Tage, betreffend die 
anderweite Regelung der Grundftener, die Grindftenerfreibeit zuſteht, und 

b) die mit Gebduden beſetzten Grundftiide, ſowie die dagu gehörigen Hofrdume und Hausgdrten. Ein 
folder Hausgarten darf jedod t itber Einen Morgen. grok fein. Sofern letzteres ber Fall, iſt 

vu. der Garten mit ſeinem gangen. Fl nbalte ber Ermittelung des Reinertrages zu — * 





dunn ee: Grundfttide, wel qu a. angeführten Geſetzes von Ent- 
—— Grundſteuer auch eatin aot rs fo ————— Reinertrage nach, den Vorſchriften 
ee nweiſung gemdf}, ebenfalls feftaqeftellt, bleiben aber mt *: ermittelten 2 bei Feſtſtellung 
der Grundſteuer⸗ uptfummen (§. 1,) außer Wnfag. if 
. 8. Als Reinertrag ift anzuſehen der nach Abzug der Bewirthſchaftungskoſten Lom Rohertrage ver: 
bleibende Ueberſchuß, welcher pon den nuhbaren Liegenſchaften nachhaltig erzielt werden kann. 
Der Kulturzuſtand der Grundſtücke iſt bei der zum Zweck der Ermittelung des Reinertrages ſtattfin⸗ 
denden Abſchätzung durchweg als ein mittlerer (gemeingewohnlicher) anzunehmen. 
Auf den wirthſchaftlichen Zuſammenhang der Grundſtucke mit anderen Grundftiiden oder gewerblichen 
Anlagen iſt dabei keine Ruͤckſicht zu nehmen. 
Die mit den Grundſtücken etwa verbundenen Realgerechtigleiten bleiben bei der Abſchätzung ebenſo 
außer Betracht, als die etwa darauf haftenden Reallaſten und Servitulen. 
§. A... Die Feſtſtellung des Reinertrages der Liegenſchaften erfolgt nad Kulturarten und Bowitts 
Haffen. obne Rückſicht auf die beftehenden. Cigerithumsverbaltniffe. — 
§. 5. ar der Kulturarten find gu unterfdeiden: 
a 4 
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68 find in Betradt zu ziehen: 
a) als Ackerland 
diejenigen Grundſtücke, welche, abgeſehen von ihrer etwanigen Benutzung zur Erzielung von Futterkräutern, 
———— und patente der, Hauptiade nad gum Anbar von Getreide dienen; 
als Garten 
folde Grundftiide, welche, ohne Rückſicht darauf, ob fie eingefriedigt find oder nicht, der Hauptſache ee 
um Anbau von Gemiijen, früchten, Handelsgewadien, Sämereien, Obſt, Wein, Blumen oder als Baum- 
fgulen benugt werden; Forjtgdrten, Luſtgärten und Parkanlagen werden gu der RKulturart eingeſchatt wo⸗ 
hin ſie nach = Hauptbeftandtheilen gehören; 
° als Wiejen 
alle Grundfiade, deren Graswuchs in der Regel abgemabt wird, und die nur ausnabmsiveife beweidet oder 
aufgebroden terden ; 
ſolche G wade be Sot lichſte Behutzung datin beftebt, daß ibe Graswuchs vom Vieh abgeweidet wird. 
o ru ren hauptſächli ¢ Welupitng barn Befbt, Daf i raswuchs vom Vieh abgemeidet wir 
Dieſer Kulturart find a — den und ähnliche Grumdftie — deren Rutzung weſentlich 
in der — — von See ker’ gmaterial beſteht; 
e) gu den, i be 
werden diejenigen Seunvende — eee deren hauptſächlichſte Benugung in ber Holzzucht beſteht; 
als Waſſerſtücke 
find ſolche Grundftiide anzuſehen, welche, wie Seen iid Teiche, fortdauernd oder etna mit Wafjer be- 
bedt find, und ——— in diefem Zuſtande benutzt werden; ſr 
&) dem Dedland 
~ * diejenigen Grundſtücke zuzurechnen, welche nach der Art ihrer hauptſachlichſten Benutung keiner 
genannten Kulturarten beizuzählen ſind, aber in anderer Art einen Ertra gerodren tie 
fait nd-, Ries, Mergel-, Lehm-, Thongruben, Fennen, Sitmpfe und abnlide Grund fa ck, 
Sowei folde Grundfiiice feinerlet Ertrag gewähren, find fie als Unland gu bebanbdeln. * J 
ae je 6. —— Abſchätzung der Grundſtücke (Liegenſchaften) wird für jeden landräthlichen Kreis oder 
eines ſolchen gu bildende beſondere Abtheilung (Klajfificationspijtrict, §. 26.) ein Rati 
seul tolerant welcher die verfdiedenen im reife, beziehungsweiſe dent Rajfificationsdi victe vor 
ee ay und deren Bonitätsklaſſen überſichtlich nadweift. 
Bahl der Kulturart (g...5.) innerhalb deffelben Kreiſes bepiebungsweije RMaififcatiojns 
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diftvicts gu bildenden Bonitätsklaſſen ift von den wefentlicden ——— in den Boden⸗ und Ertrags- 
iy en des erfteren abbingig, darf jedod) niemals mehr als act betvagen. 

. 1. Fiir jede Klaſſe einer jeden Rulturart ijt der Reinertrag fiir den Morgen in Gelb feſtzuſtellen 
und 4 den Klaffificationstarif eingutragen. 

Der in Gelde feftgeftellte — für den Morgen der einzelnen Klaſſen und Kulturarten bilde 
den Tarifſatz der betreffenden Bonitdtstlaffe. 

§. 8. Mit Anwendung der —— auf die Geſammtflächen der grundſteuerpflichtigen Grundſtücke, 
welchẽ innerhalb deſſelben Kreiſes, beziehungsweiſe der den Kreis bildenden Klaſſificationsdiſtricte, zu den 
verſchiedenen Bonitätskaſſen der eimelnen ulturarten eingeſchätzt werden, ergiebt ſich der Reinertrag der 
ſaämmtlichen grundſteuerpflichtigen Liegenſchaften des Kreiſes. 

Der Reinertrag aller derſelben Proving angehörigen Kreiſe of Sig — — —— Behufs der 
Feſtſtellung der — Hauptſummen fiir die Provinz gum Grunde ju | 2 

I. thusfabrende Beamte und Commi —— 

§. 9. Die obere pone des Abſchätzungsgeſchäfts fiir den gangen Staat führt der Finanmniniſter 

Unmittelbar unter ibm haben vier Generalcommifjarien die Ausführung der ungsarbeiten zu 
überwachen, insbeſondere fiir die Herbeiführung gleichmäßiger Abſchätzungsreſultate in Theilen des 
Staates Sorge gu tragen und fic) gu dieſem Behufe von den auf die Ahſchätzung beatialidh brtlichen Ber- 
“one — als von dem Fortgange des Geſchäfts und deſſen Ergebniſſen in möglichſt genauer Kennt⸗ 
niß zu erhalten 

§. LO. Unter dem Voſitz des Finanzminiſters wird eine Centralcommiſſion gebildet, in welche die 
Generalcommiffarien und vier vom Finangminifter gu berufende Sachverftindige als Mitglieder eintreten, 
und gu welder auperdem fiir jede Proving zwei Mitglieder abgeordnet werden, von denen das eine burd) 
das Herrenhaus, das andere durd) das Gaus der Abgeordueten des Landtages der Monardhie gu wählen ift. 

Die Centralcommiffion hat den Rlaffificationstarif (§. 33.) feftguftellen, fiber die Recurje der Gigen- 
thumer bisher befreiter oder —* ter, aber künftig ſteuerpflichtiger Grundftide (§. 47.) dd —— 
und die —— Feſtſtellun ——— (§§..50. und 51.) bewirken. rote peer 
derſelben —— Recht, ſi Mad den auf die Abſchätzung ae we siden —— | ſowohl, als 
von bem Fortgange bes Gefchafts und defjen Ergebniffen in allen Theilen der Monardie genaue Kenntniß 
qu — und gu dem Zwecke von den desfällſigen Arbeiten Einſicht gu nehmen. 

— A. Mit der oberen Leitung des Abſchähßungsgeſchäfts innerhalb jedes Regierungsbezirks wird 
vom Ser estes ein befonderer Bezirlscommiſſar beauftragt, welder außer den ihm in diejer Anweiſung 
beigelegten Befugnifjen im Wllgemeinen fiir die vollftdndige und gleichmäßige Ausführung des Abſchätzungs- 
geſchäfts gu forgen, die ibm nadgeordneten —— und ausführenden Beamten zu beauffichtigen und 
den Vorſitz in der Bezirkscommiſſion (§. 13.) gu führen bat. 

12. Zur Unterftiigung des Bezirkscommiſſars (§. 11.) bei der oberen Leitung der Vermeffu unge- 
geſchäfte und gur Revifion der geometrijden Arbeiten in den eingelnen Kreiſen wird demfelben ein Ober- 
geometer zugeordnet. 

§. 18. Für jeden Regierungbezirk wird unter dem Vorſitze des Bezirkscommiſſars (8. 11.) eine nid 
zirkscommiſſion gebildet, deren Mitglieder # ad einen Halfte von dem Provingiallandtage gewablt, zur ande 
Halfte aber auf den Vorſchlag des Besirtscommiffars vom Finangininifter berufen werden. 

Für die Falle einer dauernden Behinderung eingelner gewählter Mitglieder der Bezirkscommiſſion iſt 
vom ——— zugleich eine entſprechende Anzahl von Erſatzmännern zu wählen. 

Die Angahl d itglieder der Bezirkscommiſſion wird fiir jeden Regierungsbegirt burd den Finany 
minifter bejonders feſtgeſeht, darf aber (mit Ausſchluß des Borjigenden) in feinem alle die Zahl von whe 
iiberfteigen 
De 3 Bezirkscommiſſion hat neben den ihr in diefer Anweiſung befouders beigelegten Befugniſſen und 
Obliegenheiten die gleichmäßige Ausführung des Abſchätzungswerks in dem Regieru irfe gu itberwaden; 
zu dieſem Behufe fid) durch Entjendung ihrer Mitglieder von den Boden- und — Perbiiltniffen 
in den verſchiedenen Theilen des Regierungsbezirks und in den demfelben benadbarten Regierungsbesirfen 
möglichſt genau gu unterrichten; bet Mufftellung der RKlaffificationstarife mitzuwirken, die Abſchätzungsarbei- 
ten jelbjt zu priifen; fiir Abitellung der hervortretenden Mangel gu forgen; iiber die Reclamationen der 
Gigenthiimer bisher befreiter oder bevorgugter Grundftiide (§. 47.) gegen die Einſchätzungsreſultate zu ent- 
ſcheiden, und fic uüber die Geſammihen des Ubjdhdgungsmerts der Centralcommiffion. (8. 10.) gegeniiber 
— zu ake i. 


GU, Die Leitung des Abſchaͤungswerls fir jedew landrathlichen Kreis wird auf den Vorſchlag 
des esirtscommiffars (§. 11.) vom Finangminifier einem Veranlagungscommiffar übertragen tweldem gat 

rung dev Abſchätzungsarbeiten eine ion Getunines zur Seite ftebt. Die Mitglieder der ty. 
teten werden zur Hälfte von der freisfidndifden Verjammlung gewabhlt, yur anderen Hälfte aber von dem 
Besirtscommfiar (§. 11.) auf Vorſchlag des Veranlagungscommiffars berufen. 

Füur die Fille einer dauernden Behinderung eingelner gewählter Mitglieder der Veranlagungscommiifion 
iſt von det kreisſtändiſchen Verſammlung zugleich eine entiprecende Anzahl von Erſatzmännern gw wä —— 
Die Anzahl der Mitglieder der Veranlagungscommiſſion wird fiir jeden Kreis durch den Bezirkscom 
feftgefegt, darf aber iw feinem Falle die Zabl von zehn überſteigen. 

Die Befugniſſe und Pflichten der — — im welder der Veranlagungscommiffar: dent 
Vorſitz fiubtt, ergeben ſich aus den weiter folgenden Vorſchriften dieſer Anweiſung. 

.15. Zur Ausführung der geometvifcden Arbeiten wird die erforderliche Anzahl von Geometern, 
nebſt den etwa nöthigen —— Hulfsarbeitern, durch den Bezirkscommiſſar (§. 11.) nach Anhörung des 
Obergeometer3 (§. 12.) berufen. 

§. 16. Die lüſſe der Gentralcommiffion (§. 10.), foie der Begirfs- (§. 13.) und — — 
Commiffionen ($. 14.) werden nad) Stimmenmehrheit gefagt. Bei Stimmengleichbeit giebt die Stine” des 
—— den Ausſchlag 

Die Vorſitzenden * Commiſſionen berufen deren Mitglieder und beſtimmen den Gang der —— 
menden Geſchäfte. 

Zu dew Verſammlungen find die Commiſſionsmitglieder ſchriftlich einzuladen und. die Beſcheinigungen 
uüber die geſchehene Inſinuation der Einladungen gu den Acten gu bringen. 

Die Coinmiſſionen ſelbſt ſind ohne Rückſicht auf die Sahl der erſchienenen Mitglieder beſchlußfähig. 

§. PT: Hinſichtlich der Veſoldungen der anzuſtellenden Beamten, der dieſen und den Commiſſions⸗ 
mitgliedern zu getabrenden Reiſekoſten und Tagegeider, der den Geometern zu bewilligenden Gebühren, 
ſowie hinſichtlich der im §. 5. des Koſtenregulativs vom 25. April 1836. (Geſetz Sammlung fir 1836 S181.) 
frac ber Puntte, wird auf ven Vorſchlag ves Finangminifters durch Allerhöchſte Verorduung das Grforder: 

e beftimmt werden 


L Vorbereitungen jum Abſchätzungsgeſchäft. 
; Sammtliche Bebdrden haben das Abſ Gift im Bereiche ihres Rejforts mit den ibnen 
zu —E Bg Mets u yeni ors — 
Vor dem ſchatzungsarbeiten hat die Regierung dieſe Anweiſung du 
Am Salty zur offentliden bringen und pieran bie afte pi die ihr nachg 
Behörden und Beamten gu ——— A mit —* erſteren beauftragen Commiſſarien und Geometern die er 
ern Unterftingung in jeder Weife zu Theil werden gu laffew und deren. Requifitionen piintilid Folge 


§. 20. ‘We Behörden, Creditinftitute, Gemeinden und Privatperfonen haben den Bezirks⸗ und. Ber- 
anlagnugscommiffarien auf deren Anfuchen die in ibrem Befit —— Flurkarten, Riſſe, Pläne, —* 
nungen, Vermeſſungs⸗ und Bonitirungs - Regifter, —— — abutihe Schrififitide, welde b 
Ausführung des ungsgeſchafts von Ruger fein fon — —— zugänglich zu ſtellen, tele 
hungsweiſe gegen Musftellung einer Gmpfangsbefdeinigun 

Die Staatstaffe ift fie die gute —— und vidi S pidticterung der jenen Beanten ausgeantwor⸗ 
teten a on verantwortlid. 

§. 2b. Kir den Umfang des sr ibm vernatcten Sees hat jeder Landrath aujftellen zu Laffen 


und dem Veranlagungscommiffar zuzuf 
“ay ein * * — eichni Manamꝛlicher, bem Kreiſe angehbrenden Gemeinden (Ortſchaften) 


b Ne dD dltnifje des Kreiſes, i l ; wel 
— — — — ——— 
ſchwebt, und as Receſſe, beziehungsweiſe Karten ex vörhanden find; 

* @) ein Verzeichniß von den im ‘Re fe belegenen, im alleinigen Gigenthum des Staats — von 
—— der ay befreiten, —— — — —— (§. 4. zu a. des 
d) eine ne me we Gate (Ortidaften), — * — Gutsbezirken georbnete Ueberſicht der 
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Grundftiide, welche yo §. — b. und e. des gue. gedachten Geſehes tanftig pot Gtrich⸗ 
as der Grundſteuer befrett bleiben follen; 
8) ein 0, wie das zu d. begeiduete, georbnetes, vollſtändiges Verzeichniß der in dem Kreiſe belegenen, 
bisher befreiten und bevorgugten, aber fiinfti —* Grundſtücke; 

f) cig Verzeichniß der Preiſe der landwirthſcha —5 Erzeugniſſe fiir den Kreis nod den Martini⸗Markt 

‘ preifen dex zuſtändigen Marftorte aus den Jahren 1837 bis 1860. 
Hi lidh des bei Wufftellung ber bezeichneten Nachweiſungen, Verzeichniſſe und Ueberfidten, yn befol- 
Gee Rwoatiny und ber dabei in Antvendungegu bringenden 7} ormulare werden bie Landrdthe mit befon- 


FV. Berfabren bei Semittelang der RMeinertraige. 
A. Herjtellung von Gemarfungstarten. 
§, D2. Behufs der Verantagung werden. Gemartungsfarten hergeftellt, infofern ein biergu brandy 
bares Gremplar det im Muftrage der Auseinanderfegungs- Bebirden oder Grebitinftitute gefertigten Rarten 
nicht banernd zur Verfügung geſtellt werden fan. 
Die ju einer ol (Ortidaft) oder einem felbftftandigen Gutsbezirke gebdrigen Grundjtiide bilden 


in der —— 
Für das Verfahren bei ſelung ber Gemarkungskarten enthält die in ber Anlage A. beigefügte be- 
ee Anweiſung die allgemeinen Vorjdriften. 
B. Verfahren bei Rufftellung der Klajfificationstarife 
§. 2B. Der Veranlagungscommiffar (§. 14.), welder bet der ihm obliegendem Leitung bes Ab— 
Ib des Kreiſes dafiir veranwortlich ijt, daß daffelbe überall nach ben im der gegen⸗ 
——— Anweiſun ara enthaltenen Grundfagen zur Ausführung gelangt, hat vor Alem die im §. 21. bezeich⸗ 
— und Nachweiſungen emer näheren Prifung gu untertverfen und erforderlichenfalls 
—— eet gg, beziehungsweiſe Vervollſtändigung herbeizuführen; ferner die über ausgefiibrte @emein- 
beitstheilungen im Rreije bei den Auseinanderſetzungsbehörden derhandelien Acten und die vorhandenen Ber- 
meffungen und Karten mit Ritdfieht auf den vortiegenden Zweck —— durchzuſehen; endlich ava mit den 
—— ae. wirihſchaftlichen Verhältniſſen des RKreifes nach allen Ridjtungen bin auf das Genauefte ver⸗ 
trout zu 
Die Ergebnif feiner Borbereitungen und der von ihm eingezogenen Nadridten hat er in einer genauen 
bed Kreiſes niedergulegen. Die legtere muf fic) itber alle —— des Kreiſes, welche auf 
den —— = Liegenidaften von Einfluß find, möglichſt eingehend verbreiten. 
— — der A nlage — diejenigen Punkte zuſammengeſtellt, welche in der Kreiobeſchreibung beſonders 
beriidfi tigt werden mii 
§. 2B. Die Beranlaguugscommiffion (§. 14.) hat die ibe von ihrem Vorſitzeuden vorgulegenden. Un- 
terlagen ingbefondere die von ibm entiworjene Beſchreibung des Kreiſes (5. 23.) unter ——* der ihr 
zu Gebote ſtehenden Hülfsmittel, erforderlichenfalls nach einer zu dieſem Behufe vor enden Bereiſung 
bes Kreiſes, einer genauen vrufung qu unterwerfen und nad) den Refultaten diefer Priifung und der etwa- 
—* n ſonſtigen Ermitteluugen, ſowie unter Beachtung der, in der Anlage C. zuſammengeſtellten allgemeinen 
ſchätzungs-Grundſätze, den Klaſſificationstarif für den Kreis nad dem Muſter 1. vorlaufig gu entwerfen. 
§. 25. Bei Auiftellung des Kaffificationstarifs ift ber mittlere Reinertrag fiir den Dtorgen jeder 
Bonitatstaife der eingelnen im Rreije vorfommenden Rulturarten (§. 5.) in —— mit der ent⸗ 
ſprechenden Ertragsftuje der im der Anlage D. beigefügten allgemeinen Rlafjifications - Scala uftellen. 
Trifft der von der Commiffion ermittelte Reinertrag eimer Bonitätsklaſſe zwiſchen zwei Ertvagsftufen 
der allgemeinen Raffifications-Scala, jo wird der Tarifſatz nach her nächſt höheren oder gevingeren Ertrags 
ftufe ber legteren —— je nachdem ſich der ermittelte Reinertrag der einen oder der anderen mehr nähert. 
. 26. Gehört cin Theil des Kreiſes dem Höheboden, der andere der Niederung an, oder unterſchei ⸗ 
dent Theile eined Kreiſes in ſonſtiger Weife in ibren allgemeinen Boden-, Berfehrs- und wirthſchaftlichen 
Verhaltniffen wejentlich vom einander und bietet dieſe Verſchiedenheit fiir die Theilung des Kreiſes natür⸗ 
Lice Grenzen dar, fo iſt es der Veranlagungscommiſſion geſtattet, den Kreis nach Maaßgabe dieſer Grenze 
im mehrere dieſer Verſchiedenheit entipredende Klaſſificationsdiſtricte zu theilen. 
Die Griinde fiir eine folde Theilmig hat die Veranlagungscommiſſion in einer beſonderen Verhand- 
Tung des Nähern darjulegen. 
Im Kalle ber Theilung eines — in — Klaſſificationsdiſtricte iſt für jeden derſelben ein be— 
fonberer Maſſifieatzorstarif aufzuſtellen 


* 


. §. 27. Rad Aufſtellung des vorldufigen Maffificationstarifs (§. 24.) wird derjelbe von der Veran- 

lagungscommiffion auf einem gu, diefem Bebufe befonders vorzunehmenden Begange bes RKreifes einer nod- 

—* Ae dork ne Priifung unterworfen, wo es fic als nothwendig ergiebt, abgedndert und demnächſt 
ießlich feſtgeſtellt. 

Bei dieſem Begange ſind zugleich die in die einzelnen Tarifklaſſen einzureihenden Bodengattungen der 
verſchiedenen Kulturarten nad ihrer Beſchaffenheit an der Oberfläche (Krume) und im Untergrunde, ſowie 
unter Angabe aller auf ihren Werth und Ertrag Einfluß ausübenden Umſtände in einem beſonderen Klaſſi— 
ficationsprotocoll des Näheren gu befdreiben, und ift in demfelben Protocol angugeben, in welden 
des Kreiſes die eingelnen Klaſſen und Bodengattungen hauptſächlich vorfommen, wie fic) die eingelnen Rule 
turarten und deren Bonitätsklaſſen ihren Gelammt - Hadeninbalten nad innerhalb bed Kreiſes ungefähr gu 
einander verbalten und welded nad) der Anſicht der Commifjion der durchidmittliche ungefähre Reinertrag 
und RKauf~ und Padhtiwerth fiir den Morgen einer jeden Rulturart im Kreife und fiir ben Morgen im 
Durchſchnitt aller Kulturarten jufammengenommen ift, s J 

§. 28. Auf dem im §. 27. erwähnten Begange find zugleich fiir jede Bonitätsklaſſe einer jeden Kul— 
turart aus allen in derjelben Klaſſe vorfommenden Bodenarten Normal- ober Mufterftid in miglidft groper 
Anzahl aufzuſuchen, welde dazu beftimmt find, dak im Vergleid mit ihnen demnächſt jammtlide Liegen⸗ 
rar bes — nach ihrer Beſchaffenheit und Ertragfähigkeit in den aufgeſtellten Klaſſificationstarif 
eingeſchätzt werden. | 3m 

Die Muſterſtücke merden in einem dem RKlaffificationsprotocol beizufügenden Verzeichniß nad dem 
Mufter 2. fo genau — nach ihrer Srtlidhen Lage und unter Angabe der Eigenthümer und G barn, 
der Namen der Flurabtheilung 2c. — beſchrieben, dah diejelben gu jeder Heit mit Leichtigkeit wieder. anfge- 
funden werden können. 

§. 29. Sobald die Abſchätzungsarbeiten bis gum Abſchluß des Kaffificationstarifs und der Feftftel- 
lung der Mufterftiide gediehen find, it der Mlaffificationstarif mit den gu feiner Veurtheilung erforderliden 
Unterlagen durd den Beranlagungscommiffar der Bezirkscommiſſion eingureiden. 

- 80. Die Bezirfscommiffion (§. 13.), welde durch die gu dieſem Behufe abgeordneten Mitglieder 
inzwiſchen fdon von dem bis dahin befolgten Verfahren der BVeranlagungscommiffionen, ſowie von den 
Boden- und wirthſchaftlichen Verhaltniffen des Kreifes möglichſt genau unterridtet ift, bat, fobald ihr: die 
Klaffificationsarbeiten (§. 23. bis 28.) der eingelnen Kreiſe des Regierungsbezirks vorliegen, diejelben einer 
forgfdltigen. Prüfung gu unterwerfen, und fiir die Befeitiqung etwä bhervortretender Bedenfen und Mängel 
gu forgen. Sie bat dabei folgende allgemeine Beftimnmngen gu beadten: 

a) Für die an der Grenge de3 Regierungsbezirks belegenen Rreife ift die Priifung der Tariffage nad 
Vernehmung mit der Bezirkscommiſſion des angrengenden Regierungsbegixts gu bewirfen. 

b) Der Begirfscommiffion. bleibt überlaſſen, bei Priifung der Mlaffificationstarife eingelne Mitglieder der 
Peranlagungscommiffionen ihres Bezirks zuzuziehen. 

e) Ueber den Gang der, der Prüfung der @lahifcationstarife porangegangenen Urbeiten ift eine Ver⸗ 
handlung aufzunehmen, in welder die Griinde fiir die etwanige Wbhanderung der von den BVeranla- 
gungscommiſſionen vorgeldlagenen Tarifſätze, beziehungsweiſe fitr die Anerfennung ber Ridtigfeit dere 
felben kurz entwidelt werden. ° 

d) Sofern eine oder dic andere Bezirkscommiſfion aus einem. benadbarten Regierungsbezirke gegen eini 

der aufgeftellten. Tarifſätze Einwendungen erheben gu miiffen glaubt, über welde eine Einigung ‘ni 

zu erzielen, ift das Erforderliche hierüber unter Hervorbebung der fiir die entgegenftehende 

geltend gemadten Gründe ebenfalls.in der BVerhandlung gu bemerfen. 

§. 31. ch Beendigung der im §. 30. begeichneten Urbeiten ift der Klaffificationstarif im Kreis⸗ 
blatte oder auf andere geeiqnete Weife gu publiciren, um den freisftandijden Verjammlungen: der. eingelnen 
Kreife des Regierungsbezirks, ſowie im den Kreiſen den Befigern felbftftindiger Gutsbegirte und. Gemeinde- 
vorſtehern Gelegenbeit gu geben, fich and) ihrerſeits über die Angemefjenbeit der aufgeftellten Mlaffifications- 
tarife su dufern, beziehungsweiſe etwanige Cinwendungen dagegen geltend gu machen. jet 

Derartige Ginwendungen find von den legteren binnen vier Woden praclufivijcher Frift, von. dem 
an gereduet, an welchem der Sreislandrath die betreffenden Schriftſtücke erbalten bat, bei diejem; binnen f 
Woden von der kreisſtändiſchen Verſammlung bei dem Veranlagungscommiffar bes Rreifes ſchriftuch einguteiden. 

Zu diefem Swede find jedem Landrathe die ſämmtlichen RKlaffificationstavife des Regierungsbezirks und 
auferdem ben Landrathen derjenigen Kreiſe, welche an einen oder mebrere Kreiſe eines andern Regierungs- 
bezirks grengen, aud die Rlaffificationstarife dieſer Kreiſe, fomie die ſämmtlichen gur Begründung des Klaf- 
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fificationstarifs erforderlichen Unterlagen Seitens des Begirkscommiffars gugufertiqen, um fie zur Einſicht 
ber gedadten Betheiligten offengulegen. ' 

Der Veranlagungscommiffar hat der kreisſtändiſchen Verjammlung refp. der etwa zur Vorprüfung der 
Schriftſtücke und det eingegangenen Crinnerungen erwdblten Rreistagscommiffton auf ibr Verlangen  jede 
auch ſonſt gewünſchte Austunft mündlich ——— zu ertheilen. 

Die Seitens der kreisſtändiſchen Verſammlung gezogenen Erinnerungen find von der Veranlagungs- 
commiffion ber Bezirkscommiſſion gegenüber in einem beſonderen Gutachten des Näheren gu beleuchten. 

§. 32. Die Bezirkscommiſſion hat die von den kreisſtändiſchen Verſammlungen gemachten Cinwen- 
dungen forgfdltig su priifen; ſoweit fie als begriindet anerfannt werden miifjen, fiir deren Berückſichtigung 
Sorge ju oe demnächſt die Raffificationstarife fiir ſämmtliche Kreiſe ibres Bezirks nach Muleitung des 
Meuters 3. überſichtlich zuſammenzuſtellen, und diefe Sujammenftellung nebft den Rlafiificationstarifen der 
eingelnen reife und den ſämmtlichen dazu gebdrigen Vorarbeiten und Verhandlungen durd Vermittelung 
des Bezirkscommiſſars dem Finangminifter eimgureiden. 

. 38. Der Finanjminifter untergieht die eingereichten Urbeiten einer eingehenden Prüfung, veranlaßt 
die Vefeitigung etwaniger Mängel und Bedenfen und beruft die Centralcommiffton (8. 10.) 

Diefe Hat, wenn die Rlaffificationstarife fir die eingelnen Regierungsbezirke auch ihrerſeits als ridtig 
anerfannt worden, diefelbe gu einem Rlaffificationstarif fiir den ganzen Staat überſichtlich zuſammengzuſtel 
len; demnächſt aber den legteren nebjt den Regierungsbesirfs -Ueberfichten und den RKreistarifen durd) Ver: 

des Finangminifters den BegirfScommiffionen gu itberfenden, um danad die Einſchätzung durch 
die Veranlagungscommiffionen betvirfen gu laffen. ' 
C. Verfabren bei ber dg as fabs. 

§. SA. Behufs Einſchätzung der Liegenfdhaften innerhalb des RKreifes, beziehungsweiſe Rlajfifications- 
diftricts, ift der letztere, ſoweit es erforderlid) erjdeint, von dem Veranlagungscommiſſar zunächſt in ver- 
fdiedene Einſchätzungsbezirke gu zerlegen, innerhalb deren je zwei Mitglieder der Veranlagungscommiſſion 
Einſchatzungsdeputirte) das Einſchätzungsgeſchäft für die cingelnen dagu gehörigen Gemarfungen unter Cone 
trole Reranlagungscommiffars gemeinidaftlich auszuführen haben. Der legtere entſcheidet auch bei Vere 
fciedenbeit der Anfidten der Cinfchagungsdeputirten. 

Gin Wedjel in den Perjonen der einzelnen Einſchätzungsdeputirten für die veridiedenen Einidhagungs- 
begirke ift hierbei nicht ausgeſchloſſen, jedoch thunlichſt su vermeiden. | 

§. 35. Die Einſchätzung der Gemarfung ijt durdh die dazu beftimmten beiden Mitglieder dev Veran- 
lagungscommiffion (§. 34.) an Ort und Stelle mit fteter Rückſicht auf die anfgeftellten Muſterſtücke (g. 28.) 
und nad Mafgabe der legteren gu betwirfen. “grt 

- 8B. Die Gememdevorſtände und die Inhaber der ſelbſtſtändigen Gutsbegtrfe find aufzufordern, 
dem Einſchätzungsgeſchäft fiir ibre Feldmart beiguwohnen und den Einſchätzungsdeputirten (§. 34.) die. etwa 
erforderlice Auskunft zu ertheilen. . ; , 

* 87. Soweit es ſich um die Einſchätzung von Holzungen handelt, find die Commiſſionen befugt, 
Forftiadverftindige zuzuziehen. 

Die Kinigliden Forſtbeamten find angewieſen, den diesfälligen Reapifitionen der Veranlagungscom-: 
miffatien Folge gu leijten. : 

f Bei etwaigem Auseinandergehen dev Anfidten der Einſchätzungsdeputirten und. des Beran. 
lagungscommiffars über die Ausführung der Einſchätzung ijt die Entſcheidung der Bezirkscommiſſion einzuholen. 

* SH. Behufs der Einſchätzung der Liegenſchaflen einer Gemarkung ſind die Grenzen zwiſchen den, 
in die verſchiedenen Bonitätsklaſſen yu verweiſenden Grundſtücksmaſſen nad Maßgabe der ihren Reinertrag 
bedingenden Verhältniſſe und —— im Anſchluß an die vorhandenen natürlichen Grenzlinien zu beſtimmen. 

lturmaſſen von einer geringeren Größe als Einem Morgen werden. zu der ——— Kultur 
maffe, oder, falls fie von verſchiedenen Kulturmaſſen begrenzt werden, pe derjenigen der legteren gezogen, 
welder fie nad) ihrer Bejdajjenbeit und ihrem e am nddjten kommen. Eine Ausnahme biervon 
findet ſtatt, wenn der Unterſchied im Ertrage der beiden verſchiedenen Kulturarten, beziehungsweiſe der be— 
treffenden Bonitätsklaſſen derſelben fo groß ijt, dak durch das Zuſammenrechnen der Reinertrag der Gee 
fammtmaffe um mehr als den zehnten Theil vermehrt ober vermindert werden würde ‘ 

Ebenſo find innerhalb einer RKulturmaffe Bonitätsklaſſen-Abſchnitte von einer geringeren Gripe als 
drei Morgen —_ angrengenden Bonitätsklaſſen⸗Abſchnitt derſelben Rulturart yu redmen, falls. nidt 
bierdurd) der Reinertrag, welder fic) aus der getrennten Cinfdagung der Abſchnitte ergeben wiirde,, wm, 
mehr als zehn Progent vermehrt ober vermindert wird. * 


— —— 

Borithergehende Benutzungoͤweiſen der Gritndfitide, welde nidjt in det Ratut und Lage des Bobeits 
begriinbdet find, bleiben ftets unberiidfidtigt. 

Seder eingelne Waldforper ift nad) der durchſchnittlichen —— fabigteit ſeines Bodens und der vomi⸗ 
nirenden Holz⸗ und Betriebsart in der Regel nur gu Einer Bonitdtsflayfe ohne erage auf ben Werth 
des gur Zeit der Abſchätzung vorhandenen Holzbeſtandes einzuſchätzen. Finden fic) in demfelben aber yas 
fjammenhangende Flächen von mindeftens Einhundert Morgen Umfang, weld nach Boden umd Waldart und 
nad den jonftigen den Reinertrag beſtimmenden Berbaltaiffen febt erheblich von einander abweichen, fo 
— mehrere Bonitätsklaſſen angenommen werden. 

. Befinden fic) unter den einzuſchätzenden Liegenſchaften bisher grundſteuerfreie, oder hinſichtlich 
undfieuer bevorzugte, aber künftig ſteuerpflichtige ndjftiide (§. 21. zu e.), fo find dieſelben ohne 

Rückſicht auf ihre Gripe beſonders einzuſchätzen. 

§. Al. Die nach Vorſchtift der gg. 39. ‘und 40. beſtimmten Klaſſengrenzen find nebft der Begeidh> 
nung der Kulturart und der Nummer der betreffenden Klaſſe in die Gemarfungstarte eingutragert 

Daffelbe gefdjieht mit den in dem Verzeichniß der Mufterftiide (§. 28.) aia ſolche algerie Grund · 
ſtücken, unter Bei ung der Bezeichnung: — 

tr. No. 


§. 42. Bon dem Fortgange der Ginichigungsarbeiten und ber Art und Weiſe ihrer Ansfiihrumg hat 
die Bezirkscommiſſion fid) durch die von ihr gu diefem Behufe entfendeten Commiffarien unausgeſetzt ot 
Kenntniß zu erhalten. Die Commiffarien derſelben find ebenſo befugt als verpflichtet, ben Einſchätzungs⸗ 
— fie ei — Gemarkungen perſönlich beizuwohnen, ſich von der Angemeſſenheit der zu 
ene te bierbei. namentlid) daritber gu toachen, daß den einzelnen Klaſſenabſchnitten die ridtige, den Ver- 
baltniffen entipredende Ausdehnung gegeben werde, und fiir die Abftellung etwaniger Ungehbrigleiten und 
Pingel Serge gt ho tragen. 

& Bollendung der Einſchätzung einer Gemarfurng find die durch die Grenzen der aultur · 
maſſen oy "Bonitatstiaffen , fowie der bisber —5 und bevorzugten Grundſtücke, nicht minder der 
künftig ſteuerfrei bleibenden und der zu den Gebäuden gehörigen Grundſtücken gebildeten nabſchnitte 
nach * Vorſchriften der Anlage A. — qu numeriren und die Flächeninhalte derſelben feftguftellen. 

Die Flãchenabſchnitte find demnächſt mit Ungabe der Kulturart, Bonitätsklaſſe und Große nach ihrer 
oneal in ein fiir jede Gemarfung befonders angelegtes Ginichagungsregifter nad) bem Mufter 4 


tm Woluſſ⸗ des Enſchätzungsregiſters find die Flächen der einzelnen —— ee Rulturart 
nad Anleitung des Muſters 5., und gwar in der Art’ zuſammenzuſtellen, dah fich daraus det Gefanumt- 
Nacheninhalt der der Gemarkung angehörigen, in die * voniatstiafſen und’ Kulturarten eingeſchaͤtzten 


AAa. Auf Grund der — am Schluß des Einſchaͤtzungoregiſters (§. 43.) wird 
eine Zuſammenſtellung nad dem Muſter 6., die Kreisitberfidt, angelegt, ans welder ber Geſammu ind 
inbalt ber in die eingelnen Bonitatsflaffen ‘und RKulturarten eingeſchätzten Liegenfehaften fir f 

des Kreifes, — — der verſchiedenen Klaſſificationsdiſtricte, und die Summe für —* 
und den Kreis hervorgeht. 

In dieſer Ueberſicht iſt nach Maaßgabe des Flächeninhalts und der Tariffätze der Reinertrag der ein- 
—— Bonitätsklaſſen, Kulturarten, Gemartungett, fiir die etwanigen Rlajfificationsdiftricte und fiir den 

Kreis, fowie der burehidmittliche Reinertrag fur den Morgen einer jeden Kulturart in den einzelnen Bemar- 
hingen, etwanigen @atieicationsdifiricten 4 und im Kreiſe zu berednen. 

D. Reclamations-BVerfabren. 

§. 45 ney Beendigung des Einſchätzungsverfahrens bat der Veranlagungscommiſſar den Gemeinde- 
porftdnden und den Eigenthiimern der felbjtftindigen Gutsbegirfe das Ergebni oni ber Einfchdgung durch sates 
legung der Gemarfungstarte, ſowie der — fitr den ganzen ſtreis und durch Zufertig 
einer —— des ———— der ffenden Gemarkung mit dent Eröffnen belannt zu ped 

daß Einwendu geſchehene Einſchätzung binnen einer Prdclufivfrift von vier Woden, vom 
zane bes Entpfangs 1* acinus an gevednet, bet dem Beranlagungscommiffar angebradjt . werden 


re score diirfen nicht gegen den RMaffificationstarif für den Kreis rejp: Klaſſificationsdiſtrict 
gerichtet, ſondern nu Bae aor werden: 
a) tegen — njages einzelner Grundſtücke, 


— ? — 
—— unrichtiger Ermittelung des Flächeninhalts 
¢) wegen unrichtiger Einſchatzung in den Mlaſſificationstarif, 
.d) wegen vorgekommener Fehler bei den aufgeſtellten Berechnungen. 

§. ne. Die. eingehenden Neclamationen find vow der Veranlagungscommiffion forgfaltig gu priifen, 
foweit fie al8 begriindet anerfannt werden; ſogleich — durch Beſeitigung der geriigten Mängel — gu erle- 
ps im Uebvigen: aber: der Bezirlscommiſſion gegenüber bei gleichzeitiger Einreichung aller Cinfdhagunigs- 
ar i —— Monin. * — vi 

. AT. Die Bezirkscommiſſion unterwirft die Cinjichigungsarbeiten einer eingehenden Prüfung und 
entfdeidet zugleich endgiiltiq über die unerledigt —— — ee er 2 , : 
E. Schluß des Ab- und Einſchätzungswerks. ' 

§. 48, Die Besirfscommiffion beleuchtet die Rejultate des Ab- und Einſchätzungswerks fiir ben Kreis, 
fowobl in formeller al3 materieller Besiehung, zugleich im Hinblid auf bie in den übrigen Kreiſen des Re- 
ierungebezirks und in dent benadbarten Kreijen anderer Regierungsbezirke ergielten Reſultate in einem be- 
onderen Gutachten, an deffen Sdluije fie fic) beftimmt dariiber auszuſprechen bat, ob und inwieweit fie die 
erfangten Nejultate filr entfprecend erachtet, beziehungsweiſe welche Abänderungen fie dabei Bebufs Her⸗ 
ftellung ber verhältnißmäßigen Gleichheit fitr den Regierungsbezirk, insbefondere hinſichtlich bes dabel in 
Anwendung gebradten Klaſſificationstarifs oder eingelner Theile beffelber fur nothwendig erachtet. 

§. 49. Sobald alle Arbeiten für den Regierungsbezirk abgeſchloſſen find, mtb bas Gutachten ber Be- 
girfscommiffion darüber (§. 48.) vorliegt, hat der Bezir miffar aus den Kreisüberſichten (§. 44.) eine 
—— für den Regierungsbezirk nach dem Muſter 7. zuſammenſtellen zu laſſen, und die geſammten 

erhandlu dem Finangminifter einzureichen, welcher dieſelben zunächſt einer genauen Priifung unterzieht 
und die Beſeitigung etwaniger Bedenken, one und Ungenauigkeiten herbeiführt und demnddit , mit 
feinem Gutadten begleitet, der Centralcommijjion vorlegt. 

§. BO. Die Centralcommijfion bat die RKlaffificationstarife fix die einzelnen Kreiſe nach den vorlie⸗ 
genden Ab- und Einſchätzungsreſultaten nochmals gu pritfen und entweder zu tigen, ober. mit Benugung 
der darauf bezüglichen Vorſchläge der Bezirkscommiſſion anderweit, und gwar endgiiltig fejtguitellen, nachdem 
fie erforderlichentalls die gu einer foldjen anderweiten Feftitelung etwa nod erforderliden Unterlagen von 
der betreffenden Bezirfscommiffion bat beſchaffen laffen. 

§. GL. Nach erfolgter endgiiltiger Feſtſtellung der Kaffificationstarife werden die in den bisberigen 
RKreis- und Hauptiiberfidten ($$. 44. und 49.) nadgetviejenen Reinertrage fomeit als nöthig anderweit 
berednet und die diesfalligen Ueberſichten durch neue erfegt; Demnddft aber die Hauptiiberfidten nad Provin: 
en, beziehungsweiſe a einer hefonderen Grundfteuerverfaffung unterliegenden ſtändiſchen Verbänden zu— 
—5———— und danach die Geſammtreinerträge der einzelnen Provinzen, beziehungsweiſe ſtändiſ 
Verbände feſtgeſtellt, um auf die letzteren die flir den Staat im Ganzen — nad §. 3. des Geſetzes vom 
beutigen Lage, betreffend die anderweite Regelung der Grundfteuer — t Rigchellte Grundfteuer - Hauptfumme 
nad den Ergebniffen der Reinertrags-Crmittelung verhältnißmäßig gu vertheilen. 

V. Befondere Beftimmungen fiir die beiden weftlidhen Provinjen. 

§. SZ. Im Vereide der beiven weſtlichen Provingen find die vorftehenden Voridriften Behufs Er: 
mittelung des Reinertrages der Liegenfdhajten ebenfalls, jedod) unter folgenden, durd die Lage der dortigen 
Verhältniſſe gebotenen Modificationen gur Anwendung gu bringen: 

1) Bu ie 12. und 15. Der Anftellung cines Obergeometers bedarf es nidt. Die gur Ausführung der 
Abſchätzungsarbeiten erforderlicen geometrijden Kräfte find von der RKatafterverwaltung gu gewabren. 
2) Bu §. 21. Die im §. 21. bezeichneten Sufammenjtellungen und Nadhweijungen find dem Veranla— 
gungscommiffar von der betreffenden Kataſter-Inſpection gu Liefern. 
Die legtere hat dem Erfteren auferdem gu verabfolgen: ſämmtliche Kataſter-Abſchätzungsurkun— 
‘ben, ingbefondere die Rlaffifications -Verbandsfarten, die Rlaffifications> und Klaſſirungsüberſichten, 
die bei der Kqraſterabſchätzung aufgenommenen Begangsprotocolle, Statiſtilen, Rajfifications- und 
Klaſſirungsprotocolle, die Protocolle über die Feſtſtellung der Normalſätze und über die Ermittelung 
des ſteuerbaren Reinertrages, nebſt den ſummariſchen Nachweiſungen der Reinerträge, ſowie die ſon— 
ſtigen bei der Kataſtralabſchätzung aufgenommenen Verhandlungen und Sebriftftitde. 
3) Zu 8. 22. Beſondere Gemarkungskarten ſind nicht herzuſtellen, die Kataſterkarten vielmehr für den 
vorliegenden Zweck unmittelbar zu verwenden und die Gemarkungsgrenzen mit der im Kataſter be— 
ſtehenden Eintheilung nach Gemeinden in Uebereinſtimmung zu halten. 
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4) Bu § 26. Behufs Aufſtellung “des Klaſfificationstariſs iſt jeder Kataſterverband in der Regel als 
ein befonderer Rlaffificationsdiftrict zu bebandeln, jedod) darf ein foldjer Diftrict niemals verſchie⸗ 
denen landrathliden Kreijen angebdren. — 

5) Bu §: 28. Die aus fenden™ Muſterſtücke find nach Ratafter+, Flur- und Parzellen⸗Nummern 
zu bezeichnen, und: iſt demgemäß bas Mufter 2. entipredend abzuändern. no 

6) Su § 34. Die Cinjdhagung der Liegenfdaften in die Klaſſen des Tarifs erfolgt gemeindeweije und 
fiir ſammtliche Gemeinden eines Kataiterverbandes (Kaifificationspijiricts, gu 4.) thunlichſt durch 
diefelben Mitglieder der Veranlagungscommiffion. - : 

7) Qu § 43. Jn dem Einſchätzungsregiſtet und deffen Anlage (Mufter 4. und 5., ju §. 43.) find. die 
Flaͤchenabſchnitte nach Katajter-, Flur- und Parjellen-Nummern gu bezeichnen; die Größen derjelben 
nad Mafigabe der Mutterrolle 2c., und wenn fic) die Einſchätzung auf Theile einer Kataſterparzelle 
—35 unter Vermeidung einer Vermeſſung nady aliquoten Theilen der Größe der ganzen Parzelle 
feſtzuſtellen; on oe Mujter 4, und 5, (gu §. 43.) dem. entipredend abzuändern. 

8) Bu § 44. die AÄbſchätzungsreſultate für don Kreis find in dem Verzeichniſſe Mufter 6. Gu §. 44.), 
Nunler entipredender Abanderung des letzteren, nad) Gemeinden und Ratafterverbanden geordnet, gus 
jammengujtellen. Diefer Zuſammenſtellung ift zugleich cine ſummariſche Sujammenftellung der im 
Kataſter nachgewieſenen ae eninhalte und Ratajtralertrdge der einjelnen Ratafterverbande, nad 
Rlaffen und Kulturarten geordnet, beizufügen. J 


VI. Uligemeine Beſtimmung . 
§. BS. Der Finanzminiſter hat die zur Ausführung dieſer Anweiſung weiter erforderlichen Beſtim⸗ 
en gut erlaſſen Derſelbe iſt zugleich ermächtigt, fofern es ſich nach Maßgabe der bei der practiſchen 
Ausführung zu machenden Erfahrungen als nothwendig ergeben ſollte, einzelne Vorſchriften dieſer Anwei⸗ 
fung entſprechend abzuandern. Dod dürfen durch dergleichen Ubdnderungen die allgemeinen Grundlagen 
des Abſchatzungsſ nicht berührt werden. J 
, ben 21. Mat 1861. : 
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Mnlage A. (gu §. 22.) 
cpap nthe 1th aleesys 


Anweifung 
fiir das Berfabren bei Herftellung — sfarten tind Feſtſtellung des Flacheninhalts 


er Liegenſchaften. J 

9. 1. Die ellung der Gemarkungskarten ſoll, ſoweit als irgend möglich auf dem ng der Ko⸗ 
pirung bereits vorbanbdener Rarten erfolgen. Neue Aufnahmen gu dem fraglichen Awede find die drin- 
geudften Fille gu beſchränken. . — 

§. B. Bei Kopirung bereits vorhandener Karten iſt der Maßſtab der Originalkarte, ſoweit er 
Aid fiir den vorliegenden Zweck überhaupt nod als brauchbar erweiſt, beizubehalten; andernfalla die Kopie 
in dem erforderlichen — Maßſtabe je entwerfen. 

Die Kopien der Karten find durch Nachtragung der ſeit der Aufnahme der Originale iw der Begren- 
ung der Rulturarten u. f. tv. eingetretenen Veränderungen, überhaupt aber fo weit gu vervöllſtändigen, dab 
he den in den §8.'5. bis 13. dieler Anweiſung enthaltenen Vorſchriften entfprechen. Insbeſondere —3 
den Kopien der Karten von ſeparirten Feldmarken die Grenzen der Abfindungsſtücke eingutragen. 

Neue Gemarkungskarten find, je nach der. Beſchaffenheit des darzuſtellenden Terrains insbeſondere der 
Gripe oC Flächenabſchnitte (§. 17.), in dent Maßſtabe von 1:2500 bis 1:5000 der Natur 
u entwerfen. eT — — 
. 8. Das Format der Gemarkungskarten ſoll in der Regel ein ganzer Bogen groß Adler-Papier, 
38 Soll fang und 26 Soll (Duodezimalmaaß) breit, und der Bogen, joweit dies erforderlid, in der Regel 
bis auf einen freien Rand von der Breite eines Bolles gang mit Zeidnung bededt fein. _ 

Iſt die Gemarfung fo groß, dak fie in dem fitr fie als nothwendig erfannten Mafftabe auf einem 
Bogen nidt dargeftellt werden fann, fo ift die Gemarfungsfarte in mebhrere Blatter gu gerlegen, Ddergeftalt, 
daf die eingelnen Blatter durd paralleled Rebeneinanderlegen in die ridtige Lage qu cinander fontmen.~ Wirt 
aber bie Gemarfungsfarte auf Grund vorhandener Karten — ſo iſt es geſtattet, die Blatteintheilung 
der letzteren beizubehalten, jedoch ohne das vorgeſchriebene Format zu überſchreiten. 

. &. Die auf den Gemarkungskarten darzuſtellenden Gegenſtände ſind fo gu bezeichnen, wie dies auf 
ber in der Beilage I. beigefügten Ueberſicht ber Signaturen nachgewieſen iſt. 
ber Beilage Il. ift ein Dtufter fiir die Gemarfungsfarten beigefiigt. Soe ale —— 
. B. In den Gemarkungskarten find die —— ämmtlicher Kulturarten, ſowie alle Wege, Gijen- 
bahnen, Bäche, Flüſſe und eine möglichſt große Anzahl folder Punkte und Linien (wie Meilenſteine, ander 
große Steine, Kreuze, Warnungstafeln, Brücken, ausgezeichnete Baume, nad) Umſtänden aud en, Zäune 
und ſonſtige Grenzlinien) gu verzeichnen, welche geeignet find, fiir die bet der Einſchätzung der Liegenſ 
nothwendige Cintragung der Rlalfengrenyen (§. 16.) als Anbalt gn dienen. » 

§. G. Die Grenjen etwaiger Flurabtheilungen und eingelner Grundftiide jind, falls ihre Darjtellung 
in der Gemarfungétarte mit erbeblidem Aufwand an Seit und Koſten verbunden fein würde, nur foweit.~u 
verzeichnen, als fie mit den im §. 5. begeichneten Grengen gujammenfallen. 

RKulturmaffen von einer geringeren Größe als einem Morgen find nicht befonders aufgunehmen, fondern 
qu der fie umſchließenden Rulturart, oder, falls fie von verſchiedenen Rulturarten begrengt werden, gu 
derjenigen der leperen gu giehen, welder fie ihrer Beſchaffenheit nad am nadften fommen. 

. IT. Dagegen find in den Gemarfungsfarten beſonders zu verzeichnen: et yee Sere 
a) die Eigenthumsgrengen der bisher von der Grundſteuer befreiten ober hinſichtlich derſelben 
aber künftig fteuerpflictigen Grundftiide (§.21. gu e. der Hauptantweijung) ; ; 
b) die Grengen derjenigen Grundftiide, welde aud) künftig von Entridtung der Grundfieucr befreit bleiben jollen 
(§. 2. gua. und §. 21. zu e. und d. der Hauptanweiſung); 
@) die Grenjen der mit Gebduden bejegten Grundftiide, nebft den dagu_gebbrigen Hofräumen und Hausgärten 
(§. 2. gu b. der Hauptantveifung). : 

Die Grundftiide gua. und b. find nad dem Vefigftande einzeln, die gn c. dagegen nur in ihrem Gefammt- 
umfange aufgunebmen, dergeftalt, dak bet gefdloffenen Ortidaften in der Regel nur die Aufnahme des Umrings 
der Ortidaften ftattfinden, und eine Ausnahme biervon nur eintreten barf, wenn innerhalb des Orticaftsum- 
tings Grundjtiice belegen find, welche künftig ber Grundfteuer unterliegen. 

Ghenfo find die Felbmarfen der bisher jervispflidtigen, oder gang grundfteuerfreien, begiehungsweife tn der 
Grundftener bedorgugten Städie nur in ihrer —— nad Kulturarten rc. 88.6. und 6. dieſer Anweiſung) 
und ohne ——————— ber einzelnen Befigverbaltuiffe au : 


— FT — 
§. 8. Bei Aufnahme der im §. 7. gu a. und h. gedachten Grundfitidte ift mit befonderer Sorgfalt gu vev- 


ren. 

Es find nidt allein die in den nad §. 21. der Hauptaniveijung aufgeftelten Nachweiſungen aufgefihrten 
Grundftiide der gedachten Art im Felde oder nad etwa vorliegenden Karten forgfaltig gu ermitteln, fondern aud 
die Nadweifungen hinſichtlich der Richtigkeit ihres Inhalts bei jeder fic) darbietenden Gelegenbeit yu priifen und 
entdedte Unridtigteiten und Anſtände auf die betreffenden Nachweiſungen felbjt zu vermerfen. 

Wo feither ſchon ——— Grundſtücke bisher ſteuerfreien oder in der Grundſteuer bevorzugten 
Gütern (insbeſondere Rittergütern) einverleibt find, und ihrer örtlichen Lage und ihrem Flächeninhalte nicht 
mit völliger Beſtimmtheit nachgewieſen werden können, find die betreffenden Güter in ihrem gegenwärtigen Beſitz 
zuſammenhange nach ihrem ganzen Areal gu vermeſſen und gu kartiren. 

§. 8. Die Aufuahme der Gemarkung beginnt mit Feſtſtellung der Grengen derſelben unter Benugung der 
etwa vorhandenen Karten und Grengveshandlungen; ſoweit es nöthig erfdeint, auf einem gu diefem Bebuf vor 

nehmenden Grengbegange. 

Die bei der Feſtſtellung der Grengen betheiligten Gemeindevorftinde, beziehungsweiſe Inhaber felbfiftandiger 
Gutsbezirke find aufyufordern, einem jolden Grengbegange beizuwohnen (§. 14. diefer Anweifung). 

§. 10. Sind cingelne Theile einer Gemeinde (Ortidaft) oder eines felbftftandigen Gutsbezirks innerhalb 
ber Gemarfung einer andern Grmeinde (Ortigalt) oder eines andern felbftftandigen Gutsbegirfs belegen (Enfla- 
ven), fo find Folie qu der fie umfdliefenden arfung au sieben, dergleichen Enflaven. aber auf der Karte der 
Jegteren erfennbar darzuſtellen. 

Wenn Theile einer Gemeinde (Ortidhaft) oder eines ſelbſtſtändigen Gutsbezirks, obne vee Enflaven gu 
bilden , fic) gungenfirmig in die Gemarfung einer andern Gemeinde (Ortſchaft) oder eines ſelbſtſtändigen Guts- 

irls bineinerjtreden, fo find die hierdurch entftebenden Figuren in zweckmäßiger Weiſe abzuſchneiden, die died- 
falligen Fladen aber auf der Gemarfungsfarte erfennbar gu bezeichnen. 

Riegen die Grundftiide eines ſelbſtſtändigen Gutsbezirks mit einer bauerlichen Gemeinde im Gemenge, fo 
find biefelben fiir den vorliegenden Zweck als eine Gemarfung gu bebandeln und gemeinfdaftlid in eine Rarte 
aufzunehmen, auf [egterer aber mit ihren Grengen erfennbar darguftellen. 

§. 11. Walten Streitigfeiten über die Gemarkungsgrenzen ob, die nidt fogleid bejeitigt werden fonnen, fo 
ift Die Grenge mit Veriidfidtiqung der Dertlidhfcit in möglichſt zweckentſprechender Art angunebmen, cine folde 

aber ebenfalls in der Karte erfennbar gu begeichnen. - 

. AB. Durd die Aufnahme der Gemarkungs- oder fonftigen Grengen uw ben Zwecken bed Abſchähungs- 
werks werden die Rechte und Anſprüche der Gemeinden (Drtiatten) oder felbftftdndigen Gutsbezirke in feiner 
Art berithrt oder beeintradtigt. 

f. 18. Soweit Landesgrengen bei ber Aufnahme der Gemarfungsfarten berührt werden , |find diefelben 
nad Mafgabe der beftehenden Grengvertrdge aufzunehmen und die Nummern der Grengfteine oder Pfähle auf 
der Karte gu vermerfen.” 

. 1B. Die Gemeindevorftdinde und Inhaber ſelbſtſtändiger Gutsbegirve, beziehungsweiſe die Pachter oder 
Nutzmießer von Rittergiitern und von den im §. 7. gu a. und b. gedachten Grundftiiden find unter Hintweifung 
auf die ihnen möglicherweiſe aus ber Nichtbefolgung einer foldjen Aufforderung entipringenden Nadtheile aufzu- 
fordern, die Grengen der Gemartungen , beziehungsweiſe der in letzteren belegenen, in den Karten bejonders zu 
verzeichnenden Grundſtücke entweder jelbjt angugeigen, oder durd eine mit der Dertlidfeit und dem Beſitzſtande in 
ber Gemarfung genan befannte Perſönlichkeit angeigen gu laſſen. 

Die mit der Beauffidtiqung und Verwaltung der im Befipe des Staates befindliden Grundftiide beauftrag- 
ten Beammten, Domainenpadter u. f. w., haben einer folden Aufforderung unbedingt Folge gu leiften. 

Die — Aufforderungen find ſchriftlich gu erlaſſen, und die Inſinuations ⸗Documente darüber zu den 
Acten zu bringen. 

18. Werden die in den Gemarkungskarten darzuſtellenden Grenzen von den hierzu verpflichteten Perſonen, 
ungeadptet der an fie erlafjenen Aufforderung (§. 14.), nidt —— ſo ſind dieſe Grenzen ſo aufzunehmen, 
wie ſie ſich vorfinden. Etwaige fpater ſich als nothwendig ergebende oder beantrage Berichtigungen in den auf 
Grund dieſer Aufnahmen gefertigten Karten und Schriftſtücken erfolgen auf Koſten derjenigen Gemeinden, In— 
haber ſelbſtſtändiger Gutsbezirke u. ſ. w, welche der früheren Aufforderung nicht Folge geleiſtet haben. 

Daſſelbe findet ſtatt, wenn die Grenzen ſeiner Zeit nicht richtig angewieſen worden ſind. 

§. 16. Die Eintragung der Muſterſtücke und der Klaſſengrenjen in die Gemarkungskarten (§. 41. der 
Hauptanwweifung erfolgt bet Ausführung der Einſchätzung. 

§. LY. Die dure die Grengen der Kulturmaſſen (§. 5.), dev Klaſſen (§. 16.), der — befreiten oder 
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bevorgugten, aber künftig ftenerpflidtiqen Grundſtücke (§..7. zu a.), der auch fernerbin flenerfreien —— 
(§. 7. gu b.), der mit Gebäuden rc. beſetzten Grundſtücke (§. 7. gu c.), ſowie a bie Gem Tunptorenyee (8.9) 
und die im 8. 10. gedadhten Grenglinier, oder die Grenzen der eingelnen Rartenblatter (8. P deten Flächen⸗ 
abjdnitte, beziehungsweiſe die in zweckmäßiger Weife gebildeten —* ſolcher Abſchnitte ſind gemarkun oweiſe 
oder, wenn die Gemarkungskarte in mehrere Blätter serra, (S. 3.), blattweiſe, mit Eins anfangend, fortlaufend 
zu numeriren. 

§. 18. Die Feſtſtellung des Flächeninhalts der Flächenabſchnitte erfolgt nach Maßgabe der Gemarkungs⸗ 
farte oder unter Benutzung etwa vorhandener Vermeſſungsregiſter oder ähnlicher Schriftſtücke. 

Die Flächeninhalte ſind in Morgen und Dezimaltheilen des Morgens anzugeben. 

§. 19. Der Obergeometer hat von den geometriſchen Arbeiten fleißig an Ort und Stelle Einſicht gu neh⸗ 
men, allen bemertten Mängeln und Unregelmafigteiten Abhülfe zu verſchaffen und bei etwaigen Stodungen des 
Betriebes die fitr den geregelten Fortgang der Geſchäfte geeigneten Mafregeln zu treffen. 

Er hat die Arbeiten des Geometers hinſichtlich der vorſchriftsmäßigen Genauigkeit und Form gu prüfen, 
und entweder als ridtig anguerfennen oder gu verwerfen, im legteren Falle deren neue Anfertigung anguordnen. 

Die Unterſchrift des Obergeometers auf den einzelnen Aktenſtücken gilt dafür, dah diefelben als ridtig und 
vorſchriftsmäßig anerfannt find. ,; 

§. 20. Die Priifungsmittel find auger der in Beziehnng auf die Form und bas Verfahren erforderliden 
Durchſicht aller Karten und Actenftiide: 

a) die Vergleichuug der Anſchlüſſe der Gemarfungsfarten mit den Karten der benadbarten Gemartungen und 
im innern der Gemartung mit den angrengenden Rartenblattern ; , 

b) die Vergleidhung der Karten mit dem Felde; 

c) die wirkliche Nachmeſſung auf dem Felde; 

d) die Nachrechnung von Flächeninhalten. ; 

§. 28. Die näheren Vorjdriften fiir das Verfahren bei Herfteung der Gemarfungsfarten, imgleichen 
fiir das Verfahren bei Feftftellung des Flächeninhalts der Flächenabſchnitte und bei Revifion ber ge fen 
Urbeiten, bleiben der dieferhalb vom Finangminifter gu erlajfenden befondern Unweifung vorbehalten. : 

Berlin, ben 21. Mai 1861. 


Unlage B. (gu §. 23.) 
— ———— — 


Zuſammenſtellung 
der hauptſãchlichſten, bei Aufſtellung der Kreisbeſchreibung gu berückſichtigenden Punkte. 
1 rl he Grbfe und Begrengung des Kreifes. 
2) Allgemeine Terrainbildung, 
a) ob der’ Kreis der Hohe oder Niederung gang oder theilweife angehört? 
b) ob und event. e Gebirgstetten oder bedeutende Höhenzüge den Kreis durchſchneiden? 
ce) ob und event. inmieweit die Form der Oberfläche die Bewirthidaftung erſchwert? 
d) welde Seen, Flüſſe und erheblideren Bade in dem Kreife vorfommen? 
e) ob Siimpfe und Mordfie und event. in welder Ausdehnung vorhanden find? 
f) ob die Form und Lage des Terrains den Abjug des Wafers geftattet, und ob, event. fir welche Theile 
des Kreifes oder Ortichaften, Gefabr vor Ueberſchwemmungen vorhanden ift? 
3) Klimatifdhe Verhältniſſe. 
3 Einfluß der allgemeinen Terrainbildung (zu 2.) auf das Klima; . 
b) Borherricende und befonders ſchädliche Windftrdimungen ; 
c) Zerſtörende Gewitterregen und Hagelivetter ; 
d) Ginwirfung bes Klimas auf die Vegetation; 
e) Anfang und Dauer der Herbſt- und Frühjahrsbeſtellung und Ausfaat, der Getreide- und Henerndte 2c. 
4) Ull(qemeine Bodenbeſchaffenheit. 
a) Miſchungs- und Lagerungsverhaltniffe des Bodens ; 
b) Borbandenfein groper unfrudtbarer Flächen 20. 
5) Eindeichungen, Ent- und Vewalferungen, Drainagen. 
6) Communications mittel. 
a) Gijfenbabnen, Chauſſeen und Waſſerſtraßen; 
b) Zuſtand der nidt chauſſirten Feld- und anderen Wege. 


7) spe ade np ncteeba 
nt nad Städten und fe Lande, und im Vergleich gum Fladeninbalt des Kreifes ; 


L, getren: 
8 Sai gent bes tadte und ländlichen 
are und Berfphes - Bexhiltniffe, — Fabrilen und Ranufacturen; Bergbau und Hütten⸗ 
b; andere, beſonders auc mit der andra — abricationsanftalte, wie 3. B. 
—— Brennereien, Fiegeleien, Rübe —— 

ober gerer Grad ber Wohlha inabefonbere mit Begug auf das Muffommen an 

ſſen- und flaffificirter Einfommenfteuer = an Getverbeftetter. 

8) Ratyrergengniffe. 
A. Aus bem Mineralreide 
B, Aus dem Pfanzenreiche 


y de und Hulſenfrüchte; 
iting und Wein; 
a) lagemadfe ; | 
4; nh ober ‘an Sxyengniffen aus dem Pflangenveiche, Abſatzwege und Bezugsquellen; 
e. 


ber i 
. reife pee CO. Aus dem Thierrei 


he. 
a) ye yo ol nad Stadten und plattem Lande, im Bergleid gum Fächeninhalt des Kreifes und 
quir erung; 
b —— und Arten des Viehes; 
c) Wiederkehrende Krankheiten des Riehes ; 
Art ber Galtung und Rugung der verfchiedenen Viehgattungen ; 
Abſatzwege fic die Erzeugniſſe aus ber Viehzucht 2c. ; 
f Preife Viehes und ber fonftigen 42 i aus der Biebgudt. 
9) —— — Grund und pts en —— vet eh a 
a e grb 0 eringere Serjtiidelung des Gran Gripe un u Ov 
—32 — —* —— — von ptt sal ————— — 
b) Hladeningalt be ber be tbe — des Bodens (ſtulturarten); 
— Ceperettonen, Gemeinhei 
die Lage der Grundſtücke im Berbalini® qu ben Wirthſchaftsgehöften, in Berbindung damit die 
enbeit der Dörfer, oder deren m8 und Abbau mit ffolirter Sane ber Wirthſchaftsgehöfte. 


Geſchloſſ 
a | Bewirthſchaftungsweiſe. 
) Die v — —— W ftsarten (Dreifelder-, Fruchtwedfel-, Koppel⸗ und Wetbewirthfdaft u. 
ſ. w.), ſowohl auf Guts- wie auf Gemeindefelmarten ; 
b) das a ste odcr geringere Bedtirfnip und die Haltung von Dienftboten und anderen landwirthidaftliden 
beitern, ſowie bie Roften der — mb Lohnung verjelben, mit Rückſicht auf den etwai⸗ 
—— Aus ober Mangel an Menſchenkr 
e) der Geſpannkrafte, unter Angabe * irten des Sugviehes, ber Art und Weiſe bes Fahrens, 
figen8 und Eggens 2., ob — fi agin 2.5 
ergel, Rall, Gyps, Wide,’ Moder, Waldftren oder - 
e) die Art “iid. Wee Bewirt ig ber 
11) — 7 — — Be puts des res ober der ——— 
Die durchſchnittlichen Raut - a Padtpreife griferer, mittlerer oder Meinerer Gilter und —— 
ſowie einzelner Grundſtücke und Parzellen, nach den während der letzten zehn 
Slande gekommenen —— ſoweit als möglich, unter Berückſichtigung etwa mer 
obilien, Sroentarienttide Febricationsanftalten w. u. f. w 





—— ae ; 
Anlage C. (gu §. 24. - 
* — —— ——* 


Allgemeine Grundſaͤhe 
bel Abſchaͤtzung bes Reinertrages der Liegenſchaften. 


* L. Specieller Reinertrags ·Verechnungen bedarf es Behufs Aufſtellung des Klaſſifſcationstarifs fir 
ben Kreis, beziehungsweiſe Klaſſificationsdiſtriet nicht. Die Veranlagungscommiſſion hat ſich jedoch bei Ent 
werfung des Tarifs alle Momente, welche auf den Reinertrag der Grundſtücke in den verſchiedenen Thei 
des Kreiſes von Einfluß ſind, zu vergegenwärtigen; durch Vergleichung der im Kreiſe vorhandenen 
Grundſtücke aller Kulturarten mit den ſchlechteſten abzuwägen, welche Mittelklaſſen noch anzunehmen find 
und in wieviel Bonitätsklaſſen daher mit Nückſicht auf die allgemeine Beſchränkung derſelben nad §. 6. ber 
Anweifung überhaupt jede Kulturart eingetheilt werden muß, um die twefentliden im Kreiſe vorkommenden 
Ertragsverfdiedenbeiten ber Liegenfdaften möglichſt sutreffend au erfaffen. Durd die in ben on enben 
Paragraphen enthaltenen Beftimmungen foll nur aut die Geficptapuntte bingetwiejen werden, welche bei der 
Uh. und Cinfhagung als mafigebend. au betradten find. ty 

4. &. Die Tariffdge fiir die einzelnen Bonitatsflaffen der verfdhiedenen Rulturarten find angemeffen 
abguftufen und dergeftalt feſtzuſtellen, daß mit Anwendung derfelben. auf die betreffenden Grundſtücke der 
mittlere Reinertrag ber legteren, d. h. berjenige Reinertrag erfaft wird, weldjen diefe unter Voraufegung 
einer gemeingewöhnlichen Bewirthſchaftungsweiſe, nad Abyug der nothwendigen Gewinnungs- und Bewwitth- 
fhaftungstoften, im Durdhidnitt einer die gewöhnlichen Wechſelfälle im Ertrage umfaffenden Reihe von Jahren 
jedem Beſitzer gewähren können. Unter den Bewirthidaftungsfoften werden die Lohnſätze ſo angenommen, 
wie diefelben obne Gewährung von — — Naturalien und ſonſtigen Leiſungen an Wirthſchaftsbeamte, 
Arbeiter und Dienſtleute gu gablen fein würden. 

§. 8. Bei Veranfdlaqung der Naturalertrage in Geld find fiberall die Martini- Durdjdnitt 
preife des zuſtändigen Marftortes für die landwirthſchaftlichen Erzeugniſſe während bes Reitraums von 1837 
bis 1860 unter Hinweglaffung -der zwei theuerften und zwei woblfeilften Sabre gu bertidfidtigen. 

§. B. Die Angemeffenheit der Tariffage ift unter Anderm aud) durch Vergleidung mit den gewöhn⸗ 
liden Rauj- und Pachtwerthen der Grundftiide, d. h. mit denjenigen Preifen gu priifen, welde ein verftan 
diger, mit dem gewöhnlichen Betriebscapital ausgeriifieter Raufer oder Pä— fir ben Morgen Landes 
mittlerer Qualitdt der betreffenden Vonitdtsflaffen und Kulturarten in der Hoffnung gu zahlen pflegt, die 
landesüblichen Sinfen von dem Raufpreife oder die Pachtzinſen heraus gu wirthſchaflen 

. B. Rommen im Kreiſe, begiehungsweife im RKajfificationsdiftricte Maffen von folden 
vor, welde der Aufwendung bejonderer Roften dauernd bedürfen, um in dem Buftande ihrer Ertragfähigkeit, 
in welchem fie fid) befinden, erbalten gu werden, fo ift bei Feſtſtellung des Klaſſificationstarifs hierauf 
Rückſicht m nehmen und der Lariffay fiir ſolche Grundjtiide fo gu beftimmen, daß die bezeichneten Koſten 
in bemfelben ibren Musdrud finden. 

Es gebiren bierber bie Koſten fitr Unterhaltung von Ufern, Deiden, Dammen, Graben, Mauern, Cin 
friedigungen und anderen Werfen, durch welde die Grundftiide vor Zerſtörung gefichert werden, oder obne 
welche diejelben gar nicht, oder doc) nidt in dem beftebenden Mafe würden benugt werden finnen; ferner 
die Unterbaltungsfoften fitr vorbandene Ent- und Bewafferungsanftalten, Drainagen und ähnliche 
durch welde die Grundftiice gu einem höheren Ertrage gebradt find, als fie ihrer natiirliden Beſcha 
und Lage nad gewähren würden; endlich die Unterhaltungéfojten der Mauern bei Weinbergen auf Ge- 
birgsabhängen u. a. m. 

Dagegen bleiben die Sinfen von den Anlagecapitalien derartiger Unftalten bei Womeffung der Tariffdge 
fiir ſolche Grundftiide, gleidyviel ob bas Capital bereits bezahlt ift oder. nod) bezahlt, beziehungsweiſe vere 
ginft ud amortifirt merden muß, gang auger Betracht. 

§. 6. Bei Aufitellung des Klafificationstarifs fiir den Ader und bei Einſchätzung deffelben in die 
einzelnen Tarifflaffen ijt der Kulturzuſtand durchweg fo angunebmen, wie er fic) bei denjenigen Ackergrund⸗ 
ſtücken des Rlaffificationsdiftricts vorfindet, die bisher dauernd in gemeingewöhnlicher Art, ohne Anwendung 
künſtlicher Rulturmittel und ohne Zuſammenhang init Fabricationganftalten bewirthſchaftet worden find. 

§, 7. Die Tariffize fiir die Garten find in einem angemeffenen Verhältniß gu den Tarifſätzen fiir 
das Wderland oder für die entipredenden anderen Rulturarten im Rreife, beziehungsweiſe Rlaffifications- 
diftricte gu beftimmen. . 

Garten, welde durch Aufwendung bejonderer Ynduftrie gu einem außergewöhnlich hohen Ertrage ge 
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bracht find, oder von Gartnern von Beruf bearbeitet werden, find — * höher zu ſchätzen, als an- 
dete, borg Bs —3 — — nach mit den erſteren in ege 
Tarifſätze für Weingärten iſt der dieſer ace haufigere Wechſel guter, 
mitt echter Sabre, imgleichen gänzlicher Fehljahre, nicht minder der Aufwand fitr Dung-, 
Herbſt · (Erudte-). x Tete haltungskoſten der Pfähle und Planfen, wenn die Weinſtocke an ſolche gebun, 
den werden, ae jabrliche —— entſprechend zu herü aſchtigen 

Der Ratir tiralertrag an Wein ift nad den gemeinen — des letzteren zur Zeit des erſten Abſtiche 
im ee ber Sabre von 1837 bis 1860 gu Gelde — * 

§. Wiejen, welche zur Bleide dienen, find, ohne Rückſicht auf den Ertrag der Bleiche, gu derjenigen 
Wieſenklaſſe ani au welcher fie ihrer natürlichen Beſchaffenheit und. Lage nad gehören. 

®. Die Tarifſäte bei Holzungen find nad der Productionsfähigkeit des Boden’ und den ſich bore 
fi bominirenden Holz⸗ und Betriebsarten, mit Beriidfidtiqung der Umtriebszeit, mit einem Abzuge 
fiir mögliche Unglücksfälle und unter Abrednung der Kofien der Verwaltung bes Schutzes, ber Holgbaner-, 
Riider- und Fubrlabne und der nothwendigen Kulturfoften, nad Mafgabe der in der allgenteinen Rlajfi- 
ficationsffala (§. 25. der Anweiſung, — e D.) aufgefitbrten Ertragsſätze, feftguftellen. Der Werth des 
zur Beit 7 —G7 vorhandenen Holzbeſtandes bleibt unberüchſichtigt. 
„Kaſtanien- und Weidenanpftanzungen rc. find nad ihrem wirklichen Reinertrage 
os eine der für ben Kreis, beziehungsweiſe Kajfificationsdiftrict aufgeſtellten Holzklaſſen einzureihen, 
oder es iſt, falls — dazu nicht ausreichen, und ſolche Grundjftiide in größerem tntfange porfommen, 
eine ober mebtere bejondere Klaſſen der Golgungen fiir diefelben gu bilden, jedod) obne die nad §. 6.’ der 
——— aie höchſte abl von adt Holzllaſſen zu überſchreiten. 
einzelne gemeine Baume (Waldbäume), womit Grundſtücke beſetzt ſind, ijt bei der Mb- 
fdagung ae - on adh idtigan, die Baume mögen den Ertrag der Grundſtücke vermehren ober vermindern. 
. 19. tigrdbereien find, obne Rückſicht auf die Torfnugung, je nad ibrer Lage und Befdaffen- 
beit, in. bie — ben Acker- Wieſen- oder Weideklaſſen einzuſchäßen. 

9. 18. Bei den Waßferſtucken iſt der Ertrag der Fiſcherei und der Nebennutzungen im Durchſchnitt 
einer längeren Reihe von Jahren und mit Berückſichtignng der Koſten fiir Unterhaltung, Wiederbeſetzung, 
— Damme und Gerälhe ber peng: der Tarifſätze fiir diefe Rulturart gu Grunde gu legen. 

Landereien, welde abwedjelnd bald als Fijdteidhe, bald als Aderland oder als Grasland benugt wer⸗ 
ben, find aud) in diejen beiden Beziehungen gu veranjdlagen und ift nad dem Durchſchnitt aller ungen 
qu beſtimmen, ob fiir fie ein. beſonderer Tarifſatz gu bilden iſt, ober fie in die fiir den Kreis beziehungs- 
weiſe ——— gebildeten Acker-, Wiejen- oder Weidenklaſſen eingereiht werden können. 

Schiffbare Kanäle, welche nicht gu den im §. 4. gue. und d. bes Geſetzes vont heutigen Tage, 
bet ay *. anderweite Regelung der Grundfteuer, —338 Grundſtücken gehören, ſowie nicht ſchiffbare, 
nur zum Betriebe von Mühlen, Hütten und anderen Werken, zu Bleichen oder zur Bera jerung und Ent- 
wäſſerung dienende Randle, raben 2¢.: ; ferner Ufer, Raine, Alleen, Privat - und Servitutswege und auf- 
geſammelte Steinbaufen ; imaleiden die gu Steinbriidhen ac. und die bei — qu Stollen, Schachten, 
Rates, Wegen, Waſſerbehaltern u. ſ. w, verwendeten Flächen; endlich die Einhegungen aller rt find tie 
die anliegenden oder umſchloſſenen Grundfiiiee einzuſchatzen. Mite unfrudtbare, von ben Vergiverten nicht 
mehr 4 [den jind alg Unland gu betradten. 
Mit Gebäuden nicht bejegte Bauplage find wie die Nacbargrundftiide, falls aber letzere nur 
Grunpitate ‘bet im §. 2. gu b. der Anweiſung gedachten Art find, in die ihrer Lage und Befdhaffenbeit ent- 
fpredende Rulturart und Klaſſe einzuſchätzen. 

§. 16. Kommen im Sreije, —— —— ſolche Grundſtücke, w der Auf— 
wendung beſonderer Koſten dauernd pein. um in bem Suftande ihrer Ertragfabigheit, in welchem fie fic 
—— erbalten gu werden (8. 5.), in = Umfange vor, fo ift bei ber Cinfdhagung — erjorderliden- 
falls durd Einſtellung der —⸗ ftitde in eee getingere Tarifflajje — auf die gedadten Roften 
Ridfidt gu nehmen. 

Verlin, Den 21. Mai 1861. _ 
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Vorſtehende Anwei ird unter PON : a rete 
Ss at Menten, ent a auf die im §. 19. derſelben enthaltene Befrintmung 
eburg, den 21. Suni 1861. adnigliche Regierung, 
Wbtheilung fiir directe Steuern, Domainen und Forften, 


* 





— 181 — 


Amts⸗Blatt 
ber Königlichen Negierung gu Merſeburg. 


‘Stick 29. 
Uusgegeben gu Merſeburg am 20. Juli 1861. 





9 Das 25. Stück der Geſetz Sammlung, ausgegeben am 11. Juli —* enthält unter: 
Geſetz, die Competenz der Ober⸗Bergämter — 9 Vom 10. Juni 186 

* Allerhöchſter Eriaß vom 29. Juni 1861, betreffend die Ausführung der: 88. i und 2. des o⸗ 

ſetzes vom 10. Juni 1861 wegen der Competen der Ober - Bergamter. 

. 5402. Conceffions- und Beftdtigungs - Urtunde, betretiend die Anlage einer Eiſenbahn von Anger. 
miinde nad Stralfund, mit» Srweig babnen vort Paſewalk nad Stettin und von Züſſow nad 
Wolgaft, durch die Berlin - Gtettiner Eiſenbahngeſellſchaft. Vom 21, Juni 1861. 

6403. Privilegium wegen Ausgabe von zwölf Millionen —S in vier gar pt sly br ian 
Obligationen der Berlin⸗ Stettiner Eiſen ft Bebufs des Baues einer Cifenbabn von 
ae ermiinde nad Stralfund mit "so —* von Paſewalk nach —— tnd von Zuſſow 

Wolgaſt. Vom 21. Juni 1 
5404. Allerhöchſter Erlaß vom 26. Juni 1861, betreffend die Reduction des oan der anf Grund 
deS Allerhidhften Privilegiums vom 1. Marg 1852 creirten 1 Million repre Prioritats. 
——* der Thüringiſchen Eiſenbahngeſellſchaft von fünf Prozent auf vier und, ein — 


Das 26. — ben am 15. uli 1861: 

Mr. 6405. Geles, bete die ao oe — ———— der Allgemeinen —— 
pom 17. Januar 1845. Bom 

Rr. 5406. Gejes, betreffend das Einzugs- und ——— 8 Landgemeinden und den nach der 
Landgemeinde ⸗ Drdnung verwalteten Städten der Weſtphalen. Vom 24. Jumi 1861. 

Rr. 5407. Vefanntmadung des Allerhöchſten Erlaffes vom 22. i 1861, die Genehmigung der Errid- 
—* * Actiengeſellſchaft unter der Benennung Bergbau⸗ Acllengeſeũ Hellweg“ mit dem 
sho “4 88 — im Regierungsbezirk Arnsberg und Beſtätigung ihrer Statuten betreffend. 

om u 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Central ⸗Behoͤrden. 
Die Erſatzleiſtung fir dle pracluditten Kaſſenanweiſungen von 1835 und Darlehnskaſſenſcheine beit. 
(739) Durch unſere mehrfach verdffentlidten Vefanntmadungen vom 29. April 1857,. 7. Januar 1858; 
26. Januar und 1. December 1859 find die Beſitzer von — en vom Jahre 1835 und Da 
faffenfdeine vom Jahre 1848 aufgefordert, folde Behufs der Erjagleijtung an die be Coto der Staats. 
Oranienſtraße 92. bierfelbyt, oder an die Regierungs - Gaunt einzureichen. 
Da deſſen ungeachtet noch immer ein großer Theil dieſet nicht eingegangen iſt, ſo werden die 
= — hierdurch nochmals an deren Einreichung erinnert. Zugleich werden diejenigen Perſonen, 
ig leithen Papiere nad dem Ablauf des auf * 1. Juli 1855 feſtgeſetzten Präcluſibtermines an 
ey die Controlle der Staatspapiere ‘oder die Provingial-, Kreis- oder Lofalfaffen abgeliefert und den 
Grjag dafür nod rete — ngen baben, wiederbolt veranlaßt, foldben bei der Controfle.der. Staats * 
Oe ane Hexen Hauptkaſſen gegen Riidgabe der ihnen ertheilten: Gnepfangi 
in amc J nehmen. 
Berlin, den 3. Januar 1861. Haupt⸗ Verwaltung der Staatsſchulden. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Provingial- Behdrden, 


Die —* ꝛ der im Sabre 1856 in Abſchnilten vow 25 Thlr. ausgegebenen Cothen⸗-Bernburger Eiſenbahn + Raffen- 
(740) doherem Auftrage gemap machen wir hierdurch bekannt, daß nach einer Mittheilung bes der⸗ 
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zoglich Anhaltiſchen Staats - Minifteriums yom Defer Lal Einlöſung des a im Umlauf befindlichen Reftes 
der im Sabre 1856 in Whidnitten vom 25 Mr ausgegebenen 49 Bernburger Eiſenbahn⸗Kaſſenſcheine 
eine zwölfmonatliche praclufivijde Friſt bis zum 1. — 186 ——— iſt, dergeſtalt, daß bis da— 
hin die fraglichen ſchtine bei der Gergog —— Verwe lumge taſſe ſowie bei allen 
übrigen chaͤſftlichen Kaſſen des — nicht — wie bisher, in Zahlung angenommen, ſondern 
auch auf — —— werden, nad Eintritt des vorgedachten Termins aber alle nicht eingelöſten 
Scheine eten Art ihre Gül afeit verlieren, und alle Anfpritche ans denjelben an den Cdthen- 
—— Ei gouge rose mange: Be an die deriſchaftlichen Kaſſen etloſchen. 
Merſeburg, den lice Regierung. 


Die — der — ee ee in an Gemeindebezirk von Hirſchfeld betr. 
FAL) Durdh Slaß des Kinigliden Ober-Prdfidiums der Proving Sachſen oom 25. Juni ¢ 
— md des §. 1. ded Geſetzes über die Landgemeinde-Verfaſſung vom 14. April 1856 die Gneciet 
a der * werdaer Kreiſe unweit Hirſchfeld gelegenen, vom — Strauch abgetrennten beiden 
ieſen, ich: 
3 er ber —*8 in den kleinen Nauſen und 
2 ranleſchen oder Zehnruthenwieſe, 
in den ——*——— von Hirſchfeld feſtgeſetzt worden, was hierdurch zur bffentlichen Kenntniß gebracht 
wird. —— ben 7. Juli 1861. Riniglide Regierung, Abtheilung des Innern. 
Die Ginvericibung der fogen. Sttaucher Wieſe bei Metzdorf in den Gemelade - und ref. Gutsbezitk ven Merzdorf. 
6* PR: Erlaß bes Königlichen Ober«Prafidiums der Proving Sachſen wom 24. Suni ec. ift 
auf * Gefeges über die at al Verfaſſungen vom 14, Mpril 1856: die Einverleibung 
ber im —— unweit Merzdorf gelegenen ſogenannten Straucher Wieſe in den angrenzenden 
Gemeinde» und refp. Gutsbezirk von Merzdorf mit der Maßgabe beſtimmt worden, dab 
a) didietiggn 40 Goacinnebe et theres hy —— Parzellen an verſchiedene banerliche Wirthe verdufert find, 
i ergdorf, un 
b) bicjenigen 27 — 138 ORuthen, welche bem Rittergutsbeſitzer, Kammerherru von Rocher gebiren, 
bem Ritkergutabesint 


— lagen worden, was py an offentlichen Kenntniß gebracht wird 
erſebu Dh den 8. uli 186 Konigliche — Abtheilung des Junern. 
YAR) Die in bee Bellage adgerrudie e Gtatuten, ber Lebens-Beeheernnpse uid 
m Ber Bei a uc u e 
Burgſchafteleiſtungs - Geſell ft — in London werden —*— öffentlichen — gebracht. 
— * | * Kbnuigliche Regierung, Mbtheilang bes Innern 
auſir hande garren 
he bes Es ift i am — — —— daß ro pc i ng 2 — bat Unmber- 
wird rom rauf aufmerkſam, i4 it “Regulates vom 
ae April 1894 Gigarren yu der Waaren gebiren, mit im ie Goat —— nicht —— 
werden darf, und daß ee ——— unnachfidtti mit den jtrengen Strafen der Getwerbefteuer 


geabudet 
Merjeburg, den 10. moat —* Koönigliche Regierung, 
Abtheilung für — Steuern, Domainen und Forften. 

Ausegelooſte Mentendriefe fir das Halbjaht 1. April dis vit, September 146t. 
— 2* am 13. b M. gur Auslooſung von Rentenbriefen der Provinz Sachſen für das 
t (1. April bis ult. September 1861) in Gemäßheit des Rentenbankgeſetzes vom 2. Marg 

1850 ————— ermine find folgende Rentenbriefe anggelooft worden: 

à 1000 Thlr., 37 Stik, nämlich: 

Rr. 187. 5— 568. 667. 781. 912. 1068. 1178, 1294. 1377. 1390. 1440, 1768. 2179, 2241, 
9334. 2618. 3156. 8221. 3273. 3316. 3667. 3671. 3775. 3993. 4008. 4080. 4133. —sue 
6802. 5450. 6322. 6337. 6567. 6726. 

- 2) Litera B. & 500 Thlr., 11 Stitd, nämlich: 
Rr. To. 100. 635. 1073. 1138. 1224. 1333. 1381. 1515. 1676. 1802. ; 
8) Litera C..a 100 Zblr., 49 Stuck, nämlich: 

Rr. 27. 79. 103. 298. 672. 704, 945. 1007. 1100. 1453. 1600. 1994. 2202. 2394). 2484. 3193. 

3357. $518. 3661, 3709. 4047. .4146.,4d12. 4501. 4609. 4770, 4782. 5436. 6496. 5680. 5872. 
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5879. 5907. 6188. 6206. 6401. 6442. 6581. 6647. 6665. 7080. 7387. 7620. 7815. 7901. 8037. 
8085. 8705. 8727.; 
4) Litera D. "a 25 Thlt, 37 Stiid, ndmlid : 

Mr. 371, 551. 731, 746. 1074, 1387. 1683. 1915. 1941. 1950. 1984. 2272. 2525. 2665, 3467. 
3531, 3855. 4166..4435. 4587. 4825. 4929. 4966. 5015. 5748. 6787. 6119. 6616, 6671. 
7017. 7028. 7311. 7417. 7474. 7314. 7550.; 

5) Litera FE. à 10 Thlr, 237 Stiid, némlig 

Rr. 11,776. bis 12,012. © 


Baluta auf —— Wege, * anf Gefahr und Koften des Empfangers, unter Beiffigung einer in wade 
ftebender form ten Quittung gu beantra 
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x. ꝛc. 
mit zuſammen 
Guchſtaͤblich)............. Dalern, 
pon der Königlichen Rentenbankkaſſe in Magdeburg baar und richtig empfangen gu haben, beſcheinigt 
durch dieſe Quittung. * 


N. 

Mit dem 30. September 1861 hört die weitere Benning der gedachten Rtenteubriefe* auf; daber 
miiffen mit diefen die dazu geborigen Ringcoupons Serie IT. Nr. 7. bis 16. —— abgeliefert werden, 
widrigenjalls fiir die fehlenden Coupons der Betrag derſelben vom Capitale zurüdbehalten wird. 

Die Inhaber der ausgelooſten Rentenbriefe fordern wir hierdurch auf, vom 19, September c. ab bie 
Bahlung unter den vorerwahnten Modalitdten redtyeitig in Empfang gu nehmen. 

Sugleic werden die Inhaber folgender, bereits in friiheren Jahren ausgelooften Rentenbriefe Lit. A. 
bis D., ** bisher nicht realiſirt find, — 

a) pro 1. Mpril 1859, Lit. A. Rr. 6167., Lit B. Rr. 1148, Lit. C.ARr. 1376. 5079.; 

b) pro 1. October 1859, Lit. C. Rr. "9086. 3690., int D. Rr. 5912. 

ce) pro 1. April 1860, Lit. B. Nr. 224, 958., Lit. € . Mr, 943. 1599, "3451, 8121, 8312. Lit. D. Rr. 
965. 5201. 6499. 7034. ; 

d) pro 1. October 1860, Lit. A. Mr. 1573. 2006. 4445., Lit. B. Nr. 73., Lit. O. Mr, 2116. 3148. 
7618, 7685., Lit. D. Nr. 8. 1177. 1585. 2989, 6625. 6984. ; 

e) pro 1. Mpril 1861, Lit. A. Nr. 701. 1448, 2141, 3065, 8132. 8862, 4675. 6229., Lit. B. Nr. 54. 
1216. 1521., Lit. C. Nr. 49, 255. 990. 1682. 2489. 2516. 3315. 3906. 4155. 6041. 6141. 6555. 
7877. 7942. 8313. 8412., Lit. D. Nr, 212. 847, 2526. 2712. 2784, 3199. 3857. 3839. 5494. 
5545. 6515. 6830. 6879. 7201. 7447. 

hlerdurch erinnert, dieſelben unſerer Kaſſe zur Zahlung des Betrages yu präſentiren. 

Eine lei de Erinnerung ergebt an —————— welde nod Rentenbriefe ber Pro— 
ping Sadjen Lit E410 Thr. unter den Nummern 1. bis einſchließlich 11,775. tune 
baben, da diefe in Ag! Aa i dallas bereits ſaumtliqh ausgelooſt wor ven find. 


Magdeburg , den 13. Mai 186 
Riniglide Direction ber Rentenbank fiir die Proving Sadhfen. 
' Andgeloofle Eichsfeldſche Schuldverſchreibungen fdr das Halbjahr 1, Juli bis ult, December 1861.) 
—3 In dem am 13. d. M. zur Auslooſung von —— —* der mit der biefigen 
sRentenbant vereinigten Eichsfeldſchen Tilgun 1. Juli bis ult. Decem- 
——— abgehaltenen Termine ſind folgende seg late worben 
iS son Ua .& 3h % Rr. 21. wad O21. 8 00 SB, eo a0. wer Rr. 638, & 26 le; 
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2) von Lit B. &8 4 % Mr. 163. 847. 1006. 1721. und 2563. A 500 Tbhlr., Mr. 2192. 2205. und 
3932. & 25 Thlr. 

* Die Zahlung der Beträge derſelben erfolgt vom 2. Januar 1862 ab je nach der Wahl der Intereſſen⸗ 
enttvebder ; 

&) durd die Raffe der unterzeichneten Rentenbanf, Domplag Rr. 4. bierfelbft, in den Vormittagsftunden 
von 9 bis 12 Uhr fofort gegen Buriidlieferung der ausgelooften Schuldverſchreibungen im cours- 
fabigen Ruftande oder ‘ 

b) durch die Koönigliche Kreistaffe Lag Heiligenftadt binnen 10 Tagen nach ber an diefelbe im coursfähigen 
Suftande bewirkten Uebergabe der Sdulbdverfdreibungen gegen Riidgabe der von ber Kreisfafje 
dariiber einſtweilen ausyuftellenden Empfangsbeſcheinigung. Ueber den gezahlten Geldbetrag ift aufer- 
dem von bem Prafentanten der Sduldverfdreibung nach einem bei der Kaffe in Empfang gu neh⸗ 
menden Formulare Quittung gu leiften. 

Mit dem 3t. December 1861-hbrt die weitere Verzinfung der gedachten Sduldverjdreibungen auf. 
Indem wir die Inhaber der ansgelooften Sculbdverfdreibungen bierdurd aujfordern, vom 2. Januar 
1862 ab die Zablung unter den vorerwabnten Modalitäten in Empfang gu nehmen, bemerfen wir, daß 
bie betreffenden beiden Kaſſen fic) auf eine Ueberfendung des Geldbetrages an Privatperjonen mit der Poft 
nidt einlaffen diirfen. 

Bugleid fordern wir die yom folgender, in frühern Terminen augsgeloofter, aber noc) nicht reall- 
firten Schuldverſchreibungen und zwar von folgenden Ausloofungsterminen : 

a) vom 1, Suli 1854, die 4 % Schuldverſchreibung Nr. 2211. gu 5 Thlr.; 

b) vom 1. Januar 1855, die 34 % Schuldverfdreibungen Nr. 450. gu 10 Thir. und Rr. 468. gu 5 THlr., 

die 4% Schuldverſchreibung Nri 2920. gu 10 Thlr.; 

c) vom 1. Juli 1857, die 34 % Schuldverfdreibung Nr. 467. gu 25 Thlr.; 

pom 1. Juli 1859, die 4 % Schuldverfdreibung Nr. — 100 Thlr.; 

vom 1. Januar 1860, die 3, % Schuldverſchreibung Mr. 643. gu 25 Thlr.; : 

ſ) vom 1. Juli 1860, die 4 % Schuldverfdreibung Mr. 1801. gu 25 Thlr.; 

g) vom 1. OO Rte bie 34 % Schuldverichreibungen Nr. 463. yu 100 Thlr., Mr. 234. 468. 
641. gu 25 *. 

bie 4 Schuldverſchreibungen Mr. 1987. und 2005. gu 500 Thir., Rr. 1915. und 29065. 
qu 50 Thlr., Nr. 3403. i 25 Thlr., 
hierdurch auf, diefelben bet unferer Rentenbanffaffe bierfelbft oder bei der Kreiskaſſe in Heiligenftadt gur 
Bahlung des Vetrages gu prifentiren. 
Magdeburg, den 13. Mai 1861. 
Konigliche Direction ber Rentenbank fiir die Proving Sachfen. 


Hypothekenſachen. 


—28— Die, in unſerer Bekanntmachung vom 31. October v. J., Amtsblatt Nr. 7. beſchriebene Hy- 
pothekentabelle über ein dem Johann Andreas Gottfried König gu Hamma gehöriges, in dorliger Flur ge— 
legenes Fleclchen Hols iſt gum Hypothelenbuche übertragen und ijt der Erwerb neuer Hypothelenrechte ledig- 
lich nach den allgemein geltenden Landesgeſetzen künftighin zu beurtheilen. 
Heringen, den 26. April 1861. Konigliche Kreisgerichts Commiſſion. 
748) Die in unſerer Bekanntmachung vom 18. December v. J., Amtsblatt Nr. 8. de 1861, be- 
ſchriebene Hypothefentabelle iiber das der Kirchengemeinde zu Görsbach gehörige, dafelbft unter Nr. 165. 
gelegene Wohnhaus ijt gum Hypothefenbuche iibertragen worden und der Erwerb neuer Hypothefenredte an 
diejen Grundftiiden in Zukunft lediglich nad den allgemein geltenden Landesgefesen gu beurtbeilen. 
Heringen, den 29. April 1861, Königliche Kreisgeridhts - Commiffion. 
(749) Die Hvypothefentabelle fiber die bem Johann Gottfried Heffe und defien Ebefrau Catharine 
Marie ged: Ritdiger zu Steinbrücken gebdrigen, in dortiger Flur gelegenen Wandeldcer : 
} Uder Land auf dem Herrnberge, 4 Uder Land auf dem offenen Thale, } Ader Wiefe durd) beide 
Rohre, | Ader Land im untern Rerne, ; 
Aft aufgeftelt und fann 2 Monate lang, vom 8. Tage a dem Erſcheinen gegenwärtiger Bekanntmachung 
u 


an, in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. Rad) Ablauf dieſer Friſt find Erinnerungen unguldffig. 
Heringen, den 6.. Mai 1861. Konigliche Kreisgerichts « Commifjion. 


+ 
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(780) Die Tabellen fiber nachſtehende Grundſtücke: 
a) 169 ORuthen Acker in hieſiger Stadtfeldmark, b) 92 QRuthen und reſp. 1 Morgen 124 ORuthen, 
c) das neue Wohnhaus nebſt Stallgebdude in Friedridjtadt, welde ad a. der Aderbiirger Auguft Prietzſche 
in biefiger Elftervorftadt, ad b. der Fleijchermeifter Chriftian Sauermann hier und der Ackerbürger Frie- 
brid Schildhauer in hieſiger Elftervorjtadt von der Berlin -Anhaltijden Eiſenbahn-Geſellſchaft mittelſt 
Contracts vom 18. Auguft a. pr. erfauft haben, ad ce. der Schmiedemeifter Gottfried Meißner in Cuper 
auf der fisfalijden Bauftelle Nr. 25. Friedridjtadt neuerbaut bat, 
find fertig und finnen in unferm L Biireau vom 27. Juli bis 27. September c. eingejeben werden. Spä— 
tere Grinnerungen find unzuläſſig 
- Pittenberg, den 11. Mat 1861. Konigliches Kreisger'cht, II. Abtheilung. 
781) Es wird bekannt gemacht, daß das Hypothekenbuch über a) das Wohnhaus der Wittwe Stolze, 
Wilhelmine gebornen Hackemeſſer in Dabrun, b) das Schmiedehaus des Ortsridters Appelt in Melzwig, 
welde bon uns unterm 17, September und 11. December a. pr. öffentlich befannt gemacht worden, vollen- 
bet ift und daber der Erwerb nener Ovpothefenredte auf dieje Grumdftiice lediglich nad) den Voridrijten 
des Wilgemeinen Landrechts und der Allgemeinen Geridts- und Hypothefen« Ordnung gu beurtheilen ijt. 
Wittenberg, den 11. Mai 1861. Konigliches Kreisgeriht, II. Abtheilung. 
(782) Die Tabellen fiber nachſtehende Grundſtücke: 
1) 1 Morgen 27 ORuthen und 48 MMuthen Ader in hieſiger Stadtfeldmark, 2) 1 Morgen 62 ORu- 
hes Ader ebendafelbft und 3) 150 ORuthen Ader ebendafelbft, welche ad 1. der Aderbiirger Friedridy 
Reubert in hieſiger Schlofvorftadt, ad 2. der Feuermann Friedrich Balzer hier, ad 3. der Krautgärtner 
Gottfried Grafenad in biefiger Elfiervorftadt von der Berlin -Anbaltifden Eiſenbahngeſellſchaft mittelft 
Contracts vom 18, Auguſt a. pr. erfauft baben, 
find fertig und fonnen in unſerm I. Biireau vom 27, Juli bis 27. September c. eingefehen werden. Spd- 
tere Ginwendungen find unguldffig. 
Wittenberg, den 18. Mai 1861. Königliches Kreisgeriht, II. Abtheilung. 
(783) G8 wird befannt gemadt, dak das Hypothekenbuch über bags walzende Grundftiid in Zahnaer 
Flur des Tabasfabrifant Platt, weldes von uns unterm 10. November a. pr. öffentlich befannt gemadt 
worden, vollendet ift und der Erwerb neuer Hypothefenredhte auf dieſes Grundſtück lediglid) nach ben Vor— 
ſchriften des Allgemeinen Landrechts und der Allgemeinen Geridts- und Hypotheken-Ordnung zu beurthei- 
len ijt. Wittenberg, den 27. Mai 1861. Roniglihes Kreisgeridt, IT. Uibtheitung, 
(754) Die Tabelle über diejenigen beiden Ackerpläne in hieſiger Stadtfeldmark von refp. 1 Morgen 
22 ORuthen und 1 Morgen 176 ORuthen, welche der Wderbiirger Gottlieb Pritzſche in hieſiger Schloß— 
vorftadt von der Berlin- Anbhaltijdhen Cijenbabn - Gefellfdaft mitteljt Contracts vom 18. Auguſt a. pr. ers 
fauft bat, ift fertiqg und fann in unjerm J. Büreau vom 27. Juli bis 27. September ec. eingeſehen werden. 
Gpatere Einwendungen find unzuläſſig. 
Wittenberg, den 27. Mai 1861. RKinigliches Kreisgericht, II. Abtheilung. 


Patente fur Kunfterfindungen betr. 

(788) Dem Salinenfirfter J. Köhr yu Saline Schincbe bei Magdeburg ift unter dem 16. Suni 
1861 ein Patent auf cin Gewehrſchloß mit Perfujjion in dev durch Seichnung und Beſchreibung nachgewie— 
fenen Sufammenfegung, ohne Jemand in der Benugung der befannten Theile zu befchranfen, anf fiinf 
Sabre, von jenem Tage an gerednet, und fiir den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 

(786) Dem Kaufmann J. H. F. Prillwitz ju Berlin ijt unter dem 20. Suni 1861 cin Patent 
auf eine fiir neu und eigenthiimlid erfannte Conjtruction von Sdienen fiir Schußwunden und andere 
ſchwere Gliederverlegungen auf fiinf Sabre, von jenem Tage an gerechnet, und fiir den Umfang des Pren- 
fifchen Staats ertheilt worden. 

(757) Dem Mechanifus & Doſt gu Aachen ijt unter dem 24. Suni d. J. ein Patent anf eine 
durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene Weiche fiir Eiſenbahnen, injoweit Ddiefelbe fiir neu und 
oe ee erfannt ijt, auf tint Sabre, von jenem Tage an gerednet, und fiir den Umfang des Preupi- 

Staats ertheilt worden: 

(788) Dem Nabmafdinen-Fabrifanten Nathan FranFenftein ju Dortmund iſt unter dem 
27. Suni 1861 ein Patent auf eine Nähmaſchine in der durd Modell, Zeichnung und Beſchreibung nach— 
gewieſenen ganzen Sufammenfegung, obne Undere in der Anwendung befannter Theile diejer Maſchine gu 
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beſchränken, auf fiinf Sabre, von jenem Cage an gerechnet,- und fiir den gangen Umfang bed Preußiſchen 
Staats ertheilt worden. 

(759) Dem Mechanifer H. P. Kreiner in Berlin ift unter dem 30. Suni c. ein Patent auf eine 
durch Zeichnung und Bejdreibung nachgewieſene Dichtung fiir Gefdiige, die von hinten geladen werden, 
auf fiinf Sabre, von jenem Tage an geredmet, und fiir den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 

(760) Den Chemifern Baldamus und Grüne ju Charlottenburg ift unter dem 30. Junt 1861 
ein Patent auf einen durch Zeichnung und Beſchreibung erlauterten Apparat zur Darftelung von Leudtgas, 
ohne Semand in der Benutzung befannter Theile befielben qu beſchränken, a fiinf Sabre, von jenem Tage 
an geredjnet, und fiir den Umjang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. ‘ 

(761) Dem Papier- Fabrifanten Heinrih Völter gu Heidenheim im Königreich Württemberg ift 
unterm 3. Juli 1861 ein Patent auf ein Syftem von Maſchinen gur BVerfeinerung des Paypierftoffes in 
ihrem durd Zeichnung und Beſchreibung erlduterten gangen Zuſammenhange, ohne Jemand in der Be 
nutzung bekannter Theile zu beſchränken, auf fünf Sabre, von jenem Tage an gerednet, und fiir den Une 
fang bes Preußiſchen Staats ertheilt morbden. 

(762) Dem Kaufmann J. H. F. Prillwitz ju Berlin ijt unter dem 6. Juli 1861 ein Patent 
auf zwei Centrifugalmafdhinen gur Whjonderung des Syrups von dem kryſtalliſirten Zucker in der durd 
Zeichnung und Veldreibung nadgewiejenen ganzen Zuſammenſetzung, und ohne Jemand in der Anwendung 
befanuter Theile derjelben gu bebindern, auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und fiir den Um— 
‘fang de8 Preußiſchen Staats ertheilt worden. 

(763) Dem Königlichen Premier - Lieutenant im 2. Magdeburgifden Jufanterie+ Regiment (Rr. 27.) 
Bergmann ju Verlin ijt unter dem 7. Juli c. ein Patent auf eine Bielbrille fiir den Gebraud beim 
Unterricht im Sdiefen, die in der durch ein vorgelegtes Exemplar nachgewieſenen Sujammenfegung als neu 
anetfannt ijt, auf fiinf Sabre, von jenem Tage an gerednet, und fiir den Umfang bes Preugijden Staats 


ertheilt tworbden. 
Perfonal-Chronif. 


(7GA) Durd das Ableben des Paftors Schilling iſt die unter Königlichem Patronate ſtehende 
Pfarrftelle 3u Neuendorf a/S., in der Didces Stendal, vacant geworden. 

(763) Der Pfarrer Miedel ju Vichterig, in der Ephorie Weißenfels, tritt mit dem 1. October 
d. J. in den Rubeftand. Die dadurd vacant werdende Pfarrftelle ift Privat - Patronats. 


(766) Der zum Regierungs-Affeffor ernannte bisherige Gerichts -Affeffor Fran’ ift als Mitglied 
bei dent Regierungs- Collegio gu Merfeburg eingetreten. eo ne 

(767) Dem mit der Rerwaltung des Polizeirathsamts zu Roßla beauftragten Gerichts-Aſſeſſor 
Haeck ift die Führung der Polizei-Anwaltſchaft hie ben Gefammtbezirf der dafigen Königlichen Rreis- 
geridts - Commiffion vom 1. Auguſt c. ab commifjarijd iibertragen worden. 

(768) Der Kaufmann Fr. Mulertt in Deligich ift unter dem 12. Suni c. als Agent der BVer- 
fiderungs - Gefelljdhaft ,,Deuticher Phönix“ au Franffurt a. M. beftatigt worden. : 

(769) Der Materialiwoarenbiathlee Moris Kögel in Hobenmilfen ift unter dem 12. Juni c. als 
Agent der Preußiſchen Rational - Verfiderungs - Gefellfdaft in Stettin beftatigt worden. 

(77 Der Kaufmann Friedrich Brünnert in Hettftedt ijt unter dem 12. Juni c. als Agent der 
Dresdener Feuer - Verjiderungs - Gejelljdhaft beſtätigt worden. 

(771) Der Maurermeifter Eduard Hennicke in Cilleda ift unter dem 12. Juni c. als Agent 
der Aachen-Münchener Feuer - Verfiderungs - Gelellichaft beftitigt worden. 

(772) Der Goldarbeiter Bächler in Weigenfels ift unter dem 12. Suni ¢. als Agent der Olden- 
burger Verjicherungs - Gejellichaft beftatigt worden. — 

(773) Der Oefonom Auguſt Pochftein in Freyhurg ijt unter dem 18. Juni c. als Agent der 
Dresdenr Feuer « Verjicherungs - Gefellichaft beſtätigt worden. 

(774) Der Schorniteinfegermeifter Jofeph Kallenbach in Belgern ift unter dem 18. Juni e als 
Agent der Deutſchen Feuer -Verlicherungs » Actien- Gefellidhaft in Berlin beftatigt worbdert. 

(773) Der Thierarst Fr. Wilh. Wohlleben in Nebra ijt unter dem 18. Juni o. als Agent der 
Dresdener Feuer - Verficherurigs - Gefellidaft beſtätigt worden. 

—— Der Koiffeur Bücker in Torgau iſt unter dem 19. Suni c. als Agent der Deutſchen Fener- 
Verfiderungs « Uctien « Gejellfdhaft in Berlin beftdtigt worden. 
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(777) Der Sdiefhauswirth Eduard Knauth in Uebigau ijt wnter dem 19. Juni ec. als Agent 
der Deutſchen Feuer - Veriidherungs « Actien- Gefellichaft in Berlin beſtätigt worden. 

(778) J. G. Hauchwitz in Alsleben ijt unter dem 19. Juni c. als Agent der Preußiſchen 
Rational « Verficherungs - Gelellidhaft in Stettin beftdtigt worden. 

(779) Der Kaufmann Fr. Mertens in Halle ift unter dem 21. Juni c. als Agent der Olden. 
burger Verſicherungs-⸗Geſellſchaft beſtätigt worden. 

(78O). Der Argtgebilje Fr. Wilh, Müller in Annaburg ift ater dem 25. Suni c. als Agent der 
Oldenburger Verfiderungs - Gejellichaft beſtätigt worden. 

(781) Der Giegeldedermeijter Gottloh Müller in Miicheln ijt wnter dem 26. Juni c. als Wgent 
der Dresdener. Feuer Verfidherungs - Geiellichaft beſtätigt worden. 

(782) Der Kaufmann J. Griineberg in Halle ijt unter dem 1. Qulic. als Ugent der Feuer 
Verfiderungsanftalt der Bayeriſchen Hypotheken⸗ und Wechſelbank in München beftatigt worden. 

(783) Der Auctions-Commiſſarius W. Elſte in Halle ift unter dem 1. Quli c. als Agent ber 
Dresdener Feuer - Beriidherungs - Gefellichaft beſtätigt worden. 

784) Der Kaufman Traugott Prigge in Gerbjtddt ijt unter dem 3. Juli o. als Agent der 
Verficherungs - Gefellidhajt ,Deutider Phönix“ gu Frankfurt a. M. beftatigt worden. 

(783) Der Kaufmann B. Wapler in Saugerhauſen ift unter dem 3, Juli e. alg Agent der 
Dresdener Fener - Verjicherungs Geſellſchaft beftdtigt worden. 

. (786) Der Glajermeijter Guſtav Elsner in Lützen ift unter dem 3. Quli c. als Agent der Preus 
hiſchen National - Verliderungs « Geſellſchaft 3h Stettin beftdtigt worden. 

(787) Der Agent der Magdeburger Feuer - Verfiderungs - Gelellidaft, Kaufmann Mohriad in 
Dahme hat die Erlaubniß erhalten, auch im Regierungébezir’ Merfeburg Verfiderungsvertrage fiir diefe 
Geſellſchaft gu yermitteln. , 

(78S) Die zweite Maddenlehrerftelle an der Stadtidule gu Schlieben, Privat- Patronats, ijt durd 
bie Weiterbeforderung ihres bisherigen Inhabers erlediat. 


(789) Die Kaufleute W. Pauly und Franz Liman ju Berlin find als General-Agenten der 
Vieh- Verfiderungsbank fiir Deutidland in Berlin im Einverſtändniß mit den Königlichen Regierungen in 
Potsdam und Merfeburg fiir den engeren Berliner Pcligeibezir— und die Regierungsbesirfe Potsdam und 
Merfeburg beftitigt worden. 


Shape) Die Referendarien Hoffmann und Schmutz find gu Geridts-Affefforen ernannt. 
r Geridhts-Affeffor Ilberg, hisher bei dem vppellationsgerichte gu Franffurt a. d. O., ſowie die 
Referendarien Deutrich und Franke, bisher bei dem Appellationsgeridte yu Halberftadt, find in hie— 
fige3 Departement iibergetreten. 
_ Der Aujcultator Hochbeimer ijt yum Referendarius befdrbdert. 

Die Redhtscandidaten Giefe, Helf und v. Stockhanfen find ju Aujeultatoren angenommen, 

Der Staatsanwalt Fier ju Wittenberg ijt an da8 Kreisgericht in Suhl und der Staatsanwaltsgebiilfe 
Sehrider dajelbft an das Kreisgeridit gu Wittenberg verfegt. 

Der Kreisrichter v. Wedelftadt in Grofitrebiig ift zum Rechtsanwalt bei dem RKreisgeridte yu 
Wittenberg und Notar im Departement mit Anweifung feines Wohnſitzes in Wittenberg ernannt. ; 

Der Kreisgeridts - Secretair Scharfich in Laudjtedt ijt an das Kreisgericht gu Cisleben, ingleiden 
find die Boten Döring in Wittenberg an dad Kreigacriht ju Torgau, Henning in Cilenburg an bas 
RKreisgeriht gu Cisleben, Herzberg in Suhl und Weifroth in Torgau an das Kreisgericht gu Zeitz 
verfegt. Der Bote Böhme in. Delipich ift geftorben. . 

(791) Der bisherige Stellvertreter des Schiedemanns fiir die Stadt Echraplau, Ziegeleibeſitzer 
Markgraf, ift von Neuem gum Sdiedsmauns- Stellvertreter gewählt und verpflichtet worden. 


(792) Dem Geheimen Juſtiz- und Appellationsgeridtsrathe Pechmann ju Galberftadt iſt gu 
feinem Amtsjubiläum der rothe Wdler- Orden 3. Kaffe mit der Sebleife verliehen worden. 


(793) Der Gebeime erpedirende Secretair, Rechnungsrath Schwietzer von- der Intendantur des 
8. Armee Corps ijt gum 1, October b. J. zur Fntendantur des 4. Armee- Corps verfegt, der Intendantur- 
Secretair Höler von der Yntendantur des 4. Armee Corps als Gebeimer revidirender Calculator bei der 
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Königlichen Ober-Rechnungskammer angeſtellt, und der Lazareth-Inſpector Michael von Cöln nach 
Magdeburg verſetzt worden. z 

(794) 1) ES find verfegt worden: der Pofterpediteur Mehnert von Crofjen bei Zeig nad 
Zorbig, der Wagenmeijter Wolkwitz von Torgau nad Cilenburg, der Wagenmeijter Beer von Cilen- 
burg nach Torgau und der Wagenmeijtergebiilfe PlesFe von Torgau nad Cisleben. 

2) Beftatigt und angeftellt:. der Poftfaffen-Controleur Rempte und der Hülfsbuchhalter 
Scharffe rejp. als Rendant und als Budbalter der biefigen Ober + Pojtfaffe, der Kaufmann Samuel Frie— 
brid Steuer in Croffen bei Seif und der Steuereinnebmer Weber in Dommigich als Pofterpediteure, 
der ebemalige Briefträger Döbert in Merſeburg als Padbote in Halle und der ebemalige Poftfupbote 
Reliner als Bricitrager in Artern. 

3) Entlaffen: der Pofterpediteur Blüthgen in Zörbig. | 

4 an) ionirt: der Poftconducteur SchranF in Halle und der Packbote Mehnert in Wittenberg. 

" Pe eftorben;: der Pofterpediteur Wahnſchaffe in Dommitzſch und der Brieftriger Knape 
e 


(793) Verſetzt: 1) beritt. Steueraufſeher Bonicke von Weißenfels nad Jeſſen, 2) beritt: Steuer- 
aufjeber Sehliiter von Liebenwerda nad) Weifenfels, 3) beritt. Steueraufſeher Wellenberg von Rohr 
berg nad Galle, 4) Steueraufſeher Rlapproth von Torgau als beritt. Steuerauffeber nad Yiebenwerda, 
5) Steueraufſeher Noch ow von Zeig nad Magdeburg, 6) Steneraufjeber Schreyer von Quenftedt 
nad Gachfenburg, 7) Grengauffeber Föſt von Wabhrenberg als Steuerauffeher nad Torgan. 

Befördert: 1) Beritt. Steneraufieber Ponath in Golfen (Brandenburg) gum GSteuereinnehmer 
in Edraplau, 2) Steucrauffeber Weber in Magreburg gum Steuereinnehmer in Dommigid. 








Hierzu cine Beilage, die Conceffion und Statuten der Lebens- Verjiderungs- und Biirg{dhaftsleiftungs- 
Geſellſchaft „Albert“ in London, enthaltend. 


Redigirt im Wmtsblatt-Bireau der Königlichen Regierung. 
Gedrudt bei Carl Surf in Merfeburg. 
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Conceſſion 
zum Geſchäftsbetriebe in den Königlichen Preußiſhen Staaten für die 


Albert 
Lebensverſicherungs⸗ und Bürgſchaftsleiſtungs⸗Geſellſchaft. 
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Der st unter ber dirma: 
| Lebensverſicherungs⸗ und Burgſchafts leiſtungs⸗ Geſellſchaft Albert 
in London domicilirten Actien+Gefellfdaft wirh die Conceffion zum Geſchäftsbetriebe in ben Königlich 


Preupifden Staaten auf Grund der Statuten (Griindungs-Urfunde) vom 20. December 1839. und der 
29. December 1846, 21. December 1848, 31. December 1849, 20. Miat 1856 


Madtrige vom 26. Sanuar 1847, “Ti Sanuar 1849, 16. Januar 1850, 10. 10. Suni 





13. Detober cif Suli | 
——— 1857 und 3. Gugufi 1860 hiermit unter nachfolgenden Bedingungen ertheilt: 


- A. $m Allgemeinen. 


1) Sede Berinderung der gegenwartig gliltigen Statutth muß bei Berluft der Conceffion angejeigt 
; ec * nad derſelben verfahren werden barf, von ber Preußiſchen Staats⸗Regierung genehmigt 


2) Die Berdffentticung ber vorliegenden Conceffion, ber Statuten und der etwaigen Wenderungen dere 
felben erfolgt in den Amtsblattern berjenigen Königlichen Regierungen, in deren Bezirken die Gefell- 
ſchaft Geſchäſte yu betreiben beabfidtigt, auf Koſten der Geſellſchaft. 

3) Die Geſellſchaft hat an einem beſtimmten Orte in Preußen eine Haupt>Niederlaffung mit einem 
Gefchafte-Locale und einem dort dbomicifirien Geneval-Bevollmicdtigten gu beftellen. — Der Lebtere 
ift verpflichtet, derjenigen Königlichen Regierung, in deren Bezirk fein Wohnſitz belegen, im erften 
auf bie orbdentliche jährliche — —* folgenten Quartale neben ber General⸗Bilanz 
der Geſellſchaft eine ausführliche Ueberſicht ber im verfleſſenen Jahre in Preußen betriebenen Gee 

ſchäfte einzureichen. In dieſer Ueberſicht — für deren Aufſtellung von der betreffenden Regierung 
nähere Beſtimmungen getroffen werden können — iſt das in Preußen befindliche Activum von bem 
übrigen Actioum geſondert aufzuführen. 

Für bie Richtigkeit der Bilauz und der ueberſicht einzuſtehen, hat der General « Bevollmachtigte 
ſich pexſönlich, und erforderlichen Fallé unter Stellung julinglicher Sicherheit, gum Vortheile fammt- 
lider inländiſcher Glaubiger zu verpflidten. 

Uuferdem mug derfelbe auf amtliches Verlangen unweigerlich alle diejenigen Mittheilungen 
machen, welche fis auf ben Geſchaäftsbetrieb ber Geſellſchaft oder auf ben ber Preußiſchen Geſchäfts— 
niederlaffung beziehen, auch die gu diefem Behufe etwa nöthigen Schriftftiide, Bücher, Rednun- 
gen 2c, jederzeit zur Ginficht vorlegen. 

A) Bon dem Wohnorte des General-Bevollmadtigten aus hat die Gefellfchaft regelmäßig ihre Verträge 

mit ben Inländern abzuſchließen; wegen aller aus ihren Gefchaften mit Inlandern entftebenden 
Verbindlichkeiten aber, je nady dem Verlangen des Verſicherten, entweder bei den Gerjdjten dieſes 


* 
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Ortes ober bei denen bed Agenten, welder ble Verſicherung vermittelt hat, als Bellagte Recht yu 
nehmen, und endlich, wenn die Streitigfeiten buuh Schiedsrichter geſchlichtet ‘werden follen, gu die⸗ 
fen letzteren, mit Einſchluß des Obmannes, nur Preußiſche Unterthanen gu wählen. Dieſe Bers 
pflidtung ift in jeder fiir einen Inländer auszuſtellenden Berficerungs-Police auszuſprechen. 

5) Bur Siderung aller Anſprüche, welche Preußiſche Unterthanen aus den mit ber Gefellfdaft abge- 
ſchloſſenen Berficherungs + Vertragen, fei es, bak diefe ummittelbar bet ber Direction erfelben oder 
durch Vermittélung eines Agenten gu Stanbe gefommen find, — gegen bie Geſellſchaft erwachſen 
möchten, hat letztere eine Caution von „Fünfzig Tauſend Thalern“ in Preußiſchen Staots⸗Papieren 
bei dem hieſigen Kinighiden PolizeiePrafidium deponirt. Sie ift bei Verluft ber Conceffion vere 

pflichtet, dieſe Caution vier Woden nad erhaltener Aufforderung fo weit und unter den Maßgaben 
gu erhöhen, wie dies feitens der Preußiſchen Staats-Regierung möchte verlangt werden. 


B. In Bezug auf die Statuten. 


Zum Eingange. Außer den bereits ins Leben getretenen Geſchäftszweigen der Lebens⸗ Leibrenten⸗ 
und Ausſteuer⸗Verſicherung und ber Bürgſchaftsleiftung dürfen anderweite Geſchäfte von ber * 
ſchaft nur nad vorheriger diesſeitiger Zuſtimmung betrieben werden. 

7) Bu 8. 14. In Zukunft darf fein Actionair mehr als Cin Hundert nicht voll eingezahlte aclen 
beſitzen. Diejenigen, in deren Hand zur Zeit Aetien über dieſe Bohl hinaus ſich befinden, follen 
zwar in deren Befitze belaſſen werden, ſie dürfen aber, wenn ſie ſich deſſelben in irgend welcher Weiſe 
ganz oder gum Theil begeben, ihn nur wieder bis zur Höhe von 100 Actien erwerben. Im Falle 
der Vererbung oder ſonſtigen Nachfolge von Todes wegen darf nur ein Beſitz von 100 Actien 
geftattet merben. 

8) Nah §. 18. und 8. 19. ift ben mit minbdeftené 1000 Pfund Sterling verficerten Selene. oe 
Stimmrecht in den Geneval-Verfammlungen wegen etwaiger Unfldfung ber Gefellfdaft beigelegt: Ge 
barf daher über dieſe Frage feine Generale Verfammlung ber Gefellfdaft abgebalten werden, wenn 
deren Berufung nicht unter fpecieller Ungabe bes zur Berathung au bringenden Gegenftandes, mine 
deſtens 4 Wochen vorher in zwei Preußiſchen Zeitungen, beren Auswahl vou der Regierung bes 
Domicile des GeneraleBevollmachtigten yu genehmigen bleibt, befannt gemacht. worden ijt. 

9) Bu den §§. 102. und 103. Der Antanf oder die Beleihung ber Actien ber Geſellſchaft bleibt fort 
an unterſagt und ginglich ausgefchloffen. Die aur Beit im eigenthiimliden Beſitz der Gefellfdaft 
befindlidhen 78 Stiict Actien find innerhalb einer Friſt von zwei Jahren gu veräußern. 

Die vorliegende Conceffton — weldje iibrigen’ bie Befugniß gum Grwerbe von Grundeigenthum 
in ben Preufifden Staaten, wozu es ber in jedem einjelnen Galle befonders nachzuſuchenden landesherr⸗ 
lichen Erlaubniß bedarf, nidt im fich ſchließt — kann gm jeder Zeit, und obne bak es ber Angabe von 
Grüuden bedarf, lediglich nach dem Ermeſſen der Preußiſchen · Siaats · Regierung guriidgenommen und fir 
erloſchen erflart werden. 


Berlin, dey 22. April 1861. - 
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{L. 8.) 
Der Minifter fiir Handel, Geiwerbe Det Minifter des Inneru. 
und Offentliche UArbeiten. . 
(gez.) bon der Heydt. (gez.) Graf von Schwerin. 
Conceffion ea 

jum Gefdaftsbetviebe in 
ben Konigl. Preußiſchen 
Staaten fiir bie Lebens— 
verficherungs ⸗Beſellſchaft 

Albert in London. , . 

M. & H. IV. 4350. R 


M. d. J. J. A. 1544. 


Statuten 
der 
Albert LCebens-Verſicherungs-Geſellſchaft zu London. 


Dieſe Vertrags-Urkunde, vereinbart am 1ften Tage bes Juli im Jahre unſeres Herrn Gin 
Tauſend Acht Hundert Neun und Dreißig zwiſchen Bwpnfen Jervis von Whithall Place im ver Start 
Wefhninfter, Henrp Urmfton Thomſon von Piccadillh, Grafſchaft Middlefer, Esquire; Doctor der Me— 
dizin — und Ralph Fenwick von Haling Park Croyoon, Graffchaft Surrey, Esquire, des iften Theils 
— jwifden befagten Swynſen Fervis, William Dap von Bleworth, Graffdaft Middlefer, Esquire, 
Frederick Chriftopher Dodsworth von Turnham Green, Graffchaft Mivdlefer, Esquire, befagter Ralph 
Fenwick, Joſeph Holl von Vaurhall, Graffdhaft Gurrey, Esquire, James Aephfon von Upper Berkeleh 
Street Weft-Portmann Square im ber Grafſchaft Middleſex, Esquire, William Ring von Blacheath, 
Graffdhajt Rent, Esquire, George Goldfmith Kirbp von Waterloo Place, Pall Mall, im Kirchſpiel von 
St. James, Graffdaft. Middleſer, Esquire, Lawrence Kortright von Southwick Street Connaught 
Square Edgeware Noad, Graffdaft Mivvlefer, Esquire, Richard Alerander Price von Bru Court 
Mirdle Temple London, Esquire und Charles Roberts von Welbe Street Cavendifh Square, Grafe 
ſchaft Mivdlefer, Esquire, ves Vten Theils, und den verſchiedenen anderen Perfonen, deren Namen hier 
unterjeichnet und deren Siegel beigedriidt finr, bes Sten Theils. Sintemalen die verſchiedenen Perfonen, 
Partheien von Gegenwirtigem, iibereingefommen find, fi zu einer Gefellfchaft gu verbinden, wm die 
hlerin fpater angegebenen Swede zu verwirfliden und Gefchifte yu betreiben und zu diefem Zwecke cin 
Kapital von 500,000 Pfund aufgenommen, welches in 25,000 Actien, jede gu 2O Pfund, getheilt ijt; — 

Und Gintemalen bie Ungahl ber Actien, welche von jeder ber befagten Partheien genommen 
worden, bei feinem ober ifven Namen und Siegel verzeichnet fteht, der von ihm ober ihr in Gegen- 
wartigem unterzeichnet worden; — : ; 

Und Gintemalen -von jeder der. befagten Partheien hierzu, die Summe von 1° Pund fiir fede 
ber gedachten Uctien, au Händen der Banguiers, die ernannt find, diefelben in Empfang yu nehmen, in 
bas. Rapital ber Gefellfchaft gezahlt worden; — 

Und GSintemalen feit per Bildung gebdachter Gefellfdhaft, die Angelegenfeiten derfelben von 
befagtem Swyuſen Dervis, William Dap, Frederick Chriftopher Dodsworth, Ralph Fenwick, Ba: 
feph Holl, James Sephfon, William Ring, George Goldfmith Kirbp, Lawrence Rortright, Ricard 
Alesander Price und Charles Roberts als Directoren derfelben gefiihrt worden; — 

Und Sintemalen die befagten verſchiedenen Perfonen oder einige von ihnen, welde bis jekt die 
Ungelegenheiten gedachter Geſellſchaft geführt und geleitet haben zur Förderung ber Zwecke befagter Ge— 
ſellſchaft verſchiedene Verpflichtungen eingegangen find und Bewilligungs-Anträge angenommen, ſowie 
Lebens⸗ Verſicherungs⸗ Policen fiir die und gum Beſten der Geſellſchaft ausgegeben haben, gegen Zahlung 
verſchiedener, im Ganzen fich auf eine beträchtliche Summe belaufender Gelder; — 

So bezeugt dieſe Vertrags-⸗Urkunde, daß, zum Zwecke der wirkſameren Errichtung gedachter 
Geſellſchaft, jede der beſagten verſchiedenen Perſonen, Partheien des zweiten und reſpective dritten Theils 
dieſer Urkunde (fo weit es ſich auf feine oder ihre Thaten und Handlungen, ſeine ober ihre. Erben, 
Ceftamentsvolljtreder und Adminiftratoren begieht, jedoch nicht weiter) Hiermit fiir ſich felbjt, für feine 
und ihre refpective Erben, Tejtamentévollftreder und Ayminiftratoren mit den verſchiedenen Perfonen und” 
partie von Gegemmirtigem bes erften Theils, deren Teftamentsvollftredern und Arminijtratoren, Alle 
fix Ginen und Einer fiir Alle und deren verſchiedenen Teftamentsvolljtredern und Adminiſtratoren cone 
trabirt; desgleichen alle und jede der verfdjiedenen Perſonen und Partheien des erften Theils von Gegens 
wirtigem (fo weit es fich auf feine oder ihre Thaten und Handlungen, feine oder ihre Grben, Teftaments- 
voliftreder und Adminiſtratoren bezieht, jedoch nicht weiter) contvahirt hiermit fiir ſich felbft, ſeine Erben, 
Ceftamentsvollftveder und Adntiniftratoren mit den verſchiedenen Perſonen und Partheien — Theils 
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‘yon Gegenwãrtigem, deren Teſtamentsvollſtreckern und Adminiftratoren, mit jedem von ihnen beſonders 

gegenfeitig und mit deren Teftamentsvollftredern und Adminiftratoren in folgender Weife, bas heißt: — 

Dah die verfdjiedenen Pexfonen und Partheien diefer Urlunde (welche hierin fpiter durch die 
Bezeichnung „Eigenthümer“ unterfdieden werden), besgleiden die verſchiedenen andern Perfonen, welche, 
wie bierin {piter erwähnt ijt, Gigenthitmer werden, fo lange fle Actien bes Kapitals der Gefellfdaft 
befigen (bis fie nach ben, gu dieſem Behufe hierin ſpäter enthaltenen Beſtimmungen aufgelöſt werden), 
eine Gefellfdaft und Handels-Societit fein und bleiben follen unter ber Benennung , Freimaurer⸗ und 
General-Lebens-LBerfiderungs-, Unleihens, Leibrentens und Reverfions-Gntereffen-Gefellfdaft” (The Free- 

_mason’s and General Life Assurance Loan Annuity and Reversionary Interest Compagny). 

Daf es der Rwed ver Gefellfdaft ijt, Verſicherungen auf das Leben von Pcvfonen, ſowie 
auf das Ueberleben Underer abzuſchließen; ingleichen alle ſolche Verfiderungen einzugehen, vie fic) auf bie 
Lebensdauer beziehen und gefeslich abgefdlofjen werden fdnnen; ferner Geibrenten gu gewähren, ju faufen 
und gu verfaufen, entweder fiir die ganze LebenSdauer, fiir Jahre oder auf bas Ueberleben Anderer, bie 
entwebder gleich angetreten werden finnen, aufgeboben werden, reverfionir ober gufillig find; ferner — 
Sabrgelder und Ausftattungen fiir Wittwen und Rinder gu gewähren, Erbſchaften yu faufen und gu -vere 
laufen, die entwebder ſchon in den Beſitz übergegangen find, oder nod) in Ausſicht ftehen, fomie aud folde, 
bie noch nicht fillig geworbden, gleidviel, ob diefelben beim Lode eines Andern in Befig fibergehen ober 
erſt nad Verlauf gewiffer Sabre oder nad einem andern Greignif{, ober ob folde in Ausſicht ftehender 
Erbfälle in Freilehn, RinSlehn und Gerechtungen oder in Perfonal-Vermigen irgend welder Art beftehen; 

ferner alle folde Geſchäfte gu betreiben, bie in ixgend einer Weife mit ben Sufilligteiten der 
menſchlichen ebensdauer in Verbindung ftehen, oder daranf beruhen und gewöhnlich von Leben’-Verfidcrungs- 
Geſellſchaften negociirt werden, bie gegriindet worden, um reverfiondre ober anbere Intereſſen zu faufen; 

ferner freies und Pacht-Cigenthum, fowie Zinslehn⸗ und Freilehn+Gigenthum unt anderes Pere 
fonal+Gigenthum gu faufen und wieder gu verfaufen. 

Dah bas Kapital ber Gefellichaft aus 500,000 Pfund beftehen foll, getheilt in 25,000 Actien, 
au 20 Pfund fede, fowie aus folden Gunmen, die von Zeit gu eit burd Creirung und ben Verfauf 
neuer Actien unter ber gu dieſem Zwecke hierin fpiter enthaltenen Bollmadt erhoben werden. — 

Dah bie Geſchäfte der Geſellſchaft betrieben werden können, wenn aud nicht fiir bas ganje 
Kapital gezeichnet, noc) ſämmtliche Actiew fibernommen fein follten. : 

. D jede Uctie bie Summe von 5 Pfund eingezahlt werden, und die Reft-Cumme von 
15 Pfund per Actie eine Garantie Leijten foll fiir bie Pflichtoblicgenheiten ber Geſellſchaft und nicht in 
Anfprud genommen werden barf, ohne Zujtimmung der Cigenthiimer, welche auf die, hierin ſpäter vore 
gefehene Weiſe gum Ausdrude gelangt, wofern nit der, hierin ſpäter erwähnte Fonds ber Cigenthiimer 
fih gu ixgend einer Zeit unter 25,000 Pfund befindet, ober wofern nicht ein Nebenfondé erforderlich wird 
gu dem Zwecke, irgend welden auferordentliden Anforderungen an bie Gefellfdaft gu begegnen. 

Dak die Gumme von 1 Pfund per Actie alé Xheil der befagten Summe von 5 Pfund per ~ 
Actie, wenn fie nicht ſchon vorher gezahlt worden, bei ber Vollziehung diefer Urtunde gezahlt werden foil, 
und bag bie Summe von 4 Pfund per AUctie (MReftbeftand gedachter Summe von 5 Pfund per Actie) 
ratentpeife gezahlt werden foll, mann und wie es bas Directorium beftimmen wird. 

Daß alle Policen, die frither bewilligt worten, ingleiden alle Verbindlidfeiten, Contracte und 
Verträge, welde von gedachten Partheien- bes ifien und ten Theils, oder von irgend Cinem von_ibnen 
mit irgend Semand vorher eingegangen worben flix die oder jum Beften ber Forverung ber Zwede der 
Geſellſchaft in jeder Hinficht ebew fo bindend fiir die Cigenthiimer ber Gefellfdaft fein follen, wie fle e@ 
fir bie gedachten Partheien des ijten und Zten Theil und fiir bie verſchiedenen anderen Perfonen, Pare 
theien hierzu, find, alé wenn biefelben (Vertrage) von jedem Eigenthümer unterjeichnet worden wären, 
und follen gedadte Partheien bes 1ften und ten Theilé diefer Urlunde, beren Teftamentévollftreder und” 
Adminiftratoren ſchadlos gehalten werden aus ben Fonds und bem Cigenthum ber Geſellſchaft geggn alle - 

, Verbindlidteiten betreffs derfelben. . B 

Daf alle Anträge um Gewährung von Verſicherungs⸗Policen auf bas Leben und bas Ueberleben 
son Perfonen, die angenommen, ingleiden alle Policen, bie ausgegeben worden, fowie alle Cinridtungen 
und Beſchlüſſe, bie von den verfdiedenen Perfonen, welche bie Mugelegenheiten ber Gefellfdhaft feit ihrer 
Bildung geleitet haben, gemacht und erlaffen worden, hiermit beſonders gut gebeifen umd beftitigt werden, 


und in jeder Beziehung ald rechtétriftig und binbend fir bie Gigenthimer ber Gefellfdaft erflart werden, 
alé wenn diefelben vom Rollegium der Directoren gemibrt, ausgegeben, gemacht und. erlaffen worden, tn 
Gemaͤßheit der ihnen, hierin fpater yu diefem Zwecke übertragenen Bollmadt. 

Dak die Angelegenheiten der Gefellfhaft nad, und unterworfen den, hierin ape enthaltenen 
— Vorſchriften und Beſtimmungen geleitet und geführt werden ſollen, das heißt: 

§. 1. Dak nad dem erſten Tage des Juli 1844 die Eigenthümer ſich wenigftens ein Mat in jedem 
Jahre perfammetn follen, fowie gu folder Reit, wo fie geſetzlich in ber, hierin fpater erwähnten Weife 
gufammenbernfen werden, und foll jede ſolche Verſammlung eine General-Berfammlung genannt werden. 

§. 2. Dak die jährliche General+ Verfammlung in den Monaten Juli ober Anguft eines feden 
Jahres abgehalten und vou dent Rollegium der Directoven, in der hierin ſpäter erwähnten Weife, gufam- 
menberujen werden foll. 

§. 3. Dak eine befondere General-Verfammlung von dem Rollegium ber Directoren auf bie, hierin 
ſpaͤter ewer Weife gufammenberufen werden fann. 

§. 4. Daß je 50 Cigenthiimer ober mehr, don denen jeder nicht weniger als 25 Actien als Cigen- 
thum befitt, im Gangen nicht weniger als 2500 Actien der Gefellfhaft, und vow denen jeder (mit Aus— 
nabme der jegigen Cigenthiimer, foie derjenigen, bie es durch Heirath oder dadurch geworden, daß fie die 
Teſtamentsvollſtreder, Adminiſtratoren, Legatare oder nächſten Verwandten verſtorbener Eigenthümer find) 
ein Eigenthümer fiir die Zeit von wenigſtens 6 Kalender-Monaten vor der Unterzeichnung rer hiernach 
erwähnten Requifition gemefen ijt, gu irgend welder Zeit, durch eigenhindiges Schreiben, bas Kollegium 
ber Directoren veranlaſſen fonnen, eine Special-General-Verfammlung gu irgend weldem, vie Gefellidaft 
—— Zwecke, zu berufen. 

5. Daß jede ſolche, an das Kollegium der Directoren gerichtete Requiſitlon um Zuſammenbe⸗ 
rufung einer Special-General-Verſammlung den beſonderen Zweck ſpeciell angeben ſoll, gu welchem die 
Berufung folder Verſammlung gefordert wird, andernfalls bas Kollegium ber Directoren nicht gehalten 
fein ſoll, dieſelbe zuſammenzuberufen, und foll jede derartige Requiſition an den Secretair, einen Schrei— 
ber ober an eigen Diener ber Geſellſchaft, im Büreau derſelben, abgegeben werden. 

§. 6. Daf, wenn die Directoren nad einer ſolchen Requiſition, bie bem Secretair, einem Schreiber 
oder’ Diener der Gefellfchaft im Biireau derſelben übergeben worden, e8 vernachläſſigen ober verweigern 
follten, eine derartige Special-General-Berfamimlung innerhalb ber hierin fpater erwähnten Zeit gu berufen, 
bann und in foldem Falle foll es ben Eigenthümern, welche bie Requifition fiir Zuſammenberufung folder 
Special -General-Verfammlung gu bem in berfelben erwähnten Zwecke unterzeichnet haben, gefetslid frei 
. fteben, eine ſolche zuſammen ju berufen, nadbem fie jedem Gigenthiimer wenigftens 14 und nicht mehr 
alé 28 Lage vor ber, zur Abhaltung derfelben angefetten eit cin, von ihnen unterjeichnetes Circular 
ũberſchickt haben, worin ber befondere Zweck einer folchen Special-Geneval-Berfammfung, fowie Tag und 
Stunde, warn diefelbe abgebalten werden foll, angegeben ift. 

§. 7. Dak, wenn in einer, von bent Kollegium ber Directoren gufammenberufenen jährlichen oder 
Special-General-Verfammlung, nicht 25 ober mehr Cigenthiimer innerhalb einer Stunde ju ver, fiir Wh. 
haltung folder Verſammlung angefegten Zeit anwefend, welde, wie Hierin ſpäter erwähnt, ftimmberedtigt 
find umd zuſammen wenigitens 1000 Actien bed Geſellſchafts⸗Kapitals befiken, fo follen feine Geſchäfte gu 
ber Zeit vorgenommen werden, fondern foll in einem derartigen Falle bie Verfammlung bis auf denfelben 
Cag ber nächſten Woche vertagt und dann an bemfelben Orte abgehalten werden, over, wenn e¢ nidt 
thunlic ober gerathen fein follte, auf einen, von bem Rolfegium der Directoren zu beftimmenden anbern 
ag oder an einem anbdern Orte innerhalb 3 Meilen, von ber Königlichen Börſe an gerechnet; fellte ſich 
imn beſagter Verſammlung eine geniigende Unjahl ber vorgedachten Cigenthiimer nidt cinfinben, fo fol die 

Berfammiung bis gu bemfelben Tage der nadjten Woche vertagt und dann an demſelben Orte atgebalten 
‘werben, ober, wenn es nicht thunlich, ober gerathen fein follte, auf einen ben bem Directorium ju beftime 
menden anbdern Lag, ober an einem anderen Orte innerhalb 3 Meilen von der Koniglichen Boͤrſe an gerech⸗ 
net, und fo von Zeit zu Zeit und gwar fo oft, bis in einer derartigen Verſammlung eine genugende Mr 
. sal —— anweſend find, wo bann und nicht eher die Verſammlung zu den Geſchäften ſchreiten kann. 

§. 8. Daf, wenn in einer Special⸗General⸗Verſammlung, die von den Eigenthümern berufen wer⸗ 
ben fann, indem fie eine ſolche Requifition, wie vorbefagt, unterjeidnen, in Folge ber Weigerung ober 
Gernachliffigung bes Kollegiums der Directoren, diefelbe gu der, gu dieſem Bwede vorgefdriebenen Zeit 
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zuſammen ju berufen, nicht 25 ober mehr Eigenthümer, bie, wie hlerin ſpäter erwähnt, ſtimmbefugt ſind, 
innerhalb einer Stunde von ber zur Wohaltung der Verſammlung beſtimmten Zeit, anweſend fein ſollten, in 
und im Ganzen menigftené 1000 Actien des Gefelifdjafts-Rapitals befigen, fo foll cine folde Verjamme 
lung nicht (wie im Falle einer, ven dem Rollegium der Directoren berufenen General-Verſammlung) auf 
eine ſpätere Zeit vertagt merden, fondern foll nach Verlauf folder Stunde aufgelöſt werden, ohne daß 
vorher gu ben Geſchäften gefdritten worden, und fell es den Cigerthiimern nidt jufteben, zu dieſem in 
folder Requifition erwähuten Zwecke fich eher wieder gu verſammeln, als bis fie eine neue Requifition 
für eine Special-General-Verfammlung an das Kollegium dev Directoren gerichtet haben. 

§. 9. Dak, wenn aus irgend einem Grunde die, zur Berathung auf einer, fic) in der, hierin ere 
wähnten Weife yu dieſem Zwede conftituirten jährlichen, oder Special-General-eLerfammlung vorgeſchlagenen 
Angelegenheiten nicht berathen oder zu keinem Abſchluſſe in verfelben. Verfammlung gebracht werden fone - 
nen, cine ſolche Verſammlung dann die Befugnig haben foll, fich bis anf eine jpatere Stunde deſſelben, 
ober eines andern Tages ju vertagen, entweder an demſelben, ober an einem anbern Orte, innerhalb * 
8B Meilen von ver Königlichen Barfe, um diefelbe Angelegenheit daun jum Abſchluſſe ju bringen. 

§. 10. Daß in einer Special-General-Verfammiung feine anderen Geſchäfte vorgenommen werden. : 
follen, als folie, fiir welche dieſelbe beſonders gufammenberufen worden, und folfen auf einer vertagter - 
jabrlichen, oder Special-General-Verſammlung feine anderen Geſchäfte berathen werden, als ſolche, welche 
zur Verhaudlung der jährlichen, ober Special-Generat-Berfammlung unterbreitet worden, von welder bie 
Bertaging Statt faud und auf welder dieſe Geſchäfte yu feinem Abſchluſſe gebracht worden find. 

§. 11. Dah alle Fragen, die fic) anf ixgend welde Gefchafte, Angelegenbheiten und Sachen bee 
ziehen, welche auf einer jaͤhrlichen, oder Special-General-Berfammlung verhandelt, ober debattirt werden, 
burd) Handauſheben entſchieden werten follen; es fei denn, daß 10 ober mehr Eigenthümer, welche in der 
Verſammlung anwefend, und, wie hierin fpater erwahnt, zum Mitſtimmen berechtigt, fowie Befiger von 
zuſammen nicht weniger als 500 Action des Gefellfchafts « Rapitals find, durch eigenhindiges Schreiben, 
Ubjiimmung verlangen, wo dann diefelbe von bem Borfigenden unter Beiſtand folder Perfonen, wie ex 
beftimmen mag, vorgenommen werden foll. . 

§. 12. Dah jede jährliche, ober Special » General + Verfannnfung, im Haufe vder tm Bitrean der 
Gefellfhaft, oder an einem ſolchen paffenden Orte (innerhalb vrei Meilen von der Königlichen Bérfe) 
vorgenommen werden foll, fo wie es das Rollegium der Directoren oder bdiejenige Perfon, welche eine 
foldhe Verſammlung jufammenberuft, beftimmen wird. - : | 

§. 13. Daf nur diejenigen Cigenthiimer fiir qualificirt und berechtigt gebalten werden follen, in 
einer jabrlicen, ober Special-General-Verſammlung anwefend yu fein und mitzuſtimmen, welche fir ire 
Perfon Befiger von nicht weniger als 10 Actin bes Kapitals ber Gefelifhaft find, und weldje (ausger 
nommen bie gegenwärtigen Gigenthilmer, und Gigenthiimer, de es durch Hetrath geworden, ober dadurch, 
bag fie Teſtamentsvollſtrecker, Adminiftratoren, Legatare ober nächſte Bermandte eines vexjtorbenen Cigem 
thiimers jind) ſchon fcit 6 Ralender+Monaten vor der Reit Eigenthümer gemefen, gu welder cine folde 
jabrlide, orer Cpecial-SeneraleVerfammlung abgehalten wird, und die alle Cingahlungen, die betreffs der 
bon ihm oder iby befeffenen Action des Kapital der Gefellfdhaft fällig geworren, eingezablt haben. 

§. 14. Daß bei einer Abſtimmung ein Feder, ber 10 and wehiger als 30 Action ves Geſellſchafts-⸗ 
Kapitals befikt, yu einer Stimme berechtigt ſein foll; ei Jeder, welder 30 und weniger alé 50 Actien 
befigt, gu zwei, und ein Seder, welder 50 und werriger als 80 Actien befigt, gu drei, und Seber, der 
80 Uctien uud darüber befigt, ju vier Stimmen beredtigt fein fell. 

§. 15. Daf, wenn zwei ober mehr Perſonen zehn over mehr Actiew des Kapitats ber Geſellſchaft 
gemeinſchaftlich beſitzen, ober Anſprüche daran haben, ſolche Perfonen beredhtigt fein follen, ihge Stimme 
ober Stimmen durch denjenigen der Mitbeſitzer abzugeben, deſſen Nome in ben chern der 
Geſellſchaft zuerſt verzeichnet fteht, und daß die Stimme oder Stimmen einer ſolchen Perfon, die 
entweder perſonlich, over durch Stellvertretung abgegeben werden Loner, alé vas, Botum fiir bas gange 
Gigenthum folder Actien angefehen werden foll. \ 

§. 16. Dah jeder ſtimmberechtigte Cigenthiimer befugt fein foll, cine Perfom yu ernennen, fier ibn 
eber fie auf einer jaͤhrlichen, oder Special ⸗General-Verſammlumg zu ftimmen and ju fungiren; feine 
Stimmabgabe oder Handlung durch Stellvertretung ſoll im einer ſͤhrlichen oper Special » General * Bers 
ſammlung geftattet werden, wofern nidt die Perfon, welde gur Stimmabgabe oder einer andern Handlung 
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als Stellvertreter ‘ernannt ift, ſelbſt GCigenthimer und abjuftimmen berechtigt und ſchriftlich ben ber Hand 
’ deBfenigen Eigenthümers ernannt werden ift, der fid) feines ober ihres Rechtes, abguitimmen und durch 
»Stellvertretung gu fungiren, bedient, und wah jede Stellvertretung fiir bie Zeit von ſeche Wochen vom 


— 


Datum derſelden, in Kraft verbleiben ſoll, wenn fle nicht fdrifili won ver Hand bes Gigenthimers, 


welder biefelbe fibertragen hat, widerrufen wird, oder wofern nidt folder Gigenthiimer, gleich nad dem 
“Datum verfelben eine andere Ernennung zur Stellvertretung geſetzlich unterzeichnet, oder auf einer jähr⸗ 
fiden, oer Special⸗General⸗Verſammlung perſönlich anwefend ijt, nachdem ec eine ſolche Ernennung gue 
Stellvertretung untergeichnet hat. . 
— 8. 17. Daf jeder Eigenthümer, ber einen ſolchen Stellvertreter, wie vorbeſagt, ernannt bat, fiir 
alle Zwecke der jährlichen und Special-Geneval-Verfammlung, oder Verfammbingen, fiir welche der Stell 
vertreter ernannt worden iſt (ausgenommen yu vem Rede, um die Anzahl ver Eigenthimer vollzählig 
zu machen, beren perfSnfiche Anweſenheit erforderlich ijt, eine Bertagung ever Auflbſung gu vevhindern), 
durch folchen Stellvertreter, alé anweſend erachtet werden foll; und fellen alle Ubftimmungen und be 
fungen des Stelfvertreters in dieſer Eigenſchaft fo rechtsgültig und wirkſam fein, alé wie es die Abſtim⸗ 
mungen und Handlungen bes Cigenthiimers, ber ihn ernannt hat, gemefen fein würden, wenn ein folder 
Eigenthümer anweſend gemwefen ware, und perſönlich in einer ſolchen jabrliden, over Spejial- Generale 
Verſammlung abgeftimmt und gehandelt hatte. 

§. 18. Dah in jeder Special-General-Berfammlung, die yu bem Zwecke gufammenberufen Borden, 
bie Rathſamkeit der Auflöſung her Gefellfhaft gu erwägen, ein Beder, der nicht Cigenthiimer und als 
folder ftimmberedtigt iſt, und von ber Gefellfcbaft anf eine Police oder auf Policen verfidhert worden, 
bié zu ‘feinen oder ihren Gunften, oder von irgend einer. andern Perfor, oder ven andern + Perfonen 
abgefchloffen und ihm ober ihr fiir die ganze, ober gemeinſchaftliche Dauer übertragen worden ift, oder 
die auf das Ucherfeben eines Andern oder Anderer fiir die Gumme von 1000 fund ober darüber abges 
ſchloſſen worden, beredhtigt fein ſoll, anweſend gu fein und in derfelben Weife Nachricht davon gu erhalten, 
alé wenn er ober fie Gigenthiimer mire, und daß er gu einer Stimme berechtigt fein foll, fiir fede 
1000 ffund, ob diefe nun urſprünglich in einer over verfdiedenen Gummen, auf eine eber mehrere 
Policen verfichert worden ift. 

§. 19. Daf feder Gigenthiimer, ber von der Geſellſchaft anf eine Police oder auf Policen vers 
ſichert worben, bie gu ſeinen ober ihrem Gunften ober von einer andern Perfon oder Perfonen abgefdploffen 
und die ‘ibm ober ihr fiir bie ganze ober gemeinſchaftliche Dauer fibertragen worden ift, oder die auf bas 
Ueberleben eines Undern ober Anderer fiir bie Gumme von 1000 Pfund und dariiber abgefdloffen wore 
‘ben, berechtigt fein ſoll, über jede Frage abjuftimmen, die betreffs ber Auflöſung ber Geſellſchaft anfge- 
worfen wird, und daß er ferner eine Stimme haben foll, fiir jede 1000 Pfund, die urfpriinglic) verficert 
find, gleichviel, of in einer ober in verſchiedenen Gummen, auf eine ober mehrere Policen; und foll er 
feriter berechtigt fein, fiber alle ſolche Fragen mitzuſtimmen (jedod über feine andere), nicht allein betreffs 
feiner Uctien, fondern auch betreffs feiner Verficherungs-Gumme, und foll in ſolchem Falle, wie groß auch 
die Anzahl feiner Uctien fein mag, fiir fede 1000 Pfund, hie fo urfprilnglich verfidert worden, eine 
Wdditional-Stimme haben. 

— Daß keine Stimme betreffs einer Verſicherungs ⸗Summe durch Stellvertretung abgegebe 
werden ſoll. 

8. 21. Daf eine Majorität von zwei Drittel der, in einer Special-⸗General⸗Verſammlung anwe⸗ 


ſenden Gigenthlimer, ober, wenn eine Abſtimmung verlangt werden ſollte, eine Diajovitit ven zwei Drittel 


der Anzahl der abgegebenen Stimmen bei ſolcher Abſtimmung zur Entſcheidung von Fragen erforderlich 
fein ſoll, dig ſich auf die Reduction und Vermehrung von Actien des Kapitals der Geſellſchaft, oder auf 


, Hermehrung des Geſellſchafts⸗Kapitals durch Creirung und Ausgabe neuer, oder Additional-Actien, oder 


auf bie Amtsentlaffung eines Directors oder Rechnungs+Revifors, oder auf Vermehrung oder Verminde 

g ber Anzahl ber Directoren, oder auf die Anwendung, Abänderung und Wufhebung von Paragrapher 
und Beftimmungen diefer Urfunde, ober auf irgend welde der beftehenden Gefebe und Beftimmungen ber 
Geſellſchaft, oder bie Auflöſung derfelben fich bejiehen; vorbehaltlich nak, wenn fich folde Frage auf die 
Aufldfung der Geſellſchaft beziehen follte, diefelbe als nicht affirmativ entfdieden erachtet werren foll, woe 
feru nicht außer der WMajoritit von gwei Drittel der, in ſelcher Verfammlung auweſenden und jur Wh 
ftturmmg berechtigten Cigenthfimer, ober, wenn Stinunzählung Geautveagt werden follte, zwei Drittel der, 
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bon ben Eigenthümern in folder Abſtimmung gegebenen Stimmen, nod) eine Majorität von zwei Driitel 
ber, in folder Berfammltng anweſenden Policen⸗-Inhaber, oder, wenn Stimmzählung verlangt wird, eine 
Maforitit von zwei Drittel ber, bei einer ſolchen Wbjtimmung von ben Policen+ Inhabern abgegebenen 
Stimmen zu Gunften derfelben ijt. 

§. 22. Dak, betreffs aller Fragen, die fich auf andere Gefchifte ober Angelegenbheiten beziehen, 
welde in einer jährlichen, oder Special-General-GVerfammlung verhandelt werden, die einfache Majorität 
ber, in folder GVerfammlung anwefenden und ftimmberedtigten Cigenthiimer, oder, wenn nameutliche Whe 
ſtimmung begehrt werden follte, ber, bet folder namentliden Ubftimmung abgegebenen Stimmen geniigen 


_ fol, dieſelben gu entſcheiden. 


§. 23. Dak in allen fahrliden und Special-General-Verfammlungert ber Geſellſchaft, rer Vorfigende 
im Rollegium ber Directoren, oder, falls er abweſend, ober es ablehnen follte, gu fungiren, ber’ heputirte 
Borfigende im Rollegium ber Directoren, und falls auch viefer abmwefend fein, oder es ablehnen follte, gu 
fungiren, einer der Directoren ber Gefellfdaft von bem Rollegium ber Directoren ernannt werden foll, und 
im alle ſämmtliche Directoren abwefend fein, oder es ablehnen follten, au fungiren, bag dann einer ber 
ftimmberechtigten Cigenthiimer erwählt werden foll, in folder Berfammlung ben Vorſttz gu führen. 

§. 24. Dah bie Protocolle der Verhandlungen einer jibrliden, oder Special-General-Verfammiung 
in ein Buch eingetragen, und von demjenigen unterjeichnet werden follen, ber in folder Verſammlung 
den Vorſitz geführt hat; ober, falle er burd ben Tod oder burch unvermeidliche Umſtände verbindert fein 
follte, daffelbe gu unterzeichnen, daß es bann von einem, bann antwefenden Director, oder, falls famunt- 
fiche Directoren verhindert fein, ober fich weigern follten, ein foldes Protocol gu unterzeichnen, es von 
einem anbern, bann anwefenden Cigenthitmer geſchehen foll. 

§. 25. Dah der jetige Vorſitzende nicht nur berechtigt fein foll, mit ben andern Gigenthinnern gu 
ftimmen, fondern auch das Vorrecht geniefen foll, bet allen Fragen, betreffé welder Stimmengleidbeit 
herrſcht, burd feine Stimme ben Ausſchlag gu geben. 

§. 26. Daf eine Special-Genieral-Verfammlung, die yu bem Swede gufammenberufen worden, ben 
Director eder Rechnungs+Revifor ver Gefellfdaft von feinem Wmte aus irgend einem Grunde entfernen 
fann, ber nad Anficht der Verſammlung eine foldhe Entfernung gerathen erſcheinen lift; daß jedoch die⸗ 
jenigen Perfonen, die guerft gu Directoren der Gefellfdaft, ober Derjenige, ber gum erfien B 
Director gedadter Gefellffdaft ernannt worden, durch Ausübung dieſes Rechtes von feinem Amte nid 
entfernt werben foll. 

§. 27. Dak, wenn es yu irgend einer Beit, nachdem 5 Pfund pro Actie eingesahlt. worden, 
raͤthlich erſcheint, mehr Gelder fiir bie Geſellſchaft yu erheben, es einer Special-General-Berjammlung, die 
zu diefem Zwecke gufammenberufen worden, gefeglich guftehen foll, ju beſchließen, bag ein meiterer Theil 
des gezeichneten Rapitals eingesahlt werde (ber fedod) bie Summe von-5 Pfund per Actie nicht überſteigen 
barf) und, daß in einer Verſammlung, in welder ein folder Beſchluß erhoben wird, der einzuzahlende 
Petrag des gezeichneten Rapitals, fomie bie Raten, durch welde, und bie Feit, gu welder derſelbe eins 
gezahlt werden foll, bie entweder an beftimmten Tagen, ober an Tagen, bie von bem Kollegium der 
Directoren feftgefegt werden, beftimmt werden foll, und foll ber Beſchluß einer ſolchen Special- General- 
Verfammiung, wenn ev durch eine ſpätere, gu biefem Bwede gu berufende Special-General-Berfammlung 
beftatigt worden, die “in Zeiträumen von nicht weniger als 2, und nicht grofer als 4 Wochen, von ber 
vorigen Special-Beneral-Verfammlung an gerechnet, gi berufen ift, in ſolchem Fall, jedoch nicht eher, bine 


‘bend fiir bie Gigenthiimer fein. 


§. 28. Dak, wenn es gu irgend einer Zeit hiernach rathfam erſcheinen follte, nod mehr Gelber 
fiir die Geſellſchaft zu erheben, ohne von den Eigenthümern weitere Cinjahlungen. zu verlachen, es einer, 
gum Zwecke ver Beſchlußfaſſung au berufenden Special⸗General⸗Verſammlung geſetzlich zuſtehen foil, den 
Betrag einer jeden Actie bes Kapitals her, Geſellſchaft ſoweit gu reduciren, wie es gerathen erſcheint und, 
um ben Ausfall, ver ‘im Kapital möglicherweiſe dadurch verurſacht wird, zu ergänzen, eine genügende 


Anzahl neuer oder Additional⸗Actien deſſelben Betrages, oder dem ühnlich, auf welchen die Original-Actien 


reducirt worden find, ju creiren und auszugeben und, daß anf jede ſolcher neuen ober Additional⸗Actien 
eine fof se Summe gezahlt werden foll, die derjenigen Summe gleichkommt, die für jede der Original 
Action wirilich gesahlt worden, und foll es einer Special-GeneralVerjammlung von Zeit ya Beit gefemlid 
gufteben, den Betvag eluer jeden Actie wieder gu reduciren und neue oder Advitional-Actien gu creiven wah 
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auszugeben, um den badurc im Kapital verurfachten Ausfall zu beden, bis das ganze Kapital von 500,000 Pfunbd 
gezahlt oder realifirt ift; umd daß in ber Verſammlung, in welcher ein ſolcher Beſchluß gefakt wird, der Preis oder 
bie Summe, ju welcher die neuen oder Advitional-Actien ind Publicum gegeben werden, feftgefest und beftimmt 
werden foll, und, wenn der Beſchluß einer ſolchen Special-General-Berfammiung von einer fpateren Specials 
General-Verfammlung gut geheißen worden, die in Zwiſchenzeiten von nicht weniger als 2 und nicht mehr als 
4 Wochen von der vorhergehenden Special-General-Verfammiung yu berufen ijt, daß dann in einem folchen 
Fale, jedoch nicht eher, derſelbe für die Eigenthümer verbindende Kraft haben foll und, dag das Kapital dev 
Geſellſchaft fortan in eine folche Angahl von Actien von einem folchen Betrage getheilt werden. foll, wie in 
~ pem Beſchluſſe angegeben worten, vorbehaltlich tak, wenn ber Preis oder die Summe, zu welder folde. 
neuere ober Additional-Actien ins Publifum gegeben werden, die Summe überſchreitet, die fiir die Oviginal- 
Uctien des RNapitals ver Geſellſchaft gezahlt worden, dann fo viel ober uur ein folcher Preis oder folche 
Summe berednet werden foll, die derjenigen qleichfommt, welde fiir die Original-Actien als Theilzahlung 
gezahlt worden ijt, und foll ber Ueberſchuß als eine Art von Pramie betracdtet und auf das Gewinne 
ober Gerluft-Conto bes hierin ſpäter gedachten „Fonds der Eigenthümer“ gefchrieben,. und auf diefelbe 
Weife, angewendet werden, wie andere Gewinne, vie ſolchem Fours zugefallen find. 
. 29. Dak, wenn es gu ivgend ciner Beit gerathen erſcheinen follte, nod mehr Gelder fiir die 
Bwede ver Geſellſchaft zu evheben, es einer Special-⸗General-Verſammlung, die zum Zwecke der Beſchluß—⸗ 
faffung gufammenberufer worden, geſetzlich zuſtehen foll, bas Kapital rer Gefellfdaft bis anf ben, in*fol- 
hem Beſchluſſe angegebenen Betrag zu vermehren, durch Creirung und Verfauf neuer Actien, und daß in der 
Special-General-Verfammiung, in welcher ſolcher Beſchluß gefakt worden, bie Anzahl newer Uctien, fowie 
ber Preis folder never Actien, entweder von 20 Pfund fiir jede neue Actie, oder gut einer größeren oder 
geringeren Gumme als 20 Pfund, wie es mit Bezug auf den Zuſtand und. die Lage der Gefellfdhaft und 
beren weiteren Awede gerathen erfdeint, befannt gemacht werden foll; und ſoll ferner bie Zabhlung, die 
qu foldem Preife, entweder auf ein Dial, ober ratewweife zu machen ijt, fowie die Zeit fiir Zahlung 
folden Preifes, feftgefekt und beftimmt merden; auch foll ferner ein folder Beſchluß, wenn von 
ber darauf folgenden Special+General+Verfammlung, die gu diefem Zwecke in einem Zeitraum von nidt 
weniger als 2, und nicht mehr alé 4 Woden. von ber vorhergehenden Special-General-Verfammlung an 
gerechnet, gu berufen ijt, gutgeheifen worden, in ſolchem Galle, jedod nicht eher, verbindende Rraft fiir 
bie Eigenthümer haben, und foll demzufolge das Kapital der Gefellfdaft, auf die und gu bem in foldem 
Beſchluſſe angegebenen Weife und Betrage, vermehrt werden, vorbehaitlid) tak, wenn ber Preis, oder die 
Summe, gu welder folche neuen oder Wdditional-Actien ing Pubficum gegeben werden, die Gumme iibers 
fteigen follte, weldhe auf die Original-UActien des Kapitals rer Geſellſchaft gezahlt worven, dann foviel, oder 
nur ein folder Preis oder ſolche Summe berechnet werden. foll, die derjenigen gleichfommt, welche fiir die 
Original. Actien als Theiljahlung gezahlt worten ijt, und foll der Ueberſchuß als eine Art von Primie 
betrachtet, und auf das Gewinn⸗ und Verluſt⸗Conto res hievin ſpäter qedachten ,, Fonds der Cigenthitmer” ges 
ſchrieben, und auf dicfelbe Weife angewendet werden, wie andere Gewinne, die foldem Fonds zugefallen find. 
§. 30. Dah c8 einer Special-General-Verfammlung gefeklich zuſtehen foll, von Zeit gu Beit, alle, 
ober einige ber Paragraphen und Beſtimmungen diefer Urfunde, oder der beftehenden Gefege, Vorſchriften 
und Heftimmungen der Geſellſchaft, abzuändern, oder aufzuheben, und neve, ober antere Gefege, Bore 
friften und Beſtimmungen in Stelle devfelben yu erlaffen; und bag ſolche nene Gefeke, Vorſchriften 
und Beftimmungen und folche Verainderungen, Vevbefferungen und Aufhebungen, wenn fie von einer ſpä— 
teren General-Verfammilung, die zu dieſem Zwecke in cinem Zeitraum von nicht weniger als 2, und nicht 
groper als 4 Woden von folder vorigen General-Verſammlung an gerechnet, beftitigt worden, in ſolchem 
Palle, jedoch yicht eher, verbindende Kraft fix bie Cigenthiimer haben follen, vorbehaltlich, daß derartige 
neue, verbefferte, oder abgelinderte Geſetze, Vorſchriften und Beſtimmungen, fic) gu feiner Zeit, oder unter 
irgend weldjen Umſtänden, darauf evfirecten, bas Grundgefes, welches durch diefe Urfunde feftgeftellt wore 
ben, abzuändern, ober aufzuheben, dag die perſönliche Verantwortlicdfeit eines jeden Cigenthilmers als 
pile ihm und ihr felbjt oder feinen und ihren Dtiteigenthiimern auf den Betrag feiner, oder ihrer Actien 
apital ber Geſellſchaft beſchränkt fein foll, ober die hierin ſpäter enthaltenen Beſtimmungen betreffs 
ber Unjldfung der Geſellſchaft, oder die hierdurch getroffene Grnennung ver erſten Directoren gedachter 
Gefellfdaft, oder deren Gehalter, oder die hierdurch getvoffene Crnennung ves erſten Betviehs- Directors 
gedachter Gefellfdaft, oder deffen Gehalt und Borredte, anfzuheben und abzuändern. ‘ 


— 
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§. 31. Dah (wenn es zu ixgend einer Zeit hiernad fiir gerathen erachtet werden follte, irgend 
einen Geſchäftszweig ber Gefellfdjaft aufzugeben, oder nicht fortyufesen) es ciner Special-General-Verfamme 
Tung gefeglich guftehen foll, einen Beſchluß gu dieſem Zwecke yu faffer, und daß, wenn folder Beſchluß 
gut geheißen wird, von einer ſpäteren Special-General-Verfammiung, die yu dieſem Bwede in. cinem Zeit 
raum von nicht weniger als 2, und nicht mehr als 4 Wochen vom ber vorhergehenden Special- Generale 
Verfammlung an gerednet, gu bernfen ift, foldes Zweiggeſchäft rer Geſellſchaft aufgegeben und nicht fort 
geſetzt werden foll. 

. 32. Dak, wenn es gu irgend einer Zeit fiir gerathen erachtet werten follte, dak vie Geſellſchaft 
aufgelajt werde, es einer Special-General-Verfammlung, die yu dieſem Zwecke zuſammenberufen, und die, 
auf die hierin erwähnte Weife conftituirt ijt und geleitet wird, geſetzlich zuſtehen ſoll, einen ſolchen Be— 
ſchluß zu faffer, und wenn ein folder Beſchluß ven einer ſpäteren Special-General-Verſammlung beſtätigt 
wird, tie yu dieſem Zwecke in einem Zeitraum von nicht weniger als 2, und nicht mehr als 4 Woden 
von der vorhergehenden Special-General-Verfammlung an gevednet, zu berufen ijt, ſolche Auflöſung darauf 
Statt haben fol. ; 

§. 33. Daß General-+Verfammlungen die Befugniß haben follen, dieſe Urfunde zu prüfen und 
durchzuſehen, fowie fimmtlide Documente und Inftrumente, wodurch dieſelbe Geftitigt wird; ingleichen 
alle Beftimmungen, Vorſchriften, Rechnungs-Biicher, Tagebücher und Documente, vie fic) auf die Gefell- 
ſchaft, ober deren Gefchafte beziehen; ferner Erklärung und Befdeid von ben Directoren, Ruratoren, 
Secretairen, Beamten und Schreibern der Geſellſchaft, rückſichtlich ver gedachten Angelegenheiten yu vere 
fangen. 

§. 34. Dah die unmittelbare Leitung ber Angelegenheiten der Geſellſchaft einem Directorivm an- 
vertraut werden ſoll. 

§. 35. Dah jede geſetzmäßig jufammenbernfene Gerfammlung ber Directoren ein Kollegium der 
Divectoren genaunt werden ſoll, und da befagte Directoren fich in jeder Woche, over wenn nöthig, sfter, 
im Büreau oer Geſellſchaft, over an ſolchem Orte, ober gu folder Zeit verfammetn ſollen, wie es die 
Directoren zu diefem Zwecke beftimmen werden. : 

§. 36. Dak ein Director ben Secretair, erſten Kommis, oder einen andern Deamten veranflaffen 
tann, ein Rolleginm der Directoren zuſammen gu berufen; und foll der Seerctair, erſte Kommis, oder anderer 
Beamter daſſelbe dadurch zuſammenberufen, daß er jedem Director ver Kollegiums ein, von ihm unters 
zeichnetes Cireular iiberfendet, worin Ort, Tag und Beit der Verſammlung, fowie, wenn es dienlid 
erfdeint, der Zweck, für welchen daffelbe abzuhalten verlangt wird, anzugeben ijt. 

§. 37. Dak -in einem Rollegium der Divectoren feine Gefchafte verhandelt werden follen, wenn 
nit wenigftens drei Mitglieder beim Beginne ver Geſchäfts-Verhandlungen, fowie aud dann ane 
wejend find, wenn cin Beſchluß iiber das ganze, oder über einen Theil des Geſchäfts gefaßt wird. 

§. 38. Daß alle BVollmacht, die den Divectoren hiermit übertragen worden, und alle Pflicten, 
welde hierdurch vom Kollegium ber Directoren evfiillt werden follen, von ven, in einem Mollegium ane 
wefenden Mitglierern, wenn fie wenigftens 3 an der Zahl find, ausgeübt umd vervichtet werden können, 
und follen fo rechtsgiiftig fein, al& wenn ſämmtliche Writglieder, aus denen bas zeitweilige Directorium 
befteht, in einem ſolchen Rolfegium antwefend geweſen waren. ' 

Daf derjenige, welder im Mollegium der Divectoren den Vorſitz fiihrt, der Borfigende tes 
Kollegiums ver Directoren fein fall; bag, falls er abweſend ijt, der deputivte Vorſitzende bes Kollegiums 
ber Directoren ten Vorſitz führen foll, ober, ein folder der anweſenden Divectoren, wie bejtimmt 
werden wird. ; 

§. 40. Dah im Rollegium per Directoren Protocolfe iiber alle Verhandlungen geführt, in ein 
Bud eingetcagen und von demjenigen Director unterzeichnet werden follen, der im Rollegium ten Vorſitz 
gefiihrt, und im Falie feines Todes, oder wenn derfelbe durch unvermeidliche Borfille verhindert wird, 
daſſelbe gu unterzeichnen, daß dann einer ber anwefenden Directoren daſſelbe unterjeithnen folf. 

§. 41. Dag im Rollegium ver Divectoren fein Director mehr, als eine Stimme haben foll, mit 
Ausnahme desjenigen Directors, welder ben Vorſitz führt, ber, anfer feinem Rechte, mit ben andern 
Directoren zu ftimmen, eine zweite, oder entfdeidende Stimme betreſfs aller rerjenigen Fragen haben fol, 
für welde gleichviel Stimmen abgegeben worden. 

§. 42, Daß im Kollegium ver Directoren alle Fragen, vie ſich anf vorzumehmende Gefchifte ober 
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Angelegenheiten begiehen, durch cine Mehrheit rer Stimmen ber anwefenben Directoren, wenn fie es nicht 
ablehnen, mitzuftimmen’, entfdicren werden folfen. 

§. 43. Dah die Verhandlungen im Rollegium ber Directoren, fowie die Geſchäfte deffelben, geleitet, 
akgemadt, und daß darüber fo entſchieden werben foll, wie es bie anwefenden Directoren fiir gut halten, 
ober bdiefelben ſolchen Beigefegen und Beftimmungen unterworfen werden, wie fie fir ihre eigene Leitung 
gu erlaffen fiir gut finben, vorausgeſetzt, dag folche Beigeſetze, Vorſchriften und Beſtimmungen nidt 
unvertrigfid find mit ben Befiimmungen diefer Urkunde, oder mit irgend welden Vorſchriften und 
Statuten, die viclleicht {pater von einer General-Verfammiung ver Geſellſchaft erlaſſen werden. 

. 44. Dap pas Kollegium ter Divectoren feſtſetzen und beftimmen foll, an welchem Tage: im 
Monat Juli ober Auguft die jahrliche General-eVerfammiung ber Gefellfehaft abzuhalten ijt, und foll 
daſſelbe wenigitens 14, und nicht mehr als 23 Tage vor ber, zur Abhaltung angefegten Zeit, die jährliche 
General-Verſammlung gufammenberufen, entweder durch Befanntmachung in drei Morgen- und drei 
Abendzeituugen oder durch Ueberfendung eines Circulars an jeden ftimmberedtigten Gigenthiimer, worin 
Ort, Tag und Zeit angegeben fein mug. 

§. 45. Daf, wenn e8 gu irgend einer Zeit für ungelegen befunden wird, bie jährliche Generals 
* Verfammiung in den Monaten Suli oder Auguft zuſammen zu berufen, es dem Rollegium ber Directoren 
gefeslich jufteben foll, falls fie fiir rathfam erachten, fo gu handeln, eine antere Zeit im Sabre fir 
Abhaltung verfelben gu beftimmen, und folche jährliche Generals Verfammlung auf vorgedachte Weife gu 
berufen und zwar entweder vor, oder nad den Monaten Suli oder Auguft, wie es bas Rollegium der 
Directoren jiir angemefjen und gelegen halt, und alle Ernennungen von Beamten, die gemacht werden, 
fowie alle Gefchifte, welthe in der jährlichen General-Verfammlung, bie in Folge folder Berufung abge- 
Halten wird, verhandelt werben, follen in jeder Beziehung fo rechtsgiiltig fein, als wenn ſolche jährliche 
General-Verfammlung in ven Monaten Suli oder Auguft zuſammenberufen und abygehalten worden ware. 

§. 46. Daß eS dem Mollegium der Divectoren geſetzlich zuſtehen foll, cine Special» General «Vere 
ſammlung der Gigenthiimer gu irgend ciner Beit yu berufen, durch Ueberfentung eines Circulars an jeden 
ftirimbereditigten Gigenthiimer, wenigitens 14, und nicht länger al8 28 Tage vor ber, jur Abhaltung 
berfelben feftgefesten Zeit; und bak ein ſolches Circular pen Zwed, fowie Ort und Stunre angeben 
muß, wann diefelbe abgebalten werden foll, orer burch Befanntmachung, welche Zweck, Zeit und Ort 
folder Verfammlung enthilt, in drei Morgen- und drei Abendzeitungen, wenigftens 14, und nicht (anger 
als 28 Tage vor der, gur Abhaltung derfelben feftgefesten eit. 

§. 47. Dak, wenn und fo oft, wie geniigende Requifition um Zufammenberufung einer Special- 
G@eneral-Berfammiung dem Secretair, cinem Schreiber, oder einem andern Beamten ber Gefellfchaft im 
Piireau derfelben iibergeben wird, bie von den, wie hierin vorher erwähnt, dazu beredhtigten Eigenthümern 
unterzeichnet ijt, das Kollegium der Directoren eine SpecialeGeneral-Verfammlung zuſammenberufen foll, 
in Beit von einem Kalender⸗Monat, nachdem cine ſolche Requijition gemadt, orer im Büreau der Gefell- 
ſchaft abgegeben worden, und gwar durch Belanntmachung, — die, wie hierin vorher erwähnt, in 3 Mors 
— und 3 Abend-Zeitungen einzurücken ijt, oder durch Ueberſendung eines Circulars an jeden ſtimm⸗ 

echtigten Eigenthümer, wenigſtens 14, und nicht länger als 28 Tage vor ver, fiir Abhaltung derſelben 
feſtgeſetzten Zeit, und ſoll ſolches Circular ben Zweck ver Speeial-General-Verſammlung, ſowie Ort, Tag 
und Stunde enthalten, wann ſelbige abgehalten wird. 

§. 48. Dak, wenn eine Special-General-Verſammlung zuſammenberufen worden, zu bem Zwecke, 
fiber vie Auflöſung der Geſellſchaft yu berathen, bas Rollegium der Divectoren bie Bekanntmachung von 
ſolcher Verfammlung in 3 Morgen- und 3 Abend Zeitungen inferiren, oder veranlaffen foll, daß jedem 
Gigenthiimer, fowie cinem Seden, der auf Grund einer Police, ober von Police, die eutweder auf fein 
eigenes Leben, oder von einem Andern abgeſchloſſen, und ihm fiir die ganze, oder gemeinfdaftlide Dauer 
Rbertragen worten, oder die auf das Ueberleben eines Andern fiir bie Summe von 1000 Pfund, oder 
mehr abgeſchloſſen worden, cin Circular überſendet werbe, wenigſtens 14, und nicht Linger alé 28 Tage 
por ber, fiir Ubhaltung devfelben feſtgeſetzten Beit, werin ver Zweck ſolcher Verſammlung, fewie Ort, 
x6 und Stunde, an welthem diefelbe abgehalten wird, angegeben fein-foll, und taf die Abgabe folder 

iefe auf ter Poſt in London, die an ben Policen-Inhaber nach der, in den Büchern ver Geſellſchaft 
angegebenen Wohnung, adreffirt fein miiffen, al6-eine geniigende Abgabe erachtet werben foll, als wenn 
biefelbe in ber Wohnung folder Perfou abgegeben worden ware. 


- -§. 49. Daf, wenn eine jährliche, ober Spectal-Geneval-Lerfammtung entweder in Folge der Nicht 
Anwefenheit einer geniigenden Anzahl von Cigenthitmern, oder burch einen Beſchluß der bann anweſenden 
Gigenthiimer vertagt werden follte, das Nollegium ber Directoven von ber vertagten jährlichen oder Spe 
clal-General-Berfammlung Nachricht geben foll, durch Betanntmadung in 3 Morgens und 3 Abendzei⸗ 
tungen, oder indem daſſelbe jedem ftimmberechtigten Eigenthümer, und wenn nöthig, jedem ftimmbereth- 
tigten Policen⸗Inhaber ein Circular überſendet, worin der Zweck ber vertagten Verſammlung, ſowie Ort, 
Zeit und eet anjugeben ift, mann dieſelbe abgehalten werden ſoll. 

§. 60. Da zur Erleichterung in ber Verrichtung der gewöhnlichen Gefchafts ⸗Angelegenheiten der 
Geſellſchaft es dem Kollegium der Directoren durch Beſchluß geſetzlich zuſtehen ſoll (wenn fie es fiir dien⸗ 
lich erachten, fo gu thun) 3 aus ihrer Mitte zu ernennen (von denen 2 competent fein ſollen gu‘ fungiren), 
um fic) täglich, oder gu irgend einer anderen Zeit, im Büreau der Geſellſchaft als Comité gu verſammeln, 
zum Zwecke der Annahme oder Ablehnung von Verſicherungs-Anträgen, ſowie zur Behandlung ſolcher 
Geſchaͤfte, die keine Zögerung geftatten, bis zur gewöhnlichen Verſammlung ves Kollegiums; unterworfen 
jedoch ſolchen Beſchränkungen und Bedingungen, wie es beſagtes Kollegium der Directoren für angemeſſen 
halten ur 

Daf die Entſcheidung eines ſolchen Comité’s, infoweit fie bie Annahme eines Antrages 
fiir — —* einer Verſicherung mit der Geſellſchaft betvifft, befinitiy und entſcheidend fein ſoll, vor⸗ 
ausgeſetzt, daß das Kollegium der Directoren in dem Beſchluſſe, durch welchen ein ſolches Comité ernannt 
wird, es für gut hält, ſolche Vollmacht zu ertheilen. 

§. 52. Dah es dem Kollegium der Directoren, wenn fie es für nothwendig halten, geſehlich 
zuſtehen ſoll, non Zeit gu Feit Perſonen aus ihrer Körperſchaft zu beſtimmen, ein Special-Comité gu 
bilden, um Beiftand’ gu leiſten bei der Verrichtung ber gewöhnlichen, ober beſonderen Geſchäfte ber 
Geſellſchaft; nichtsdeſtoweniger ſoll ein ſolches Comité in jeder Beziehung unter ber Kontrolle ves Kolle— 
giums fteben und nur in folden Ungelegenheiten handelud auftreten, die innerhalb der Grenzen der, dem⸗ 
ſelben 4g? ogy sag bes Kollegiums iibertragenen Vollmacht Liegen. 

§. Dak es dem Kollegium der Directoren, wenn fie es fiir angemeffen: fatten, geſetzlich 
zuſtehen fo, in irgend welder Stadt, welchem Orte und Diftricte in Grofbritannien ump Orland, fo 
viele ber Cigenthiimer, wie fie fiir gut halten, gu einem Local-Comité fiir folde Start, folden ‘Ort 
und Diftrict zu ernennen, und foll jedes foldes Locals Comité unter ber Rontrofle des Rolles 
giums ber Divectoren ftehen und von demfelben Snfiruction erhalten und kann bas Directorium dieſem 
Comité foldhe Pflichten auferlegen, foldhe Vollmacht ertheilen und eemfelben an’ dem Fonds und bem 
Vermögen der Geſellſchaft ſolche Entſchädigung fiir ihre Zeit und Mühe gewahren, wie es das Kollegium 
ber Divectoren fiir dienlich Halt; aud fann bas Kollegium ber Directoren nach Befinden, ſämmtliche oder 
einige folder Comite’s aufloſen, oder ſämmtliche oder einige der Mitglieder eines ſolchen Local-Comite’s 
aus. demfelben entfernen und andere an beren Stelle ernennen. 

§. 54. Dak George Goldfmith Kirbp, Griinder befagter Geſellſchaft, erfter Director derfelben Fein 
foll, und wird er hierdurd als folder cingefebt, fiir feine Lebenszeit, fiir alle Fader gedachter Gefellfdaft, 
und nidt blos fiir einen Diftrict, ober Ort, und foll derſelbe von Beit zu Beit aus bem Fonds bejagter 
Geſellſchaft die jährliche Summe von 400 Pjund erhalten, fowie cine Gumme von 5 Prozent von 
Primien, die während ber Beit, daß ex Betriebs⸗Director ijt, von befagter Geſellſchaft fiir abgeſchloſſene 
Berficherungen eingenommen werden; ingleicen foll ihm von gedadter Geſellſchaft geftattet werden, einen 
foldhen Theil ber Räumlichkeiten und Gebäude in Waterloo Place, worin die Geſchäfte befagter Geſellſchaft 
gegenwärtig betricben werden und die fiir die Zwecke derfelben nicht benugt werden, fiir fic) und > ferme 
Familie ale Wohnung, fowie als Büreau zur Betreibung feiner Privatgefdifte yu benutzen wb 
behaupten, und zwar miethéfrei, und ohne gu den Steuern und Reparaturen etwas beizutragen gu haben, 
und foll ingleiden von gedachter Gefellfdaft fiir alle lagen, Proseffe, Koſten, Berlufte, Schäden und 
Angaben betreffs der Miethe ober der Verträge und Bedingungen ſchadlos gebalten werden, bie in der 
Pacht⸗Urkunde enthalten find, und fraft welder dieſe Localititen befeffen werden; desgleichen felf ibm von 
gedachter Gefellfdaft geftattet werden, fein Geſchäft und Gewerbe, welches von ihm auf eigene Rechnung und für 
feinen eigenen Vortheil gefiihrt wird, fo lange gu betreiben, und fortzuſetzen, wie er es fiir gut Halt, und 
ferner wibrend ber Beit, bag er Betriebs-Director ift, wie vorbefagt, bie Führung und Leitung aller 
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Geſchäfte der Geſellſchaft haben, und ihm alle berufsmähßigen Forderungen fir feine Zeit und Mühe, betreffe 
folder Geſchäfte bewilligt werden, die ex, wenn er night Betrichs-Director wire, gu machen beredtigt 
fein würde, wenn die Gefellfchaft ihn befchaftigte. 

* §. 55. Dah (ohne Beeinträchtigung ver, hicrin vorher cnthaltenen Ernennung bes -erften Betriebs⸗ 
Divector® gedadter Geſellſchaft, feines Gehaltes umd feiner Vorrechte) e& dem RKollegium ker Directoren 
geſetzlich guftehen foll, von Zeit gu Beit einen Betriebs-Director oder Betriebs-⸗Directoren zu ernennen, 
und cinem folden Betrieb&-Director over ixgend einer auderen Perfon, die ganze oder einen Theil folder 
Vollmadt und Befugniß gu iibertragen (ausgenommen, wie hierin fpiter erwihnt), wie es ras Kollegium 
der Directoren nad feinem Ermeſſen fiir zwechdienlich alten wird, und vou Zeit gu Zeit die ganze. over 
einen Theil der fo übertragenen Bollmacht aufzuheben over gu beſchränlen, fowie thm oper ihnen, aué 
ben Fons over dem Vermögen rer Gefellfchaft, folche Entſchädigung für feine over ihre Zeit umd Mühe 
gu bewilligen, wie es das Rollegium ver Directoven fiir gut balten wird. ' 

§. 56. Daf vie hierdurch dem Kollegium ver Diveftoren übertragenen Vollmachten und Befugniffe, 
mit Ausnahme folder, bie fic) auf bie Ernennung oder Demiffion von Beamten, auf tie Zujammens 
berufung von General-Verfammiungen, die Aufforberung gu Eingahluugen, die Fefifesung der Dividende, 
ben Verfall oder die Rehabilitirung von Actien beziehen, von den Divectoren, dem Betriebs-Director ober 
ben BetviebS+Directoren. fibertragen und von ihm und ignen auf diefelbe Art ausgeübt werden fdnnen, 
als wenn fie ihm over ihnen durch dieſe Urkunde befonders übertragen worden waren. 

§. 57. Dak der Betriebs-Director oder vie Betriebs-Directoren gu allen Zeiten unter ber Rone 


trolfe ber Körperſchaft ver Directoren fiehen, und einmal in jerer Wode, oder wenn erforderlich, öfter, 


über alle zu Gunften der Geſellſchaſt unternommenen Handlungen, Bericht erſtatten follen. 

§. 58. Daf e& dem Rolleginm ver Directoren gefeslich guftehen foll, ben, unter der, hierin fpater 
dem Kollegium der Dixectoren gu diefem Brwede gegebenen Vollmadt, zu ernennenden Betrichs* Director 
nad ihrem Befinden aus feinem Amte gu entfernen oder abyufegen. — 

§- 59. Dah e& dem Kolleginm der Divectoren yu jeder Zeit geſetzlich guftehen foll, ben, wie vore 
befagt, gu ernennenden Betriehs-Director von feinem Amte zu fuspendiren und Comité's ju ernennen und 
in gleicher Weife wieder die Comité's gu fuspendiren und befagte Vollmadt, cinen Bewiehs-Director gu 
erneunen, fo oft ausiiben foll, wie das Rollegium. ber Directoren es ratyfam Halt fiir die beſſere Betreis 
bung der Mugelegenheiten ber Geſellſchaft. 

§. 60. Daf vas Rollegium ver Directoren aud ven Zeit gu Zeit vie Banguiers ver Geſellſchaft 


eruennen, abjegen und wieder ernennen fann, ingleichen alle Medijinal+Beamten, einen ober mehrere 


Gecretaire und Actuare; und foun daſſelbe ebenfalls fd viele Schreiber, Kaffiver, Buchhalter, Boten, andere 
Bramten und Diener evnennen (betreffs welder hierin nicht vorgeſehen iſt) und ihnen folche Pflichten 
auflegen, wie es bas Rollegiym für dienlich Halt; alle {olde Beamte, Schreiber und Diener, die unter dieſer 
Vollmacht ernannt werden, follen von dem Rollegium nach Gutdiinfen von ihrem Winte entfernt werren können. 

Al. Dah cB dem Kellegium ver Directoren geſetzlich guftehen foll, allen Beamten, Schreibern 
und Dienern der Gefellfdaft folde Gebilter und Emolumente gu bewilligen und nag Gutdünken Kaution 
gu erfaffen, oder pow ihuen gu verlangen, ben Ruratoren oder Directoren der Gefellfdaft ſolche Kaution 
fix ihre gute Führung gu beftellen, fo Lange fie in Dienften der Geſellſchaft ftehen, wie es das Mollegium 
fix angemeffeu galt 

. 62. Daß es vem Kollegium ber Divectoren gefeblich guftehen foll, von Zeit ju Beit Agenten 
fix bie Geſellſchaft an folden Orten und mit foldem Salair und Provifion gu erneunen, wie es das 
Kollegium für angemeffen Halt; ferner ſolche Agenten nach Belieben abzuſetzen unb andere an ihrer Stelle 
gu exnennen, ingleiden folde Ugenten gu bevollmidtigen, Gelder in Cmpfang yu nehmen, und Geſchäfte 
fiir bie Geſellſchaft zu betreiben und zwar unter folden Beftimmungen und Beſchränkungen, wie es von 
bem Mollegium beftimmt werden wire. 

8. 63, Dak es dem Kollegium ber Directoven freiftehen foll, Advokaten, Rechtsanwalten und 
anberen. Perfouen, gleidwiel, ob fie Eigenthümer find oder aicht, folche Provifion gu bewwilligen, wenn fle 
Berfiherongen mit wer Geſellſchaft abſchließen ober Pramien an diefelbe gahlen, wie fie es fiir gut finden. 

§. 64. Daf es gänzlich dem Belieben ves Kollegiums ber Directoren, folden Comite’s oder 
folden Pexfonen, die fie gu diefem Zwecke beftimmen mögen, überlaſſen fein foll, Gerficherungs-Antrige 
auf Reibventen, bie mit ber Geſellſchaft abgeſchloſſen werden fellen, angunehmen, ober abgulehnen. . 
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8. 65. Daß alle Verſicherungen, die mit ber Geſellſchaft abgeſchloſſen, ſowie alle Jahrgelder, die 
von derfelben gewährt werden, gu foldjen Sätzen und’ unter folden Beringungen abgefdloffen und gewährt! 
werden follen, wie es bas Rollegium der Directoren fiir angemeffen hält. 

§. 66. Daf es tem Rollegium ber Directoren gefeglich zuſtehen foll, auf bas Leben von Perſonen, 
wo fie aud immer wohnen, Berfiderungen abzuſchließen und Perfonen, deren Leben von der Geſellſchaft 
verfichert worden, Erlaubniß gu ertheilen, in irgend weldem Theil der Welt gu wohnen, gu ſolchen Sätzen 
und unter ſolchen Bedingungen, fowie gegen Zahlung einer folchen Prämie, wie es das Kollegium fir 
augemeffen hilt; dak es ihnen ferner guftehen foll, bas Leben von Perſonen ju verſichern, die fic) nicht 
in bem gewöhnlichen Gefundheits- Zuftande befinden, gu ſolchen Sätzen und gegen Zablung einer folden 
Prämie, wie es bie Directoren beftimmen mögen. 

§. 67. Daf es dem Kollegium ber Directoren gefeglich guftehen foll, Verſicherungen zu reducirten 
Primienfaten einzugehen, in Fallen, wo die Verſicherten guftimmen, fich ihres Rechtes ber Theilnahme 
am Gewinne ber Geſellſchaft yu begeben. 

§. 68. Dak die Beſchränkung ber auf cin Leben oder fiir die ganze Dauner deffclben, ober fiir 
cine kürzere Periode, ein andered Leben oder fiir einen anderen Möglichkeitsfall, gu verſichernden Gummen 
gänzlich in das Belieben der Directoren geftellt fein foll. 

§. 69. Dah das Kollegium ber Directoren veranlaſſen foll, daß jede Police, durch welche eine 
Verjicherung mit ver Gefellfdaft abgeſchloſſen, ſowie jede Urfunde, durch welde ein Jahrgeld von der 
Gefellfchaft gewahrt wird, von drei Divectoren oder ſolchen Beamten ber Geſellſchaft volljogen werde, wie 
ju beſtimmen fie e8 fir angemeffen finden werden; und follen bie Directoren ober die andern Perfonen, 
welche bie Police oder das ein Jahrgeld zuſichernde Inſtrument volljichen, aus bem Fonds oder dem Vere 
mögen ber Geſellſchaft fiir alle Verbindlichkeiten und Folgen deſſelben ſchadlos gehalten werden. 

§. 70. Dah das Kollegium ver Directoren veranlaffen foll, bak in jeder Police, auf Grund welder 
cine Verficerung mit ber Geſellſchaft abgefdloffen, fowie, daß in jedem Inſtrument, fraft deffen ein 
Jahrgeld von der Geſellſchaft gewährt wird, angegeben werden foll, bak bas gezeichnete Kapital von 
500,000 Pfund Sterling, fowie die andern Stoks, Fonds, Sicherheiten nnd bas Vermögen der Gefellidaft 
liber das zur Zeit bon Anſprüchen und Forderungen, die betreffs fofcher Police erhoben werden, noch nidt 
verfiigt worden, in Folge ver, in diefer Urfunde enthaltenen Vollmadten und Befuguiſſe, allein dazu verwens 
bet werden foll, fiir alle Anſprüche und Forderungen der Geſellſchaft betreffs folder Police, aufzukommen. 

§. 71. Daß Praimien, die fiir Berfiderungen und Verträge zahlbar find, welche mit der 
Geſellſchaft abgefdloffen und vereinbart worden, nach Gutdünken des Kollegiums ber Directoren entweder 
jährlich, halbjibrlid), vierteljährlich oder in foldjen Zeitabſchnitten, die größer ober Heiner alé ein Jahr 
find, oder auch durch cinmalige Zahlung, ober in jährlichen gleicjen Gummen fiir eine beſchränkte Anzahl 
von Jahren, oder durd) fallende oder fteigende Zahlungen entrichtet werden können. 

§. 72. Daß es dem Rollcgium ver Directoren geſetzlich zuſtehen foll, wenn fie es fir rathfam 
erachten, fo gu handeln, nicht anders jedocy, auf das Geſuch einer Perſon, die einen Verſicherungs⸗Antrag 
ſtellt, oder zum Genufje einer, mit der Geſellſchaft abgeſchloſſeuen Berjiderung bevedhtigt ijt, den Zeitpuntt, 
an weldem, fowie bie Art und Weife, auf welche die Prämien betreffs folder Verſicherung und Vertrage 
zahlbar jind, abzuändern; ingleicen gu geftatten, daß ein Theil over Theile, welche die Halfte ser Prä— 
mie oder Prämien für die gauzen oder einige der erſten 5 Jahre ciner, mit gedachter Geſellſchaft abge- 
ſchloſſenen oder abzuſchließenden Berfiderung ober abzuſchließenden Verficherungen nicht überſteigen, auf 
Zins in Häuden der Perſon oder Perſonen verbleibe, die zur Zeit zum Genuſſe folcher Verſicherung be— 
rechtigt ſind, gegen Sicherheit ber Verſicherungs-Policen, ober gu geftatten, die Zahl ung eines ſolchen 
Theils ober Theile fiir eine ſolche Zeit und unter ſolchen Bedingungen auszuſetzen, wie es das Kollegium 
der Directoren für billig hält. 

§. 73. Daß es bem Kollegium der Directoren geſetzlich zuſtehen foll, wenn fie es für rathſam 
erachten, fo zu handeln, jedoch nicht anders Verſicherungs⸗Policen, die aus irgend einem Grunde verfallen 
ſind oder ungültig geworden, gegen Zahlung ſolcher Strafgelder unter ſolchen Bedingungen und innerhalb 
ſolchen Zeitraums, der vow der Beit des Verfalls oder der Ungültigkeit an gerechnet 12 Ralendere 
Monate nicht fiberfteigt, wieder anzunehmen, wie fie es fiir gut halten. 

§. 74. Dah, wenn irgend Semand, der gum Gennffe einer mit ber Geſellſchaft abgefdloffenen 
Verficherung berechtigt ift, wunſcht, feine oder ihre Policen gu iibertragen, ober fiber fein ober ihr Inter-⸗ 
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effe an derſelben, fowie über bie Zuſätze, welche dazu gemacht worden, zu verfügen, es dem Kollegium der 
Direccoren geſetzlich zuſtehen ſoll, dieſelbe zu ſolchem Werthe gu kaufen, wie fie es fiir recht und billig halten. 

§. 75. Daß, im Falle Jemand, der zum Genuſſe einer mit ber Geſellſchaft abgeſchloſſenen Ver— 
ſicherung berechtigt iſt, wünſchen ſollte, die Prämienzahlung betreffs derſelben nicht weiter fortzuſetzen, 
es dem Kollegium der Directoren geſetzlich zuſtehen ſoll, bei Uebergabe der Police, auf Grund deren 
ſolche Verſicherung abgeſchloſſen worden, eine neue Police zu bewilligen, frei von Zahlung jeder weiteren 
Prämie für eine feſtzuſtellende Summe, die zahlbar iſt beim Tode des verſicherten Lebens, oder beim 
Eintritt des möglichen Ereigniſſes, oder, wie es der Fall ſein kann, für Zahlung einer Zeitrente, zu einem 
herabgeſetzten Betrage, und ſoll die Perſon, welcher ſolche neue Police bewilligt wird (wenn es nidt anders 
beftimmt worden), von der Theilnahme am Gewinne ter Geſellſchaft nicht ausgeſchloſſen fein, wenn die 
friihere Police zu der Theilnahme daran beredptigte. 

§. 76. Dah, wenn und fo oft ixgend Jemand jum Genuffe einer mit ver Gefellfdhaft abgeſchloſ⸗ 
fenen Berficherung beredtigt ijt und eine Summe betreffs derſelben gejahlt hat, dice einer Sfahrigen 
Pramie gleidfommt, und geneigt ijt, auf feine oder ihre Police Geld aufzunehmen, es dem Rollegium 
ber Directoren gefeslich zuſtehen foll, wen jie es fiir gerathen halten, fo gu handeln, folcher Perfon gegert 
Sicherheit feiner oder ihrer Police, entwerer in Art eines Darlehns überhaupt over in Zahlung einer 
Prämie, die betreffs ſolcher Police fallig ijt oder fallig wird und unter folden Bedingungen, wie es bas 
Divectorium von Zeit gu Zeit fiir gerathen halt, folhe Gumme darzuleihen, die im Ganzen den Werth 
ber Police nicht iiberfteigt, wodurch dieſelbe gejichert wird; und foll foldjer Werth von bem oder unter 
Aufſicht des Kollegiums der Directoren abgeſchätzt werden. 

§. 77. Dak es dem Kollegium ver Directoren geſeizlich zuſtehen ſoll, irgend eine Leibrente, welche 
bon der Company bewilligt worden ijt, zu ſolchen Bedingungen, wie es bas Kollegium der Directoren für 
recht und billig halten wird, zurückzulaufen. 

§. 78. Daß es vent Kollegium der Divectoren gänzlich überlaſſen werden foll, Frei- und Zins. 
Lehu⸗Eigenthum, forwie Pacht- und anderes Perſonal-Eigenthum jeder Art unter folden Bedingungen 
und zu ſolchem Preife gu faufen, wie fie es fiir gut befinden, und wie fie es nad ihrem Belieben fir 
eine paffende Kapitalanlage ter Gelder ber Geſellſchaft halten, gleichviel ob dieſes Eigenthum beſeſſen 
wird auf Jahre, auf Lebenszeit oder fiir cine längere Dauer, oder ob es durch Erbfall (reversion), durch 
Erlöſchen eines friihern Rechts (remainder) oder durch Anwartſchaft anheim fällt. 

§. 79. Dak gedachtem Kollegium der Directoren gefeslich zuſtehen foll, wenn fie es gu irgend 
einer eit gerathen finten, fo zu handeln, Verfiderungen in andere Anjtalten auf das Leben abzuſchließen, 
woran die Geſellſchaft ein Intereſſe hat, das ſich yur Verſicherung eignet und zwar unter ſolchen Bedins 
gungen, wie es zwiſchen beſagtem Kollegium ber Divectoren und der anvern Auſtalt beftimmt werden wird. 

, 80. Dah vie Gefelffchaft jererzeit in London oder Weftminjter mit cinem Hanfe oder 
Geſchäfts⸗Büreau verfehen fein foll, das in Bezug auf Größe und Lage angemeffen ijt, um die Gefdhafte 
per Geſellſchaft avin gu betreiben; und foll e& dem Rollegium ber Directoren geſetzlich guftehen, von 
Beit gu Zeit im Namen der Kuratoren, Häuſer over Grund und: Boden yu miethen over yu foufen jum | 
Zwecke der Erhauung eines Hauſes; und foll es ihnen ferner geſetzlich zuſtehen, auf ſolchein Grund und Boden, 
ober an der Stelle eines, ju dieſem Zwecke gefanften Hauſes, cin paffendes Haus fiir vie Geſellſchaft yu 
erbanen und dafjelbe eingurichten und mit Möbeln zu verſehen und von Zeit zu Zeit ſolches Haus, ſol⸗ 
den Grund und Boden, oder einen Theil davon, zu verfaufen, zu vertauſchen, oder in anderer Weiſe dave 
fiber ju verfügen und anbere Grund und Boden, oder cin andere’ Haus ober Häuſer in Stelle deren 
gu faufen oder gu miethen, und anf ſolchem Grund und Boden Gebiude zu errichten, und foll daffelbe 
als Perſonal⸗Vermögen erachtet werden zwiſchen den zeitweiligen Gigenthiimern ber Geſellſchaft und deren 
perſönliche Reprafentanten. 

§. 81. Dak das Kollegium ver Divectoren 4 verfchiedene Fonds unter dem Namen „Fonds ber Gis 
genthiimer”, „Erſter Verſicherungs-Fonds“, , Sweiter Verſicherungs⸗Fonds“,„Freimaurer⸗Unterſtützungs⸗Fonds“ 
bilten und beſondere Rechnung über die befagten Fonts führen foll, ſowie über tie Zuſchüſſe und die 
Abginge, die won Beit yu Beit zu, und aus diefew Foud€ gemacht werden; und foll rer „Fonds der 
Eigenthümer“ aus den Welrern gebildet werden, welche die Eigenthümer als Einzahlungen feiften auf, 
oder betreffs von Action, welche jie im Kapitale ver Geſellſchaft beſitzen; ſowie aus ten Rufcaffen, die, 
wie bierin ſpäter erwähnt, von Zeit gu Zeit foldhen Fonds gemacht werden, als auc) aus dem Gewinn 


16 : y 


derfelben, der von eit zu Zeit durch Anfammlung ober auf andere Weife vermehrt wird; der „Erſte 
Verſicherungs⸗Fonds“ foll gebildet werden aus den Pramien und andern Gummen, die fiir foldhe mit ver 
Geſellſchaft abgeſchloſſenen Berjiderungen eingenommen werden, durch welche der Verficherte an der Theil—⸗ 
nahme des Gewinned der Geſellſchaft nicht beredtigt wird; ferner aus den Prämien unb anderen Geldern, 
welde fiir Dotationen eingenommen werden, die mit der Geſellſchaft abgeſchloſſen werden fitr Wittwen, 
Kinder oder andere Perfonen; ferner aus den Gelder, die ans ‘dem Berfaufe der, von der Gefellfdaft 
verfiehenen Zinsrenten eingenommen werden, fowie aus allen Geldſtrafen und anderen Geldern, vie für die 
Nidht-Ernenerung von Policen gezahlt werden, welche ein Recht an der Theilnahme bes Gewinnes ber 
Gefellfchaft nicht ibertragen, und die von Zeit zu Beit durch Anſammlung derfelben, ober anf andere 
Weife vermehrt werden; der , Zweite Verficherungs- Fonts” foll gebildet werden von ben Prämien nnd 
andern Geldern, vie fiir foldhe Verficerungen eingenommen werten, tie mit rer Geſellſchaft abgeſchloffen 
worden und welche den Verſicherten zur Theilnahme am Gewinne ver Geſellſchaft berechtigen, fowie von @ 
ben Geldfirafen und anderen Geldern, die fir bie Nicht-Erneuerung von Policen cingenommen werden, 
welde Rechte verleihen, an dem Getvinne ber Geſellſchaft Theil yu nehmen und die, von Beit yu Beit 
durch Anſammlung oder auf andere Weife vermehrt werden; der „Freimaurer-Unterſtützungs⸗Fondé“ foll 
gebildet werden aus folchem zehnten Theile res Gewinnes, tev aus ven Fonts entfteht unter bem Nanten 
„Erſter Verſicherungs-Fonds“ und „Zweiter Verficherungs-Fouds", welder in Folge rer hierin {pater emt 
haltenen Vorſchriften abgefekt werben foll, mm folder: Fonds zu bilden oder zu vermebren. : 
§. 82. Daf, innerhalb der 6 nächſten Ralender-Monate nach der Zeit ven 5 Jahren, vom 1ftew Tage 
des. Januar 1839 an gerednet, bie Divectoren eine Berednung anfertigen laſſen follen von tem Betrage . 
Bes Gewinnes, der, nachdem derfelbe bis gurt 31. Tage des Dezembers 1843 incl. durch Anſammlung 
oder auf andere Weife dem „Erften Verſicherungs⸗Fonds“ zugefallen ijt, nad) ver, dann beftehenden Kenntniß 
von ben Grundfigen des Lebens-Verfidherungs-Wefens, von den Directoren aus dieſem Fords mit Sicherheit 
und ohne Nadtheil der, dann beftehenden und ungefähren Unfpriide und Forterungen an denfelben, ge— 
nommen werden fann; und follen die Directoren ſolchen Betrag dann in 5 gleide Theile theilen leffen, 
wm den Gewinn einer foldjen-Periode von 5 Bahren auszugleichen, und nachdem dies geſchehen, ſollen 
bie Directoren foldjen Antheil von einem ſolchen Fiinftel (4; jedoch nicht tiberfteigend), wie fle es mad 
ihrem Dafiirhalten für angemeffeu halten, abfegen, und dem „Freimaurer-Unterſtützungs⸗-⸗Fonds“ zueignen, 
und folden Reft des + Theilé dem ,, Fonds ber Eigenthümer“ zuſchreiben faffen, und folfen bie übrig 
bleibenden * unappropriirt vevbleiben; daß ferner innerhalb ber Beit von 6 Ralender-Monaten nach dem 
1, Tage des Januar 1845 die Directoren eine Berechnung anfertigen laſſen follen von dem Betrage 
bed Gewinnes, der, nachdem derſelbe während bes, am 31. Dezember endenden Gahres durch Anſamm⸗ 
{ung oder auf andere, Weife dem „Erſten VBerfiderungs- Fonds” gugefallen ijt, nad ber dann befteherden 
Reuntnif von ben Grundfagen des Lebens-BVerficherungs-Wefens, von ten Directoren ans viefem Fonds mit 
Siderheit und ohne Nachtheif rer dawn beftehenden und ungefähren Anſprüche und Forderungen an bene 
felben genommen werden fann, und follen die Directoren folchen Betrag ven übrig bleibenden 4 Fünfteln 
hingufitgen, und die dann dadurch gebildete Summe in 5 gleiche Theile theilen laffen; und nachdem dies 
geſchehen, follen fie folden Antheil cines ſolchen Fünftels (1, jedoch nicht liberfteigend), wie fie es nach ihrem Gre 
meſſen fiir gerathen balten, abjegen, um den befagten „Freimaurer⸗Unterſtützungs-Fonds“ yu bilder, oder 
yu vermehren (wie der Fall fein kann) und folden Reſt ded + Theils dem ,, Fonds dex Eigenthümer“ 
zuſchreiben, ober (wie es der Fall erheifden mag) bei Seite ſetzen zu laſſen, um denſelben durch Zinfen 
zu vermehren und anzuſammeln, bis er dem lebterwähnten Fonds zugewiefen wird, gemaüͤß ver, hierin 
{pater enthaltenen Beftimmung; und follen die übrig bleibenden 4 Fünftel befagter Durchſchnitts-Summe 
unappropriirt verbleiben; und bag innerhalb der Beit von 6 Kalender-Monaten, nach bem 1. Tage des 
Januar 1846 und bem 1. Tage des Sanuar jeden folgenden Jahres, befagte Directoren dieſelben Opera⸗ 
tionen wiederholen follen; daß ferner bet Wieberholung derfelben am Gide einer jeden Periede von 3 Jahren 
nah Ablauf befagter Hjahriger Periode, die Directoren den durch ben vorerwahnten Ueberreft eines Fünftels 
gebildeten Fonds mit fimmtlichen Anfammlungen dem ,, Fonds der Eigenthümer“ Hingufiigen laſſen foll. 
' §. 83. Daf innerhalb ber Zeit von 6 RalendersMonaten nach der Pericte von 5 Jahren, vom 
1, Lage des Januar 1839, bie Directoren eine Berechnung anfertigen laſſen follen von vem Betvage 
bes Gewinnes, welder, nachdem verfelbe bis zum 31. Tage des Dezember durch Anſammlung ober anf 
andere Weife dem „Zweiten Verficherungs⸗Fonds“ zugefallen ift, nad dew, bam beftehenten Renntniffen 
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von hen Grundfaken des Lebens-Berfiderungs-Wefens, von den Directoren aus diefem Fonds mit Sicher⸗ 
heit und ohne Nadhtheil ber dann beftehenden und ungefihren Anfpriidhe und Forderungen an denfelben, 
genommen werden fann, und follen bie Directoren folden Betray dann in 5. gleiche Theile theilen laſſen, 
unt ben Gewiun einer folden Periobe von 5 Babren ausjugleiden, und, nachdem dies gefdehen, follen 
die Directoren ben Antheil eines ſolchen Finftelé, ber in Folge bes hierin vorher erwahnten Paragras 
phen nach Ablauf derfelben Zeit abgefegt worden fein follte, gu einem Fünftel des Gewinnes des „Erſten 
Verficherungs⸗Fonds“, um den ,, Kreimaurer-Unterftiigungs-Fonds” gu bilden oder gu vermehren, in gleider 
Weife abfegen und gu diefem Zwecke jueianen fajjen, und foll ber Ueberreſt eines Fiinjtels unter den 
verfdiedenen Snhabern von Policen getheilt werden, die mit der Gefellfdhaft abgefdxojjen worden und 
bie beredtigt find, an tem Gewinne in dem Verhältniſſe Cheil gu nehmen, in welchem der Betrag der 
wibrend gedachter Periode von 5 Bahren vou jedem Policen-Inhaber gezahlten Pramien gum ganjen 
« Detrage eines folthen Ucberveftes ftegt, und, nachdem dieſer Reft auf diefe Weife getheilt worden, foll 
ber jedem PoliceneSnhaber jugefallene Antheil (wenn sur Beit bes Abſchluſſes der Verficherung, betreffs 
welder ex ober fie, ein folder PolicensInhaber oder eine ſolche PolicensSnhaberin geworden, ex oder fie, 
feine ober ihre Whficht und Wunſch fund gethan) im , Aweiten Berſicherungs-Fonds“ bleiben, und foll ver 
veverfionare Werth ber Police jugefiigt werden, gemag vem Wlter der Parthei, oder wenn er oder fie 
anf dieſe Weife, feine oder ihre Abſicht nidt fund gethan haben, fo foll an den künftigen Pramien, die 
betreffs folder Police yu zahlen find, eine demgleiche Meduction vorgenommen. werden; daß ferner in der 
Beit vow 6 Kalender⸗Monaten nad beim 1. Tage des Sanuar 1845, bie Directoren eine Berednung 
aufertigen laſſen follen von bem Betvage des Gewinnes, der, nachdem derfelbe wihrend bes am 31. Dee 
zember abſchließenden Sabres durch Anſammlung oder auf andere Weife bem „Zweiten Verſicherungs⸗Fonds“ 
zugefallen ift, nad der bain beſtehenden Kenutniß von. ben Grundfagen des Verſicherungsweſens, von der 
Divectoren aus diefent Fonts mit Sicherheit und ohne Nachtheil ber dann befteheuden und ungefahren 
Anfprhde und Forderungen an denfelben genommen werden fann; und follen die Directoren ſolchen Bee 
trag dann zu den übrig Bleibenden 4 Fünfteln hingufiigen, und bie dadurch gebildete Gumme in 5 gleiche 
Theile theilen laſſen, und nachdem dies geſchehen, ſollen fie ſolchen Antheil eines folden Finftels (~'5 ie 
dod nicht überſteigend), wic fie es nad ihrem Crmeffen für gut halten, abſehen laſſen, um (wie es dev 
Gall fein tamr) befagten ,, Freimaurer-Unterftiipungs-Fonds” zu bilben oder zu vermehren, und follen feruer 
ber Ueberſchuß eines Fünftels unter den verfchiedenen Inhabern von Policen getheilt werden, die mit tir 
Geſellſchaft abgeſchloſſen worden, und die berechtigt find, an dem Gewinne in dem Berhaltniffe Theil yu 
nehmen, in weldem der Betrag der während bes Jahres von jedem Policen-Inhaber gezahlten Prämie, 
jum gangen Detrage eines’ folden Ueberreſtes fteht, und nachdem dieſer Reſt auf diefe Weife getheilt wor 
ben, ſoll ber jedem Policen⸗Inhaber gugefallene Antheil (wenn zur Zeit bes Abſchluſſes ber Verfideruny, 
betreffs welder er ober fie, ein folcher Policen-Guhaber ober eine ſolche Policen⸗Inhaberin gewerden, er 
ober fie, feime ober ihre Abſicht und Wunſch fund gethan), im, Zweiten BVerficherungs-Fonds” bleiben unc 
ſoll der reverfionire Werth der Police zugeführt werden, gemäß bem Alter ber Parthei; ober wenn er 
ober fie auf dieſe Weife, feine oder ihre Abſicht nicht fuad gethan, fo fell an den fiinjtigen Pramien, vie 
betreffé folder Police zu zahlen find, eine dein gleiche Reduction vorgenommen werren, und follen dic 
4 Finftel gedadter Durchſchnittsſumme unappropriirt bleiben; bag ferner in der Beit ron 6 Kalender 
Wonaten nah bem 1. Tage des Ganuar iin Jahre 1846, fowie am 1. Tage deſſelben Monats in jedem 
folgenden Sabre, befagte Divectoren diefelbe Operation vornehmen foflen unter vem Worbchalte, dap 
folche Policen⸗Inhaber, die beredtigt, ant Gewinne Theil gu nehmen, fowie ferner beredtigt find, ben 
Betrag betreffs eines Tobesfalles zu entpfangen, ber vor dem 1. Tage des Sanuar 1844 und inmerball 
ber Zeiträume gwifden jeder folgenden Periode von 3 Jahren augewacdjen ijt, befugt fein follen, außer 
bens, in der Police angegeberen Betraye foviele Theile bes Gewinnes erhalten follen, wie in ter Zwifchen 
zeit folder Police zugehalten und appropriirt worden find; ſolche Polieen-Inhaber ſollen jedoch nicht bee 
rechtigt fein, den reverfiomaren Werth folder jährlichen Mrpropriationen jngetheilt zu erhaken, ungeachtet, 
daß fie beim Ablauf von 5 ober 3 Sahren, wie e6 der Fall fein kann, beredtigt geweſen fein würden, 
wenn die verficerte Parthei fo lange gefebt bitte. 

—5. 84. Daß inuerhalb von 6 Ratender+Monaten nad dex Periode von 5 Bahren, vom 1. Lage 
bes Januar 1839, und innerhalb von 6 Ralender+Monaten nach dem 1. Tage bes Januar in jedem 
folgenden 3. Sabre, die Directoren eine Berechnung von dem Betrage ted Gewinnes, — hie yu 
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biefer Beit, entweder durch Anſammlung ober in anderer Weife dem. ,, Cigenthiimer-Fonde“ zugefallen ift, 
madjen faffen, und folden Betrag ober joviel davon, wie fie e6 nad). ihrem Ermeſſen für weiſe halten, 
unter bie Eigenthümer ver Geſellſchaft theilen follen, nach Verhältuiß und nad ver Auzahl ihrer Actien 
im Rapitale rer Gefellſchaft. ; 

8. 86. Dah am 10. Tage des Juli 1839, und von- ba ai, halbjährlich, am 10. Lage des 
Sanuar und am 10. Tage bes Juli jeden Gahres, die Directoren eine Berecnung von bem Betrage bes - 
gezeichneten Rapitals machen Laffert follen, welches von ben verfdicdenen Actiondren. der Geſellſchaft ein⸗ 
gezahit worden; ingleichen follen fie, ſobald es füglich geſchehen lann, eine Dividende nad bem Sage 
von 5 Prozent jährlich auf ren Betrag foldhen eingezahlten Kapitals aus dem ,, Fonds der Gigenthimer* 
- einent jeden Gigenthiimer zahlen faffen, ber ſämmtliche Cingahlungen betreffs feiner Wctie oder (wie ef 
ber Fall fein kann) feiner finutlichen Action gedachter Gefellfdaft, eingezahlt Hat. 

§. 86. Dak jedes Mal, wenn eine Dividende, entweder von bem Gewinne, oder ben Rinfen, feft- 
gefegt worben, bas Kollegium ber Directoren binnen 14. Tagen fpater, ben Eigenthümern durch offent- 
lice Bekanntmachung in den Zeitungen, Nachricht geben foll, ober indem fie jedem Eigenthümer ein Cire 
cular fiberfenden, worin bie Hage folder Dividende, fowie der Tag, an welchem fie gezahlt wird, anger 

eben ift. ; 

: §. 87. Dak bas Rollegium ber Directoren jede gahlbare oder feftgefebte Dividende aus bem , Fabs 
ber Gigenthiimer” im Haupt-Gejdhifte- Biirean ver Gefellfdaft, bel oder vor Ablauf eines Ralender + Moe 
nats von ber Beit an gevednet, au welder diefelde fefigefegt worden, zahlen Laffer foll. : 
: §. 88. Dak, infoweit es ndthig, einen grofen Theil des, in Negierungs⸗ oder andern Sicherheiten 
ju einem niedrigen Zinsfuß angelegten, eingezahlten Rapitals, jeder Beit zur Zahlung von Bertuften, bee 
reit zu balten; tie Divectoren, um im Gtande gu fein, ben Wetienbefigern, bie wie hierin vorher exe 
wibnte Divitende gu 5 Proyent vom eingezahlten Rapital der Geſellſchaft gu zahlen, ben Zintausfall 
(went einer) auf den, Grften Verfiderungss Fonds” ſetzen follen. 

§..89. Daf rer ,, Freimauver- Unterftiitungs- Fonds” allein. gum Bortheil ber Freimaurer und deren’ 
Familien cher zum Vortheil maureriſcher Wobhlthatigheiteswede in folgender Weife verweubet werden foll, 
das heißt: — wenigftens eine Halfte des Beſtandes eines folden Fonds foll von Feit gu Beit, wie ef 
bie Divectoren für angemeffen balten, sur Herabfegung von Verficherungs-Primien verwendet werden, die 
mit gedadter Gefellfchaft auf das Leben folder Maurer abgeſchloſſen worten, welche gur Beit bes Whe 
ſchluſſes folder Verficherung oder auderswie durch Beſchluß des Rollegiums ber Directoren dazu ausge⸗ 
wählt oder beſtimmt werden, gleichviel ob befagte Berfiderungen von folden Freimaurern felbft, oder von 
irgend ‘einer andern Perfon ju deren Gunften und yum Vortheil ihrer felbft und ihrer Familien abge- 
ſchloſſen worden find, und fell bie-anbere Hälfte folchen Fonds, over fo viel bavon, wie vorbefagt, nod 
nicht verwendet worden, in folder Weife angewendet werden, wie es bie Directoren fiw gut halter, und 
wie tie Grof-Loge von England, oder ber Porvingial+Grofmeijter eines Diftvicts fiir gut halten, und 
bewilligen wird, ober, falls ſolche Genehmigung nidt erhalten werden kann (von welchem Umſtande ein 
Beſchluß des Kollegiums der Directoren, unterjeichnet von dem Vorſitzenden, giiltiger Beweis fein fol), 
barn, in ſolchem Falle, wie es die Divectoren nach ihrem Gutdünken für gerathen balten, gu Gunften von 
Freimaurern ober dered Familien oder yu Gunften maureriſcher Wohlthätigleitszwecke, untes tem Vorbe⸗ 
hatte, und wird hiermit ausdrücklich erklärt, daß fein Freimaurer ober deren Familie als folder ein Recht 
zur Theilnahme an ben Vortheifen befagten Fonds erwerben foll, wenn er nicht ausdrücklich burd) Bee 
ſchluß de® Kollegiums ver Directoren erwählt und beftimmt worren, efnen Theil folder Unterftiigung yu 
halted, und dann nur jn foldem Verhaltnig und gu foldem Betrage und. unterworfen ſolchen Bejtim- 
miungen und Refivictionen, wie es durch Beſchluß befagten Kollegiums beftimmt wird. 

§. 90. Daß die verſchiedenen anzulegenden Berechnungen ſowohl jum Bwede der Feftftelfung ver 
Le Ded Gewinnes, welder dem , Erften Verſicherungs⸗Fonds“, dem ,, Zweiten Verſicherungs⸗Fondd“ und bem 
.Ads der Eigenthümer“ oder einem derfelben zugefallen ift, fuwie wie gum Bwede der Ucderweifung, Ber 
oir und Verwendung folden Gewinnes oder eines Theils deffelben, weun felbiger feſtgeſtellt worren, 
ichen fiir alfa ober einige ber verfchicbenen, hierin vorher erwähnten Qwede, von dem jezeitigen Ac— 
liste gedachter Gefetlichaft, ober von folder andern geeigneten Perfon gemacht werden follen, wie es ras 
Seisguumm per Directoren gu diefem Swede beſtimmen wird; und follen alle ſolche Berechuungen, oder bee 
ven Meſultat, nachdem fie von dem Actuar over einer ſolchen Perfon unterzeidhnet, bie beſtimmt worden 
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ift, dieſelben anzulegen, und nachdem ſie durch Beſchluß ter Directoren beſtäligt worden, fiir richtig ere 
tet werden, und ſollen ungeachtet ter ſpäteren Eutdeckung eines darin entholtenen Irrthums, verbin— 

bend und entſcheidend fein fiir die Egenthümer, ſowie fiir alle, von der Geſellſchaft verſicherte Perſonen 

und foldhe, welche ein Intereſſe baran haben. . ; 

§. 91. Daß alle Koften, Laften und Ausgäben, denen ſich die -Gefellfhaft wuterjogen, aud den 
verſchiedenen Fonds, genannt ,,Grfter Verfiderungs: Fonds”, ,, Zweiter Verficherungs-Fonds “ und , Fonds 
ber Gigenthiimer”, gezahlt werden follen, wie folgt: daß ſolche beſagten Roften, Laften und Ausgaben, die 
fich cingig ud allein auf. Verfiderungen beziehen, welche ren Verfiderten nicht beredftigen, Theil gu neh— 

men am Gewinne, an Dotationen fiir Wittwen ober, Kinder, oder an’ Zeitrenten, bie von der Geſell— 
ſchaft bewilligt werden, nebſt dem vorgedacten Gewinne vom Garanties Fonds, aus bem „Erſten Bers 
ſicherungs⸗ Fours” gezahlt werden follen: und follen folche befagten often, Laften und Ausgaben, dic fic 
einjig und allein auf Verficherungen beziehen, burch welche der Berfiderte berechtigt ift, am Gewinne 
Theil gu uehmen, außer an DOotaticnen für Wittwen oder Kinder, aus dem , Zweiten Verficherungs-Fouds” 
gezahlt werden; ferner follen ſolche gedachten Rofien, Qaften und Wusgaben, die fic) einzig und allein auf 
ben ,wonds der Eigenthümer“ beziehen, aus diefem Fonds gezahlt werden; und foll ber Reſt gedachter Nojten, 
Laften und Ausgaben aus dem , Zweiten Verſicherungs⸗Fonds“ gezahlt werden, ferner follen folche Koſten, Laſten 
und Ausgaben auf die verfdiedenen Fonds vertheilt werden und fiud davon in Abzug gu bringen, eve eine 
Theilung verfelben vorgenommen wird unier dem Borbehalte, daß die Diréctoren am, ober vor vem Lten » 
Tage bes Juli 1844 eine Berechnung von ben gefeslicsen und anderen Laften und Ausgaben vorbereiten 
laſſen follen, welche durch die Bildung und Ronftituirung ber Gefellfdaft, burd die Vorbereitung und den 
Abſchluß viefer Urfunde, fomie anderer Urtunden, Formulare von Policen. und anderer Jujtrumente und 
Documente entftauden, und die gum Beginnen der Geſchäfte einer Lebens-Verſicherungs -Geſellſchaft nothe 
wendig find, fowie ferner eine Berechnung aller anderen Augelegenheiten, welche nad Anſicht ver Divee« 
toren in einer Aufſtellung dieſer Urt, mit einzuſchließen ſind, und follen ben Betrag ſolcher Berech— 
tung (wenn ev genehmigt,; durch Beſchluß bes Rollegiums ver Directoren, welder bindend ijt) aus dem 
nouns dev Eigenthümer“ jablen lajjen, und, nachdem dies geſchehen, follen fle am Ifien Lage des Januar 
und am Iften Lage des Juli eines jeden folgenden Jahres, dem „Fonds ber Cigenthhmer” aus rem „Zweiten 
Verfiherungs-Fonds", denjenigen Theil bes vorgedadhten Betrages zurüchahlen laſſen, nebjt Zinfen zum 
Sage von 5 Prozent jährlich vol iften Tage des Bult 1844 von foldem Betrage, ober foviel dejffel- 
ben, wie von Zeit gu Beit unbegahlt bleibt, dak jedod ber ganze Betrag uebjt vorbefagter Zinfen binnen 
20 Jahren, vom Aften Tage des Juli 1844 an gerechnet, abgejahlt und getilgt werden ſoll. . 

§. 92. Daf der „Erſte Verſicherungs⸗Fonds“ juerft und der , Fonds der Cigenthiimer” nachher, 
zur Zahlung derjenigen Verjiderungen in Anſpruch genommen werden foll, welche die verfiderte Parthet 
night beredtigen gur Thellnahme am Geminne, foie ferner in Anſpruch genommen werden foll, yur 
Zahlung von Zeitrenten und Dotationen fir Wittwen und Kinder, welche von der Geſellſchaſt bewilligt 
worden; und foll der , Fonds ber Sigenthümer“ nicht angegriffen werden betreffs einiger dieſer Swede, 
bis ber „Erſte Verſicherungs⸗Fonds“ gänzlich erſchöpft ijt. 

8. 98. Dah ver „Zweite Verſicherungs-Fonds“ zuerſt und der „Fonds der Eigenthümer“ nachher 

zur Zahlung derjenigen Verſicherungen in Anſpruch genommen werden ſoll, welche den Verſicherten zur 
Theilnahme am Gewinne berechtigen; und ſoll der „Fonds der Eigenthümer“ nicht angegriffen werden, 
wegen irgend welder gedachter Rwede, Hit der „Zweite Verſicherungs-Fonds“ gänzlich erſchöpft ijt. 
8. 94. Daß einſtweilen, und bis der „Erſte Verſichernungs-Fonbs“ umd der „Zweite Verſicheruugs— 
Fonds”. ausreicht, die Unfpriiche, Forderungen, Laſten und Ausgaben yr beſtreiten, bie daraus gezahlt wer⸗ 
ben, bie Gelder, welche zur BVefiveitung derſelben nöthig find, aus tem „Fonds der Eigenthümer“ vorges 
ſchoſſen werden follen, und ſollen Rechnungen fiber alle ſolche Vorſchüſſe geführt, und ver Betvag folder 
Vorſchüſſe gu ſolchen Reiter fejigeitedt werden, wie es dic Directoven beſtimmen; alfe fo entnemmenen Gel- 
ber, fo wie andere Gelder, die zu irgend welcher Zeit aus dem ,, Fouds der Eigenthümer“ bem „Erſten 
Berjidherungs-Fonds" oder dem „Zweiten Berficherungs-Fonds“ oder einent von beiven vorgeſchoſſen were 
ben, jum Zwecke ver Befriedigung irgend welder Anſprüche, folfen mit Zinfen von 5 Projet jährlich für 
folde Vorſchüſſe, vem ,, Fonds der Eigenthümer“, von den erſten Geldern zurückgezahlt werden, bie dern 
Fonds zur Aushilfe, defien folche Vorſchüſſe gemacht worten find, zufallen, oder von ibm eingenonumen werden, 

§.°95. Daf, falls der , Fours der Cigenthinner” gu ixgend einer Zeit unter vie Zumune von 5000 

‘ 3* /Zeq 


Pfund herabfintt, bie Directoren augenblicklich Maaßregeln treffen follen, thn auf die volle Gumme von 
5000 Pfund-gu bringen, entwebder durch Ausſchreibung von Einzahlungen auf die Cigenthiimer ober bas 
urd, dak ras Defizit durch Beifteuer von den Gigenthiimern ober durch eine Unleibe, ober Hypothel auf 
vie, hierin fpater enthaltene Weife aufgebracht wird. 
~ §. 96. Dak in ben Händen der Banguiers ber Geſellſchaft immer ein folder Beftand belaffen 
werden foll, wie e bie Directoren nach ihrem Belieben fir angemeffen balten; und wenn und fo oft wie 
eine hinreichende Gimme durch andere Mittel nicht eMangt werden kann, foll es den Directoren gefetzlich 
yujtehen, einen hinreichenden Theil ber Fonds und bes Cigenthums, fowie ter Fonds unt Beſtände, worin 
baffelbe sur Zeit angelegt ift, au verfaufen und gu Gelde gu machen. . 
§. 97. Dak, wenn gu irgend einer Beit fiir die Zwecke der Geſellſchaft Gelder erforderlich find, 
es den Directoren gefeblich zuſtehen foll, wenn fie es fiir gerathen erachten, fo gu handeln, anftatt die 
ſelben curd weitere Einzahlungen aufyubringen, fle anf Binfen, entweder von ben Eigenthümern gu ent- 
{eigen und aufjubringen, im welchem Walle folder Eigenthümer beredtig: fein fol, im Berbaltnig jur 
Anzahl feiner ctien im Kapital der Gefellfchaft beigutragen, ober von anderen PBerfonen, bie vielleicht 
qeneigt find, baffclbe barjuleiben; und foll e8 ihnen gefetlich zuſtehen, Sicherheit fiir Rückzahlung deſſelben 
yu geben, durch Hypothefen auf freies, auf Pacht- oder anderes Eigenthum ber Geſellſchaft, unter bem 


Vorbehalte, dak vie Directoren, falls fie es für gerathen eracten, ſolche Gelder im Namen und zu Gun - 


jten ber Geſellſchaft in anderer Weife, als von den Eigenthümern derſelben zu borgen, fie in ber nächſten 
General⸗Verſannnlung, wenn diefelbe binnen 4 RKaleyder-Monaten abgebalten wird, und wenn nidt, dann 
im einer; zu diefom Zwecke binnen 4 Ralender + Wronaten ju berufenden Special + General « Verfamme 
(ung, folder Verfammlung bie Gumme angeben fellen, bie geborgt werden, fowie bie Urt der Sicher-” 
heit, bie dafür gegeben werden foll, fowie ferner die Gründe, burch welche bie Directoren bewegt wurden, 
einen folchen Weg eingufehlagen; ferner, unter bem weitern BVorbehalt. bak bie Gelder, welche von ben 
Directoren im Namen und ju Gunſten oder für die Bwede ver Gefellfdhaft anf Grund ver Bollmacht 
biefer Beftimmung in anderer Weife, al$ von ben Gigenthiimern befagter Gejellfdaft geborgt und aufs 
genommen werden, ausſchließlich ber Gelder, die früher geborgt fein migen (und die dann nod une 
bezahlt find), im Gangen zu irgend welmer Zeit die Summe von 20,000 Pfund nicht iiberfteigen follen. 
§. 98. Dah, riicffichtlich des Geldes und Cigenthums, weldes den ,, Fonds ber Cigenthiimer” bildet, 
und in Betreff foviel und folden Theils ber Gelber und bes Gigenthumes, welches pen „Erſten Berfi- 
cherungs⸗Fonds“ und den Zweiten Verſicherungs⸗Fonds“ bildet, und bas nicht erfordert wird, um augenblids 
liden Anſprüchen an die Gefelifdaft, oder an befagte Fonds gu geniigen, von ben Directoren auf Zinfes- 
zins angeleat werben foll, und ſollen biefelben e& gu dieſem Zwecke ausgeben und anlegen in Parlaments 
Stocks oder öffentlichen Fonds, oder in Regierungt-Gicherheiten des vereinigten Königreichs, ‘oder in 
Bant-Stod, SildfeesStod, Eaſt⸗India⸗Stock oder in India-⸗Bonds, in Real-Gicerheiten ves vereinigten 
Königreichs oder anbderstwo, gleichviel, ob in Freilehn, Rinélehn oder in Pachteigenthum, ober in Sicherheiten 
unter bem Giegel einer Korporation ober concefftonirten Gefelifdaft, ober in Gicherbeiten von Dos, 
ſtanälen der Navigction, Wafferwerfe, Briiden, Wegezölle, Landftrafen, Cifenbahnen, Kirchen oder — 
andere Abgaben, die burch Parlaments-Aete belaftet werden können, ober in Kauf von Sahresrenten fiir 
cin ober mehrere Leben ober in Rauf von LebenSintereffen ober augenblicklichen, lünftigen oter reverſio⸗ 
nären Intereſſen, in irgend welches Cigenthum, gleichviel, ob Real- oder Perfonal-Gigenthum, oder in 
Rauf von Freilehu, Zinglehn oder Pachteigenthum oder in Hypotheten, in Verficherungs>Policen, bie mit 
der Geſellſchaft ober irgend einer anberen auf tas ganze Leben abgeſchloſſen worden, entwebder mit ober 
ohne irgend welche collaterale oder dhdere Sicherheit, fo bah bie Suͤmme ober ber Betrag ber Summen, 
bie auf Sicherheit einer folden Police ansgeliehen worden, ben Werth derfelben nad den Tabellen ber © 
Geſellſchaft nicht überſteigt, over befagte Directoren tdnnen, wenn fie es fir gerathen erachten, ſolche Summe 
einem Banguier, Gelomatler, einer andern Perfon oder Geſellſchaft auf Zinfen geben, gegen folde Siders 
Heit und gu ſolchem Zinsfuge, wie fle es filr recht finden, aud) fann bas Rollegium ber Directoren, wenn 
fie es angemeffen Hatten, fo gu handeln, eitige der, fo anégeliehenen und angelegten ends ober anberes 
Gigenthum der Geſellſchaft, einziehen und in anderer Weife zu Gelb machen laffen, und bas, fid) barane . 
ergebende Geld wieder austhun nnd auf die bierin vorher gedadte Weife anlegen laffen, umd fo von “ 
Beit zu Beit wie es bie Gelegenheit erfordert, mit dem Borbehalte jedoch, bag bet jeder Gelb-Mnlage 
Borficht angewendet werden fell, in der Weife fiber ble Fonds und bas Eigenthum der Gefelifdaft Dice — 
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pofitionen gu treffen, daß gu feder Beit hinreichend Geld ohne Schwierigleit erhoben werden fann, wenn 
baffelbe gebraucht wird, um ben laufenden Anſprüchen und Ausgaben ber Gefelifdhaft Genüge gu {clften. 

§. 99. Dah die Directoren ſämmtliche Fonds und alles Cigenthum ber Gefellfdaft, welches aus 
Porlament’- Stocks oder aus Affertliden Fours von GroGbritannien befteht, im Namex von brei ober 
mehreren der Kuratoren der Geſellſchaft angelegt alten follen; und folfen alle Regierungsficherheiten, 
India / Bonds, fimmiliche Hypothefens und andere Sicherbeiten, in tenen ein Theil der Fouds und des 
Cigenthums rer Gefellfchaft ju irgend einer Beit angelegt ijt, entweber bei ben Banquierse per Gefelle , 
ſchaft, ober an cinem jolden “anberen ſichern Ort aufbewahrt werden, wie es das Rollegium ber Direce 
toren fiir gut hält; ingleichen follen alle Fouds, und bas Vermögen der Gefellfdaft, bas von Zeit zu 
Beit qus baarem Gelde. beftehen follte, entweder in der Bank von Euglaud oder bei den Banguiers ber 
Geſellſchaft niedergelegt werden. 
~ 8. 100. Dak 6, betveffs folder Actien des Napitals ber Gefellfdaft, fiir welche bis jekt now 
nicht gezeichnet ijt, ben ‘Directoren gefeglich zuſtehen foll, diefelben gu folder Zeit und auf ſolche Weiſe 
ju verfaufen, wie fie es fiir bie Sutereffen der Gefellfehait am vortheilhafteſten halten, und falls folde 
Uctie oder einige derfelben auf eine Pramie verfauft worden, fo follen foldhe Bramien bem Ginforwmen 
oder ber Revenüe, welde aus dem ,,Fonds ber Elgenthümer“ befteht, zugeſügt werden. 

, §. 101. Dak es den Directoren geſetzlich zuſtehen foll, wenn fie es fiir rathfam eradjten, fo gu 

handeln, falls Actien unter den, gu dieſem Behnfe hierin enthaltenen Beſtimmungen der Geſellſchaft vere 
fallen fein follten, weil die Perfonen, welche fie beſitzen, es vernadlafjigt ober verweigert haben, dieſe 
Urlunde innerhalb der, bierin für diefen Swed vorgeſchriebenen Beit yu vollziehen, ſolche Actie der 
Perfou, welche fie beſaß, wieder zuzuſtellen, wenn ex oder fie Eigenthümer wird, und diefe Urkunde volljieht, 
fowie, wenn Derjenige ber Gefellfdaft eine foldhe Summe als Geldftrafe betreffs folder Actien zahlt, 
wie e6 bi: Directoren fiir angemeffen en und foll ta8 Kollegium ſolche Geldftrafe bem „Eigeuthü—⸗ 
mer⸗Fonds“ iibereignen. 

. §. 102. Dak, wenn der Inhaber von Uctien bes Kapitals ber Gefellfdaft, gleidviel, ob ein fol- 
cher Subaber Gigenthilmer ift, ober ber Ehemann einer Cigenthiimerin, Teftamentévollftreder ober Wdini- 
niftrator eines verſtorbenen Gigenthiimers ober der Rurator ber Maſſe eines infolventen oder banterotten Ci- 
genthiimers es wünſchen follté, eine oder einige folder Actien gu verfaufen ober darüber gu verfiigen, fib 
an bie Directoren wenden foll, amit fie diefelben faufen; und foll es ben Directoren gefeslic) freiftehen, 

wenn fie es fiir gerathen alten, fo gu handeln, aus bem , Fonds ber Gigenthiimer” bie Actie oder Actien, 
* ber Eigenthümer gu verlaufen wihnfdt, gu ſolchem Preife ju kaufen, mie fie es für recht und billig 
ten. 

§. 103. Daß alle ſolche Actien, die hiernach yu irgend einer Beit von ben Directoren unter der, 
hierin vorher enthaltenen Vollmadht und Befugniß gefauft werden (mele Vollmadt und Befugniß ihuen 
jedod nicht in der Abſicht itbertragen worden, min fie in ben Stand yu fegen, in. Actien au fpeculiren, 
fonbern um fie nur gum Nutzen ber Eigenthümer ober deren Reprifentanten auszuüben, die ba wünſchen, 
fiber ihre Uctien im Rapital der Gefellfdhaft au verfügen und die augenblidlid feine paffende Perſon 
finden fdnten, welche geneigt wire, bie Actien gu einem hilligen und angemeffenen Preife zu kaufen), auf 
ben Namen bed Secretairs oder erften Schreibers ber Geſellſchaft ober einer andern Perfou fiir die 
Gefellfdaft iibertragen werden follen, wie e@ vie Directoren fiir gut Halten; und follen folde Perfonen 
aus ben Fonds oder aus bem Germadgen ber Geſellſchaft ſchadlos gehalten werden gegen alle Berpflich- 
tungen, benen so ſich unterzogen, indem fte bie Uebertragung angenommen haben. 

§. 104. Daß die Directoren, ſobald, als fie fiiglid und mit Bortheil können, fimmtlide Action 
gu foldjen Breifen und unter ſolchen Bedingungen, wie fie es fiir gut alten, verfaufen follen, bie von 
Heit gu Zeit von ihuen gefauft worden; ingleicen alle Actien, die unter den, hierin fpater gu dieſem Bee 
Hufe enthaltenen Bejtimmungen der Geſellſchaft von Perfonen verfallen find, welche es vernadhlaiffigen 
oder ſich weigern, dieſe Urkunde innerhalb ber, bierin ſpäter vorgefdbriebenen Beit ober aus irgend cinem 
anderen Grunde als bom, der Nidtyahlung von Cinjahlungen, yu vollziehen an folde Perfonen, bie von 
den Divectoren als geeiqnet bezeichnet werden, Eigenthümer betreffé derſelben gu werden, und follen fie 
bie Summe, fiir welche folche Uctien verfanft worden, ingleiden die Dividenden, bie barauf in ber Zeit 
gwifden bem Rauf, bem Berfall und dem Werfauf derfelben feftgefegt find, dem , Fonds der res 
fibereignen. 
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§. 105. Daf tie Directoren wenigftens einen Ralender-Monat vor bem, von ben Directoren f 
geſetzten Tage yur Berichtigung von Einzahlungen der gedadten Gumme vou 4 Pfund per Actie (der Rück⸗ 
ftand befagter Summe von 5 Pfund per Uctie) einem jeden Gigenthiimer oder Inhaber von Actien im Rae 
pital der Geſellſchaft ein Circular fiberfenden laſſen ſollen, worin ihm ober ihr Nachricht davon, fowie 
von bent Orte gegeben wird, der yur Zahlung folder Cinjablungen feftgefegt worden. ; 

§. 106. Dah, wenn und fo oft 2 SpecialGeneral-Verfammlungen, in Folge det, hierin vorher * 
enthaltenen Beſtimmungen den Beſchluß gefaßt haben, dak cin weiterer Theil bes gezeichneten Kapitals ber 
Geſellſchaft eingezahlt werden ſoll, und wenn fie beftimmt haben, tak ſolch weiterer Theil purch Einſchuß ⸗ 
zahlungen gemadt werbe umd die Beit fiir Zahlung folder Einſchußzahlungen nod nicht feſtgeſetzt haben, 
eS ben Directoren gefeslich guftehen foll, vom Beit gu Beit einen Beſchluß zu faffen, dah ſämmtliche 
Gigenthiimer cder Inhaber von Actien gehalten fein follen, bet Ablauf eines Kalender⸗Monats von ber Reit 
eines folchen Beſchluſſes an gerechnet, eine weitere Einzahlung fitr jede ſolcher Uctien yu zahlen, auger derjenigen 
Summe, die yur Zeit frither, betreffs devfelben gezahlt worden, bis ber ganze andere Theil bed gegeichneten 
Rapitals, ver von folder Special-General-Verfammiung einzuzahlen feſtgeſetzt worden, cinverlangt wirr. 

- §. 107. Dak, wenn und fo oft vie Directoren, in Folge der, hierin verher enthaltenen Beſtim⸗ 
mungen, ben Beſchluß faffen, Einzahlungen betreffs eines weiteren Theil bes gezeichneten Kapitals ein 
gufordern, welche durch Beſchluß von 2 ſolchen Specials General+Verfammlungen beftimmt worden, eine 
gezahlt zu werden, die Directoren einem jeden Cigenthiimer oder Inbaber von Actien des Rapitale ver 
Gefellfaaft cin Circular überſenden laſſen foller, worin ec oder fie mit bem Beſchluſſe, ſowie mit Lag 
und Ort ver, fiir Berichtigung der Cingahlung foftgefest worden, befannt gemacht wird. ; 

§. 108. Daf, wenn und fo oft wie 2 Special-General-Verfammlungen den Beſchluß faſſen, a 
ein weiterer Theil. des gezeichneten Kapitals eingezahlt werde, und wenn fie feftgefett haben, daß fol 
weiterer Theil des geseichueten Rapitals durch Einſchußzahlungen gemacht werde, ras Kolleginm der Die 
rectoren wenigſteus 21 Tage vor ber, zur Bablung folder Einſchußzahlungen feſtgeſetzten Zeit, cimem - 
jeden Gigenthiimer oder Juhaber von Actien im Mapital per Geſellſchaft ein Circular überſenden ſollen, 
— ex ober fle mit Tag und Ort, der fiir Berichtigung ſolcher Einzahlung feſtgeſetzt worden, befannt 
gemacht wird. toe Fee 

§. 109. Dafi, wenn und fo oft wie das Kapital ter Gefellfdhaft in Folge ver, gu diefem Rwede 
hierin vorher euthaltenen Vellmacht, vermehrt werden foll burd Creirung und Verkauf neuer Actien, und 
wenn es feſtgeſetzt worten, daß jolde neue Actien durch Einſchußzahlungen beridtigt werben follen, fowie, 
daß bie Zeit zur Leifiung folder Einzahlnugen bem Ermeſſen ber Directoren anheim geftellt worden ift, 
es ben Directoren geſetzlich freiftehen foll, von Beit gu Beit gu befdliehen, dah alle Eigenthümer folder 
nener Uctien gehalten fein follen, nad Ahlauf eines Kalender⸗Monats von der Zeit eines ſolchen Be- 
ſchlaſſes an gevechnet, eine fernere Gingahlung zu leiſten fiir jede folder neuer Uctien, aufer der Summe, 
bie gur Beit frither betreffs derfelben gezahlt fein mag, bis der Preis oder bic Gumme, gu welder ſolche 
— neuen Actien auszegeben werden follen, gezahlt worden; wenn und fo oft, wie die Directoren befdjliefen 
werden, weitere Einzahlungen einjufordern, follen fie wenigftené 21 Lage ver ber, zur Rabhlung fefige- 
fetter Feit, jedent Gigenthiimer ober Snhaber einer jeren neuen Actie, eim Circular iiberfenden laäſſen, 
— ihm ober ihr, Tag und Ort, welcher zur Berichtigung ver Einzahlung feſtgeſetzt worden, befannt 
gcmacht wird. . 

§. 110. Daf, falls bas Kapital der Geſellſchaft zu ivgend einer Beit vermehrt wird durch Crei- 
tung und Serfauf neuer Actien, und fallé es beftimmt worden, bag bas vermehrte Rapital vermittelft 
Einzahlung zu machen ijt, und wenn die Zeit gur Leiftung folder Cingahlungen von der Special-Gene- 
ral-Verſammlung, in welder entſchieden worden, ba bas yu vermehrende Rapital erhoben werden foll, 
. fefigefegt worden, die Directoren wenigftens 21 Tage vor der, zur Leiftung folder Einzahlung feſtge— 
febten eit, jedem Cigenthitmer oder Inhaber folder neuer Actien ein Circular fiberfenden laſſen foffen, 
— ihm ober iby, Lag und Ort, welder zur Berichtigung ver Einzahlung feſtgeſetzt worden, befannt 
gemadt wird. 

5. 111. Dag, falls der ,, Fonds der Eigenthümer“ gu irgend einer Beit auf 25,000 Pfund herabfintt, 

es bet Directoren: gefewlid) freiſtehen foll, auf eigene Verantwortlidfeit und ohne die Genehmigung einer 
Special Serieval-Verfammlung einguyolen, von Zeit gu Zeit, und fo oft wie ein folder Fonds auf. 25,000 
Pfund herabgeſetzt wird, ze beſchließen, daß ſämmtliche Eigenthiimer und Inhaber von Actien bes Rapie 
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tals ber Scieticatt gehalten fein ſollen, nad) Ablauf eines Kalender-⸗Monats, von ber Zeit eines. ſolchen 
Beſchluſſes an geredynet, eine weitere Einzahlung von ſolchem Beteage fiir jebe foiher Actien gu maden, 
auger ber Summe, die zur Zeit betreffs verfelben, friiher gezahlt worden, weldhe die Directoren in ben 
Stand fest, ben „Fonds der Etgenthümer“ auf den vollen Betrag von 25,000 Pfund yu erheben, und follen 
bie Directoren wenigſtens 21 Tage wor der zur Zahlung -feftgefesten Beit; jedem Cigenthiimer ein Cire 
cular fberfenden laſſen, worin er ober fie davon benahridtigt ub worn Ort und Tag, ber yur Berid- 
tigung wir —— feftgefest worden, befaunt gemacht wird. 

§. 112. Dah, im Falle ver Vernachliffigung ober Weigerung eines Gigenthiimers, ober bes Che 
manues * Cigenthitmerin, ber eftamentsvollftrefer und Ädminiſtratoren eines verſtorbenen Cigenthi 
mers ober des Kurators eines banferotten oder inſolbenten Eigenthümeys Cingahlungen innerhalb eines 
Ralender«Monatés, nad vem zur Zablung verfelben feſtgeſetzten Tage, zu leiften, mele von ben Directo- 
ten ober einer GSpecial+General-Berjammilung der Cigenthiimer ver Geſellſchaft unter der, hierin vorher 
qu biefem Zwecke enthaltenen Bollmacht, eingefordert morben, — daß e8 bann und in jedem folchen Fale 

ben Directoren freiftehen foll, gu erflaren, daß bie Actie des Kapitals ver Gefellfchaft, der Perfon ober 
Secteur, ober deren Ehegemahl, CeftamentSvollftreder, Anminiftratoren und Ruratoren, welche, wie vore 
Befagt, es vernadhlifjigen ober fich weigern follten, mit allem Nugen und Vortheil, ber felbiget beimobut, 
pon ba ab, verfallen fein foil. 

§. 113. Dak, ungeachtet eines, hierin vorher enthaltenen Umſtandes, es ben Directoren geſetzlich 
zuſtehen ſoll, wenn fie es fiir rathſam halten, Zahlung irgend welder Elnzahlungen und Ausſchreibungen 
auf bie verſchiedenen Eigenthümer gu erzwingen, die mit der Sablung derſelben im Rückſtande bleiben, 
anftatt den, in Folge des letzten Paragraphen erwähnten Verfall ſolcher Aetien, auszuſprechen. 

.§. 114. Dak, wenn eine Actie, oder wenn Actien wegen Nichtleiſtung irgend welcher Einzahlungen 
ober künftigen Ausſchreibungen für verfallen ertlärt worden, dic Directoren, ſobald wie es füglich geſche— 
ben fann, nach Verlauf eines Kalender⸗-Monateé nach folder Verfallserkllärung, ſolche verfallene Actie 
oder Actien gum Berfauf ausbieten over in öffentlicher Auction verkaufen laſſen ſollen; und wenn ber - 
Käufer oder bie Käufer folder verfallenen Actien nach Anſicht ter Directoren eine Perſon ijt oder Per⸗ 
fonen find, bie fich zu einem Gigenthiimer oder zu Cigenthiimern ber Geſellſchaft eignet oder eignen, fo 
follen fie es einer ſolchen Perſon oder ſolchen Perfonen geftatten, Gigenthiimer octreffs folder Actie oper Uctien gu 
werden; wenn jedoch cin folcher Käufer ober ſolche Käufer nach Anſicht ber Directoren keine geeiguete Perfon ift 
ober find, um Gigenthitiner der Geſellſchaft ju werden, dann ſellen ſolche verfallenen Actien, nad dem 
Ermeſſen ber Directoren, nochmals jum Verkauf oder in sffentlicdher Auction aysgeboten werden, und fo 
fort von Reit gu Zeit, bis ber oder bic Käufer dberfelben fic mach Anſicht ——— als geeignete 
Perſonen erweiſen, um als Eigenthümer ver Geſellſchaft zugelaſſen zu werden; und fol die Summe ober die 
Summen, fiir welche ſolche Actien verkauft worden fein ſollten, rem ,, Fonds der Gigenthiumer“ zugefügt werden. 

§. 115. Dak, wenn Acrtien wegen Nichtzahlung von Gingahfungen verfauft werden fein ſollten und 
ber Käufer ober die Käufer derfelben al Cigeuthiimer ter Gefellfaaft zugelaſſen worden, es den Direce 
toren geſetzlich zuſtehen foll, nachdem fie vom Ertrage folden Berfanjes vie Unkoſten und den Betrag 
ber Gumine abgejogen haber, welder betreffs folder Actie fällig gewefen und ber Gefellfihaft geſchuldet, 
und gwar 5 Procent jährlich, — der Reft orer einen Theil deſſelben der Perſon oder den Perfonen gu 
zahlen, die Eigenthümer oder Beſitzer derſelben Action waren; zur Zeit als diefelben verfielen, anftatt 
benfelber bem „Fonds ber Eigenthümer“ zuzufügen, oder die Directoren ſollen nach eigenem Ermeſſen den 
ganzen oder einen Theil des Reſtes dem „Fonds der Eigenthümer“ zufügen. 

§. 116. Dag, falls 2 oder mehr Actien, die demſelben Eigenthümer zugehören, wegen Nichtzah⸗ 
lung der Einzahlungen verfallen ſind, die Directoren nicht gezwungen ſein ſollen, beide oder ſämmtliche 
Artien yu verkaufen, wenn fie es nicht für augemeſſen halten, fo yu handeln; wenn jedoch der Ertrag, ber 
fich aus einer oder mehreren ſolcher Actien ergiebt, nicht hinreicht, die Höhe der, don dem Eigenthümer 

oder andern Inhaber ſolcher Actien zahlbaren Summe mit 5 Prozent Zinfen jaͤhr ich zu decken, nebſt ben 
Unkoſten, die mit ſolchem Kaufe verinüpft waren, es den Divecteren geſetzlich freiſtehen foll, wenn fie es 
nad ihrem Ermeſſen fiir rathſam halten, fo gu handeln, alle oder einige ber Actin, welche unverkauft bleiben, 
ber Perſon oder ben Perfonen wieder anftelfen, denen diefelben vor bent Verfalle gehört haben; und follen 
bie fo. iibergebenen Actien in Ahnlicher Weife wieder das Cigenthum der Perfouen werden, als denn eine 
ſolche Eiuzahlung gehörig und — geleiſtet worden, und ſolche Actien nicht verfalten gewefen waren, 
a ‘ . . : 3 
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§. 117. Daf, wenn nach bem Verlauf von Mctien, die wegen Nichtzahlung von Einzahlungen 
verfallen find, ber Ertrag, weldjer fid) aus dem Gerfaufe nach Berichtigung rer Ausgaben dafür ergiebt, 
nicht binreichen follte, den Betrag ber Summen ju decken, bie tann fällig find und der Gefellfcaft ge 
ſchulbet merden, nebft ben Intereffen ju 5 Progent jährlich, es ben Dicectoren geſetzlich guftehen foll, 
wenn fle 8 filr gerathen eradhten, bie Zahlung eines ſolchen Ausfalls von ber Perfon burch gerichtliche 
Klage yu erjwingen, aus bem Verfaufe, von deren Actien folder Ausfall entfteht, und wenn die Perfon 
ober bie Perfouen, gegen welche eine folche Klage angeftellt worden, aus tem Grunbe Ginrede erheben 
follte, bag burd ben Berfall feiner ober ihrer Actie oder Actien ex ober fie nicht (anger Eigenthümer ber 
Geſellſchaft war oder waren oder nit vevbunden find, die hierin enthaltenen Gertrage gu beobaditen, 
dann foll biefer Paragraph vor ben Schranken vorgezeigt werden. 

8. 118. Dah, wenn, wie hierin fpater erwähnt, folde Anzeige von bem Chemann, Teftaments- 
pollftreder und Adminiftrator, welche wünſchen, Cigenthiimer in Betreff aller ober einiger ber Actien gu 
werden, bie von ihm ober ihc, oder dem Bevollmächtigten eines banferotten oder infolventen Gigens 
* thimeré befeffen werden, in dem Büreau ver Gefellfdjaft abgegeben werden, daß fie eine Perfon aus. 
gefunden haben, bie Gigenthitmer betreffé aller ober einiger ber Actien werden will, die von ihm ober 
ihe im Rapital ber Gejellfdhaft befeffen werden, oder von irgend einer Perfon, die es wiinfdt, Actien 
pon ben Directoren gu nehmen oder gu faufen, bie Directoren ohne Verzug vorgehen follen, ſolche An- 
acige in Erwägung qu jiehen und unter ber Hand von zwei Divectoren oder bes Secretairs, ihre Genebe 
migung ober Mißbilligung ber in folder Anzeige vorgeſchlagenen Perfon als neuer Gigenthiimer folcher 
Actien, {Hriftlich befdeinigen fotfen. 

§. 119. Dah die Directoren ſämmtliche 25,000 Original-Uctien bes Rapitals ber Gefellfdaft in 
gehoriger Ordnung numeriren faffen follen, anfangend mit Nummer 1; ferner, daß fie alle neuen Actien, 
bie von Zeit gu Zeit, gemäß det Beſchluſſes einer Special-General-Berfammtlung, creixt werden mögen, 
in regelredter Ordnung numeviren laſſen follen, beginnend mit ber nächſten Nummer ber vorher⸗ 
gehenden Serie. 

§. 120. Dah dic Directoren. jere Uctie, bie der Gefellfdaft verfaflen ift, ober von ben Directos 
ren gefauft worden, weldje fle nachger vielleicht verfaufen, durch diejenige Nummer bezeichnen laſſen fol- 
fen, durch welche folde Actie beyeichnet worden yur Beit, als viefelbe ber Geſellſchaft verfiel, oder von 
ben Directoren gefanft ward. 

§. 121. Dah die Directoren auf Anfuchen und auf Roften eines feden jebigen ober zulünftigen 
Gigenthiimers gebadter Geſellſchaft, ber ba wünſcht, dieſelbe gu beſitzen, ſowie nad Zahlung ſolcher Gee 
bühren, wie es bas Hollegium der Directoren fiir angemeſſen Hilt, einem ſolchen Eigenthuͤmer fiir alle 
eber einige der Action, die ex oder fie im Mapital ber Gefelifchaft befitt, ein Certificat aushindigen 
faffen foll, unter ber Hand von 3 Directoren, worin die Nummer oder die Nummern ber Actie ober 
ber Actien angegeben iſt ober find, flir welche ein foldjes Certificat oder ſolhe Certificate gegeben were 
ben, ingleichen Name und Wohnung der dazu beredhtigten Perfon; und follen die Directore, wenn ſie 
e8 für gut halten, es zu verfangen, nad) Behändigung eines folden Certificats an einen Eigenthümer, 
fig von foldem Eigenthümer, unter feiner ober ihrer Handfdrift, cine Eurpfangs+ Befdeinigung fiber 
foldhes Gertificat, in folder Form geben laffen, wie e6 bie Directoren vorſchreiben werden. 

§. 122. Daß bie Directoren Namen und Wohnung eines jeden gegenwwartigen unt zulünftigen 

Eigeuthümers, forwie bie Nummer ber Actien, bie einem jeden Gigenthiimer gebiren, nebft der Nummer 
einer jeden Actie, in ein gu dieſem Zwecke yu fiihrendes Buh eintragen laſſen follen, welded , Actien- 
Regifter- Buch” genannt wird; ferner follen fle einmal in jedem Jahre bie Ramen in alphabctifder Ord- 
nung nebft den gebdrigen Bemerfungen und refpectiven Wobhmungen her verfdjiedenen Perfoncn, welche 
Gigenthiimer ber Gefellfdhaft find, ingleiden bie Anjahl ber Actien, bie von ben Eigenthümern befeffen 
werden, in ein gu dieſem Zwecke gu haltendes Buch in folder Weife eintragen laſſen, bamit jeder 
Wigenthiimer auf ben erften Blick feben kann, wie die Actien ver Geſellſchaft vertheilt find, fowie die 
Perfonen, von melden diefelben befeffen werden; und follen bie Directoren, tenn fie im Büreau der 
Geſellſchaft von einem Eigenthümer ſchriftliche Auzeige erhalten, daß er ober fie bie Wohnung verindert 
bat, die nene Wohnung in foldhes Bud, wie vorbefagt, cintragen, und fiir die frühere Wohnung fub- 
flituiren foffen. 

§. 123. Dah dle Divectoren, wenn fle im Büreau der Geſellſchaft oom eimem Cigenthimer ſchrift⸗ 


fishe Ungeige erhalten, daß er fic verheivathet hat, geftorben tft, banferott geworden, ober daß er fein ober ihr 
Bocmadgen einer andern Pevfon oder andern Perfonen ibertragen hat, gu dem Zwecke, um Vortheil gu genießen 
durch dad Geſetz sum Schutze infolventer Schuldner, wenn der Eigenthümer, betreffs veffen ſolche Ungeige ems. 
pfangen werden, eine Frau ift, und fic gu der Beit verheirathet Hat, Namen und Wobhnung ihres Ghee 
mannes in das Actien⸗Regiſter⸗Buch eintragen laſſen follen, und wenn ber Eigenthümer, betreffs deffen 
ſolche Angeige empfangen worden, geftorben iſt, banferott geworden, odex fein ober ihr Vermögen einer 
anbern Perfor oder Perfonen ibertragen Hat gr bem Biwed:, um Bortheil gu genleßen durch das Gefey 
gum Schutze inſolventer Schuldner, fo follen fle Name nnd Wohnung feiner over ihrer Teſtamentsvoll ⸗ 
ftceder, Wnminiftratoren und Bevollmadtigten (wie es der Fall fein fann) in daffelbe Buh eintragen laſſen. 

§. 124. Dah die Directoren” wenn fie im Bhreau der Gefellfifaft von einem folden Shemanne, 
Teftamentsvollftreder, Adminiſtrator und Bevollmaidtigten Anzeige erhalten, daß er over fie ihre Woh⸗ 
nung gewechſelt, bie nene Wohnung in das Pctien--RegiftereBuch eintragen laſſen follen. 

§. 125. Daf, wenn und fo oft ein Heiraths-Certificat ciner Gigenthiimerin oder die Adminiſtra⸗ 
tioné-Patente eines verftorbenen Eigenthümers oder ein amtlicher Auszug oder Abſchrift derſelben, over 
det Ernennungs- Document der Bevollmidtigten eines falliten Cigenthimers ober eine — — 
Urkunde des Bermogens und ber Effecten eines infolventen Eigenthümers ober eine beglaubigte Abſchrift 
beven, in Gemafheit ber hierin enthaltenen Beftimmungen, im Büreau ber Geſellſchaft Hbergeben wire, 
bie Directeten einen genfigenden Ansyug bavon im Actlen-Regiſter⸗Buch machen laſſen follen. 

§. 126. Daf, wenn Semand aufhirt, Eigenthümer gu fein, betreffs aller ober einiger ver Action, 
bie von ihm ober ihr befeffer werden, fowie, wenn Semand Eigenthiimer wird’ von UActien im Rapital 
ber Geſellſchaft, fo follen vie Directoren alle folde Cintragungen ins Uctien-Regijter-Mud machen laſſen, 
wie ubihig find, um, dantit bad Buch gu jeder Reit zeige, wer die geitigen Eigenthümer ver Geſellſchaft 
find und wo deren Wohnung, fowie vie Anjahl ner Actierr, vie jeder Cigenthhmer, fewie die Nummer 
einer jeden Uctie, bie ber Eigenthümer zur Beit befigt. ; 

§. 127. Deg, wertn und fo oft cin Gigenthimer, unter ben, hierin ſpäter enthaltenen Beftim- 
mungen, feine Actien ves Mapitals ‘ver Geſellſchut an vie Directoren vertaufen oder darliber disponiren 
follte, ober menn ex eine anbere Perfon oder Perfonen ftellt, Cigenthiimer betreffs einiger oder [dmmt- 
licher Uctiew gu werden, bie von ihm ober thr vom Rapital ber Geſellſchaft befefjen werden, und wenn 
erner eine ſolche Perſon oder Perfonen alé Cigenthiimer gugelaffen worden, betreffs folder Uctie oder 

ctien und wenn er eine folde Vertvags-Urtunde, wie hierin ſpäter erwähnt wird, vollzogen hat, die Di 
rectoren dann (wenn fimmtlide Cingahlungen, vie vorher fallig geworden ober fiir folde Actie ober 
Uctien eingefordert find, gezahlt worken) gu irgend einer Zeit hiernad, wenn fie vow dem Eigenthümer 
folder Actie ober Actien, von feinen oder ihren Teftamentévollftredern und Adminiftratoren darum erfudt 
werben, anf feine oder deren Roften, fowie nad Zahlung folder Gebühren, wie fie die Directoren für angemeffen 
halten, einem foldhen Gigenthiimer, feinen oder ihren Tejtamentsvolfftredern und Urminiftratoren ein Certificat 
aushindigen laſſen follen, unterzeichnet don 3 Directoren, ober bem Seeretair, worin befdeinigt wird, 
daß ber letzte Eigenthümer nicht finger Eigenthümer folder Actie oder Actien ift, und worin der Zeit 
Wrwihnung gefdieht, wann er oder fie aufgehört hat, Eigenthümer ber Wctie ober Actien gu feist. 

§. 128. Daf, im Falle ixgend Gemand banferott over infolvent wird, ber gur Beit eines ſolchen 
Banterotts oder folder Inſolvenz ver Geſellſchaft verſchuldet ift, die Divectoren den jeseitigen Secretatr, einen 
oder mebhrere ber Eigenthümer, wie fie es fiir qut batten, ernennen und beftimmen ſollen, um die, ber 
Geſellſchaft guftehende Saul von bem Vermögen und ben Effecten eines folden Bankerotten oder Ine 
folventen zu beweifen, und im Falle es nothwendig ft, fich an bas competente Tribunal um bie Erlanb- 
nif gu wenden, ſolche Schuld anmefren gu dürfen, fowie um, für und gu Gunften der Geſellſchaft im 
Balle eines ſolchen Banterotts und folder Inſolvenz, gu agiren; und follen vie Directoren tm Halle 
eines ſolchen Banteretts oder ciner folchen Iufolveng ebenfalls hen jegeitigen Secretair eder einen Cigenthiimer, 
wie fie es flix gut halten, ernennen und beftimmen, um filr die Geſellſchaft bie Dividende ober die Divie 
deuden in Empfang yu nehmen, bie von Reit au Beit betreffs folder Schuld fallig werden, und fell wee 
Empfangsbeſcheinigung ber Perfon oder ver Perfenen, die in diefer BWetfe ernannt und beftinmt werden, 
felthe Dividende oder Dividenden in Empfang ju nehmen, die Perfon ober vie Perſonen, welde diefelbe 
zahlen, aller Verautwortlichkeit Aberheben wegen des Mißbrauchs oder dev Nidtverwendung derſelben, oder 
daß fie verbunden feien, ſolche Verivendung gu Uberwachen. : 
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§, 129. Daf bie Directoven gehörig Bud führen laſſen follen, her alle Angelegenheiten, Ge⸗ 
fhafte und Sachen, die gewöhnlich in Rechnungsbücher verzeichnet und eingetragen und von Verfiderungs- 
Geſellſchaften gefiihrt werden, die fid) gu tem Zwecke gebildet haben, um reverſionäre Intereſſen gu kau— 
fer, und follen folde Bilder, fowie aud) das Actions Regijler-Buch, ferner alle Notiz- und andere Bücher, 
bie ber Geſellſchaft gehiren, unter ter ausſchließlichen Rontrofle der Divectoren gehalter, als in deren 
Verwahrſam eracdtet, und in folder Weife geführt werden, wie fie es beſtimmen werden; ingleidjen follen 
pie Beridte, welche, in Folge ter hierin cnthaltenen Beſtinmmungen, von den Dixectoren vorgulegen fiud, 
nebjt diefer Urfunde, fowie tie Berechnung dev Cinnahmen und Auszahen der Gefellfhaft und alfe an- 
vern Documente und Sdriften, welche die Geſellſchaft betvefjen, gu jeder füglichen Zeit ber Durchſicht 
ver Eigenthümer anf deren Anſuchen offen liegen, das gu dieſem Behufe von 10 oder mehreren Eigen⸗ 
thümern gemacht wird, die zuſammen nicht weniger als 400 Actien des Kapitals der Geſellſchaft beſitzen; 
aud foll es ſolchen Eigenthümern frei ſtehen, Abſchriften oder Auszüge aus den Protocollen, Rechnungs⸗ 
büchern und andern Papieren gu machen und ſolche Abſchriften und Auszüge mit rem Originale gu 
vergleichen. 

§. 130. Dah die Directoren, inſoweit es ſich bewerlſtelligen (pt, eine, von ben Rechnungs ⸗Revi⸗ 
foren ber Geſellſchaft unterzeichnete Berechnung vorbereiten und fic der, im Jahre 1844 abjubaltenden 
jährlichen Generals Verfammiiung vorlegen laſſen ſollen, über die Einnahmen und Ausgaben der Gejell- 
ſchaft vom Beginne derfelben bis gu dieſer Zeit, ſowie über ben Betrag der Fonds und des Vermögens 
per Geſellſchaft, mit folden Bemerfungen, wie fie die Rechnungs-Reolſoren über die Revijion befagter 
Rechnungen angemeffen halten, ju machen; ferner follen fie anfertigen laſſen einen Beridt. über den Bue 
ftand und bie Lage der Geſellſchaft, ſowie über deren Wusjichten; ingleicen, ſoweit es Pin bewerfitelligen 
lãßt, follen fie cine, von den Rechnungs ⸗-Reviſoren der Geſellſchaft unterzeichnete Berechnung vorbereiten 
und fie ber, im, Jahre 1844 abzuhaltenden jährlichen General-Verſammlung vorlegen laſſen, über die 
Einnahmen und Ausgaben der Geſellſchaft bis zu dieſer Zeit, die in der früheren Berechnung nicht mit 
einbegriffen fein ſollten, ſowie über den Betray rer Fonds und bes Vermögens der Geſellſchaft mit fol- 
ten Bemerfungen darüber, wie tie Rechnungsreviſoren zu machen fiir angemeffen halten werden; ins 

gleichen ſollen fie einen Bericht von ber Lage ber Geſellſchaft, jowie über bie Wusfichten derfelben vorbe— 
reiten und vorlegen laſſen. : 

§. 131. Daf, wenn innerhald der Zeit, die fiir ne Cutdedung eines Irrthums in einer Berech— 
mung gugeftanden wird, welde von den Directorent, wie vorbeſagt, einer jagrliden General -«Berfammlung 
vorgelegt werden foll, ein handgreiflicher Ferthum im Betvage von 50 Pjund oder mehr, von den Cigens 
thümern darin gefunden werden follte, bie Direckoren ſolchen Irrihum unverzüglich verbeffern und bie 
Berechnung, in welcher ſich ein folder Irrthum befindet, ber erſten General-Verſammlung vorlegen laſſen 
ſollen, die abgehalten wird, nachdem ein ſolcher Irrthum entdeckt worden iſt. 

8. 132. Daß die Directoren, wenn fie es nach ihrem Ermeſſen für rathſam halten, dieſe Ur— 
lunde anf often der Geſellſchaft auf dem Kanzlei-Gerichts-⸗Hof Ihrer Majeſtät eintragen (affen ſollen. 

§. 133. Daß den Direetoren geſetzlich zuſtehen ſoll, gu irgend einer Zeit hiernach, ſich wn eine 
Parlaments⸗Aete oder unt eine Conceſſion der Krone fiir Incorporation der Geſellſchaft zu bewerben, 
ſowie um eine Parlaments-Acte oder um ein Patent, durch welches vie Geſellſchaft berechtigt wird, gee 
gen Perfonen over Beamte klagbar yu werden, welche die Geſellſchaft reprijentiven oder fraft welches 
Vollmadten, Privilegicn, Sicherheiten und andere Vortheile der Gefellſchaft übertragen werden. 

§. 134. Daj, wenn 2 Special-General -Verſammlungen, mie hierin verher erwähut, befehloffer 
haben, die Geſellſchaft aufjulijfen, die Divectoren davon abjtehen follen, Lebens-Verſorgungs- over Lebens— 
Berjicherungs-Policen auszugeben, Zeitrenten gu bewilligen, ober ſich in Verpflichtnugen für die Geſellſchaft 
einzulaſſen, ſondern follen im foldjer Weiſe vorgehen, wie fic es fiir recht und billig Halten, um dle bee 
ftehenden Verpflichtungen dex Geſellſchaft gu erfüllen, und follen von ben Fonds std bem Vermögen 
der Geſellſchaft, bas dann nicht in Geld beſtehen follte, augenbliclich fo viel verlaufen, ever in anderer 
Weife gu Gelde machen laſſen, und gwar unter ſoichen Bedinguugen, wie es bie Dixectoren angemeſſen 
Hatten; daß ferner, ſobald wie möglich nach ſolchem Beſchluſſe foviel von dem Vermögen vex Gefellſchaft, 
wie nicht exforbert wird, unt den beſtehenden Verpflichtungen derſelben zu geniigen, von ben Directorent 
an die Gigenthiimer, veren Stellwertreter, Ceftamentévolljireder ever Adminiſtratoren gu zahlen und zu 
vertheilen, nach bem Verhältniß, gu weldem fie beredtigt find. 


§. 135. Daf, wenn und fo oft ixgend Semand bie in diefer Urfwnbde enthaltenen Verträge, Bee 
bingungen und Feftfegungen bridt, es verweigert over unterlAft, diefefben yu halten und zu vollziehen, 
bie ſeinerſeits gehalten und vollzogen werden ſollen, — und wenn, und fo oft wie tas Verſehen oder 
bie Bernadhlffiguug von irgend Jemand, welder in Folge der gu diefem Behufe hierin enthaltenen Bore 
ſchriften, allein durch Bürgen ven Kuratoren obet Directoren Sicherheit beſtellt hat, cine Klage, einen 
Prozeß, oder andere geridtlidhe Prozedur Mtreffs ſolchen Vertrages, folder Bebingung, Feftfetung over 
Sicherheit nothwendig madht, es ven Directoren geſetzlich zuſtehen foll, augenbliclic) eine Kage, einen 
Prozeß oder anderes geridtlides Verfahren anguftellen; beſagten Directoren foll es ferner geſetzlich zu— 
fteher, fo oft fie Gelegenbeit fehen, fo gu handeln, einé Mage oder anberes Verfahren wegen ober betreffs 
ber Fonds und bes Vermögens der Gefellfehaft, oper betreffs irgend welder Vertrage und Verpflichtungen 
anftellen gu laſſen, die gu Gunſten ber Gefellfdjaft ober wegen einer andern Angelegeuheit orer Gace, 
welche die Rechte und Bntereffen der Gefellfchaft betrifft, geſchloſſen worden; und foll es ven Directoren 
ferner geſetzlich zuſtehen, wenn fie es fiir tathfam erachten, fo qu handeln, Ragen, Prozeſſe oder anberes 
gerichtliches Verfahren, welches, wie vorbefagt, auf ihren Befehl eingeleitet worden, niederzuſchlagen und 
im Wege des Vergleihs yu ſchlichten, ſowie fermer alle Stteitigfeiten und Differengen, betreffs welder 
Grund zur Mage ober gum Prozeſſe vorliegt, ſchiedsrichterlichem Urtheile zu unterwerfen, entweder’ vor, 
ober nach Unftellung folder Klage, oder ſolchen Progeffes; ferner foll es ihnen guftehen, bie gu einer 
foldhen Mage oder ſolchem Progeffe exforderlichen Partheien gu beftimmen, um felbige anjuftellen und zu 
verfolgen, ingleichen folde erforderfichen Perfonen anzuwelſen, Streitigfeiten und Differenzen ſchieds— 
richterlichem Urtheife gu unterwerfen, und gwar entweder vor ober nad Anſtellung einer folder Klage 
ober ander: Verfabrens, und follen ſolche Perfonen einer Klage ober cines —** ohne Zuſtimmung 
ber Directoren, die Klage oder ben Prozeß nicht zurücknehmen können; ferner ſollen ſolche Perfonen aus 
den Fonds und bent Vermögen ber Geſellſchaft ſchadlos gehalten werden, betreffs aller Koſten und Bers 
luſte, die ſie erleiden mögen in Folge folder Klage, ſolchen Verfahrens ober eines ſolchen ſchiedsrichter— 
lichen Ausſpruches; und ſollen big Gielber, die in Folge einer ſolchen Rlage over folchen Verfahren’ cine 
genommen und erftritten twerben, einen Theil ber Fonbs ober des Gigenthums ver Geſellſchaft bilden, 
und von ben Directoren einem der Fonds fibereignet werden, die benannt find „Fonds ter Sigenthtimer”, 
pSrfter Lebens-Berfiderungs-Fonds" oder , weiter Lebens⸗Verſicherungs⸗Fonds“, bem fie zugehören. 

§. 136. Daf, wenn ſolche Nachricht, wie hierin fpater erwähnt, von cinent Eigenthümet oder bent 
Manne einer Cigenthiimerin, von bem Teftamentsvollftreder ober Adminiftrator eines verſtorbenen Cigens 
thumers ober von dem Bevollmächtigten eines banferetten ober inſolventen Gigenthiimeré, ben Directoren, 
bem Secretair, bem erften Schrelber, einem anbern Beamten ober Diener ber Geſellſchaft gemacht werden, 
— betreffé eines Anſpruchs, einer Forderung, einer Klage, eines Projeffes ober eines andern VBerfahrens, 
das gegen thn ober fie, von einem Gläubiger ober von andern Perfonen angefiellt worden, welche wer 
meinen, Anfpriiche oder Forbderungen an die Geſellſchaft gu haben, dic Divectoren unverzüglich ſolche Nahe 
ridt in Erwägung ziehen und bem Gigenthiimer oder derjenigen Perſon, welche vie Anzeige macht, ihre 
Abſicht ſchriftlich kund thun foller, daß fie beſagte Schuld oder Forderung iibernehmen, und follen fle 
biefelben entweder gablen, ober eine Mage ober anveres Verfahren anf Roften ver Geſellſchaft anftelfen; 
aud foll ber Gigenthiimer, oder die andern Perfonen, gegen welde ein ſolcher Anſpruch oter cine folthe 
Forderung erhoben, ober ſolche Klage ankingig gemacht wird, aus ben Fonds und bem Vermögen der 
Geſellſchaft gegen alfe Verbindlichtetten und Folgen derfelben ſchadlos gehalten werren. 

§. 137. Dak, unterworfen ben, und ohne Benadtheiligung der, einer jährlichen oder Specials 
General⸗Verſammlung Hierin vorher übertragenen Vollmachten, die Directoren die geſammte Leitung und 
Rontrolle fiber bie Angelegenheiten ber Gefellfdaft haben und in allen Fallen, denen durch dieſe Urlunde 
vorgefehen iff, sber fpater durch bie jabrlide ober Special-General-Verfammlung vorgefehen werden wir, 
in Uebeveinftimmung mit den Geſetzen und Beftimmungen handeln follen, die hiermit feftgejekt worden, 
ober ſpüter vom folder jährlichen ober Special-General-Verfammlung feftgefegt werden; in allen Fällen 
jedoch, benen zur Beit durch dieſe Urkunde, oder von der jährlichen, oder Special-General-Verfammlung 
noch nicht vorgeſehen iſt, foll es ben Directoren geſetzlich zuſiehen, in ſolcher Weife gu handel, als wie 
e8 ihnen am beften Berechnet erſcheint, die Wohlfahrt per Gefellfdaft su befördern; und ſoll es ben 
Directoren gu befferer Leitung und Beauffichtigung ver Wngelegenheiten der Geſellſchaft geſetzlich frei- 
ftehen, irgend welde Vorſchriften unr Beſtimmungen gu erfaffen, die fie fiir gut halten, vorausgeſetzt, 


/ 


bag dieſelben nicht unverträglich oder widerfirebend ben Fundamental» Pringipien ober box Ronfti- 
tution ver Gefellfchaft find, wie fle durch dieſe Urlunde feftgefept, ober fraft ber, hierin vorher ent. 
Galtenen Bollmadt, bie ver Special + General + Berfammlung gu diefem Zwecke Mbertragen worden, 
abgednbert find. 

§. 138. Daf das Directorinm, mit Einſchluß des Borfigenden und deputirten Vorfigenden, ans 
nicht Mehr alé 12 und ans nicht weniger al8 6 Mitgliedern deſtehen foll, wofern nicht bie Anzahl, traft 
per hierin vorher enthaltenen Vollmacht, durch Ernennung nod anberer Directoren vermehrt wird, sber 
wofern cine General-eVerfammlung es nicht fiir angemeſſen erachtet, die Anzahl entweder für immer oder 
fire cine beftimmte Zeit herabgufegen, oder es für gevathen halt, bie am Sabrestage ber Wahl entftaneenen 
Bacanzen nicht wieder gu befegen; pie Anzahl der Directoren foll jedoch in keinem Falle weniger als fünf 
betragen. 

9— 139. Dah die, in einer Verſammlung anweſenden Divectdven ber, Geſellſchaft, welche vor der 
erften General-Berfammlung abgehalten wird, fowie die, in der erften Berfammlung des Rollegiums 
cmwwefenden Directoren, vie nad dem Tage, an welchem die General-Verfammiung bes Jahres 1844 
ftattfindet, abgkhalten wird, und bie in gleicher Weife im erſten Rollegium der Directoren aywefend find, 
bas nad bem Lage abgehalten wird, an weldem die jährliche General-Berfammlung ftatifindet, von ten 
Directoren ber Gefellfchaft cinen Borfigenden, und wenn fie es für nöthig evacdten, einen deputirter 
Vorſitzenden fiir bas folgende Jahr erwählen follen. 

§. 140. Dag, wenn der Vorfigende oder dbeputirte Vorfigende, der fraft biefer Urkunde erwählt 
ober ernannt wird, fterben, vefigniven ober unfabig werden foflte, feinem Amte vorguftehen, oder aufhört, 
ein Director ber Gefellfdjaft gu fein, — bie Directoren, welde in dev erſten Verfammlung bes Rolles 
giums ver Directercn anwefend find, bie ftattfindet, nachbem fich eine ſolche Vacanz ereignet, einen andern 
Director gum Vorſitzenden over beputirten Vorfigenden ber Geſellſchaft erwählen und ernennen follen; und 
foll jeter Vorſitzende oder deputirte Borfigende, ber, mie vorbefagt, auf diefe Weife erwählt und 
ernannt worden, foldje Vacanz auszufüllen, nur fo {ange in feinem Amte verbleiben, als bie Perfon, 
in beffen Stelle er erwählt ober ernaunt worden, gu bleiben beredtigt gemefen fein wiirbe, wenn Zod 
over Refignation fie nicht ereignet batten. 

§. 141. Dah eS befagtem Rollegium der Divectoren geſetzlich guftehen foll, ben Borfigenden over 
deputirten Borfinenden wegen Nachläſſigkeit oder ſchlechten Betragens im Amte, oder wegen ivgend eines 
anvern Grundes aus — zu eutfernen. 

§. 142. Daß beſagte Swpnfen Jerwis, William Bap, Frtderick Chriftopher Dodsworth, 
Ralph Fenwick, Dofeph Holl, Dames Jephſon, William King, George Goldfmith Rirbp, Lawrence 
Kortright, Richard Alerander Price und Charles Roberts die erften Directoren ver Gefellfdaft. fein 
und ſolche filr bie Zeit von fieben Dahren bleiben follen vom 1ftem Tage des Suli 1839 an gerechnet. 

§. 143. Dah dieſelben, ober die jejeitigen Directoren ber Gefellfdaft gu irgend einer Zeit ver 
ber acon @encral+ Verjammiung bes Jahres 1844, wenn fie es fiir dienlich erachten, die Anzahl 
ber Directoren vermehren können, daß fie die Bahl 18 nicht iiberfteigt und gwar durch Ernennung von 
Beis Directoren, von denen cin jeder Befiger von 50 Actien des Rapitals ver Gefellfdaft fein muß. 

§. 144. Daf (vorbehaltlich und ohne Beeinträchtigung dev hierin vorher enthaltenen Crnennung 
des erften Directors ver Geſellſchaft) die Directoren (mit Ausnahine des Betriehs-Directoré) von den 
Gigenthiimern in der jährlichen General-Berfammlung des Sabres 1844 erwählt werden folfer. 

§. 145. Dah jede Vacany, die im Ante bes Directors bird Tob oder Rücktritt entjteht, vor bem 
Tage, an welchem die jährliche General-Verfammlung abgebalten werden foll, von den iibrigen Directoren 
beſetzt werden kann. 

§. 146. Daf an bem Tage, an welchem bie jährliche General-⸗Verſammlung des Jahres 1844 
abgehalten wird, foie an bem Tage, an weldem bie fahrlide General-Berfammlung in jedem folgenden 
Sahre abgehalten wird, 3 von ben Directoren (Betriebs- Directoy ausgenommen) die durch gegenfeitige 
Uebercintunft oder durchs Loos dazu beftinunt werden, aus bem Amite ſcheiden follen, fo jedoch, daß fein 
Director, der fraft dieſes Paragraphen aus feinem Amte gefchieden und wieder gewählt worden, ausſchel— 
bent ſoll, bis nicht 3 Divectoren mehr, die fraft diefes Pavagraphen nicht aus dem Amte gefdieden und 
wieder gewählt worden ſind. 


§. 147. Dah in ber jährlichen General-Berfammiung bes Jahres 1846, fowie in ber Genoval- 
Verfammlung eines jeden folgenden Jahres, drei Direstoren erwählt werden fellen. 

§. 148. Daf, im Falle es gu irgend einer Zeit gerathen erſcheint, die Anzahl der Directoven 
herabjufegen, es ver jabrliden over Speciale General>Verfammbrg geſetzlich freiftehen foll, cinen dahin 
zielenden Beſchluß gu faſſen, und follen vie Directoren der —— von ba an entweder fiir innner 
oder auf eine beſtimmte Zeit auf die Anzahl reducirt werden, welche in einem ſolchen Beſchluſſe angege- 
ben ift; daß jedoch diejenigen Perſonen, die hierin vorher gu erſten Directoren und Betriebs⸗Directoren 
ber Geſellſchaft ernannt worden, durch Ausübung dieſer Vollmacht von ihrem Amte nicht entfernt werden 
ſollen, unter dem Vorbehalt, daß, anſtatt vie Anzahl der Divecteren entweder für immer ever fir etwe 
beſtimmte Beit herabzuſetzen, wenn es gu irgend einer Zeit von einer jabrliden General-Verſammlung für 
rathſam erachtet wird, die Vacanzen nicht auszufüllen, welche in der Direction durch Ausſcheidung aus 
dem Amte von drei Directoren vorgefallen ſein mögen, es an irgend einem jährlichen Wahltage emer 
ſolchen General⸗Verſammlung, wenn fie es für gerathen halt, geſetzlich zuſtehen fell, von der Beſetzung 
ſolcher Vacanzen fiir eine ſolche Zeit, wie fie es nach ihrem Ermeſſen dienlich halt, abguftehen, und ſollen 
in einem fofthen alle die Abrigen Divectoren dieſelben Vollmadhten und Befugnifje ausüben, welche ven 
den vollzähligen Directoren würden auégelibt worden fein. 

§. 149. Dak die vierteljährliche Gumme von 50 Pfund fiir den Berfipenden und von 37 Pfund 
10 Schilling fiir ben deputirten Borfigenden ves Kollegiums ber Directoren, ingleichen 25 Pfund für jeden der 
anbernt jegtitigen Directoren (mit Ausnahme bes Betriebs-Directors) den Directoren alé Endgelt berwilligt werden 
foll fix ihre Mühe in Veitung der Geſchäfte und UAngelegenheiten der Geſellſchaft bis zur General⸗Verſammlung 
des Jahws 1844 und ift vas jährliche Gehalt am 1. Lage des October 1839 gu gablen, und foll aus jeder 
ſolchen vierteliährlichen Summe befagter Vorfigende die Summe von FO Pfund, ber veputirte Vorſthende vic 
Summe von 37 Pfund und 10 Schilling und der Ueberreft an die anvern Directoren in Summen wertheilt werden, 
bie in Verhältniß ftehen gur Anzahl der wöchentlichen Berſammlungen bes Kollegiums der Directoren, denen 
fie während ber Zeit beigewohnt haben, betreffs welder bie Geldentſchädigung gemacht wird, fo daß Diejenigen, 
bie folder Verſammlung wilhrend folder Feit nicht beigewohnt haben, an ber Geldentſchädigung. fiir viefe 
Beit nicht participiren follen, und foll nach ber letzterwähnten General-BVerfammlung eine ſolche Summe, 
bie in etmer fahrlichen over in etnes darauf folgenden General⸗Verſammlung votirt wird, abgeſetzt und 
zur Berfiigung ver Directoren geftellt worden, betreffs Vertheilung nad vorbefagtem Berhaltiffe und 
Grundfage an befagten Vorfigenden, deputirten Vorſitzenden und vie andern Directoren, fo jebdoch, daß, 
wenn in einer. folden Verſammlung feine folde Gumme votirt werden, oder die fo vetirten Summer 
weniger betragen follten, als die bierin vorher erwähnte jährliche Summe, daß dann, md in jedem 
folden Falle, foldhe Summe, die erforderlich ift, um vie fo gu votirende Summe auf den ganjen Bee 
trag einer jaͤhrlichen vollzumachen, nad jeder ſolchen Verſammlung gur Verfiigung ver Directoren ftehen 
foll, um, wie vorbefagt, vertheilt gu werden. 

§. 150. daß bie jezeitigen Directoren ber Gefelffdhaft ans ben Fords und dem Vermögen ver Gee 
ſellſchaft fir alle —*— Laften. und Ausgaben entſchädigt werden ſollen, bie fie kraft oder in Folge irgend 
einer in Ausübung thres refpectioen Amtes ven ihnen vorgenommenen Handlung erlitten haben; daß fers 
ner feiner von ihnen fiir bie andern, ober far deren Handlungen, Thaten oder Verfehen verantwortlicd 
fein, fondern daß jeder fiir ſeine eigenen Thaten, Handlungen oder Verfehen die Verantwortlicdfeit auf 

ch nehmen foll. 

§. 151. Dah die Rechnungs-⸗Neviſoren ber Geſellſchaft immer drei Perſonen fein ſollen. 

§. 1562, Daß Joshua King Präſident von Queens College, Cambridge, Doktor ver Rechte, ver 
ehrwitrdige Hanmett Holditch Präſibent von Cains College, Cambridge, und 
bie erften Rechnungs-Reviforen ber Geſellſchaft fein ſollen. 

§. 153, Dah die Nechnungs-Reviforen ber Geſellſchaft in und nach ber jährlichen General-Verfamm- 
fitng bes Jahres 1844 von den Tigenthümern gewühlt werden ſollen. 

§. 154. Daf fede Bacanz, die im Amte des Rechnungs-Revifors durd Tod, Mefiqnation ober nicht 
geniigender Qualification ſowohl vor, als wie ng dem Tage entfteht, an weldjem die jabrlide Generale 
Verſammlung bes Jahres 1844 abgehalten wird, von ben Divectoren, ſobald wie es füglich nach folder 
Bacanz geſchehen, wierer beſetzt werden fell; und foll ein folder Rechnungs⸗Reviſor Lis zur nächſtfolgen⸗ 
beri fabrliden General⸗Verſammlung im Ante bleiben, jedoch nicht (anger, wefern ex nicht von folder 
{abrliden General ⸗ Verſammlung in ahnlicher Weife exwkelt wire. 
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§. 155. Daf an dem Tage, an welchem bie jährliche General-Verfammlung bes Sabres 1844 
abgehalten wird, einer ber Rechnungs⸗Reviſoren, ber burch gegenfeitiges Uchereinforrmen ober durchs Loos 
baju beftimmt wird, aus bem Amte ſcheiden foll, ferner cin anderer an bem Tage, an weldem bie fibre 
lice General ⸗Verſammlung des Jahres 1845 abgehalten wird; ingleichen ſoll ein Dritter, ber bird) gee 
genfeitiges Ucbereinfommen oder durchs Loos dazu beftimmt wird, ans bem Amte ju ſcheiden, und follen 
an bem Tage, an welchem bie jährliche General-BVerfammlung bes Sabres 1846 abgehalten wird, die 
übrigen Rechnungs-Reviforen aus vein Amte ſcheiden; ferner foll an bem Tage, an welchem die Generals 
Verſammlung jeden folgenden Jahres nad) der Gencral-Verfammlung des Sahres 1846 abgehalten wird, der 
Rechnungs-Revifor, welder am Lingften im Amte geweſen ijt, von ber Reit feiner letzten Erwählung, over 
der Rechnungs-⸗Reviſor, der an feiner Stelle fubftituirt oder erwahlt worden, aus dem Amte ſcheiden, wofern, 

nicht einer ber Rechnungs-Reviforen in ber Hierin vorher erwähnten Weife von den Directeren, in Folge 
einer gufalfigen Vacanz, ernannt worden; dann und in jedem folchen Falle foll cin folder auf dieſe Beit 
von ben Directoren ernannter Rednungs-Revifor aus bem Amte fcheiden, an Stelle ber andern. 
§. 156. Daf in der General-Verfammbing bes Jahres 1844, fowie in der General-Verfammfung 
eines jeden folgenden Sabres, ein neuer MRedhnungs-Revifor von ben Eigenthümern erwählt werden foll. 

§. 157. Dah die Berednung der Einnahmen und Ausgaben per Geſellſchaft, bte von ben Direc— 
toren in Folge der, Hierin yorker enthaltenen Beſtimmungen, vor Abhaltung einer jeden jährlichen Genes 
ral-Verfammlung, vorjuberetten iff, gepriift werden umd, daß bie Rechnungen, aus denen dtefelbe gezogen 
ift, von ben Redhuungs-Reviforen ber Geſellſchaft, oder von zweien derfelben Pid werden foffen; und 
baf dies gefdjehen könne, follen die Rechnungs-Reviforen ober 2 derſelben unter Beiftand bes Secretairs, 
Actuars und ver Schreiber ber Geſellſchaft, alle nöthigen Biker, Papiere und Beläge ber Gefellfdaft 
infpiciven und prüfen, und follen bie Rechnungs-Reviforen nach Durchficht und Prüfung, und nachdem 
fie, wenn nöthig, dieſelben verbeſſert und abgeändert haben, ver bem Tage, an welchem die jährliche 
General⸗Verſammlung, in welcher ſolche Berechnungen producirt werden muͤſſen, abgehalten wird, ihre 
Namen, zum Zeug niß ihrer Beſtätigung, darunter berzeichnen. 

Unter bem Vorbehalte, daß, im Falle bic Rechnungs-Reviſoren over einige von ihnen in Ausübung 
ihrer Pflicht, es flix angemeffen ober nölhig erachten, Bemerfungen über einen Theil, der ihnen von der 
Geſellſchaft vorgelegten Rechnungen zu maden, ober falls fie die Art und Weife nicht beſtätigen, in wel 
cher bie Berechnungen geführt worden, fo follen fie ſelche Bemerfungen ober Nichtbeftitigung ber beſag⸗ 
ten Rechnungen beifiigen und fie unterzeichnen. 

8. 158. Daf bis gur jibrlichen General-Verſammlung bes Sabres 1844 als Entſchädigung ber 
Redinungs+ Rviforen wegen ihrer Mühe fliy Durchſicht ter Rechnungen der Gefellfdhaft, ſolche Summe 
aus ten Fours und dem Vermögen ter Geſellſchaft genommen und zur Verfügung ver Rechnimgs- Revi- 
foren geftellt werren folf, um an fie verthei{t gu werden, wie es bie Directoren ffir angemeffen eradten, 
und foll ſolche Summe nach befagter jährlicher General-Verfammlung ded Sahred 1844, den Rechnungs⸗ 
Revijoren filr ihre Milhe in ber Weife gezablt werten, wie es die General-Verſammlung befttmmt. 

§. 159. Daß ein Seder, ter al6 Director oder Mechnungs+ Nevifor ver Geſellſchaft ernannt 
worden, um eine burd) Tod, Refignation ober Nichthefahigung, oder durch irgend eine andere Berane 
laſſung als Ausfheiden aus dem Amte durchs Loos oder turd wechſelweiſes Ausſcheiden am fährlichen 
Wahltag entitandene Vacanz gu ergänzen, nur fo lang: im Amie verbleiben foll, als derjenige, an deffen 
Statt ex erwihlt worden, berechtigt gewejen fein wiirde, im Amte gu verbleiben, wenn Tob, Refignation, 
Nichtbefähigung oder Amt verfegung ſich nicht eveignet hätten. 

§. 160. Daf, wenn die durch Tod, Mefignation, Nichtbefähigung ober Amteverſetzung eines Directors 
odes Rechnungs⸗Reviſors hervorgerufene Vacanz vor dem, hierin vorher beftimmten Wahltage der Directoren 
und Rechnungs-Reviforen, nicht wieder beſetzt fein follte, dann, und in einem foldjen Falle foll ber Director 
ober Rechnungs-Revifor, die foldje Vacanz verurfaden, und (wenn ev im Amte verblieben) an diefem Tage 
ausgeſchieden wiven, als einer derjenigen Directoren oder Reshnungs-Reviforen eradtet werten, die an 
dleſem Tage ausſcheiden. 

§. 161. Daß Niemand in ober nach der jährlichen General⸗-Verſammlung des Jahres 1844 gum 
Director der Geſellſchaft erwählt werden ſoll, wofern er nicht zur Zeit ſeiner Wahl Inhaber bon wenig⸗ 
ſtens 50 Action bed Rapitals ber Geſellſchaft und Eigenthümer ber Geſellſchaft ſeit wenigftens 12 Kalender 
Mouaten gewefen iſt; wenn ex fermer nad feiner Erwählung aufhören follte, wenigftens 50 Actien bes 
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Kapitals der Geſellſchaft gu befigen, fo foll fein Amt von da an erlofchen fein, ferner, wenn und fo oft 
nfs einer der gegenwirtigen Directoren, während im Amte, aufhört, wenigftens 50 Actien des Rapitals 
ber Gefelffchaft-au beſitzen, fo ſoll fein Amt von ba ab erloſchen fein. 

§. 162. Dak Riermand zum Rednungs-Revifor der Geſellſchaft wählbar fein foll, wofern ev nicht 
zur Zeit fetner Erwählung wenigitens 10 Action bes Rapitals der Geſellſchaft bejikt und Cigenthimer 
berfelben fily wenigftens 6 Kalender-Monate gewefen ift, und foll, wenn er nad feiner Erwählung 
aufhört, wenigften$ 10 Actien ves Rapitals der Gefellfehaft yu befiben, fein Wmt von da ab 
erloſchen fein. 

8. 163. Dag, im Falle fich cin Director aus der Verſammlung der Directoren, 12 Kalender⸗ 
Monte ohne deren Erlaubniß emtfernt halten follte, oder im Falle ein Director oder Rechnungs-Revifor 
ber Gefellfchaft fig) au irgend einer Beit mit feinen Gliubigern in einen Accord einläßt oder trgend cin 
Geſuch einreicht in ber Abſicht, um des Vortheils ver Acte gum Schutze infolventer Schuldner theilhaftig 
zu werden, fo foll ein folder Director oder Rechnungs-Revbiſor (wie es der Fall wohl fein faun) gum 
Director oder Rechnungs⸗-Revifor untauglies fein, nud fein Amt von ba ab als erlofden erflivt 
werden. 
§. 164. Dak in Zukunft ein Jeder, der ba wünſcht, ſich als Kandidat fiir das Amt eines 
Directors ober Rechnungs-Revifors vorzuſchlagen, wenigftens 10 Cage vor dem Tage der Wahl, feinen 
Namen abgeben und ſchriftliche Anzeige von feiner Abſicht im Biveau ver Geſellſchaft machen foll; und 
fol Niemand fähig fein, gum Divector oder Rechnungs-Revifor erwählt gu werden, der nicht ſolche ſchrift ⸗ 
lige Anzeige, whe verbefagt, gemadt hat. 
~ © § 165. Daß alle Wahlen zu Directoren und Redhnimgs-Reviforen ber Gefellfhaft durch Handauf— 
Heber vorgenommen werden foller, wofern nidt von einem Kandidaten ober fiir einen ſolchen son einer 
anbern ftinmibefugten Perſon namentliche Abſtimmung beantragt wird. 

§. 166. Daf jeder Director ober Rechuungs-Revifor, der aus dem Amte ſcheidet, gleich wieder 
wãhlbar fein foll. ; , 

§. 167. Daf in jeder — ong, bie Directoren und Rechnungs⸗Reviſoren, die ‘an veut 
Tage aus vem Amte ſcheiden, an welchem ſolche jüͤhrliche General-Verſammluang abgehalten wird, betreffs 
aller Angelegenheiten der Geſellſchaft als ſich im Amte befindliche Directoren und Rechnungs-Reviſoren 
erachtet werden ſollen, nicht nur bis die Verſammlung auseinandergeht, oder ſich vertagt, ſondern bis 
andere an ihrer Statt erwählt worden ſind. 

§. 168. Daf alle Handlungen, die von ben Directoren in der Zwiſchenzeit bes Todes, der 
Refignation, Nichtbefähigung oder Amtsentlaſſung eines ihrer Rollegen vorgenommen worden, fowie daß 
bie Ernennung oder Wahl eines neuen Directors dieſelbe Kraft und Rechtsgültigleit haben foll, als wenn 
folde Vacanz fich nicht ereignet hätte, und follen die Handlungen, bie vow cinem- Director vorgenommen 
worten, ber feitte Qualification verforen hat, indem ev entiweder aufgehört, die erforderlide Anzahl: 
Mctien gu befigen, ober aus irgend einem andern Grunde, oder die von einem Rechnungs-Reviſor vore 
genommenen, ber feine Oualification verloren hat, indem er aufgebdri, die erforderliche Anzahl 
Action 3 beſttzen, nod ehe ſolche Disqualification in hen Protofollen verzeichnet worden, dieſelbe Kraft 
und Rehtsgiittigheit haben follen, als wenn ein folder Director obey Rechuungs-Reviſor nicht disquali⸗- 
ficirt geweſen wäre. 

§. 169. Dak der Director oder Rechnungs⸗Reviſor der Geſellſchaft gu feder Zeit ſein Amt abgeben 
fan, indent ex ben Directoren oder bem Secretair der Geſellſchaft feine Nefignation anzeigt; dicfelbe 
ſoll dann ben Directoren in iver nächſten Verſammlung vorgelegt und, wofern nicht befagter Directer 
oter Rechnungs⸗Reviſor ſolche Reſignation zurücknimmt, fol dieſelbe angenommen und bie Vacanz erklärt 
werden. 

§. 170. Daf die Directoren von Beit gu Beit aus ihrer Mitte fo viele Perſonen als Vertrauens— 
manner ber Geſellſchaft ernennen können, wie fie für gut halten und gwar entiveder für immer oder für 
eitten beftimmten Zweck. 

§. 171. Daß ein Vertrauensmann fein Amt jedergzeit abgeben Fann, fobald ev ten Divectoven 
feine Refiquation einreicht. 

8. 172. Dak befagte Vertrauenéminner von ihrem. Amte entfernt werden können nach Velieben 
ber Directoren. : 
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§. 173. Daf in aller Urlunden, Juſtrumenten, Kontracten und Verträgen, bie von der Geſell⸗ 
ſchaft geſchloſſen werden und ſich auf die Fonds oder das Vermögen derfelben begiehen, ber Name eines 
over mebrerer Rutatoren der Geſellſchaft gebraucht werden ſollen und ferner, folHe Urtunden, Inſtrumente, 
Ronteacte und Gertrage von bem Ruvator oder ben Kuratoren unterzeichnet wecden follen, wenn er oder 
fie von ben Directoren dazu aufgefordert werden, und follen biefelben, gleidjiel, ob fie von ihm ober bon 
ifuen, im feiner oder ihrer Gigenfdaft alé Kurator ober Ruratoren der Geſellſchaft unterzeichnet worden, 
in allen Fallen als zwiſchen ſolchem Rurator oder ben Eigenthümern ber Geſellſchaft verbindende Kraft 
haben, und rechtsgültig fein fir alle Gigenthitmer rer Gefellfdhaft gum Betrage ihres Antheils daran, in 
derſelben Weife, als wenn ſamntliche Gigenthiimer Partheien geweſen waren und folde Urkunden, Snftru- 
mente, Rontracte und Vertrage velljegen hätten. — . — aa My 

§. 174. Daf Wie, vte ernannt rwerden, um als Ruratoren der Geſellſchaft gu fungiven, wenn es 
bie Directoren fiir angemeffen halten, ſolche Vertrauens⸗Erklaͤrungen volljichen follen, wie es die Umftinde 
bes Falles und bie Art ves BVertramené-Odjectes nad Anſicht der Directoren sber deren gefegliden Rathe 
gebern, erforderlich und gerathen erfebeinen laſſen. . 

§. 175. Daf nad dem Lode, ber Umtsoufgabe over Umtsentfegung eines Kurators ver Geſellſchaft 
imp nach Ernennung einer anderen Perfon ober Perfonen an feiner Statt alle nsthigen Urtunden anf 
Roften ver Gefellfchaft wolljegen werden follen; daß bie Ruratoren, welche reſignirt haben oder ihres Amtes 
enthoben werden, alle foldhe Urfunden und Defumente mitvolgiehen fellen, wie es nothwendig oder erfor⸗ 
verlicy erachtet wird gum Bwede ber Uebergabe von Läuderelen, Cabgiitern, Stocks, Fonds und. Siders 
Helter, fowie andern Gigenthums, weldes ber Geſellſchaft gehört und Kuratoren übertragen worden fein 
mag; Kuratoren, dle, wie vorbefagt, refigniven, ihres Amtes enthoben werden ober fterben und gwar auf 
ſolche Weife, fowie gn bem Zwecke und ber Abſicht, vamit baffelbe (Cigenthum) geſetzlich und wirklich den 
neuen Kuratoren in Gemeinſchaft mit den überlebenden ober tm Amle verbleibenden übertragen werden 
fanu, ſowie deren Erben, Teſtamentsvollſtreckern, Adminiſtratoren und Bevollmächtiglten, oder den neuen 
Kuratoren allein, ober in ſolcher Weiſe, wie es die Directoren verlanger> 

§. 176. Daf-vie Kuratoren, ſowie alle andern Perſonen, denen bad Bermögen, die Fonds und 
das Eigenthum der Geſellſchaft in Folge der hierin vorher enthaltenen Beſtimmungen zur Zeit übertragen 
iſt, ſolches Vermögen, folche Fonds und ſolches Eigenthum fidei commissum beſitzen ſollen, um es unter 
ſolchen Bedingungen und in folder Weiſe gu verkaufen, gu Gelde gu machen ober, um in anderer Weiſe 
bavtiber gn verfügen, wie es bie Directoren von Beit gu Zeit beſtimmen werden; ferner follen fle daffelbe 
in fidei commissum befthen, um es zu verinenden und um über die Gelder-gu. verfiigen, welde ſich von 
Bett zu Zeit daraus ergeben, und folf fiber die Renten, Einlüufte, Dividenden oder Ertrige folden Gere 
mgens, folder Fonds und felden Cigenthums, das gue Beit no nicht yerfauft oder gu Gelde gemacht 
worden, in folcher Weiſe verfügt werden, wie es bie Directoren von Zeit gu Zeit anordnen oder befiimmen, 

. §. 177. Dak die jezeitigen Kuratoren, ſowie alle anbdern Perfonen, denen bas Vermbgen, die 
Fonds und das Gigenthum ber Geſellſchaft übertragen ift, welches von ben Directoren beſtimmt worden, 
-verfanft gu werden, bak fie, wenn es von benfelben fiir erforderlich gebalten wird, ſolches Bermagen, 
folde Fonds und foldes Eigenthum verfanfen follen, entweder sffentlich oder privatim, unterworfen jeboch 
ſolchen Beſtimmungen und Fefifehungen und ſolchen Bedingungen, wie fie bie Pirectoren genehmigen 
‘werten; und felfert fie gu dieſem Zwecke alle ſolche Routracte und Vertrage, die nöthig find, eingehen 
und vollziehen; ferner taf alle Rontracte, Verträge, Urfunden, Ceffionen, bie von der Perſon oder ben 
Perfonen eingegangen und vollzogen werden, denen als Ruratoren ver Geſellſchaft das Vermögen, die Fonds 
und das Gigenthum derſelben ausdrücklich übertragen gu fein ſcheint, daß ſolche Urkunden und Verſiche— 
rungs· Doeumente, die von ſolchen Perſonen vollzogen werden, um dieſelbe abzuſchließen, nur mit Geneh—⸗ 
migung ber Directoren ber Geſellſchaft gemacht werden ſollen; ferner, jede Urkunde oder jedes Verſiche⸗ 
rungs⸗Inſtrument, bas in vorbeſagter Weiſe vollzogen wird, ſoll gu Gunfien der Perſon ober der Pers 
ſenen, mit denen daſſelbe abgeſchloſſen werden, velljogen werden; alle Anſprüche, bie van Berfonen erho- 
ben werden, feller rechtégiiltig. und verbindende Kraft fiir alle Eigenthümer ven Actien der Gefellfdaft 
habon, fowle fir deren Teffamenttvolfftreder und Arminiftratoren, als wenn fie felbft die Partheien’ ge 
wefen wiren mid ſolche Rontracte, Bertrage und Urkunden velljegen Hatten. 

§. 178. Daf eine ſchriftliche Empfangsbeſcheinigung ven ber Hand ver Perſonen, denen das Vermö⸗ 
gen, bie Fonde und bas Cigenthum ber Geſellſchaft ale Kuratoren ausdrücklich übertragen worden, ſowie 


* 
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bag bie Empfangsbeſcheinigung von drei ober mehreren folder Perfonen, genügende Discharge, 

aller Gelder fein foll, bie fiir ten Verlauf, die Convertirung und Disponirung Aber Lanvereien, Pe we 
Stocks, Fonds, Siderheiten und Cigenthum der Geſellſchaft gejahlt werden; eine folche foll ferner genü⸗ 
gende Disdharge fein von einem verfelben over fiir einen Theil deſſelben over fiir Gelder, welche an folde 
Perfonen file vic Gefellfdjaft gegahlt worden; und follen ferner ſolche Empfangébefdjcinigungens geniigenve 
Discharge für bie Perfonen fein, welche fie gahlen und fie der Verpflichtung überheben, vie Verwendung 
biefer Gelder gu beauffichtigen und fie nicht verantwortlic) machen fiir Mißanwendung verfelben oder dah 
fle verbunden wiren, gu unterfuden, ob eine folche Empfangsbeſcheinigung unter Vollmacht over auf Bee 
fehl gegeben worden, oder ob cin ſolcher Verfauf eines Theils ver Ländereien, Stods, Fonds, Sicherheiten 
und anbdern Eigenthums ber Geſellſchaft unter Vollmacht orer laut Vefehl geſchehen, oder ob folcher 
Vertauf gu cinem Preife und unter Bedingungen abgefdloffen, die von ben Directoren genehmigt worden, 
odes ob bie Perfon oder bie Perfonen, welde eine ſolche Empfangsbefdeinigung wen fic) gaben, gur 
Beit ver Abgabe derſelben wirklich Kuratoren der Geſellſchaft waren. . 

§. 179. Dah alle Untespfander und andere Sicherheiten, die fiir Kontracte und Verpflichtungen 
au beftelfen find, welche mit einem oder mebreren Ruratoren der Geſellſchaft oder mit einer andern Pere 
fon für bie Geſellſchaft gefdloffen werden, fo lange alé diefelben in voller Kraft fortheftehen, von ſolchem 
Kurator, ſolchen Ruratoten ober andern Perfonen, ven deren Teftamentévolifeedern und Adminiſtratoren 
in fidei commissum fiir die Geſellſchaft gehalten werten ſollen; ingleiden alle Gelder, vie im Wege 
bes Prozeſſes oder auf andere Weife fraft folcher Schuldverſchreibungen und anderer Sicherheiten in Em— 
pfang genommen werden, cinen Theil der Fonds ber Geſellſchaft bilden, und von den Ruratoren ober 
anbern Perſonen, welche felbige erftreiten ober in Empfang nehmen, gehalten werden. follen, oder vow 
feinen ober ihren Teflamentsvollficetern ober Admintftrateren in fidei commissum fiir vie Gefellfdaft, 
und feller in folcher Weife verwendet werden, wie es ble Directoren von Zeit gu Beit anordnen. 

S. 180. Dah die jeitigen Ruratoren ber Geſellſchaft, fowie deren refpecttve Erben, Teftamentse 
Vollftreter und Wominiftratoren aus vem Ginfommen und bem Germadgen der Geſellſchaft ſchadlos gee 
halten werden follen, fiir alle Koſten, Laften und Ausgaben, die fi ober einer von ihnen, beren Grben, 
Teſtamentsvollſtrecker und — ——— erleidet, in Folge ber Gingehung von Vertriigen und Verpflide 
tungen filr bie Geſellſchaft; ingleidjen follen fie ſchadlos gebalten werden für alle. Roften, Laften und 
Ausgaben, welche fle odcr einer von ihnen, deren Erben, Teftamentévollftreder und Adminiſtratoren erlei⸗ 
ben in ber Anelibung dieſer Fldeicommiſſe ober wegen einer Klage, eines Projeffes oder ciner anbern 
gerichtlichen Prozedur, welche pon ignen oder von elmem von ihnen ober in ihrem Namen angeftelft oder 
verfolgt wird, mit Ausnahme aller folder often, Vaften und Ausgaben, bie fie durch eigene vorſätzliche 
Nachlaͤſſigkeit auf ſich laden; dah fie, ſowle eim jeder von ihnen, deren Erben, Teftamentsvollftveder und 
Adminiftratoren nur verantwortllich fein follen fiir fo viele ber Gelder, wie ein Seder wirklich in Empfang 
nimmt, fraft ifrer refpectiven Fideicommiſſe, ungeachtet, bak fie ober einer vou ihnen einer Empfangs⸗ 
beſchelnigung, oder einem andern Ucte, der Gleichförmlglkeit wegen, beitritt; bag ferner einer oder einige 
von ihnen nicht verantwortlich fein follen fiir einen Andern oder fir die Andern, nod fiir Handlungen, 
Empfangsbeſchelnigungen ober Berſehen ber Andern; daß fie ferner nicht veranwortlich fein follen fir 
PBeamte der Geſellſchaft nod fiir Banguiers oder file andere Perfonen, denen Gelder, Sicherheiten oder 
anbere Gffecten, bie der Geſellſchaft gehören, für fideru Verwahrfam, Verfauf oder anderswie niedexgelegt 
ober beponirt find; ferner ſollen fie nicht verantwortlid fein fiir irgend welchen mangelhaften Rechto⸗An⸗ 
ſpruch auf irgend welches Bejig- ober anderes Ehenthum, das von eit gu Zeit auf Anordnung der 
Directoren für bie Geſellſchaft gefauft wird; und ferner follen fie nicht verantwortlid fein fiir irgend 
welche Mangelhaftigfeit pon Siderbeiten, in Betreff auf Rechts-Anſpruch auf welche Gelder, die der 
Gefellfhaft gehiven, gegeben worden, eber fiir ixgend einen andern Verluft, Unglück oder Schaden, ver fid 
tt der Ausſſbung ihres Fideicommiffes oder in Bezug darauf ereignet; ausgenommen wen derfelbe aus 
eigener vorſätzlicher Nachläſſigkeit entfpringt. 

§. 181. Dak, wenn ivgend Semand, ber darauf angetragen hat, Actien bes Kapitals ber Geſellſchaft 
zu übernehmen und Einzahlungen fiir viefelbe geleiftet hat, es vernachläſſigen, oder fic) weigern follte, 
biefe Urfunbe innerhalb der Beit von 2 — tase gu vollziehen, nachdem ihm in ſeiner lehzten belannten 
Wohnung in England Anzeige gemacht worden, daß dieſelbe zur Unterſchrift bereit liegt, oder nachdem dieſe Ure 
kunde durch öffentliche Anzeige in ter London Gazette unt tn 2 andern täglich erſcheinenden Londoner Morgen⸗ 


‘ 


‘ va 


Zeltungen belannt gemacht worben, bann und tn ſedem ſolchen Galle ſollen bie Actien, fite Uebernahme welder 
ein Antrag geſtellt/ oder Einzahlungen, vie für ſolche Actien gezahlt find, geleiſtet worden, von ba ab ber 
Geſellſchaft zu Gunſten des „Fonds der Eigenthümer“ verfallen ſein. 

8S. 182. Dak jeder Eigenthümer over Inhaber vow Actien bes Kapitals ber Geſellſchaft jede Cine 
zahlung, dte ſpäter betreffs folder Actien falliq wird, unverzüglich ab, oder vor bem hierin vorher ent 
haltenen und zur Bahlung feftgefegien Tage leiften fol; und foll jeder Eigenthümer oder Inhaber von 
Actien bes Kapitals ver Geſellſchaft jede Einzahlung, die fpater or ſolche Uctien cingefordert wird, unvere 
züglich an ben Tagen, fowie an dem, zur Zahlung beftimmien Orie, welder tn dem Circulars Sehreiben 
ober in ten Befanntmaduugen angegeben ijt, leiſten. 

~~ §. 183. Daf, wenn Einzahlungen betreffs von Actien bes Kapitals ber Gefelljchaft nicht an ober 
vor dem, zur Zahlung und zu ver, in tem Circular⸗-Schreiben angegebenen Zeit geleiftet werden, daun 
ſollen Zinfen nach bem Gage von 5 Pfund jährlich fir fede 100 Pfund von bem Cigenthdmer . ober 
Suhaber folder Actien, von vem zur Zahlung derſelben feſtgeſetzten Tage an gerechnet, gezahlt werden, 
bis zur Beit, wo diefelben wirklich gezahlt werden. ie 
~ | §. 184. Dah, wie zwiſchen den gcitigen Eigenthiimern und beren Stelloertretern alle Fonds und 
bas Vermögen ber Gefellfdaft, ſowie firmntliches Befigthum, das von ber Geſellſchaft gefauft werden 
follte, gleichviel von welder Art des Befites ſelbiges fein mag; ingleichen daß alle Action folder Cigens 
‘on ta bes Kapitals ber Geſellſchaft als Perfonal>Vermiigen erachtet werden und demgemäß übertrag 
fein folfen: ’ — OO 
. 185. Dak dad ActiemMRegifter-Bud fiir alle Swede der Geſellſchaft dafür gelten foll, bak es 
eine genaue Liſte ber Eigenthümer nebjt ihrer Wohnung und ber Anzahl ber Uctien enthalt, gu denen fie 
beredjtigt find, und foll jeder Gigenthiimer verbunden fein, fich gu überzeuigen, daß fein Name, feine Wo 
nung, bie Anzahl feiner Actien, zu denen er beredtigt ift, fowie bie Nummer feder folden Aetie, datin 
genau verzeichnet ſtehen. od Tee! 

§.' 186. Dah jedes Sehreiben, welches ſich anf Angelegenheiten ver Geſellſchaft begieht und dem 
Gigenthitmer von bem Bhreau der Geſellſchaft burch vie Poft itberfendet wird, wenn es an einen foldjen 
Gigenthttiner tad feiner Wohnung und unter fetnem oder ihrem Namen gerictet ift, wie rerfelbe in “ 
dachtem Actien⸗ Regifter⸗Buche verzeichnet ſteht, daß vox einem ſolchen Sdreiben angenemunen werden foll, 
es fei'an ſolchen Eigenthümer gelarigt; bak von jedem ſolchen Eigenthümer ferner atigenonnnen werden 
folf, von tem Inhalte ſolchen Schreibens wirklich Kenntniß erhalten yu haben, und ſoll er burch daſſelbe 
gebunden fein; ingleichen ſoll der Ehemaun einer Eigenthümerin, welche ſich verheirathet hat, und ber 
Teftamentreliftreder oder Adminiſtrator eines verftorbenen Cigenthiimers, fomie bie Kuratoren eines jeden 
banferetten ober infolventen Gigenthiimers durch folche Benachrichtigung gebunden fein, bis Mittheilung 
ber 'Heirath, des Todes, des Banferotts, ober der Infolveny eines foldyen Eigenthümers im Biireau ber 
Geſeüſchaft gemacht; und bis Nanie und Wohnung eines ſolchen Ehemannes, Teſtamentsvollftreckers, Woe 
winiftratoré ober Kuratoren tim Bilreaw ber Geſellſchaft gehörig abgegeben worden iſt. 

§. 187. Daß jedes Schreiben, welches ſich anf Angelegenheiten der Geſellſchaft bezieht, bem Ehe— 
mann, Teſtamentévollſtrecker, Udmiiriftyator ober Bevollmächtigten der Perfon burch vie Poſt überſchickt 
werden foll, bie we Beit ihrer Heimath, feimes ober ihres Fores, Banferotts oder Inſolvenz, wie es der 
Fall gerade fein fan, Anſpruch hatte anf Actien bes Kapitals ber Gefellfcaft, und ſoll paffelbe an cinen 
ſolchen Ehemann, Teſtamentsvollſtrecker, Arminiftrator wid Bevollmichtigten nad feiner Wohnung adreffivt 
werden, Unb gwar unter bem Namen, wie er im Actieri-Regifter-Budh ecingetvagen fteht, und von einem 
ſolchen Schreiben angenommen werden, daß es foldjem Ehemann, TeftamentSvolljtreter, Adininiſtrator und 
Bevolfinichtiqten zugegangen ift, auch ſoll von jedem folden Ehemann, “Teftamentévol{ftreder, Adminiſtrator 
und Bevoilmächtigten angenommen werden, bah ex von dem Inhalle eines ſolchen Bricfes geniigende 
ſtenntniß erhalten Hat, und foll er durch vaffelbe gebunden fein. 

§. 188. Daf, wenn zwei oder mehrere Perjonen, Actien bes Kapitals ver Geſellſchaft gemeinſchaft- 
lich bejiken ober Anſpruch daran haben, fo foll bicjenige Perfor, deren Namen in ben Büchern der Gee 
ſellſchaft zuerſt al Miteigenthiimer folder MActien fteht, bie alleinige Perfon fein, welder pie Geſell— 
ſchaft verbunden ijt; Angeige in Betveff von Actien gu madden, und foll von jedem Briefe, welder an 
eitten fo guerft genannten Gigenthiimer unter ihrem ober feinem Namen ober Wohnung, wie fie in dem 
Uctien-Regifter- Birch ber Geſellſchaft eingetragen fteht, gleichviel ob durch denſelben Nachricht gegeben wird 





von Ginjahlungen, die fällig ober ausgeſchrieben, oder von Dividenden, vie. — feſtge⸗ 
ſetzt worden, — angenommen werden, daß er ſolchem erſtgenannten Eigenthümer zugegangen iſt; und ſoll 
endlich von jedem Miteigenthümer ſolcher Uctien angenommew werden, daß ex gemfigende: seit von 
bem Inhalte eines ſolchen Briefes exhalten Habe, und ſoll ex durch denſelben gebunden fei. 

8. 180. Daß in allen Fallen, im denen Uctien für ¢ine andere Perfor in fidei commissum gebalten 
werden, die Perfor, oder Perfonen, im beret Namen folde Uctien in den Böchern ter Geſellſchaft ver- 
zeichnet ftehen, betreffs aller Swede diefer Urkunde als alleinige oder abfolute Cigenthiimer folder Action 
erachtet werden follen, und foll die Empfangsbeſcheinigung folder Perfonen, ungeachtet eines Ausſpruchs 
ober der Forbevung einer andern Perfo an ſolche Acticny gute Discharge betreffs ver Gelder fein, die 
pont der Gefelifchaft fiir ſolche Actien zahloar wurden, und follveine folde die Gefellſchaft, —* die au⸗ 
deren Eigenthümer derſelben jeder Verpflichtung centheben, bie Verwendung ſolcher Gelder zt i berwachen, 
auch 8 eer verautwortlich madjen, fiir die Miß⸗ oder Nichtverwendung derſelben. + 

Daf, wenn, swei ober: utehrere Perfouen Miteigenthiimer vow Actien bes Rapitate per Ge⸗ 
hae in, “eine rs pinaster bon einer der Perſonen, anf deren Namen ſolche Actter in den 
- Bithern der Gef rzeichnet ſtehen, gute Decharge fiir alle —— und anbere Gelder ſeln fott, 
bie bon ber oe ‘betes folder Action zahlbar wurden. 

§. 191... Dak die Regatare oder nächſten Verwandten eines veeftorbenenGinenthibiner nicht berechtigt 
fein ſollen, in einer. jener Eigenſchaften Actien des Kapitals der Geſellſchaft gu halten fondern iw atten 
Fallen, in denen Legatare oder nachfte Verwandte eines verſtorbenen Eigenthümers, Auſpruch auf ſolche 
Motion erhalten ſollen, die Teftamentévoliftreder. oper Admimiſtratoren eines ſolchen verſtorbenen Eigen⸗ 
thümers als mie zwiſchen ſich und. ber Geſellſchaft als die alleinigen Perſonen erachtet werden, bie be— 
rechtigt find, Cigenthitmer zu werden; und foll es ſolchen Teſtamentsvollſtreckern ‘und Urminiftratoren ge⸗ 
ſetzlich freiſtehen, dieſelben ſolchen Gegataren ober nachſten Verwandte zu itbertvagew tind ſollen betrefſs 
foldjer Uctien al8 Gigenthiimer gugelaffen werden, ‘wenn fie die Urtunde der Gigenthitmer unterzeichnen, 
oder eine andere Perſon ftellen, Cigenthiimer. betreffs derſelben au Wwereery: =e fett es ihnen frei ftehen, 
fie dem Rolleginm ber Divectoren zu verfaufen. 

§.: 192.0, Dah der Ebemann einer Eigenthümerin, dev Teftamentevotifveeer ever Adininiftrator eines 
verftorbenen. Eigenthuͤmers in diefer. Eigenſchaft nicht Cigenthiemer fein. folly in Betreff von Metin! ves 
Kapitals der Geſellſchaft, die vou ihnen befeffen werden, fondern daß fie in dieſer Weife und unter’ den, 
hiexin {pater enthaltenen Bedingungen: Cigenthimer werven — — eee von Aan befeffen werden, 
*X bie ers an die Directoxen verlaufen fam 

§.,.193... Daß che: cit Chemann Teftameutsvoltitvedter: sub. outintftvator iw —* Eigenſchaft Eigen-· 
a werden, ober cine andere: Perſon ſiellen fann, um Eigenthümer in Betreff von Aetien zu werden, 
die er beſitzt ober ehe sev fie an die Directoren veriauſen Fann, foll er das Heivathe-Zenguif, ober wie 
8 ber. Ball fein lann die Beſtätigung des Teſlaments oder bie Udminiftvations-Patente, kraft welcher ex 
Anſpruch evhebt, zu dieſen Actien beredtigt gu. fein, ober einen amtlichen Auszug over eine Abſchrift fol- 
chen Teftantents over folder —— — im Bhreau der Geſellſchaſt flix vie Zeit von 48 Stun ⸗ 
den niederlegen, oder niederlegen Lajfen, damit ein Extract ans ſolchein Ceruſteate/ Tefternente: ober Ub- 
aniniftrationsePatente dem Aetien⸗ Reg beigefitgt werden kann ⸗ 
iat nig ig Daf die Kuvatoren eines . bankerotten oder infotventens Gigentbianers in dieſer ‘Gigens 

Gigenthiimer fein follen, im Betreff von Actien ves Kapitals ber Geſellſchaft; fonbern bak 
ne in ber: Belle und. unter, den. hierin fpater gedadten Bedingungen, eine Perfon fetter khnnen, um 
— — folder Actien zu werden, die vou ihm beſeſſen werden, oder fie den Otrectoren verfaufen. 

o§ 195... Dah, che die Kuratoren eines banlerolten oder inſoldenten Eigenthümers in Betveff 

—* vn ny bie fie in dicfer Eigenſchaft befigen, Jemand ftellen, um Gigenthiimer betreffs folder gn 
ober ehe fie dieſelben dem Kollegium der Directoren verlaufen können, follet fie bas Certificat, 
te ta fie: zu Kuratoren ernannt werden, oder, wie es Dev Fall ſein fann, die Urkunden, froft wel⸗ 
bie Gfjecten/ bes infolventen Eigenthümers ihnen übertragen werden, oder eine beataubtyte Abſchrift 
n Urtunde, im Bureau der Geſellſchaft für die Zeit von 48 Stunden mederlegen oder nieder⸗ 

Tegen, » damit eit Extract derſelben dem Aetien · Regiſter + Buche beigefügt werde ui 

&. 196. Dak jeder  Gigenthinner per Geſellſchaft cine andere: on, die von’ den Directo⸗ 
*9*F eae ——— meen font, um — betreffs aller’ oder einiger der Actlen des Ra» 


pitals ber Geſellſchaft gu werden, die von ihm ober ihr befeffen werden, ober fle ten Divectoren verfan- 
fen fann. ° 

§. 197. Dak ber Ehemann einer Gigenthiimerin und Teftamentavolfiireder ober . Adminiftrai— 
eines verſtorbenen Gigenthimers, wenn fle wüuſchen, Eigenthümer in Betreſf von Action zu werden, «. 
fie in dlefer Eigenſchaft beſitzen, bah ferner ein Seder, ber da wünſcht, Actien von den Directoren 5 
faufen, im Vireau dec Gefelffdhaft, von ſeinem Wunſche Auzeige machen, und in einer folden Name. 
und Wobhnung, ſowie die Anjahl der Actien angeben foll, betveffs welder ex wilnfdt, Eigenthüme 
ju werden. ; ’ 

§. 193. Dah der Inhaber von Mctien des Kapitals ber Geſellſchaft, gleichviel ob ein ſolcher In- 
haber Eigenthümer oder ver Ehemann einer Gigenthiimerin ober der TeftamentSvolljtreder over Adminiſtra⸗ 
tor eines verjtorbencu Gigenthiimers ober der Ruvator eines banferotten oder infolventen Eigenthümers 
ift, welder Perfouen ftellt, um Eigenthümer aller oder einiger feiner oder ihrer Actiew tes Napitals der 
Gefellihajt gu werten, im Biiveau der Geſellſchaft Auzeige madden foll, daß er oder fie Jemand geftellt 
hat, um Eigenthümer gu werden; und foll ein Golder in diefer Anjeige Namen and Wohnung des ver> 
aeſchlagenen Eigenthümers, -fowie die Anzahl ver Actien angeber, betreffo welder ex over fie cine ſolche 
Perfon bejtelit haben, um Gigenthiimer gu werden. ; 

§. 199. Dah, wenn die Divectoren in dev, hierin vorgefdrichenen Weife beſcheinigt haben, daß 
Jemaud, ber vorgejdlagen worden, Gigenthiimer gu werden, bon Actiew des Mapitals ber Geſellſchaft, fid) 
eigene, cin folder betreffs folder Wctien yu werden, es dem Cigenthitmer oder bem Ehemanne einer 
Gigenthimerin oder dem Bevollmiichtigten eines banferotten oder imfoloenten Cigenthiimers,. oper dem 
Teftamentévolljtreder und Adminiſtrator eines vevftorbenen Cigenthiimers frei feehen foll, viefelben une 
verzuglich zu transferixen. 

. §. 200. Daf jede Uebertragung von Actien des Kapitals der Geſellſchaft int Büreau derſel 
ober an ſolchem andern Ovte gu geſchehen hat, wie es bie Directoven verlangen werdens und foll ed in 
folder Weife und Form geſchehen, wie es diefelben fiir Urbertragung folder Uctien auf ben vorgeſchlage⸗ 
nen neuen Cigeuthümer vorſchreiben werden. 

§. 201. Daß vas Document over Inſtrument, durch welded Actien iibertragen werden, wenn es 
volljogen worden, im Bitvean der Geſellſchaft deponict, und ein Auszug daraus im Actions Vegifter+ Bud 
eingetragen werden ſoll. 

§. 202. Dah der Ehemann, Teſtamentsvollſtrecker und Adminiſtrator, wenn fie wünſchen, Eigen⸗ 
thiimer betreffs aller oder einiger der Actien gu werden, bie von ihm in. dieſer Eigenſchaft beſeſſen wer- 
ben, fowie, bag ein Seder, der von ben Directoren Action yu faufen beabjidtigt und von ihnen im ber 
von ihnen hierin vorher beftimmten Weife beftatigt worden, Cigenthiimer: betveffs folder Actien zu were 
den und dex zur Zeit folder Beftitiguug noc nicht Eigenthümer ift, innerhalb eines Malenders Dtonats, ~ 
nachdem von ben Directoren eine folde Beſtätigung erfolgt, am Büreau ver Gefellfchaft ober an einem 
anbern Orte, mie er von den Directoren beftimmt wird, in Perfon oder durch einen Bevollmächtigten 
eine Urtunde volljiehen foll, mie fie von den Directoren vorgeſchrieben wird, daß er bie Vorſchriften und 
Beftimmungen der Geſellſchaft halten will, ' 7 

i 203. Daf cin Seber, dey von den Divectoren als geeiguet beftitigt wörden, Eigenthümer zu 
werben in Betreff von Uctien des Rapitals hee Geſellſchaft, und dem eine folhe Uebertraguug von Actien 
gemadt worden; und ber gur Zeit, wo eine foldje Ucbertragung qngenommen wird, nod nicht Eigen⸗ 
fHimer der Geſellſchaft ijt, innerhalb eines Ralender-Monats nach folder Uebertragung im Büreau der 
Gefellidhaft oder an einem andern Orte, wie es die Directoren beftinumen werben, entweder in Perfon 
ober durch einen Bevollmadtigten eine Urfunde vollziehen foll, daß er die Vorſchriften und Veftimmungen 
ber Geſellſchaft halten will, 

§. 204. Daf die Roften fiir Aufnahme und Vollziehung der Urkunde, welder unter den, hierin 
vorher enthaltenen Beftimmungen. von Jedem beigetveten werden muß, der ba wünſcht, Gigenthimer in 
ber Gefellfhaft gu werden, von den Perfonen getragen nnd gejablt werden follen, welche diefelbe voll⸗ 
alehen und bem durin enthaltenen Vertrage bectreten; und follen ferner die Soften fir Aufnahme und 
Bollziehung einer Uehertragungs-Urtunde (wenn es ven dew Partheien nicht anders arrangirt wird) von 
ber Parthei re und gezahlt werden, welder eine folde Uebertragung gemadt wird. 

& 206, Daß leine Divivende over anverex Gewinn, der feſtgeſetzt worden, betvelfe von Actlen 


‘einer Gigenthiimeriu oder eines verjtorbenen, banferotten oder inſolventen Eigenthümers in der Zwiſchenzeit 
ihrer Heivath, feines oder ihres Todes oder Banferotts, oder gu der , in weldber fein oder ihr 
Vermögen in Felge oder zum Awede ber Wohlthat des Gefekes gum fiir inſolvente Schuldner, 
andern Perſonen aſſignirt worden, von irgend welcher Perſon in Empfang genommen werden ſoll; noch 
ſollen die Rechte und Beghuftigungen, die aus ſolcher Actie eben, wiihrend diefer Awifchenseit pou 
Niemanden ansgeitht werden, fondern diefelben follen fuspendirt bleiben; und fobald tie Semand Gigen- 
thiimer folder Uctien geworben, fo foll ber Ehemann einer folchen Gigenthiimerin, ober bie Teftamente- 
poliftreder ober Admintſtratoren eines verſtorbenen Gigenthiimers oder bie Kuratoren eines banferotten 
ober infofventen Gi mers nad) Berichtigung ſämmllicher Ratengahlungen, die fallig oder früher ein- 
gefoxdert worden, tit olche Aetie berechtigt fein; ‘bie Dividende oder andere Gewinne, die ſuspendirt 
geweſen, in Empfang zu nehmen. 

8. 206. Daß jeder Ehemann, Teſtamentsvollſtrecker und Adminijtrator, der von den Directoren in 
der hierin vorher erwihnten Weiſe als geeiqnet beftitigt wovden, um Gigenthiimer von Actien zu werden, 
bie ex in dieſer Eigenſchaft befigt, foie bah ein Seder, ber von den Directoren als geeignete Perfon 
beftatigt worden, um Eigeuthümer von Actien yu werden, die ev vow dew Directoren lauft, und der zur 
Reit folher VBeftatigung Eigenthümer ber Geſellſchaft ift betreffs anderev Wetien, ritefichtlid der Aetien, 
fiir welche cr, whe vorbefagt, als geeiqnete Perfon beflitigt worden, um Eigenthümer gu werden, von 
ber Zeit einer folden VBeftatigung ab als Cigenthiimer der Gefellfdhaft betradtet werden und zur ' Bat. 
(ung ſammtlicher Einzahlungen verpflidtet fein foll, die fiir folde Uctien eingefordert worden oder werden, 
fowie zu allen andern Pflichten, Anſprüchen und Forderungen betreffs derfelben; int Falle es der Ehemann, 
Teſtamentsbollſtrecker und Adminiſtrator ijt, fo ſollen fie berechtigt fein, die Divideniden amd andere Gewinne 
in Ginpfang zu nehmen, die (wenn welche) betreffs folder Uctie fuspendirt wurden. 

§. 207. Daf cin Feder, ber von ben Directoren fiir geeignet befunden worden, Gigenthlimer von 


. Actien bes Kapitals ber Gofellfchaft gu werden, die ex in der Cigenfchaft als Ehemann einer Cigenthitmerin, 


ober alt Lejtamentsvolfweder oder Adwiniſtrator eines verſtorbenen Cigenthitmers, befigt, daß feruer etn 


, Seber, vex fir geeiquet befunden worden, Cigenthiimer vou Actien yu werden, die ex son ben Directoren 


ju faujen wüůuſcht und zur Beit folder Beftitiqung nicht Gigenthiimer der Geſeliſchoft ijt, von ber Zeit 
ait, wo er bie hierin vorgeſchriebene Urtunde vollzieht, als Eigenthümer erachtet werden ſoll; und im Falle 
ein ſolcher Ehemann, Teſtamentsvollſtrecker oder Ädminiſtrator iſt, ſo ſoll er berechtigt ſein, die Dividenden 
und andere Gewinne in Empfang zu nehmen, die betreffs ſolcher Actien ſuspendirt waren. 

§. 208. Dah ein Beder, dev vow dew Directoren fiir geeignet befunden worden, Cigenthitner vor 
Action des Rapitals ver Gefellfchaft zu werden, dem folde Actien übertragen worden, umd ‘der am Tage 
bes Datum einer folden Ceffious+Urfande Gigenthiimer der Gefellfchaft in Betreff von Wetiew ijt, fot 
bezüglich ber Uctien, die ihm’ auf viefe Weife überktragen worden, Gigenthinner der Geſellſchaft werden, 
und vor ba ab verpflichtet fein, gur Zahlung ſammtlicher Einzahluugen, die für folche Aetien gefordert werden, 
ſowie a verpflichtet ſein gu alleu aubern Anfpriichen und Forderungen betreffs verfelben. 

209. Daß ein Seder, der vow den Direetoren für geeignet befunden worden, Eigenthümer von 
Aetien us Kapitals ber Gefeltichaft ju werden, bem ferner ſolche Uctien fibertra ‘worben und ber am 
Tage des Dalinn einer ſolchen Gefjions- Urtinbde night Gigenthiimer der Geſellſchaft ift, von ber Beit an, 
wo er ober fie die hierin vorher erwihnte Vertrags⸗ Urlunde vothieht, als Gigenthtimer’ bev Gefettfcbaft 
erachtet werden fol. 

§. 210. Daf, wenn und fo oft Semanb, der Teine Wctien won ben Divectoren gefauft, in ber hierin 
vorher feſtgeſetzten Weife; Eigenlhümer von Actien bes Rapitals der Geſellſchaft geworden, und eine 
Vertrags⸗Urlunde vollzogen Hat, dah ev tie Bertrage und Beſtimmungen halten will, die in vorliegender 
Uctunbe enthalten find, der Leste Eigenthinner folder Actien, fowie alle Perfenen, die durch ihn Une 
fpriiche erheben (amit a bed nenen Gigenthitmers), vow der Zeit an, da cin folder neuer Cigen- 
oy Gigenthiiner wird, betreffs folder Actien und der Zahlimg aller Einzahlungen, die fällig geworden, 

oder friiber fiir’ ſolche Qetien eingeferdert witrder, aller Berbindlichfeiter nnd Verpflichtungen betreffs 
folder Mctien, fowie aller weiteren Anſprüche und Forverungen wegen derſelben für immer enthoben fein 

j und ſoll das Certificat, weldes vou den Divectoren ausgeſtellt wird, dah ſolche Perſonen aufgehört 

ben, — ino ae ju fein, gu jeder Beit giittiges Zeugnif fein folcher Freifpredung und 


. 


8. 211. Dah, wenn und fo ot, wie Jemand, der bon ben Directoren feine Aetien gelauft hat, 
in bey bierin vorber be pag Wie Gigenthiimer yon AUctien des Kapitalé der Geſellſchaft geworden, 
der letzte Eigenthüuier if ber Aectien, ſowle alle Perfonen, weldje Auſprüche burch ihn erheben (amit Aus— 
nahme bes neuen Eigenthliners), von der Zeit an, wo ein neuer Eigenthümer ein folder wird, keine 
Auſprüche und Forberungen weder an- die * nod an irgend einen Eigenthümer berfelben haben 
follen, die ſich gut Beit auf folde Actien beziehen; ausgenommen mit Rückſſicht auf Dividenden’ oder 
andere Gewinne, die vor ber Zeit, wo ein folder Cigenthilmer Cigenthiimer wurde, fefigefegt und nod 
nicht erhoben worden ſind. ; 

§. 212. Daz cin. Jeder, dex berechtigt ift gur Empfangnahme eines Certificate fiir Actien des 
Rapitals der Geſellſchaft, die ev oder fie erworben, bei Empfanghahme eines folden Certijicats, den Directoren 
(wenn es veriangt wird.) cine Empfangsbeſcheinigung von feiner Hand fiir dicfelben und in folder Weife 
geben foll, wie e& die Divectoren vorſchreiben werden; und foll eine ſolche Empſangsbeſcheinigung Bewels 
bafür fein, daß diejenige Perſon, die cine folde ausftellte, Cigenthiimer ber Metien ijt, die in, ſolchem 
Sertificate begcidmet find, worüber eine folde Beſcheinigung gegeben worden. 

§. 213. Dak die Berehuung über die Einnahmen und Ausgaben der Geſellſchaft, bie in Folge 

ber hierin vorber enthaltenen, Beftimmungen, von den Directoren einer, jeden jährlichen General-Berjanun- 
Lung vorzulegen ijt, nadrem dicfelbe in ber Verſammlung vorgelefen und beftatigt worden, vou dem Bore 
figenden folder Generals Fest, unterjeidnet werden foll, gum Zeugniß folder Beftitigung; und 
nachdem fie unterjeichuet. worden, foll fie bindend für die Gigenthinner ber Geſellſchaft fein und fpater 
unter feinem Vorwande abgeiiudert werden, wofern nicht ein augenſcheinlicher Irrthum von 50 Pjund oder 
mehr vor ber, nod folder Beſtätigung folgenden nächſten jährllchen General-Verſammlung von den Cigen- 
— — entdeckt wivd, in welchem Falle die Berechnung aufgelegt werden ſoll, um ben Irrthum 
zu verbeſſern. "3 4 

§..214. Dak die Cigenthiimer, von denen die Gefchifte und Ungelegenbeiten ber Geſellſchaft gejiihrt 

werden, in Betreff der Andern gerecht und getreulich handel foken, betreffs aller Cinnahmen, Zahlungeu, 
iu Bezug auf Geſchäfte und die ſich darauf beziehen. 
—8 215. Dah fein Eigenthümer, wiſſentlich irgend welche Handkuug, Augelegenheit ober Sache 
thun oder geſtatten foll, daß fie geihan werde, wodurch die Geſellſchaft aufgelöſt oder ric Fonds und das 
Gigenthum derſelben mit Beſchlag belegt, oder wodurch dicfelbe in irgend einer Weiſe verantwortlidh 
gemadt werden fann fiir ben Schaden und BVerluft dex andevy. Cigenthiimer ober deren Erben, Tejtaments, 
vollſtrecler und Adminiſtratoren. wae ' — 

8. 216. Daß fein Gigenthiimer, ſeine oder ihre Teſtamentsvoliſtredder, Aduunlſtraloren oder Kura⸗ 
toren, für ihn, fiir fie und für alle oder einige der andern Eigenthümer der Geſellſchaft, oder. dexen xeſpective 
Erben, TeftamentSvollftredex, Unminijtvatoyen und Kuratoren, in irgend einem Falle verankwortlich fein foll 
in Betreff von Einzahlungen, Schulden und audern Forderungen ber Geſellſchaft über die Hohe ſeiner ober 
ibver Uctien des Rapitals. der Geſellſchaſt, noc foll ixgend Jemand, defjen Teſtamentsvollſtrecker, Adminiſtra⸗ 
tore und Ruratoren für ihn, für fle und für alle oder cinige ber andern Eigenthümer der Geſellſchaft, oder 
deren Erben, Teſtamentsvollſtrecker und Adminiſtratoren betveffs folter Cinjahlungen, fiir Schulden und an- 
bere, Forderungen gu irgend welchem Betvage, ober aus, irgend welchem Grunde, verantwortlich . fein, 
nachdem eine ſolche Perfou, durch Ucbertraguag feiner. ober ihrer Actien des Kapitals ver Geſellſchaft, 
aufgebért hat, Eigenthümer gu fein. +6 ussoeee 28dne 

§.-217. Dak, im Falle cine Klage oder cia Prozeß von den Gläubigern . oder, einer. andern 
Perfon, bie ba glaubt, einen Anfpruch. oder eine Forderung an die Geſellſchaft oder an die Cigenthiimer 
berfelben gu haben, für Gelder, bie vow beſagter Geſellſchaft geſchuldet werden, oder die durch Erfenntuiffe 
und Urtelsſprüche in einer Klage oder in einem Prozeſſe erſtritten worden, gegen vie Geſellſchaft oder 
einen ihrer Divectoren, Kuratoren oder andern Beamten angebradt oder eingeleitet wird, ober die für 
Waaren, die beſagter Geſellſchaft gelicfert, fiir Urbeit, die ‘it befagte Geſellſchaft gelcijtet worden, over 
fiir ixgend welche erfittene Berluſte und Schäden, over für irgend eime andere Angelegenheit oder Sade, 

Rie ſich darauf bezieht, gegen einen Eigenthümer angeſtellt wid, ober deu Ehemann einer Cigenthtimerin, 
gegen die Teſtamentsyvollſtrecker oder Adminiſtratoren eines verſtorbenen Eigenthümers, ober gegen bie 
Kuratoren eines bankerotten oder infoloenten Eigenthümers, die Eigenthümer oder andere Perſonen, 
gegen die irgend cine ſolche Klage oder folder Prozeß angebracht over angeſtellt wird, verpflichtet und 


i Baas 


gehalten fein follen, die Schulden ober bie fo evfivittencn Summen, over einen Theil derſelben zu zahlen, 
und alle Gerlujte, Koſten, Schäden und Ausgaben betreffs ſolchen Anfpruchs, oder folther Forderung, oder 
betreffs folder lagen, Prozeſſe und auderer gerichtlicher Prozeduren tragen ſollen, dann und in jedem 
ſolchen Falle ſoll die Schuld, der Anſpruch, die Forderung ober vic Geldſumme, vie gezahlt yu werden 
entſchleden wurde, ingleichen die Verluſte, Koſten, Laſten, Schäden over Ausgaben, die erlitten wurden, 
als eine Schuld erachtet werden ſoll, welche die Geſellſchaft den Eigenthümern oder den Perſonen ſchuldet, 
denen dieſelbe gu zahlen auferlegt worden, und ſoll von den verſchiedenen Eigenthümern der Geſellſchaft int 
Verhältniß ihrer Aetien oder ihres Intereſſes darin gezahlt werden. 

§. 218. Dag, wenn und ſobald wie die Höhe der Koſten, zu denen ein Eigenthümer, oder der Ehe⸗ 
mann einer Cigenthiimerin, ble Teſtamentsvollſtrecker oder Adminſtratoren eines verſtorbenen Eigeuthümers, 
oder die Kuratoren eines banferotten oder infolventen Eigenthlimers, verpflichtet find, in Folge eines 
ſolchen Anſpruchs, einer foldjen Forderung, Klage oder audern gerichtlichen Berfahrens, vag, fobald wie 
biefefben von dem zuſtäudigen Beamten des Gerichts feftgeftellt und abgeſchätzt find, bet welchem eine folde 
Klage und anderes Verfahren angeftellt worden (in welcher Abſchätzung nicht nur bie Koften, wie zwiſchen 
Advolat und Cltent Gewilfigt werden follew, ſondern it folther Weife, daß bie Parthet, welde fle tragt, 

lich gedeckt wird fir alle ſolche Ausgaben, die fle erlltten in Folge eines ſolchen Anſpruchs oder folder 
—* erung), bag dann und in ſolchem Falle, der Auſpruch, die Forderung oder vie Geldſumme, welche zu 
zahlen feſtgeſetzt, ingleichen dic Höhe ſolcher Koſten, nachdem dieſelben feſtgeſtellt und abgeſchätzt worden, 
* Antvag der Directoren oder Kuratoren “der Geſellſchaft, aus dem Fonds und bem Bermigen ber Gee 
jellſchaft, an bie Gigenthiimer ober andere Perfonen gezahlt werden ſollen, die gu zahlen verurtheilt wort 
den und die diefelben erlitten haben; daß ferner die Quittung folder Eigenthümer ober anberer Perfonen, 
beren Erben, Teſtamentsvollſtrecker und Abmtiniftratoren oder Kuratoren yu alfen Zelten ein genftgender 
Belag fiir die Directoren oder Kuratoren fiir Zahlung verfelben fein ſoll, und foll vewfelben geſtattet wer- 
ben, fie it ihren Beredmungen als Zahlung aufzuführen, bie für die Gefellſchaft geletftet worden, in ders 
felben Weife, als wenn dieſelbe durch Beſchluß der Divectoren angeordnet worden, gezahlt yu werden. 

§. 219. Dag, wenn die Divectoren oder Kuratoren ver Geſellſchaft es vernachläſſigen, fich weigern, 
ober nicht geniigende Fouds der Gefellfhaft in Händen haben, in Beit von vierzehn Tagen, nachdem eine 
folthe Forderung an fie geftellt worden, bie ganje oder auch einen Theil folder Schild und folder Koſten 
qu zahlen, dann und in jeder folijen Fulle foll ſolche Schuld, oder fovtel berfelben wie vow ben Direcs 
toren oder Kuratoren noc) nicht gezahlt worden, von ben Gigenthiimern oder andern Perfonen, denert’ dies 
felbe guerfannt worden, in 25,000 gleiche Theile oder Actien getheilt werden, over tn fo viele Theile oder 
Action bes Rapitals ver Geſellſchaft, woraus baffelbe gue Beit befteht; und foll jeder Gigenthitmer gedaghfer 
Gefellfehaft im Verhältniß des Betrages feiner UActien, einen oder mehrere folder Theile an die Eigen⸗ 
thiimer oder andere Perſonen zahlen, die gur Zahlung folder Schulden wand Roften verpflidtet waren. 

§. 220.. Dah, wenn unter Sanetiowr einer Parlaments-Acte ober eines Patent-Briefes, ber gu dem 
Bwede erlaſſen wird, um die Geſellſchaft gu berechtigen, int Namen von Beamten oder Ditzuedern der 
Geſellſchaft zu Magen und verklagt yu werden, eine Execution gegen einen Eigenthümer ver Geſellſchaft 
auf ein Erlenutniß ausgebracht werden ſoll, welches gegen den nominellen Kläger und Verklagten tn einer 
Klage erhalten worden, die in Folge ſolcher Acte oder eines ſolchen Patent-Briefes angeftellt wird — 
und der Eigenthümer, gegen den eine te Grecution ausgebracht wird, nidjt innerhalb vierzehn Tagen 
nad Ausbringung derfelben, aus den Fonds ober dem Cigewthum ber Geſellſchaft gededt wird, betreffs 
aller ſolcher Geter und Koften, die er in Folge der Ansbringung einer foldjen Execution gezahlt hat — 
cB ſelchem Eigenthümer gefeblid) gujtehen foll, folthe Roften over foviel davon, wenn er nicht binnen vor- 
befagter Zeit gedeckt ift, in 25,000 Theile oder Actien zu theilen, oder in fo viele Theile oder Actien 
bes Kapitals der Geſelichaft, woraus daſſelbe zur Zeit beſteht, und ſoll jeder Eigenthümer gedachter Ge— 
fellſchaft im Verhältniß des Betrages feiner Actien, einen folchen Theil an den Eigenthümer zahlen, ge- 
gen den oder gegen deſſen Teſtamentsvollſtrecker und Adminiſtratoren cine ſolche Execution ausgebtadt worden. 

§, 221. Dak, wenn cim Cigenthiimer oder ber Chemann ciner Eigenthümerin, ober irgend eine 
Perſon, die hiernach Eigenthümer von Actien bes Kapitals per Gefellfdhaft wird, ober wenn die Tefta- 
mentsvolijtreder uno Admmiſtratoren eines verftorbenen Cigenthiimers, oder wenn die Kuratoren eines 
banferotten oder injolventen Gigenthiimers eS vevabfiumen cher verweigern, nach gefdehener Wufforbe- 
tung ſeinen oder ihren Autheil (per in dex hierin vorhergedachten Weije feftgeftellt worden) folder Schuld 


‘ 
* 


und Roften, oder folder Gelder und offen, vie ein folder Cigenthiimer in. Folge einer Erection g 
und auf fic) gelaren hat, tie unter ber Sanction ciner ſolchen ParlamenteActe oder eines Pate 
gegen ihn ansgebradjt worden, dann und in jedem foldjen Galle, ſoll es ber Perfon geſetzlich freiftehan, 
an bie biefelbe Hitte gesahlt werden müſſen, darum gegen bie Gigenthiimer oder gegen die anderen a 
fonen, die es, wie vorbefagt, verabfiumen over fic) welgern, klagbar zu werden und dieſelbe einzufordern 

im Wege ber Rage oder ded Projeffes in Ihrer Majeſtät Court of Record ju Weftminfter oder in ingen 
einem anbdern Court of Request fir Deitreibung von Schulden ober Fovderungen. 

§. 222° Daf e8 feinem Gigenthiiner oder einer andern Perſon, bie verurtheilt worden, eine f 
Schuld oder Forderumg gu gahlen, oder die folde Koſten gezahlt ober anf ſich geladen hat, freiſtehen ſ 
eine Klage oder einen Prozeß gegen einen andern Eigenthümer oder ten Ehemann einer Eigenthümerin, 
ober gegen die Teſtamentsvollſtreder oder Adminiſtratoren eines verftorbenen Eigenthümers, oder die Kurg⸗ 
toren eines banferctten oter infolventen Gigenthiimers, unter der hierin vorher enthaltenen Voth “a 
Wiedcrerlaygung eines Theils folder Schuld oder folder Roften amuſtellen, wofern mht er 
pen Directoren ſchriftliche Anzeige unter ihrer Gand gemadht, von dein Anfpruche oder yer Ford 
die gemacht worden, indem fle folde Angeige im Bitreau ver Geſellſchaft unter ver Adveffe der Oivectoren, 

des Secretairs ober bes erften Schreibers ber Geſellſchaft abgeben, worin- die Directoren — weet 
dieſelbe entweder gu zahlen ober diefelbe auf fich zu nehmen auf Keſten der Geſellſchaft. 

§. 223. Dah es feinem Eigenthümer, ober vem Chemann einer Eigenthümerin, keinem Teſtam 
voliftreder ober Adminiftrator eines verftorSenen — oder bein Kurator eines bankerotten- 
infolventen Gigenthitmers, gegen den eine Rage, otoy ein Prozeß von einem Giiubiger oder einer andern 
Perfon angeſtrengt worden, der einen Anſpruch oder cine Forderung an beſagte Geſellſchaft oder an 
die Inhaber von Actien bes Kapitals derſelben ju Haber vermeint, freiftehen foll, die Directoren’ angie 
gehen, die Sdhuld oder die geforderte Summe yu zahlen, oder eine ſolche Klage over ſolchen 
qu defendiren, b a fein Gigenthiimer einen Anſpruch und eine Forderung gegen einen andern Eigen⸗ 













thitmer befagter Geſellſchaft haben fell, kraft diefer Beſtimmungen, betrejfs folder Schuld oder 
‘wenn folder Gigenthiimer, Ehemann, Teſtamentsvollſtrecker, Adminiſtrator oder Kurater, oder deſſen 
ober Inteftat zur Beit folder Klage im Rückſtande mit der Geſellſchaft fir Ginjablungen ift, die dann 
fiir Einſchußzahlungen fällig find, die ven den Eigenthümern befagter Geſellſchaft — iperdett, 
ober fur Zinfen, die dafür fatlig find, wofern nicht er eder fic, gleich uach ſolcher gegen ihn oder fie a 
geſtellten Klage, befagter Gefellſchaft die ganze Summe einzahlt, mit welder ev oder fie im 
iſt, und bie bann fällig und von ihm ober ihr ber Geſellfchaft geſchuldet wird und zwar nebſt 
nad dem Gage von fiinf Proceut jährlich von der Beit an, wo Mefelbe gejahlt werden follte, vore 
fet néchtereftoweniger, taf, wenn tie Summe, betreffs welder eine ſolche lage angeftrengt tworben,” 
Summe iiberfteigt, tie von einem folden Gigenthimer, Ehemann, Teſtamentsvollſtrecker, 

odcr Kurator, eder von feiner Frau, feinem Inteſtator oder Snteftat, jah (bar ijt, ed ben Directoren, toenn 
fie cs filr gerathen erachten, geſetzlich freiftehen foll, jedoch nicht anderswie, gu. irgend einer Zeit hlernach 
ſolchem Eigenthümer, Ehemann, Teſtameutsvoll treder, Adminiftrator, vie Differeng folder Suinme, bie 
von ifm erftritten morten, mit ber Gumme, tie von ‘tom an bie Geſellfchaft zahlbar ijt, gurit : 
tetech follen bie Koften und Untoften einer folden Rage ihm ober thy von der Geſellſchaft nicht guritde.. 
erjtattet werten, ſondern von ihm ober ify aus ihrem ober ſeinem eigenen Bermögen getragen Sejahtt 
werden. 
8, 224; Dah, wenn unr fo oft wie eine Streitigteit ‘ober Differenz entftehen follte, soiften ben 
Partheien, bie dieſe Vertrags-Urfunde vollziehen oder zwiſchen den gcitigen Gigenthimern, ober zwiſchen 
ben GCigenthiimern, oder zwiſchen ben Teſtamentsvollſtreckern, Mominijrratoren, — und nãchften 
Verwandten oder ven Curatoren eines verſtorbenen, Banferotten over inſolventen Eigenthümers, die ſich 
in irgend einer Weiſe anf bie Angelegenhelten ber Geſellſchaft beziehen, fo ſoll — ———— 
Urtheil unterbreitet werden, bas heißt: 

Gals die Streitigkeit over Differenz zwiſchen zwei Partheien beſteht, ſo ſoll eine der Partheien, 
gleichviel cb fie aus einer ober mehreren Perſonen beſteht, einen Schiedsrichter ernennen und bie andere 
Parthei, angie ob fie aus einer ober mehreren Perfonen befteht, ſoll ebenfallé einen Schiedsrichter 
ernemen, und follen bie gwei fo ernannten Schiedsrichter, innerbat achn Tagen nad ihrer Ernennung 
einen britten Schiedorichter ernennen und der von zweien folder bret Srhiedsridter foll dann 


* 
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ntſcheldend ſein; fall swet fo ernannte Schledorichter es iv welgern, ablehnen, ober gu kelner Uherein⸗ 


ing gelangen follten, dinnen fehn Tagen cincn brittia. S@iedsriditer gu ernennen, dann. foll ber 
geitige Mttorite- General atleiniger Sciedsridter fen, ober tir es ihm. nad feimer Wohl freijteben. einen 
Schiedsrichter an feimer Statt zu ernennen, und foll der Wisfprud eines ſolchen Attorncy-Henerais over 


Differeny ʒwiſchen bret’ oder mehreren Partheien hefteht, dant: foll fede ber gedachten Pariheien, Jeichviel 


* pes dort ihm dazu Ernannten, endpfittig und entſcheidend fein; a ber Gegenſtand bed Streites oder dev 


' ob fie ans einer ‘oder aus mehreren Perſonen befteht, einen Ech 


edsrichter ernennen und follen die Gdichs- 
richter binnen zehn Tagen nach ihrer Eruennung nod einen indern Sdhiedsricter ernennen, und fell dann 
ber Ausſpruch ves letzigedachten Schicdsridters, gleidwiel of in Gemeinſchaft mit einem ober mehreren 


thelen ernannten Schiedskichter binnen zehn Tagen gu feineis Beſchluſſe betreffs der Ernennung des au— 
bern Schiedorichters gefangen lonnen, fo ſoll der zeitige Atlormey+ General alfeiniger SAHiedsridhter fein 
ober nah feiner Wahl vie Freiheit haben, cinen Sdhiedsrinter an feiner Statt gu erucnnen, und foll 


‘SHiederichtern, endgiittig umd entfcheidend fein; und tin’ Fille die fo von den drel ober mehreren Pars 


dam ber Ausſpruch eines folder Attorney-Generals oder feires Stellvertreters endgiiltig und entfdeinend » 


fein; ber ober die Schicdsrichter, denen’ eine Streitigheit oder Oifferens unterbreitet wird, follen rurdaus 
bie Frelheit Haber, wenn fic es für angemeffen erachten, einen oder mehrere Ausſprüche gu thin in Bes 
ad auf ben Gegenſtand bes Streites ober Differenz und foll ein jeder folder Ausſpruch fiir gedachte 

heien verbindende Kraft haben, wenngleich derſelbe auch nicht endgilltig und eulſheidend ift betreſfs 
bes zanzen Objectes, bes Streited ober ber Differenz, bag ferner feiue Klage, Fein Prozeß ud anderes 
gerichtliches Verfahren von eliter ber biffentivenden Partheien, von feinen, ihrem oder von heren Tejtamentss 
vollſtreckern und Adminiſttatoren in Bezug anf der Gegenftand eines foldjen Streites oder folder Diffe⸗ 
renz angeſtellt werden foll, bis ber Schiensfprudh gethan worden, oder bis befagter ober befagte Schieds⸗ 
richter es derweigert oder abgelehnt haben, einen ſolchen von fic) gu geben; daß ferner alle ndthigen 
Pier, Papiere und Schriften, goastemn SHiedsrihter oder’ gedachten Sdiedsridtern yorgelegt werden 
folfen, und daß ſaäͤmmtliche betheiugte Barfheien vor bem Schledorichter oder ben Sdiedsridtern verhört 
werden folfer, wenn ex ober fie es filr gerathen halten, fie zu verhören, und dag die Untermerfung 
* be Ansfprud in Ihrer Meajeftit Court of Queen’s Bench ju Weſiminſter elugetragen 

* 


mit Aen zuſamuen, und mit’ deren Teſtamentgvollſtrecern und Adiniuiſtratoren, bag er ober fic, bie fo 


* 


~ 
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al ang ihre Erben, Teftamentévollftreder und Adminiſtratoren, tontrahiren mit bem” befagt 

onen und Partheien des 2ten Theil, mit deren TeftamentSvollfttedern und Wdminifiratoren, . fori 
mit jedem berfelben umd deren refpectiven Teſtamentsvollſtreckern und Wdminiftratoren, daß, eine 
Rage oder ein — von einer General ⸗ Verſammlung oder vom, ben Directoren, oder bon einem der 
Kuratoren der Gefellfhaft, gegen die fo fontrahirende Parthei angeftellt werden follte, daß er ober fie, 
bie fo fontrahirende Parthet, feine ober. ihre Teſtamentsvollſtrecker und Adminiſtratoren, diefe pasar 
Urfunde oder einen hierin enthaltenen Paragraphen nicht bemängeln wollen, oder daß eine der Pa a 
als Kläger ober Verklagter derſelben, folder Klage oder ſolchem Prozeſſe nicht beigetreten fei, daß fie 
ferner aus feinem ſolchen Grunde gegen ſolche Klage ober ſolchem Prozeß Einſpruch erheben wollen; ferner 
bezeugt dieſe Urlunde, daß zum Zwede der leichteren Regreßnahme ber gedachten verſchiedenen Eigenthümer 
gegen einander, im Falle eines Anſpruchs oder einer Forderung, die an einen oder mehrere derſelben für 
Schulden gemadht wird, welche von ber Gefellfdhaft ober von ſammtlichen Eigenthümern derfelben, - 
irgend weldje Berlufte und Seiden geſchuldet wird, oder fiir irgend welchen Nachtheil, der von der Ges 
fell{dhaft verurfacdht worden, umd um bie Perfonen, au welche ein folder Auſpruch over cine foldhe Fore 
berung gemacht wiry, wirlſamer ſchadlos zu ſtellen für ſolche Verlujte, Koſten, Laſten, Schäden und 
Ausgaben, die er oder fie in Folge berfetben erleidet, — fo kontrahiren die verſchiedenen Perfonen 
und Partheien hierzu, fe weit es fich auf Thaten und Handlungen begieht, vie von ihm felbjt oder ihr 
felbft, die von feinen oder ihren Erben, Teftamentsvollftredern_ und Admmiſtratoren vorgendmmen werden, 
— fic fich, für feine und ihre Erben, Teſtamentsvollſtrecker und Wdminiftratoren, in der Weife,. bah, 
& oder fie, im Verhältniß zum Betrage ſeines oder ihres Antheils gum Mapitale der Geſellſchaft (folther 
Antheil wird burd bie Anzahl ber Actiew feftgeftellt, bie er oder fle Gefigt, und wie fie aus ben Büchern 
ber Geſellſchaft hervorgehen), jedoch nicht weiter ober anderswie, bah alfo die verſchiedenen Partheien, 
ſowie mit zweien ober mehreren derfelben mit ben andern Partheien hierzu, deren Erben, Teſtaments⸗ 
vollſtreckern und Adminiſtratoren, fowie mit jedem derſelben befonders und mit teren refpectiven Etben, 
Teftamentsvollftredern und Abminiftratoren in folgender Weife fontrabiren, bas’ heift: daß, falls eine 
Rage, ein Prozeß oder anderes gerichtliches Verfahren gegen befagte Geſellſchaft, ober gegen einen: ihrer, 
Directoren und Kuratoren von einem GLinbiger oder einer andern Perfor, augeſtellt oper eingeleitet wird 
bie ba glaubt, einen Anſpruch oder eine Forbderung an die Geſellſchaft oder an die Eigenthümer gu 
für Schulden ober Gelder, bie von befagter Geſellſchaft geſchuldet werden, durch Erkenntniß und 
bas in einer Rage oder in einem Projeffe erlangt worden, fo ſoll die Perfon oder bie Perſonen, 
_ welde eine folde Klage oder Prozeß angeftellt und eingelettet worden, gezwungen fein, die fo Beanfpeagpte 

Schuld oder Summe gu gahlen oder einen Theil derſelben, oder ivgend welche Summe oder 

in Folge davon, oder fol alle Verlufte, often, Laſten, Schäden ober Ausgaben erleiden und tragen, 
wenn fie ſich folder Schuld, ſolchem Anfprud, folcher Forterung ober foldher Mage pb ida 
unb in jedem folden Falle, und fo oft, wie fich derſelbe eveignet, foll bie hierdurch tontra- 
hirende Parthet — fobald die Perſonen, die verurtheilt werden, ſolche Schuld oder Forderung gu 
zahlen, oder die Perfonen, welche ſolche often getragen haben, ſolche Koften in der hierin vorher tele 
gefekten Weife abſchützen, und ſolche Schulden oder Koſten, nachdem fie abgeſchaͤtzt worden, in, 
* 25,000 gleiche Theile oder Action theifen Laffer, oder in fo viele gleiche Theile ober Actien, aus denen 
bas Kapital ber Gefelffdaft dann befteht, — ſolche Theile oder Actien rigtig gahlen oder 
gablen laffen, im Verhältniß pes Betvages feines oder ihres Antheils am Kapital der Geſellſchaft, 
ofne irgend welden Abzug und gemiif bem wahren Inhalt von uwiivtigent (folder Autheil 
beftimmt nach ‘ber Unjahl von Actien, die er oder fie befitt, fo wie fie aus den Büchern der Geſellſche 
herdorgehen), an bie Perfon ober Perfonen, die folde Schuld und Koſten gezahlt haben; feener, daß ! 
ober fie, bie fo fontrahirende Parthei im Berhiltnif feines, ober ihres WAntheils am Kapital der~Gefell- 
ſchaft, feine Miteigenthiimer und deren refpective Etben, Teftamentsvolljtreer und Adminiſtratoren, deren 
Waarengiiter und Effecten, ſchadlos halten will, fiir alle Roften, Laften, Berlufte und Ausgaben, die fie, 
einer vom ihnen, ober deren Grben, Teftamentsvollftreder und Adminiftratoren erleiden, in Folge eines 
Anfpruds ober einer Forderung, die an fie, ober an einen von ihnen gemadht wird, wegen Sch— 


bie bon der Gefelffdjaft, oder von allen Eigenthümern zuſammengenommen, fiir BVerlufte, mn i a 





Vachtheile gefduldet werden, und die von der Gefellfdhaft ixgend Semand verurſacht worden, ober 
Schulden, betreffs welder keine Kage anhingig gemacht und tein Erlenntniß erlaſſen worden; i 


- 
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, dah befagte. Partheien bes Iften Theils (infoweit es ihre eigenen Handlungen 
rer Marri fir aa, te igre Erben, XeftamentSvollftreder und Adminiftrvatoren, mit ben Partheien bes zwelten 
Theils und deren Feftamentévollftredern und Adminiſtratoren, ſowie mit jedem derſelben befonders, in 
folgender Weife tontrahiren, bas heißt: — daß befagte Partheiem bes Aften Theils ben Directorén 
—* wollen, in allen Ragen. und Prozeſſen von ihrem Namen Gebrauch gu machen, bie von ben 
———— ober auf Anordnung derſelben, gegen eine oder gegen mehrexe Perſonen und Partheien hierzu, 
ober gegen andere Perfonen und deren Crben, Teftamentévollftredern und Adminijtratoren, angeftellt und 
eingeleltet werden; bag ferner bie befagten Partheien bes iften Theils, Niemand von folder Kiage oder 
von foldem Projefie ausnehmen, nod vorfiglich geftatten wollen, daß es geſchehe; daß fie fic * keine 
Gade oder Angelegenheit einlafſen wollen, vermittelſt welcher die Directoren verhindert werden, ein 
Urtel oder Erlenntniß im ſolcher Klage zu erhalten, oder wodurch ein ſolcher Prozeß ——— oder 
verſchleppt wird; daß ferner die beſagten Partheien bes Lften Theils und deren refpectiven Teſtaments⸗ 
vollſtrecker und "Abininificatoren, Antheil an alfen Summen haben follen, welche von ihnen oder deren 
Teftamentévol{ftredern und Adminiſtratoren in Klagen oder Progeffen erjtritten werden, welde in ihrem 
ober bere Namen angeftellt und eingeleitet merden, für Nichtvollziehung ober Nichtbeachtung der hierin 
enthaltenen Beftimmungen, Stipulationen und Bertrage der Geſellſchaft, und daß fte itber diefelben zu 
Guuſten der Geſellſchaft in ſolcher Welſe verfügen ſollen, wie es die Directoren anordnen ober 

beſtimmen werden. 

Urkundlich deſſen haben die beſagten Partheien biefer urlunde, ihre Unterſchrift und Siegel beige, 
figt an obengenanntem Tag und Jahre. 

Recognoscirt von William King, im Büreau, Southampton Building GSancert Lane amt 2Often 
December 1839. 

Lon mir — A. H. Rush. 

P Gapptragen in Ihrer Majeftit Kanzlei⸗Gexichtohof am Q3ften Tage bed December im Jahre unfers 
errn 183 

—— gemaß den gu dieſem Zwecke erlaſſenen Statuten. D. eew. 


/ Wir haben vorftehende Abſchrift mit ber Original⸗Urkunde vergliden und befdeinigen hierinit, daß 
big eine getreue Abſchrift ift; am adten Cage bes Februar Cin Tauſend Acht Hundert und Adt und 
big. 
Sohn Srett, Secretatre bes Herrn Kirbp, 
Sames Hill, Nr, 11, Waterloo Place, Pall Mall. 
Sn zwel — +Gerfammlungen ber Eigenthümer, abgehalten am 81. Dezember 1849 
und IGten Januar 1850, wurde beſchloſſen: 
‚daß ber Name der ——— „Freimaurer ⸗ und General-Lebens-Verficherungs-Gefells 
faafi⸗⸗ in „Albert Lebens⸗Verficherungs⸗Geſellſchaft““ umgeändert werde.“ | 
Ferner wurbe Rollegium ber Directoren, abgehalten am 25ften — 1857, beſchloſſen: 


yoag ber vorgeſchlagene neue Name ber Geſellſchaft „„Albert und Times “4 angenom⸗ 
met, werde 


Daf vorſtehende Ueberſetzung bon-ntir aus dem Originale, der angebogenen Vertrags⸗Urlunde der 
Albert und Times Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft, treu und wörtlich in bie deutſche Sprache übertragen 
worden, beſcheinige ich mit — —— und Beidrückung des Amts⸗Siegels. 

Berlin, den ben 10. März 1 
(L. 8.) A. Wa ner, 


vereibeter — brim K —8 aammmergerict, 
merceche Rr. 6 


IJ , Rupert Rains, öffentlicher Notar, unter Königlicher Freiheit geſetzlich “beftakt und dereidet, 
wohnhaft in London, England, beſcheinige und atteftire — Allen, die e@ betrifft, daß tas mit A. mar- 
Yirte und von Seite 1—14 paginirte, bier angebogene Schriftſtück, ein getreuer und genauer Auszug der Bere 

andlungen it, die mix, dem befagten Motar, vom ber Albert Ne of te tee ee Watertoo Place, 
at Mall, London, England, vorgelegt worden, md daß berfelbe mit bem Protofollen im jeder Beziehung über— 
einſtinunt. : 
, Gerner beſcheinige ich, daß Henry William Smith, Actuar ver beſaglen Albert Lebene- 
Berfidherunge-Gefellfdhaft, am heutigen Lage vor mix erſchien umd erflarte, daß raft der in der Speciale 
General -Verfrmmiung dex Eigenthiimer, die am zwanzigſten Cage bes Mai Gin Tauſend Acht Hundert und 
Sechs und Fünfzig abgehalten worden, genehmigten umd in einer ähnlichen, am zehnten a. ped Sant Cin 
Taufend Udht Humvdert und Sechs und Fünfzig abgehaltenen Verſaunnlung beſtätigten Beſchlüſſe, vie Summe 
von Vierzehn Tauſend Neun Hundert Pfund aufgenommen worden, von welcher Summe Sechs Tauſend und 
Fünf Pfund Funfzehn Schilling und Cin Pence auf den Aukauf won reverſionären Imtereſſen inveſtirt find; 
Daf} ferner, ba aus dieſem Zweige des Geſchäftöbetriebes der Geſellſchaft großer Gewinn ermadfen, 
bie Directoren gu erllären beabſichtigen, ba im October Ein Tauſend Acht Hundert ynd Ein und Sechszig 
aller Unterſchied zu beſtehen aufhören foll bezüglich ber Gewimmvertheifung zwiſchen den Original» und Neuen 
Actien, wie ſolches in befagtem Beſchluſſe erwähnt worden, wodurch vas reverfloudve Departement mit dem 
Haupt⸗ Geſchaft der —— verſchmolzen wird. 7: 
Da tiber Vorftehendes von mir, dem beſagten Notar, eine Beſcheinigung verlangt wird, fo habe id 
Gegenwirtiges ausgeftellt, um zu dbienew und gu niigen, wo es nöthig ift, welded ich mit meinem Notariats- 
Amtsfiegel beſcheinige gu London’ amt fieben und zwanzigſten Tage des Februar Cin Tauſend Act Hundert 


und Gin und Sechẽdig. In testimonium veritatis. : 
(L. 8.) Rupert Rains, notarius publious. 


A. 7 
Dienftag, ven 29ſten December 1846, 
$n einer gu Heutigen Tage berufenen Gpeeial-General-Verjammlung ver Uctionire, welde 70 und mehr 
Uctien dieſer Gejellidaft befigen, murde beſchloſſen: ‘ . . 
daß alle Ausgaben der Greimaurers und ber yr a gaya iy frithere ſowohl 
wie julilnfiige, incluſive ber filnfprocentigen Duterejjen, die auf das von ben Actiondren gezeichnete 
Kapilal gezahlt worden, von den Cigenthiimer und gegenfeitigen Fonds im Verhältniß, yu dem Durch» 
ſchnittsbetrag ver für beive Fonds eingenommenen Retto-Primion getcagen werden, vorbehaltlich eines 
retrofpectiven Abzugs von 10 Projent won tem Untheil- der Wctionare an ven Ausgaben, der ans- 
ſchließlich aus deur ge entuirtigen Fours befivitten wird und dak cin Zins von 5 Proxent berben Fonds 
für deren ungetheilte Gewinn-Anſammlung (accumulation) gugeftanden wird, daß ferner alier Gewinn 
von Leibrenten und vie Binfen von Dariehnen, welche die Geſellſchaft gemadt, fo. wie jeder andere 
Gewinn, der gegemmartig exjielt worden, oder ſpäter erzielt wird, wenn er nidt von Verſicherungen 
herſtammt, in vorgedadtem Verhältniß getheilt wird, und daß ſchließlich aller Gewinn von Verfide- 
tungen denjenigen Fone gugetheilt wird, gu weldjen derartige Berſicherungen gebdren. 


Dienftag, ben 26ften Januar 1847. . 

In einer am heutigen Tage ftattgefundenen Special-General-Berfamalung ver Actiondre, welde 10 und 

mebr Uctien diefer Geſellſchaft beſttzen, wurde beantragt von... .. . und unterftdgt vom .. -. . einſtimmig 
beſchloſſen: 

daß die Protololle und Beſchlüſſe dex Speeial-General-Verſauunlung vont 29 ſten altimo beſtãtigt werden. 


Donnerftag, ben 2iften December 1848. : ‘ 
Sn einer gum heutthen Tage berufenen Special-General-Berfammlung ber Actionäre, welde 10 Uctien 
nnd darüber befigen, wurde befdloffen: 
Daf die Sahl dex Eigenthümer, welche nothwendig ift zur Ronflituirung von General. und Special. 
Berſammlungen, von 25 auf 2b revucirt werde, vie wie gegeniwartige qualijizixt fein müſſen, jowwie 
aud vie Durchſchnittspräſentation ver Uctien verhältuißmäßig gu reduciren ift. 
Donnerftag, ben 1iten Januar 1849. 
In einer Special-General-Verfamuilung ver Uctionire: ‘ 
Nachdem vie Verſammlung mit Bornahme vee Tagesgeſchäfte ven vem geſchäftsfilhrenden Director 
exif “et worden, wurde Der in ber am 21 flen ultimo in der Special-Oeneral-Verjanunlung gefapte Beſchluß vergelejen, 
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worauf derſelbe beantcagt, umterfilgt und mit Ginpioumigleit obige Mefelution jum Beſchluh 


erhoben wurde. 


— — 





Moutag, den Siften December 1849. 
Sa elner am heuligen Tage abgebaltenen Special-General-Berſammlung der Cigenthimer, weldje 10 und 
mebr Uctien befisen, wurde bejdlofjen: : 
1) daß die Leftamentgvellfireder und Adminiſtrateren verflorbenener Cigenthiimer, Eigenthümer fein 
ſellen mit Rüdſicht auf Actien, die fle im dieſer Cigenfdaft vom Gefellfdafts-Rapital befigen; 

2) daß vie jezeiligen Directoren der Gefellfdaft, gu irgend einer Seit, zwiſchen den jährlichen General - 
Verfamulungen, nod einen Co-Director, oder Co-Divectoren, wenn fie folded für gerathen eradten, 
erwaͤhlen ober cine Bacanz im Amte des Directors ausfüllen finnen, vorausgejest, dak die Anzahl 
ber jegeitigen Directoven. nidjt anf mehr als 12 burd) Ausübung dieſer Prärogative vevmehrt werde, 
und woraugacfest, bak Miemand gum Director der Geſellſchaft wählbar fein foll, ver nicht zur Beit 
feiner Wahl Inhaber von minteftens 50 Actien vom Gefellfdjafts.- Kapital ift umd feit wenigſiens 
6 Kalender-Monaten Aetionär ber Gejellidajt ijt, und daß die fo erwählten Dixectoren in der nadften, 
nad) ihrer Wahl fiattfinvenden jährlichen General-Verfammlung ans dem Amte yu ſcheiden Gaver. 


Mittwod, den 16ten Januar 1850. . , 
Sn vag am heutigen Tage abgebaltenen Special « General « Berjammburg der Actionire, welche 10 und 
mehr Actien Lefigen — 
— winde bie Reſolution, anf Grund deren Teſlamentsvollſtrecler und Adminiſtratoren von perſtorbenen 
Eigeuthümern berechtigt werden, Actien in ihrer Repräſentanten-Eigenſchaft yu beſizen und auf Grund 
deren Das Directorium bevollmächtigt wurde, Directoren zwiſchen den jährlichen Geueral-Verſammlungen 
zu wählen, gente ded Beſchluſſes wom $1 ftem ultimo, beflatigt. ' 


Dienftag, ben 2Often Mai 1856. 
- —— am heutigen Lage berufenen Special-Generalbb Verſammlung der Actionäre, welche 10 und mehr 

ctien beſitzen: J 

Sintemalen es in der Gründungs«Urkunde ver Albert Lebens -Verficherungs « Gejellfdaft, urſprünglich 
genanut Freimaurers und General-VLebens-Verſicherungs - Gefellidhaft, ausgefproden iſt, daß per Bwed und die 
Geſchäfte beſagter Gefellidaft (unter anderen) darin befiehen, Reverſionen, Nachlaſſe und Expectanzen, ſowie 
andere Intereſſen, vie ned nicht in liquiden VGefig ibergegangen find, zu kaufen und zu verfanjen, gleidoiel, ob 
ſchon angetreten cher nod) in Ausſicht ſtehend, nad Ub laut eines Lebens eder mebrerer Leben, nad) Ablauf einer 
Reihe von Bahren oder in Folge irgend welches Creignifjes fallig werdend, und gleichviel, ob foldje reverſionäre 
oder antere Intereſſen im Freilebn, Zinslehn, Pachtlehn oder in erfonal-Gigenthum irgend welder Art beftehen; 
und fintemalen von bem Kapital von 500,000 Pfund, weldes urſprünglich von ber Geſellſchaft beab- 
fidtigt wurde, durch Emittirung ven 25,000 Uctien zu 20 Pfund pro Uctie gu erheben, mur die Summe ven 
163,480 Pfund durch Emitting von 8173 Actien aufgenommen werden; —— 

— und fintemalen die beſagte Gründungs-Urkunde cine go enthalt bes Inhalts, tak bet Inveſtirun 
ber Fonds der Geſellſchaft Vorfidt angewendet werden follte, dielelben auf folde Weiſe unterzubringen, da 
jederjeit genügende Gelomitiel ohne Sdawicrigteit erhoben werden lönnen, um den laufenden Ausgaben und An- 
fordevungen gu genügen; ; z 

und fintemalen, durch Erfahrung gefixben worben ift, daß ber Rauf von reverfioniven Intereffen und die 
Geſchäfte, die gewöhnlich von Geſellſchaften unternommen werden, die ſich mit reverfioniven Intereſſen befaffen, 
nicht allein an ſich felbft lucrativ, fondern ein höchſt ſchätzenswerthes Mittel abgeben, die andern Geſchäfte einer 
Lebens-Berfiderungs-Gefellfdjaft gu fördern, fo haben die Directoren der Ulbert Lebens-Verſicherungs -Geſellſchaft 

\ fic) bisher ‘fiir nidjt beredtigt gebalten, auf Brand der hierin vorber gedadten Klauſel, vie Fonds der Gefell- 
{cafe gu einem Eedentenden Betrage auf den Rauf von Reverfionen gu verwenden; : 
und fintemalen anus ben oben angegebenen Gründen es wünſchenswerth erfdheint, den Cigentbitmer- 
Fonds, der laut befagter Griimbungs-Urfimde erridtet worsen, durd) Emiffion von Actien ver Gefelljdaft zu 
ben hierin ſpäter gedadten Zwecken, fo gu vermehren, bag derſelbe 100,000 Pfund nidt iberfteigt; 
fo wird biermit beſchloſſen und beftimmt wie folgt: 
1) daß bie Directoren der Geſellſchaft hierdurch ermächtigt werden, cine. belickige meitere Emiffion ven 
Uctien al pari vorzunehmen, die jedoch 5000 nicht Aberfleigen dürfen, und den Ertrag einer folden 
Swiffion ausfdlieflid) gum Anfauf von reverfientren Intereſſen und zur Vetreibung folder andern 
Rbalicher Geſchäſte zu verwenden, deren hierin worher befonders Erwähnung geſchehen, einſchließlich 
des Kauſd id Berkaufs von Lebens-Verſicherungd-Policen, vie von dieſer over emer anderen Lebense | 
Berſicherunge Geſellſchaft abgeſchloſſen worden; 


a, 





®) 


3) 
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daß es hierdurch dem unumſchränkten Ermeſſen der Directoren überlafſen bleibt, die Emiſſion von 
Actien unter ſolchen Bedingungen vorzunehmen und dieſelbe ſolchen Stipulationen und Beſtimmungen 
ju unterwerfen, wie fie es für gut und am beſten halten zur Beförderung des allgemeinen Interefjes 
ber Geſellſchaft, und daß fle in dieſer Hinſicht befugt fein ſollen, wenn fie es fiir gut halten, ben 
anzen Gewinn, welder aus bem Rauf vow Reverſionen und ans der Betreibung folder andern Ge— 
Parte erpiidft, nebft bem Gelde au deffen Aufnahme fie hiermit bevollmächtigt werden, ausſchließlich 
ben SGubjcribenten ſolchen Geldes gu übereignen, mbem fle ben Actioniren dberartiger Wctien der Gee 
ſellſchaft, die früher auSgegeben worden find, bas ausſchließliche Recht auf alle andern Gelder und 
Gewinne vorbehalten follen, die unter die Uctionire ber Gefellfdhaft yur Vertheilung gelangen; 
daß bie Divectoren hierdurch bevollmächtigt find, mit den Unterfeichnern fiir beſagte Wdvitional-Actien, 
ein derartige3 Ubfommen gu treffen, damit Ausſchreibungen fiir ben vollen darauf zu leiſtenden Betra 
vorgenommen werden lönnen, ohne Riidfict auf die anderen Uctien ber Geſellſchaft oder auf die — 


gemiachten oder noch zu machenden Ausſchreibungen; 


4 


— 


5) 


6) 
- 7) 


daß befagte Additional-Wctien zuerſt von ben Directoren den Befigern von ſchon ansgegebenen Actien 
per Gefellfdhaft angeboten werden follen, durd ein Schreiben, welches ihnen durd die Poft unter ihrer, 
im Geſchäfts-Büreau befannten Adreſſe zuzuſchicken ift, und daß alle berartige Additional -Actien, die 
vor folden Inhabern binnen 21 Tagen, angerechnet vom Tage der Abſendung des Schreibens, nicht 
efauft worden, dem Publifum gum Rauf geftellt werden follen, wie es durch befagte Griindungs- 
nde vorgefdrieben ift; tn Galle jedod) Wectienbefiger eine gréfere Anzahl folder Wetien begebren, 
wie fie auSgegeben worben, fo follen dieſelben im Verhältniß gu den von ilmen ſchon befeffenen Uctien 
per Geſellſchaſt vertheilt werden, jedoch ſederzeit fo, dak tie Vefiger von weniger Actien den Vorzug 
haben follen, foweit mie es Actien betrifft, begilglid) welder ed unmöglich ift, cine genawe Theilung 
vorgunehmen, ohne diefelben in Brud-Actien gu zerlegen; 
daß die new gu betreibenden Geſchäfte von ben Directorén ber Geſellſchaft auf folde Weiſe geführt 
und geleitet werden follen, wie fle es für angemefjen balten, vorbehaltlich ber Beftimmungen der 
Gründungs⸗Urkunde; dak ferner 2 Rechnungs⸗Reviſoren mit Rücſicht auf die neuen Geſchäfte angeftellt 
werden follen, anf ſolche Weife, wie die anderen a angeftellt worden find; 
ba die in der Griindungs « Urtunde enthaltere Bollmadt zur Geldanlage anf Hypothefen, auf die 
Gelder, welche durch Emiffion folder uneven Uctien aufgenommen werden, gleidfals anwendbar fein foll; 
bak die Summe von 172 Pfund 7 Sdilling 8 Pence, ein Theil bes Veftandes vom Freimaurers 
Fonds, dem ,, Erften Verfiderungs- Fonds", und die Summe von 140 Pfund 3 Schilling 4 Pence, 
der Heft folden Beftandes, dem ,Bweiten Verfidheryngs-Fonds" übermacht werden foll. . . 





Dienftag, den 10ten Suni 1856. 


In einer aun heutigen Tage abgehaltenen Shecial-General-Berfammtung ber Uctionire, welche 10 und 


mehr Acti 


* 


ien beſitzen, wurde beſchloſſen: 


ba bie in ber am 20ſten ultimo abgehaltenen Special General -Berfainmlung geftellten Reſolutionen 
beftatigt worden. : ) 


‘Dienftag, ben 13ten October 1857, 


Qn einer am heutigen Tage berufenen Special-General-Verfammlung dee Eigenthiimer von 10 und mehr 


Actien, w 


urbe befdloffen: 

daft fintemalen lant Urtifel 139 ber Gründungs-Urkunde vorgeſchrieben ift, bak bie Directoren diefer 
Gefelljdhaft, in der erftem DirectorialeBerfammlung, die nach demjenigen Tage abgehalten wird, 
an weldjem bie jabrlide General Verjannnlung jufanumenttitt, aus der Reihe der Divectoren der 
Geſellſchaft cinen Vorfigenden fiir das laufende Jahr wählen follen; 

und laut WUrtifel 149 der befagten Gründungs-Urlunde der Gefellfchaft erflict worden, bak dem Bors 
figenden die. viertelzährliche Summe von 60 Pfund bewilligt werden foll, als Aequivalent für feine 
Mtiihewaltung betreffs der Ungelegenheiten der Geſellſchaft; 

und fintemalen es file gerathen eradtet wird, ba das Amt eines Vorſitzenden im Collegio ber 
Directoren durch monatliden alphabetifdjen Turnus, anflatt durch jährliche Wahl, verfehen wird, und 


daß die Reuumeration i‘ foldieS Umt demgemäß geändert werde, 


fo wird biermit befdloffen: 
daß Derjenige Theil der beſagten Gründungs.Urkunde, welder ſich auf die re Wahl eines Vor. 
figenden im Collegio der Directoren bezieht, hierdurch aufgehoben wird, und dag die Directvren bas Wmt 
tines Borfigenden tm Collegio der Directoren durch monatliden alphabetijden Turnus yornehmen follen; 
daß, falls einer ober mebrere bon ben Directoren es ablehnen oder unfähig foerden follten, bad Amt 
tines Vorfigenden im Collegio der Directoren gu übernehmen, in ſolchem Falle und fo oft derfelbe ſich 


* * 


47 


ereignet, derjenige vow den Direetoren, der im alphabetiſchen Turnus, nach einem folden, der es abges 

{ehnt, oder unfabig zu fungiven wird, ber nächſte iff, Vorſitzender in Stelle eines folden fein foll; 

daß ein Drittel der vierteljihrliden Gumme von 50 Pfund, welche laut befagter Gründungs · Urlunde 

dem Borfigenden yu bewilligen ijt, dem jeseitigen Vorfigenden als Wequivalent fae feine Muͤhewaltung 

ezahlt werden ſoll, und dak derjenige Theil dex bejagten Gründungs-Urkunde, welder fic) auf jene 

Saat von 50 Pfund bezieht, hierdurch aufgehoben ijt; 

daß berjenige Theil bes Urtifel 81 der befagten Gründungs-Urlunde, welder ſich auf den Freimaurer- 

— Benevolent Fonds bezieht, hierdurch aufgehoben ijt, fo wie bie ganzen Paragraphen 82, 83 und 89- 
ber befagten. Griindungs-Urfunde (welche ſich allein anf diefen Fonds beziehen), umd daß der, gegen- 
wartig unter bem Namen , Hreimaurer-VBenevolent - Fonds" angefammelte Fonds zu allgemeinen Zweden 
der Geſellſchaft angewendet werden foil. 


Dienſtag, den Sten November 1887. P 
(6 . einer SpecialGeneral-Verjammlung der Cigenthiimer, welche 10 Actien und darüber befiten, wurde 
befdloffeu: ; ; 
bak vorftehendy Reſolution beſtaͤtigt wird. os . — 


Dienſtag, den 17ten Juli 1860. 

In einer zum heutigen Tage berufenen Specials und General-Verſammlung wurde beſchlofſſen: 
fingemalen durch Artilel 138 dex Gründungs-Urkunde ver Albert Lebens⸗Verſicherungs-Geſellſchaft, 
rüher genannt Freimaurer- und General-Lebens-, Darlehns-, Leibrenten-⸗ und reverſionäre Intereſſen⸗ 

erſicherungs⸗Geſellſchaft, erllärt iſt, daß dad Perſonal ber Directoren, einſchließlich bes Vorſitzenden 
und des deputirten Borſitzenden, aus nicht mehr als 12 und nicht weniger als 6 Perfonen beſtehen 
fol, wenn nicht ihre Bahl durch Ernennung von Co-Directoren auf Grund der hierin ſpäter enthaltenen 
Bollmadt vermehrt wird (eine Vollmacht gue Bermehrung der Direcforen durch Ernennung von Co- 
Directoren gus Beit vor der General» Verfammlung des Jahres 1844 ift nicht ausgeilbt worden) — 
over wenn eine Weneral » Verjanminng es nidjt fie gerathen halten follte, diefe Zahl entweder per- 
manent, oder flir cine befdyrdntte Periode reduciren, oder gu irgend einer Beit abjtehen follte, dic 
Vacanzen, welde an einem Jahrestage det Wahl vorfallen, wieder gu befegen, vod) foll bie Anzahl der 
Directoren gu feimer Beit geringer ale 6 fein; — - . , 
und fintentalen durd) Beſchluß dee Special-General-Berfammlung vom 31. Tage des December 1849, welder 
beftatigt worden in der Gemeral-Verjammlunh vom iGten Tage des Jannar 1850, — befdloffen worden: « 
daß die jexeitigen Divectoven, wenn fie es fiir angemeffen halten, fo qu handeln, in ver Beit zwiſchen 
ber jährlichen General - Verjammlung, einen Co-Director oder Co⸗Directoren erwählen midten, um 
ixgend dine im Umte des Directors cingetretene Vacanz yu ergänzen, voransgefest, dak die Anzahl der 
jezeitigen Divectoren nicht fiber 12 hurd) Ausübung diefer durch efolation ertheilten Bollmacht, ver= 
mehrt worden, und vorausgeſetzt, daß Riemand für geeignet befunden werden follte, sum Director der 
Geſellſchaft erwählt zu merden, es fei denn, da ex. gur Zeit feiner Wahl allemiger Inhaber von 
50 Uctien des Geſellſchafts-Kapitals und Cigenthitmer derfelben feit wenigftens 6 Kalender- Monaten 
— iſt; die auf dieſe Weiſe erwählten Directoren ſollen in der, nach ihrer Wahl ſtattfindenden 
— aus dem Amite ſcheiden; 
und ſintemalen in Folge der bedeutenden Vermehrung der Geſchäfte der Geſellſchaft und in der Abſicht, die 
Erreichung des vermehrten Geſchäftsbetriebes durch Ucquifition, durch Kauf oder durch Verſchmelzung anderer Ge— 
faite von Leben + Verfidherungs - Sefellidaften mit dem Geſchäfte der Geſellſchaft gu erleidtern, es fiir gut 
efunden worden, die Anzahl der Divectoven ju vermehren und thre Befugniffe yu erweiten, in der Ernenuung 
von Directoren auf andere Weiſe, als durch Wahl ver Actionire; 
und fintemalen nun vorbefagte Abſichten auszuführen beantragt worten, die Artikel 138 und 144 
ber beſagten Gründungs-Urkunde aufzuheben und befagte defotation ju annulliren, um andere Beſtimmungen an 
Stelle derſelben zu erlaſſen; 
und ſintemalen Zweifel gehegt worden, ob auf Grund der beſtehenden Vorſchriften und Beſtimmungen 
der Ge ellſchaft die-Directoren derſelben die Macht und die Befugniß beſitzen, im Wege des Kaufs oder anf 
andere Weiſe mit den Geſchäften der Geſellſchaft, andere Geſchäfte von Lebens - Verſicherungs⸗ Gefeliſchaften zu 
verſchmelzen, und ſintemalen nun ſolche Zweifel gu heben, es für rathſam befunden worden iſt, da ihnen ſolche 
Macht und Befugniß ertheilt werde, 
fo wird hierdurch beſchloſſen und beſtimmt: 
bap Artilel 138 und 144 der beſagden Griindungs-Urkunde hierdurch aufgehoben werden und daß 
bejagte Reſolution hiermit annullirt ijt. 
Ferner wird hierdurch beſchloſſen und Geftimmt: * 


* 
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bah in Sielle derſelben folgende Paragraphen 1, 2, 3, 4, 6 und 6 einen Theil der Regeln umd Beftime 
mungen dex Gefelljdaft bilden follen: 

1) daß die Bahl ver Directoren, einſchließlich des Borfigenden und deputirten Vorſitzenden, aus nicht 
mehr alé 24 und nicht meniger als 6 beftehen fol, es fei denn, daß es eine General-Berfammlung 
für gerathen Halt, deren Anzahl entweder permanent over zeitweiſe zu vedueiren, oder Daven abjtebt, 
bie Vacanzen wieder gu beſetzen, welche am Jahrestage bee Wahl vorhanden find, keinesfalls ſoli 
jetod die Anzahl der Directoren geringer als 5 fein; ; 

2) daß ed den gegenwärtigen Directoren ber Gefellfdhaft, wenn fle es file angemeffen und rathſam 
eradjten, freifteben fol, Divectoren von anderen Geſellſchaften, veren Gefdhafte durch Rauf oder auf 
andere Weiſe mit den Geſchäften der Ulbert Lebens-Berfidherungs-Gefelljdaft auf Grund der hierin 
fpiter enthaltenen Vollmacht erworben oder amalgamirt worden, zu Divectoren zu ernemen, vore 
ausgeſetzt, daß ein jeder derartig ernannter Director wenigſtens 50 Uctien tes Kapitalé ver Wloert 
Lebens = Verfiherungs ⸗Geſellſchaft eigenthitmlidh befigt, und vorausgeſetzt, dak bie Anzahl dev auf 
folde. Weife ernanuten Directoren mit den. vorhandenen vie Bahl ven 24 nicht überſteigt; 

3) daß jeder Director der Gefellichaft, dtr auf Grund dev Vollmacht ernannt und dem durch vore 
gebendch Paragraphen die Befugniß ertheilt worden, vow jegt an viefelben Rechte, Privifegien umd 
Vollmadt befigen, denfelben. Regeln und Beſtimmungen untervorfen und in jeder Beziehung als 
ein von ben Actionären erwählter Director erachtet werden foll; <. 

4) daß die gegenwärtigen Directoren der Sefelifdhaft ywifden den —— General⸗ Verſammlungen, 
Co⸗Directoren anderer vorbeſagter Geſellſchaften erwählen, oder * im Amte bes Directors 
wieder beſetzen lönnen, vorausgeſetzt, daß die Anzahl ver jeycitigen Directoren durch Ausübung 
biejer Befugniß nicht fiber 24 vermehrt wird, und —— daß Niemand zum Director dieſer 
Geſellſchaft waͤhlbar fein fol, ber nicht zur Feit ſeiner Wahl Inhaber vom wenigſtens 50 Actien 
bes Kapitals dex Geſellſchaft iſt und mindeſtens ſeit 6 Kalender-Monaten Actionär der Geſellſchaft 
iſt, und ſollen nig Beak Freon in dev jahrlichen General⸗Verſammlung, die nad ihrer Wahl ftatt- 
findet, ans bem Amte ſcheiden; 

5) daß (vorbehaltlich und ohne Benadtheiliqurg der Ernennung eines Directors der Gefellfdaft und 
auf Grund der hierin vorher ertheilten Vollmacht und Befigniz) vie Directoren (amt Ausnahme 
bes geſchäftsführenden Directors) von den Actiondren erwählt werden follen; 

6) daß die gegenwartigen Directoren der Geſellſchaſt unumſchränlte Vollmacht und Befugniß beſitzen 
fellen, von Beit gu Heit das Geſchäft, die Kundfhaft und Beſtände, over einen Theil ves Geſchäfts, 
ber Kundfdaft und der Beſtände auderer Lebens - Verfitherungs-Gefellfihaften durch Kanf over auf 
eine andere Weife yu erwerben, oder um Berfiderungen auf das Leben und Ueberleben ciner anderen 
Perfon abzuſchließen, Uusflattungen zu gewähren, Leidrenten, reverſionäres und anderes Beſitzthum 
gu laufen und au gewähren, Darlehne auf Hypothelen oder andere Sicherſtellungen gu geben oder 
um das Befdatt folder Gejellfdhaft mit bem Geſchäft ber Ulbert Lebens Verſicherungs-Geſellſchaft 
u amalgamiven und gu vereinigen unter foldjen Bedingungen, wie fie eS fiir gerathen halten und 
efonders, da ſolche Directoren die Vollmacht und Befugniß befigen follen, bindende Bertrage fir 
bie Albert Lebens» Verficherungs-Gefellfdaft einzugehen, Forderungen md Verpflichtungen anderer 
Geſellſchaften yu gahlen und den Beamten und Dienern (folder) dev Geſellſchaft Entſchaͤdigung over 
Beſchäftigung yu geben und gu vorbedadjtem Zwede Ablommen gu treffen, fo wie im Ramen der 
Ulbert Lebens-Verficerungs-Gefelljdaft und deren Actionäre, Kontrafte gu ſchließen und folde oder 
Vertrige gu modiſiziren und aufzuheben. : 


‘ 
—— —— 


— — ben 8ten Mugu 1860. . 

In einer fiir beutigen Tag berufenen Special» @eneral- Berfammiung der UctionIre von 10 Actien und bar- 

Aber, wurde von dem Borſitzenden beantragt, von Mir. Joſeph Holl unterftiigt und mit Cinftimmigéeit beſchloſſen: 
daß die Refolution, welde in der Verſammlung der Actionäre, abgehalten am 17ten Tage des Suli 


ultimo, vorgelejen worden ijt, hierdurd gegehmigt und beftitigt were. 





Dak vorftehende Uckerfegung von mir ans dem Originale angebegenen Englifden Doluments trea und 
wirtli& in die Deutſche Sprache übertragen worden, befcheinige id) mit Namens-Unterſchrift und Beidriidung 
yes Umtsflegels, Werlin, den 2tem März 1861. 

(L. 8.). W. Waguer, 


vereideler Traublater am Kénigl, Kammere and Stadtgeridt, 
: “ Srdilyenfirage Nr. Ga. 





J Gedruckt bei Julius Sittenfeld in Bertin. 
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Ausgegeben gu Merſeburg am 27. Juli 1866.. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Provinzial-Behorden. 
Die Aufnahmepruͤfung in dem Konigl. Schullehret ⸗Semlnat yu Elſterwerda beit. 


(796) Die diesjährige Aufnahmeprüfung in dem Königlichen Schullehrer-Seminare gu Elſterwerda 
findet den 4. und 5. October a. c. ſtatt. 

Diejenigen jungen Lente, welche ſich gu derfelben gu ftellen beabfictigen, baben ihre Meldungen fpa- 
teftens bis gum 1. September a. c. bei dem Seminar« Director Materne gu Schloß-Elſterwerda cingureiden 
und folgende Schriftſtücke betgufiigen: 

1) a? Taufzeugniß. Es wird hierbei bemerft, daß der Angumeldende das 17. Lebensjabr guriicgelegt 
muh ; 

3 ein ani fiber die genoffene Erziehung und Vorbildung fiir bie Aufnahme in ein Seminar; 

8) ein Zeugniß der Ortspolizeibehörde über ben bisherigen unbefdoltenen LebenSwandel ; 

4) ein Zeugniß des Seelforgers über ihre religiöſe und fittliche Pefähigung fiir die Wahl des Lebrer 

berufs und fiber thr Leben in der kirchlichen Gemeinfdaft; 

5) eine von dem betreffenden Königlichen Landrathsamte oder dem Magijtrate auszuſtellende Vefdeinigung 

_ daritber, daß die Eltern oder der Vormund de3 Angemeldeten im Stande und bereit find, 50 Thaler 
jabrlich fiir denfelben an Roftgeld wabrend feines Anfenthalts im Seminar yu sablen; 

6) einen felbjtverfaften und ſelbſtgeſchriebenen Lebenslauf, aus welchem der bisherige Bilbungsgang ju 

evjeben und auf die Entwidelung der Neigung fiir den Lebrerberuf zu ſchließen iſt. 

Ausdritdlid swird bemerft, dah ſämmtliche Zeugniſſe ftempelfrei ausgufertigen find, da den Gepriiften 
liber den Ausfall der Prifung ein Zeugniß unter Antvendung eines Stempels von 15 Sgr. ansgeftellt wird. 

* Die ärztliche Unterſuchung der zur Prüfung Erſchienenen geſchieht am 3. October a. c durd den 
ſtaltsarzt. 

Die Angemeldeten haben, ſofern ſie von der Prüfung nicht beſonders zurückgewieſen worden ſind, eine 
beſondere herons Poot abguivarten und ſich amt 8. October a. c. fpdteftens bis Nadmittags 4 Uhr dem 
Geminar «Director Materne perfinlich vorguftellen. : 

Magdeburg; den 13. Yuli 1861. Kvnigliches Provingial - Sul - CoMegium. 

Bedingungen yum Betriebe von Gafts unr Schenfwirth(daften und Kleinhandel mit getftigen Getrdulen. 
(797) Es ift vielfad) von uns wabhrgenommen worden, daß die beftehenden gefepliden Vorfdriften 
über die Bedingungen, unter welden allein von den Polizeibehdrden die Erlaubnif gu dem Betriebe von 
Gaft- uno Scenkwirthidaften und von Kleinhandlungen mit geiſtigen Getränken ertbhetlt werden darf, dem 
hefbeiligten Publikum nicht in dem Make bekannt find, wie eS im eigenen Intereſſe deffelben gewünſcht 
werden muff. Hénfig werden von Perjonen, welche dergleichen Gewerbe gu betreiben beabfidtigen, Grund 
ftiide, auf welchen —* mit polizeilicher Erlaubniß ſeither betrieben worden ſind, in der Vorausſetzung 
käuflich erworben oder erpachtet, daß die Uebertragung dieſer Erlaubniß anf fie ohne Weiteres erfolgen 
werde, deren Ertheilung aber vielleicht unterbleiben muß, weil die für dieſelbe vorgeſchriebenen geſetzlichen 
Bedingungen nicht vorhanden ſind. 

Um das Publikum vor den erheblichen Vermögensnachtheilen zu warnen, welche in ſolchen Fällen mit 
der Verſagung der Conceſſion verbunden zu ſein pflegen, machen wir hierdurch darauf aufmerkſam, 

daß die Erlaubniß zum Betriebe des gedachten Gewerbes immer nur dann ertheilt werden darf, wenn 

ber Bewerber unbeſcholten und zuverlaͤſſig ijt und wenn außerdem nad dem Urtheil der Behörden 
ein Bffentlides Bedürfniß dafitr vorhanden iſt; , 
daß diefe Erlaubnif nur einer bejtimmten Perfon und anf ein beftimmtes Lofal ertheilt wird, fo dah fe 
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alfo aufé Neue nachgeſucht werden muh, wenn eine andere Perfon in demfelben Lokale oder wenn 
diefelbe Perfon in einem anderen Lofale das Gewerbe tretben will; 

bah in allen Fallen, in denen ein folder Wechſel in ber Perfon oder in dem Lokale eintritt, die Frage 
fiber das Borhandenfein eines Hffentlichen Beditrfniffes jedes Mal fo erdrtert werden mug, als wenn 
48 fid) um die erfte Erridtung eined folden Geſchäfts bandelte ; 

dah es alfo biernadh auf die Entideidung über die Ertheilung diefer Erlaubnif ohne Einfluß bleiben 
muf, ob und. wie lange etwa das betreffende Getwerbe von derjelben Berjon auf einem anbdern 
Grunditiid oder, Guf demfelben Grundjtiide von einer anderen Perſon betrieben worden ijt. 

Merjeburg, den 15. Juli 1861. Roniglicde Regierung, Abtheilung des Innern. 
Die diesjabrigen Wabhllabightits « Prafungen bei bem Sehullehrers Seminar in Sifterwerda betr. 

(798) Der Anfang der. diesjahrigen Wahlfähigkeits-Prüfungen bet dem Sdullebrer- Seminar in 
Elſterwerda ift auf den 7. October d. J. feftgefegt worden. 

Die auferhbalb des Elfterwerdaer Seminars vorbereiteten, im Wittenberger, Torgauer, Bitterfelder, 
Schweinitzer und Liebenwerdaer Kreife wohnhaften Sdulamts-Bewerber haben ſich ju dem Ende am 
6. October, Nachmittags 2 Whr, die gur abermaligen Priifung Cinberufenen am 8. Detober, Abends 7 Uhr, 
die ſich etwa nod) meldenden Candidaten der Theologie und diejenigen Literaten, welche ibre Univerfitats- 
ſtudien beendigt, am 9. October, Abends 7 Uhr, bei dem Seminar-Director Materne in Elfterwerda gu 
melden. — Im Uebrigen wird auf die Befanntmadhung im Amtsblatte vom Jabre 1838 St. 3. 6. 19. 
verwieſen. Merjeburg, den 20, Suli 1861. ; 

Königliche Regierung, Abtheilung fiir das Kirden- und Schulweſen 
Vacht / lebergabe der Domaine Schladebach an den neuen Pächter Straus. 

(799) G8 wird bierdurd zur Sffentliden Kenntniß gebradt, daß die Königliche Domaine Sdlade- 
bad) dem Herrn Guſtav Strauß aus Micheln yur pachtweiſen Benugung auf den 18 jabrigen Seitraum 
von Johannis 1861 bis dabin 1879 iibergeben worden ift. 

Merjeburg, den 4. Juli 1861. Königliche Regierung, 

Abtheilung fitr directe Steuern, Domainen und Forften. 
Berpachtung der Koͤnialichen Domaine Budupdnen. 


899 Morg. 19 ORth., 
+ 1 ⸗ 
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Insgeſammt alſo ein Wreal von 1386 
Das Pachtgelder~ Minimum ift auf 1600 Thlr. feftgefekt und gur Webernabme der Padt ein diepo- 
nibles Vermögen von 12,000 Thlr. auf Seiten der Sodthetecher fiir erforderlich eradhtet. 
Gumbinnen, den 6. Yuli 1861. , Königliche Regierung, 
Abtheilung fiir directe Steuern, Domainen und Forften. 


Befanntmadungen anderer Behorden. 


Berloofung von SMreiés Obligationen des Mansfelber Seefreifes. 


(SOL) In der heute bewirkten erften Verloofung von Kreis Obligationen des Viansjelder Seefreifes 
de anno 1856 find folgewde Nummern gegogen worden: 
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Lit A. & 1000 Thr. Rr. 30, 

- B & 500 blr. Nr. 17,, 
C. & 200 Thlr. Rr. 187., 
D. & 100 Thlr. Rr. 13. 22. 177. 183., 
E. & 25 Thlr. Nr. 329. 433. 


Diefelben werden den Inhabern bierdurd gefiindigt mit dem Bemerfen, dak die Rückzahlung des 
Capitalbetrags vom 31. December 1861 ab durd die RKreis-Chaufjee-Baulaffe in Cisleben und durch 
das Bankhaus Bac und Frenkel in Nordbaufen, gegen Rückgabe der Kreis+Obligationen nebft dazu ge 
perio Rins-Coupons Ser. L Nr. 9. und 10. und Talons, erfolgen wird. Vom 1. Januar 1862 ab 
brt die Verginfung der ausgelooften Obligationen auf. Für etwa feblende, unentgeldlich mit abguliefernde - 
Coupons wird der Betrag der Zinſen vom Capital gekürzt werden. 
Gisleben, den 2. Mai 1861. 
Die ſtändiſche Commiffion fiir den Chauffeebau im Mansfelder Seefreife. 
v. Rerfenbrof. v. Wedell. v. Neumann. Hird. Werner. J. G. Bolge. Bdttger. 


Hypothefenfaden. 


(SO2) Die im 7. Stic des Amtsblattes pro 1861 Mr. 131. beſchriebene Tabelle ijt gum Hypothe 
fenbude iibertragen worden und daber der Erwerb nener Hvpothefenredhte ledigli nad den allgemein geb 
tenden Gefegen zu beurtheilen. 

ringen, den 17. Mpril 1861. Königliche Kreisgerichts⸗Commiſſion. 
803) Die Hypothekentabelle über die den Erben der verehel. Sophie Freyberg geb. Freiberg von 
Bielen gehörige, in der dortigen Flur gelegene 4 Hufe Zinsland, in folgender Lage: 
4* and in Biegen, JAr. Land am Grumbache, J Ar. Land am Bindewege, 4 Ar. Land in der 
ringer Lade, 5 Ar, Land binter Apels Garten, 4 Ar. Land am Rodewege, 2 Ar. Land gegen den 
la Steg, } Mr. Land am Fleinen Riebberge, } Mr. Land dafelbft, 
ift aufgeftellt und fann 2 Monate lang, vom 8. Tage nad) dem Erſcheinen diefer Befanntmadung ab, in 
unferer Regiftratur eingeſehen werden. Nach Ablauf diefer Frift find Erinnerungen unguldjfig. 

Heringen, den 20. April 1861. Königliche Kreisgerichts - Commiffion. 

(SOM) Die im 7. Stück des Amtsblattes pro 1861 Nr. 128, bekannt gemadte Ovpothefentabelle 
itber ein dem Julius Yohanfon gu Görsbach gehöriges, in dortiger Flur gelegenes Ausldndden ift gum 
Hypothekenbuch fibertragen worden und der Eriwerb neuer Hypothekenrechte an diefem Grundſtück fernerbin 
allein nach den allgemein geltenden Landesgeſetzen zu beurtheilen. 

Heringen, den 1. Mai 1861. Kbnigliche Kreiageridts - Commiffion. 

(805) Die in unjerer Vefanntmadung von 9. November 1860 (8. Stück des Amtsblatts pro 1861) 
befdriebene Hypothefentabelle itber das dem Mehlhändler Heinrid) Barth gehörige Wohnhaus, friihere Mad- 
chenſchule, Nr. 4F2. Schildau ijt in das Hypothekenbuch iibertragen und der Erwerb neuer Hypothekenrechte 
lediglidh nad) dem Allgemeinen Landrecht, der Gerichts- und Hypotheken-Ordnung yu beurtheilen. 


Sdildau, den 7, Mai 1861. Konigliche Kreisgerichts - Commiffion. 
7 * Perfonal-Chronif. — 
— Von dem Königlichen Conſiſtorio der Proving Sachſen find im II. Quartale d. J. folgende 
Candidaten der Theologie: 


1) Ferdinand Rudolph Gerlach, gebürtig aus Sollſtedt, 2) Carl Ernſt Robert Kaufmann, geb. 
aus Erfurt, 3) Joachim Carl Friedrih Mnaake, geb. aus Werben a/G., 4) Jobann Friedrid) Victor 
Köhler, geb. aus Langenjalja, 5) Jobann Friedrid Auguſt Mies, geb. aus Linda, 6) Friedrich Carl 
Zinke, geb. aus Nordhauſen, 

pro ministerio gepriift und mit Wahlfähigkeits- Seugniffen verſehen worden. 

— (807) Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Elbei, in der Didces Wolmirftedt, iſt der bis. 
herige Superintendent Weftermeier in Biere ernannt und beftitigt worden, Die dadurch vacant ge- 
wordene Pfarrftelle gu Biere ift Königlichen Patronats. 

(S08) Bu der erledigten evangelifden Diaconatftelle an der St. Bonifacii- Rirde zu Simmerda, 
Didces Erfurt, ift ber Predigtamts-Candidat Eduard Albert Wegner berufen und beftdtigt worden. 
Se Die unter Privat-Patronate ftebende Pfarrftelle gu Mülverſtedt, in der Ephorie Seebach, 
wird burd die Emeritirung des Pajtors Meinhardt ju Midaclis d. J. erledigt. 
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(SLO) Der Kaufmann Selter in Langenbogen ift unter dent 12. Juni o. als Agerit! der Dresdener 
Feuer + Verjicherungs - Gefellfdhaft befidtigt worden. 

(S11) Der Schloffermeifter Friedrich ECrongeyer in Edartsherga ift unter dem 1. Auli e. als 
Agent der Dresdener Feuer - Verjiderungs - Gejellichayt beſtätigt worden. 

(SUZ) Der Kaufmann Wilbelm Mure in Halle ift unter dem 3. Juli ec. als Agent der Feuer 
Verjicderungsanftalt. der Bayerijden Hypotheken- und Wechſelbank in München beftdtigt worden. 

(843) Der Kaufmann G. Ferber in Halle ijt unter dem 3. Juli ec. als Agent der Fener - Ber- 
ficberungsanftalt der Baverifden Hypotheken- und Wechſelbank in München beſtätigt worden. 

(S14) Der Galanteriewaarenbandler und Vudhbindermeifier Lots gu Merjeburg ift unter dem 

- 4. Juli c. als Agent der Dresdener Feuer - Verficherungs - Gefelljchaft beftatigt worden. 

(SES) Der Budbinder J. M. Schick in Lauchſtädt ijt unter dem 4. Juli e. alé Agent der Dres- 
dener Feiter - Verficherungs - Gejelljdaft beſtätigt worden. 

(S1G) Der Geridts-Actuarius Kuhn in Torgau ift unter dem 4. Juli c. als Agent der Frank: 
furter Verſicherungs-Geſellſchaft „Providentia“ beſtätigt worden. 

(817) Fur die Stadt Leimbach im Mansjelder Gebirgskreiſe iſt der bisherige Schiedsinaun, Bürger 
meiſter Faßhauer, auf die nächſten drei Jahre von Neuem zum Schiedsmann und der Maurermeiſter 
Hetſch daſelbſt zu deſſen Stellvertreter gewählt und verpflichtet worden. 


(S18) Dem Intendanturrath Walter vom 4. Armee-Corps iſt die Vorſtandeſtelle bei der In— 
tendantur der 7. Divifion zu Magdeburg, dem Intendantur-Aſſeſſor Metzger vom 4. Armee- Corps die 
Vorjtandsftelle bei der Intendantur der 8. Divifion gu Erfurt übertragen. Der Gntendantur- Secretair 
Nitſche vom 4. Armee- Corps als erjter Secretair der Intendantur der 7. Divijion, der Yntendantur: 
Secretait Hoffmann vom 4, Armee-Corps als erjter Gecretair der Intendayntur der 8. Divifion über— 
wiefen und der Qntendanturrath Schumann vom 6. Urmee- Corps gum 4. Armee + Corps verfegt worden. 





Redigict im Amtsblatt-Biireau der Kiniglichen Regierung. 
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der KRoniglichen Negierung yu Merfeburg. 
Stik 31. 





Mudgegeber gh Merfeburg am 3. Mugu 186. 





Perordnungen und Befanntmadungen der Provingial- Bebhorden. 
— Cinberufina des Landtage der Proving Sachſen betr. 
ets) Des Konigs Majeftdt haben durch Allerhöchſte Ordre vom 8. d. M. die Cinberufung des 
—— Provinz Sachſen nach Merſeburg auf 
Sonntag den 18. Mugu Pade 
zur eng Fo, von Gefdaften —— und den rafen Bot 
Landtags - 


vidal, den — Geheimen Regierungsrath und Landrath von 
— ſowie den Unterzei 


— Stolberg - Wernigerode pum 
eipziger auf Niemegt gu defjen 
chueten gum Landtags -Commifjarins gu ernennen gerubt. 
nore Landtages wird an dem bezeichneten Tage in dem rpg gu Merjeburg nad 
— egangenem Gottesdienſte in der Schloß und ——— daſelbſt ſtattfinden. 
agdeburg, den 22. Juli 1861. Der Königliche Landtags - Commiffarius, 
Dber « Tprdtibent” der Proving Sadfen. v. Wigleben. 
Gonceffion ic. der Lebens +s Berfidherungs « Wefellfdhaft l'Impeériale in Paris. 
$20) Die in der Beilage abgedrudte Conceffionsurtunde — die —— der Lebens - Verfiderungs- 
—* Impriale“ in Paris werden * öffentlichen Kenntni 
Merſeburg, den 25. Juli 1861. RKiniglide a: Abtheilung des Innern. 
— Verpachtung 
GBL) Die Konigliche Domaine Gorgaſt im Oberoderbrude, 1 Meile von Cuſtrin und 4 Meilen 
main — — d. O. entfernt, ſoll auf die Zeit von Johannis 1862 bis dahin 1880 anderweit an den 
—*— werden. Dieſelbe enthält mit ben beiden dazu gehöri igen —— ein 
etd pon — 23*8 orgen 78 ORth., worunter 31 Morg. 6 OR. Gartenland, 2706 Morg 
Ader und 39 Morg. 100 ORth. Wieſen Das Minimum des jabrlidjen Padhtginies ift a 11000 uy 
a als on t und ah —— der Pachtung ein disponibles Vermögen von 40000 Thlr. erforderlich, über 
ſich die Pachtbewerber vor dem Termine auszuweiſen haben. Die Verpadtungs «Bedingungen, 
nce ‘aii wit auf —— gegen Entnahme der Eopialien Abſchrift ertheilen, fonnen in unſerer Do- 


mainen - Regiftratur bierjelbjt eingefeben werden, Der Termin gu Verpadtung ift auf Den 10 oem ; 
tember 5. 3 pena tte $ 11 Uhr, im Riniglidoen — ———— Wilhelmsplatz Mr. 
hierſelbſt vor ral erungstath Braumann anberaumt. 
Frankfurt a. d. O., den 19. Juli 1861. niglide Regierung, 


Mbtheilung fiir die ** Steuern, Domainen und Forſten. 


Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 
Die fir die anderweile Regelung der Grundftener ernannten Beranlagungs - Commiffarien. 
(S22) Es wird Hierdurd sur öffentlichen Kenntniß gebradt, dab von des Herr — Miniſters 
Excellenz als Veranlagungs-Commiffarien fiir die anderweile Regelung der Grundſieuer: 
ver Oefonomie- und Special -Commiffarius Nathler gu VBitterfeld, fiir den Kreis Bitterfeld, 
det Riniglide Landrath v. Nauchhaupt ju Delitzſch, fiir den Kreis Delitzſch, 
3 der spe Aſſeſſor und Special - Commiffarius Opitz zu Cölleda, fiir den Kreis Cdartsberga, 
4) der Defonomie-Conmmiffionsrath und Special - Commifiarin’. Wagener qu Halle, fiir die Stadt 
‘Halle und den Saalfreis, 
3} ber Königliche Landrath v. Schaper gu Lichenwerda, fiir den Kreis Liebenwerda, 
6) der Roniglid Landrath ». Rrofig! ju Mansfeld, fur ben — Mansfeld, 
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7) * —— Aſſeſſor und fai ma adda SolieFmenp: qu Hettftedt, für ben Randfetber 


8) ber Defonomie- und Special. Conmiſſarius Schu at ae iit Hevea, fiir den Rreis Merfeburg, 


br nig oe ee —I—— i ba ne jl BO an Secs Sacninny 


11) der Oefonomie- und Special - Commiffarins St oa zu — für den Kreis Sangerhauſen, 
12 der Dekonomie- und Special-Commiffarius Sch berg, für den Kreis Sdweinig, 
13 * Landes⸗Oekonomierath and, Special omeuiferins | wide zu Eilenburg, Fite ben Rreig 
orgau, , 
14) der Regierungs « Aſſeſſor und Special « Commiffarius v. Rats qu Beit, fiir den Beis Weifentels, 
15) der Gerichts - Affeffor und Special - Commiffarius MStger ju Wittenberg, fiir d 8 Wittenberg, 
16) ber. Geridts+ pr und Special - Commiffarius Sdhmeiger zu Wei enfels, se ben oes Sreis: Reig 
berufen worden find. 
Merjeburg, den 17, Juli 1861, Detr Besirts - Commifiar gur Regelun amg ber Grundfieuer, 
’ . : General « Commijfions - Prafident. CB. b. Reibnitz. 
Das Ausſchreiben der ———— pro d. Semeſter «cr. 
(S28) Bon dem unterzeichneten Geneval- Director der Feuer - Societat. fiir das p pigs. ab Land des 
—— Sachſen wird in Betreff der Feuer-Societäts-Beiträge pro J. Gemejter er. 
ut Deckung des Societdts -Mufwandes fiir das abge aoe I, Semefter 1861 eiu Beitrag: von, wren Sqr. 
6 8 ah pro 100 Thlv. reducirter Beitragsfumme erforderlich ijt, ſo daß aljo pro 100 Thr. Berfiderungs- 


Summe 
Mm Rafe Le...s . . . . 3 Sgr. 9 MB. 
bo 94 Wd. ta - . (CO 
OE Vita ae ee se OD 
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von welden Sätzen die girchen nur die Halfte sit tragen haben, sur Einziehung fommen muß. 
Zur Erlauterung wird beigegeben nachſtehende 
Allgemeine Ueberſicht: 
J. Stand der Berti erung im L Semefter 1861. 
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Durch Nachträge Verſiche⸗ 
entſtand rungs⸗ —* 
glaſſe. Summe beus 
Bugang. | Rbgang. ‘Jim L Sem. fim L Sem. | einjelner Summe. 
ae ; 1861. 1861. Gebaude. pa Soy 













241,690 {een ino, 
1,523,200} 24,060,730 
2 498,120 17,283,760 







18702750 
26,956 44 

Ly. 14.73 390 
Summa } 64,231,284 







22,037 ‘ DBO 
14, 725, a 
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Bemerkungen. 


a) Xn Col. H. find unter der Beitrags Summe der TV. Klaſſe 138,040 ‘Thr. fiir {olde oii ent - 
balten, welche das Doppelte dieſer Mlaffe zu tragen haben. 
b) Die Zuſchlags-⸗Summe hat fic in Folge der Befeitiqung baulider Mängel einzelnet Gebiitide im 
1. Semefter ery wiederum ‘ind zwar wm 80,630 Thr. gemindert. z 
Rad vorftebender Zuſammenſtellung ergiebt fid ‘yb 
56,186,060 Thlr up cheeibens + Crknnite davon ab at ha, See 
1,386,905 Remiß auf die Kirchenausſchreibens Summe. — — —— 


— — — — — — — eo . * pte. by * > 
54,799,155 Thr. reine, Ausſchreibens ⸗ Summe pro], Semeſter 1861. AR wt (2 


— Me: 
A’ myn, u. Dran dſch adder. — pi wl ‘ al AM 
on ber Beit vom 1, — bis ult. Juni 1861, find 60 Brande zur ciguidatton getommen, wobon 
11 durch Blitz, 
22 dur eaten Brandftiftung, . 
1 du uart; 
1 dur — Verwahrloſung, 
8 durch muthmaßliche Verwahrloſung, 
17 durch unermittelte Urſache, 


Summa wie oben, itt te 
veranlaft tourden. Hierdurch find beſchädigt⸗ total partiell 
.} Wobhnbdujer . 84, 70 
Stille, Sduppen “und d Seltenaebiude 247 . 4 ran 
ec Scheunen ger jf | — . 
) Badbiufer. 2. 2. ws ww et ee Sf 7 5* i US 6 
e) Waſſermahlmühlen Pye a, eh 1 
Delmiblen u. lguys , 2 —“ 
Paptermihlen 2). 8 Ques ope, — 2 
Sechneidemiihlen’ . b OT, IPHNYe: , 2 — 
i) Bockwindmũhlen , EE 2 ; 
k) Brau⸗, Malz ⸗ und Brennhäuſer — 2 
1) Rirchen - an Thurmgebaude ) 1 10 


imma 630 be chaͤdigte Gebäude, welche 
196 Gebaudebeſitzern gebériqg waren und an Standdetgithdugbpetbent einen —5 von 125, 719 Tir. 
22 Sgr. 2 Pf. verurjadt haben. 


Die verjdiedenen Klaſſen in ben ** Kreiſen haben porftebende Brandvergiitungsgelder angewieſen 
erbalten, wie folgt: 

























‘ [Sema a Der 
7 an eſenen 
— LKlaße. |} ML Mlaffe. [OL Rafe] IV. alate: | Horeca 
ay ees | tungégelder. 
Thir. fqr. vif Thier. fge. yf. Thle. far. pf. 
Bitterfeld 
Gdartaberga . 29 9}11 
ae ” 
Yangenfalya. . 11040! 8/10} 33195 !12}10 
Liebenwerda 2615 16 5 
Merfeburg . a eee 
Raumburg f cee. 400 12} 2 
T Oaevfurte”.. vi pony © BR BO} A 
Sangerbaujen . . . 80 6* 
Schleuſingen 160 —— | 
Schweiniß 3172| 9|10] 12759 23| 8] 15971|19| 7 
Torgaw SN 1921/20) 9} 2911.16} 3] 5884/15) 7 
Mei fenfelS ia. eons 441204120 
Weißenſe 51 580 17 9} 1079 27/ 2 
Wittenberg . 18786 24! 51 34568 20! 7 
Ses “lt die 690 13 31 1331/14/11 
Rieqenriid 237 23| 8} 502 10/11 
Zoi3] 5} ’ : pae29I24), HFL25719]22] 2 


Summa ! 
In den iibrigen Rreifen find Vrande nicht vorgeiommen 
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Ul. Aufwand fiir die Zeit vom 1. Januar bis ult. Juni 1861, 
125,719 Thlr. 22 Sgr. : PF. angewiefene Brandvergiitungsgelder, 


1,144 98! ": an Roften fit Tarationen, 
100 = — — + rudfoften, 
1000 - — - 


Pramien fiir Anſchaffung vow Feuerſprihen und fiir a ezeichnete Brand: 
biilfeleiftung, fowie an Bergiitung fir Feuerlöſchgerathe 
100 —— Pradmien fir —— von ——— 
— + Weitrag ju dem Bauhülfs Fonda, 


6 26 2 + Didten und Fubrfoften, 
1 -« 14 + — = SProgeffoften, — 
2667 - 5 4s 3 «+ Gebalt der Beamten der General-Divection nebft Hülfsarbeitern und der Kaſſe, 
100 - =". « Qitreaufoften, 
3019 - — - '— = G@ebalt an fammtlide Kreis - Directoren, 
9297 - 18 - 1 = _ jut ebernabme in das nächſte Semefter, 


143,206 Thlr. 22 Sar. 2 Py. Summa. 
Bemerfung. Der eiferne Fonds der Societdt beftebt in: 
66,100 Sor — Sgr. — Pf. —— Ar —— 
9675 15 1 t, einſchließlich der von obigen Staatsſchuldſcheinen enen 
Binjen pro I. Sem. er, von weldien fir = J. eis cr. 
284 Thr. 28 Sgr. 9 Pf. gw dem durch das Gefes vom 28. Juli 
1852 angeordneten Baubiilfs - Fouds fiir dvmere Societdtsqenoffen 
veripendet worden) find. 
. IV: Dedung des-betreffenden Aufwaudes sub UL 
Sut Dedung des obigen Aufwandes von 143,206 Thi. 22 Sgr. 2 Pf. find nad Abrechnung von 
6,207 Thlr. 1 Sgr. 10 PfNeberſchuß aus — Semeſter, 
1 23 - 8&8 Cinnabme aus Tit. I. der Rechnung (nadtraali einngegangene 
' Heuer - Societdts - Beitrage), Brey . 
nod exfordertig Mee BSts 
136,997 26. + 8 -«. Betrag des Ausſchreibens von 7 Sgr. 6 Pf. pro 100° Tyre veer 
Rusk bretbene - Cumiee (conf. sub L.). 


Summa wt supra. 
Schloß Bedra, den 12. Juli 1861. 
Der General - Director der —— * des Herzogthums Sadhfen. 
v. Helldorff — 


Perſonal⸗Chronik. —— 

(824) Der Königliche Landſtallmeiſter, Major a. D. v. Götzen ju-Gradig ijt als Deichhauptmann 
des Gradiger Ebdeichverbandes unterm 18, d. M. eingefiibrt und vereidigt worden. (ots 

(S25) Die Lehrerſtelle an der Armenjdule yu Grajenhainiden, Epborie Vitterfeld, Privat» Patronats, 
ift durch die Weiterbefdrderung ihres bisherigen Juhabers erledigt. 

(S26) Die Konigliche Domaine Friedehurg nebjt den Vorwerlken Straußhoff und Pfützthal it dem 
Oberamtmann Jimmermann zu Friedeburg jur ferneren pachtweiſen Benutzung bis Johannis 1879 
anderweit übergoben worden. iy See 





} 2 


ierzu et ,, die Conceffion und Statuten der Lebens - R 8 me 
sta rma “Tpériale” in ‘Bavis, entheltend eet ee oe 
Nedigirt im Amtsblatt -· Vureau der Koniglichen 
_ Gedrudt bei Carl Suck in Merfeburg 
- (Qulertionsgebilbven fiir den Raum einer gewopnliden Dmdyelle 4 Gr. und fit 


Belagsblatter pro Bogen 1 Sgr. 
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— Conceſfion | 

“Fain @ciaxtiesentete in den Königlich Preußiſchen Staaten — die. 
; Lebeusverfiderungs- Geſellſchaft VImpériale in Paris, - 

ber a „II le in Paris teten Lebens⸗ Verſicherungs⸗ Actien⸗Geſe 
nee — —— * in — — ——** ‘auf. Grund et aft 
ee — Deeeet vom 29. Marz 1854. migten Sotuie⸗ hiermit unter nachfolgenden 
1) ‘Sede — — ber gegenwärtig gültigen Statuten muß bei Berkut. ber Gonceffion — 
und, ehe nach derſelben rerſahren werden darf, von der deewvehen — —— genehmigt 


werden 

2) Die Berd fentlidhung ber vorliegenden Conceſſion, der Statuten: amb. ber etwaigen Aenderungen 
—— erfolgt in den Amtsblättern derjenigen Königlichen Regierungen, in beven Vegirfen bie 

ft Gefchafte gu betreiben beabjichtigt, auf Koſten ber Geſellſchaft. 

3) Die —— hat wenigſtens an — miter Orte in Preußen cine Sauptniedertaffung mit 
einem Geſchäftslocale und einem ili Bevollmächtigten zu begriinden. Der— 
ſelbe iſt verpflichtet, derjenigen Romi fi Maik —* Bezirk fein Wohnſitz belegen, in den 
erſten drei Monaten eines jeden a iy hg — der General⸗Bilanz ber Geſellſchaft eine aus⸗ 











führliche Ueberſicht per “ims » en Qabre, in: Preußen betriebenen Gefthafte cingureiden. In 
diefer Ueberſicht — fiir deren Aufſtellung von der: betreffeuden Regierung nähere Beſtimmungen 
vorgeſchrieben werden teewben eta, oi ijt das im. Posies befindliche —— von dent tibrigen etivum 


— aufzuführ 
ai Six, die Rich ber Bitany, und. ber- Meberfidht, fo wie bev. von. ifert fit hong ein: 
on “paliegen, Hat der General aBevollmadhtigte fich perſönlich umd. erforderlichen ter Stelluug 
zulänglicher Sicherheit. gum Vortheile ſämmtlicher inländiſch —— — ———— Außerdem 
an berſelbe auf amtliches Verfongen unweigerlich. alfe diejeuigen gen madden, welche 
fid) anf den Ge hiiftsbetvied ber Grellidart, ober auf den ber Sabin, —— 
— radia auch die zu dieſem Behufe etwa nothigen Schriftſtücke, Bücher, —— we gue Cin 
5 vor ti dee 
4) ** ———— Bevollmadtigten und Don dem inlandiſchen Wohnorte deſſelben aus: find alfe 
oe Reinier: der, Geſellſchaft mit den Inländern abzuſchließen. Die Geſellſchaft hat wegen aller ans 
Ahreu Gefchaften mit: Inlandern eniftelarives Verbindlichkeiten — je nach bem Verlangen des inlandiſchen 
erficherten — entweder in dem Gerichtsſtande des General⸗Bevollmächtigten oder in demjenigen des 
Agenten, welcher die Berſicherung vermittelt hat, als Berlagte Recht. zu nehmen und dieſe Ver— 
pflichtung in, jeder. fiir: einen Salinver: aus zuſtellenden Verſicherungspolice ausdrücklich auszuſprechen. 
* —*2* Sollten die Streitigleiten durch Schiedsxichter ila werden, ſo miiffer bie Cegteren mit 
Cink Ging des —** ‘Preupifehe Unterthanen. fein « 
5) Die Geſellſchaft Meibt an, die Erllärung gebunden, don’ tem im atti 2 ber Staten beeicgnetn 
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oder durch Vermittelung eines Agenten yn Stande gekommen find — gegen die Geſellſchaft er- 
wachſen möchten, hat legtere zehn Procent der. ſämmtlichen Primien-Ginnahme von allen innerhalb 
per Koniglich Preußiſchen Lande abzuſchließenden Verficherungen in pupillenmifig ſicheren Hypo- 
thefen auf. in Preußen “belegenen Grundftiicten oder in’ ſolchen Preußiſchen Papieren anjulegen, 
welde nach den dieffeitigen Geſetzen depoſitalmäßige Sicherheit bieten und bie besfallfigen Hypo- 
thefen-Documente und Papiere bis zur Erreichung bes Betrages von 200,000 Thalern bet bem 
hiefigen Königlichen Polizei-Prafidium gu -deponiren. 
Die Gefellidat ift, bei Verluſt der Conceffion, verpflidtet, diefe Caution innerhalb zweier 
Monate nad) erhaltener Muffordering der Preußiſchen Regierung bis gum Betrage von fiinf Procent 
res cingejahlten Grundcapitalé yu erhbhen. mn 
Die vorliegende Conceffion — welche übrigens bie Befugnif{ gum Erwerbe von Grundeigenthum 
in ben Preußiſchen Staaten, wozu es dev, in jedem eingelnen Falle befonders nachzuſuchenden, andes: 
herrlichen Erlaubniß bedarf, nit einſchließft — form ju jeder Zeit und ohne daß die Angabe von 
Gründen erforderlich tft, lediglidh nad dem Ermeffen ver Preußiſchen Staats-Regierung zurückgenommen 
und für erlofden erflart werden. 1 
Berlin, den 31. Mai 1861. ss 
Dev WMinifter fiir Handet, Gewerbe und Der Miniſter bes Innern. 


Sffentlidhe Wrbeiten. ; (gez.) Graf Sdwerin. 
(gez.) von der Heydt. — 1 
DM. f. H. 26. IV. 651% WM. vB. L A. 4721. — 
Deeret. 


Napoleon, 

Durch die Gnade Gottes und ben Willen ber Nation Kaiſer ber Franzoſen, 

Allen Gegenwirtigen und Rufiinftigen Unfern Gruß: 

Auf ben Bericht Unferes Minifters-Staatsfecretairs fiir Aderbau, Handel umd Sffentliche Mrbeiten; 

Ma Guat ber Mrt. 29 bis 37, 40 und 45 des Handelsgefegbuches ; 03 

Nach Einſicht des vom Raifer am. 1. April 1809 genehmigten, im Gefegbiilletin: aufgenommenen 
Staatsraths⸗ Gutachtens, zufolge deffen die Errichtung der Tontinen-Gefellfdaften mir mit ausdrücklicher 
— — nach den für die öffentliche —— vorgeſehenen Formlidfeiten erfolgen darf; 

Nach Einſicht des Schreibens des Finanzminiſters vom 18. Februar. 18413 
Nah Anhirung Unſeres Staatsratho, 2 tes 
; — rit —— wie folgt: ae * — — 
tt. 1. ¢ gu Paris (Seine) unter dem Namen ,,Die Imperiale“ gebitdete anonhme 18 
nechapenage, Geet wish Permit gency % — 

Ebenſo werden die Statuten dieſer Geſellſchaft aufotge bes vor dem Notar Hen. Roquebert und 
feinem Collegen gu Paris unter dem 14. März! gethatigten Alts, welder dieſem Delrete augeheftet 
bleiben foll, genebmigt. , 1 

Art. 2. Die —— der nod Art. 2 ihrer Statuten auf Gegenſeitigleit beruhenden Lebens- 
Verfiderungs- Anftalten durch die Geſellſchaft foll genau tad dew in den Statuten enthaltenen Maaf- 
nabmen und ben fede dieſer Anſtalten fpesieli betcetfentben Genehmigungs-Gtlaffen, fowie unter Beriid: 
fichtigung der fiir die Ueberwachung und fh wie gegebenen Vorſchriften yey Gian 

Ueberdies foll fich die durch die Königl. Orbonnanz vom 12. ‘Gund 1842 und vas Decret oom 
16. Qanuat 1854 verordnete Ueberwachung Seitens der Adminiſtrativ⸗Behörde auf die Berwal und 
finangiefle Lage defer anonymen Geſellſchaft in fo weit. erftreden, als es ſich um ihre Bürgſchaft fiir die 
— Verwaitung ver iby unterworfenen, auf Gegenfeitigtcit beruberiden, Berfidjeririge + Vereine 
handelt. 

Art. 3. Die Geſellſchaft iſt gehalten, dem Miniſter für Ackerbau, Handel und dffentliche Ar⸗ 
beiten, dem Seine ⸗ PBrifecten, bem Polizei- Prifeeten, det Handelstammer und der Gerichtsſchrelberei 
bes Handelsgerihts zu Paris alle fechs WMonate einen Auszug shred Finang ⸗ State und desjenigen ‘per 
verfdiedenen, nad) deren befondern Statuten vow ihr verwalteten oder liquidivten; Anſtalten zuziſtellen. 
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Außerdem hat fie dem Winiſter für Aderbau, Handel und öffentliche Arbeiten jährlich einen 
aus führlichen Bericht Aber ihre Tontinengeſchaͤfte einzureichen, welder behufs i — Priifung der 
Natur und der Wirkungen der durch fie gebildeten Vereine jegliche Aufflaxvung euthalten mug. 

Urt, 4. Die. gegenwirtige Genehmigung fann, jedoch) ohne vie Rechte Dritter gu beeintrictigen, 
widerrufen werden, fallé die Statuten diefer anontinen Gefellfchaft oder der durd fie verwalteten Ton- 
tinen ⸗Vereine verletzt oder nicht gehörig volljogen werden, oder aber, wenn fic) gegen die Berwaltung 
dieſer Bereine hedentende Beſchwerden erheben, 

Macht bie Regierung von dem Mechte ber Revifion in Betreff einer oder mehrerer beftehenden 
Anſtalten Gebrand und unterwirft diefelben rückſichtlich der Verficherungen neuen, allgemeinen Bedin- 
qungen, fo follen dieſe auch auf Die Ymperiale fofort Yinvendung finden. 

Yrt. 5. Unfete Minifter-Staatefecretaive fiir Ackerbau, Handel und sffentliche Arbeiten, und 
ber Finanzen, und gwar ein jeder, fo weit es ihn, betrifft, find. mit der Vollziehung des gegemwartigen 
Decrets, weldhes durch das. Gefegbulletin. verbffentlidt und in den Vioniteur, fowie in ein die gericht⸗ 
lichen Anzeigen enthaltendes Journal des Seine-Departement eingerückt werden foll, hiedurch bearftragt. 

Geneben im Palaſt der Tuilerien, den 29. März 1854. 
Rapoleon. 

; Qin Ramen des. Raifers: F 
Der Miniſter Staatsſeeretãr F rr Handel-und Hffentlide Arbeiten, 





Die Gmperiale 
Lebens-Verfidgerungs-Gefellf[aaft. 


Bitel I. . 
. Gegenftand. — Name, — Domicil. — Dauer. 

Art. 1. Unter dem Namen , Die Ymperiale” Lebens -Verſicherungs-Geſellſchaft wird von 
0 — ber, auf Grund der gegenwärtigen Statuten, gebiloeten Actien eine anouyime Geſellſchaft 
ge art, ty ty ; 
Art. 2. Die Gefellfdaft. befaßt fid: 
1) Mit der Erridtung von Lebené-Berfidherungen gegen Zahlung von Promien; ferner mit dex 
Grridjtung von Leibrenten, mögen fie cinfache, verzögerte oder geitige fein, auf einen Kopf oder mehrere 
zuſammen oder getrennt lauten, oder von jeder beliedig feftguftellenden Ovduung fiir dew Ueberlebungs- 
fall abhängen follen; fodann mit ber Annahme von Rapitalien sum Zweck, diefelben mittelſt Aufrechnung 
von Zing auf Zins gu verivalten, und gwar mit oder ohne Vedingung fiir dew Leberfebungsfall; in- 
gleichen mit dem Unfaufe von Leibrenten, Nießbrauchs⸗-Rechten und nadtem Cigenthume; überhaupt mit 
allen Verträgen, deren Wirfungen von der Dauer des menſchlichen Lebens abbangen. 
> Bet den, vom dev Dauer des menſchlichen Lebens abbangenden Verträgen richtet man ſich nach 
ben, ben gegentwirtigen Statuten, beigefiigten Tarifen. — 

2) Nach erfolgter Genehimigung dex Regierung, mit dev Leitung, Verwaltung und Liquidation einer 
jeden auf Gegenſeitigkeit beruhenden Lebens-Verficherungs-Anjtalt im Sige ihrer dermaligen Directoren, 
und gwar Maafigabe der file jede ſolche Unftalt beftehenden Statuten, fo wie gegen Gewährung 
aller hieraus fic) exgebenden, von jenen Anſtalten dargebotenen Bürgſchaften. 

„Die Imperiale“ Lann {6 nur zufolge eines nach Art. 41 dieſer Statuten. gefaften Beſchluſſes 
der Generalverfammlung der Actionäre und mit Genehmigung der Regierung ber Verwaltung einer 
Tontinen+AUnjtalt untergiehen. Dede folche Anftalt Handelt ſelbſtſtändig, ihre Kaffe und Sehriftfliice 
find von jeder anbern getvennt, und ihre Geſchäfte werden nad) wie vor unter der Controle dex Auf: 
fichtsbehörde und der aus ihren eigenen Unterjeichnern befteheuden Generalverſammlung betvieben. 
Die von der „Imperiale“ vermittelft ihres Gefellfdafts-Rapitals rargebotenen Ditrafchaftew et 
jiveden by anf. die von iby verwalteten Tontinen-Vereine. — . 
rt. 3. Der Sig und das Domicil der Geſellſchaft ijt Paris. 2, 
Axt 4. Borbehaltlich der meiter unten, vorgefehenen Aufldjung oder Prorogation dev Gefelt« 
fcaft iſt ihre Dauer auf neunundneunzig Qabre feſigeſetzt, welde mit dem Crlag pes Genehmigungs - 
1* 


4 
Deerets zu laufen⸗ beginngenDie fivterhals ver. pel letzten Jahte vor Ablauf jener Ftiſt außerordent 
lich berufene Generalverſammlung iſt ermächtigt, unter ben im ‘ett 41° Borgel epriebernen malic citen 
und aren tngen in bie Brorogation’ der Geſellſchaft zu willigen! | iat 
i USN icf Faille ijt zwar die Minoritét an bent —— Bef atu: ber’ Majotitit fit gee 
bunden, alfein die dagegen ſtimmenden Actionäre können pen ihren Netien® ent] ptechenven Autheil nie 
nach Maaßgabe des über das reine Ackiv⸗Vermögen det Geſeliſchaft — —— des 
zweiten Semeſters bes letzten e Sabres erhalten. a MNES TH 
Hae yeny yt J diul wis 9" * —* ny] ete 
musnſ Of pin 
‘ F —8 —— für die vb — 

Art. 5. Keine’ Verſichernng, deren Betrag ‘in Folge des Todes eines Dritten einforberbar iſt, 
kann ohne deſſen Einwilligung, oder falls die Perſon Verträge zu ſchliegen ua ift, ofne bie ſqrijt⸗ 
liche Einwilligung reſp. —* Vaters, ihrer Matter, ihres Vormundes “over” Girators ſtattfluden. 

Die Cindilligung bes Mannes für eine auf den Kopf ſeiner Ehefrau lautende Verſicherung be⸗ 
freit nicht “vow der Zuſtimmung dieſer letztern. 

Art. 6. Stirbt ein Verfiderter, auf deffen Kopf die Verfitherithy Beruht deren Summe bei 
deſſen Ableben einforderbar ift, in Folge eines’ Duells oder Selbftmgrds ,, , doer pertiert: CE durch Balk 
ziehuug eines Urtheils fein Leben, fo verrechnet die Geſellſchaft in Dent elfen ober andern Falle den 
Rechtsnachfolgern ben Werth ber Police je nach dem Alter des Verſicherten und ber Zahl der entrich— 
teten Prämien bis gum Todestage; der Berfichetihije Sertcins in aber jedenfalls mindeftens Gin Jahr 
wor dem Tobe des Berfidherten, geichioſſen worden ſein. Kommnt be sige. au mi befjen Ropf die Ver— 
fidherung beruht, in einem Kriege unt, over’ ſtirbter auf — oth Reife, oder auch während 
ciner Reife oder eines ripen ad außerhalb Europa, ſo zahlt die —— den Berechtigten die 
Verſicherungsſumme, jedoch na Abue eines. Betrags, welder je ee nge der Gefabr, der 
pie Geſellſchaft burd die aan b — att getvefel ſicht auf bie in jeber 
Police feftgeftetiten Grundlagen bemeffen wird. 

Reigt-indeffen dev’ Verſicherte der Gefellſchaft ſeine Abſicht, —* witlitawienſt — ober 
cine überſeeiſche Reife ober eine außerhalb Curopa gu unternehmen, vorab an, fo fann die Verſichtrung 
gegen Zahlung eines Prämien-Zuſchuſſes, deſſen Betrag je nach bers ‘Grape ber Geſfahr voraue zu 
beſtimmen iſt, i allen ihren Wirkungen aufrecht erhalten werden. 

Wrt. 7. Der Adminiſtrationsrath kann je nach der Berf hiedetartigteit des ainefupes wie Tarife 
per Geſellſchaft andern 5: allein ſolche Veranderungen ſind nur mit Zſt innung be Regierung gw woll⸗ 
ziehen. 

Keinen Falls dürfen dieſelben ben beſtehenben Vertt ãgen Ginteag thun ober pat Vortheil gereichen 

Bi 8. De Tarife’ der Gefellſchaft finden auf Perfonen unler Sieben unb fiber ‘Sediig dahre 
feine — * 
Berſicherungen anf den Kopf bon Perfonen unter fieben und iter ſechzig Sate etfatgen levi 
durch gegenſeitiges Uebereinkommen. 

Ein Gleiches findet bei Verſicherungen putt, welche eine beſondere Gefahr barbielen 

Art V. Die Geſellſchaft bewilligt, nach Abzug des’ fiir’ dew Refervefonds beſtunniten THeils 
ben Verſicherten ein Drittel am bem Reinertrage ber. vie ganje Lebenszeit umfaffenden —— 
6 ben Todesfall, falls fie zu biefer Categorie gehören und deren BVertvige mindeſtens Gin Jahr 

no. Die Vertheilung dieſer Reinerträge unter den Verechtigten erfolgt jahrlich verhaitaißmãßig nad) 
bem — Betrage bet gezahlten Prämien. 
10. Der höchſte Sag, den die Geſellſchaft bei dem Tobe eines! Verſicherten zu zahlen 
ſich — fann, iſt 200,000 Franken, und derjenige bet Leibrenten 30,000 Franken jährlicher Rente 
A.“ Das Gigenthum an ben Vertrigen fain mittelfe ainfacher Uebertragung auf deur Titel 
ſelbſt — fie mu den Namen des Ceſſivnärs enthalten, dalirt und ron dem Cedenten unterzeichnet 
fein. Iſt ber Inhaber der Police nicht zugleich derjenige, ‘auf deſſen Leben ste” Berſicherng beruht 
ſo iſt jeder — die ze Boice diefes letztern zu erneuern. iB ‘ ; 
er erfte Unterzeichner ber olice bleibt aber’ “ee eſe t —F* lun ee whale 
allemal verantworilich. aot ne ff $3 * 
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te, i} ; , yl, tps at Site! Tl. F tes ' 21 
pan. -¢ Gefelf{ehafts-Rapital. — Aetien. — Einzahlungen. 

Art. 12. Das Geſellſchafts⸗Kapital iſt auf Fünf Millionen Franken feſtgeſetzt, welche ſich 
in zehntauſend Aetien, jede yn ‘500 Franken, theilen. Es lann ſpäter bis jum Betrage von zehn 
Millionen durch Emiſſion weiterer zehntauſend Aetien, jede ebenfalls zu 500 Franken, erhöht werden; 
bieſe find jedoch nicht unter Pari yu emittiren. Die Erhöhuug des Geſellſchafts⸗Kapitäls it indeſſen 
nite nf Grund eines nach ben im Art. 41 dieſer Statuten vorgeſehenen Förinlichkeiten und Bedingungen 
gefaßten, Beſchluſſes der Generalverſammilung zuläſſig! ſ ν I 
" ‘Das Geſellſchafts⸗Kapital vient je nach ſeiner Emiffion-gue Erfüllung der von ver Geſellſchaft 
libernommenen Berpflichtungen. Sy real ue oF 

Art. 13. Dev ganze Betrag ber zehntauſend Action dev erſten Serie wird, wow diefem Augen— 
blicke an, von dei weiter imfen angeführten Perfonen in nachftehendem Verhältniſſe gezeichnet, näulich: 
10 Wt. 14. Jeder Zuhaber einer Actie Hat einen. verhältnißmäßigen Antheil an dem Activ-Ver— 
MBgen und beni Reinertrage der Geſellſchaft. 
"Ort 15! Das evrite Fünftel jeder -Actie wird biunen Monatsfrift nach dem, die Genehmigung 
ber Geſellſchaft enthaltenden, Decrete erlegt. 

"4S Die carder view Fünftel find innerhall -der von, demt Abminiſtrationsrathe feſtgeſetzten Friſten 
einguzablen; zwiſchen einer jeden dieferhalb erfolgten Aufforderung miiffen wenigftens pret Monate Tiegen. 
2) Vet Hahling bes erſten Fiinftels werden den Veredtigten proviforifd Nominatif- Titel ertheilt, 
welthe nach ‘vollftindiger® · Erlegung der vow ihnen bezeichneten Actienbetviige gegen Titel auf den Inhaber 
(au porteurt) itingetanfiht Werden. i 9 Vi . 
“Neve Zahlung wird durch ben desfalls inv Titel geſchehenen Vermerk nach gewiefen. 

Art. 16. Die Nomistatif-Titel und’ die auf dew’ Juhaber (au porteur): lautenden werden aus 
cinem Stammregiſter entnommen; fie enthalten die Rummern Eins bis Zehutaufend, und werden alle 
von einem ber Mominiftratoret’ und dem Direltor unterjeidiet. ots 

Art. 17. Die Ceffion auf den Inhaber lautender Actien erfolgt gang einfach urd’ ble Ueber- 
qabée''bes Tifels. ae 9 vs : 

Die Cefjion der Nominatif- Titel gefchieht durch eine Uebertrags-Erklärung, “welde in cin gu 
dem Ende am Sige ber Gefellfchaft gefiihrtes Regifter eingetragen, von dent Cebenten und Ceſſionär 
unterzeichnet und mit dem Bifa eines der Adminiſtratoren oder eines. damit beauftragten Beamten vers 
ſehen wird. Von dieſer Uebertragung geſchieht im Titel felbft Erwähnnng. 4 
Nut ſolche Titel können übertragen werden, deren verfallene Beträge bereits eingezahlt wurden 

Die Uebertragung eines Titels iſt der Geſellſchaft gegenüber tur dann wirkſam, wemn mittelſt 
eines in geheimer Abſtimmung vorab gefaßten Beſchluſſes des Adminiſtrations-Raths, wobei die Majo- 
rität der anweſenden Mitglieder entſcheidet, der Ceſſionär für annehmbar befunden worden, es ſei denn, 
daß dieſer die hier unten bezeichnete Bürgſchaft hit Alle Actien follen dieſe Vorſchrift enthalten. 

Der Director hat anf der Riidfeite hes Fitels gu vermerfen, daß jener Firmlicfeit geniigt worden. 

Urt. 18. Jedoch find die Ceffionire von jener Abftimmung über ihre Annahme befreit, wenn 
fie der Geſellſchaft zur Garantie der fiir jede Actie noch rückſtändigen Einzahlungen einen Werth in 
franzöſiſchen öffentlichen Fonds überweiſen, welcher mindeftend einem Kapitale yon 400 Fraufen al pari 
gleichſteht und jedenfalls eine jährliche Rente von achtzehn Franken giebt. / 

= Pet ‘Director ‘vermerft vie von bem Ceſſionär geleiftete Garantie auf der Rückſeite bes Titels. 

Die Geſellſchaft ftellt die durch fie erhobenen Rinfen der alfo tibertragenen Fonds ben Actions: 
ren, bon denen dieſe Uchertragung erfolgte, fofort gu. 

Eunitſpricht ein Actionit, welder, als Garantie fiir die Einzahlung ber Beträge, öffentliche Fonds 
iibertrug, der Aufforderung bes Adminiftrations-Raths zu ben Eingahlungen nicht, fo läßt diefer die ver 
Geſellſchaft überwieſenen Werthe bis zum Betrage der von dem Actionar verfduldeten Summe ver- 
Tanfen; in diefem Falle findet ver Art. 20 diefer Statuten Feine Anwendung, es fei denn, daß jene 
Werthe nicht — 
Artu. 19. Nach Einzahlung des erſten Fünftels wird jede Aufforderung zu weitern Zahlungen 
mindeſtens einen Monat vor dem baju feſtgeſetzten Termine durch die, fiir die gefetzlichen Antiindigun- 
gen im’ SeinesDepartement beftimmten, Gournale verbffentlicht, hee 
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_ _ Der Abminijtrations-Rath famt, jedoch nur igamy allgemein, gegen einen drei Procent nicht gu 

liberjteigenden Zins in Vorausbezahlung ber Actien willigen.. . . ——— 
* — — Wer zur feftgefegten Zeit nicht einzahlt, erlegt für jeden verfäumten Tag fiinf Pro- 

cent pro Sabr. , F Coy 

Die Gefellfdhaft fann gegen die Saumigen und deren Bürgen cine perſönliche Klage erheben, 

und ſelbſt ohne oder mit diefer zugleich die nicht bezahlten Uctien verlaufen lajjen. — yuk 

Ru dem Ende werdew die Nummern diefer Actien im den, im Art. 19 bezeichneten, Journale 
veröffentlicht. Nach Ablauf bes fünfzehnten Tages nach dieſer Veröffentlichung iſt ber Adminiſtratious⸗ 
Rath berechtigt, ohne weitere In⸗Verzugſetzung und fonjtige Förmlichleit für Rechnung und. auf. Gefahr 
ber Säumigen gegen Ansgabe von Dupticaten. die Actien zuſammen oder einzeln durch einen. beliebigen 
Weehfelagenten an der Börſe yu Paris verkaufen gu Laffer. te sennans, Or ef 
Die ben Erwerberu ilberwiefenen neuen Titel -enthalten dieſelben Nummern, wie die urſprüng⸗ 
lichen, welche nichtig erflirt werden und fiir pie aus deren Beſitz gefegten Eigenthümer werthlos find. 

Von dem aus vem Verkaufe fic) ergebenden Betrage werden zunächſt die Rinfen und Kojten, 
fodann die alteften Cingahlungs- Riidjtinde in Abzug gebracht; der Muderbetrag bleibt gu Laften des 
Actionars und feiner Mitverpflidteten, dex allenfallſige Ueberſchuß dagegen verbleibt. bem aus bem 
Befike gefegten Actionar. 1, 

Art. 21. Die Actien find untheilbar, und die Gefellfdaft erlennt fiir jede Actie nur Cinen 
Cigenthiimer an. . on * 

Stirbt ein Actionär oder geräth er in Faillit-Zuſtand, fo ſteht es ſeinen Erben oder Rechts— 
nachfolgern frei, innerhalb ſechs Monaten einen oder mehrere Äctionäre an deſſen Stelle iu Vorſchlag 
au bringen. Iſt nach Ablauf dieſer, vom Todestage ablaufenden, ſechs Monate Niemand iu Vorſchlag 
gebracht worden, fo werden die Actien ohne weitere Beuachrichtigung oder Genehmigung durch einen 
Wechſelagenten verfauft. Der aus dieſem Verkaufe erzielte Betrag wird yur Deckung der. Forderung 
dex Geſellſchaft verwendet, und der Ueberſchuß den Erben oder Rechtsnachfolgern zur Verfügung ge- 
ſtellt, das Fehlende dagegen zur Deckung der Geſellſchaft durch alle Rechtsmittel verfolgt. 

Art. 22. Die den Actien anllebenden Rechte und Pflichten gehen auf jeden dritten Beſitzer 
unverändert fiber; der Beſitz einer Actie zieht von Rechtswegen die Unterwerfung unter den Statuten 
der Geſellſchaft nach ſich. 

Die Erben oder Gläubiger eines Actionärs ſind unter keinem Vorwande befugt, auf die Güter 
und. Geldwerthe der Geſellſchafi Siegel anlegen gu laſſen, ober fic) irgend wie in die Verwaltung zu 
miſchen. Sie können ſich zur Wahrnehmung ihrer Rechte lediglich anf die Inventarien ver Geſellſ 
wid auf die von ber Generalverſammlung und dem Adminijtrations-Rathe gefaßten Beſchlüſſe beziehen. 

Art. 23. Die Actionäre verpflichten fic) uur bis jum Rapitahwerthe ciner jeden Actie; jede 
Aufforderung zu anderweitigen Beitvigen ijt unterſagt. , ' 


Titel IV, 
Verwaltung. 


Art. 24. Die Gefellfehaft wird durch einen aus fiinfyehu Mitgliedern beftehenden, Unminijtra; 
tions Rath verwaltet, welde die Generalverſammlung der Actionäre ernennt und abberuft. Ihre amt: 
liche Thatigfeit wahrt drei Jahre. 4 : . 

Seder Adminijtrator mug mindejtens Einhundert Actien bejigen, welche während feiner Amts- 
führung unveräußerlich find. 

Die Titel dieſer Actien bleiben bei der Geſellſchafts⸗Kaſſe deponirt. 

Art. 25. Vorbehaltlich der Beſtätigung durch die erſte Generalverſammlung beſteht der erſte 
Adininijtrations-Rath aus den Stiftern der — ey 

Art. 26. Stivbt ein Mitglied ded Raths over legt daſſelbe feine Stelle, nieder, fo wird bis 
zur erſten darüber definitiy beſchließenden Generalverfammiung deffen erledigtes Aint aus. der, Zahl dev 
übrigen Mitglieder erſetzt. oh. 

Gin in diefer Weife evnannter Avminijtrator verfieht vie Stelle des Abgegangenen. nur fo lange, 
als dieſer letztere dazu beredptigt war. i . — 

Jährlich wird ein Orittel des Adminiſtrations-Raths erneuert. Qu dew. zwei erſten Jahren ent- 
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ſcheidet bet ben austretenden Abminiſtratoren tas Loos, in ben folgenden Jahren bas Amts-Wlter. Die 
Austrétenden find iviever wäͤhlbar. vs 

Art. 27. Der Udminiftrations-Rath ernennt aus ber Bahl feiner Mitglieder einen Präſidenten, 
einen Bice Priifidenten’ und einen Secretair, deren Amt Ein Bahr währt; fie lönnen jedoch wieder ge- 
waht werden. > fat 

" Bei Verhinderung des Prifidenten und Vice-Prafidenten hat bas Alters-Mitglied von Rechts- 
wegen ben Vorfig. 

Urt. 28. Der Mbminiftrations-Rath- verfannmelt fic), wenn das Intereſſe ber Geſellſchaft es 
mit ſich bringt, jedenfalls aber monatlich Ginmal; er kann durd den Director auferorbentlich berufen werden. 

Zur gilltigen — — Abminiſtrations⸗ Maths gehdren mindeſtens iran Mitglierer. Seine 
—* find: mit abſoluter Stinmenmehrheit der anweſenden Mitglieder gu faſſen. 

Bei Stimmengleichheit entſcheidet die Stimme des Vorſitzenden. 
Die Berathungen des Adminiſtrations ⸗Raths werden in ein dafür beſtimmtes Regiſter eingetragen 
und von dem Vorſitzenden und Secretair des Raths unterzeichnet. 

Art. 29. Der Adminiſtrations-Rath vertritt dritten Perſonen gegenüber die Geſellſchaft. 

Gr ſetzt die Betrtige feft, welche bie Actionäre anf die nod) gu zahlenden Fünftel gu entrichten haben. 

Gr beftimmt, wie die der Geſellſchaft gehdrigen Fonds gu verwenden find. | 

Gr ſtellt vie Bedingungen feft, unter denen die Anlegung von Rapitalien, die einfadjen ober auf 
Lebenszeit gu bewilligenden Darlehue, die Leibrenten ober der Erwerb von Renten, Nießbrauchs / oder 
fonftigen Rechten ftattfinden follen. 

Er ermächtigt zur Einziehung, Uebertragung und Veräußerung von Rapitalien, Renten und 
Gelowerthen, welche der 5 Fade angehdren. 

Er überwacht die Anlegung der Kapitalien in Staatsrenten nach Vorſchrift der Statuten, ſobald 
dieſelben bei den auf Gegenteitigteit bernhenden Lebens + Verficherungs Vereen gezeichnet und eine 
gezahlt worden. 

Gr ordnet und ſtellt die jihrliden foufenden Verwaltungs-Roften feft. 
Gr ernennt und iwiverrnft auf den Vorſchlag ves Directors ſämmtliche Agenten und. Beamten 
der Geſellſchaft und beftimmt ihr Gefalt. 

f Er nimmt von allen Regiftern und Schriftſtücken, fowie von der Correfpondenz ber Geſell— 
ſcha : 


cht. 
“ee tet bie Jahresrechnungen vorläuſig feft und unterbreitet fie ber Generalverfammlung. 

Er ermächtigt als Klaäger oder Verklagter in Rechts-Angelegenbheiten. 

Gr ift befugt, über alle Geſchäfte der Geſellſchaft Bertrige und BVergleiche yu ſchließen, von er- 
hobenen Rlagen Wbftand gu nehmen, und gegen oder ohne Rahlung mit Arreſt belegte Gegenſtände 
fret gu geben. Gr fann feine amtliden Befugniife Andern fibertragen, jedoch nur mittelft Spegial- Voll- 
macht und filt einzelne, genau bezeichnete, Fälle. 

Art. 30. Die Kapitalien ber Geſellſchaft werden entweder in Schatzbons oder Hffentlide Fonds 
ober in frangdfifde, von der Regierung ausgehende oder garantirte Titel, in Bantactien oder in Schuld— 
verfdreibungen, welche bon den Departementen oder ben Gemeinden mit Zuftimmung ber Regierung 
ausgegeben worden, umgefegt, oder auch gegen Hypothel oder. gegen oben angefiihrte Werthe gu eine 
fachen over auf Lebenszeit gu bewilligenden Darlehen, oder gum Anfaufe von Grundftiiden verwendet. 

KK 194 werden indeffen digenigen Summen vorweg gemonncit; welche nad Maßgabe ber Sta- 
tuten ber auf Gegenfeitigteit berubenden, von ber Geſellſchaft vérwaltcten Verſicherungs Anſtalten, zur 
B 49 ver Cautionen erforderlich ſind. We: a3 
Hoi Lyne vorhergegangenen Beſchluß des Adminijtrations-Rathé fonn fein Kapital angelegt und fein 
Mobilar- oder Immobilargut gefauft, verfauft oder umgetauſcht werden, Ucherdies mug zum Verfauf 
wud Umiaufd “vow Immobilien 2*6 ‘dee Generalberſammlung erfolgt fein. 

Die Verſicherungs⸗ Policen, vie Schulbberſchreibungen, die Uebertrags⸗Acte von Staatorenten 
ober andere der Geſellſchaft angehörige Geldwerthe; vie anf bie Bank lautenben Mandate, und alle 
übrigen im folgenden Paragraphen nicht angeführten Acte werden bon einem der Adminiſtratoren und 
dem Director’ unterzeichnet Bu: bem Ende iſt tãglich ein Adminiſtrator anweſend.· — 
Ho Deoltucachten anv Mete, betreffend vert Erwerb oder die Berͤußerung von Immobilien, miſſen 
von zwei Adminiſtratoren und dem Director mierzeichnet fein’ ene a 
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Art, 31. Die Adminiſtratoren können ſich bei den, in ihrer, amtlichen Eigenſchaft flix, 7 ‘bie. Ge 
ſellſchaft gu ſchließenden Verträgen nie perſönlich oder ſoiidariſch verpflichten; fie haften nur für die 
Erledigung des ihnen ertheilten Auftrags. 

Art. 32. Werden die Adminijtratoven für den dienſt der Geſellſchaſt in deren Sik berufen, 
ſo erhalten ſie für jeden — Fall ihres Erſcheinens eine von der — — Ja erste 
Remuneration. 
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Direction. ee ee ear 


Art. 33. Die fanfenden Geſchäfte der Geſellſchaft fihrt ein Ducheler, — auf ben ‘Bor: 
flag ded Adminiſtrations-Raths von der, nad Art. 41 dieler Statuten gebildeten Generalverſanunlung 
ernannt und widerrufen wird. 

Der Director muß mindeſtens Einhundert Actien befigen, welche unberãußerlich ſind und zur 
Garantie ſeiner Verwaltung dienen. Sie bleiben bis zur vollſtändigen Decharge über ſeine Verwaltung 
bei der Sige agile hinterlegt. 

Art. 34. Der Director ijt mit Zuſtimmung des Udminiftrations- athe Hefugt, unter finer pers 
finliden Verantwortlidfeit einen Subdirector zur Hülfe ju nehmen. 

Art. 35. Auf den Vorſchlag des Adminiftrations-Raths. fegt die Gencralverfanemtung bas Jahr⸗ 
gehalt des Directors, foie die fibrigen, ihm während feiner Amtsführung zu gewährenden, Vortheile feſt. 

Urt. 36. Der Director oder, bei feiner Verhinderung, der Subdirector nimmt an den Bera⸗ 
thungen des Adminiſtrations ⸗Raths mit bevathender Stimme an ; er vollzieht deſſen Beſchlüſſe. 

Ingleichen leitet der Director, ohne Mitwirkung ves —85 Maths, ſelbſtſtändig die 
Büreau⸗ Geſchafte und zeichnet dic Correſpondenz, die Indoſſamente und die Erpf augs Beſcheinigungen. 

Der Director betreibt unter dem Namen der Geſellſchaft deren, Rechtsangelegenheiten. 

Art. 37. Die Berſicherungs-⸗ und fonftigen Verträge und Vergleiche, fowie die Rete, betreffend 
die Uchertragung von Renten and, anderweitiger Kapitalien, welde auf den Namen der Geſeilſchaft oder 
der von ihr derwalteten, auf Gegenſeitigkeit beruhenden, Lebens-Berficherungs-Mnftalter eingetragen wur⸗ 
den, unterzeichnet der Director und zugleich ein von der betreffenden Anſtalt dazu beſonders ⸗ 
Adminiftrator. 

Wrt. 38. Am Sige der Geſellſchaft wird ein Negiſter gebalten, worin biejenigen Bri ¢, nade 
richtlichen Beſcheide, Befehliiffe und alle Mittheilungen dem Datum nach und binnen drei Tagen nad 
deren Gingang cingetragen werden, welche die Aufſicht über die Verwaltung der Toutinen-Bereine durch 
bie Regieru Piste) Diefes Regijter wird dem Aufſichtsrathe einer jeden durch die’ Geſellſchaft 
verwalteten Toutinens Unftalt bei deren jedesmaligen Vey commalang, borgelegt wud mit dem Viſa ihres 
Präſidenten verſehen. 

Verordnet die Regierung die Eintragung der Mittheifingen ibvem gangen Inhalte nach ober mtr 
auszugsweiſe 3 ein oder mehrere Regiſter einer ener Tontinen Unftalten, fo erfolgt dieſelbe auf Ber—⸗ 
anlaſſung des Directors ents innerhalb drei Tagen nach deren Glngange. 
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General-Berfammlung. open fro vag 


Art. 30. Die regelmafig conftituirte, General / Verſammlung vernin hie: Sefammigeit bet Me. 
tioniixe, gm * — ſind Rie alle, felbjt fiir bie abwefenden, verbindlidi iyi cn. tuo m4 t 
Sie befteht aus allen den Actionaren, welche mindeſtens zehn Action befigen, wag deren Sites 
—A fatten auf den: Subaber (an: porteur) fanten, in fofern: dieſelben be die dingeforbderten 
etrage cinzahlten P ted -thbida\l! 
’ Gin Actionix foun nur durch ein Viglieb der Genecatoeefammntur periechen, werden, ie Form 

ber betreffenden Vollmachten wird von. dem WAdminiftrations-Rathe vorgeſchrieben i 
Dreißig anwefende Actionäre, welde mindeftens den zehnten Sheil der “auegegebeurn tin ver⸗ 
treteu, i ai i regelmipigen Gonjtituixun ber Generalverfammlung Hime is ys glo} mri magisdli 
Wofern nach der erſten ernfung die aur. Gültigleit , ver Beſchlüſſe einer Genera ilgerr 
— bier ee auferlegten Bedingungen: nicht zutreffen, fo iſt die —— Mott: Rechtswegen 
als vertagt anzuſehen und gwar mindeftens quf einen Menaty 2 iiean beg mom 


Die jweite Berufung erfolgt, gleid) der erften, in der weiter unten im Art. 43 vorgefdpriebenen 
Form; allein die zwiſchen diefer cates und ber Verfammlung ver Gefellfchaft liegende Frift ijt nur 
vierzehn Tage. 

si Die Vaſchluſſe ber Generalverſammlung dürfen bet der zweiten Zuſammenkunft nur die in der 
Tagesordnung ber erſten aufgenommenen Gegenftinde umfaffen; fie find giiltig, die Bahl der anwefen- 
den Actionäre und der vertretenen Actien mag fein, welde fie wolle. 

Urt. 41. Beſchlüſſe rückſichtlich der Vermehrung des Geſellſchafts-Kapitals, der Whanderung 
der Statuten, der Prorogation und Anfldfung der Geſellſchaft dürfen nur in einer Verſammlung bor 
mindeftens dreißig Dtitgliedern, welche drei Fiinftel des Gefellfhafts-Rapitals vertreten, und iiberdies 
mit einer Majoritit von zwei Drittel der anwefenden Stimmen gefaft werden. 

Derartige Beſchlüſſe finnen vor erfolgter Genehmigung der Regierung nicht volljogen werden. 

Art. 9 Die Generalverfammlung tritt von Rechtswegen jährlich im Laufe des Monats April 
zuſammen und überdieß außerordentlicher Weiſe allemal, wenn der Adminiftrations-Rath es für zweck— 
maßig erachtet. 

i Art. 43. Die Berufungen zu ven ordentlichen und außerordentlichen General-Verfammiungen 
erfolgen durch Schreiben an die Befiger von Nominatif-Actien in deren, in die Regijter der Geſellſchaft 
vermertten Domicile, fo wie durch eine, mindeftens einen Monat vor der Zufammentunft in den Jour⸗ 
nalen für geſetzliche Ankündigung des Seine-Depattement aufgenommene, Cinfadung: 

Soll die Verſammlung jur Verathung über die im Art. 41 bezeichneten Gegenftiinde berufen 
werden, fo muß in den Schreiben und Einladungen hievon ausdrücklich Erwähnung sige en. 

Art. 44. Die Befiger von zehn anf den Ynhaber (au porteur) fautenden Actien haben be- 
hufs ihrer Theiluahme an der Generalverfammlung mindeftens acht Tage vor deren Zufammentunft ihre 
Titel im Sige der Gefellfchaft yu Hinterlegen. Sie erhalten dagegen eine Gintrittsfarte, auf welder 
die Zahl der binterlegten Uctien vermertt ijt; diefe zugleich — und perſönliche Karte iſt für die 
erſte und zweite Zuſammenkunft gültig. 

Art. 45. Der Präſident oder der Vicepräſident bes Adminiſtrations-Raths und, bei deren Ver— 
Hinderung, ein von diefem letztern ernannter Adminiftrator Hat bei der Generalverfannniung den Vorfig. 

Die zwei ſtärkſten Actionäre verfehen das Amt der Serutatoren. 

Das Biireau ernennt den Secretiir. 

Art. 46. Die Beſchlüſſe rer General-Verfammiung erfolgen durch Stimmenmehrheit der an: 
weſenden Diitglieder. 

Behn Actien geben ein Recht gu Einer Stimrme; ein und derfelbe Actionär fann nicht mehr ais 
Fünf Stimmen in fich vereinigen, mag er die Actien eigenthümlich oder als Bevollmidtigter befigen. 

Die apie Abſtimmung erfolgt, falls fie von fünf Mitglicdern beantragt wird. 

Art. 47. Die Generalverfammlung nimmt den Rechenſchafts-Bericht per von der Gefellidaft 
wihrend des verfloffenen Jahrs gemachten Gefdifte, fo wie die etwaigen Mittheilungen des Aominijtra- 
tions-Raths entgegen. 

Sie vernimmt, priift und genehmigt nithigenfalls den Inhalt ver Geſellſchafts-Rechnungen, und 
beftinunt nad) Maakgabe der weiter unten folgenden Artifel die Summe der etwa yu vertheilenden Reine 
ertrage, fo mie bie Art und Weife diefer Vertheilung. 

Sie befaßt ſich mit der Erſetzung der WAdminiftratoren, deren Amtéfiihrung beendigt ijt, oder 
derjenigen, welche durch unvorhergefehene Ereigniffe aus dem Rathe fchieden. 

Sie berith und beſchließt innerhalb der Grenzen diefer Statuten über alle das Intereſſe der Ge- 
ſellſchaft — —— Punkte. 

Art. 43. Die Beſchlüſſe ver Generalverfammlung werden durch Protofolle nachgewieſen, welche 
von den Mitgliedern des Büreau oder wenigftens von der Mehrzahl derfelben unterzeichnet wurden. 
Die nvthigenfalls vorjulegenden Abſchriften oder Auszüge diefer Protofolle beglaubigt der Prifident des 
Udminiftrations-Raths oder der dazu beftimmte Adminijtrator. 

Zum Beweiſe über die Anzahl der in der Verfammlung anwefenden Mitglieder und der von 
einem eden derfelben vorgelegten Actien wird eine Prifenslifte geführt, welche mit den betreffenden 
Vollmachten bei der Urſchrift des Protofolls bleibt. 

diefe Lifte trägt jeder WActionir bet feinem Erſcheinen in der Sigung feinen — ein. 
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Titel V. 


Yahresrechnungen. — HRefervefonds. — Dividenden. 


Art. 49. Jährlich wird über das Activ- und Paſſiv⸗Vermögen der Gefellfdaft cin Quventar 
aujgenommen, welded mit dent einunddreifigiten. Dezember ſchließt; der Rechenſchafts— Bericht liber die 
Geſchäfte ver Geſellſchaft wird hierauf gedructt und unter den Aclionaren vertheilt. 

Art. 50. Der Adminiſtrations-Rath entſcheidet vorläufig, ob nad) der Lage des jährlichen In— 
ventars eine Vertheilung des Reinertrags ſtattfinden ſoll, und ſetzt für dieſen all, jedoch vorbehaltlich 
ber. Zujtimmung dev im Monate April jufammentretenden Generalverſammlung, die Hohe ber gu vers 
theilenden Summe feft. 

Art. 51. Zunächſt find zur Bildung eines Refervefouds 25 Procent vom Reinertrage vorweg 

nehmen. 
— Die noch übrigen 75 Procent werden, nach Abzug des, zufolge Art. 9, den Verſicherten, welche 
eine Police für die ganze Lebenszeit zeichneten, bewilligten Antheils , unter den Actionären vertheilt. 

Die Vertheilung des Reinertrags unter pen —* berufenen Verſicherten erfolgt in jeder Kategorie 
nad Verhältniß des Kapitals oder dex. verſicherten Renten. 

Art. 52. Aft der Refervefouds bis ju einer Million Franken geſtiegen, ſo hört die zu deſſen 
Bildung beſtimmte Vorwegnahme vorläufig auf; mar ſetzt dieſe jedoch wieder fort, ſobald der Reſerve— 
fonds jene Summe nicht mehr erreicht. 

Der Reſervefonds, ſowie der Ertrag der angelegten, ihn bildenden Summen iſt ausſchließliches 
Eigenthum der Actionäre. 


Titel VI. 
Auflöſung. — Liquidation. — Streitigkeiten. 


Art. 53. Die Geſellſchaft J von Rechtswegen aufgelöſt, ſobald durch Berluſte das Geſellſchafts 
Kapital auf die Hälfte geſchmolzen iſt. 

Sie wird ebenfalls fiir aufgeſöſt erllärt, wenn die Inhaber von drei Viertel der Aetien dahin den 
Antrag ftellen. 

Die Liquidation folgt nach Maaßgabe des Befdhluffes ber Genevalverfammlung urd) den Ad- 
miniſtratons⸗Rath und unter feiner Aufſicht. 

Eine regelmäßig conſtituirte Generalverſammlung behält auch zum Zweck der Liquidation die ihr 
wahrend der Thatigten ver Geſellſchaft zuſtehenden Befugniſſe unveriinderfich bei. 

Art. 54. Alle, während ver Dauner der Gefellfchaft oder wahrend rer Liquidation, unter den 
Actioniren und der Gefellfesaft, oder unter den Actionären unter ſich, wegen geſellſchaftlicher Angelegen- 
heiten ſich erhebenden Streitigfeiten werden, zufolge des Art. 51 und ff. des Handels-Geſetzbuchs, durch 
Schiedsrichter entſchieden. 

Art. 55. Jeder Actionär iſt gehalten, bei entſtehenden Streitigteiten in Paris Domicil gu wih- 
= und alle Ladungen und Zuſtellungen erfolgen dort, ohne Rückſicht auf die Entfermmg des wirklichen 

ohnorts 
Iſt jedoch fein Domicil gewählt worden, fo nimmt man das Parket des Oberprofurators des 
Tribunals - erfter Inſtanz bes Seine-Departement al$ das fiir die gerichtlichen Zujtellungen gewählte 
obne Weiteres an. 

Das alfo gewählte oder als gewählt anjunehmende Domicil zieht die Geridtsbarteit der Ge- 
richte im Seine Departement nad fi fic 
ii Alle Zuſtellungen an vie Geſellſchaft müſſen in deren Sig gu Paris, als ifvem eigentliden Do- 

le, erfolgen. 
Art. 56. Der Befiger einer Ausfertigung oder eines Auszugs dieſer Statuten iſt zu den im 
Geſetze vorgeſchriebenen Veröffentlichungen und Ehnrũclungen vollkommen — 





Drud von A. Paul u. Co, in Berlin, Kronenſtraße 21. 
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Wnts: Glatt 


der Königlichen Megierung zu Mterfeburg. 
Stic 32. 
Husgegeben zu Merfeburg am 10. Auguft 1861. 














(S27) Das 28. Stiid der Geſetz- Sammlung, ausgegeben am 29. Juli 1861, enthalt unter: 

Mr, 5409. Geles wegen Erhebung der Stempeljteuer von Beitungen, Zeitſchriften und Angeigeblattern. 

, Bom 29. Juni 1861. . 

Mr. 5410, Geieg, betreffend die Calsfteuer im Jadegebiete. Vom 1. Juli 1861. 

Rr. 5411. Privileqium wegen Musgabe auf jeden Inhaber lautender Cösliner Stadt-Obligationen gum 
Vetrage von 60,000 Thalern. Bom 17. Juni 1861. 

Rr. 5412, Allerhoͤchſter Erlaß vom 17. Juni 1861, betreffend die Verleihung de Rechts zur Erhebung 
des Chauſſeegeldes auf der Communalſtraße von Nottuln an der Coesfeld- Appelbiiliener Staats. 

. ſtraße bis Havirbe im Rreije Miinjter an die Gemeinden Nottuln und Havizbed. 


Verordnungen und Befanntmadhungen der Provinzial- Behorden. 
Die Anwendung dee zuſätzlichen pelizeilichen Strafbeftimmmgen des Chauffeegeldtarife vom 29. Februar 1840 auf 
mebre requlirte fistalifdyen Gtraßen betr, : 

(S28) Unter Bezugnahme auf unfere Vefanntmadung vom 20. Juli v. J. (Amtsblatt Seite 233.) 
verdffentlichen wir biermit ein weiteres Verzeichniß berjenigen Strafen unferes Verwaltungsbezirks, welde 
inzwiſchen foweit requlirt und ausgebaut worden find, dag auf diejelben im Ginne der Allerhöchſter Cabinets- 
Ordre. vom 31. Auguſt 1832 (Gej. Gamml. 1832 Geite 214.) die zuſätzlichen polizeilichen Beftimmungen 
sub 7—23. (mit Ausſchluß der Nr. 20.) des Chauffeegeldtarifs vom 29. Februar 1840 (Gef. Samml. 
1840 Geite 98.) Anwendung finden: 

Lim Baukreiſe Merfeburg 
bie fogenannte Kalteneijer Straße auf der Strede von der Merfeburg + Leipjiger Chauffee bis zur Meufdane 
Trebniger Flurqrenge innerhalb Meufdauer Flur; 
Il. im Banfreife Beibenfels | 
die Halle- Naumburger Straße zwiſchen Bedra und Leiba und 
die Weigenfels - Cislebener Strage von da ab, wo fie die Merfeburg-RNaumburger Strafe ſüdlich von 
Roßbach durdidjneidet, bis Leiba. 
Merjeburg, den 24. Juli 1861. RKiniglide Regierung, Whtheilung des Innern. 
Die Gemeinde s 3ubehdrigheit m brer Grundflücke bet Ouerfurt betr, 
(S29) Durd) Refcript des Koniglichen Minifterii des Innern vom 15. Juli c. ift bezüglich der Zu 
bebirigteit mehrer Grundſtücke bei Querfurt feftgefept worden, dah 
1) e& bei dem bisherigen Zuftande, wonad das in der Querfurter Flur belegene vormals v. Schraderſche 
Ritterqut in Weidenthal mit den in andere Hände fibergegangenen Parjellen wad) wie vor einen 
felbjtandigen Gutsbezirk bildet, gu belafien, tagegen aber 
2) von den in derſelben Flur belegenen, jest keinem Gemeindeverbande angehirigen Trennſtücken des 
villig parjellirten ehemaligen Roberficiniden Ritterquts in Querfurt: | 

a) der Plan der Wittwe Thieme Mr. 759. der Separationsfarte dem Gemeindebegir~ von. Thaldorf, 

>} der Plan des Oefonomen Stops Mr. 782. der Separationsfarte hem Gemeindebegir? von Nieder- 

ſchmon zugeſchlagen, und 

o) die übrigen in der desfallſigen Nachweiſung aufgeführten, in der Karte unter 459. 56c. 210. 138. 

219. 580. 16. 1322b. und 1322a. vergeidneten Pläne in den Gemeindebezirk der Stadt Quer. 
furt auf Grund des § 2. der Städte-Ordnung vom 30. Mai 1853 einverleibt worden, 

was bierdurd) gur offentlicen Kenntniß gebradt wird. 

eburg, den 30. Quli 1861. Kinigliche Regierung, Wbtheilung des Innern. 
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Die Beftatigung des Padteré der Domaine Borſchütz betr. 

(S30) G8 wird hierdurch gur Bffentliden Kenutniß gehracht, daß der Oekonomie-Inſpector Friedrih 
Gottlich Louis Schulze ju Bolin ete des iE sp at Hh Fritzſche als alleiniger Pad- 
ter der Koniglichen Domaine Povishiig beſtätigt morden itt. , 

Juli 1861. Konigliche Regierung, 


Merfeburg, dew 26. ; 
Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forften. 


Hypothefenfaden. 

(S31) Die Tabelle fiber ~, Ader Land im Lindeisgrunde, dem Gottfried Reinboth gu Gamme-ge- 
hörig und in dortiger Flur belegen, ijt, wie fie im 7. Stiid des Amtsblattes pro 1861 Rr. 130. befannt 
gemacht worden, gum Hypothelenbuche sbertiages und der Erwerb yeuer Hypothefenredte künftig nad den 
allgemein geltenden Landesgeſetzen gu beurtheilen. 

ingen, den 31. Mai 1861. Königliche RKreisgeridts - Commiffion. 

S32) Die im 11. Sti des Amtsblatts der Königlichen Regierung iu Merfeburg von dieſem = 
befannt gemadte Hypothekontabelle über die bem. Johann Julius Helm yu Leifling gebérige, im der 
Schinburg belegene oͤſtliche Halfte von } Baer Holy am Fuchsberge, aus Mr, 1466. des alten und Mr. 
1619. ded neuen Flurbuchs, ijt in dem betreffenden Hypothekenbuche übertragen ynd wird nun der Groat 
nenet Hypothefenvedte an dem gedadten Grundftiide lediglich nad) den Vorſchriften des Allgemeinen 2 
rechts und der Allgemeinen Geridhts- und Hypothefen-Ordnuyg beurtheilt. ' 

Naumburg, den 31. Mai 1861. Kinigliches Kreisgericht, MU. Abtheilung. 

(S33) Die im 11. Stiid de ao. 1861 des Amtsblatts der Königlichen Regierung gu Merjeburg be- 
fount. gemachte Hypothefentabelle fiber die dem Friedrid) Anguft Helm gu Leifling gebdrige, in der Flur 
Cahonburg anette weſtliche Hälfte von J aus 4 einer Lehde und Holz nach dem Flurbude, die Halfte 
pon } Ader Holy am Fuchsberge, aus Nr. 1416. des alten und Mr. 1619. des neuen Flurbuds, ijt in 
dem betreffenden Hypothetenbuche iibertragen und wird nun der Ermerb neuer Hypothekenrechte aw. dem ge- 
dachten Grundſtücke lerdiglid nach den Vorſchriften des Aligemeinen Landredts und der Aligemeinen Geridhts- 
und Hypotheken⸗Ordnung beurtheilt. 

umburg, den 31. Mai 1861. RKonigliches Kreisgericht, LI. Whtheilung. 

S34) Die Hypothekentabellen, welche nach unſerer Befanntmadung vom 15, Januar e. in dem 
Merfeburger Regierungs-Amtsblatte pro 1861 Stück 12. die geſetzliche Feit elegen haben, find wun 
mehr in die Hypothefenbiider itbertragen und es wird der Eriverb neuer Hypo rechte lediglich nad den 
Vorſchriften des Allgemeinen Landrechts und der MUllgemeinen Hypothelen-Ordnung beurtheilt werden. 

Es jind ferner die Tabellen 

I. Stadt Sangerhauſen: Maurer Gottfried Karl Bauermeifter, Grundfiid B. 3. Tabelle; 

Il. Stadt und Feldflur Wallhauſen: 1) Handarbeiter Friedridh Miller, Grundſtud B. 1. 
Labelle >} Schuhmachermeiſter Gottfried Luſchmann, Gruudſtück A. 1. Tabelfe; 

ILL. Dorf Martinsrieth: 1) Handarbeiter Ernit GarthofF und Ehefrau, Marie ged. Langendabn, 
Grundftiid A. 1. Labelle (Hälfte des Brauhauſes), 2) Schubmacher Shvijtian Nagel und Shefeaw geb. 
Diterloh, Grundſtück A. 1. Tabelle (Gaus, 59.); 

IV. Dorf Nienfledt: 1) Leinmeber Mdalbert Sander gu Mienftedt, Grundſtück A. Tabelle Wohn⸗ 
baud 65., 2) Leinweber Chriftoph Dönicke gu Nieujtedt, Grundſtück A, 1. Tabelle, Wohnbaus, 66.; ' 

V. Dorf Edersleben: Böttchermeiſter Friedrid Hebling, Wohnhaus Mr. 25,; 

VI. Flur Rieftedt: 1) Pfarre zu Mieftedt, Grundjtiide B. 9— G64. Tabelle, 2). Rive gu Rieſtedt, 
Grundſtücke B. 8—18. Labelle, 3) Einwohner Chrijtian Rückriem, B. 1. Tabelle; 

VIL Flur Oberröblingen: Gemeinde gu Oberrdblingen, Grundſtück B. 17. Tabelle, 

burd alle drei Rubrifen fertig und fonnen von den Intereſſenten innerhalb dev gweimonatliden Frift, welche 
vom 8. Tage der Einrückung dieſer Bekanntmachung an gerechnet wird, in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden, Spidtere Erinnerungen können nicht beriidtidhtigt werden. 

Sangerhaujen, den 4. Juni 1861. Konigliches Kreisgericht, II. Wtheilung. 

(S38) Die Hvpothefentabelle iiber das dem Auguſt Brilfe ju Reinsdorf gebérige, im Dorje Reins 
dorf belegene Grundjtiid, als: ein Gartengrundſtück neben Bornſchein Ne. 71. des Flurbuchs, ijt fertig und 
fann innerhalb zweier Monate, vom 8. Tage des Erſcheinens gegenwartiger Bekanntmachung ab gerecnet, 
in unferer Regiftratur eingefehen werden. Spätere Einwendungen dagegen find unzuläſiſgg. 

Nebra, den 13. Juni 1861. Köonigliche ——— - Sonmifitan. 
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“Matente fir Kunfterfindungen betr. 


ta a a an ane, a et Ae  ette ee 

n rh Zeichnung un 2 

— ‘int Serre, pon * Tage an geredmet, 2 für den Umfang des Preußiſchen Staats er: 
worden. 


(837) Dem Ingenieur Theodor Rüdiger und dem W. H. Mhodes in Chemnitz iſt unter dem 
19, Juli, 1861 ein Patent anf eine durch Zeichnungen umd Beldreibung nachgewieſene Verbindung metha 
niſcher Mittel yum Aufwideln von Garnen auf Spindeln von Droffelftiihlen, ſoweit fie als neu und eigen: 
thiimlid) erfannt worden, auf fiinf Qabre, von jenem Tage am geredmet, und filr den Umfang des Preu- 
hßiſchen Staats ertbeilt worden. 

(S38) Dem Alerander Meifebel in Berlin ift unter dem 26. Quli d. J cin Patent auf-eine 
mechani ſche Vorridtung an Schrauben · Pragewerfen, in der durch Zeichnung und Befdreibung nadgewie 
jenen Zuſammenſehung und ohne Semand im Anwendung bekaunter Xheile gu beſchränken, auf fünf Jahre, 
pon jenem Tage an geredmet, und fiir den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 

(S39) Dem Kéniglichen Commerjiencath Uhlhorn yu Grevenbroidy bet Colm iſt anter dem 27. 
Quli 1861 ein Patent auf cine durch Zeichnung, Beſchreibung und Modell nachgewieſene medanifde Vor- 
ridtung gum Aus- und Ginriiden der Kuppelungsmuffen berm Mafchinenbetriede, auf fünf Jahre, von 
jenem cage an gerednet, und fiir den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt morden. 

S40) Das dem Leiſtenſchneider Carl Bleſchke zu Berlin am 19. Juli 1856 auf die Dauner von 
5 Jahren und fiir den Umfang des Preußiſchen Staates ertheilte Patent auf etne durch Mtodell and Be— 
ſchreihung nachgewieſene Majdine, Holy gu bearbeiten, namentlich Holgletften für Schuhmacher angufertigen, 
ſoweit diefelbe alS neu und eigenthiimlic) befunden worden, und obne Semand in der Benutzung betannter 
Theile gu bebindern, iſt fiir die Dauer von fetneren 3 Jahren verldingert. 

(S41) Das dem Ingenieur Rudolph Götte gu Braunſchweig unterm 7. Mai 1860 evtheilte Patent 
auf eiuen eiſernen Krahnwagen yum Transport ſchwerer Laften ift aufgehoben. 


Perfonal-Chronik. 
(S42) Durd den Gintritt des Paftors Wernicke in den Rubeftand wird die unter Privat: 
onat ftebende Pfarrftelle gu Bathen, in der Didees Tangermiinde, mit dem 1. November b. J. vacant. 

eber diefelbe ift bereits disponirt. , 

(843) pu der erledigten evangelifden Pfarrftelle gu Teida mit Sennemip, in der 2. Landdidces 
Halle, ift dex bisherige Pfarver in Spröda, Eduard Louis Nönſch, ernannt und beftdtigt worden. Die 
dadurch vacant gewordene Pfarrftelle gu Spröda, in der Dibces Deligidh; iff Privat - Patronats. 

(S44) Die Veriwaltung de3 Superintendenturamtes der Dibces Schkeuditz iſt nad dem ges sg 
Ableben des —— — Vicars Bühring dem Diaconus Weiß zu Schkeuditz proviſoriſch 
tragen wor 

(S45) Die unter Königlichem Patronat ſtehende Oberpfarrſtelle gu Schkeuditz, Ephorie gleiches Na- 
mens, iſt durch das Ableben des Oberpfarrers Bühring erledigt. 


(SA6) Die dirch Verſetzung des Bau⸗Inſpectors Jeſſel von Wittenberg nach Reichenbach erledigte Bau- 
Inſpectorftelle in Wittenberg iſt dem Bau⸗Inſpector Deutſchmann, bisher in Coslin, verliehen worden. 

(847) Die Sdul- und Riifterftelle in Lammsdorf, Ephorie Kemberg, Privat-Patronats, ift durd 
das Ableben ihres bisherigen Inhabers erledigt. . 


(S48) Der RKreisgeridtsrath Sberty in Wittenberg ift als Rath an das Stadtgeridht zu Berlin, 
desgleichen find die Geridts - Affefforen Michter und Seemann, Erfterer bisher bei dem Appellations. 
eridt gu Magdeburg und Legterer bisher bei dem Landgeridt in Coln a. R., im das Departement des 
——— ju Naumburg verſetzt. 

Der Gerichts- Aſſeſſzr Bertram in Langenſalza iſt sum Kreisrichter bei dem Kreisgericht daſelbſt 
und die Referendarien Bode, Carl und Herrmann find gu Gerichts-Aſſeſſoren ernannt. 

Der Referendar Nietzſche ijt aus dem Juſtizdienſte, desgleichen der Aufcultator vw, Wedel aus 
demfelben ae Regierung in Erfurt, entlafjen. 

Die Aujeultatoren Grobe und Senfft v. Pilfach, bisher bei dem Mppellationsgeridte gu 
Magdeburg, find in das Departement des Uppellationsgeridts yu Naumburg iibergetreten und ift Erſterer 


zugleich gum Referendar befdrdert, ebeufo die Aujeultatoren Grafe, Knanff/ Maſch, Rinne, Telle: 
mann und Shranbart. ve 

Der Rechtscandidat Schönau iſt zum Aufcultator angenommen. 

Der Staatsanwaltsgehülfe Schröder in Wittenberg ijt gum Staatsanwalt ernannt 

Der Kreisgerichts⸗ Secretaic Köhler in Subl ift geftorben. 

Verſetzt find die Kreisgeridts - Secretgive: Kretzſchmar in Simmerda an die Gerichts-Commiſſion 

zu Siegenriid, Löbnitz in Schlieben an die Gerichts Commiffion yu Simmerda, Paalzow in Giegen- 
rück an die: Gerichts -Commiffion gu Laudftddt, Mitter in Sangerhauſen an die Geridts -Commiffion’ gu 
Lennjtedt, Schierjott in Tennſtedt an das Streisgericdt ju Merieburg, Beller. in Gisleben an das 
Kreiggeriht gu Cangerhaujen und Shier in Merjeburg als Salarien- Raffencontroleur und Sportel-Revifor 
Gn das Kreisgericht ju Torgau. 
' = Bu Depojital- Rendanten find ernannt: der Secretair, Salarien- Raffencontrolene und Sportel - Revifor 
Godejobann in Deligidh bei dem Kreisgericht dajelbjt, ber Gecretair, Salarien-Kaſſencontroleur und 
Gportel+Revijor MPertting in Naumburg bei dem Kreisgericht gu Merjeburg, der Kalfulator Schütte 
* in Erfurt bei dem RKreisgeridt gu Sangerhaujen, und der Gecretair, Galarien+Raffencontroleur und Spore 
tel-Revifor Hudemann in Corgau bei dem Kreisgericht zu Wittenberg. 

Der Viireau - Aififtent Thiek in Sangerhauſen ift als Secretair bet dem Kreisgericht su Langenſalza, 
ber Viirean- Wifijtent Ehring in Cisleben bei dem RKreisgericht daſelbſt, der Biitean- riitent Harts 
mann in Erfurt bei dem Rreisgericht yu Liebenwerda mit der Function bei der Gerichts⸗Commiſſion iu 
Schlieben, der VBiirean- Aififtent und Calculator Meſſerſchmidt in Wittenberg als Secretair, Salariens 
Kaffencontroleur und Sportel-Revijor bei dem Kreisgericht gu Deligid), und der Secretair, Galarien-Raffens 
—— und Sportel⸗Reviſor Hunſidorf in Halle als Calculator bei dem Kreisgericht yu Erfurt 
an t. 

wD ie Büreau⸗ Aſſiſtenten —— Langenſalza und' Tag in Delitzſch ſind an das Kreisgericht zu 
Erfurt, ingleichen ijt der Gerichtsbote olf in Gerbjtedt an das Kreisgericht gu Eisleben verfest. 

849) Fiir den 10. Landbezirk im Schweiniper Rreije ijt der Kreisboniteur Haufß zu Waltersdor7 

zum Schiedsmann gewählt und verpflidtet morbden. 


(850) Der Kajernen- Gnipector Hafee von Magdeburg ift in gleidher Cigenidhaft nad Niße, der 
ee oer Nüsken von Erfurt in gleidher Eigenſchaft * Magdeburg, und der Kaſernen 





Inſpector Wile von Verlin in gleider Cigenidaft nach Erfurt verfegt worden. 


SE1) Vou des Kerem Finanz · Miniſters Exeellens iſt der Bezirts-Commiffion zur Regelung der 
scene fiir den Regierungsbezirk Merjeburg der BVermeffungs-Revifor Hube hierſelbſt als Deer. 
geometer gugeordnet worden. 








Redigitt im Amtsblatt-Birean der RAniglichen Regierung. 
Gedruckt bet Carl Jurk in Merjeburg. * 
(Jniectionsgebiibren füt den Raum einer gewöhnlichen Druckzeile 4 Sgr. und fin 
Belagsblatter pro Bogen 1 Sgr. : 


Nmts-BStlatt. 
der Königlichen Negierung gu Merfeburg. 


Stick 33. 
—— —— am 17. —— 1861. 





(832) Das 29. Stid der Gefes: Sammlung, ausgegeben am 8. Auguſt 1961, enthalt unter: 
Ar. 5413. * , betreffend einige Abänderungen bes Geſehes wegen Entrichtung der Gewerbeſteuer pom 
ai 1820. Yom 19. Juli 1861. 
Das 27. ead, ausgegeben am 12, Auguft 1861: 
Mr. 5408. Ginfiibrungsgeies jum Allgemeinen Deutiden Handelsgefegbud. Bom 24. Buni 1861. 


BVerordnungen und Befanntmadhungen der Provinjzial- Behdrden. 
Den Aufgang der niederen Sagd betr. 

(Q53) Der Aufgang der niederen Yagd wird fiir unferen Verwaltungsbezirk anf den 28. Auguſt 
b. J. biermit feftgefegt. 

Merjeburg, den 10. Auguſt 1861. Konigliche Regierung, Abtheilung des Innern. 

: Die Louroner Allgemeine Gewerbes und Kunſtausſtellung tm Jahre 1862 ber, 

(85%) Mit Begug auf die von dem Herrn Miniter fiir Handel und Gewerbe rc. erlaffene und durd 
die Rreisblatter unferes ——— veröffentlichte Bekanntmachung vom 12. Suni d. J. über die 
im Sabre 1862 in London fiattfindende Gewerbe- und Kunftausftellung —— wir hierdurch rd) ut offent- 

pens ee, Commiffion aus. folgenden 


1) dem Roniglichen Regierungs-Afiefior Neuſcher hierſelbſt, ais Borfigender, 
2) bem —— Regierungs - Aſſeſſor Wendt bierfelbft 

3) bem Koniglichen Witteein pe Boltze in Salguiinde, 

4) bem ¥abrifanten deg in Zeitz, 

. Handelsfammer in Halle, — Jacob daſelbſt, 


bem Verggeſchwornen a. D. Auguſtin in Eisleben und 
dem Rttergutabelger Dr. Barth auf Untergreißlau. 
guste th fegen wir diejenigen, welche fic) als Ausſieller bei der gedadten Ausſtellung betheiligen wollen, 
davon in Renninif, daß nach einer neuerlichen Mittheilung der rg Seating be — 
JJ Abthei ewerblichen 
—8 enſtände, welche unter Mr. 10. der mit der Bekanntmachung vom 12. 
I Blah det Commiffarien aufgefiibrt find und von denen die erfte die Rlaffen 1. bis a; die 
die —* 5, bia 17. und die dritte die Klaſſen 18. bis 26. umfaft, in je einer Abtheilung des Ausftel- 
lungégebdudes — t werden mit ber Maßgabe, dah die Klaſſe 14. (photographiſche Apparate und Pho⸗ 
apbien) und die Rlaffe 29. —— — und Erzichungsmittel) yet jede in einem beſonderen 
le des Gebäudes — cht werden ſoll. Mit dieſer Mittheilung iſt das Erſuchen verbunden wor⸗ 
den, daß die Commiffarien bis gum 1. November d. J. in Kenntniß geſetzt werden möchten, wieviel Raum 
bpd ag econ Opeth pore qenommen werde. Um diefem Er⸗ 
finnen, iſt es ndthig, daß die Central-Commiffion filr Die Londoner Sndseftrie - Aus. 
“a ſchon vor dem 31. October d. J., welder unter Nr. 4 jener Bekanntmachung vom 
12. ply c. als der praclufivoe Endtermin fiir die Unmeldung zur Musjtellung —— worden iſt, im 
* —555 * ſich seen —— und in weiterer Ausführung der Befanntmadung | pom 
1 


Anmeldungen gewerblider Gegenftiude find bis gum Ablauf des 30. September d. J. ‘bei der bee 
treffenden Bayirts - «Commifjton bei Vermeidung der Ausſchließung eingureiden, 


2 Die Anmelbungen miiffen die Form erhalten, sy ase iar ior ors pani — os ee 
) nad genauer Ausfiilung der Kolonnen von dem Anmeldenden vollzogen wer 

3) Entfdeidet die —— — ſich gegen die Zulaſſung der Aumeldung, rot ift Dem Anmeldenden 
davon obne Verzug Kenntniß gu geben; etwaige Reclamationen pea bie Entſcheidung find an oF 
Bezirks⸗ Commiffion gu richten und von dieſer der Commiffion tn Berlin vorgutegen. 
fung der —— ſchließt jedoch nicht aus, daß der — Gegenſtand zurückgewieſen — 
wenn er nach der Ausführung als annabmeriirdi nidt befunden wird; 

4) Die Anmeldungen, welde — der Präcluſivfriſt eingegangen und filr zuläſſig erachtet worden 
find, werden von der Bezirks iffion in eine Bezirks Nachweiſung derartig zuſammengeſtellt, 
ped die Anmelbenden nad den ‘othe ungen und Raffen, gu welchen die angemeldeten Gegenfidnde 

ren, geordnet twerden. Innerhalb jeder Klaſſe —* rage Ramen der Ausfteller einander-in der 

in welder die Begirts-Commiffion ſich nad Maßgabe der Giite und Bedeutung der ange 

meldeten Gegenftdnde fiir die Zulaſſung derielben glaubt ausfpreden zu miiffen, derart, daß diejent- 

en gulegt aufgefiibrt werden, welde, im Falle der — Raum für alle angenieldet⸗ Gegen⸗ 
nde unzulänglich fein follte, am ebeften ausjdeiden können. 

5) Der Fladhenraum, welder fiir die angemeldeten Gegenſtände nad) Kolonne 6. des Formulars in Une 
fprud genommen wird, ift fiir jede lathe zuſammenzurechnen, und der Vetrag auf engliſche Quad⸗ 
ratfuß, von denen einer — 0,943118 Oras preusied ift, zu reduciren. 

6) Da nad der Mittheilung der Königlich Großbritanniſchen Commiffare fiir Gegenftinde von. betradt- 
lidem Umfange, welde gur —— dienen können, die Gewährung von Aufſtellungsraum 
auger dem zur Ausſtellung der —— Gegenſtände bewilligten Gejammtraum in A Ht ge- 
ftellt ift, fo jind in den Radweifien en Gegenftdnde folder Art befonders bervorgubeben. 

7) Der Nachweiſung ad 4. ift eine Abidriét ber — 1. derſelben beizufügen, welche bie Ramen, den 

Stand und Wohnort der Anmeldenden ent 

8) tie die Empfanaftellen, die Bacon | * — und die Aufſtellung werden beſondere An⸗ 
ordnungen getro werden; die Ausſteller werden indeſſen ſchon jetzt darauf aufmerkſam (ne tet 
daß eS ibnen obliegt, die Auspadung, die Mujfiellung, die Erbaltung und Wiederverpadun ' 
ausgeftellten Gegenitdnde ſelbſt gu beforgen —* Ang fie, wenn fie in on fid x ae 
ben wollen, einen Agenten in London zu dnen baben, der an ibrer —* e, ſowie 
die etwaige Verſicherung der ansgeftellten —— übernimmt. Der Na ten ift 
ſpäteſtens in der Abjendungs- Declaration angugeben, welche die — — 5* muß. 

9) Die Anmeldungen von Gegenſtänden der Kunſt erfolgen nad Mafgabe des im Staats - Wngeiger vom 
25. d. M. verdjfentlidten Erlaſſes des Herrn Minifters ber geiftliden, Unterridts- und edicinal: 

Angelegenbeiten an die Kunftacademieen gu Berlin, Diiffelborf und Königsberg mit Ausnabme der- 
enigen der Baufunft, welche an die betreffenden Begirfs- Commiffionen gu richten und fiir welde 
e vorftebenden B mmnun en gleichfalls maßgebend 
Schließlich — wir noch, daß einige Exemplare bon Anmeldungs  Formularen bei ben oben- 
ertodbnten Herrn Mitgliedern der veziri⸗ Sommitfion bereit Regen fowwie an die Central - Commiffion in 
Berlin mit den Koni — — in Verbindung getreten find, um fir Wollvließe 
einen fpdtern Unnabmetermin als den 31. Marg f. J. gu erwirfen. 
Merjeburg, den 13. Auguft 1861. Riniglidhe Regierung, Abtheilung des Sane. 


Wnmeldungs ——— 


Gigenidat, in ate Calan Ausſteller auftritt, beftimmt zu 


vial Rla — 
In —— 4. ift die Stückzahi, bei Bit gts —* pares bah reſp. Gewicht 
anzug 


— 28 — 

5) In Colonne 5. ift die es herepn rg as al gu welcher ber Ausfiel- 

Tungégegenftand gehört, und nadftebend angegeben 

Abtheilung L 
— Seintrudarteten, Metaugi und Mineralien reg 
udftangen un ate und pharmaceutifce e; 

Nahrungsmittel —S— Wein; 
animalijge und begeiabiiiche Subftangen zur Verarbeitung in den Gewerben. 
. Abtheitlung IL 
: Gtienbabngerdth{chatten, einfdlieblid Locomotiven und Wager; 

6) Wagen gu anderem Gebraud als auf Eiſenbahnen und —— (tram roads); 


’ — cling ind Werkzeuge; 
Maſchi Allgemeinen; edi 


1 
2 
3) 
4 





Ader + und Gartenbau - M und Gerdthidaften ; 
10) in bas Sebi des Civil - sen fallende Gegenttande, Baucinridtungen und Vorridtungen gu 
Bauausführungen; 
1) Genieweſen, Matfer und Ausruſtungs - Gegenfidinde, Geighilg, Schuß⸗ und Giebwaffen 20; 
12) Schiffbau, Ausriiftungs - G nage 
13) pbofifalifde und mathematifte 9 ftrumente und Berfabren bei bem Gebrauch derjelben ; 
bi photographifde Apparate ——— 


mufitalifde Suftrumente ; 
1) Gees che Inſtrumente and Vorrichtungen. 
——— OL 
_ 18) Baumtvolle und Waaren daraus; 
19) adh, Hanf und Waaren daraus; 
20) Seide und Seidewaaren 
pie Peg wollene pony gemifdte Waaren im Wlgemeinen ; 
23 * — Lay riod e und anbere Seuge als Druid und eres 
a —— Maine und 
25) Sia, pare nd Haare; 
——— —— und Pferdegeſchirr; 
x  Sericivantsoesratiabe 
33} Papier, Papier⸗ und “Revparbeiter, Sdreibmaterialien, Budbrud- und Budbinder- Arbeiten 
— 8 und Erziehungsmittel; 
usgerath und Tapezierer-Arbeiten, cin eli Rapier Tapeten und Papiermachs 
31) Eiſen⸗ und Kurzwaaren im — 
32) Stabl- und Meſſerſchmiedewaa 
88) Lbeiten in edlen Metallen, — derſelben und Juwelier-Arbeiten; 


35 Tipferwanten; 
36) Manufactur - umd Fabrikwaaren, welde in dent vorſtehenden Rlaffen nicht begriffen ſind. 

6 In Colonne 7. iſt beſonders anzugeben: 
ob einzuſendende Maſchinen oder andere ſtände einen Unterbau oder eine beſondere Baw 


— nothwendig machen; clipe Bit diefelben find und welcher Raum dafitr bean 


fprudt wir 
ob —* Maſchinen oder = inenſyſteme während der Ausftellung arbeiten follen und 
else Betriebstraft dazu erforder if 


Neglerungs + Besir? 






















' . — & 
Vor⸗ und uname, Eigenſchaft, 
des rt und 
. Firma, An⸗ in welcher : — Menge 
Stand, mel | der Anmeldende — seal denelben 
Wohnort ders. ausſtellt. uszuſtellenden Gegenſtandes 





(iB) Rad den bel den Gexidien witleres Depart beſtehenden Einrich ben di 
en en ichlen eres ements den Gintidtungen wer e zu 
den Juſtizkaſſen fließenden Koſten und Koſtenvorſchüſſe entweder i A ‘ 
1) durd Poſtvorſchuß oder 
2) fofort bei Aushindigung des Sablungsbefehls von den infinwirenden Boten — oder es werden 


3) die Schuldner zur unmittelbaren Zahlung an die Salarien- und Sportelka 

Wird dem Zahlungsbefehle nicht Folge geleiſtet, ſo erfolgt 

4) die Einziehung durch die Gerichtserecutoren im Wege det Grecution. 
tain * ange $manbdate gu 2. und 3. enthalten deutlide Untveifungen dariiber, an wen die Zahlung ge- 
et werden ſoll. 

Die Geridtseingefeffenen werden daber aufgefordert, alle derartige Zahlungsbefehle genau gu lefen und 
demgemäß inSbefondere ſolche Roftenbetrage und Strafgelder, welche unmittelbar gur Rat fe etngefor- 
bert worden, nidt an die Geridtaboten gu zahlen, indem Legtere gu deren Empfangnabme nicht ermadtigt 
find und fiir den Fall eines von denfelben verſchuldeten Verluſtes bie Raffen obne Weiteres die nod- 
malige Sablung von den Debentén verlangen finnen und müſſen. 

Die erecutivifdGe Beitretburg det often 2c. zu 4. oben erfolgt ſelbſtverſtändlich ledighid durd die 
€xecutoren, nur baben die Debenten darauf gu feben, dah die Erecutoren ihnen darüber gedrudte 
Ouittungen ausftellen. 


en anfgefordert. 


Raumburg, den 28. Juli 1858. Königliches Appellationsgeridt. 
Vorftebendes Publicandum wird hierdurd anderiveit der gehörigen Beachtung entpfoblen. 
Raumburg, den 5. Anguit 1861. Konigliches Appellationsgeridt. 


Perleibung des Berarigenthums eines Braunfohl n- Bergwerke 
(85) Durd die Urkunde vom 6. Auguſt o. ift bem Fabritbefiper B. Krauſe in Trotha das Berg: 
eigenthum des Braunfoblen+ Bergwerfs ,Gut Glück“ bei Seeben mit Einer Fundgrube und Zwölfhundert 
Maaßen verliehen worden, was hierdurd zur öffentlichen Kenntniß gebradt wird. 
Halle, den 6. Auguft 1861. © Rinigliches Ober + Bergamt. 
Aufforderima ve rſoraungsber·chtiater Militalrverſonen yur Meldurg fiir contractlidhe Stellen bei der Povertralturg. 
(857) Berjorgungsberedtigte Militairperfonen, welche bereit find, contractlide Stelle bei der Port 
Verwaltung als Landbrieftrager, adettrager und detgleiden, mit weldjen je nac) dem Umfange der Leijiung 
eine Ldhnung bis gum Betrage von 150 Thr. jährlich verbunden ift, gu übernehmen, werden aufgefordert, 
fic) fcbriftlid) oder milnblid bei der unterzeichneten Ober-Poftdirection gu melden, um nad) befundener 
Onalification notict und bei eintretenden Vacanzen beriidfichtigt werden gu können. 
Bei den Meldungen find die Miltairpapiere, welche den Verſorgungsanſpruch nachweiſen, und die Füh— 
, e vorgulegen; aud) iſt in jedem alle angugeben, ob det Bewerber die reglementsmafige Caution 
von 50 Thlr. in courshabenden Papieren gu beftellen yous a 
erft wird, dak durd die Uebernabme einer der bezeichneten contractliden Stellen dem etwaigen 
sti os — — nach ſpäterer Erlangung einer Anſtellung als Poſtunterbeamter Nichts 
ver rd. 
Halle, den 8. Auguſt 1861. Konigliche Ober - Poftdirection. 


Ausfielung. 


dun a. 











tam, welchen der Gegenitand, einſchliehlich etwaige 
Bebiltniffe, Karten rc. einnehmien wird 
auf dem Fußboden, auf Tiſchen 
oder Banfen. an der Wand. 
Range. | Breit | Hobe. | Lange Breite 
Breus. Kus. Deuß Fus. Preuß Fuß Preuß. Fuß P h 


Klaſſe, welder der: 
“felbe ange 











Pemerfungen. 


















Bekanntmachungen anderer Bechorden. 
Die dicejabrige Crſah ⸗ Anshebuna im Bejzirk der 14. Infanterie-VBrigade betr. 
)Die diesjährige Erſatz Aushebung fiir das ſtehende Heer wird im Bezirk der 14. Infanterie⸗ 
Brigade in den dazu beſtimmten Lokalen wie folgt ten werden: 
Montag und Dienstag den 30. September und 1. October «, Morgens 8 Uhr, tn Mansfeld, 
Mittwod und Donnerstag den 2. und B, October o. Morgens 8 Uhr, in Eisleben, 
tag und Gonnabend den 4. und 5. October c., Morgens 8 Uhr, in Halle flir ben Gtadtfreié, 
Montag und Dienstag den 7. und 8. October e. Morgens 8 Ubr, in Giebidenftein fiir den Saaltreis, 
‘Mittwod und Donnerstag den 9. und 10. October o, Morgens 8 Ur, in Bitterfeld. 
Magdeburg, den 3. und Merieburg, ben 8. Auquft 1961. 
Konigl. Departements Eriag-Commiffion im Bezirk der 14. Ynfanterie-Brigade, Reg. Bezirk Merſeburg 
Die riesjabrige Srfog > Aushebung tm Berirf ver 15. Bnfanterte  Briqave bete. 
(S39) Behufs Abhaltung des diesjabrigen Departements - Eriaggeidafts tritt die untergeichnete Com⸗ 
miffion in den mugehorigen Kreifen des Regierungsbezirks Merjeburg an folgenden Tagen gujammen: 
am ° 


Dies wird mit dem Bemerfen gur Sffentliden Kennmiß gebradt, daß die naheren Beftimuumgen den 
Rin eben werden. 


SS83s: 


September und 1. October qu Merjebu 
October gu Weifpentels, * 

zu 
O zu burg, 
. October gu Cölleda im Rreife Edartsberga. ; 

Dies hierdurch mit dem Bemerfen zur offentliden Kenntniß gebradt, daß den Ortsbebbrben die 
niiberen Beftimmungen ilber die Reibenfolge der Vorführung der Militairpflidtigen Seitens der Kbniglichen 
Sandrathedinter merben. 


8 
Erfurt und burg, ben 8/10. A 1861. 
| , ROniglide — tm Bezirle der 16. Jufanterie ⸗Vrigade. 
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Berlefunaen an ber Königl. Vreuß. landwirthſchaftlichen Academle yu Poppelsdorf bei Bonn, ; 
(S61) Ym Winterbalbjabr 1861/62 werden an der landwirthſchaftlichen Academie gu Poppelsborf 
folgende Borlefungen gebalten: 

Cinleitung in die landwirthſchaftlichen Studien; landwirthſchaftliche Betriebslehre; allgemeiner Ackerbau; 
Geſchichte und Literatur der deutſchen Landwirthſchaft: Director Dr. Hartftein. 

asia Wolfunde und Schweinezucht; landwirthidaftliche Rechnungsführung; Mittheilungen aus dem 

etriebe be academifden Gutes und landwirthſchaftliches Repetitorium: Adminiftratur Weng. 

Forſtwiſſenſchaft; Jagd- und Fiſchereiweſen: Dr. Vonbhaufen. 

Obitbaumyudt: Garteninfpector Sinning. . 

Phyſik; landwirthſchaftliche Technologie; unorganiſche Chemie; analytifde Chemie mit Uebungen in land⸗ 
wirthſchaftlich⸗ chemiſchen Arbeiten: Profeſſor Dr. Eichhorn. 

Geognofie; Pflanzen-Anatomie und Phyſiologie; allgemeine und landwirthſchaftliche Zoologie; kunſtliche 
Fiſchzucht: Dr. Sachs. ; : 

Volkswirthſchaftslehre: Profeſſor Dr. Raufmann. . 

Landwirthidaftsredht: Dr. Wehenbach. 

Arithemetif und Algebra, mit Uebungs-Aufgaben; Mechanik mit bejonderer Beriidfidtigung der land- 
wirthſchaftlichen Geräthe und Majdinen; landwirthidaftlide Baukunde; Zeichnen-Unterricht: Bau- 
meifter Schubert. 

Anatomie und Pbyfiologie der Hausthiere; äußere Krankheiten der Hausthiere, Geburtshilfe und Huf- 
beſchlag; Gejundbeitspflege der Hausthiere: Departements- Chieraryt Schell. 

Die Vorlejungen beginnen am 15. October c. gleichzeitig mit den Vorleſungen an der Univerfitat gu 
Bonn. Auf betreffende Unfragen wegen Cintritts in die Academie wird der Untergeichnete nähere Auskunft 
ertheilen. Poppelsdorf bei Bonn, im Auguſt 1861. Der Director Dr. Hartftein. 


Hypothefenfacen. — 
(SG2) Die in unſerer Bekanntmachung Nr. 163. des Amtsblattes Stück 8. a. co. beſchriebene Tabelle 
über 1 Ar. Land unterm Sebleifwege Hammaer Flur, der verehelichten Schulze Rirflen gebdrig, ift gum Hy- 
pothefenbuche iibertragen worden und der Erwerb neuer Hypothefenredte an diefem Grundftiide in Zutunft 
lediglich nach den allgemein geltenden Landesgeſetzen gu beurtheilen. : : 
Heringen, den 6. Mai 1861. Konigliche Kreisgerichts - Commiffion. 
(863) Die im 8. Stück de3 Amtsblattes Mr. 166. beſchriebene Hypothetentabelle ift gum ppothefen- 
bude iibertragen worden und der Erwerb neuer Hypothefenredte an diefem Grundjtiid nunmehr lediglich 
nad den allgemein geltenden Landesgeſetzen gu beurtheilen. ; 
eringen, den 21. Mai 1861. Konigliche Kreisgeridts - Commiffion. 
SGA) Die im 11. Stück des Amtsblattes Nr. 235. beſchriebene Hypothefentabelle ift gum Hopothe- 
tenbuche fibertragen worden und daber der künftige Erwerb neuer Hypothekenrechte lediglich nach den allge- 
mein geltenden Landesgeſetzen zu beurtbeilen. < 
Seinen; den 23. Mai 1861. Konigliche Kreisgeridts - Commiffton. 
(S65) ° Die Hypothetentabelle fiber das in unferer Bekanntmachung vom 9. Februar c. Mr. 349. des 
Amtsblatts pro 1861 Seite 83. aufgeführte Grundſtück des Amtsmuldenmiiblendefigers Friedrid) Leopold 
Sdhlobad von 2 Morgen 10 ORuthen auf der Gorftoaryelle, bas Dammholz qenannt, ift in das Hypo- 
thefentuch itbertragen und ijt nunmebr der Erwerb neuer Hypothelenrechte lediglich nad den Veftimmungen 
des Allgemeinen Landredts und der Geridts- und Hypothefen- Oronung gu beurtheilen. 
Yitterfeld, den 10. Mai 1861. Konigliche Kreisgericts - Commiffion L 
(S66) Die in unferer Bekanntmachung vom 13. Januar d. J, Amtsblatt Seite 72., beſchriebene 
Hypothetentabelle über 4 Garten in Lauda vor dem Oberthore am Kirchſcheidungener Wege, der Wittwe 
Strauf, Louile Wilhelmine geborne Berbig ju Laucha, gebörig, ift in das Hypothekenbuch eingetragen und 
ift der Erwerb neuer Hypothekenrechte an diejem Grundftiide nunmehr lediglich nad den allgemein gelten- 
den Landesgeſetzen gu beurtbeilen. ; 
Frevburg, den 8. Juni 1861. Konigliche Kreisgeridts - Commiffion. 
(8G7) Die Sypothefentabelle über } Sdeune des Roßhändlers Friedrich Finiter Mr. 59. des Brand. 
fatafters an der Torgauer Strage ift fertig und fann innerhalb 2 Monaten, vom 8, Tage des Erſcheinens 
diefer Befanntmadung im Amtsblatte ab gerechnet, in unferer Regiftratur eingeſehen werden. Nach Ablauf 
dieſer Friſt ſind Erinnerungen dagegen unzuläſſig. 
Herzberg, den 19. Juni 1861. Konigliche Kreisgeridhts - Commiſſion V. 


Patente fir Kuniterfindungen betr, 


eer. Den Fabrifanten Funcke und Huec# ju Hagen ift unter dem 27. Juli 1861 ein Gin- 
filbrungs- Patent auf medanifde Vorridtungen zur Anjertignng von Holzſchrauben in der durdh Seid: 
~ gungen und Befdreibung —— Zuſammenſetzung, und ohne Jemand in, der Benutzung befannter 

Thelle gu beſchränken, auf fini Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen 
Staats ertheilt worden 


(86%) Dem Tednifer und Fabrifanten Karl Voigt gu Böllberg bei Halle a. d. S. ift unter dem 
81. Suli 1861 ein Patent auf eine Mafdine gur Miſchung von Flüſſigkeiten verſchiedenen fpegifijden Ge- 
widts, welde in der durd Zeichnung und Vejdreibung nadgewiefenen Zuſammenſetzung als neu und eigen: 

id — —— fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen 

e t wor ‘ ‘ 

(870) Dem Ritterguts- und Fabrifenbefiger Wilbelm Hermann Lindheim in Ullersdorf bei Glag 
éft unter dem 6. Auguſt 1861 ein Patent auf cin Sicherheitsſchloß, infomeit daſſelbe durch Zeichnung, Be- 
féreibung und Modell als neu und eigenthiimlid eradjtet worden ift, ohne Jemand in Anwendung befann- 
ter Xheile deffelben gu beſchränken, auf fiinf Sabre, von jenem Tage an gerechnet, und fiir den Umfang 
des Preufifden Staats ertheilt worden. 

(871) Dem Medhanifus H. P. Mreiner-in Berlin ift unter dem 6. Auguft 1861 ein Patent auf 
eine Dichtung des Reilverjdluffes bei von hinten gu ladenden Kanonenröhren in der durd) Zeichnung und 
Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammenſetzung auf fiinf Sabre, von jenem Tage an gerecynet, und fiir den 
Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 

(872) Dem Civil-Qngenieur Julius Tittelbach in Leipzig ift unter dem 8. Auguft 1861 ein 
Patent auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung erlduterte Roblenpreffe, ſoweit diejelbe als neu und eigen: 
thümlich erfannt ijt, auf fünf Seite, von jenem Lage an geredmet, und fiir den Umfang des Preußiſchen 
Staats ertheilt worden. : 


Perfonal -Chronif. | 
(878) Su der erledigten evangelifden Pfarrftelle yu Balgſtedt mit Größnitz, im der Didces Frey- 
burg, ift der bisherige Pfarrer in Weiſchütz, in derſelben Didces, Andreas Gottfried Uhde, berufen und 
beftatigt worden. Die dadurch vacant gewordene Pfarrſtelle zu Weiſchütz ijt Königlichen Patronats. 


Sy Des Konigs Majeftit haben dem Geheimen Regierungsrath Haupt den rothen Mdler- 
Orden 3..Klafje mit der Schleife gu verleiben gerubt. 

(S75) Die dritte Maddenlebrerftelle an der Stadtidule gu Kemberg, Privat-Patronats, fommt durd 
den freimilligen Riidtritt ibrer bisherigen Inhaberin zur Erledigung. 

ad Dem Forjtauffeber Yobann Traugott Julius Wiedemann ift unter Ernennung deffelben 
gum Forſter — gu Rauchhaus, in der Oberförſterei Tornau, vom 1. September c. ab definitiv 
perlieben wor 

($77) Dem forftverforgungsberedtigten Yager Friedrid Karl Lehmann ift unter Ernennung 
deffelben gum Forftauffeber die Forjtauffeberftelle gu Tornau, in der gleidmamigen Oberförſterei, vom 
1. September c. ab definitiv verlieben worden. 

(878) Dem Forjtauffeber Karl Friedridh Augukt Hoffmann ijt unter Ernennung deffelben gum 
Forfter die Forjterftelle gu Preffel, in der Oberfirfterei Falfenberg, vom 1. April c. ab definitiv verliehen 
worden. 


(879) Dem ——** Ferdinand Schmidt iſt unter Ernennung deſſelben zum Förſter die 
Foͤrſterſtelle gu Großo uſen, in der Oberförſterei Biſchofrode, vom 1. April e. ab definitiv verliehen worden. 


(E80) Der Rechtsanwalt und Notar, Juſtizrath Berge ju Magdeburg iſt vom 1. September c. 
ab gum Rechtsanwalte beim Appellationggeridhte gu Halberftadt und zugleich gum Notar tm Departement 
Deffelben mit Anweſung feines Wobhnfiges in Halberftadt unter widerruflider Einräumung der Prazis berm 
Kreisgerichte gu Halberftadt ernannt worden. 


881) Der Yntendantur-Referendar Schober von der Yntendantur 4. ArmeesCorps ift gum 
——— —* — ernannt worden. 








882) D atur⸗Aspirant, Feldwebel Scharf von der debu Artillerie⸗Brigade 
Rr. f ijt Me ——— 5677 bei der Intendantur 4. ———————— * 


(883) —— Steneraufieher Weber — uerfurt. 
Uusgeiieden: S 





I 


@mmerling in Wippra. 

Sg pairing @ifenbar ; f Naumburg zum Harptamts-Controleur in Langew 
ſalza, Steuerauffeber enge in Merjebur legt in Magdeburg, gum Hauptamts- Aſſiſtenten in Rord- 
baujen, Thorwaͤrter trmann in Beibentas yum Thorcontrotent in Halle. 

Berfept : 5* —— — —* on —— —— — Ober⸗Steuercoutrolein 

= Weifenfels, O ttag von Rbheinsherg (Brandenburg) als Ober - —— 
eur nach Bitterfeld, yee misaffiftent Aniehaſe von Langenjalja als Magazin« BVerwalter nad Raum 

* ara sn i Bogeler von Querfurt nad) Sudenburg, Steueraufieber Meinbarbt von Rop- 


Reu angeftelit: penf. Plom s und Salgverladungs - Aufſeher — als Steuererheber in 
Wippra, Steuer⸗Supernumerar Ho ——— Merſeburg. 





— 


Redigirt im Umtsblatt-Biireau der Königlichen Regierung. 

Gedrudtt bel Gort uct — 

(Srfetionayeiiren Fx Den Raum iver gerdbrliten Devehele — und fir 
Belagsblatter pro Bogen 1 Sgr. * 
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Amts⸗Blatt 
der Königlichen Negierung zu Merſeburg. 
Stück BA, 


— — — — — — — — — — — —— — 


ee eee — — — — — — — 





—— zu —— am 24, Mugu 1861. 





{een Das 30. Stic der Geſetz Sammlung, anégegeben am 16. Anguſt 1861, enthalt unter: 
Rr. 54 Privilegium wegen Ausgabe auf den Yuba — lautender Obligationen: des Rerbandes ur Ree . 
. —— ber oberen Unſtrut von Mühlhauſen bis Merzleben, in den Kreiſen Mühlhauſen und 

ya, im Betrage von 100,000 Thalern. Bom 22. Suni 1861. 
Rr. 5415. Milerbihiter Erlaß vom 29. Juni 1861, betreffend die Verleibung der fistalifden Vorredhte fir 
ben Bau und bie Unterbaltung der Chauffeen 1) von Schippenbeil nach Domnau, 2) von 
Domnau nach Friedland, 3) von Friedland nach Bahnhof Tapian im Regierungsbezirk Kö— 


nigsberg 
Rr. 5416. atlerpodne Erlaß vom 29. Juni 1861, betreffend die Verleihung der fiskaliſchen Vorrechte fitr 
den Bau und die Unterbaltung der Gemeinde - Chauffee von Sob herieh an der Crefeld« Venlover 
Bezirksſtraße, über Dornbujd nad) Süchteln an der Vierſen-Aldekerker Bezirksſtraße, im Kreiſe 
Kempen, Regierungsbezirk Düſſeldorf. 

Rr. 5417. Allerhöchſter Erlaß vom 29. Juni 1861, betreffend die Genehmigung des von den Uctionairen 
ber Dtagdeburger Privatbanf in der Generalverfammlung pom 20. Marz 1861 gefaßten Be- 
fGluffes wegen Abanderung der Beſtimmungen des §. 61. des am 30. Suni 1856 Alleerhöchſt 
beftatigten Gefellfdafts - Statuts. 

Rr. 5418. Privilegium wegen Ausgabe neuer auf den Ynbaber lautender Duishurger Stadt - Obligationen 
gum Betrage von 150,000 Thalern. Bom 5. Bult 1861. 

Rr. 6419, Allerhöchſter Erlaß vom 5. Guli 1861, betreffend die Verleihung der fiskaliſchen Vorrechte fir 
den Bau und die Unterbaltung einer Gemeinde - Chauffee von der Ciln-Luremburger Begirks- 
ſtraße in Roggendorf, über Mechernich, Breitenbenden, Vuffem, Weyer, Zingsheim und Engelgau 
nad Tondorf an ber Coln-Trierer Bezirksſtraße im Rreife Sdleiden, Regierungsbezirk 

Rr. 5420. Beſtätigungs-Urkunde, ee einen Nachtrag gum Statut der Rhein — Rabe - Gifenbabngeell 
ſchaft. Bom 26. Juli 1 


Verordnungen und Befanntmadungen der Central- Behdrden. 
Die Aufhebung ded Bertriebss Berbots der Zeitſchrift Hermann““. 
(883) Das unterm 14. Januar 1860 auf Grund —— 52. des Prefgefeges vom 12. Mai 1851 
etlaffene Bertrichs -BVerbot der in London erjdeinenden 
„Hermann. Deutſches Wodenblatt aus London“, 
wird hierdurch aufgehoben 
Berlin, den 3. Auguſt 1861. 
Der Minifter des Funern 
Graf v. Sdwerin. 


— und Bekanntmachungen der Provinzial-Behoͤrden. 
Die Errichtung einer katholiſchen Miſſion in Aleleben beir. 

(886) Gs wird hierdurch sur oͤffentlichen Kenntniß gebracht daß der Herr Biſchof von Paderborn 
bie in ber Stadt Alsleben und in der Umgegend wohnenden Ratholifen gu einer Gemeinde verbunden und 
einen Geiftlichen gum WMiffionarius fiir dieje Gemeinde mit pfarramtli = ol * hat. Die aa 
—— — dem —— der —— et bem Herrn Biſchofe ertheilte Dienftaniveifung 

e Beſtimmungen 
1) i) er ons in bee ak eben wobnen, dafelbft den Gottesdienft, mie er in den Pfarr- 
und vorgefdrieben ift, orbnungsmdpig abbalten, dew Religionsunterridt ertheilen, dte 


ligen Gacramente fp und tibvigen einem Pfarr ftefemden Amtshandlungen v 
— dort aus die —— int netball bes bes ibm Sg Bezirks — * a 
2) Der —— —— ſſionspfarrers in * foll «6 be 
) den nb one Mansiqlper 
7 Aſchers alſo denjenigen el ae meter * ich von ig ty eee Ale —E 
und Gerbſtedt und deren Gemarkungen liegt, namentlich Stadt und Dorf Mat en bie 
ig, Belleben, Gnölbzig, Piesdorf oe Relben, ellewig und SHietts mit ifren 


eu, 

d) den norblichen Theil des Saalkreiſes bis nach Löbejün einſchließlich, alfo dte Stadte Connern 
Lbbejiin, und * —— — — Dalena, Garſena, Sieglitz, Schlettau, Gobet 
Mitteled lau, Trebig, oi De ckrehna, Beeſen, Laublingen, Bebiy, Cuſtrena und 
die beiben —— mit ihren Feldmarken 


umfaſſen. 
3) Alle dem Civilſtande angehbrigen Retholiten, welche innerbalb dieſes Begirtes wofaen wd fiinftig in 
demſelben fich ——— werden, haben den Miſſionspfarrer von Alsleben als gen 
2 pat —— folglich alle bet ———— pfarramtlichen — durch den⸗ 


tibliden davon yu entrid- 
ten. —— Verband, nae fe bis jet zwiſchen den vorbegeidmeten Ratholifen und dew 2 Warcen zu 
Achersleben reſp. beſtand, iſt aufgehoben 
4) Dex iſſionepfarrer eigene Rixchenbiicher ju pt 
ate, 13, eames und bierbei bie beftebenden® Bor} 
en genau ju 
; 2. Auguſt 1862. Der Ober + Prifident der Proving Sachſen. 
( Dee neseepenne ca ropolitions-Decret ea be § = etm Peoving Gad 
i en 
bier verjammelten Gtande vom 10. ig . wird bierdurd) gur shrentlicees Kenntniß gehracht. 
Merleburg, den 18. Auguſt 186 
Der Roniglice Landtags⸗ — — Ober⸗Praſident dex Proving — 


aie ae Bir ALB obey * — esi Rinig von einer bg Sere 
nſeren gum ‘Proving e einberufenen getreuen en Unjeren 
* = fen — fo —— zur Berathung und Erledigung zugehen: 
te tion vom 3. Juli d. J. Unſern Entſchluß vertimbdet haber, in 
Gemeanicatt ** * pti Unferer Gemablin, in Gegenwart der Mitglieder beider fer des 
Landtages und vor fonft von Uns zu entbietenden en aus allen Provingen 5— reichs 
Unſere feierliche Krbnung zu vollziehen, haben Wir es angemeſſen — daß die letztgedachten 
Zeugen Uns von dem Provingial - andtage in Vorſchlag gebradt wer 
Dem B forbern Bbir Lntese geteenen tdnbe biecnt ant, poor Seer Mitgisder pw ered 
len, welche Wir demnächſt sur Krönungsfeier entbieten twerben. 

2) Rad §. 15, ber Ynoeung Fie tag Bere be Goniang, bs Reinertrages der Liegen| 
Behufs anderweiter der Grundſteuer vom 21. Mai 1861 nar amare So tig' a foll 
fiir jeden Regierungs- it unter bem Vorfige eines * Finanz⸗ zu ernennenden —* 
Commiſſars eine —————— noah — deren Mi iter qur yt Halfte vom 


= -Landtage gu wablen aber auf den thi Bezirks - Commi * 
ongDtinifier gu becufen n find, mh Jae File eg tabs erung eingelner 

— der Bezirks⸗Commiſfion iff vom Provingial-Landtage zugl * ne ete —* 

—— zu —— —*— getreuen Stände werden aufgefo u dieſem 


——— —* 
iſſarius 


— a — 


den haben und werden Unſern getreuen Ständen die —— der eintonmenſteuerpflichtigen 
Einwohner der einzelnen Bezirke durch Unſern Commiffarins —— werdeu. 

4) Unfere ay ge Stanbde werden Lae fo weit es a bie Wahl des Ausſchuſſes in Gemaäßheit des 
&. 5. Rr. etzes wegen der SriegSleiftungen und deren Vergiltigung vom 11. Mai 186) 
unter — ng der einzelnen Stände gu bewirken haben. 

In Betreff der ſtändiſ — Verwaltung wird Unſer Commiſſarius die nöthigen Mittheilumgen 
an Unfere getreuen Stände machen 


Die Dauer des ——— Landtages baben Wir anf 8 Tage beſtimmt 
Wir verbleiben Unfern getrenen Standen in Gnaden gewogen. 
Gegeben Baden-Baden, den 10. Auguſt 1861. 

Wilbelm. 


v. Auerswald. v. d. Heydt. Graf v. Pückler. Graf v. Schwerin 
An die = — Landtage ber Proving Sachfen verfammelten Stände 
um Betriebe von Gaft: und Sdheafwirthfmaften und aa bie be mit nt ii en 
(998) yr ift *elfadh pon uns wabrgenommen worden, dak die venlideen Vorſchriften 
iiber die Bedingungen, unter welchen allein von den Poligeibebdrden die Erlaubn — u dem Betrie —— 
Gaſt⸗ und Scentwirthſchaften und von Kleinhandlungen mit getftigen Getränken ft werben darf, bens 
Publikum nicdt in dem Fall befannt find, wie es im —— Intereſſe deſſelben gewümſch 
—— mus. Häufig werden von Perſonen, welche dergleichen Gewerbe gu betreiben beabſichtigen, Grunbd- 
auf welchen ſolche mit hg op le Grlaubnif feither betrieben worden find, in der orausfehung 
ene erworben ober erpadptet, —— dieſer Erlaubniß auf fie ohne Weiteres erfolgen 
werde, deren wie vod oer ee unterbleiber , weil die fiir diefelbe vorgefdriebenen geſetzli 
Bedi en vo nd. 
‘hm baa Publitum vor den erbeblichen —— achtheilen zu warnen, welche in ſolchen Fällen mit 
der ———— ber Conceſſion verbunden gu fein pflegen, machen wir hierdurch barauf aufmerfiam, 
daß die Erlaubnif gum — —— des gedachten Gewerbes immer mur dann ertheilt werden barf, res 
der Bewerber unbeſcholten und guverlaffig ift tft und tenn auferdem nad. dem Urtheil der Beb rden 


dieſelbe Perſon in einem anderen Lok bas Gewerbe treiben wi 
dah in allen Fallen, in denen ein folder ef in ber Perfon ober rk bem Lofale eintritt, die Frage 
oy bas Vorhandenſein eines ee editrfniffes jedes Mal fo erirtert werden muf, alg wenn 
um die erfte Erridjtu olden Geſchaͤfts handelte; 
daß — auf die —4 
mug, e lang 


Sr eet nb oder ge dentfelben —— von einer anderen Perſon — worden iſt. 
Merſeburg, den 15. Juli 1861. — Regierung, Abtheilung des Innern. 
sy B der fog. Grddener Hopigdrten Gemeindedeyirt von Gevfertémisl betr. 

Dung, Gclab tes Roniglichen Ober. Bediibiums obing Gachien pom 21. Juli c. § 
unter ner der Vorſchriften des §. 1. des Gefeges über bie & Landgemeinde - Verfaffungen vom 14. Stoel 
1856 die Gi bung der im Liebenwerdaer Kreije belegenen fogenannten Grddener Hopfgdrten in den 
Gemeindebezir® von —— fefaciegt worden, was bierdurd zur öffentlichen Kenntniß gebradt wird. 

Merfeburg, den 8. Auguft 1 Konigliche Regierung, Whtheilung des Jnnern. 
°) —— in Audolſtadt * tligpen ß — bap rad) et ig 
890 hierdurch entlichen Kenntni om nach einer Mittheilung der Fürſtl 
Sheeran Regierung in Rudolftadt det mit Ream - Biehmarkt verbundene Wollmattt in Rudol⸗ 
ftadt vom fiinftigen “Sabre an wieder am Freitag und Sanchar’ por Vitus abgebalten werden wird. 
Sn die diefjeitigen Kalender pro 1862 bat diefe eager nidt mebr Aufnahme finden können. 
Merjeburg. den 10. Auguſt 1861, Königliche Regierung , Abtheilung des Innern. 
Die Conceſſionirung ver Ullgemeiven Menten, Capital - wmd Lebens -Berfiderungsbant „Teutonia“ in Seipgia betr, 
(S91) Die in der Beilage et Conceſſion und die Sfatuten der Wgemeinen —— Capital⸗ 
und Lebens⸗ Verſicherungsbank Teutonia in Leipfig —— offentlichen Kenntniß ge 
Merſeburg, den 20. Auguft 1861. RB totiche Regiernng, Wbtheilung * Innern. 


* 


— 
- 2123 —~ : 
Deu Umtanf dec Ouithungen dec im 2. Onartale «. dugeyablten Capitalien fire orranferte Domaine und Forftgriad« 
fice und Abloͤſungen betr. , . 

(SZ) Die von der Regierungs.« Gauptfaffe hieſelbſt ausgeftelten Quittungen fiber die im 2. Ouar- 
tal c. fiir veräußerte Domainen und Forftqrundfttide, jowie fiir abgelöſte Praftationen, Domainen - Amorti- 
fationsrenten u. dergl. eingezablten Capitalien und Zinſen find, nad) erfolgter Befdeinigung Seitens der 
RKonigliden Haupt Verwaltung der Staatsſchulden, den betr. Kaſſen zur Aushindigung an die Jntereffenten 
fiberjandt worden. Lehtere merden daber aufgefordert, diefe Befdeiniqungen gegen Ruriidgabe der empfan- 
genen Jnterims- Quittungen bei den gedadten Rafjen entgegen gu nebmen. , 

Merfeburg, den 15. Auguft 1861. , Königliche Regierung, 
; Whtheilung fiir directe Steuern, Domainen und Forſten 
Domainen « Berpadtung, 

893) Die RKiniglide Domaine Gorgaft im Oberoderbrude, 1 Meile von Ciiftrin und 4 Meilen 
von Frankfurt a. d. O. entfernt, foll auf die Seit von Johannis 1862 bis dabin 1880 anderweit an den 
Meiftbietenden verpachtet werden. Diefelbe enthalt mit den beiden dazu gebdrigen Nebenvoriwerfen ein 
Areal von 2841 Morgen 78 ORth., worunter 31 Morg. 6 OR. Gartenland, 2706 Morg. 180 ORtb. 
Ader und 39 Morg. 100 ORth. Wiefen. Das Minimum des jabrliden Pachtzinſes ift auf 11000 The, 
feftgefegt und gur Uebernabme der Padtung ein disponibles Vermögen von 40000 Thr. erforderlich, über 
befjen Beſitz fid) die Padhtbewerber vor dem Termine auszuweiſen haben. Die gg, ——— 
von denen wir auf Verlangen gegen Entnahme der Eopialien Abſchrift ertheilen, können in unferer Do- 
ee ee eingefeben werden. Der Termin gu diejer Verpadtung ift auf den 19. Seps 
tember 5. J., Bormittags LL Uhr, im Königlichen Regierungsgebiure, Wi lag Mr. 19. 
hierſelbſt vor tem RegierungSrath Braumann anberaumt. 

Frankfurt a. d. O., den 19. Juli 1861. Königliche Regierung, : 

Ubtheilung fiir die ‘directen Steuern, Domainen und Forſten. 


Parente fur RKunfterfindungen betr. 

(894) Dem Konigliden Ober -Majdhinenmeifter der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn A. Wöb⸗ 
fer in Franffurt a. d. O. ift unter dem 1. Auguſt 1861 ein Patent auf eine durd — und Beſchrei⸗ 
bung erlduterte Sicherbeits - Vorridtung fiir Dampfleſſel, auf fünf Jahre, von jenem e an gerednet, und 
fiir’ den Umfang de3 Preupifden Staats ertheilt worden. 

(893) Dem Mafdinenbauer C. Held gu Berlin ift unter dem 31. Juli 1861 ein Patent auf cine 
Punpen- Conftruction in ibrer gangen, durch Yeidnung und Beſchreibung nachgewieſenen Sufammenfegung 
auf fiinf Sabre, von jenem Tage an gerednet, und fiir den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 

(S96) Dem Majdhinen- Fabrifanten Ewald Hilger gu Eſſen ijt unter dem 31. Juli 1861 ein 
Patent auf eine Tuchpreßmaſchine in der durd Zeichnung und Bejdreibung nadgewiefenen ganyen Zuſam⸗ 
menfebung, obne Jemand in der Anwendung befannter Theile gu befdranten, auf fünf Jahre, von fenem 
Tage an gerechnet und fiir den Umfang des Preufifden Staates ertheilt worden. 





Hierzu eine Beilage, die Conceffion und Statuten der Wigemeinen Renten -, Capital- und 
Rebens - Verfidherungsbank ,,Xeutonia” tn Leipzig, enthaltend. 


Redigirt im Amtsblatt-Biireau der Koniglichen Regierung, 
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GSonceffton 


zum Geſchäftsbetriebe in den Königlich Preußiſchen Staaten fiir die 
Allgemeine Renten- Kapitale und Lebensverſicherungsbank Teutonia in Leip sig. 


Der unter ber Firma: 
„Allgemeine Renteu-Kapital- und Lebensverfiderung shank! Teutonia” 

in Leipzig devricilivten Actiengefellfdhaft wird die Conceffion gum Gefdaftebetricbe in den Königlich 

Preußiſchen Staaten, auf Grund der unterm 2. Dezember 1852 landesherrlidh confirmirten Statuten 

und bes von dein Königlich Sächfiſchen Miniſterium bes Innern unterm 26. Juni 1856 genehmigten 

Nachtrags, hiermit unter nachfolgenden Bedingungen ertheilt: 

1) Sede Veränderung der gegenwärtig gültigen Statuten mug, bet Verluft der Conceffion, angegeigt 

und, ehe nad denfelben verfabren werden darf, von der Preußiſchen Staatéregierung genehmigt werden. 
2) Die Veröffentlichung ver Conceffion, der Statuten und der etwaigen Aenderungen derfelben, erfolgt 
in den Amtshlattern derjenigen Königlichen Regierungen, in Seren Bezirken die Bank Geſchäfte gu 
betreiben beabfidtigt, auf Roften derjelben. 

Die Geſellſchaft hat wenigftens an einem beftimmten Orte in Preugen eine Hauptuiederlaffung mit 

einem Geſchäftslokal und einem dort domicilirten Generalbenolimachtigten gu begriinden. 

Derjelbe ift verpflichtet, derjenigen peg Regierung, in deren Bezirk fein Wobhafig be- 
legen, in ben erften drei Monaten eines jeden Geſchäftsjahres neben ber General-Bileny der Bank 
eine ausführliche Ucherficht der im verfloffenen Qabre in Preußen betriebenen Geſchäfte einzureichen. 
In diefer Ueberſicht — fiir deren Aufſtellung von der betreffenden Regierung nähere VBeftimunmgen 
vorgefdrieben werden finnen — ijt das in Preußen befindlide Aftioum von dem übrigen Attioum 
gefondert aufzuführen. 

Für die Richtigkeit ber Bilanz und der Ueberfidht fowie der von ihm gefilhrten Bilder ein- 
guftehen, hat der Generalbevollmidtigte fit perſönlich und erforderlicen Falls unter Stellung 
zulinglider Sicherheit sum Gortheile fimmtlider inländiſcher Gläubiger zu verpflichten. Außer— 
dem muß derſelbe auf amtliches — unweigerlich alle diejenigen Mittheilungen machen, 
welche ſich auf den Geſchäftsbetrieb der Geſellſchaft oder auf ben der Preußiſchen Geſchäftsnieber— 
laſſung beziehen, auch die gu dieſem Behufe etwa nöthigen Schriftſtücke, Bücher, Rechnungen ze. 
zur Einſicht vorlegen. 

4) Durd den Generalbevollmächtigten und von dem inländiſchen Wohnorte deſſelben aus find alle 

Vertrage ber Bank mit ren Inländern abzuſchließen. 

Die Geſellſchaft hat wegen aller ans ihren Geſchäften mit Inländern entftehenden Verbindlid- 
feiten — je nad) dem Verlangen des inländiſchen Verſicherten — entweder in bem Geridtsftande 
des Generalbevollmichtigten, oder in demjenigen des Agenten, welder die Verfiderung verwittelt 
pat, alé Beflagte Recht au nehmen und diefe Verpflidtung im jeder fiir einen Inländer anszu- 
ftellenden Berficherungspolice ausdrücklich —— 

Sogleich nach erfolgter Conceſſionirung iſt eine weitere Einzahlung von Fünf Prozent auf das 

Actienkapital auszuſchreiben, und die geſchehene Einzahlung der — ~ Staatsregierung nach⸗ 

uweiſen. Rückzahlungen des dadurch erreichten Baarbetrages von * pGt. bes Getic apitals 

bitfen nicht ftattfinden. 

6) Das Reitwerth-Rapital aller von der Bank abgefdloffenen Verficerungen, wie foldjes nad §. 15 
und 16 ber Statuten von verpflidteten Rechnungs-Verſtändigen ber Bank alljährlich feſtgeſtellt 
wird, folf fernerhin und gwar fpéteftens nom 1. Januar 1862 ab, in feinem ganzen Betrage, mix 
in folder Weife angelegt werden, wie nach den Koͤniglich Preußiſchen oder den Königlich Sächſi⸗ 
[den efegen Mündelgelder angelegt werden miiffen. 
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— 
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— 
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Giner berartigen —— iſt es gleich zu achten, wenn —— enor? Staaté- 
papiere und anbere ihnen gefeglich gleichftehende öffentliche Papiere des Königreichs Sachfen, 
Koniglich side en fasten 44 * — Staate — sage und Pfanbdbriefe 
ver Preußiſchen Landſchaften, beliehen oper, werden, ſowie ween, öchſtens bis 
um zehnten Theite bes —e —— Wechſel discontirt 3 alge nicht 
ieee als 90 Tage ju laufen haben. und welche, mit einem Giro auf bie Bank-verfehen, minde⸗ 
ſtens vrei folite wechſfelmäßig Verpflidtete als Garanten haben. 


7) Alle vie Bank betreffenden, men 27 ber Gtatuten gu erlaffenden Bekanntmachungen milffen 
en 


— 


aud) burd) biejenigen zwei Preußiſ Beitungen erfolgen, welche die Königlich Preußiſche Regie- 
rung, in deren Bezirk nie Niederlaffung der Teutonia ihren Gig hat, begeithnen wird. 

Auf die Begriindungsfdhulo cer Teutonia dürfen fortan nur. alle. yur Errichtung der Bank an 
Orten, wo fie noch nicht eingefiihrt ijt, nöthigen, außerordentlichen Ausgaben, ferner bie Ausgaben 
fiir Umgeftaltung ber Statuten und der Tarife der Bank, und endlich die Ausgaben fiir bleibendes 
Mobiliar werden. Auf dieſelben ſind alljährlich, zunächſt für das Jahr 1862, min— 
* rn aan und nad Ablauf von ferneren fiinf Qabren mindeftené 2000 Thaler alljabr- 

abzuſchreiben. 

Die vorliegende Conceſſion — welche übrigens die Befugniß zum Erwerbe von Grundeigenthum 
in den Preußiſchen Staaten, wozu es der in jedem einzelnen Falle beſonders nachzuſuchenden landes— 
herrlichen Erlaubniß bedarf, nicht in fic) ſchließt — fann ju jeder Zeit, und ohne dag es der Augabe 
von Griinden bedarf, lediglidh nach dem Ermeffen der Preußiſchen Staatsregierung guriidgenommen und 
fiir erlofden erflirt werden. 

Berlin, den 24. Suni 1861. 


8 


— 


(L. 8. 
Der Miniſter fiir Handel, Gewerbe und Der Minifter des Innern. 
Sffentlidhe Arbeiten. Graf v. Sdwerin. 
(Gez.) ve d. Hevot. — 

Statuten 

der 
Allgemeinen Renten⸗ Kapital⸗ und Lebensverſicherungsbanl 
Teutonia 

in 

Leipsig. 





Obrigheitlider Deputirter: Dr. j. O. Rod, amifiihrender Bürgermeiſter von Leipzig. 
Directorium: 

Dr. Oswald Marbadh, Königl. Sächſ. Hofrath und Profeffor an. der Univerjitit, Borjigender, 

Karl Klein, AWovofat, Stellvertreter des Borfigenden. 

C. Reinede, Chef der Handlung Soh. Friedr. Oehlſchläger. 

Robert Sidel, Advofat. 

Buchhalter: Wilhelm Stargardt. 

Raffirer: 5. mel@enkeg,. 

Vereideter Mathematifer: Dr. C. F. Hehm. 

Bankärzte: Prof. Dr. C. W. Streubel und Dr, C. Sidel 

Wir Friedrich Mugnft von Gottes Gnaden, König von Sachſen ꝛc. ac. 

thun hiermit kund, daß Wir auf Vortrag Unſerer Miniſterien der Juſtiz und des Innern die von dem 
Hofrathe Profeffor Dr. Oswald Marbach und Genoſſen in Leipzig beabſichtigte Errichtung einer 
Allgemeinen Renten-Kapital- und Lebens-Verſicherungsbank daſelbſt unter dem Ramen 
„Teutonia“ genehmigt und den für ſelbige entworfenen Statuten in der Uns “bi Fk Faffung 
unter Bewilligung der in §. 72 enthaltenen Rechtsvergünſtigung die nachgeſuchte Beſtaͤtigung mit, der 
Wirlung evtheilt haben, dak dem Inhalte der Statuten auf das Genaueſte nadgegangen werden. foll 


Zu deffen Beurfurding ift — 


ecrett 
ertheilt, oon Uns eigenhändig vollzogen und mit Unſerm Königlichen Inſiegel bedruckt worden. 
Dresden, den 2. — Frisacidy Anguh 
. 8. gu 
Dr. Ferdinand Bidingty. 
Friedtich Ferdinand Freiherr von Benft. 


Decret 

weyen B ber Allgemeinen Renten- * 
* Pi — Teutonia in Ae 

Das Miniſterium des Innern Hat im Einverſtändniſſe mit dem Juſtizminiſterium den beifol— 
genden, mehrere Abäuderungen ber unter dem 2. Dezember 1852 confirmirten Statuten ter Allge— 
meinen Renten- Rapital- und Lebensverfiderungsbanf Teutonia in Leipzig enthaltenden 
Nachtrag mit ver Wirkung beftitigt, dak sem Qubalte deffelben, welder an die Stelle ver abgeanderten 
Veftimmungen der Statuten tritt, allenthalben genau natgegangen werde. . 

Hieritber ift gegenwärtiges 

Decret 

unter Siegel und Uunterſchrift bes Miniſteriums des Innern erthe'lt werden. 


resden, den 26. Juni 1856. . 
Minifterinm ves Invern. 
Für ben Minifter 


—(L. 8.) Dr. Weiulig. 
Ber mene duce Wesuings | 
oat quntnientee Tentonia in —2 Demuth. 


Semis vorſtehendem Decrete find die Statuten in gegenwärtigem Abdrucke gehörigen Ortes ab⸗ 
geändert worden. 


Allgemeine Beſtimmungen. 


§. 1. Die Teutonia bezweckt als eine allgemeine Renten⸗ Kapital- und Lebens-Verfiderungsbaut 
Verficherungen jeder Art an Renten und RKapitatien fiir alle Vorfalle des menſchlichen Lebens gu über— 
nehmen, wie diefelben im Familienleben und öffentlichen Verfehre fic) als wünſchenswerth davftellen und 
jum Gegenftande der Wahrſcheinlichkeitsrechnung gemacht werden können. 

‘ Kis auf Weiteres übernimmt die Teutonia die in den unter A anliegenden Tarifen be- 
zeichneten Arten von Verjiderungen gegen die nach Maßgabe diefer Tarife, auch fiir Summen, Wlters- 
jahre und Zeiten, welche gwifden die in den Tarifen aufgenommenen oder daviiber hinaus fallen, gu be- 
rechnenden Leiſtungen. 

Eine Abanderung dieſer Tarife oder die Aufſtellung neuer Tarife fiir Verſicherungsarten, welche 
in der Beilage A noch keine Berückſichtigung gefunden haben, kann nur mit Genehmigung der Staaté- 
regierung erfolgen (vgl. übrigens §. 75). 

§. 3. Die Bank tft mit einem fiir ihre Verbindlichleiten haftenden Actien-Rapital begründet und 
foll durch allmählige Tilgung deffelben ans dem Gewinne in eine anf Gegenfeitigfeit beruhende Auſtalt 
libergehen. 

Go de Das Actien-RNapital ijt anf 600000 Thlr. feſtgefetzt, welche durch Actien zu je 1000 Thr. 
aufgebradt worden find. 

§. 5. Die Action lauten auf bed Namen des Cigenthitmers und werden unter fortlaufenden 
Nummern nad dent anliegenden Schema mnter B ausgefertigt. 

Auf Berlangen fan jede Uctie in zwei Wbfehnitte gu je 500 Thaler getheilt werden. Dieſe Ab— 
ſchnitte, wou denen je zwei diefelbe Nummer mit der Abzeichnung a und b tragen, find nad dem aulie— 
genden — unter C auszufertigen. 

. 8 Anf fede Actie find zehn vom Hundert des Betrages, auf den fie lautet, baar eingezahlt. 

tit Nachzohlung der nod) verbleibenden neunzig bom Hundert hat jeder Wtionats durch einen 

nad dem Schema unter D ausgefteliten eigenen, vier Wodjen nad Auffiiudigung jahlbaren Wechſel ſich 
1* 
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verbindlid) gemacht. Dafern eine Nachzahlung zur Deckung der von der Barf ibernommenen Verbind- 
lichfeiten erforderlich tft, hat bas Directorium diefelbe fofort und bis zu der erforderliden Hohe eingu- 
ordern. 

Außerdem können Nachzahlungen nur durch einen gemeinſchaftlichen Beſchluß bes Directorium 
und bes Ausſchuſſes, und gwar jedesmal nur nach Höhe von fünf vom Hundert des Nominalbetrages 
jeder Actie, angeordnet werden; 3. B. wenn vies zur Accrevitirung per Anftalt erforderlich ſcheint, oder 
nbthig ift um die Genehmigung zur Annahme von Verfiderungen im Auslande zu erlangen. 

Sede Ausſchreibung einer Eingahlung auf die Actien ift in der §. 27 vorgefehenen Weife gu bee 
wirten. 

§. 7. Seder Actionair ijt bei Bermeidung dee Verluſtes aller ihm als folchen zuſtehender Rechte, 
einſchließlich des Anfpruches auf Erftattung der bereits geleifteten Cinjahlungen, verpflidtet, die von ihm 
geforoerte Nachzahlung bis gu dem in der öffentlichen Aufforderung bejeidneten Termine baar und foften- 
frei an die Bank abjuflihren und gleichzeitig derfelben iiber den Daun nod unbezahlt verbleidenden Theil 
bes Nominalbetrages jeder Actie anderweit einen Wechſel nad den in §. 6. enthaltenen Vorſchriften 
ausjuftellen, welder an die Stelle bes dort erwähnten ibm zurückzugebenden Wechſels tritt. 

Erfüllt ein Uctionair dieſe Verpflichtung night, fo fann das Directorium denſelben feiner Rechte 
fiir verfuftig und bie betroffene Actie fiir erloſchen erklären, und Hat folden Falles legteres unter 
Ungabe der Nummer öffentlich befannt 31 machen. Es fteht jedoch) dem Divectorium frei, den ſäumigen 
Actionair unter einftweiliger Ausſetzung diefer Maßregel zur Erfüllung feiner Verbindlicdfeiten angubalten. 

Bei erfolgender cake einer ausgeſchriebenen Einzahlung wird jedem Actienbefiger über 
jede feiner Actien eine nad dem anliegenden Schema unter E ausgefertigte Quittung sugeftellt. 9h 
Quittungen find mit den Actien aufyubewahren und nach erfolgter Auslooſung zurückzuſtellen (ſ. §. 19). 

- 9 Wenn ein Actionair feinen Wohnort veriindert, fo hat er folches dem Directorium mit 
beftimmter Angabe feiner neuen Adreffe angugeigen. 

§. 10. Das Eigenthum an einer Actie farm unter Lebenden nur durch febriftliche, anf der Rück— 
jeite ber Actie zu bewirfende Ceffion, nur an wechſelfähige Perfonen und nur init VBorwiffen und Ge— 
nehmiguig bes Directorium iibertragen werden. Der Erwerber ciner Actie hat cinen Golawedfel = 
bem Schema unter D iiber die in dev. Actie namhaft gemachte Summe, forcit foldhe nod nidt dur 
baare Gingahhrigen gedect ift, anszuſtellen und bem Directorium zu iibergeben. Die Uebertragung einer 
Actie der Teutonia gilt nicht eher, als bié ber Wechſel des Erwerbers derſelben dem Directormm fibers 
geben, aud) bie Umfepreibung ber Uctie anf ben Namen ves Erwerbers in den Büchern per Bank be- 
wirtt, und bag foldes geſchehen unter der Ceffion auf ber Actie durch bas Divectorium gum Zeichen 
per Genehmigung bejeugt ijt. 

. 11. Stirbt ein Actionrir, fo haben die Erben deffelben, anf welche ſeine Rechte und Verbind- 
lichleiten als Actionair fibergehen, bianen 6 Wonaten vom Tove des Erblaffers an gerechnet bei Bere 
meidung bes in §. 7 auf die Nichterfiilfung ber einem Actionaire obliegenden Berpflidtungen geſetzten 
Rechtsnachtheils die betrofjencn Actien an eine wechfelfahige und nach dem Ermeſſen bes Directortum 
fonft annehinbare Perſon ju iibertragen. Geſchieht dies nidt, fo tritt dad in §. 7. angeordnete Bers 

ren ein. 
ad §. 12. Bei entftehendem Konkurs gu tem Vermögen eines Actionairs ift binnen 6 Monaten 
nach Ausbruch des Konkurs von dem Creditweſen eine wechſelfähige Perfon bem Directorium yu prifens 
tiren, welder dieſes, falls eS diefelbe genehmigt, die Actie nad §- 10 dibertragen wird. Wird aber 
biefe Friſt perſäumt, fo hat bas Directorium das Rect nad §. 7. der Statuten in Bezug auf jede 
betroffene Uctie gu verfahren. . Diefelben Beſtimmungen finden and auf Inſolvenzerklärungen Anwen- 
bung, welche nicht gur gerichtlichen Cognition gelangen. 

§. 13. An die Stelle der in Gemifiheit der Vorſchriften in §..7,.§- 11 und §. 12 fiir er- 
Tofden erflirten Actien können neue vergleichen in der fortlaufenden Nummerreihe (§. 5) ausgefertigt 
und fiir Rechnung der Bank verfauft werden. Die mug geſchehen, fo weit es vor Beginn der Aus- 
looſung (§. 19) gur Erhaltung des Actien-Rapitals auf dev in §. 4*) angegebenen Minimalhöhe er- 
orderlich ift. ; 
i ay §. 4 lantete frither: „Das Actienlapital ift auf höchſteus 600000 Thle. ſeſtgeſetzt, welche durch Actien gu je 
1000 Thalern anfgebvacht werden. Die Bank darf Berfiderungen far dee bdlere'e die. erfte, Gingablung filr ben Betrag 


= ot Sg Thalern vollfiindig geleiftet ift, umd ſſt nicht verpflichtet file cine höhere ale ble gulegtgenanmte Sunnme Actien 
zugeben. 
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§. 14." Die Vank ift Cigenthum der Actionaire (vergl. jedoch §.21). Neder UActionair hat daran 
nad Verhältniß der von ihm geleifteten Einzahlungen —* und iſt ebenſo zur Bezahlung der von 
der Bank übernommenen Verbindlichkeiten, jedoch nur bis zur Höhe des Nominalbetrages ſeiner Actien, 
verbindligh. Die eingezahlten Gelder können, fo lange die, Bank beſteht, nicht zurückgefordert werden. 

§. 15. Am Schluſſe jedes bürgerlichen Jahres, welches zugleich das Rechnungsjchr der Ge- 
ſellſchaft bildet, wird durch einen verpflichteten Rechnungs-Verſtändigen nach den Grundfaiken der Wabhr- 
ſcheinlichleitsrechmung die Summe berethnet, welche erforderlich ijt um die gefammten Verbindlidfeiten 
per Bank gu deer. Diefer Summe wird ſodann ber Betrag der von ben Actionaiven geleifteten Ein— 
zahlungen hinzugerechnet. Das Ergebniß wird mit den Activen der Bank verglichen. Der dabei an 
Activen fich ergebende Ueberſchuß bildet den Jahresgewinu der Bank. 

§. 16. Bon diefem Getwinne, foweit er dazu ausreicht, erhalten zunächſt die Actionaire füuf yom 
Hundert des eingezahlten RKapitals. Der Reft des Gewinnes wird in zwei gleiche Theile getheilt. Die 
tine Hälfte erhalten die Actionaire, jedow nur bis ju fünfundzwaänzig vom Hurdert bed eingezahlten Ka— 

itals bet jeder Vertheilung. Betragt die auf vie Actionaire fallende ver mebr, fo wird der Ueber- 
Fug zur Rückzahlung des Actien-RNapitals verwendet und bis dahin befonders refervict (wergl. §. 19). 


Die andere Halfte des Gewinnreftes, welcher bei den erften fünf Jahresabſchlüſſen fic) ergiebt, wächſt 


jedesmal derpeftalt dem Bankvermögen gu, tak er beim nächſten Abſchluſſe unter den Actloen (§. 1 
ur Aufrechnung fommt. Spater wird dieſe Hilfte des Gewinnreftes unter bie bei Aufſtellung des Ab— 
—* ſeit ron) Sahren bei der Bank auf die Dauer des Lebens ihrer eigenen oder einer andern 
Perfou (ſ. §. 22) Verſicherten nach Verhältniß der von Fahr gu Qahr nach den Regeln der Wahrſchein— 
lichkeitsrechnung feftzuftellenden und von ba ab imter Angabe ber Nummern der Berficerungsfdeine, 
aber ohne Nennung von Namen in den Rechenſchaftsberichten aufzuführenden Zeitwerthe ihrer Verfide- 
rintgen dertheilt, und nach erfolster Unsioofung des gefaminten Actien-Rapitals wird der gefammte Jah— 
resgewinn der Bank Jahr fiir ete an die bei ber Bont auf die Dauer des Lebens ihrer eigenen oder 
einer andern Perfor feit ; nf Jahren ober darüber Verſicherten ini Verhiltniffe ber Zeitwerthe ihrer 
Verficherungen vertheilt. (Vergl. §. 63.) 
' §. 17. Die Uctionaive Haben die falligen Gewinnartheile, nach deren öffentlicher Befanntmadung 
gegen gehörige Quittung in dem Bureau der Teutonia ju Leipzig in iy ie zu nebnien oder in Em— 
pfang nehmen zu lafjen, fénnen diefelben eber aud auf ihre Gefahr und Koſten durch Agenten der Teu— 
tonia beziehen. Coupons und Dividendenſcheine werden nicht ausgegeben. Ueber zwei Jahre lang nad 
— a ter betreffenden Jahresrechnungen unerhoben gelaffene Gewinnantheile ver- 
allen der Bant. 

§. 18... Das Divectorium hat gemeinfdaftlig mit tem Ausſchuſſe die auf Grund der nad 
§. 15 und §. 16 angejteliten Berechnung ſich ergebende Vertheilung pes Gewinnes inter Abrundung 
auf in Grofden aufgehende Beträge feft ju ſtellen und das Ergebniß Kffentlid) befannt gu machen (fiehe 
§. 27). . Die bei der Abrundung überſchießenden Spitzen wacdhfen dem Bankvermigen gu. Gewinnan- 
theife der Actionaire unter zehn Neugrofdjen werden nicht fofort ausgezahlt, fondern bid yur nächſten 
Gewinnvertheilung aufbewahrt.und den Actionairen gutgefdrieben. 
wow o $19... Die auf die Aetien geleifteten Cingahlungen werden allmahlig zuriicerftattet. Zu diefem 
Behufe werden die Actien notariell ausgelooft. Cine Auslooſung darf nicht eher als nach dem flinften 
Jahresabſchluſſe ſtattfinden, und hat fodann jedesmal * ſobald die zur Rückzahlung beſtimmten 
und aufbewahrten Gewinnantheile (vergl. §. 16 und 8. 20), hinxeichen um damit wenigſtens die auf fünf 
volle Actien geleiſteten Einzahlungen abzutragen. 
Die Nummern der ausgelooſten Actien find. öffentlich bekannt zu machen (ſ. 8. 27) und jeder 
durch eine; ſolche Auslooſung beiroffene Actionair iſt verbunden die an ihn zurückzuzahlende Surume, fowie 
den von ihm deponirten Wechſel gegen Uebergabe der betreffenden Aetie nebſt zugehörigen Ouittungen 
und übrigens in der für die Empfangnahme der Gewinnanthelle in §. 17 vorgeſchriebenen Weiſe im Laufe 
zweier Jahre von der Belanntmachung dev. ausgelooſten Nummern an gerechnet, zu erheben, widrigenc 
falls: die betreffende Sunnne der Bank verfällt und fein Wechſel vernichtet wird. 

§. 20. Die awsgelooften WActien werden bei Berechnung der Gewinnantheile der Activnaire als 
noch vorhatiben angefehen Die auf diefelben ausfallenden Gewinnantheile find zur Tilgung des Actien- 
RKapitals mit zu verwenten 


Dinitized hy ¢ 
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_ _ Diefe, wie die in §. 16 erwähnten und gu demſelben Swede beftimmnten Gewinnanthelle diirfen 
bei Aufſtellung der Bilanz (§. 15) unter den Activen nicht anfgerednet werden. 

§. 21. Das Cigenthum an der Bent und die Verpflichtung zur Bezahlung der von derfelben 
iibernommenen Verbindlidfeiten geht in bemfelben Verhiltuijfe, in weldem das Actien-Rapital zur Riid- 
jabluug gelongt, auf die bei ber Bank-Verjicherten über. 

Jeder Verfidherte hat Antheit an dem Vermögen der Bank (foweit foldes den Verſicherten ge- 
hort) nad) Verhäliniß der an dieſelbe in Gemäßheit des Berficherungévertrages geleifteten Zahlungen 
und ber bagegen von der Vank übernommenen Verbiadlidfeiten (Zeitwerth ver Verſicherung), ift aber 
zur Bezahlung der legteren nur mit feinem Antheil am Bankvermögen und den von ihm in Gemäßheit 
ded Verſicherungsvertrages gu leiftenden Zablungen verpflichtet. 

Die Cigenthunsrechte und Pflichten eines Verficherten erldfcen mit vem Augenblide, wo die 
Bank allen von iby im Verſicherungsſcheine übernommenen Verpflichtungen nadgefommen iſt. 

§. 22. Rein Verficherter fann, ſo fange die Bank bejteht, Theilung des Bankvermögens forbern. 

Die Verſicherten werden als Cigenthiimer der Baut durch die bei derfelben feit 5 Jahren oder 
darüber auf die Dauer bes Lebens ihrer eigeren oder ciner andern Perfon (vergl. §. 16) Verfidjerten 
vertreten. 

_ §. 23. Whe enthehrlichen Kaffenvorrithe follen baldmöglichſt werbend angelegt werden, im All— 
gemeinen fo, daß minbdeftens die Halfte des gefammten Banffonds innerhalb cines Vierteljahres fliiffig 
gemacht werden Fann, und gwar 
. durch Ausleihung anf fidere Hypothelen; 

b) durch Ausleihen gegen Fauſtpfand in Staatspapieren und fonftigen fideren Effecten, welche an der 
Börſe gu Leipzig, Frarlfurt am Main, Berlin oder Augsburg cinen nicht fehr ſchwankenden Cours 
haben. Hierdei ijt Bedingung, dak bas Darlehn nie Wher 90 pCt. desjenigen Werthes betrage, 
ben die eingefegten Papiere nad tem innerhalb des legten Jahres vorgefommenen niedrigften 
Börſencours Hatten, fowie daß der Schuldner über ren empfangenen Betrag nebft Zinfen einen 
Wechſel oder Schuldſchein ausſtelle und nicht nur fic) verpflichte, den Betvag ber verpfindeten 
Effecten, falls diefelben unter diefen Cours finfen, innerhalb ciner von ber Bank gu beftimmenden 
kurzen Friſt encfprechend zu erhöhen, fondern auch die Bank beredtige, falls dieſe Erhöhung des 
Pfandes nicht erfolgt oder der gefegte Zahlungstermin der Schuld nicht innegehalten worden ift, 
Abe purd einen verpflichteten Senſal zu verlaufen und aus vem Erlöſe foweit thunlich fid 

ezehlt gu machen; 

¢) durch Anfauf Kbniglich Sächſiſcher Staatspapiere und ihnen geſetzlich gleichgeachteter anderer inlän— 
diſcher öffentlicher Papiere; 

d) durch Antauf ſolcher ausländiſcher Staatspapiere und Effecten, welche an der Börſe zu Leipzig, 

Frauffurt a. M., Berlin oder Augsburg regelmäßigen und wenig ſchwankenden Cours haben und 

e) pure) fonftige unter vorftehenden Pategorien nicht begriffene Darlehns- und Geldgeſchäfte, die fid 

— vorzügliche Sicherheit empfehlen, inſofern dieſe Geſchäfte von dem Divectorium mit Einſtim— 

migkeit beſchloſſen werden. 

Die Dokumente und ſonſtigen Werthpapiere find in der Hauptfaffe aufzubewahren. 

§. 24. Die Valuta der Bank ift der Viergehn-Thalerfuf, ben Thaler zu 30 Rar. und den Neue 
groſchen zu 10 Pf. gerechnet. 

§. 25. Der Bank find die Rechte einer juriſtiſchen Perſon ertheilt. Ste hat ihren Gerichtsſtand 
vor dem Stabtgeridte gu Leipzig, wenn nicht in answartigen Staaten bie Gefesgebung ober die Regie 
rung etwas Anderes bedingt. 

§. 26. Die nächfte adminiftrative Aufſicht Mer die Geſellſchaft fteht vem Stadtrathe zu Leipzig 
au, welcher diefelbe durch cines feiner Mitglieder alé Deputirten ausübt. Der Depulirte ift berechtigt 
jedergeit von ben Büchern und Raffen der Geſellſchaft Cinficht zu nehmen und jede ctiva nöthige Aus— 
Eunft von dent Directorium yu verfangen. 

§. 27. Alle die Bank betresfenden Bekanntmachungen miiffen in der amtlichen Leipziger Zeitung 
ey auferdem noc in wenigſtens zwei deutſchen Beitungen nad Wuswahl de® Directorinm verdffent- 
licht werden. 

Alle folche Befauntmadungen find mindeſtens zweimal und zwar — dafern fie cine Aufforderung 
enthalten, an deren Nidtbeadtung nad Maßgabe der Statuten fich Rechtsnachtheile tniipfen — derge- 
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ſtalt zu inſeriren, daß zwiſchen der erſten Inſertion und dem Termine, nach deſſen Ablauf der Rechts— 
nachtheil in Gemäßheit der Bekauntmachung eintreten ſoll, die nach Maßgabe der Statuten einzuräu— 
mende Frift völlig in ber Mitte liegt. 

Husfbufi. 


§. 28. Rur Ueberwadung und jur Vertretung der Intereſſen der Cigenthiimer der Baul be- 
fteht ein Ausſchuß von eilf Mitgliedern. 

Diefer Ausſchuß ijt für vas erfte Mal durch die am 27. November 1851 in Leipzig abgehal- 
tene comftituirende Genevalverfammiung der WUctionaire aus deren Mitte gewählt worder. 

Mus demfelben ſcheiden nach Ablauf eines jeden Sabres von der Wahl an gerechnet zwei Mit- 
qlieder ané. Der Austritt wird durch das Loos, ſpäter durch die Reihenfolge des Cintrittes beſtimmt. 

An bie Stelle Ausgefdiedener werden durd die Zuriidyebliebenen neve Mitglieder gewählt. 

Der Ausſchuß ift gunidhft nur aus Actionairen, welde im Befige von mindeſtens Ciner volfen 
Uctie find, zuſammenzuſetzen. Später ift fiir jeden eilften Theil des Actien-Rapitals, welder im Wege 
der Auslooſung yur Tilgung gelangt ift, ein bet der Bank auf Lebenszeit Verjiderter in den Ausſchuß 
n wahlen. 

Nur dispofitionsfahige, dispofitionsberedhtigte und im vollen Befige der bürgerlichen Ehrenrechte 
befindliche Perfonen. find wählbar. 

Gin Mitglied, welches eines der zur Wählbarkeit gehsrigen Erforderniffe verliert, hat fofort aus- 
uſcheiden. 
lieder, welche gum Erſatze von in dieſer Weiſe ober fonft außerhalb der gewöhnlichen Reihen— 
folge Ausgeſchiedenen gewählt werden, treten bezüglich dieſer bei dem jährlichen Wechſel gu beobachten⸗ 
den — ganz an die Stelle derer, gu deren Erſatze fie gewählt worden find. 

§. 29. Dem Ausſchuſſe liegt nächſt der Wahl feiner Mitglieder ob: 

a) bie Wahl der Mitglieder des Directorinm anf Grund der mi yg bes Directorium (§ 40) und 
die Genehmiguag der Stellvertreter der einzelnen Directoren (§. 38.); 
b) die Feftfegung der Anzahl derfelben (§. 35.); ' 
ce) die Feſtſtelluag der denfelben gu gemabrenden Remunerationen; 
d) eventuell bie Dispenfation von den Beftimmungen der §. 39 wegen ber Lebensverficderungen der 
Directorialmitglieder, ves Bevollmidtigten und des Cafftrers; 
e) vie Genehmigung ber Anftelfung und Honorirang des Bevollmidtigten (§. 46), des Caffirers 
. 49), des Shndicus (§. 50) und ber Bankärzte (§. 51), fowie der Caution des Cafrirers, auf 
b ber Vorftellimgen und Vorſchläge des Directorium; 

a bie Entgegennahme und Erdrterumg von Befdwerden der Actionaire und VGerficherten; 

g) die Ueberwachung bes Directorium megen der vorgefdriebenen Qualification feiner Mitglieder (§. 39) 
und ber getrenen Pflichterfüllung derſelben (§. 41 und § 43); 

h) die. Pritfung dev Jahresrechnungen der Bank, wobei rer Berit eines vereideten bom Ausſchuſſe 
au beſtellenden Revifors yu berückfichtigen, und 

i) nad erfolgter Suftification die Vollziehung dieſer Rechnungen durch feinen Vorfigenden und zwei 
andere Ausſchußmitglieder. : 

§. 30. Nächftdem hat der Ausſchuß in Gemeinfdhaft mit dem Directorium gu beſchließen über: 

bie Anorduung von Gingahlungen: aus das Actien-Rapital nad Maßgabe von §. 6; 
b) die Feſtſtellung der Gewinnantheile "8. 16); 
c) die Beſchlußfaſſung über vorgunehmende Ausleojungen von Actien (§. 19); 
Aenderungen und Zufage in ben Statuten und Tarifen (§. 78); 
e — wegen Auflöſung der Bank (§.. 73). 

§. 31. Außerdem ift der Ausſchuß berechtigt, jederzeit durch beputirte Mitglieder von ben Ge- 
ſchüften der Bank, deren Caffen, Büchern u. f. w. Einſicht gu nehmen und über jede Angelegenheit Aus— 
funft von bem Directorium gu verlangen. Nöthigenfalls Hat der Ausſchuß das Directorium oder eingelue 
Mitglieder deffelben in ber vorgeſchriebenen Weiſe (§. 42) zur BVerantwortung zu giehen. 

§. 32. Der Ausſchuß tft beſchlußfähig, fobald fechs Mitglieder defjelben gegenwartig find. 

Er exwahlt ans feiner Mitte von Jahr yu Jahr einen. Vorfigenden und cinen Stellvertreter des- 
felben, von denen der erftere feinen Wohnſitz in Leipzig haben muß. 
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Der Vorfigende ruft nad feinem Grmeffen oder anf Antrag ven mindeſteus drei Mitgliedern 
des Ausſchuſſes oder auf Antrag des Divectorimm den Ausſchuß jujammen, präſidirt den Sigungen des⸗ 
felben und a a int Falle ber Stimmengleichheit die entſcheidende Stimme ab. 

Bei den vom dem Ausſchuſſe ju vollyiehenden Wahlen entſcheidet bie abfolute Mehrheit 
der — Stimmen. Nur erſt, wenn im zwei Wählgängen die abſolute Stimmenmehrheit nicht 
zu ie war, entfcheidet bie relative; ergiebt ſich hierbei Stimmengleichbeit, fo entfdeidet da’ Loos. 

. 34. Die Verathung und -Crledigung derjenigen Gefdifte, ther welche der Ausſchuß im Gee 
—— mit bem Directorium zu beſchließen hat, kann in gemeinſchaftlichen Sitzungen des Ausſchuſſes 
mit dem Directorium vorgenommen werden. Solche gemeinſchaftliche Sitzungen ſollen auch jedesmal 
ſtattfinden, wenn zwiſchen dem Ausſchuß und dem Directorium Differenzen über derartige und andere 
Angelegenheiten, in Bezug auf welche beide Geſellſchaftsorgane fonfurriren, ſich erhoben haben. Die 
Einladung zu denſelben kann ſowohl von dem Vorſitzenden des Ausſchuſſes ausgehen, als auch von dem 
Vorſitzenden des Directorium. Um giltige Beſchlüſſe faſſen zu können, müſſen in einer derartigen Ver— 
ſammlung mindeſtens ſechs Mitglieder des Ausſchuſſes und drei Mitglieder des Directorium gugegen 
fein. Bei dicfen Sigungen, welche ftets im Lofale der Bank ftattfinden, hat der Vorſitzende bes Direce 
torlun den Vorfig. Die Abſtimmung erfolgt nach einfadher Siimmenmehrheit und bei Stimmengleich⸗ 
heit hat der Vorſitzende des Directorium die entſcheidende Stimme. Gegen den Beſchluß kann die unter⸗ 
liegende Minorität innerhalb acht Tagen vom gefaßten Beſchluß an gerechnet auf eine anderweite gee 

—— Conferenz antragen. Iſt dieſe Friſt ohue derartigen Antrag abgelaufen, fo bleibt der Be⸗ 
ſchluß in Kraft; im andern Falle werden gu dieſer gemeinſchaftlichen Conferenz dann von den auf Lebens— 
zeit mit wenigftens 500 Thalern Capital oder einer jabrlichen Nente ron 25 Thalern bei der Bank Ver- 
ficherten ſechs Mitglieder zugezogen, von denen die Vorfigenden bes Directoriam und des Ausſchuſſes 
Neder drei ernennen. Die Abſtimmung erfolgt in obiger Wefe und hat e8 dabei fein Bewenden. 

Gn den bejeichucten gemeinfdhaftliden Sigungen des Ausſchuſſes mit bem Directorium dürfen 
Wahlen und ſolche Angelegenheiten, welche eine von dem Ausſchuſſe geforderte Verantwortlidfeit pes 
Directorimn oder einzelner Mitglieder deffelben im fics fdliefen, nicht vorgenommen werden. 


Directorium. 


§. 35. Die Geſchäfte der Verſicherungebaut Teutonia werden durch ein aus höchſtens ſieben, 
mindeftené drei Mitgliedern beſtehendes Directorium unter Verantwortlidfeit gegen den Ausſchuß und 
unter Zuziehung eines Redtsbeiftandes (Syndicus, wenn ein folcher ernannt worden, ſ. §. 50) ver- 
waltet. Gine Herabjesung der jedesmal beftehenben Anzahl ber Divectorialmitglieder fan nut bei dem 
Ausſcheiden eines derſelben ftattfinden. 

§. 36. Die fling Vegriinder der Bank bilden auf die nächſten zehn Sabre von Erbffnumg der 
Bank an gerechnet bas Directorium; jedoch iſt ihnen dev freiwillige Rücktritt jederzeit geftattet. 

§. é Nady Ablauf der erwähnten zehn Jahre ſcheidet altjährlich ein Mitglied ves Directorium 
aus; die Reihenfolge, in welder dies gefdhieht, wird fiir die gu dieſer Seit noc) vorhandenen Directo- 
rialmitalieder durch Loos, fiir die folgenden durch das Wlter der Mitgliedſchaft normirte 

Jedes aus}deidende Directorialmitglicd ijt wieder wählbar. 

Das Alter der Mitgliedſchaft wird von der legten Erwählung des betveffendea Directors ges 
recnet. Directorialmitglieder, welde gum Erſatz eines außerhalb dieſer Meihenfolge Ausgeſchiedenen in 
bas Directorium gewahlt werden, treten bezüglich ber Zeit ihrer Amtsdaucr ganz an die Stelle derer, 
fiir * ie eingetreten find. 

§. Sämmtliche Mitglieder bes Divectorium müſſen in Leipzig ihren Wohnſitz haben 
ees Director hat einen Stelfvertreter ju ernennen, welcher in Leipzig wohnhaft fein und den 
in §. 39 im dritten Gage angegebenen Erfordernifjen entſprechen muß. Die Genehmigung der Stell— 
vertreter iſt zunächſt dem Directorium und dann bem Ausſchuſſe vorbehalten. Jeder Director Hat ben 
von ihm ernannten Stellvertreter der Geſellſchaft gegenüber allenthalben zu vertreten. 
§. 39. Jedes Directorialmitglied, ingleichen der Bevollmächtigte und der Kaſſirer (. §. 46 ib 
§. 49) müſſen ifr Leben mit einer Summe von mindeftens 2000 Thlr. bei der Bank verſichern. 

Dispenfationen von diefer Beſtimmung finnen im eingeluen Falle von dem — * Cin 

verftändniß mit dem Ausſchuß ertheilt werden. ina} } 
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en Mitgliedern des Divectorium fnnen nur —* Perſonen gewählt werden, welche dispoſitions 
faͤhig, dispoſitionsberechtigt und im Beſitze der bürgerlichen Ehrenrechte find. 

Mitglieder des Directorium, welche eines dieſer Erforderniſſe zur Wählbarkeit verlieren, haben 
fofort aus dem Directorium auszuſcheiden 

. Bei einer nothwendigen Ergänzung des Directorium ſchlägt letzteres drei Kandidaten dew 
rule vor, welder von dieſen einen ju — hat. 

. Al. FSedes Mitglied des Directorium, welches ſtalutenwidrige Hanblungen oder grobe Fahr⸗ 
gleiten ſich gu Schulden bringt, Hat den daraus entſtehenden Schaͤden ber Geſellſchaft a erjegen, 
ift dazu, dafern mehre Mitglieder des Directorium bei der Verſchuldung Getheiligt waren, in ſolidum 
gebalten und —* deßhalb außerdem, fo wie dant, wenn es ſeinen ihm obliegenden Verpflichtungen fic 
entzieht, entlaſſen werden. 
Der Ausſchuß hat ſolchenfalls für Einziehung der Entſchädigung Sorge gu tragen, ingleichen über 
die Entlaſſung gu entſcheiden 
§. 42. Der Ausſchuß hat vor dex Entſcheidung den Angeſchuldigten nach vorgingiger Erdrkerung 
ber Sa son thine tec 
edes Mitglied des Directorinm iſt verpflichtet, im Fall daß dine Anſchuldigung gegen ein ober 
mehre Directorialmitglieder vorliegt, vor dem Ausſchuß “4 deſſen Verlangen gu — 
Sollte, im Fall eine —— borliegt, das ſchriftlich zu ladende Direetorialmitglied ohne 
enügende und beſcheinigte ——— ausbleiben, ſo hat der Ausſchuß ohne Weiteres zu entſcheiden. 
Sn bringenden Fallen bat das Directorium das Recht durch Stimmenmehrheit ees feiner Mitglieder 
vorlaufig gu fuspendiren, hat aber dann fofort den Ausſchuß aufzufordern die Unterſuchung gegen den 
Suspendirten vorzunehmen. 

48. Das Directorinn ‘hat die Bank in jeder Besiehimg tach anfen und innen, vor den 
Staatsbehirden, vor Geridht, vor dem Publicum und vor den einzeinen Intereſſenten zu vertreten, die 
— ee dev Bank anzuordnen und gu überwachen und die Statute allenthalben zur 

usfiibrung ju gen. ' 

Die Namen der Divectoren find, fo oft eine Beränderung in der Zuſammenſetzung des Direc: 
torinm vorgeht, fofort amd jedesmal unter Bezeichnung bes Vorfitzenden als folder und ſeines Stelf- 
vertreters 8 id bekannt zu machen. 

D diefe Betauntmacung werden die Directorialmitglieder als Vertreter ber Bark Legitimirt. 

Die bei Progeffen dem Directorium etwa auferlegten Cide find von bem Vorfigenden des Direc: 
torium, oder in deſſen Behinderung vow dem ftelfvertretenden Vorſitzenden zu leiſten. 

§. 44. Das Divectorinm erwählt aus feiner Mitte einen Vorſitzenden, welder Eines der an- 
beren Directorialmitglieder zum ftellvertretenden BVorfigenden zu ernennen bat. 

Der Borſitzende leitet den Geſchãftsgang bet dem Directorium und überwacht, wenn eft Bevorl- 
mãchtigter nicht ernannt ijt (ſ. §. 46) die Thatigfeit der Bureanbeamten. 

- 45. Das Directorium ift beſchlußfähig, fobald nad gehöriger Einladung ſämmtlicher wirt- 

Directorialmitglieder, refp. deren Stelfvertreter, drei zugegen find. Unter ben Anwefenden muß 
ſich dev Vorſitzende oder dev ftellvertvetende Vorſitzende befinden. Der jedesmalige Vorſitzende hat bei 
Summengleichheit die entſcheidende Stimme. 
346 Zur Beſorgung dev laufenden Geſchäfte und zur Le ees Veanffidtigung bes Burear- 
perfonals lann von dent: Directorium ein’ Bevollmaͤchtigter anf Kündigung ernannt und veffen Gebatt 
** t werden. Zur Anſtellung fowie zur Hontorirung deſſeiben iſt die Genehmigung ves Ausſchuſſes 
einzuholen, welcher aud ſeinerſeits die Auſtellung eines, —— zu beantragen bas Recht hat. 

Der VBevollmictigte erhalt von dent Directorium eine Juſtruction, fiir deren Sefthattung er ver⸗ 

antwortlich ijt, Gr zu Directorialſitzungen zugezogen werden, hat aber in denfelben mur eine be- 
rathende WTS Hrgortinnn|: , at phy 

Wird ein Bevollmãchtigter ernannt, fo ift deffen Name öffentlich bekannt zu machen und dies 

muß jedesmal geſchehen, ſo oft vin Wechſel in der Perſon des Bevollmüchtigten eintritt 

Das Directorium ernennt/ honorirt und entlagt das bigs gaa nad Bediirfrif. ~ 

oh GdT Wile bon der Bank ausgehenden Sdhriftftiide, welche ber Bank tha lidye ober even 

gen ——— bon bem Vorſitzenden oder bem deffen Stelle vertretenden DL” 

tector und ven einem deshalb vom Directorium unter Genehmigung des Ausſchuſſes beauftragten oberert 
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Bureaubeamten. (went, clu Bevolhnadtigter angeftellt iſt, von die ſem — exhalten aur durch 
dieſe Pag Giltigteit... Der Name des. mit, der Mitunterzeichnung beaufteagter Beamtens ift, ſo 
oft cin Wechſel in, dey Perfor deſſelben ftattfindet, Bffemtlich , belannt zu machen. 

Die jaͤhrlichen Rechnungsabſchlüſſe aber find von fämmtlichen Divectoren, reſp even: —— 

tretern, und vom BVorfigenden, des Ausſchuſſes, ſowie won zwei anderen Aueſchuhmitgliedern Gr § 
u unterzeichnen. 
8. Die Hauptlaſſe der Bank ſoll unter dreifachem Verfcluffe ſtehen, wait ble ‘ee tiife 
unter den Gorjigenden, den Caffirer und einen, zweiten deshalh pom Directorium mit Auftrag anne 
Bureaubeamten (den Bevollmictigten, wenn eiw ſolcher angeſtellt ijt) vertheilt werden. 

§. 49. Zu Fiibrung des Kaſſenweſens wird von det Directorium ein Caſſirex auf Pindigung 
ernannt und deſſen Gehalt feſtgeſetzt. Derſelbe Hat eine von dem Directorium zu normirende Cautiou 
ju beſtellen und eingehende Gelder, ſobald fie die Hohe der beftellten Cantion  iiberfteigen,. fofott an die 

Hauptlaſſe einzuzahlen. Auch zur Anfteuumg und Honorirung, — zur — ue Caution: bie[és 
eamten ijt die Genehmigung des Ausſchuſſes erforderlich. . 

§..50. Das Directorium fann fic) nach Bedürfniß einen Sonvicus uor 8 hat bantelben 
zu paar und 78 Honorar keſtzuſte len. wãhrend ber Autſchus lepht die abl: vals das ger 
gu genebmigen 
Hud bts { der Muss berechtigt fein, bie ti tei nich fess ating eines, bins 


~ 4u beantragen. i ‘98 
Dem Spndicus fiegt ob ra tod wailieds medinagmisd m6, 

bas Protocoll in den Directoriaterfamuufungen ju fiigxens. » tel omovitneteu? up gitubiroe 
bY fein Sutachten in alfen rechtlichen Angelegenbeiten gu ertheilen. Hupied MoMidnsatye 


In Behinderimgsfillen wird ex durd einen Gubjtituten. vertreten, waqe wie be Syndieus felbf 
vom ‘Directoriun gewablt und von dem Ausſchuſſ e beſtãtigt wird. 

Das Honorar des Subſtituten wird nad Maßgabe ſeiner Bemioungen, — bent Divectoriv 
Feftetete und von dem Gehalte des Syndieus getiirgt. ontiyd vg pau 

SL... Meiter find dem, Directorinm ein Arzt oder nach Befinden mehre Aerzte —— 

welche 4 Directoxium auf Kündigung ernannt und vom Ausſchuſſe beſtatigt werden ee ibve wegel⸗ 
mafigen Mitherwaltungen wird diefen Äerzten vom Directorium ein Ponerar: feftgefegt der Aus⸗ 
ſchuß gu. genehmigen hat. Ihre Inſtruetion in. Bezug auf die einzuhaltenden Boren "8 diefelben 
von dem Directorium zu erhalten. 

Die Bankirzte. haben alle bei bem. Directorium eingehenden aratlchen Sengnifie a wuen and 
liber dieſelben ſchriflliche Gutachten an. bas Direetorium abjugeben, . . 

In Zweifelsfällen find angewieſen durch Vermittelung des Divectorivne —52 Nach⸗ 
forſchimgen anzuordnen, deven fie zur Abgabe eines guiindlichen wd gewiſſenhaften — —* 


n⸗ ꝛRnn rt 


WH genten, 


8. 52. Der Verkehr zwiſchen der Bank und ihren Intereſſenten wird. durch gente netmittelty 
deren Wirkungslkreis, Vollmacht und Inſtruction vom Directorium fefigefegt wird. . VLehteres — * 
pflichtet den Agenten ſtreuge Verſchwiegenheit über die Perſonen, welche Verſicherungen eingehen wolien 
oder eingegangen find, yeaer Dritte, ingleiden die Enthaltung Rot jn A auf. Bergütung 
ihrer Muhwaltung an rhe nteveffenten, mit Ausnahme der in §. 17, §. 66 wd — Falle 
bei Vermeidung ſofortiger Entlaſſung zur Bedingung zu machen. inn — D 


Verſicherungsbedingungen. 


§. 53. Alle Anträge auf Verſicherungen bei der Bank, find, in der Regel bet dem Agenten der, 
Sant anzubrin gen, in deſſen Geſchäftsbezirle der Ankragſteller ſeinen weſentlichen Wohnſitz hat 

Dem Antragſteller wird you dem, Agenten ein gedruckter Anmeldeſchein nebſt Beilagen fu die 
beabſichtigte Berſicherungsart ausgebandigt, jede, wünſchenswerthe Auslunft ertheilt und gegen Erlegung 
des Preiſes ein Exemplax des Statuts mit, den, Tarifen und des Proſpectes ausgeantwertet. 

Der, Anmeldeſchein iſt von dem Autragſteller gewiſſenhaft und der Wahrheit getren 

aus zufüllen. Alle Urlunden, welche gu. deſſen Unterſtützung dienen, müfſſen in genügend beglaubigter 
Ausfertigung beigefligt fein. 


il . 
vf JP $2°SRE Dex Antragfieller Gat? wee” von ihut vollzogenen Anmielveſchein meſt Beifagen “tem 


HP abi zai auf dad Lebensalter 

men tft, “find, MitersSefchettriguiigen burch Geburts- oper Tanfjerg- 
fitn alle tom Directoriun anyhordnender Sp Peigubringen. 

dad -frithe, Mbleben benaunter Perfonen 

a rinse ber be 





diguiigen ber Rebenanerhariaiffe, der ju verſicheruden Petfonen. zu verlangen... Hy 
gt 8928 its hentonne iibernimunt die, Verſicherung vow ganzen Gefellidaften, ſobald deren Gut 
fiebung ju der Annahme berechtigt, daß fic in ihnen Gefunde und Kranke ungefähr in demfelben Bers 
altniſſe te in weldhent fie im gewöhnlichen eben. neben einander vorlommen, und febald bei 
en Geſellſchaften Be Zahl der nen, welde das — überſchritten haben, nicht 
groͤßer iſt, als die Rabhl derer, welche das fünfzigſte Lebensjahr noch nicht angetreten haben, ſowie von 
einzelnen den pestle bei. ber Leutonia. verficherten., Geſellſchaften der bezeichneten Art fpater. beitretenden 
Fev 36* die Ergaͤnzung ber, betreffenden ——— me Me oe geſchieht, welche eine 
wi — drung bes urſprunglichen Verhältniſſes nicht zulaſſen, ſowohl auf Kapitalzahlungen nach 
deur, Lode, dex, Einzelnen (Begribniggelder),..alsy auf, Gewaͤhrnug vow Lieberiebensventen (Wittwenpen⸗ 
—— cund,.ihrer Tarife, ohne zu verlaugen, daß über dieneingeluen,, zu ſolchen Geſell 
fehatten gedsrenden,, derſonen ſpegielle dvgtliche Gefumdbeitsjeugnifie beigebracht werden. Jerod, iff das 
Pirectorium verpflichtet in jedem Halle emer ſolchen Pereinsverficerung ein aͤrztliches Gutachten dardber 
eingubolen,..ob nach dem, gegeuvirtigen, Beſtande ſowie nach, den Bedingungen, unter denen die Gefell- 
fhaft, aujammengetreten iſt. reſp. ſich Seals sone ash A , dah in hr das Berhaltnip. der Gejunden 
und, Kranlen ungefahr daffelbe, wie iu gewöhnlichen Leben. fei- wipes Divirendenvertheilung, ne hinen 
auf Grund diefer §. abgeſchloſſene Bereinsverfidherungen nit Theil . A ig 
5 67. Ueber die Annahme von Berficerumpsantvagen: hat ausſchließlich das Drectorium ju 
entſcheiden, welches nicht verbunden iſt fiir etwaige Ablehnungen den Angemeldeten Gründe anzugeben. 
Verſicheruugen vow, durch Kündigung zahlbar werdenden Kapitalien (nach Tarif IX) darf das Direc⸗ 
toviumt nur infoweit annehmen, als die geſammte auf Grund folder Verſicherungen in der Bark nie ⸗ 
pergelegte Summe dic Halfte des geſammten Bank Fonds nicht überſteigt foo) eo 
cot rogue D8ic Geht vas Directorium auf den Gm” offeritten Verſicherungsvertrag ‘eit, ſo ftellt paffetbe 
durch den betreſſraden Agenten dem Autragſteller einen Verſicherungsſchein zu, welcher vie Rechte und 
PBerpflichtungens beider Theile nach Gritndlage | ver Statuten ausſpricht. Bei Auswerfung der zu zah⸗ 
fenden Pramien oder gu empfangenden Reuten und der zu zahlenden Kapilale wird anf das Alter ves 
Antragſtellers bis anf Mouate Miidficht genommen, fo Wie wegen der Reitdifferenjen’ bis zu den Rech⸗ 
nungsterminen gleichfalls bis auf Monate Rückſicht genommen wird. Dieſem Verſicherungsſcheine koͤnnen 
aber auch befoudere; in dew Statuten nicht ver efehene Beſtimmungen einverleibt werden, welche dieſelbe 
— eit haben, wie die ſtatutariſcheut Diele defonderen wears dürfen ti feinemt Falle den 
i Boridriften per Statutén widerfprecyen oder auf eine Abanderung ber Tarife qu Gunſten 
des hinautlaufen, und find, inforeit dies Dermody der Fall fein ſollte, ver Geſellſchaft ge 
genüber vungliltig. · eder Berſicherungsſchein muß mit dent Banlftenwel verſehen, van dem vorſitzenden 
Director und dem Bevollmaächtigten oder deren ſtatutengemäßen Vertretern unterzeichttet fei, und ift 
uuters Beifiigung des Datums bei dex Uebergabe an den Berſicherten von den betveffenden Ugenten der 
Baul; falls vom der: Berntittelung, eines folchen Gebraudy gemacht wird, zu unterzeichnen. Bei Empfang 


dieſes cheintes “hat dev Intereſſent das vow ihm ‘offerixte Kapital oder die von ihm zu zah⸗ 
leude erſte citrate: zu erlegen and über den Empfaug des PRerficherungsfdeines felbft’ cigenhandig 
; Md. scdimgioks sic’ anil font) (si «4 B owmd teditiei sod pds 
f weaDer VBerficherungswoertrag tvitt im Sraft, ſobald dev Agent die swe Leljtende Zahluug in Empfang 
ty ber Berficherer dew: Sfheinvempfangen und fiber deffen Enpfan at. 


bio 9 bes Berſicherungsſcheines bei dent en Hate diefer den —3 enten 
ſofori hiervon int Fenniniß yu fehen. Wenn der —— — binnen acht saat * Eingang 


12 


biefer Benachrichtigung bei dem Intereſſenlen von diefem nicht eingeldft ift,. fo wird ber Antrag fiir zu⸗ 
rückgezogen erachtet. uf, ° 7 rat ed 
* — 59. Qn jedem Verſicherungsſcheine muß ausgedrückt fein, an wen die Bank ihre ſtipulirten 
Zahlungen gu leiſten hat. Wird eine beſtimmte Perſon in dieſer Beziehung namhaft t, ſo wird 
diefe vorfommenden Falles als mit dem aus hem Verſicherungsſcheine exwachſenden EigentSimscedte 
an ber Bank (vergl. §. 21) behaftet, betrachtet. Aft bagegen feine beftimmte Perſon no gemacht 

ober ift die nambaft gemachte Perfo vetftorben, fo wird ftets ber, von deffen Leben die ! 57 
abhängig tft, als Miteigenthümer der Bank betrachtet und nach deſſen Tode ber Bo zeiger bes Verſiche 
——— vergl. §. 66). Golf ein Wechſel in ber Perſon, an welche bie Bank die von ihr . 
nommenen Zabhitigen yu feiftetr hat, eintreten, fo tft der betreffende Verfidherungsfhein von der im Au- 
genblide mit bem Gigenthuméredte an der Bank behafteten Perſon cinjureidhen und bas Directorimm 
nm —— des Namens derjenigen Perſon, welcher die Rechte der bisherigen übertragen werden 
offen, anzugehen. 
f §. . Der Anmeldefhein und feine urfundliden Beilagen bilden die Grundlage bed Berfide- 
rungevertrages; baber jede falſche Angabe im denfelben hie Nichtigleit der Verfiderung und ben Veriuft 
aller bereits geleifteten Zablungen zu Gunften der Bank yur Folge hat. , 

Sind auf Grund falfder Angaben bereits von der Bank Zahlungen geleiftet worden, fo find die⸗ 
ſelben der Gant mit fünf vom Hundert an jährlichen Zinfen vom Tage ber Rablang an gerechnet gu 
reftituiren. 

f §. 61. Die file Lebens-Berficherungen gu zahlenden Prämien, fowie die zu beziehenden Nenten 
find in ben Tarlfen der Bank per Jahr berechnet; vod Tannen diefelben auch nach Abkommen in halb- 
jabrlichen oder vierteljährlichen, ausnahmsweiſe felbft in monatliden Raten entrichtet und refp. bezogen 
werden. 

Der ring hat tin Anmeldeſchein ausdrücklich gu bemerfen, welche — er 
wünſche, worauf alsdann im Verſicherungsſcheine beſtimmt angegeben wird, in welchen Terminen die Prä⸗ 
mienzahlungen vag miiffen, refp. die Renten erhoben werden fonnen und welche modificirten Beträge 
in Folge der etwa beliebten Abanderung der Frifter gu zahlen ober gu Hebert find. 

§. 62. Alle Zablungen won Verficherungsbheitrigen miiffen in ven beſtimmten Terminen im Vor- 
aué geleiftet werden: ’ 

Wer mit diefen Zahlungen linger alé breifig Tage im Rückſtande bleibt, hat alle Anfpriide on 
vie Bank verloren und hat fein Recht auf Rückzahlung der eingezahlten Prämien. 

Die aus der Bank yu beziehenden Renten find eb 6 in ben ftipulirten Friſten bet den Be- 
treffenben Agenten gu exheben. Wenn fie binnen dreißig Tagen nach Verfall nicht erhoben worden find, 
fo bat fie ber Agent an die Bank zurück gu ſchicken, wo fie dem betreffenden Intereſſenten noc fünf 
Jahre lang unverzinslich aufbewahrt werden... Nach diefer Frift verfallen die Renten fammt den: einge- 
gahlten Rapitalien ver Bant. vs * 

Verſicherungen, welche durch Verſäumniß an der Prämienzahlung verfallen find, lönnen, dafern 
per Berſicherte ſolches vor dem auf die verhaugene Saumml§ nächſtfolgenden Jahresabſchluß (f. §. 15) 
bei bem Directorium beantragt, von. pemfelben entweder, bafern ihm bagegen ein Bed nicht beigeht, 
—— nachträgliche Leiſtung der verſäumten Zahlungen mit Zinſen davon zu fünf vom Hundert ˖und Er⸗ 
f g der fonft yom Directorium etwa fiir néthig erachteten Bedingingen, yur Erneuerung angenom- 
men, ober aber gu einer mit Rückſicht auf den Zeitwerth der geleifteten Einzahlungen, die dabei entfte- 
Bike — — ſonſt vorliegenden Umſtände vom Directorium nad ſeinem Ermeffen: feftzuſetzenden 

vergütet werden. 

§. 63. Die den auf Lebenszeit bei der Bank Verſicherten gu zahlenden Dividenden (§. 16) werden 
den Pramienjahlern bei. ben Prämien angerednet, den Rentenempfingern auf die Renten aufgeſchlagen, 
und benen, welche durch Kapitaleinzahlung »verfidert haben, im Bureau ber Bank gegen Quittung aus 
gezahlt. In Betreff ver gulepterwahnten Berficherten gelten übrigens diefelben Bedingungen, weldje 
wegen Erhebung der Dividenden der Actionaire (§. 17) feftgefeyt find. Die Oividenden der Prämieu⸗ 
zahler gehen an die Banl verloren, wenn die Prämien, aw denen fie abgefdjrieben, nicht zur rechten Zeit 
eingegahit werden, die Dividenden ber Rentenempfainger, wenn. die Renten, auf welche fie aufgefdlagen, 
—— (§. 62). Auf vad Sterbejahr eines Verſicherten werden feine Dividenden berechnet und aud: 
* 3633 | J 422 need 
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:  §. 64. Die anf cine Berficherung geleifteten Eingahlungen lönnen mit Genehmigung des Direc⸗ 
toriunt unb unter ben durd) daffelbe i jedem eingelnen Galle feftyufegenden Bedingungen aud auf eine 
andere Perfon oder anf cine andere Art der von her Bart dargebotenen Verſicherungen übertra— 
gen werden. eo 

§. 65. Das Directorinm ift ermächtigt, laufende Verfiderungen auf Antrag der Brrfiderten fuͤr 
bie Gant zurũckzukaufen. Der Preis iſt nach ver für die Vergütung verfallener Verſicherungen getrof⸗ 
fenen Beftimmung (§. 62) durch bas Directorium feftgufesen. 
nits. §. 66. Sobald ein Intereſſent der Bank verftorben ift, deffen Leben bei ber Banl verſichert 
war, fo hat bas Directorium die Auszahlung des verfallenen Kapitals im Laufe der nächſten drei Mo⸗ 
nate nach Eingang des ihr von den Erben des Verſtorbenen einzuſendenden amtlichen Todtenſcheines 
und eines arzllichen, gerichtlich beglaubigten Zeugniſſes über die Art bes Todes und den Verlauf der 
letzten Rranfheit yu bewirfen. Die Auszahlung geſchieht im Bureau der Bank und an diejenige Perſon, 
weldhe den Verſicherungsſchein prafentirt, und gegen Ausantwortung des legteren. 

— ieee gina iberlaffen, fich hierbei eines Agenten als ihres Bevollmächtigten auf ihre 
nung gu bedienen. 

§. 67. Hat innerhalb fünf Jahren vom Todestage ber Perſon am gerechnet, anf deren Leben 
bie Verficherung fautet, der Inhaber des BVerficherungsfdeines feinen Anfprud an die Bank nidt an- 
gemefdet, fo verfallt die verficherte Summe der Bank und ift jeder weitere Anfprud aus dem Berfiche- 
Tungéfdeine erlofden. 

§. 68. Nach feften Friſten zahlbare Rapitale werden fofort nach Eintritt der auf vem Berfide- 
rungéfdeine ausgedriidten Sablungébedingungen von der Bank gewährt. Durch Riindigung jablbar 
werdende Rapitale werden cin Bierteljahr nad geſchehener Kündigung ausge ahlt, oder nach Ablommen 
mit dem Directorinm ſogleich gegen einen mit diefem gu vereinbarenden Zinſenabzug. Dieſe Zahlungen 
erfolgen in ber Regel im Bureau der Banks doch können diefelben auch durd den betreffenden Agenten, 
aber auf ausdrückliches Verlangen und auf Gefahr und Roften bes Empfingers, begogen werden. 

Rapitale dex eben erwähnten Art, welche nicht erhoben werden, verfallen fünf Sabre nach Verlauf 
bes ——— ber Bank. 

§. 69. In allen Fallen, wo die Gewährung von Leiſtungen der Bank von bem noch beſtehenden 
Leben gewiffer Perfonen abhängig ift, fann die Auszahlung jener nur gegen Berabfolgung von Atteſten, 
baf bie betreffende Perfon nod) am Leben ift, erfolger. 

§. 70. Außer den in §§. 60, 62, 67 und 71 beriihrten Fallen erleiden die Anfpriide der mit 
Lebensverficherungen (Rapitalverfiderungen) bei der Bank VBetheiligten in folgenden Fallen eventuell eine 
Vertiir un . 


gang : 
a) wenn ber Tod bes Berficherten (b. h. derjenigen Perjon, mit deren Tode die feftgefteliten Pramien- 
einzahlungen aufhdren, refp. die Zahlung des feftgefegten Rapitales fallig wird), durch Selbſtmord, 
» Duell oder richterlichen Ausfprudh, durch ausſchweifende Lebensweife, muthwillige Begebung in Le- 
bensgefabr oder durch fiber den Verſicherten wegen gemeiner Verbrechen verhingte gefinglice Pelt 
herbeigeführt worbert: fo zahlt die Bank die verficherte Summe nicht, wohl aber zahlt fie den lau— 
fenden Reitwerth der Verficherung, wie er von ihrem verpflichteten Dtathematifer feftgeftellt worden 
(f. §. 16.), an bie Empfangsberedtigten aus. Jedoch gewährt die Bank and) in allen Fallen ver- 
frithten Todes die volle verjiderte Summe dann, wenn auf dem Verſicherungsſchein eine beftimmte 
Perfon als folde angegeben ift, an welde die Bank die von ihr übernommene Zahlung gu leiften 
hat (f. §. 59), voransgefegt, daß diefe Perfon nicht gu den Notherben des Verftorbenen gehört 
+ ‘und wenn überdieß feit Abſchluß ber Verſicherung wenigftens Cin Jahr vergangen ift. 
b) Wenn ber Tod ben Verſicherten im Kriege oder Seedienfte ereilt oder nachweislich als Folge einer 
riegeriſchen ober fonft lebensgefährlichen Expedition eintritt, fo zahlt die Bank gleidfalls zwar die 
volle verfiderte Summe nicht, wobl aber den laufenden Reitwerth der BVerficherung (§. 16). Die 
Bank zahlt die volle verficherte Summe, wenn der Verſicherte im Streben nad Aufrechterhaltung 
ipder Wiederherftellung der bürgerlichen Ruhe und gefegliden Oronung gefallen, oder wenn er bet 
geſetzlicher Vertheidigung feines Lebens und Gigenthums ober bet Hilfeleiftung fiir Nothleidende 
umgefommen ift. Uebrigens ift es bem Directorium überlaſſen, in Kriegszeiten Lebensverfiderungen 
mit yt a gegen eine von ihm feſtzuſetzeude Erhöhung der Prämie fortbefteben ciation 
Adoder abzuſchlleßen. 
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€) Wenn her Tod eines Verficherten außerhaib Enropas oder he nachweisbarer Folge einer ber die 

Grenzen Europas hinausgehenden Reife erfolgt ift, fo hat vie Wank vie volle vevficherte Summe 

dann gu jahlen, wenn Ber Berfitherte ihr vor ſeiner Reife Unzeige gemacht, fotwie die von igmcgn © 

entrichtende Bramie auf die Zeit der Reife im Voraus doppelt bejablt, oder ſich anderweit mit 
' ‘bem Divectorium: der Bank wereinbart hat. Hat: der Verfidherte eine folie: Zahlung oder Verein: 

baruug ——— fo bat die. Bank im Galle feines Toves uw den Taufenben Zeiuwerth ©& 16) 

auszuzahlen 5% monte 
Rentenverfiderungen zu Gunſten dritter Personen ; welde burd Pudnrieneingaglisiges erworben werden, 
gelangen’in alfen ben Fallen, wo ein verfrühter Tod: ves Pramienjahlers durch Selbſtmord oder fonft 
durch willkührliches oder verbrecheriſches Gebahren —— 16) wird, nur tad Verhältniß des: * 
die einge zahlten Primien bereits aufgebrachten Zeitwerthes (ſ. F. 16) zur Auszahlung. 

§. 71. Iſt der Verſicherte direct oder indirect durch are! getödtet, oder: fein, Top: ‘bush 
denjenigen befdleunigt worden, welcher die verficherte Summe nad dem Tove des Berficherten: ganj 
ever theilweije: iiberfonnnen würde fo bat die Bank keine Verpflichturg dieſe Summe auszuzahlen. 

§. 72. Gehen Actien oder Verſicherungsſcheine verloren, fo. ijt Behufs der Amortiſatien auf 
Antrag des Betheiligten und deſſen Koſten das Edictalverfahren vor bert — — Lelpitg als 
competenter Behörde einzuleiten. 

Dieſes Amortiſationsverfahren findet ganz in der Art ſiatt wie biel. fi, bie “Mouigticy Sishht 
ſchen Staatspapiere durch bie Landesgeſetze vorgeſchrieben iſt, jedoch mit der Abweichung, daß die d 
Reſcript vom 6. October 1824 vorgeſchriebene zehnjahrige Vennhrucgetin — folder Actien 
oder Verſicherungsſcheine ‘auf eine vierjabrige befcdrantt-ift.,.... 

Duplicate folder verlorener Arturan werden nue, adh bnigebeahi seve — 
— ausgefertigt. & isiac? 

» te lear.e OF ad ee * 
uſtsſung der’ Bank. ee tae gs op ——— 

§. 75. Die Anfisfung der Bank mug erfolgen, ſobald Sonturs ju, Deven Bermbgen aisbridht 
Außerdem fann diefelbe dann, wenn ber Ausſchuß und das Directorium hechalb einnerflenden Ui, bom 
venfelben beantragt werden. 

Wird hiefer Autrag befdlosten, jo iſt fofert, daß foldjes efchehen, Sffentlich belannt gu. machen 
und die weitere Aunahme von Verſicherungen zu ſiſtiren, ingteien binnen 14 Togen vou. diefea Bee 
ſchluſſe am gerechnet durch das Directorium eine Generalverfammlung der Uctiqnatye, ſoweit ſolche nod 
eae und bet ſämmtlichen bei der Gant: auf Lebenszeit Feit, füuf Jahren. over darüber Verſicherten 
Cf. § am 21) zu berufen. Nur dispefitionsfihige und — —— find dabei ſtimm⸗ 
eredhtigt. 

Die Cinladung ute Genrralverſammlung erfolgi ‘uniter Cintanmuug einer suit sein 130- Tagen 
durch öffentliche Bekanntmachung, welche nach Maßgabe dex, Vorlchriſten im 52 miter omerxcucher 
Bezeichnung des Zweckes dev Verſammlung ju erlaſſen iſt. 

§. 74. Der Umfaug des Stinmmreedhis jedes Vetheiligten vice ſich nach ben Antheile weldjen 
er ant dem Vermögen ber Bank hat. 

Dicfe Antheile find vorher durch einen verpflichteten cechuuugveiſtördigen fi fire; Aohe und 
jeden Verſicherungsſchein (Police) zu berechnen. rely 

Jedes volle Hundert Thaker Vermögensantheil gewährt Eine Stimme. 

Die Uctionnive und Verſicherten haben fic) bei dem Erſcheinen durch Ger;cigen ier Aenen und 
Verſicherungoſcheine ju legitimiren imp> senate Stimumjettely, welde die Anzahl ver einem. Ween ae- 
bührenden Stimmen angeben. 

§. 75. Die Generalverſanmlung iwird unter Leitung des Divectorial Boxfigeuden abpabatten 
und bat nach einfacher Mehrheit dev abgegebencn Stiuunen iiber die Frage, ob die Bank: — werden 
ſoll oder nicht, zu entſcheiden. 1" 

Das Directorium hat. dev Staatsregierung vie, bevorjtehende PF rt KARO anjugeigen. 

Diefelbe wird einen Kommiſſar zu der Geueralverſanmlung aberdnen, Welder Ober vit genaue 
Beobachtung dev formellen Vorſchriflen zu wachen hat, 

$1 16, Wird die Anſlöſung beſchloſſen, fo: iſt dieß ſofort zffentüch belann machen, ber Ver. 
migensbeftand zu conftativer, mit Einziehnug aller Außenſtände yu verfahven, und Fzumächſt zu Bezah- 
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lung aller der. Bevbindlichfeiten. gu: verſchreiten, welder die Bank gegen Dritte, d. §. foldhe Perfonen 
fat, * weder zu den Actionairen, noch i pen anf Lebeitszeit Verſicherten gehören. 
Rad” ‘Reffen Erfolg ift ber Mntheit eines ‘eben Baͤnkeigenthümers birch einen verpfli teten Rech 
— * zu berechnen, anf deſſen Gruude eine Solußabrechnung durch das Dire orium auf: 
anfteen un an Ausſchuſſe gur Suftification . Patan 
Sak enebmigung ver Rednung h usigus. ‘ft: zu Beriheitung bes Bantvermgens 
unter ‘bie Vankeigenthiimer zu verſchreiten. * barf dieß jedoch in feinem Falle früher, als nach Ab— 
lauf von ſechs Monaten von. der letzten Juſertion der im Gingange dieſer Paragraphe erwähnten Be— 
tanntmachumg in die Leipziger Belting an gerechnet erfolgen 
Sollie pas Directorium dieſe Bekanntmachung aleſin, oder . früher zur Vertheilun 
ſchreilen, fo find die Mitglieder deſſelben ſolidariſch zur Bezahlung der Schulden der Bank verp —* 
§. 77. Die Schlußabrechnung iſt öffentlich bekannt zu machen mit: ber Aufforderung an die 
Bankeigenthümer, die auf einen Jeden ausfallenden Vermögensantheile binnen drei Monaten bei der 
Bank ab uheben, unter der Androhung, daß bei tmterbleibender Abhebung die unerhobenen Betxäge unter 
— ‘dines, Ereinplars der Whreditung. alif Koſten und Gefahr der’ Eripfanger bei. dem Sladtge⸗ 
t oder der am. deſſen Stelle tretenden Fuſtizbehörde zu Leipzig deponirt werden würden. 
Nach aAblauß bi Friſt iſt mit den amerhoben gebliebenen Vetrigen demgemäß gu verfabren. 


Menderungen die ſer Statuten. 


§. 78. Abänderungen der. vorſtehenden Statuten und Ergingungen derſelben, ebenſo Abände— 
rungen der unter A angefügten Tarife amd’. die Aufſtellung neuer dergleichen können ſowohl von dem 
Auoſchufſe als don dam Directorium — werden, erlangen aber verbindliche Kraft mur dann, wenn 
ſiee ſowohl von ber Majorität bes Ausſchuſſes als von der n bes Directorium befehCoffen und 
pon dew töniglichen Staatsregierung genehmigt worden find. 


Zarife. 
1. Tafel. — mit unmittelbarem Genus. 
Für jedes bei der Teutonla* niedergelegteRapital gewährt dieſelbe bei einem Miter vow 60 Jahren · 
—— lich: 9,11; 5 Sabres 24,00; 10 — — — 
7 an Alter wou 70 Sabre: ‘ 
{febenatangiit:, 13,195 5 Sabre ge Br rocent th hw 
afel ——— Seibrenten 
Gine Leibrente von 10 Thalern toftet bei 20 Sabre "uid iw Witer bom 30 Safren aul⸗ gange Leben 
T* — Thr. B Sgr. oder jahrlich 4 Thlr. 188 Sgr 

au adore: | 

, ‘ite pee BA. Thlr. 19 Sqr. chet jibe 2 Tot. Ifa Sgr. +E 

im Wher a 48 Sabrem auf's,,gange Lebe st 

Tbk. & Sgr. oder jbrlich 2 Tbr, 8,7. Sgr. u. ſ. w 

Ras —— Tarif genesis die, 2eutonia® file. jedes thy pre Griecbun eiuer — Seibrente * ebene 
Kapital bei einem Alter Ly Jahren lchene languc nach eiuem Aufſchub von — 10 Jahren: 14,90; 15 Jah⸗ 
rent: 22,76; 20 Jahren: 39,4 Procent m ſ. w. 

Ml. Tafel. Leibrenten vou-deim Leben gweier Perſonen sob davis. wis anemittet bavem Genuß. 

Eine Leibrente von 10 Thalern toftct, wenn Altere ber -beiben Perſon Dabre, die jiingere 30 Sabre alt, wenn 
fle bis gum Tobe ber guerft Rerbenden danern fol: 141 Thir. 28 Gar.; wenn fie bis gum Tode der zuleht Aerbendent 
dauern folls ae Shr, 18, § Et Sind die beiden erſonen HO and/3O Aebre alt, mem fe bis gum Tode der guerfty fter- 
— —— A ree Sari; wenn fie. bie gin Tode der guletsiftecbenden Danern folls,211 Thlr. 26 Ggr. u. f. w. 

af Ueberlebensrenten,,welde dev Aberlebenden won zwei Perfpnen von dem Tode der 
anderen an gegabit. werden fotien,. 5 
Gine folde Rente von 10 Thirn. foftt, wenn die beiden Perſonen 40 und 30 Jahre alt find, einmal: 75 Xr. 
2 Sar. oder jährlich: & Thlr. 4 Sgr. u. f. w 
Tafel. Ucherichensrenten, ber vsvigan Art, ‘aber. erft nad Ablauf vou 21 Gahren yablbar. 
. “Sine ſolche Rente von 10 Thirn. Loftet, wenn. die beiden Perſonen 40 smd 30 Jahre alt find, einmal: 45 Chir. 
10 Csr. th erick 8 Thlr. 3 Sgr. w. fw, 
Ueberfebensrenten, welde einer im Borans bezeichnelen Üüberlebenden Berfon B von 
bem Tobe ber anbern Perfon A am gegahli werden folten (Bittwenpenfio on). 
a4: = oy the Rente von 10 Thalern tofet, wenn A 20, and B20 Qabre alt ift, einmal: 49 Thfr. 12 Sgr. oder jahr 
r 
wenn A rit B 30 Sabre alt ift, cinmal: 50 Thir. 22 Sgr. ober jahrlich 3 Mir. 14 Sar. n. ſ. w. 
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C. Actien-Formular a 50 Thaler. 


M....6 ober b) 
Actie .* 
der Ulgemeinen Reuten- Kapital- und Lebens-Verſicherungsbank 
„Teutonia“ 


ttber Fünf Hundert ‘hater im 14-Thaler-Fufe. 
+Sabeber * al 


hat, die beſagte Summe von ünf Sunbdert Thatern in ber Safie ber ,, Tentonia” theils in Baarem, theils in einem 
auf ibn felbft lautenden Sola ⸗Wechſel niedergelegt und bat dafitr alle Rechte und Vortheile eines Uctionairs ber Teutonia“ 
iiberfommen, ſowie ex and alle Verpflichtungen eines ſolchen Ubernimmt, mie fe aus demam . . . . . von der Königl. 
Sächſ. Staatsregierung beftdtigten Statut fe ergeben. 

U. f. w. wie tm ActiensFormulare B) \ ⸗ 


+ Formular det von den Actiongiren auczuſteleuden Reels. 
Fite im 14°Thaler-fnfe. 


Gegen diefer Sola⸗Wechfel zahle ich in Leipzig an das Directorium der gemeinen Venten- Rapital- und 

Febens-Verficherungabank n®eutonia® ober deſſen Ordre, vier Woden nad Aufkündigung: 
Thaler 2. . + « im 14 "Thalec-Fuhe 

nad Verlangen des Directorium in ganzer ober getheilter Summe und wtf die von bem Directorium in det Leipziger Zei⸗ 
tung bewirlie Aufforderung zur Einzahluug als aa geſchehene Auftlindigung annehmen. 

Ich bekenne den Werth in einer mir zugeſchriebenen Actie der ligemeinen Wenten- — und Tebens Ver⸗ 
fia rungsbauk „Teutonia“ erhalten zu haben und unterwerfe mic) hinſichtlich dieſes Wechſels Wechſelrechte in Leipzig 

andern — —— ——— auf die Mefifreiheit und Wechſelverjährung. 


E. Quitung. 
Gut » + im 14. Thaler⸗Fuße. 
Der Inhaber ber anf —. i im 14-Thaler-Fufie fautenden Actie 
ber — Menten: Kapital * ſerenũ/ etſiheruugebaut, Teutonia⸗ 
in Leipzig 


Herr N. N. 
bt Gié 2 oN. Gingablung auf sige unter dem heutigen Datum die Summe von: 
. « im 14-Thaler-Fufe 

cingexablt, fo bak gegenwärtig berfelbe “al —— Actie im Banzen MH . . tnt 14-Thaler-Fuke baat is 
und fiber Den Reft von . . im 14.Thaler⸗Fuße einen auf ibn fautenden eignen, vier Woden nad Auſtan igung 
zahlbaren seen! in der Bant deponiri bat. 

' Leipzig, ben. 18 
Bie. Migemeine Menten- Rapital- und ebens-verfierungobank Tenlonia.“ 


—— — —— — — 


Dru t pon A. neem & Co i in Berlin, Kronenſtraße QT. 


Amts⸗Blatt 
der Roniglichen ——— zu Merſeburg. 


Musgegeben gu Derſeburg ain 31. Mugu 1961. 





897) Das 31. Stiid der G E lang, egeben vig rua Seagrass ter: 
Rr. or pas. der — —— Juli 1861, betreffend die Ciaypen - Gon- 
vention gwijden Preußen und Baden. Vom 19. Auguft 1861. 


Verordnungen und Befanntmadungen der Provingial- BehdrDden. 
Die Maͤrkte yu Konlgſee im Fiirfenthume SHhwarjburg « Rudolftadt beter, 

S98) Es wird bierdu ur Sffentli Renntnif gebradt, daß nad — ber Fuͤrſtli 
——*— — Regierung = Radolitadt —“ 1862 Rinighee außer ben i ben Siinten be 2 
fannt gemadten Märkten —— wei Viehmärkte und zwar der eine am Mittwoch wa dem —— 
Mis. dom. (2. Sonntage nach Oſtern) und der andere am Mittwoch nach Medardus (8. Juni) ſtattfinden 
werden. In die dieſſeitigen Kalender pro 1862 hat se Modification nidt mehr —— werden 
können. Merſeburg, den 17. Auguſt 1861. Konigliche Regierung, Abtheilung des Innern. 

Die Jacommunaliſirung der Brückenmühle and der Gricenfducidemahle bei Weißenſels in den Gemeindebegirk dex 
Start Weifienfels betr. 


899) Durd Rejcript des Minifters bes Innern vom 19. Juli c. ift — —— der 
Vorſchriften des §. 2. der Städte Ordnung vom 30. Mai 1853 die Einverleibung der Brückenmühle und 
der Briidenfdneidemiihle bei Weifienfels in den Gemeindebezirk dex Stadt Weifenfels feſtgeſetzt worden, 
was bierdurd zur dffentlicen “er gebradt wird. 


Merfeburg, den 20. Auguft 186 Konigliche Regierung, Wbtheilung des Innern 
Die anderweite — der «ton ic. Bett. 
(900) Na 
jm §. 17. der — fit das Berfabren bei 2g 1 des —— der —— 


ingen 3 
Durch Allerhö Cabinets- Ordre vom 17. Juni e. iſt der mi nines —— Miniſter jedoch 
chen Feſtſetzungen 


derlichenfalls aud Beköſtigung, wie ie den — nach zu ri gewährt wir’ » und givar 
Iſt wegen der Entid@adigung eine gatlicn ——————— nicht herbeizuführen, ſo iſt der Betrag der 


Roften mit Beriidfidtigung der obtwaltenden Berhaltniffe und unter Borbehalt des Rechtweges durd) den 
Bezirks⸗ ig wig feſtzuſetzen. 


Wo zu den amtlichen errichtungen bas Geſchäftslokal der Communalbehorde benugt werden fann, 
foe Bt ae 1861. 
Der Finang-Minifter. - _ Der Minifter des Innern. 
i gg Tradl 


. v. Patow. : 
wird bierdurd aur Kenntniß — der Betheiligten gebracht. 


eburg,..den 23. uſt 1861. Regierung, 
——— _ Abtheilung fir directe Steuern, Domainen und Forften. 
Die Aufhebung der Berordnung vom 25. September 1850, das Treiben von Bieh anf —— — 
(801) Unſere Amtsblatt⸗Bekanntmachung vom 2. September 1850 — wo 
Feldpolizei -Ordnung vom 1. Ro 1847 auch auf Biehtreiber sk qu finden atte, welche das 


Vieh zur Nachtzeit auf Chauffeen treiben — wird biermit Rental au 
eburg, den 23. Maguft 1861. Fag! sarin Abteilung des Innern. 
Perauferung der Domaine Nautſchütz 


902 ur Veräußerung der Domaine Raut Kreiſe Weifenfels in drei Objecten, nämlich: 
fe ott — nebſt dem win in Nautidiiger und Sansdorfer Flur von 
339 Morgen 88 ORuthen und givar: 
197 ge 68 then Ader, 
20 167 Wieſe 


6 ⸗ 50 er, 
108: 88 , goauneery 
1: 68 t Fa Muelle 
1 106 Hof⸗ u 
~ 98 5 —** 
— 47 Unland, 
Sa. uts. : 
dent Suventarien an Obſt⸗ und wilden Baumen, Feldbeftellung, Ausſaat, Teichbeſatz und der Fiſcherei 


im Steinba 


2) der i. in Grohbelmsdorfer Sur, der Haajenberg genannt, von 23 Morgen 9 ORuthen, nadmlid: 
5 arocgen = ORuthen Ack 


-- ⸗ —* 
33— 31 » Rebbe und 
12 2 Gehölz, 


nebſt den darauf Rebenben Obftbadumen ; 
ae der Panels in Bohlitzer Flur von 10 Morgen 160 Muthen, namlid: 
oegen ite Outhen * 
— nget, 


haben — “yo — sa 1861 Sffentliden Bietungstermin im Geſchäftslokale der Do 
wit Montag den ecember ; n m . 
maine Nautſchütz — welcher Vormittags 10 Uhr beginnt und und ‘Radmittags 3 Uhr geſchloſſen wird. 
Die Grundlagen der Veräußerung und gwar: 
a) die Veräußerungspläne, 
: die Verduferungs - Bedingungen, 
c) die Regeln der. Licitation, 
$e ie 
rime 
die mit ——— Padtern. der obi chloſſenen Padtoertrage nebft 
—* — durch welche die und —— —88 hinſichtlich der —— 


zur Einſicht der RKaufluftigen in unſerer Domainen- Regiftratur bereit. Aud) haben wir gu — 
uf "Duplicate der Schriftſtücke a. b. und c. auf der Domaine ausgele 
Merjeburg, den 17. Auguft 186). gowisligge Regieru 
Abtheilung fide directe Steuern, — und Forſten. 
— —— 
(908) Dienstag den 3. September e, Vormittags 11 Uhr, ſollen auf dem hieſigen Poſthofe folgende 
ausrangirte Rin —— oſteourswagen: 
R neunſi — ——— Bade und Hemmworrichtung, 
: vierfigiger onenpoſtwagen mit Va 
unter den im B —— —* bekannt gu machenden Bedingungen öͤffentlich meiſtbietend verſteigert 
werden, Kauflu einge werden. 
— den 21. Auguſt 1861. Asonigliche Ober - Poftdirection. 


Bekanntmadungen anderer Behorden. 
Borlefungen bet der Koniglichen landwirthfgaftlichen Academie in Prostau. 
(BOA) Ym BWinter- Semefter 1861/62 werden bei der Königlichen landwirthſchaſtlichen Academie in 
au folgende —— gehalten: 
Volkswirthſchaftsleheeeeee.... Geh. Reg. Rath Dr. Heinricd. 
weak Wder- und Pflangenbou. . . 2. 2. 1. ee ee 


ROUTING 2 62 ae ee nk a ae we a, EO 
Demonftrationen im Felde oder in der Hoftvirthf hg a Ge. % 
pa Thiers und Rindviehgudt . ° — Saft a a 

MCRITRNNE 5. os ae ee Se ee es ee Ke Lehrer Dr. Stengel. 
Geſchichte ber Landmirthidaft . . 2... . ee ‘ 
Oryctognofie und Geognoſie. ee 
10) Anatomie und Phyfiologie * Pflanzen. -. . .VProfeſſor Dr. Heinzel. 
11) Lanbd- und forftmirthidaftlide Gnfectenfunde . 2 2 2 2 2 
+r Roh MIE ON as ii ak? de — 
1 Gh he tee anne he dice: oe Se aed 
14) Webungen in iandwirthichaftlich · henttichen rbeiten im Laboratorium | Profeſſor Dr. Qrocker. 
15) Analyti ide GOON oa AS 8 YG re en 


DOH OP wre 


16) Mathematif und Maſchinenkundee. ee, ee 

17) Gandwitthidaftlide Bautmbe. . 1) ll ll | Saumeifer Eusel. 

18) Landwirthſchaftliche Budfiibrung 2 2. 2. . Rendant Schneider. 

19 —— und Forſtbenutzung.. ee ele Dberfirfter Wagner. 
20) Anatomie und Phy ſiologie — 65-2 i Bh eve Ss Departements - Thterarzt 
21) Pferde- und Sdweineudt . . 2. 2. 2... ee eee ee Lithens. 

22 is und Pea ss a Re Inſtitutsgärtner Gannowenn. 


Die 2 —* beginnen den 1. November e. Anmeldungen zur Aufnahme Studirender oder ſonſtige, 
die landwirthſchaftliche Academie betreffende pt sg pag hie entiveder mündlich oder — an den Unter⸗ 
— u sage der jede Auskunft gern erthei 

. Prosfau, den 7. Auguſt 1861. 

Der Director ber Koniglichen — Academie, Geheime Regierungsrath. 


Patente fuͤr Kunſterfindungen betr. 


(oes) Dem Yngenieur Emil PerelS gu Berlin ift unter dem 10. Auguft 1861 ein Patent auf 
eine durch “gen und Befdreibung out fin Jo Breitidemajdine, ohne Jemand in der Antoendung 
befannter Theile derjelben gu fünf Jahre, von jenem Tage an gerednef und fiir den Um— 
fang des lg stag Staats ertbeilt worden 

(906) Dem Oscar Graf ju Bernburg iſt unter dem 10. my 1861 ein Patent auf eine durch 
Zeichnung, Beſchreibung und Modell nachgewieſene Walzenhacke gur Reinigung und Loderung des Aders - 
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thet —— Jahre, von jenem Tage an gerechnet und fiir den Umfang des Preußiſchen Staats er- 
ilt wor 
907) Dem Yngenieur Em. Langen auf Friedrich -Wilbelmsbiitte bei Siegburg iſt unter dem 

12. oer 1861 ein Patent auf eine Vorridtung jum Anfiammeln der Gale auf * — Hohöfen 
in der durch eng und Bejdreibung nachgewieſenen Zujammenfepung, ohne Jemand in der Benugung 
befannter Theile ju beſchränken, auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerednet, und fiir den Umfang des 
Preußiſchen Staats ertheilt worden. 

(908) Dem Ronigliden Baurath a. D. Meimann gu Herford ift unter dem 17. Auguſt 1861 
ein Patent auf eine Waljenpreffe fiir breiartige Subjtangen, in der durch Beſchreibung und Zeichnung nach— 
gewieſenen Zujammenjegung, obne Semand in der Anwerdung befannter Theile diefer Maſchine gu beſchrän⸗ 
* — fünf Sabre, von jenem Tage an gerechnet, und fiir den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt 

or 

(909) Dem Majdhinenbauet Muguft Leopold Viepe gu Brandenburg ift unter dem 19. Auguſt 1861 
ein Patent auf eine in Zeidiung und Beſchreibung datgelegte Mafdine gum Sufammentegen von Seug- 
waaren, ohne Jemand in der Anwendung befannter Theile derjelben gu beſchränken, auf fünf Jahre, pon 
jenem Tage an geredmet, und fiir den Umfang des Preufijden Staats ertheilt worden. 

(910) Das dem Jngenieur ’. Hang in Verlin unterm 10. Auguft 1860 ertheilte Patent auj 
eine electro magnetifde Rotationsmajdine ift aufgeboben. : 


Perfonal-Chronif. 

(M11) Die erledigte evangelijde Pfarrftelle gu Grof-Mangelsdorf mit Klein - Mangelsdorf und Ca: 
belig, in der Didces Gandau, ijt dem bisherigen Pfarrer in Geryielbe, Didces Seehaujen, Hermann Mayi- 
milian Ludwig Fink, verliehen worden. Die dadurd vacant gewordene Pfarrftelle zu Herzfelde ijt 
Privat « Patrouats. 

(M12) Die erledigte evangelifde Pfarrftelle gu Gohre mit Döbbelin, Buchholz und Dablen, in der 
—* — iſt dem bisherigen Strafanſtaltsgeiſtlichen Grieſemann in Brandenburg ver- 
iehen wor 

(913) Bei dem Gymnaſium ju Torgau iſt der Adjunct an der Koniglichen Ritter-Academie gu 
Brandenburg, Dr. Vig, als ordentlider Lehrer angeftellt morden. 


(M14) Der bisherige Kanglei-Didtarius Diefiner ift als Regierungs - Ranglift angeftellt worden. 
(M15) Fur den IV. Landbezirk im Kreije Sangerhaujen ift der bisherige Sdhiedsmann, Gaftwirth 
————— in Blankenhain von Neuem als ſolcher und zu deſſen Stellvertreter der Schmiedemeiſter 
öhme daſelbſt gewählt und verpflichtet worden. 


(16) Der überzählige Intendantur-Regiſtrator Fabriz iſt jum etatsmäßigen Intendantur- Re- 
giſtrator ernannt worden. Bt a eager Nee eae 

(GIN Die von Herrn Traugott Magler in Connern bisher gefiihrte Special - Agentur der Pren 
Renten - Rerjicherungsanitalt in Berlin ift durd) deffen Ausfdeiden an die Herren Wilh. Eckſtorm 
Gomp. dajelbft iibergegangen, was hiermit gur Kenntnif gebradt wird. 

Halle a. d. S., den 19. Auguft 1861. 








arnitfon, 


3 
Haupt - Agent ber Preuß. Renten -Verfiderungsanftalt. 





Redigirt im Amtsblatt-Bilreau der Konigliden Regierung. 
Gedrudt bei Carl Surf in Merjeburg. 


(Gnfertionsgebithren fitr ben Raum einer gewöhnlichen Dru 4 Sgr. und fir 
d * Velagsblatter pro Bogen 1 Sgr. — 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der — — 
Den Verluſt des Steuer⸗ Credit: Kaſſenſchelus Lite. B. Nx. Aso 

(G18) Dem Miiblendehiger Carl Gottoelt Fhle qu Sieverdobrigic bel Freib 

nach ſeiner Verſicherung der spanks Sächſiſche jetzt Preußiſche verloosbare, im —— 
1764 ausgefertigte, mit Litt: Bi Rr. 1450. bezeichnete Steuer Credit - Raffenicein, * —525 auf 
die Summe von Fünfhundert Thaler Conventionsgeld, deren Univandlung in Fünfhundert Thaler Preufi 
foes Courant nad dem darauf befindlic) geweſenen Convertirungsitempel int Sabre 1850 erfolat ift, ſowie 
auf jeden Inhaber lautete, am 8. Mai d. J. im Ofen des Gaſtzimmers eines Gafthojes gn Freiberg, jedoch 
obne den Talon und die bagut gehörigen Coupons, verbraunt, welder auf Antrag des vorgenannten Eigen 
thiimers Behufs der Mmortifation Sfjentlid anfgeboten werden joll. 

Nach Vorſchrift der desfallfigen Gejege wird daber foldes hierdurdh befannt gemadt, und es werden 
diejenigen, welche auf den vorbefdriebenen Steuer - Credit -Raffenidhein aus irgend ee rechtlichen Grunde 
Anſpruch gu haben vermeinen, aufgefordert, fid in dem Beitraume von jetzt bis gu Ofterm- 1864 bet dem 
— Regierungs - Prafidium gu melden. 

erjeburg, den 27. Auguft 1861. 
Im Wuftrage det ree Preußiſchen Haupt -Vermaltung der Staatsfdulden : 
nigliche Regierungs - Prajidium. 
nq bes früheren Rittergute — I, Theils mit dem Gemeindebezirk der Stadt Ueblgau. 
(019) “urd Mlerhoaypen Grlak vom 31. 


—— e der Stadt Uebigau —— alin. 2. der Städte- — vont 30 30. Mai 1853 
genehmigt worden, was bierburd jr ——* iß —— racht wird. 

Merſebutg, den 22. Auguſt 

Die Einverleibung der ſ. g. Kolk⸗ und ngs entwiefen im — Kreiſe in * angrenzenden Gemeindebezirke Sete. 

(920) Durch Erlaß des Riniglidjen Ober -Prdfidiums der Proving Sachſen vom 9. A * c. iſt 
bie Einverleibung der im Schweinitzer Kreiſe belegenen ſ. g. Kolk- und Morgenwieſen im die an —— 
Gemeindebezirke auf Grund bes 8. 1. des Geſetzes über die Landgemeinde-Verfaſſungen vom 14. April 1856 
dahin beftinunt worden, daß nad ar der Separationsfarte von ben Rolf und Morgenwiefen 

A. die Plane Nr. I. bis inel 7. 9., legterer vom Wege bis an die Cremig, Rr. 10. bis incl. 16., 22. 
und 23, leftere beide vom Siege bis an die Cremitz, dem Gemeindebezirke von Polzen, 

B. die Blane Rr. 25. bis incl. 33. 57, 58. 59. und 62., legterer vom Wege bis an die Forft, dem Ge- 
meindebegirfe von Neunaundorf, 

C. die Plane Nr. 8. 9., letzterer von der Grenge mit Ofterode bis an den Weg, Mr. 17. bis imei. 21. 
22. und 23., legtere beide von der Grenze mit Ofterode bis an den Weq, 24. 34. bis incl. 48., 
dem Gemeindebesirt von Dfterode, und 

D. die Plaine Rr. 49. bis inel. 56. 60. bis inch 62., Leftere vom Wege bis an die Grenze mit der 
Forſt, endlid) Nr. 635. bis inel. 84., dem Gemeindebezick pon Friedersdorf 

einverleibt worden, tas hierdurch wa offentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Merſeburg ben 22. Auguſt 18 Rinigliche Regierung, Whtbeilung des Innern. 


Re ee —— die traurige Lage der Preußiſchen Unswanderer 


921 bE der bie d Ba dent 
sie Re gt ne ni fe es os 


— 


~ 
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Erhohungen abbingig gemadt. Sur Vermeidung folder Lohn-Erhdhungen fuden Ruſſiſche Grundbefi 
fir die Rutty ibrer Landereien und Forften, fowie füt den Betrieb ihrer Fabriten Deutſche und — 
lich 5* Arbeiter ins Land zu ziehen. Ein glei Bedürfniß nach ſolchen Arbeitern iſt bei den 
Kuſſiſchen Bergwerken und bei den im Bau begriffenen Eiſenbahnen an den Tag getreten 

Um dies Bediirfnif gum eignen Vortheil ausjubeuten, haben Ausmanderungs-Agenten und fonfti 
Perfonen eS fich angelegen fein laffen, die Muswanderwng Deutſcher Arbeiter nad Rufland aud) durd die 
Preffe gu empfehlen. Inſonderheit iſt dies geſchehen durch eine im Anfange d. J unter dem Titel: , Wer 
Luft hat gu arbeiten, fann aud) fein Brod finden“, in Berlin erfdhienene Brofdiire. Diefelbe liefert eine 
angeblid wahrheitsgetreue Sdilderung der Ruffifthen BVerhaltniffe, enthalt aber auf jeder Seite die gröbſten 
Untwabrheiten und trägt das deutlichſte Geprage einer fiir die Auswanderungsluftigen bereiteten Lodfpeife. 

Es hat nicht ausbleiben finnen, dag viele Deutfde and namentlic viele Einwohner der sftliden Preu⸗ 
pifden Provinzen durch folde Anpreifungen verlodt nad) Rufland ausgemandert find. | , 

Wie ſchlechte Erfahrungen dieje Auswanderer in Rufland gemadt haben, ift bis jest nur in wenigen 
Fallen in die Oeffentlidfeit ny = In weiteren Kreiſen ift durch die Preffe mux befannt geworden, daß 
von 400 Weſtfäliſchen, nach dem ſüdlichen Rußland ausgewanderten Bergleuten in kurzer Zeit nicht er 
als die Hälfte dem größten Elend dergeſtalt verfallen waren, daß ſie auf Koſten öffentlicher Mildthäti 
in ihre Heimath zurückgeſchafft werden mußten. 

Rod weniger bekannt iſt, welche betrügeriſchen Mittel von einzelnen Agenten angewendet worden find, 
um Auswanderungsluſtige zur Auswanderung nach Rußland zu verführen. 

dieſen Mitteln gehört, daß Agenten in verſchiedenen Fällen im angeblichen Auftrage des betreffenden 
—*—*— oder Arbeiltsgebers mit den Arbeitern Verträge ——— haben, die über die Zuſagen der 
Auftraggeber hinausgingen. Nach Ankunft der Arbeiter in Rußland wurden dann die abgeſchloſſenen Ver- 
träge von dem Arbeitsgeber nicht gutgeheißen und abgeändert, ohne daß die Arbeiter vermöcht hätten, dieſer 
Abanderung mit Erfolg zu widerſprechen. 

So waren von einem Agenten im angeblichen Auftrage eines Gutsbeſitzers auch verheirathe Arbeiter 
mit Kindern angeworben worden. Nad Anktunft der letzteren in Rußland erklärte der Guisbeſißer, daß er 
fiberbaupt feine verheiratheten Urbeiter mit Kindern aufnehme und ließ dieſelben nad Petersburg, nicht aber 
in ibre Heimath zurückſchaffen. Die in demfelben Contract enthaltene Zufiderung, dab aud) in religibſer 
Beziehung fiir das Wohl der Arbeiter geforgt fei, wurde nad Ankunft der Arbeiter dabin abgedinbdert, 
dag denjelben in der Ausiibung ibrer Religion fein Hinderniß folle in den Weg gelegt werden. Die ver- 
tragsmäßige Erfldrung, dak fiir den ndthigen Schulunterridft der heranwachſenden Srigend möglichſt wer de 
geſorgt werden, ward gang eftricen. Arbeiter, die vermige ihres Dienftvertrags ohne Gedingung an- 
geworben waren, wurden, tei a vom @utsherrn nicht als tüchtige Felbarbeiter anerfannt worden waren 
und weil fie fich angeblid auf der Reife ſchlecht geführt haben follten, nad Petersburg aber nicht weiter 
urückgeſchickt. Die contractlide Zuſicherung, dak jeder Urbeiter ein befonderes Bett mit Bettwäſche erhalten 
toll, ward an Ort und Stelle fiir nichtig erfldrt. Die Verbeibung, daß Arbeiter nad Ablauf ibrer ver- 
tragsmapigen Dienfizeit aufer einer Verlangerung des Vertrages fo viel Landereien gegen einen mäßi 
Padtzins (J des Rornerertrages) in Padt erbalten follen, als fie bewirthſchaften fonnen, ward ge i 
und nur die Berlangerung des Vertrages in Ausficht geftellt. Für Erfranfungsfalle mar dem Arbeiter im 
Vertrage Pflege und ärztliche Behandlung mit dem Bemerfen jugefidert, daß der Erkrankte felbft bei Ablauf 
des Contracts nidt friiber entlafjen werden follte, als bis er bergeftellt fei oder feine Krankheit fid als 
unbeilbar ertviejen babe. Dieſe Bedingung ward vom Gutsherrn dabin eingeſchränkt, dab der kranke WArbei- 
ter während feiner Krankheit gwar ärziliche Hilfe und Lebensunterhalt, aber feinen Lohn erhalten folle. © 

In andern Fallen hat fich der Arbeitsgeber gar nicht erft die Mühe genommen, den Contract einer 
formellen Abdnderung gu unterwerfen, die mmung des legteren vielmebr ohne Weiteres unbeadtet ge- 
lafien. Gtatt jeder Familie verfprochenermafien eine befondere Wohnung anzuweiſen, bat man — 

Setunnen abgconbert De 


Arbeiter-Familien oft in Stillen, ganze Arbeiterſchaaren aber in griperen © 

nach Ausbruch von Rervenfiedber und Poden nicht einmal die Rranfen von den Geſunden abgejondert. 

geiftlidjen Amtshandlungen find vertragswidrigerweiſe nidt vom Geiftliden der Confeffion ver Arbeiter ver⸗ 

jeben, dieſe vielmebr vor Geiftliche der Griechtſchen Kirche gewiefen worden. Statt der bedungenen fraftigen 

Speiſe Hat der Arbeiter gum Friibftiid Schrotſuppe und gu Mittag in Waſſer — e zu eſſen er⸗ 

halten. und dabei des Tages mit Ochſen pflügen, des Rats und des Sonntags en hůten miifjen. 
Gegen derartige offenbare Vertragéwidrigteiten tft fir die Ausgewanderten bei der mangelnden Cen- 
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tralifation der Regierung und bei den eigenthümlichen Ruffiſchen Rechtsverhältniſſen zumal fiir den der 
Sprade unfundigen Ansländer mur in feltenen Fallen Schutz zu ermarten. 

Außer diejen Leiden und ——— find die Auswanderer auc nod dem Haß und Neid der 
Ruffifchen Bauern ausgeſetzt, indem Falle befannt gewordew find, in denen die legteren die fiir die Arbeiter 
beftimmten Räume oft ſchon vor deren Anfunft in Brand geſteckt haben. 

haben unter ſolchen Verhältniſſen die Getäuſchten ihre vertragsmäßige Rückſchaffung nad der Hei⸗ 
math beantragt, find aber von dem Ruſſiſchen Agenten zurückgewieſen worden, weil fic) deren Gewinn fonft 
in Schaden verwandelt haben würde. Mud find Faille vorgefommen, wo die Austpanderer nicht einmal 
eine ungebinberte Rückreiſe haben bewirfen finnen. Es ift ein Fall befannt geworden, wo 150 Arbeiter 
aus Pommern, weldhe bitter enttäuſcht ihrer Heimath wieder jueilen wollten, dies lange Heit nidt ausfiibren 
fonnten, teil die Herausgabe der bei ihrer Ankunft polizeilich deponirten Reifepdffe von vorheriger Besah- 
lung der Ueberfabrtsfoften abhängig gemacht mar, die fie dod nicht gu erſchwingen vermodten. 

Es liegt in ber Natur der Sache, daß bet etnem fo maffenbaft auftretenden Elende die Gefandtidaften 
in Petersburg feine wirkſame Hiilfe zu sel und namentlich nicht die Rückſendung der Getäuſchten in ibre 
Heimath zu vermitteln im Stande find. fomenig vermag det dortige deutſche Wohlthätigkeitsverein bei 
folden Gelegenbeiten eingutreten, da deſſen Mittel den Statuten gemäß nur fiir diejenigen Perſonen vere 
wandt werden diirfen, welche fich ſchon wenigftens 12 Monate in Petersburg aufgehalten haben. 

Dies find die Täuſchungen und Gefabren, denen die Auswanderer nad Rußland fid ausfegen. Wir 
baben uns fiir verpflidtet gebalten, die Einwohner unferes Verwaltungsbezirks hierauf aufmerfiam gu madden 
und Auswanderungsluftige gu warnen, daß fie den bheimathliden Boden nicht leichtſinnig verlaffen, um den 
geidilderten Suftinden entgegen gu geben, in denen fie fic) nur allzubald, jedod) vergeblich nad dem Vater: 
lande zurückſehnen witrden, 

An ſämmtliche Orts- und Polizeibehirden unſeres Bezirks ergeht aber die Aujforderung, diejenigen 
Perfonen, die etwa nad Rufland auszuwandern beabficdtigen follten, auf unfere vorftebende Bekauntmachung 
nod) bejonders hinzuweiſen und diefelben auch ibrerjeits itber die Verhältniſſe aufzuklären. 

Perjonen, welche zum Auswändern nad Rufland in irgend einer Weife verleiten follten, find aber 
fofort den Königlichen Stantsanwaltidaften zur Anzeige ju bringen, damit diefelben wegen etwa ftattgebab- 
ter Uebertretung der Strafgejege oder der gewerbepoligeilichen Vorſchriften zur Beftrafung gezogen werden 
ténnen. WMerjeburg, den 28. Muguft 1861. Konigliche Regierung, Abtheilung des Innern. 

Die Legitimation der Hanuſirer durch Gewerbeſchein betr. 

(922) Es find mehrfach Fälle gu unſerer Kenntniß gekommen, in welchen Ortspolizeibehörden Hau: 
ſirern, die ihre Gewerbſcheine uns oder einer andern Regierung zur Ausdehnung eingereicht hatten, darüber 
Beſcheinigungen ertheilt haben, welche inzwiſchen zur Ausübung des Gewerbes benutzt wurden. 

Wir machen die Ortspolizeibehörden ſowohl als die Gewerbtreibenden ſelbſt darauf aufmerkſam, daß 
nad §. 23. des Sonic Begley vom 28. April 1824 der Inhaber eines Gewerbfdeins denfelben beim 
Umhetziehen ftets in Urſchrift bei fic) gu führen bat und fogar beglaubigte Abſchriften unzuläſſig und un- 
giiltig find, daß alſo derartige Bejdeinigungen gar nidt ertheilt werden diirfen, da fie die Stelle des Ge- 
—* in keiner Weiſe vertreten können. 

Es ſind diejenigen Hauſirer, welche bei Ausübung ihres Gewerbes ohne Gewerbſchein betroffen werden, 
ohne Rückſicht auf etwaige Beſcheinigungen obiger Art, der Beſtimmung gemäß flets zur Verantwortung 
qu ziehen. Merſeburg, den 27. Auguſt 1861. Roniglide Regierung, 

Abtheilung fiir directe Steuern, Domainen und Forften. 


* Ber tier Braunkohlen⸗ Bergwerte. 
Dusd Urfunde vom beutigen Tage ift die Bereinigung der Braunfoblen-Bergwerte cont. 


9 
S und Sophie III. bei Bennſtedt im Bergamtsbezirk Eisleben von uns t worden, was hier⸗ 
i sen . — — — wich — —— 
ei 
Halle, den J Auguft 1861. 4 : RKinigliches Ober - Bergamt. 
| Befannimamungen anderer Behorden. ¢ 
ay Dar Sunicnicl hae oats orn ae * 
BA) Dem Regierungs⸗ - Rit ie erbetene D Functionen 
——— ⏑ ⏑ ⏑⏑ —⏑—— beri * 


bewilligt und der 
Commiffar des Kreiſes Zeit, Geridhts- Affeffor Schmeitzer ju Weipeniels, gum Veranlagungd-Conemtfar 
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des Kreiſes Weißenfels, der Königliche Regierungérath v. Breitenbauch ju Merſeburg aber gum Ver⸗ 
anlagungs⸗Commiſſar des Kreiſes Zeitz berufen. * - 


Merfeburg, den 21. Muguft 1861. - — — 
Der Konigliche Bezirks⸗Commiſſar, Präſident v. Reibnitz 
Das 33. Ausſchreiben ber Nagdeburgſchen Lands Feuer = Gocletat hetr. } ted 
92S) Den Jntereffenten der Magdeburgſchen Land« Feuer -Societat wird hierdurd bekannt g z 
daß e das 33. Ausſchreiben erlaſſen und zur Deckung der Ausgaben ſeit dem L Januar d. J. der 
Beitrag von je 100 Thalern der Verſicherungsſumme feſtgeſetzt worden iſt auf: ae 
: ; ee a) ee ee 


* 7 * . * * * - + s 


ee a a ee ae, ae eee ae —* 
Von den im verfloſſenen halben Jahre genehmigten Interims-Verſicherungen iſt gleichfalls der volle 
Beitrag zu entrichten, ſowie —— att bem 1. Sanuar b. J. neubeigetretenen effenten von je 
Hundert ern ihrer Verſicherungsſumme 2 Sar. Eintrittsgeld gu erlegen haben. tare 
Der Betrag der von jedem Orte aufjubringenden Beitragsfumme und des Eintrittsgeldes wird d 
bie betreffende Kreisdirection repartirt und eingefordert werden, und ift binnen 4 W nad der & 
nuation des Special-Ausfdreibens an die betreffende Recepturkaſſe der Societät in Preugifdem Courant 
tefp. Raffenantweifungen absuliefern. Die Verivendung der Beiträge wird den Intereſſenten demnächſt nad 
me der Societät-Jahresrechnung durd einen Extract aus derjelben in den Amtsblättern näher nad- 
gewieſen werden. 


Altenhauſen, den 30. Juni 1861. 4. 
Der General-Director der Magdeburgſchen Land-Feuer-Societät. 
A Graf · von der Sdulenburg. 
Den Lehrcurſus der Kinigligen Provinzial⸗Gewerbeſchule in Halle betr.J 
(926) Die Kiniglihe Provingial-Gewerbefdhule in Halle a. d. S. eröffnet ihren neuen Lehrcurſus 
Donnerstag den 3. October d. F. Die Mnmelbung never Sdiiler, e minbdeftens bas 14. Lchensjabr 
— haben müſſen, am angemeſſenſten aber bereits die practiſche Lehrzeit in ihrem Berufe überſtan— 
en haben, nimmt der Unterzeichnete am 30. September und 1. October in feiner Wohnung (Breiteltrage 
Nr. 16.) an. Die Aufnahme erfolgt auf Grund einer am 2. October abgulegenden a . 
Halle, den 22. Muguft 1861. Dr. Schrader, Director der Prov. Getwerbefdule. 


Perfonal -Chronif. 
(927) Die unter Koniglichem Patronate ſtehende Pfarrftelle an St. Midael in Zeig iſt durch das 
Ableben de Superintendenten und Oberpfarrers Dr. Erdmann vacant geworbden. 


{928) Die Wahl des Kinigliden Domainenpächters Schulze gu Borſchütz yum Deichhauptmann 
bed Nühlberger Elbdeichverbandes ift beftatigt worden. 

— Die zweiie Lehrerſtelle in Osmünde, erſte Landephorie Halle, Königlichen Patronats, iſt durch 
die Weiterbeförderung ihres es sas gm erledigt. 
(930) Die Shul- und Kit le in Schmerkendorf, Ephorie Liebenwerda, Rinigliden Patronaté, 
fommt durd) die freitvillige Emeritirung ibres bisherigen Inhabers gu Midaeli c. gur digung. 








- Redigirt im Wmtsbintt -Bitrean’ der Königlichen Regierung. 
Gedrudt bet Carl Jurk it Merfeburg: 


(ynfertionsgebitbrent fit. den Raum einer getoobuliden Drudyeile 4 Sgr, und far Re 
Belagsblatter. pro Bogen 1. Sgr. Bek or oss 


Wnts-Slatt — 


der Roniglichen Megierung zu Merfeburg. 
Stick 37. 


Ausgegeben gu Merfeburg am 14. September 1861. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Provinzial-Behoͤrden. 
Conceſſionirung ber Lebens⸗ Verficherungss und Ecſparniß⸗ Bank zu Stuttgart. 
(931) Die in der Beilage abgedruckte Conceſſion für die Lebens-Verſicherungs- und Erfparnif- 
Banl ju Stuttgart gum Geſchäftsbetriebe in den Königlich Preußiſchen Staaten, ſowie die Statuten dieſer 
Bank werden höherem Auftrage gemäß zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Merſeburg, den 5. September 1861. Konigliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


Polizei: Berordnung wegen der von der Brauntoblengrube Augdauer nach der Grube Augufte führenden Flügelbahn der 
Perlins Ansalt Eiſenbahn im Bitterfelder reife. : . 


(982) Wir bringen hierdurd gur Hffentlichen Kenntniß, daß unfere Polizei-Verordnung vom 18. Ja— 
nuar 1859 (Amtsblatt de 1859 Sti 4. pag. 32. Nr. 49.), durch welde das in bem erften Stücke des 
Amtsblatts pro 1859 publicirte Sabnpoligd - Reglement fiir bie Magdeburg - Cothen- Hallefdhe, die Berlin- 
Anhaltide, die Magdeburg - Halberftddter und bie Berlin- Potsbam-Magdeburger Cifendahn und deren 
Zweigbahnen bis aut Weiteres aud auf die von dem Bahnhofe bei Vitterfeld nad der Braunkohlengrube 
Ansdauer führende Flügelbahn ausgedehnt worden ift wnd durd) welche ferner auf Grund des §. 11. des 
Gefeges fiber die Polizei -Verwaltung vom 11. Mary 1850 verordnet ijt, daß auch in Bezug auf diefe Flü— 
gelbahn die im §. 22. bes o igen Reglements enthaltene Strafbejtimmung Anwendung finden foll und durd 
welche endlich dem gedachten Reglement fiir den Betrieh auf der Fliigelbabn vom Gitterfelber Bahnhofe bis 
gut Grube Ansdaner nachſtehende Zuſätze gegeben worden find: = ; 

Außer den zur Bedienung der Züge beftimmten Eifenbahnbeamten dürfen Perfonen in den anf ber 
Flügelbahn gu bewegenden Giltertwagen nidt Play nehmen bei Vermeidung der im §. 22. des oben- 
gedadten Babnpolize: - Reglements angedrohten Strafen. 

Wenn die Fliigelbabn mit Pferden befabren wird, fo diirfen die darauf gehenden Bilge nur mit der 
Geſchwindigkeit bes rubigen Sdhrittes cines Pferdes bewegt werden. * 

Bu einem jeden Transport dieſer Art gehören; ein Kutſcher und ein Bahnwärter, welcher lehtere 
mit ber Gand an der Kette unmittelbar vor dem erften Wagen geht. Der den Transport beautfidtigende 
und begleitende Bahnwärter oder defen Stellvertreter iſt dafür verantwortlich, daß der Trangport nur 
in obiger Wetfe vor fic gebt. : 

Bei Nachtfabrten müſſen der ober bie gu transportirenden Wagen mit etter helllenchtenden Laterne 
porn und einer dergleichen inten verſehen Dig. ; 

mit Genehmigung der Königlichen Dtinifterien des Annern und fiir Handel, Gewerbe und öffentliche Mrbet- 
ten an anf die von der Braunfoblengrube Ansdauer nach der Grube Auguſte geleitete Flügelbahn der 
Berlin -Anhalter Eiſenbahn im Bitterfelder Kreiſe biermit von uns ausgedehnt wird und bis auf Weiteres 
in Anwendung yu bringen ijt. — 
Merſeburg, den 6. September 1861. Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
Anwelfung zur Ausführung des Geſetzes vom 19, Juli 1861, betreſſend einige Abänderungen des Geſetzes wegen Ent⸗ 
tichtung der Gewerbelteuer vom 30. Mai 1820- aa 
(B33) Die Kiniglichen Regierungen werden bierdurd angewiejen, das einige Abänderungen des Ge- 
ſetzes wegen Entrichtung der Gewerbejteuer vom 30, Mai 1820. betreffende Gejeg vom 19. Huli 1861 
‘Rr. 6413., Gef. Samm. für 1861 6. 697.), weldes (§. 23.) zuerſt bet ber Veranlagung der Getwerbe- 
er flr das 1862 in Anwendung tommen foll; yur Aus ng gu ibringen und dabei Folgended 
qu beachten, den betheiligten Bebirden und Beamten zur Nacdadtung mitsutheilen: ! 
3 abt PeReneray des ftebenden Handels. s 3 "3s 
DN) Rlaffe A. I., Rlaffe A. Tle y Rafe Bs — §h. 1. bie 131; é 15, Mfag 2. des Geſehes vom 19. Suli 1861. mG 
1, Da das Gefeg vom 19. Juli 1861 im 8. 22 die von Wetiens und ähnlichen Geſellſchaften zur 


— mm — | | 
gu entrichtende befondere Getwerbeftener bejeitigt, fo find hinſichtlich der por diefen Geſellſchaften gu er- 
egenden Steuer fiir die Zeit pom 1. Januar 1862 ah wiederum die befiehenden allgemeinen Vorjdriften 
mafigebend. G8 tritt demnad füt die gedadten Geſellſchaften auc) die Gewerbefteuerireiheit des Hiitten- 
betrieb3, wie fie vor deur wom 18. Rovembet 1857 (Gef. Gamml. G, 849.) mid, wieder ein. 
Anderer Seits vetmehrt das SeeR vom 19. Juli 1861 die Zahl der als Handel fteucrpflithtigen Gewerbe, 
indem es im §. 3. den Betrieb der Leihbibliothefen, anderen Leibanftalten und Badeanftalten, mit der im 
. 3. ausgedriidten Mafgabe, der Handelagewerbefteuer, und auferdem im §. 15. Abſatz 2. den mit geiftigen 
änken, aufer Bier, auf Grund einer bejonderen Conceffion als Rebengemerbe betriebenen Kleinhandel 
einer bejonderen Handel3gewerbefteuer unterwirft. Im Uebrigen bewendet eS hinſichtlich der Frage, welche 
Gewerbe iiberbaupt ber Steuer vom ftehbenden Handel unterliegen, bei den vorbandenen Beſtimmungen. 
Der be Handel zerfällt aber nad) den 88. 1. und 2. des Geſetzes nicht mehr in die zwei Klaſſen 
A. und B., jondern in dret Rlaffen: A. J. A. UL. und B. Für die Beſtimmung der Rloffe ift fortan niet 
ber Befig faufmannifder Rechte ober die Beſchaffenheit der HanbdelSgegenftinde und dergletdhen, fondern der 
@ewerbsumfang mafgebend. Die Mlaffe A. IL bildet die Negel; die umfangreicheren Gelchafte gebdren in 
die Klaſſe A. f bie geringfitgigen in die Klaſſe B. Allen betheiligten Bebdrden und Beamten wird, gur 
befonderen Pflicht gemacht, lich vorzugsweiſe angelegen fein gu laſſen, dah die Veranlagung in ben bezeich— 
neten drei Rlaffen dem Geſetze gemaͤß mit Beachtung der nachftebend ertheilten Beitimnumgen erfolge. 
Mas zunächſt bie Beranlagung fiir das Jahr 1862 betrifft, fo ift guerft gu prüfen, welde von den 
jept in Klaſſe B. befteuerten Geſchaͤften fid nach ihrem Umfange nicht zur Veranlagung in der neuen Kaffe 
foudern für eine der Rlafjen A. eignen. Es werden Hierbei Sefonders diejenigen Geſchäfte ind Auge gu 
faſſen fein, twelche bisher um deSivillen in Klaſſe B., fiait in Stlafje A., bejteuert waren, weil die * 
fldnde ibres Handels, 3. B. Vieh oder Getreide, nidt gu den kaufmänniſchen Waaren im Sinne des §. 475, 
Tit. 8. Th. IL des Allg. Landrechts gerechnet wurden, oder weil nur den Mitgliedern dev kaufmänniſcheu 
Gorporationen des betreffenden Orts die faufmdnnijden Rechte guftanden und der Geſchäfts-Inhaber -diejer 
Corporation nidt beigetreten war. — 
Demnächſt ift gu prüfen, welche von den jetzt in Klaſſe A. beſteuerten Geſchäften künftig der neuen 
Klaſſe B. oder der Klaſſe A. I. gu überweiſen fein werden. Erſteres wird dann gu geſchehen haben, wenn 
das Geſchäft in ſo geringem 2 e betrieben wird, daß es in dieſer Beziehung den in 8. 2. Nr. 3. des 
Geſetzes beiſpielsweiſe benannten Höker- Trödler-, Victualien-, Obſt- und Gemüſehandels-Geſchäften, wie 
ſolche gewöhnlich vorkommen, gleichſteht und daß ſelbſt der niedrigſte Satz der Klaſſe A. II. für daſſelbe zu 
hoch ſein würde. Hierher werden namentlich diejenigen Gewerbe gehören, welche, — ihres ganz ge⸗ 
—A Umfangs, lediglich um deswillen, weil die Gegenſtände des Handels, z. B. Schnittwaaren wud 
Materlalwaaren, yu den Kaufmannsgütern gerechnet wurden, bisher in Klaſſe A. beſteuert worden. find. 
Diefe Vorausfepungen werden jedod uur in einjelnen Fallen gutreffen. Als Regel ift vielmehr angufeben, 
dab die jetzt in Rlaffe A. befteuerten Geſchäfte in einer der neuen Klaſſen A. J. oder A. IT. gu verawlagen find. 
Bei der Auswabl der pr Klaſſe A. J. au verjebendert Geſchäfte ift mit befonderer Umfidt und Buf 
merffamfeit yu verfabren. Werden Geſchäfte, welde ihrem Umfange nach nicht dagu geeignet find, di 
Klaſſe zugewieſen, fo werden nicht nur dieſe Geſchäfte felbjt, fondern auc) — in Folge der geleQlichen Ueber⸗ 
tragung des Unterſchiedes zwiſchen dem Mittelſatze und den hinter dieſen zurückbleibenden, auf die Einzelnen 
veranlagten Steuerſätzen — die arg Geſchäfte der Klaſſen A. L und IL von einer gu grofen Steuerlajt 
betroffen. Wird dagegen nidt mit Gemiffenbaftigfeit und Sorgfalt darauf gebalten, dap alle fiir die Klaſſe 
A. L. geeignete Ge) ratte auch wirklid in derfelben befteuert werden, fo heat die Gefahr nahe, daß ein 
Hauptzwed des jo eben ergangenen Geſetzes, die größeren Handelsgeſchäfte nicht unerheblich fldrfer als bis 
ber zur Steuer heranzugiehen und dadurch, außer dem Erſatz für die anderen Gewerben gu Theil gewor⸗ 
denen Steuer - Ermapigungen, eine, der fortgeſchrittenen Entwickelung bes Handels und ber Fabrication ent 
ſprechende Mehr-Einnahme fiir die Staatsfalje gu ergiclen, vereitelt werden. möchte, gumial ba nicht nur die- 
jenigen Gewerbtreibenden, um deren Verfegung in Klaſſe A. J. es fic) bandelt, häufig vorziehen wilrden, 
in Klaſſe A. EL gu verbleiben, ſondern anc ſämmtliche Mitglieder der Kaffe A. LL. das Intereſſe haben, 
die exfteren, welche jedenfalls mehr als den Mitteljag diefer Kaffe gu iibernebmen haben wiirden, in der 
Rafe AIL verbdleiben gu feben, während die Mitglieder der Klaffe A. 1. nur folehe Gewerbtreibende fad: 
zugeſellt gu feben wünſchen agi welde — den Mittelſatz der Klaſſe Aj d. gu tragen 
Um die für das weilere Verfahren (8. 9 Mr. 8. des Gejeges)..nothwewdige Grundlage zu beſchaffen, 
ep die Königlichen Regierungen die Li jenigen Geſchäfte welche die elben für jetzt zur Vefteuerung 
Rlaffe A. J. geeignet halten, ſelbſtſtändig 1 ni ) iG OG ok 
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Dabei werden die Behufs Begutachtung dec Entwürfe des Gel pom 19. Suli d. J. gefammelten 
Materialien und die danad chten oo a über die —— Klaſſe A. J. zu Beſteuernden 
benutzen, es wird jedoch won Be aon wiederholte Prii derfelben unerläßlich, und ingbefondere gu 
ſichtigen fein, dag mach g. 8, dev geringſte Gag der Klaſſe A. L von 36 Tir., mie er in den Entwürfen 

enomtmen war, auf 48. THlr. erhöht worden ijt, um einer gu weiten Ausdehnung der Klaſſe A. I. yore 

Bei dev ernenerten Priifung werden die —*** Regierungen den Betrag der bisher gezahlten 

Gewerbeſtener yum Anhalt nehmen könuen, indeß denſelben nicht fiir unbedingt maßgebend anſehen dürfen, 
dergeftalt ettoa, daß alle jetzt mit 48. Thlr. beſteuerten Geſchäfte and feine niedriger beſteuerte sur Klaſſe 
Avil. ieſen würden. Denn die Veridiedenheit der Mittelſätze in den vier Gewerbeſteuer-Abiheil 
und die Ungleidbeit, mit welder die einzelnen Geſchäfte in den verſchiedenen Rollenbezirfen, je a ie 
größeren oder geringeren Anzahl mehr oder weniger umfangreidher Geſchäfte innerhalb derjelben, hier und 
ba bisher bejteuert tourden, bat dagu geführt, dab in einem oder dem anderen Rollenbezirke nur mittelmä⸗ 
fige Geſchäfte eine Steuer vou 48 Thlr. und darüber begahlen, während in anderen ſehr umfangreiche Ge- 
ſchäfte mit weniger als 48 Thlr. veranlagt find. Der legtgedadte Fall wird namentlich da wicht felten 
porfommen, wo fic auf dem platten Lande bedeuteride Fabritanlagen befinden. Rückſichtlich aller Geſchäfte, 
welde in ibven Rollenbesivten gu den höchſtbeſteuerten gehören, ift daher gu priifen, ob fie. von fo 
dem Umfange find, daß fie zur Kaffe A. L. gehören oder nidt. 

Beſtimmte Merfmale, aus denen auf den Umfang des Geſchäfts mit folder Sicherheit gu ſchließen 
wire, daß danach eine ſcharfe Grenglinie zwiſchen den nad A. L und den nach A. II. gehörigen Geſchäften 
für alle Falle gezogen werden könnte, laffen fic der Natur der Gade nad nicht anfftelien. Im Allgemei- 
nen ift-aber davon auszugehen, dap die fiber das gewöhnliche Maaß gleidartiger oder ähnlicher Handels- 
oder Fabrikgeſchäfte entidneden hervorragenden, im § 2. Nr. 2. ded Gefeges bezeichneten Geſchäfte, von 
weldem nach dem Umfange, in weldem fe betriedben werden, angunehmen ift, daß die Befteuerung mit einem 
geringerert als dem Minimalfage der Mlaffe A. 1 im Vergleidhe wit den fiir die Kaffe A. IL eintretenden 
Steuerſfätzen, eine gu niedrige ſein würde, der Klaſſe A. 1. gu überweiſen find. Ym Uebrigen ift fiir jeden 
befonderen Fall fteis die Gefammtbeit der Verhältniſſe de betveffenden Geſchäfts ins Auge au fajfen und 
dabei ſowohl die Höhe des Anlage- rnd Betries- Capitals, fowie defjen nad Art des Geſchäftsbetriebs 
ſchnellerer oder langjamerer Umlauf, als aud) die Erheblichkeit de8 jabriiden Umſatzes, welder bei geiviffen 
Geſchäftsarten (7. B. Agenturen) nicht —— erhebliches Betriebs⸗ Capital vorausſetzt, genau gu 
beachten. Auch ſonſtige dufertid) erkennbare Merlmale, z. B. die Zahl der Handels- und Gewerbsgehülfen, 
ſowie der ſonſt im Gewerbe, fei es auf Reiſen oder in der Fabrik, im Handelslofale, in den Getveidefpei- 
gern, auf dem Holzhöfen u. ſ. w. beſchäftigten Perfonen, ferner die Menge, der Umfang, die Beſcha 
Kraft u. j. w. der im Gewerbe in Anwendung kommenden Mafdinen und Werkzeuge, die Transp 
an Schiffsgefäßen, Fuhrwerken u. ſ. w., welde gum Vertrieb dev Waaren benugt werden, die Ausdehnung 
des Geſchäfts über den Ort hinaus, an dem es fich befindet, oder, bei deffen Beſchräukung auf einen engeren 
Gefchafrsbereich, innerhalb deffelben ein Abſatz, welcher jede fremde Concurreng mehr oder iweniger ausſchließt 
U. ſ. w. find eingeln und in Verbindung mit einander, als Anbaltepunfte, indeſſen nicht als allein entſchei⸗ 
Dende Beftenerungs und Majjifications: Mertmale zu richtiger Erfaſſung der Gefanuntwerbaltniffe des Ge- 

HS Dei. Abgrenzung der Steuerklaſſe mit qu beriidfidtigen. - 

2Sobald die vorlanfige Nachweiſung der nad) dem Crmefjen der Koöniglichen Regierungen in der 
Maffe A. L yu. befteuernden Gewerbtreibenden aufgeltellt ijt, werden legtere zur Vornahme der Wahl der 
Abgeordneten durch ſchriftliche Cinladung berufen (§. 9. Nr. 6. bes Geſetßzes). Gleidyeitig werden die vor- 
erwahnten Gewerbetreibenden den Veranlagungsbehbrben des Bezirks Behufs Beachtuug bei Aufftellung der 
namentlichen me tng fiir Klaſſe A. HH. nambaft gemacdt. Der Zujammentritt der Abgeordneten der 
Rafe A. L(G. 9. Ne. B.) iſt demnächſt möglichſt balo gu veranlaſſen, in diejem Jahre vor Ausgang 
October. Nad endgiiltiger Feſtſtellung der namentlidjen Nachweiſumgen werden. den Veranlagungsbehirden 


die gegen die vorldufige Aufſtellung eingetretenen Berinderungen mitgetbeilt. Die Vertheilung der Steuer 
; —** 


in Klaſſe A. I. ohne Betheiligung des ny &¢ Commiffars. 
Dies fonftiqen auf Bas Berfahren Der L der Abgeordneten der Klaſſe A. J. bezüglichen Bor: 
ſchriften werden einer beſonderen Anweiſung vorbehalten. (g. 9. Rv. 5.) 


Um auch dew in Kaffe AL IL! pu Befteuernden einen regelmafigen Einfluß auf die Wbgrengung . 


9 
Steuerklaſſe zu gewähren, beſtimmt das Geſetz im §. 11. Abſatz 2., dah die Abgeordneten der Steuer- 
—* yt an Bat leet mamcdiicen, Radeainhgen 206, tn: ban 
irle in Rafe A. TL qu Beftencrnden gehört i —9 
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Die Gemeinde⸗ beglehungstntf Kreisbehörden, haben vorer die Wablen der Wbgeordneten, unter 
Beadtung des Whiakes 3. im ; 11. und unter fdriftlider Cinladung der biernad yur Theilnahme von 
ibnen beftimmten bisher in Klaſſe B. beftenerten Perfonen, übrigens aber gang in bis Weiſe gu ver⸗ 
anlaſſen. Den demnächſt unter Vorſitz eines Mitglieds der Gemeindebehirde, beziehungs des Kreisland⸗ 
raths oder ſeines Stellvertreters, zuſammen zu berufenden Abgeordneten iſt die namentliche ae zur 
gutachtlichen Aeußerung vorzulegen. Bevor dies geſchieht, ift es nicht erforderlich, die Feſtſtellung der na- 
mentlichen Nachweiſungen für Klaſſe A. J. abzuwarten (8. 9. Nr. 8.), da angenommen werden muß, daß 
die etwa aus Klaſſe A. I. Ausſcheidenden der Klaſſe A. IL. unzweif angehören und ber hiergegen etwa 
zu — Widerſpruch Seitens der Wbgeordneten der Klaſſe A. I. demnächſt nody geltend gemadt wer⸗ 
den kann. 

Fällt das Gutadten der Mehrheit der Abgeordneten gegen die Aufnahme oder Weglaffung eingelner 
Steuerpflicdtigen aus, fo hat die Gemeinde<, beziehungsweife Kreisbehörde, fic) anderweit yu entſchließen, ob 
fle Dem Gutachten beitreten gu miiffen glaubt oder nicht. Hiernach ift die namentliche Nadweifung von ibr 
feftguitellen und den Abgeordneten Bebufs Bewirfung . der Einſchätzung augufertigen. Die Ausführung der 
Griinde, weshalb von Gutachten abgewiden tt qu fordern, find die Whgeordueten nicht beredptigt. 
Wollen diefelben die Berufung an die Bezirks-Regierung einlegen, fo haben fie dies der Gemeinde-, bezie 
hungsweiſe Rreisbehirde unverzüglich anguzeigen, welde fodann obne Verzug die Angelegenbheit unter An- 
gabe der wider ben angefodtenen Beſchluß angefithrten und der ibres. Gradtens dafiir fprechenden Umſtände 
der Regierung vortrdgt. Sobald die Entſcheidung erfolgt tft, muf die Stenervertheilung durd) die Abgeord 
neten der Steuergeſellſchaft ohne weiteren Aufenthalt bewirkt werden. 

4, Der aus den bisherigen Vorſchriften folgende Grundfag, dab cin Hanbdeltreibender, welder -mebrere 
Verfaufsftellen oder Comtoire halt, wenn er in Bezug auf eins ber Klaffe A. angebirt, aud für alle übri— 

en in demſelben Rollenbesirfe belegenen Berfaufsftellen in derfelben Klaffe befteuert werden müſſe, verliert 
eine Anwendbarkeit, weil es fiir die Beſtimmung der Stenerflaffe fortan gleidgiiltig ift, ob der Gewerbe⸗ 
treibende kaufmänniſche Rechte befigt oder nidt. Es darf fortan die Beranlagung nur nach Mafgabe des 
Umfangs de8 in jedem Comtoir, auf jeder Verkaufsſtelle betriebenen Geſchäfts ftattfinden,. ohne alle Rück 
ficht darauf, ob etwa der Geſchäfts-Inhaber —* eines anderen Comtoirs ober einer andern Verlaufs⸗ 
ſtelle in einer höheren oder niedrigeren Klaſſe gu beſteuern iſt. 

5. Nach Maßgabe der Beſtimmungen in den 88. 3. und 4. des Gewerbeſteuer⸗Geſetzes vom 80. Mai 
1820 iſt bisher cin Fabrilbeſitzer, deſſen Geſchäft nur Eine Firma führte, für die Fabrication und fiir den 

mit ben Erzeugniſſen feiner Fabrif, and wenn Fabrication und Handel in verfdiedenen Lofalen 
wurden, nicht befonders befteuert worden, fofern in der Fabrif fein Vertauf betrieben ward und 
beibe Lofale in demfelben Gewerbefteuer -Rollenbesirte fic) befanden. War legteres nicht der Fall, fo mufte 
ſowohl die Fabrif, auch wenn in derjelben fein Verkauf ftattfand, als das Berfaufslotal befonders gur Gee — 
werbejtener veranlagt werden. Dieſe zweifache Befteuerung ift burd den Schlußſatz des -§. 2. des. Geſetzes 
befeitigt. Bom 1. Januar 1862 ab find demgemäß Fabrifen nidt befonders, vielmehr mur mit dem dazu 
gebirigen Verfaufslofal gemeinjdaftlid) und zwar in dem Rollenbegitte, wo legteres belegen iſt, als Ein 
Geſchäft, weldes in feiner Gejammtbheit aufzufaſſen ift, zur Gewerbefteuer gu veranlagen, fofern von dem 
Pabriflofale aus ein Verfauf der Fabrifate gar nidt ftattfindet und fowobl das Fabrif-, als das Berkaufs 
lofal im. Inlande belegen ift. Treffen dieſe Vorausfegungen gu, fo ift die Fabrik in der Steuerrolle des 
jenigen Bezirks, in weldem diefelbe liegt, jedod) obne Steueranfak und unter Verweiſung auf die Rolle, in 
welcher fie mit dem Verkaufslokal veranlagt ijt, nachrichtlich aufzuführen. 

Gine im Inlande belegene Fabrif, deren Verfaufslofal im Auslande fic befindet, welche mithin gemein- 
ſchaftlich mit legterem nicht veranlagt werden fann, ijt, wie bisher, aud dann, wenn im Fa ale ein 
Verfauf nidt ftattfindet, gur dieffeitigen Gemerbeftener herangugiehen. Ebenſo find Fabrifbefiger gu beban- 
deln, welche ihren Abſatz —* J auswärtigen Meſſen ſuchen. 

6. Bei age fiinftigen Anmelbung jum Betriebe des Handels ift bei der Veftimmung, welder Klaſſe 
der Anmeldende zunächſt ju überweiſen fein wird, davon auszugehen, dab die Klaſſe A. I. die Regel bildet 
(Abſatz 1. des ; 2. bes Geſetzes). Für das erſte Jahr des Gewerbebetrieds iſt daher jeder Handeltreibende 
mit dem Mittelſatze der Klaſſe A. HL. gu beftenern, infofern nicht die obtvaltenden Umſtände fiir u i 
. baft annebmen lajjen, dag das Geſchäft in die Klaſſe A. L oder B. gehört. Unterliegt es feinem Bedenken, 
daf bas Gewerbe von vorn herein in ſehr erheblichem Umfange betrieben werden wird, wie z. B. Hi grog. 
attigen Fabrit-Anlagen, fo ijt dem nad g. 9. Nr. 1. deftellten Regierungs-Commiffarius fofort Seitens 
ber Gemeinde-, beziehungsweiſe Kreisbehörde Behufs ber, Beſteuerung mit dew. Mittelfage der Klaſſe A. L 
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bon der Anmeldung W u madden. Erfdeint es dagegen unzweifelhaft, bak das ueue Getwerbe von 

vorn berein zu a Senne chaften der geringften Art gebiren werde, welche das Geſetz im §. 2. Re. 3. 

in die Kaſſe B. verweifet, fo ijt. der Mitteliag dieſer e gleidy für das erjte Jabr in Anſatz zu bringen. 
7. Mad bem zweiten Abjage des —* 15. ſoll von dem als Nebengewerbe auf Grund einer beſonderen 

Conceſſion betriebenen — mit — en Getränken, ſofern derſelbe nicht nad Inhalt der Conceſſion 
aus chließlich auf den Handel chränkt iſt, eine beſondere Abgabe entrichtet werden. Dieſe Abgabe 
iſt auf den Mittelſatz der Klaſſe age mithin, je nachdem das Geſchäft an einem Orte der 1., 2, 3. oder 4. 
nea ag Abtheilung betriebent wird, autf jährlich 8, 6, 4 und.2 Thr. feſtgeſetzt und mug pon Jedem, 
—— bezeichneten Handel auf Grund einer derartigen Conceſſion ansiibt, in dieſem beftimmten Betrage 

ber Steuer, welche derfelbe nach Maßgabe des eri ſeines fonftigen Geſchäfts in einer der Han- 
—** oder einer andern Steuerklaſſe zu entrichten hat, beſonders gezahlt werden. 

Der im §. 15. Abſatz 2. bezeichnete — —323 Kleinhandel iſt wie jedes andere, beſonders 
fieuerpflidtige Gewerbe bei der eindebebirde von dem Gewerbetreibenden gur Gewerbefteuer angumelden. 
Auferdem haben die Königlichen Regierungen: ju veranlaffen, daß den Veranlagungs -Behörden Seitens der 
—— —E von allen Fällen, in denen zur Zeit ein Getränkehandel der gedachten Art be— 
trieben wird, fofort, und künftig gl mit. der Ertheilung der Conceffion Mittheilung gemadt wird 
a Abgabe ‘ft dann vom erften desjenigen Monats ab, in welchem ber Getränkehandel beginnt, in Hebung 
gu ſetzen. 

Die Gewerbetreibenden, welche diefer befonderen Abgabe senterliegen find in der Gewerbeftener - Rolle 
der Rlaffe B. am Sdluffe jtfammenguftellen. Dabei ift erſichtlich gu machen, in welcher Gewerbefteuer-Rolle 
und unter welder Nummer diefelben fiir dasjenige Geſchäft, neben welchem fie den Getranfehandelausilben, 


Gaſt⸗ und Schankwirthe, den beſtehenden Vorſchriften pum Kleinhandel mit geiſtigen Ge- 
trinfen befugt finb, obne “tne einer beſonderen Conceſſion zu —82 unterliegen nicht der beſonderen 
Beſteuerung nach 8. 15. Abſatz 2. Eben fo findet dieſelbe nwendung auf diejeni are Gewerbtreibenden, 
welche den — nicht als Nebengewerbe, —— ausſchließlich betrieben, welche mithin gleich allen 
anderen benden lediglid nad Maßgabe bes Geſchäftsumfanges fiir jedes befondere Sandel slocal 
uw f. w. gu —— find. 
Gaft:, Speife: und Shantwirth(baft ond Bermicthen moblirter Simmer. 
, op 1. um 

8. Der §. 14. erhöhet dic bigberigen Mittelage. der drei erften Whtheilungen, während der Mittelſatz 
der vierten Wbtheilung und die uiedrigften Sage die bisherigen verbleiben. 

Die. Vorjdhrift im erften Abjage des §. 15. des Geſetzes fegt nur die Allerhöchſte Rabinets - Ordre vont 
26.. Juli 1830. auger Wirkjamfeit und ſtellt damit die Beftimmungen im §. 10. ded Gewerbefteuer - Gefe 
pom 30. Pai 1820 wieder ber, nach der ohne Musnahme Jeder, welder getverbsweife gubereitete Speijen 
oder Getrinfe gum Genuſſe feil halt, als Spiſe- und Sdanfwirth ſteuerpflichtig ift. Handler, welde ein 
Schank⸗ ober Speifegewerbe, wenn and) nur in fo geringent Umfange betreiben, daß fie gu dem Wittelfage 
ber Stenerflaffe C. nidt —— werden können, ſind demnach fortan nicht bios in einer ber Handels- 
flaffen, fondern. aud in Rlaffe veranlagen, und e8 ift derjenige Betrag, um welcen die ibnen in 
diejer Klaſſe aufyuerlegende Steuer ‘inter dem — derſelben zurückbleibt, auf die übrigen Mitglieder 
der Klaſſe C. nach der Vorſchrift gu Rr. 9. der Beilage B. zum Gewerbeſteuer-Geſetze vom 30. Mai 1820 


gw’ vertbeilen. 
das: Gewerbeftener - Gefey vom 30. Mai 1820 8. 9. b. Jeden, welder gewerbsweiſe mehr als 
ein möblirtes Zimmer vermiethet, der Steuer in der Klaſſe C. unterwirft, tritt nad dem 8. 16. ded Ge— 
ſetzes vom 19. Juli d. J. die Gewerbeſteuerpflichtigkeit erſt ein, wenn von demſelben Gewerbetreibenden drei 
oder mehrere heizbare Zimmer vermiethet werden. Außerdem bewendet es bei der ſchon beſtehenden Vor- 
ſchrift, daß in Bade und Brunnenorten das Vermiethen von Zimmern an Badegifte gewerbeftenerfrei bleibt, 


Bleifhergewerbe. 


9. Der §. 17. ftellt die Fleifder hinſi ili bet oe Mittelsa e und der niedrigften Gage. in der Ddritten 
und vietten itbeilung ben Badern -gl eth — — 


‘it werter 
10: Rad dem Gewerbeſteuer - Geſe vom BO. Ma; 1890 & id. b. if die Weberei und Weitere’ nur 
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dann gewerbeſteuerfrei, weun fie als Nebenbeſchaäftigung neben anderem Gewerbe ober mur auf zwei oder 
weniger Stühlen betrieben wird; zufolge des §. 18. des Gefeges vom 19. Juli d. J. unterliegt das vor 
ne ea eer fortan der Gewerbejtener nicht; wenn es aud) auf vier (oder weniger) —S 

t wird. ans) ; 

Durd die Veftimmung im §. 21. Nr. 2. ijt der Finangminifter ermadtigt, foldjen Handwerfern, welche 
nad der Natur ihres Gewerbes daffelbe in Lobnender Weije nicht wohl betreiben können, obne and auger 
ben Jahrmärkten ein offenes Lager fertiger Waaten gu balten, oder die Wochenmärkte ihres Wohnorts gu 
begieben,, den Betrieh des Gewerbes fteuerfrei gu geftatten, fo Lange die Handwerker höchſtens Einen ee 
wadjenen Gebiilfen und Einen Lehrling halten und fo lange der Waarenvorrath nicht von erheblichem Um⸗ 
fange ift. Die Abſicht diejer Anordnung geht nicht dabin, die Handwerler ber bezeichneten —— vor 
anderen Handwerkern gu begiinftigen, ſondern dahin, fie anderen Handwerkern gleichzuſtellen, w nach 
ben bisherigen Beſtimmungen das nad der Natur des Handwerks nicht wohl vermeidliche Halten eines 
offenen Lagers ober das regelmäßige Beziehen der Wochenmärkte dic Steuerpflicht begründete i 
das Gelwerbe in geringerem Umfange betrieben wurde, als andere fteuerfreie Handwerfe, für welche jene 
Formen des Geſchäftsbetriebs der Natur des Gandwerts nach entbehrlich waren. 911016 

Es a ie fid) bieraus fiir die Beurtheilung der gur Bewilligung der Steuevfreiheit geeigneten einzel 
nen Fille folgende Geſichtspunkte: kK i 

a. Mur folde Gandwerfer fonnen in Frage fommen, fiir welche allgemein oder nad dem Herfontmen 
der beſtimmten Gegend das Halten eines offenen Lagers von fertigen Waaren ober das Beziehen der Woden: 
märkte des Wohnorts ber Natur des Gewerbes nad, — der individuellen Verhältniſſe der ein: 
zelnen Handwerker wegen — Bedingung eines lohnenden Gewerbcbetrieds ift. Es kommt bierbei weſentlich 
auf den bereits beſtehenden Gebranch an. unev 

b. Die Steuerfreiheit kann nicht bewilligt werden, wenn der Beſtand des offenen oder der 
Verkehr im Laden begiehungsiveife auf dem Wochenmarkte fo erheblich iſt, daß er mindeſtens Geſchafts 
— * zu dem Mittelſatze in Klaſſe B. deſſelben Rollenbezirks veranlagten Handelsgeſchäfte gleichgeachtet 
wer muß. 2 

©. Die Steuerfreiheit kann nicht bewilligt werden, wenn, bei Berückſichtigung bes Laden- heziehungs 
weiſe Wochenmarktverkehrs in Verbindung mit dem ſonſtigen Ga ndwerksbetrieh (Wrbeit auf Beſtellung), der 
Handwerter hinſichtlich der Gefanmtverhaltnifie feines Gewerbebetriebs auberen ſteuerpflichtigen Sandpestern, 
bei denen die allgenttinen Vorausfepungen des §. 21. Nr. 2. nicht gutreffen, gleichsuftellen iſt. 

Die hiernad zur Bewilligung der Stenerfreibeit geeignet fceinenden Fälle find von den Veranlagungs- 
bebirden unter Beadtung des §. 30. des Getwerbejteuer- Gefehes vom 30. Mai 1820 jedesmal hei Auf- 
ftelung der Steuer: Rolle gu priifen und in eine Lifte gujammengutragen. Dieſe Lifte ift oer Begirks- 
—— mit gutachtlichem Bericht vor dem 15. November, in dieſem Jahre bis gum 1. Rovember qu 
itberrei 


(kh. od 
werfer, welde im Laufe des Jahres das Gewerbe begiinen, haben bis zum Schluffe deffelben 
auf Befretung von der Getnerbeftencr feinen Anſpruch. Die Steuerfreiheit mird jedesmal nur auf ein Jahr 
bewilligt, und hort mit dem Wegfall der Vorausſetzungen, unter denen fie zuläſſig tit, namentlich dann auf, 
wenn der Handwerker fein Gewerbe mit mehr als einem Gehülfen und einem Lehrling betreibt. 
Sahiffergewerbe, un 
Rlaffe K. §. 19, * 
11. Der §. 19, ermäßigt die Steuer fiir den Betrieb des Schiffergewerbes mit Stromſchiffen und 
po ag mit Ausnahme ber Dampfſchiffe, fir jede ſechs Laften Tragfähigkeit der beun Fahr⸗ 
zeuge bon 1 Thr. 10 Sgr. (Allerh. Kabinets- Ordre vom 1. Mai 1824 Geſeßz⸗S. S. 121.) auf 20 Sgr. 
G8 ift daher diefe Steuer vom 1. Jannar 1862 ab nicht nach der durd die. Circular: Verfiigung vom 
4. Mat 1858 UI. 8731. vorgeſchriebenen Tabelle, ſondern in den nachftebend angegebenen Sätzen zu erbeben : 


bei einer Tragfähigkeit bes benugten Gefäßes von : bis einſchl. te Laften mit — Thlr. 5 Sgr. 
3+ 13 — : 18 — - 2 — “ 
hoot , 19 6 ME wo 8 8 Oe 
5. + - 25 « = 90. « vw Bis .10° 4... 
6. « s 2 J 81 ⸗ a 36 — « 4s — « 
7. 2 ⸗ ⸗ — 37 a ⸗ 42 . ⸗ 4 20 
8.⸗ ⸗ ⸗ 43 a * 48 eatib reg s 1 « 
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9. RG ines: Sone ivolit Jat Bemntion Cellos ee 49 bis einige 54 Rafien wit 6 Ril, — Spe 


10. . © a ⸗ J 60 a 6 2 

11. = = . . € #\ = 61 ⸗ ⸗ 66 3 * 7 * 10 2 
12. ¥ ⸗ ⸗ e⸗ ⸗ 3 67 ⸗ ⸗ 72 — ⸗ 8 a — ⸗ 
13. : : ⸗ € J 73 — ⸗ 78 ⸗ ⸗ 8 20 =: 
14.2, ‘ P ⸗ ⸗ 79 « 3 R4 e zs 9 2 10° - 
15. ⸗ * a . ⸗ 8b = + 90 — - 10 eo wm ⸗· 
ea us . oi ‘a ; c Bie ee PRO me we 10 os. OS 
ld & us: , * ‘ « OF « » 102, « * ll « 10 - 
1% s ⸗ ⸗ ⸗ 103 =; 108 x » 12 2 — ⸗ 
19, — 109 « 114 ⸗ 12204 
20. . ⸗ ⸗ s J — * s 120 * ⸗ 13 * 10 * 


wig ithe « oon et Laften, woburd der — Steigerungsſatz um keine volle Laſt überſchritten 
au 

Die porftebend +s Stouerfage finden nad g, 19. Abſatz 3. bes Geſetzes and anf ſolche Fluß⸗ 
fahrzeuge Anwendung, welche durch Dampfſchiffe fortbewegt werden. 

Wabrend nad den beſtehenden Beſtimmungen auc) der Betrieb der Schifffahrt mit Dampfſchiffen auf 
Fluſſen und Binnengewäſſern nur inſoweit der Gewerbeſteuer in der Klaſſe K. unterworfen war, als mit 
den Dampfſchiffen Frachtſchifffahrt betrieben ward, unterliegt nad dem 8. 19. Abſath 2. fortan das auf 

fien und Binnengewäſſern betriebene Sdleppen —— durch Dampfſchifſe, auch wenn dieſe 
— nicht zur Beförderung von Gegenſtänden verwendet werden, (remorqueurs) der Gewerbefieuer. 

Die für den Betrieb der ——— rt mit Dampfſchiffen auf Füſſen und Binnengewäſſern in der Klaſſe 

K. gu erlegende — beſtimmt ſich * ve ifebe nad) ber Tragfähigkeit der Fahrzeuge, fondern be- 


trägt allgemein 7 Sgr. 6 Pf. jährlich für jede Pferdekraft der Dampfmaidinen auf den gum Gewerbebetvieh 
benugten . —æe 3— 
bein peg Umberjieben. 


12. - Sa Vetreff bes Getwerbebetriehs im Umherziehen wird befondere Verfügung ergeben. 
Berlin, ben 12. Auguſt 1861. 
Der Finanyg- Mini fter. 
J. UW: von Pommer- Ef de. 
hende — wird. hiermit den Gewerbeſteuer-Veranl sbehörden zur Nachachtung mitge- 
aa? — 6. Septettfer 1861. Rontalihe — 
a * Abtheilung für * Stenern, Domainen und Forften. 


Berpasbtung der Koͤniglichen Domaine Budupdnen. 

(93K) Das im Kreife Ragnit belegene Roni liche Domainen - Vorwert Budupinen foll vom 1. Sunt 
1862 auf adjtzebn nad) einander folgende Sabre bis Jobannis 1880 anderweitig meiftbietend verpadtet 
werden. Der Vietungstermin, dazu iſt auf Freitag den 27. September d. J., Bormittags 
AL Abr, im Conferensiaale des biefigen Regierungegeddudes vor dem Departementarathe, Seren —5 
rungsrath Balcke, angeſetzt, zu welchem gecignete Pachthewerber hierdurch eingeladen werden. Die ſpecie 
Verpadtungs - Bedingungen, fowie die in Anwendung ju — Regeln der Licitation können hier zur 
Stelle in dem Büreau Nr. 62. des Regierungsgebäudes und bem Polizei - Vermalter Yurleit in Ragnit 
gu jeder Zeit während der Dienftftunden eingejeben werden. 

Das Vorwerf Budupönen, drei Meilen von der — Ragnit, } Meilen von der von Stallupönen 
und 1} Meilen vow der vou Gumbinnen nad Ragnit und Tilfit Hibrenden Chauſſee und 54 Meilen von 
ven Gi a gu Gumbinnen reſp· Stallupénen belegen. umfaft on : 
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oof vs Baufielle, Unland. 2c 
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Das Pachtgelder - Mininum ff auf 1600 Thlr. feſtgeſetzt und zur Nebernahme der Parht “eit diepo 
nibles Dermdgen von 12,000 “a = Seiten der — fe fiir erforderlich eradhtet. 


Gumbinnen, den 6. ‘Suli 1 niglice Regierung, 
Abtheilung fitr directe Steuern, Domatnen und Borfien. 
Domainen s Rerpachiung. 


935) Die Riniglicbe Domaine Gorgaft im Oberoderbrucde, 1 Meife von Ciftrin und 4 Meller 
von Frankfurt a. d. O. entfernt, foll auf die Zeit von Johannis 1862 bis dabin 1880 anbderiveit an dew 
Meiftbietenden verpadtet werden. Diefelbe enthalt mit ben beiden dagu gehörigen "Ror 130 D elt 
Areal pon 2841 Morgen 78 ONth., worunter 31 Morg. 6 OR. Gartenland, 2706 Morg. 130 
Ader und 39 Morg. 100 ORth. Wielen. Das Minimum des jabrliden Padhtyinfes if * "11000 THe! 
feftgefegt und gur Uebernabme der Padtung ein disponibles Vermögen von 40000 Thlr. erforderlich, uber 
beffen Beſitz ſich die Pachtbewerber vor dem Termine ausjuweijen haben. Die Verpadtungs - Vedingun ett 
von denen wir auf Berlangen gegen Entnahme der Copiatien Abſchrift ertheilen, können in unferer 
mainen⸗ a oe eingefehen werden. Der Termin gu diefer Verpadtung ft atif Dew 19. me to 
temb 38 ormittags 11 Uhr, im Königlichen — Wilhelmsplatz Rr 10 
hierſelbſt vor dem —— —— anberaumt. 

Frankfurt a. d. D. den 19. Juli 186 Königli erung, + Spier 

Nbtheilung für die — — i Se und Bren 
Die Berwaltung bes Bergregals im Amte Ourftenderg durch das Bergamt zu Stolberg betr. 

(936) Wir bringen hiermit gur öffentlichen Kenntniß, daß das bisher gu si t Berwaltung des Deng 
regals im Amte Queſtenberg beftandene Stolberg - —— Bergamt gu Wickerode aufgeldft und 
Geſchäfte und Befugniffe dejfelben im Wege eines zwiſchen der Graflid) Stolberg -Wernigerodefdhen Kammer 
qu Wernigerode und dem Graflid) Stolbergiden einfdhafts-Bergamt gu Stolberq unter dem 26/30. 
—* c. a eels Vertrages dem lebtgenannten Bergamte vorldufig auf die Dauer von 4 Jahren 

rtragen . = eng a 
» ,Qalle, den 31. Muguft 1861. RKinigliches Ober - Bergamt. 
Berleibung des Bergeigenibums eiues Braunlohlen⸗VBergwerks. 

(937) Durd Urkunde vom heutigen Tage wurde dem Grubenbefiger Heinrich gu Teutidenthal das 
Bergeigenthum des Brounkohlen- Bergiverts Henriette Chriftiane mit 1 Fundgeube und 87 Maafen! ver- 
lieben, was —— zur öffentlichen —— gebracht wird. 

Halle, den 31. Auguſt 1861. Konigliches Ober⸗Bergamt. 

Perfonal-Chronif. 

(38) Die erledigte evangelifde Pjartftelle gu Lindenhain mit Sdolig, in. der Dibees Giler 
ift we bisherigen Hülfsprediger in Bennedenftein, Friedrich Wilhelm Gottlob Rothe, berliehen worden. 

39) Bu der erledigten evangelifden Biarritell gu Bethau und Naundorf, in det —* Prettin, 
py rd aaberige Paftor der deutſch⸗ evang — Gemeinde gu Buenos⸗Ayres in Hmerita Ernſt Wilhelm 

chweinitz, ernannt und beftatigt worden. 


— — — 


@AO) Die Schulſtelle in Wedelwitz, Ephorie Ellenburg, Königlichen Patronats, iſt dur be Weiter 
—— ihres bisherigen Inhabers erledigt. , 4 
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Amtsblatt der Röniglichen Regierung zu Merſeburg. 





Gouceffion. 

Der auf Gegenfeitigteit gegriindeten LebenSverfidherung: und Erſparniß-Bank yu Stuttgart ift feiten’ des Herrn Minifterd 
bed Ynnern durch ben Erlaß vom 15 Mai und die nadtraglidhe Berfiigung vom 7. December vb. J. die Conceffion gum 
Geſchaͤftobetriebe in den Königlich Preugifdhen Staaten auf Grund der von der Königlich Würtembergiſchen SGtaatBregierung 
am 22. März. 1854 genehmigten Hierunter abgedrudten Statuten unter folgenden Bedingungen ertheilt worden: 

A. Im AWllgemeinen 

1. Jede Veränderung ver gegenwartig giiltigen Sratuten, fowie jede principielle Ynterpretation derfelben feitend des 
Verwaltungsraths oder eined fonftigen Organed der Banf muß bet BVerluft dex Conceffion hier angeseigt, und ehe nad 
berjelben verfahren werden darf, dieffeits genehmigt werden. 

2. Der Widerruf diefer Conceffion gu jeder Beit bleibt lediglich der Erwagung der Preußiſchen Staatsregierung vor: 
behalten, chne daß ¢8, fall8 von diejem Borbehalte Gebrauch gemadt werden follte, der Angabe bon Gründen hierfür bedarf. 

3. Die Veriffentlidung der vorliegenden Conceffion, ber Etatuten und etwaigen Menderungen derſelben erfolgt in dem 
Umfange, wie e8 dieffeits fir ndthig eradtet wird, auf Roften der Geſellſchaft. 

4. Die Banf hat an einem beftimmten Orte in Preußen cine Haupt Miederlafjung mit einem Geſchäftolocale und einem dort do- 
micilirten Gencralbevollmadtigten ju begriinden und bon dieſem Orte aus regelmäßig ihre Vertrage mit den Inländern abzuſchließen. 

5. Diefelbe hat wegen aller aud ihrem Geſchäftöbetriebe in Preußen mit dieffeitigen StaatSangehdrigen entfteherden 
Rerbindlidfeiten, je nad der Wahl des Verfiderten, entweder bei dem Gerichte ded Wohnorteb ded Gencralbenolimactigten, 
ober bei Dem Geridte des Wohnortes des Klägers alS Beflagte Redt zu nehmen, ferner wenn bie Streitigteiten durch 
Schiedsrichter gefhlidtet werden follen, gu dieſen legteren mit Einſchluß ded Obmanneds nur Preußiſche Unterthanen gu wablen. 

Vorſtehende Verpflidtung ift in jeder ecingelnen, fiir Ynlander ausgufertigenden Verfiderungspolice aubzuſprechen. 

6. Die Bank hat jederjeit diejenige Kaution gu beſtellen, welde —8 gefordert werden mBdte. 

7. Der Preufifdhen StaatSregierung bleibt die Befugnif vorbehalten für beftindig ober für befondere Falle auf Koften 
rer Gefellfdhaft einen Kommiffarius zur Wahrnehmung ded AuffichtSredts au beftellen, welder beredhtigt ift, ben gefammten 
inlindifden Befdhaftsbetried ner Bonk gu Hberwaden, und gu dieſem Behufe jedergeit von den Büchern, Rednungen und 
Sefhaftspapieren ber Hauptniederlafjung Einfidt gu nehmen, und welchem jede andere bas Bureau betreffende Ausfunft 
auf Gerlangen durd) den Generalbenollmadtigten beſchafft werden mug. - 

8. Derjenigen Königlichen Regierung, in deren Bezirk die Gefdaftsniederlaffung belegen und reſp. bem Staats-Mom: 
miffarius, ift in den erften drei Monaten eines jeden Sefhaftsjahré von bem Generalbedollmadtigten, neben ber General: 
bilang ber Bank, eine Spezialbilanz der Preufijden Gejdhafténiederlaffung fiir dad verfloffene Jahr eingureiden. 

Für die Richtigfeit bicker Spesialbifang, und der von ihm geführten Bücher einguftehen, hat ber Seneralbevolmadtigte 
fid) perſönlich und. erforderliden Falld unter Etellung zugänglicher Sicherheit gum Vortheile fimmtlider inlandifder 
@liubiger, gu verpflidten. 

9. Die Befugnif gum Erwerbe von Grundeigenthum in den Preufifden Staaten wird mit ber gegenwartigen Con- 
ceffion nidt ertheilt; gu dieſem Behufe bedarf eB vielmehr ber befonderen, in jedem eingelnen Balle nadgufudenden, Ere 
laubnif der StaatSregierung. 

, B. Ym Sefonberen. 

10. Wufer bem mit der Bank Bereis verbundenen Rapitaliften-Wereine dürfen ‘andere Ynftitute im Ginne bes §. 12 
de® Etatut® ohne dieffeitige Senehmigung mit ihr nidt in Berbindung gebradt werden. 

11, Die Ausfdreiben zur Berufung der Weneralverfammlungen bediirfen gu ihrer Gültigkeit die Befanntmadung burg: 
a) bie Voſſiſche Zeitung in Berlin, b) die Hartung'ſche Zeitung in KinigSberg, c) die Kölniſche Zeitung. 

erjenigen BegirfSregierung, in deren Bereide die Haupt Riederlaffung domicilict mird, bleibt ba’ Redt vorbehalten, 
ftatt biefer Seitungen andere Preufifehe Blatter gu beftimmen. ; 

12. Ye nad) dem Umfange des Sefdhafts in Preugen wird ein, bon ber Preufifden Staatéregierung gu beftimmender 
Theil der visponiblen Gelder in Preußiſchen Staatspapieren und refp. Preußlſchen Hypothefen angelegt werden. 

Mterjeburg, ben 24. Yuni 1861, 
Statuten 


ber QebenS+Berfiderungse und Erſparniß-⸗Bank gu Stuttgart. 
I. Grandbeftimmangen. 

§. 1. Die auf den Grund gegenwärtiger Statuten fid) bildende Geſellſchaft Hat gunddft den Swed, cine Mebens- ere 
fiderungs-Unflalt gu griinden. Sie nimmt ihren Wohnfig in der Stadt Stuttgart und führt ble Firma: „Lebend-Verſiche⸗ 
tungS+ und €rjparnif-Bant in Stuttgart.” 

2. Die Rebens-Verfiderungs-Bank beruht auf Segenfeitigheit und Oeffentlidfeit; auf Segenfeitigfcit, infofern nidt 
gewifje Unternehmer den iy ie für bie Erfüllung ber gegen fle eingegangenen Verbindlidfeiten Garantie leiften, und 
dagegen ben fld) ergebenden Gewinn fiir fid) behalten, fondern die Gefammtheit der Theilhaber die Stelle der Unternehmer 
einnimmt, eben damit aud der Oewinn der Gefammtheit wieder zuegute fommt; — auf Oeffentlidfeit, indem fiber die 
burd) bie Beauftragten der Theilnehmer geführte Verwaltung der Anftalt alljihrlic) Sffentlidhe Rechenfdhaft abgelegt wird. 

. 8. Durd den Vebens-Verfidherungs-Bertrag mit dem Eingelnen fibernimmt die Sejammtbeit die Verpflidtung, gegen 
gewiſſe jabrlide Eingablungen, beim Ubleben einer gewiffen Perſon ein gum Voraus beftimmtes Kapital aubgubejah fen. 


Girma und 
Wohnſitz ver 
Unftalt 


Giegenieitig- 
feit rot Naa 
lichfeit. 


Begef der 
Scvensvere 
ſicherung · 


Die fahrlige Eingahlung des Einzelnen Geift die Prdmie, die bemfelben bon der Anftalt her die yu empfangende 
GVerfiderungsfumme auSgeftellte Urtunde die Police. 
Arten ber Se- 4. Bn Gemaßheit dex auf dte angehingte Sterblidfeits«Scale gegriindeten Prdmientafeln, Beilage I—V., und der 
— in Ubfdnitt III. folgenden näheren Beftimmungen, gewahrt die Muftalt - 
I, in Betreff der gu verfidernden Perfor, : - 
A, Berfiderungen auf das Veber einer eingelnen Perjon (einfadhe Lebens-Berflderungen) und gwar 
a) Verfiderungen, welde Yemand auf Vein cigened Leben abſchließt (gewöhnlichſte Art der Berfldecung); b) Ber: 
fiderungen, welde auf dad Leben eines Undern abgeſchloſſen werden; 

B. Verſicherungen auf swei-verbundene Leben (Ueberlebungs-Verfldjerungen) in ber Art, dak bas verfiderte Rapital 
dann bejahlt wird, wenn entweder 

3 die eine gum Voraus beſtimmte Perſon zuerſt ſtirbt, ober wenn b) die eine oder bie andere der beiden Perſonen ſtirbt. 
Il. Yn Betreff der Dauer ber Verfiderung, : 

A. ebenSlinglide Verfiderungen, wobei die Prdmie big gum Tobe der verfiderten Perfon, jedod in feinem Falle 
linger, al8 bid yum 90, ——— fortbezahlt wird. 

B. Allernative Verſicherungen, zahlbar: entweder wenn die verſicherte Perſon cin gewiſſes. jedoch nicht unter fiinfunbd- 
dreihig Yahren voraus gu beftimmendeS LebenGalter erreicht, oder wenn fle früher ftirbt; bie Pramiengahlung Hort 
in beiden Gallen mit bem Wnfall der BVerfiderungsfumme auf. 

Denjenigen, welche urſprünglich lebendläugliche Berflderungen (A) eingegangen haben, ift ed jedergeit geftattet, 
diefelben gegen einen Pramiengujag in alternative (B) umwwandeln gu laſſen. 

C. Kurze Verfiderungen auf eine gum Voraus beftimmte Reihe von (döchſtens zehn) Jahren: Stirbt die verſicherte 
Beton innerhalb dieſes Seitcaumd, fo wird dad Kapital audbezahlt; exfolgt der Tod innerhalb ‘diejes Seitraums 
nidt, fo erliſcht' die Verſicherung. y 

Banttbell- Theilhaber der Unftalt mit den in FF. 8—10 beftimmten Redten und Verbindlidfeiten find alle vorftehender Magen 

haber, Derficherte Gefellfdafts- Mitglieder; ausgenommen Die nad Lit, C, furggeitig Berfidrerten, fiir deren Anſprüche dad Gejammt: 
vermigen der Gebers Berfidverungs-Bnftalt ha‘tbar ir 

alterover · * b. Um aud) Solchen, welche nicht fiir den Todedfall, ſondern auf — Palle des Lebens, wie zur Aubſtattung 

iacrungen. bon Kindern, zur Verwendung im höhern Alter, einen voraubbeſtimmten Betrag verfidern wollen, hiezu Gelegenheit zu 

geben, gewährt die Geſellſchaft gegen bie nach den beiliegenden Tafeln VIL—X, ju berechnenden Leiſtungen, Verſicherungen 

auf ein beſtimmtes Lebensalter in der Art, daß nad Suriidlegung deſſelben entweder ein voraubbeſtimmtes Kapital, ober 

cine Diefem Kapital entipredende Rente bezahlt wird; ftirbt die ver wert Serve bor bem Ublauf der beftimmten Frift, fo 

erliſcht die Berfiderung und ed fällt die Einlage, je nad dem gewählten Maße der Cingahlung, entweder an der Inhaber 

~ ber Police, * ohne die aufgewachſenen Zinſe, zutück ober der Bank anheim. 

Liefe Verſicherungöweiſe iſt für ſedes Lebendalter zugänglich; gum Abſchluß ded Verfiderungs-BWertrags bedarf e6 keinet 

weiteren Rachweiſes, ald einer Alterdbeſcheinigung der gu verſichernden Perfon. 

Verſicherte diejer Mategorie werden nidt Treilhaber ber Unftalt, fondern treten der MchenSverfiderungs:Sefellfdaft 

—— in daſſelbe RedhtSverhaltnif wie die turggeittg Verfiderten (vergl. Schlußſatz des §. 4), jedoch wird denfelben der 
ei den WlterBverfiderungen fiic die Bank fid ergebende Gewinn halftig Ss eſchrieben. 
i 


Anmerkung. Der gutgeſchriebene Gewinn wird mit Zin’ und edzins gu 4 Progent feiner Zeit mit her Ber 
fiderungSfumme ausbesabit. 


(Bejdlug des Verwaltungsrathd vom 30, Degember 1854.) 
ain bit §. 6. Die Einnahmen der Unftalt beftehen zunächſt in den Prämien- und Rapital-Einlagen, und in ben Zinfen bon 
Gelomittetn ausgeliehenen Rapitalien, ſodann in gufalligen Einnahmen. 


ver Banl. Die Ausgaben der Unftalt beftehen theils in den zu bejahlenden Verfiderungs-Summen, Renten und Ridfallen 6. 5), 
ben Dividenden (§. 9). und eingelnen befonderen Vergitigungen aus bem Dedungofapital (§. 45), theilS in den Berwals 
tung Sfoften und gufalligen Gerluften, welde die Unftalt ohne Verfdulben ihrer Beamten treffen, 


Bantffonvs- §. 7. Was nad Abzug der Uusgaben von den Jahres: Einnahmen Abrig bleibt, wächſt dem Sefammtvermogen der 
~~ Bant, dem Bantfonds gu, welder fic theilt in 1) das DedungSfapital, d. h. den jeweiligen Werth ſaͤmmtlicher nod 


nicht verfallener Berfiderungs-Summen, foweit derjelbe durd die nod gu erwartenden Pramien nidt gededt ift, 2) die 
reinen Ueberſchüſſe der vovangegangenen fünf Yahre, fowie die (nad F. 10) fapitalifirten Divienden; 3) vie Pramien- 
Uebertrige, d. h. die auf die Beit nach dem 31. Dezember ded betreffenden Mares voraus entridteten Pramien und 
Primientheile; 4) das, wad nad) Mbrednung der genannten drei Sifferm brig bleibt, und den reinen Ueberſchuß des laws 

fenden Yahred darftellt. 
Sicherheits- §. 8. Die in dem Geſammwermögen begriffenen reinen Ueberſchüſſe G. 7, Ziffer 2, 4), welche ld je bei der am Schluſſe 
Hours. des Jahres gezogenen Bilanz ergeben, bilden den gum Hilfomittel für auferordentlidhe Fille beftimmten Siderheitsfonds. 
Derjelbe wird, wie der Bankfonds iberhaupt, nupgbringend angelegt und fommt, fo weit er gu Dedung der Ungulang: 
lidfeit der Einnahmen ſpäterer Jahre nicht exforderlid) ift, im fedSten Jahre ald Dividende unter die Thellhaber ber 

Unftalt zur Vertheilung. 
Dad Verhältniß, in weldhem die eingelnen unter dem Sicherheitdfonds begriffenen Yabhresiiberisiiffe fiir die Ungulding: 
lidhfeit ſpãterer Jahre cingutreten haben, ridtet ſich nad) dem, wad jene cingelnen Jahre sum Sicerheitsfonds beigetragen haben. 
Collte je einmal der gang unwahrſcheinliche Fall eintreten, daß der Siderheitsfonds in irgend einem Yabhre sur Dedung 
ber Unjuldnglidfeit der Einnahmen nist gang aubreichen würde, fo haben zur jung ded Fehlenden die Theilhaber 

der Mnftalt (§. 4) nad bem Berhaltnif ihrer Prdmien eingutreten. obi 
Anmerkung. Bei den alternatiy Gerfiderten witd fowohl bei Vertheilung dex Dividenden 9) ald: etmaiger 
Radjahlungen derjenige Betvag three Prämie, welder der Pramie fie einfade cherung mt, in be 


Mahe, derjenige weitere Betrag aber, melder wegen ber alternativen Verflderung auf ein gewiffes Lebendalter gu 
bezahlen ift, gur Halfte berednet. 
GBeſchluß der Generalverfammlung bom 17. Mai 1857. 

9 Un bem Ucberfduffe, welder (§. 8) nach fiinfjahriger Zurücbehaltung jur Bertheilurig fommt, erhalten die Divivenren. 
Theilhaber beBjenigen Jahres, aus weldem die Dividende herriihrt, nad dem Verhaltnig der bon ihnen in jenem Jahre 
eingezahlten Bramien einen Untheil, wofern fle nidt nad §. 47 von ber Theilnahme an ben Dividenden ausgeſchloſſen find. 

Die Dividende wird hei denjenigen, deren Verfiderungen nod fortbeftehen, durch Abrechnung an der zunächſt gu 
jahlenden Prämie, bei erlofdenen Berflderungen aber durch — — auf die Dwidendenſcheine gewährt, welche den 
Inhabern der erloſchenen Policen gegen Buritdgabe der legtern audgefertigt werden. : 

Der Betrag der filligen Dividende, in Progenten der Pramie auSgedriidt, wird alljährlich öffentlich befannt gemadt. 

Werden binnen zwei Yahren von diefer Befanntmadung an die Dividenden bon ben Inhabern der Dividendenfdjeine 
nidt erhoben, fo verliert per Beredtigte feine Anjpriide auf dieſe Dividenden, welche der Unftalt als Eigenthum jufallen. 

TO. Unftatt ben Betrag der Dividenden an ber nadft verfallenden Prämie abredinen gu loffen, iff es ben Banks Fasc ged 
Theilhabern aud) geftattet, diejelben auf die Dauer der VerfiderungSjeit bei der Bank ftehen gu lafjen. Divivenren. 

Qn diefem Falle werden diefelben nebft Zin’ und Zinſedzins gu vier Procent feiner Heit zugleich mit der Verfiderungs- 
jumme aubbezahlt. 

Der Verſicherte hat fic hlerüber wenigftens ein Bierteljahr vor bem Verfall ber nadften Dividende gu erflaren, und 
erhalt fobann iiber fein Guthaben eine bejondere Beſcheinigung. 

- 11. Die Roften, welde mit der erften Begrimdung der Mnftalt verbunden find, werden nad vorgangiger Defretur Begrün—- 
def Verwaltungsrathd auf den Conto ver Bank ubernommen, und find nad Ablauf ber erften fiinf Jahre in fiinfund- — dey 
wan — Seitrenten (Annuitäten) durch qllmählige Verausgabung unter den Verwaltungbkoſten au tilgen. 

12. Die Lebend⸗Verſicherungd-Anſtalt behält ſich vor, andere Ynftitute in der Art mit i au verbinden, daß die Verbindun 
Bank die Verwaltung folder Ynftitute ibernimmt und den Mitgliedern derjelben ein wirkſames Contcolredt eingeräumt wird. Legged og 
Inbbeſondere ift eB die Äbſicht der Gefelljhaft, einen gemeinfamen Sparverein, fo wie einen Verein von Rapitaliften want. 

ju gritnden, deſſen Hauptzwed fein wird, die Rapitalien eingelner Privaten durch Vermittelung der Bank gegen Annuikäten auszuleihen. 

Unmerfung. Der Kapitaliften:Berein ift im Monate Ottober 1855 in Wirkſamkeit getreten, nachdem die Bant 

durch Defret des Königl. Minifteriums des Innern vom 3.—6, jenes Monats in Folge hidfter Entidliefung Sr. Königl. 

Majeftat bie StaatSgenehmigung erhalten hatte. 

Die Statuten —** jf. unten. 

13. Die freiwillige Mufldfung der Bank fann nur mit —— aller einzelnen dabel betheiligten Mitglieder Mupsfung ver 
(Bank Theilhaber) exfolgen. Yu dieſem Balle, oder wenn die Mufldfung auf andere Weiſe eintritt, fallt bad Vermögen den ur. 
Mitgliedern der Anftalt, und wenn keine ſolche mehr vorhanden find, der Centralleitung des Würtembergiſchen Wohl⸗ 
thatigfeit8:Berein’ gu, 

Die Vertheilung des Vermigend nad vollftindiger Bezahlung fimmtlider auf demfelben haftenden Verbindlidfeiten ift 
in bem Werhaltnif bes jedem Cingelnen zugeſchledenen — ——— aud zumitteln. 

Il. Verwaltungs⸗Beſtimmungen. 

§. 14. Die Geſammtheit der Bank-Theilhaber übt ire Rechte und Befugniffe in ber General-Verſammlung aus. Verpwaltunge- 

Bon diefer wird zur Leitung und Beauffidtigung der Anſtalt ein Collegium unter bem Namen , Ver waltungsrath’ Organe. 
beftellt, Demſelben iſt ald unmittelbare Verwaltungéftelle bas Banfbureau untergeordnet, weldhem eine Revifions- 
Commiffion fontrollirend aur Seite ftebt. 

& 15. Un dex Generalverjammlung fann jeder Bank Theilhaber (§. 4) Theil nehmen. —— 

timniberechtigt find diejenigen Bank-Theilhaber, beziehungsweiſe deren Vormünder ober Ehemanner, welche mit we: a 
nigften’ 1000 fl. verfidert find, und gwar haben die Verflderten die mit 1,000 bis 2,400 ff. 1 Stimme, die mit 2,500 
bié 4,900 fl, 2 Stimmen, bie mit 5,000 bié 7,400 fl. 3 Stimmen, bie mit 7,500 bis 10,000 fl. 4 Stimmen. 

Wer mit weniger als 1000 fl. verfidert ift, hat fie fid) allein feine Stimme; jedod können mehrere Banf- Theilhaber 
jufammen, welde mit mindeften 1000 fl. berfidjert find, cine Collectivftimme fihren. 

Richt erjdeinende Bont: Theilhaber können ihre Stimme irgend einem anwejenden (boll oder theilweiſe) Stimmbered- 
tigten itbertragen. Es darf jedod) fein Mitglied neben den eigenen Stimmen mehr ald vier Stimmen fir Abweſende führen. 

Dee General: Werfammlung wird urd den Verwaltungsrath mittelft Hffentlider Audſchrelben, welche die Gegenftande 
ber Berhandlung anzeigen, te Met ist Bi 

edes Nahr im Monat Mai nad Abſchluß der ee findet eine ordentliche @eneralberfammlung ftatt. 

ine auferorbdentlide Verſammlung fann tegen befonders dringender ober widtiger Angelegenheiten durch den Bers 
waltung8rath gufammenberufen werden. 

Wenn wentgftens 100 ftimmberedhtigte Theilhaber auf Berufung einer auferordentliden Verſammlung antragen, ift 
diefem ae ftatt gu geben. . 

Die Prifung der Legitimationen gefdieht durd ben Prafidenten bes Verwaltungsrathes, welder aud) ben BVorfig in 
den ee en fuͤhrt. 

16. Die Generalverjammlung iſt durch die Anweſenheit bon mindeftens 60 Stimmen beſchlußfähig. Bei Stimmens Belugnifie 
gleichheit entſcheidet ber Borfigende. —— 

Die Beſchlüfſſe werden, abgefehen von Wahlen, bei welchen relative Stimmenmehrheit entſcheidet, nad ahſoluter 
Stimmenmehrheit gefagt. é 

Die Seneralverjammlung Abt bie oberfte Muffidt fiber die gefammte Berwaltung det Bank aus. 

Su diefem Bwede ift ihr jededmal cin umfaffender Beridt ded Bank Bureau liber die Ergebmiffe bes abgelaufenen 
Veriwaltungsjahré und den Stand der Verwaltung im Allgemeinen durch den Verwaltungdrath vorzulegen. 

Su ihrem orbentliden Sefdhaftetreid gehören augerdem: 1) die Wahl der Mitglieder ded Verwaltungsraths mittelft 
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geheimer Ubftimmung; 2) Menderungen ober Eriweiterungen ber Statuten, weldhe jedod nur befdloffen werden koöͤnnen, 
wenn zwei Dritttheile ber Stimmen ſich dafür ausſprechen. 

Gegenftinde, welde die organifden Einridtungen der Bank oder allgemeine Berwaltungsnormen betreffen, fdnnen in 
ber Beneralverjammlung nur bann jur Berathung und Befdlupfaffung fommen, wenn fle gubor von bem Verwaltungsrath, 
nad) borheriger Vernehmung bes Bant-Bureau, begutadtet find. 

Seder Bant:Theilhaber hat das Recht, Antrage und Wünſche, welde fid) vor bie Generalverfammlung eignen, bei dem 
Verwaltungsrathe angubringen. Golde miiffen von dem Verwaltungsrathe auf die Tagesordnung der nadften General: 
verfammlung gefegt werden, wenn fle bon wenigftend zehn fiir fic ftimmberedtigten Mitgliedern unterftiigt und vor dem 
1, Mary deffelben Yahres bei dem Verwaltungsrath eingebradt worden find. 


Wahl und . 17. Der Verwaltungsrath befteht aus zwölf Bant-Theilhabern und einem Prafldenten, welder aud) augerhalb der 
— Geſellſchaft gewählt werden kann. 
Berwaltunge⸗ Als gewählt find Diejenigen gu betrachten, welche bei der Wahl die meiſten Stimmen (relativ) erhalten haben. 

rarbe. Die Had dem Gewablten in der Stimmengahl nadften Mitglieder werden ald Erſazmänner vorgemerft, um in dem 


Ball in ben BVeriwaltungsrath eingutreten, wenn ein gewabhlted Mitglied deffelben aus irgend einem Brunde audſcheidet, oder 
langere Seit verhindert ift, an ben Gefdhaften Theil gu nehmen. Im legtern Falle gefdieht der Eintritt auf die Dauer 
biefer Berhinderung. 

Die Wahl gilt auf ſechs Jahre. Nach zwei Jahren tritt je ein Oritttheil ber Mitglieder (fiir bem Anfang nad bem Lood) aus, 

Die auBSgetretenen Mitglieder find wieder wählbar. 

Die Mitglieder des BVerwaltungsraths begiehen keinen Gehalt. Ridt in Stuttgart wohnende Mitglieder find jedod. 
fiir ihren Seite und Keiſeaufwand gu entſchädigen. : 

Geſchaftsbe · §. 18. Der acpi walt je auf gwei Jahre aud feiner Mitte einen Vices Prafidenten für Verhinderungsfalle 
As hi deo Prafidenten und einen Schriftführer. Er ernennt und entla§t die Beamten ded Ban’ Burean, namlid den Bank: Director 
ben Vanf-Bevollmadtigten und ben BanfKaffler; desgleichen den Bant-Mryt und die Mitglieder ber Revifions:-Commiffion 

Er regelt die GehaltSverhaltniffe fimmtlider bei ber Bank Angeftellten. 

Gr führt bie unmittelbare Muffidt und eitung ber die gefammte Veriwaltung der Bank, gibt insbefondere die Rormen 
fiir bie fidere Unlegung ber Fonds und ben Verſchluß der Werthpapiere, fegt die Veriwaltungs-Vorfdriften und Ynftrut: 
tionen für bie SureausBeamten und fiir bas gefammte Dienftperjonal feft und wacht über die genaue Einhaltung derfelben, 
fowie ber Gefege ber Anftalt überhaupt. 

Er Eeforgt bie Abhör ber —— nad vorheriger Prüfung und Ridtigftellung derſelben durch die Revifions- 
Commifflon, und priift bie Radweifungen fiber ben ftatutenmafigen Beftand de® Bantfondé und ber eingelnen Beftand: 
thetle beffelben, 

Er Lb bad Rest, von den Büchern und Papieren der UAnftalt und von ber Kaſſe jedergeit Einſicht nehmen gu laffen, 
und in allen allen, wo es ihm nöthig ſcheint, vorforglide Anordnungen gu treffen. 

Endlich fommt ibm die Vorberathung und Begutadtung der Anträge yu, welche vor die Generalverjammlung gu bringen find. 
a Bee §. 19. Der Verwaltungsrath verjammelt fid) regelmafig alle drei Monate; augerdem auf die Einladung feined Prafi- 
aarieebent benten, fo oft dieſer ¢8 fiir néthig erachtet. 

Ed find ihm jedeSmal die Abſchlüfſe der letzten Monate durch bas Bureau vorzulegen. 

Um einen gültigen Beſchluß faffen gu fonnen, ift neben Dem Prafidenten die Anwefenheit von wenigftend ſechs Mit⸗ 
gliedern, ben Bice-Prdfidenten und ben Schriftführer eingerednet, erforderlich, 

Bei gewShnliden Verwaltungs-Angelegenheiten, namentlid) aud) bei Annahme und Enflaffung de’ Verwaltungs-Per: 
ſonals ift abjolute Etimmenmehrheit ber Anwefenden erforderlid, welche bei Stimmengleidheit der Mitglieder durch die 
entideidende Stimme des Prafldenten gebildet wird; Anträge auf Abanderung ber Statuten fonnen nur mit Stimmenein: 
belligfeit beſchloſſen werden, 


Bant-Bureau. §. 30. Das Bant-Bureau befteht aus 1) bem Banl-Direttor (§. 24); 2) dem Banf Bevollmadtigten (§. 25); bem 
Bant-Kajfler (§. 26). Fs 

Als Sadverftandiger für die einer ärztlichen Beurtheilung bedirfenden Gegenftinde ift ihm ber Banfargt (§. 27) mit 
berathenber Stimme beigegeben. ; 

Die genannten Mitglieder bes Bank-Bureau behalten ihre Stellen fo lange, bis fle diefelben entweder felbft aufgeben, 
oder durch Beſchluß deb Verwaltungsrathes wegen Pflichtverletzung ober Untauglidjfeit auf dem durch den Dienftvertrag gu 
beftimmenden Weg entlaffen werden. ? 

Dad übrige bei Dem Bureau erforderlide Dienftperfonal, ſowie bie Agenten, werden burd bas Bureau auf eine oder 
mehrmonatlide Kündigung angeftellt und entlaffen, 

Die Budbhalter fonnen jedod nur mit Zuftimmung ded Verwaltungsrathed entlafjen Herben. 


Unterordnung §. 21. Die Mitglieder, einſchließlich des Direftors, und die angeftellten Ded Bureau, haben den Statuten, ihren In— 
ae Bureau ftruftionen und ben Befdliffen ded Berwaltungsrathed gemäß gu handeln; der Direftor leitet die Geſchäfte des Bureau, 
camten. und ift indbefondere fiir Auoführung jener Bejdliffe verantwortliay. 
Beidhwerden §. 22. Gegen Verfügungen ded BantBureau fann von fedem Betheiligten Beſchwerde vor bem Verwaltungsrath 
und Unfidnve. erhoben werden. 
Der ledtere hat aud eine definitive Entiheidung zu treffen, wenn fid) in Mitte des Bank-Bureau Hweifel Aber vic 
Anwendung ber Statuten odeMAnftruttionen erheben follten. 


eſchaft otrel⸗ §. 23. Sämmtliche Angelegenheiten der Bank in rechtlicher und adminiſtrativer Beziehung, welche in den Statuten pers ' 
bet —— aubdrũcklich Dem Verwaltungdrathe ober einem andern Organe überwieſen find, werden von dem Bank-Bureau beſorgt; ine 


befondere Hat bafjelbe bie Banf in allen geridtliden Angelegenheiten gu vertreten. 
Die im Namen des Bureaus erfolgenden Ausfertigungen, worunter namentlid) die Policen, die Quittungen Gber bee 
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aablte Pr&mien und bie SefGcinigung fite die Bei der Bank angelegten Rapitalien gehören, werden von bem Bant-Direftor, 
dem Banfbevolmadtigten und dem Bantfaffler unterzeichnet. 

erg fiber empfangene Sinfe und dergl. vollzieht ber Raffier allein. : 

§. 24. Der Banfdirettor ſoll ein möglichſt unabhingiger und den ihm obliegenden Geſchäften gewachſener Mann fein santricsttor. 
und darf feine Verpflidtungen haben oder übernehmen, welde mit den Intereſſen der Banf in Colliflon fommen könnten. 

Er ift die MittelSperfon gwifden dem Berwaltungsrathe und dem Banfburean. 

Er hat dem am Sdluffe cined jeden Monat von ber Revifionsfommiffion vorgunehmenden Kaſſenſturze (§. 29.) angur 
wohnen und dad Ergebniß deffelben in einem Raffenberidte dem Berwaltungsrathe utheilen. 

§. 25. Der Banfbevollmadtigte muß ein RedtOverftdndiger fein und hat die Bank in aud) redtliden Angelegenheiten gantbevoll- 

zu bexgthen. YnGbefondere liegt ihm ob, in Betreff der audjuleihenden Gelder dad — ber Bank wahrzunehmen und mictigter. 
vie Sdhulddofumente und fonftigen Papiere in Besiehung a Bite, rechtliche Form und Sicherheit au priifen, bevor das 
Bureau feine diebfalfigen Antrage an das AuSteih« Comité (§. 30.) bringt. 

Aud hat derfelbe alle bie Bank verpflidtendew Urfunden mit ju unterzeichnen. 

§. 26. Der Banffajfier mug cin in Rednungs: und @eldgeidaften erfahrener Mann fein, und bat eine angemeffene Banklaſſier. 
Gaution ju ftellen, die bei Dem Stadtgeridte in Stuttgart gu hinterlegen ift. 

§. 27, Der Bankarzt hat alle cingehenden Lebendverfiderungs-Antrage, beSgleidhen pie auf Todedfälle ſich besiehenden Bankaryt. 
Papiere und fiberhaupt alle. ciner ärztlichen Beurthellung bediiefenden Gegenftande gu prifen und gu begutachten. 

§. 28. Die Revifionscommiffion, welde von dem Verwaltungdrathe auf die Dauer von fedS Jahren gewahlt wird, —— 
beſteht aus drei in Stuttgart wohnenden Banktheilhabern, ferner einem Kechtögelehrten und einem Rechnungbverſtändigen, 
welche aud) außerhalb ded Kreiſes der Banktheilhaber gewählt werden können 

8. 29. Die Revifionscommiffion bat ſämmtliche Bureaugeſchäfte, als: das Verſicherungsweſen, Sterbfall ⸗Vergütungen, Geſchaftetreis 
Buchführung, Rechnungen, Kaffe u. ſ. w. gu beaufſichtigen beziehungöweiſe gu revidiren; fle Hat inobeſondere durch eines derſelben. 
ihrer Mitglieder je nad) Ablauf eines Monats Kaſſenſturz vorzunehmen, das Ergebniß mit den Büchern zu vergleichen und 
ben Kaſſenbericht ju unterzeichnen; aud) wird fle Aber die jahrliden Rechnungdergebnifſe Dem Geriwaltungsrath Beridt erftatten. 

§. 30, Als Austeih- Comité hat die Revifionscommiffion die Unteage, welde von dem Bureau in Betreff der Audleihung IAhre Seki. 
ber Gelder geftellt werden, in Beziehung auf Gite, Sicherheit, rechtliche Form ꝛc. 2. fergfiltig gu berathen und dab Er mane oO 
gebniß ihrer Berathung dem Bureau mitgutheiben. 

Ohne dad Einverftindnif des Ausleih-Comités fann bon dem Burean ein Anlehen nidt abgegeben werden. 

Yn MAnftandsfallen zwiſchen beiden entideidet der Verwaltungsrath. 

§. 31, Soweit der MirfungSfreis der Bank fic erftredt, werden vom Bureau alb Mitteloperſon zwiſchen ber Bank Agenten. 
und bem Publifum Agenten angeftellt; fie haben auf BVerlangen Caution gu leiften. 


IL Nähere Beftimmungen iiber die verfchiedenen Verficherungen. 


- A. Seftimmungen über den Abſchluß und das Fortbeftehen derfelben. 

§. 32. Jeder, der fein cigened ober ein fremdes Leben verfidern will (Autragfteller), hat feinen Verfiderungantrag Stellung ves 
bei demjenigen Agenten angubringen, in deffen Bezirk die zu verfidernde Perjon wohnt. Antrage. 

In Stuttgart werden die Anträge von dem Bureau unmittelbar angenommen. 

Die gu verſichernde Perſon hat ſich bei Dem Agenten perſönlich einzufinden, oder eS muf_an einem dritten Orte zwiſchen 
derfelben und bem Agenten oder einer von diefem bebollmadtigten Perjon eine perfdnlige Sufammentfunft ſtattfinden. Im 
fegteren Palle hat der Anteagfteller Dem Agenken oder feinem Bevollmadtigten die Retfefoften gu vergitten. 

Die weiteren RKoften, weldhe die Bermittlung durd den Agenten verurfadt, werden bon ber Bank getragen.« 

Bei AlterSverfiderungen ift neben bem Antrage, welder die Perfonalien des Antragftellers und die Art und Summe 
per Verfiderung enthalt, nur ein beglaubigter Seburtdfdein, nidt aber ein perſönliches Erſcheinen vor dem Agenten erforderlid. 

§. 33. Der Anteagfteller erhalt von dem Agenten cin Formular, weldes von demjenigen genau und gewiffenhaft Mabere Bor. 
aud zufüllen ift, auf deffen Leben die Verfiderung abgejdloffen werden ce. ſarift. 

Bei Verſicherungen auf das Leben eines Andern hat der Antragſteller dieſe Declaration nod befonders gu beurfunden 
und erforberliden Falls gu bertreten, 

Yede Declaration mug entweder bon der Ortobehörde, oder bon zwei unbefdoltenen Birgern unterjeidnet werden, 
welde die Perfon fennen, deren Veben verfidert werden foll. Daneben ift cin pfarcamtlider GeburtOfdein, oder ein obrig- 
feitlides Zeugniß über Das Ulter ded gu Verſichernden erforderlich. 

Sodan muf bon dem Haudarzte der gu verfidernden Perjon cin öffentlich beglaubigted Zeugniß über die Sefund- - 
heitobeſchaffenheit berfelben nad einem bon ‘dem Agenten mitgutheilenden Formular audgeftellt werden. 

Bei wedfelfeitigen Ucberlebungd-Verfiderungen find dieſe Nachweiſungen bon beidben Perfonen beigubringen, worüber 
in ¢ingelnen Fallen die Agenten die nahern Aufſchlüſſe ertheilen werden. 

§. 34, Die allgemeinen Bedingungen, unter welden Lebendverfiderungen “eingegangen werden, find folgende: 1) Die Bedingungen 
ju verſichernde Perfon mus in Deutfdland ober einem angrengenden Lande ihren Wohnfig haben. 2) Ihr Alter darf nidt —— 
unter.16 und in ber Regel nicht über 60 Jahre fein. 3) Ste muß einen unbeſcholtenen Ruf und 4) eine gate Oeſundheit haben. a 

Unmerf. Perfonen, welde gwar nidt al8 der erforderliden Gefundheit exmangelnd yur Ubmweijung geeignet, gleich⸗ 
wohl aber in ihrer Gejundheit durch leidtere körperliche Uebel oder Anlagen mehr ald volifommen gefunde Perjonen 
efahrdet exſcheinen, werden gegen entipredhende Bufagpramien aufgenommen. 

5) Yor Beruf, ihre gewöhnliche Geſchäftigung und Lebensweife darf nidt von der Art fein, daß badurd ihr Leben oder 
ihre Geſundheit befonderen Gefahren audgercst ift. 

Anusnahmbweife, unter fiir die Mufnahme befonderd gingigen Berhältniſſen, können aud Verfidecungen auf dad Leben 
bon Perfonen abgeidloffen werden, welde fiber 6O Jahre alt find. Die Entſcheidung hierüber ift dem Berwaltungsrath 
anheimgeftellt. Die Peete wird nad denjelben Grundlagen berednet, wie fire die übrigen Alterdklaſſen. 


6 . 
— §. 35, Als ber erforderlichen Seſundheit ermangelnd, mithin zur Lebendverſicherung nicht geeignet, werden namentlid 


alle ſchwãchlichen und kränklichen Perfonen angefehen. 

Durd den Beruf find überhaupt ausgefdloffen Perfonen, welde auf der See Dienſte leiften, Militärperſonen können 
gwar in Briedensgeiten cine Berfiderung eingehen, fle erlifht aber im Balle ded Rrieged (G. 48.), wean der Gerflderte 
fid nidt entweder fiir bie Suspenfion der Berjiderung über die Dauer ded Kriegeb 4 52.) ober für die Fortdauer der 
Berfiderung gegen eine von der Auftalt gu beftimmende Zuſatzprämie erflart. 

Das Banfbureau ift nidt verbunden, im Falle der Suri weifung eines Untrags Griinbe angngeben. 

— Verflderungen, welche ein Mitglied ded Bankbureau betreffen, muͤſſen dem Berwaltungsrathe vorgelegt werden. 
— 8. 36. Bei ber Erneuerung erloſchener over ruhender Berſicherungen und bei Nachverſlcherungen, ſowie bei Umwandlung 
Verſigerung. einer zeitlichen in eine lebenSlinglide Verſicherung iſt dablelbe gu beobadten, wie bei ben urſprünglichen Verſicherungdanträgen. 
Minimum u. §. 37. Jede Summe, welche verſichert werden ſoll, wird in Gulden (im Fuße des filodeutfden Mänzvereind), den 
—— Gulden zu 60 Kreuzer, audgedridt; bei VebenSverfidernngen mug fle durch hundert theilbar fein und darf nicht unter zwei⸗ 
rungen. hundert und nidt fiber jebntaufend Gulden betragen. Eine Abanderung diefes höchften Gages bleibt vorbehalten. 
AUnmerfung au §. 37. Durd Beſchluß ver General.Verfammlung vom 31. Mai 1856 ift das Maximum auf 
—— fünfhundert Gulden (zehntauſend preugifde Thaler, oder fieben und dreißigtauſend fünfhundert Frauch) 
er worden. 
4 §. 38. Der in den beigefiigten Tafeln berednete Betrag ber Prämien file die verſchiedenen VebenSverfiderungen iſt 
dmlen- beredynet auf ben Grund der genaueften Erfahrungen fiber die wahrſcheinliche Sterblidfeit (Rehe Sterblidteitétabelle) 
unter Ginrednung einer verhiltnifmagigen Quote aur Beftreitung ber Verwaltungsfoften, zur Siderftellung ‘gegen etwaige 
Gerlufte, fowie fir den Sicherheildfondö, deffen Ueberſchuß jeiner Seit ald Dividende den Verfiderten wieder gu gute fommt. 
Sei underinderter Berfiderung bleibt aud) die Prämie fite die gange Beitdauer unverdndert. ; 
Bit Racwerfiderungen oder bei Erneuerungen kurzer Verſicherungen tritt der Pramienfag derjenigen MiterSflaffe ein, 
welder Der gu Verflichernde sur Beit der Nachverſicherung oder Erneuerung — 
Die Zuſahprämien bei ber Adfiirgung oder Umwandlung urſprünglich lebendlänglicher Verſicherungen in alternative 
(§. 4.) merben nad der Anmerfung gu Tafel IV. berechnet. : 
TRinverung 39, Anftatt ber jahrliden Pramien, weldhe dex Eingelne je nad feinem Alter, feiner Berfiderungsmweife und dem 
‘Wedatens etfiderten Capital ju bejablen hat, fann aud entweder a — 

a) ber ganje gegenwärtige, unter Zugrundlegung eines Zinsfußes bon 4 Prozert gu berechnende Werth ſämmilicher 
nad mittlerer QebenSdauer bon ihm gu begahlenden Pramien mittelft eines entipredhenden beftimmten Capitals baar 
entridtet werden (g. B. ein Zwanzigſähriger, welder 1000 fl. verfidjern will, fann baar ein Gapital pon 311 fi 
54 fr. bezahlen, anftatt alle Yabre 20 fl. 13 fr. gu entridjten (vergl. Tafel I.), ober es fann —— 

b) gegen Einzablungen eines beftimmten Capitals vie Prämie einer niedrigeren Alteroklaſſe gewählt werden, ald dies 
jenige iſt, welder der Verficherte nach ſeinem Lebenbalter angehdren wilrde. 

Dieſes Capital entſpricht dem derzeitigen Decungscapitale der iingeren Altersklaſſe, deren Pramienfag er gewählt 
hat (Wenn z. B. ein S5jabriger mit einer Verfiderungsjumme don 1000 fl. anftatt der ihn treffenden Prämie von 
56 fl. 53 fr. hiebet bie Pramie der 15jahrigen mit 17 fl. 43 fr. begahlen will, fo hat ex hiefür ein Capital baar gu 
entridten, welded bem DedungBcapital der übjährigen, wenn fie 55 Yabre alt find, gleidfommt und fir 1000fL — © . 
388 fl. 33 fr. betragt.) — 

Aud) Solchen, welche ſchon langere Heit verſichett find, iſt e8 geflattet, gegen Cinzahlung bes ganzen gegenwärtigen 
Werths ihrer nad mittlerer Wahrſcheinlichkeit nod zu erwartenden ——— as bon ferneren PramiensSablungen gu be: 

freien, oder cine niedrigere Prämie gegen Bezahlung eines entſprechenden Capitals gu wablen. 
Uliers deft tn. * 40. Das Alter ber gu verſichernden Perſon wird immer nur nad ganzen Jaähren berechnet. 
enng.- n halbes Jahr und dariiber gilt fiir ein ganzes, die Zeit unter cinem halben Yahre wird nicht in Berechnung ge- 
nommen. Der Tag, an weldem die Declaration vollſtändig bei bem Banf- Bureau eingefommen, ift hiebei maßgebend. 
Lermin der §. 41. Die Pramien find in der Regel auf ein Yahr poraussubegahlen Es wird jedod) auf den Antrag der Berfi- 
Brdmien.  Serten geftattet, bie Pramien in halb: oder vierteljahrlidhen Raten gu entridten, in welchem Balle fir die geftundeten Pra: 
mientheile eine Sinsvergiitung von fünf Progent fiir das Jahr berednet wird. 

Die Dividenden werden in foldhen Fallen an der erften Pramienhalfte —— 

Die Abſicht, in halbjährigen oder vierteljährigen Raten die Prämien bezahlen gu wollen, hat der Betreffende wenighens 
drei Monate bor dem Verfalltage ber nächſten Prämie anzuzeigen. 

Derſelbe Termin muf von denjenigen cingebalten werden, welche bon halb⸗ ober vierteljährigen Raten gu jährlicher 
Primienjahlung ũbergehen wollen. 

ft der Gerfiderte im Laufe eines Jahres friiher geftorben, al® die legte Rate bezahlt wurde, fo merden bie nod 
ridftandigen Pramienraten nebft den bedungenen Zinſen an dem Betrag des Berfiderungslapitals abgerednet. : 

Auf der andern Seite ift es aber auc geftattet, die Pramien auf mehrere Yahre voraudzubezahlen, und ¢8 wird von 
der Bank hiefür fiir jedes Jahr cine Zinsvergitung von vier Prozent berechnet. Stirbt der Berfiderte vor Mblauf ver 
Heit. für welde ex die Pramie vorausbegahlt hat, fo wird der nod nidt fallige Getrag guricerftattet. : ; 

a §. 42. Die Bolicen werden pon bem Banf-Bureau von vem Tage, an weldhem ed fic für den Abſchluß einer Berfi- 
qherung ent{dheidet, auSgeftellt, und ihre Biltigfeit beginnt Mittag’ 12 Ube veffelben Tages unter ber Borauklepung, daß 
ber Verſicherte um dieſe Zeit nod lebte und feine Pramie pünltlich bezahlt. . 

Gine giltige Police muß mit dem Bantftempel verfehen, von Dem Bankdireftor, dem Bankbedolmadtigtea und bem 
Banttaffier unterfdrieben und von bemjenigen Agenten, durch deffen Hande der Antrag ging. tontrafignirt fein. 

Unmert Mit bem Momente des Beginns der Gültigkeit dex Police beginnt aud die Verbindlichkeit bes Berfiderten 
feinerfeit8 gu ben von ibm übernommenen Sahlungen. Durch cinen ſpäteren Riidtritt kann der Bank ihr Anſpruch auf 
bie mit Dem Beginn der Verfiderung gu leiftenden Zahlungen nidt entgogen werden; eb ift daher die erfle Jahres: 


Berechnun 
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promle ſtets gu leiſten, wenn aud nad §. 39 geftattet worden iff, bie Jahredprämie in Halbs oder viertelſährigen 

Raten gu entridten. : 

§. 43, Rachdem der — —— durch den Agenten von der Ankunft der ausgefertigten Police benachrichtigt worden gins 
ift, bat derfelbe fpateftend vier Woden vom Tage dieſer Benadridtigung an bie erfte Praͤmientate gu bezahlen. amin. 

Mud die ferneren Pramienjahlungen find langftend vier Woden nad dem Verfalltage gu bezahlen, wofür Primien- 
quittungen ausgeſtellt werden, welche mit denfelben Unterfdriften verjehen find, wie die Policen, 

§. 44.° Die Pramiengahlung ewbigt mit dem Aufhören ver Verfldherung, mag die Mubbezahlung der Verfiderungsfumme Dauer vec 
bel dem Ableben oder bei Erreichung eines beftimmten VebenSalterd der verfiderten Perfow exfolgen, — 


B. Wufhiren der + ta hc lag, See 

§. 45. Die gewöhnlichen lebendlänglichen Berfiderungen hören mit bem Tode oder mit zurüdgelegtem 90. VebenSjahre Grididen im 
ber verficherten Perfon auf, die alternativen aud in einer früheren Zeit, infofecn die Ausbezahlung ded BVerfidherungseapitals AU gemeinen ; 
auf ein beftimmted Lebendalter bedungen ift. ; ay gy 

Eine kurzzeltige Verfiderung hart entweder mit bem Tobe des Verfiderten auf, oder mit Ablauf der Seit, auf welde 
die Berfiderung abgeſchloſſen wurde. 

BVerfiderungen auf ein beftimmted Lebendalter erlöſchen, wenn der Verſicherte dieſes nicht erreicht, mit deſſen Tove. 

Auherdem haben nadftehende befondere Balle Dad Aufhören oder den Verluft der verfdiedenen BVerfiderungen aur Folge: 

1) Wena cine Berficherung turd ausdrückliche Erklärung des Berfiderten oder des rechtmähigen Inhabers ber Police 1) dec Muf- 
gang ober gum Theil aufgegeben wird. —— 

Bei Verſicherungen auf Lebendzeit wird in ſolchen Fallen aus dem Deckungscapital eine Vergütung geleiſtet, welche in r 
wenigften$ 50 Prozent ded auf die Police fallenden Antheild an dem Dedungscapital befleht; daneben werden die Divi— 
dendenantheile fix diejenigen Jahre gewabrt, fiir welche die Prämie besahlt wurde. 

Die Police mugs in diefem Fall vor dex Berfallgeit der naidften Pramie mit der Erflarung eingereidht werden, daß 
feine ferneren Sablungen geleiftet werden wollen, ei nicht jAbrliden Pramienjahlungen ift der Gerfalltag der erften Rate 
alé Guperfter Fermin angufehen. Bei theilweifer Uuffindigung einer Verfiderung find dieſelben Terming ju beadten. 

Bei dem Erlõoſchen einer Ucberlebungs.BVerfiderung werden nur die ridftindigen Dividenden, aber feine Entſchädigung 
aus bem Dedungdfapital gewährt. 

AUnmerfung. Wenn bet den AlterGverfiderungen ein Betheiligter während ber BWerfiderungsjcit 3. B. wegen 
veränderter Berbaltniffe pon der Forthesahlung ber YahreSpramie befreit werten mill, fo ift vemfelben nad Be« 

ſchluß des Verwaltungsraths vom 30. Dejember 1854 gegen Suriidgabe der Police eine Ummandlung der Vers 

fiderung in dex Art geftattet, daß das bis gum legten Recdnungsfdlug angefammelte DedungSfapital fammt ben gute 

geſchriebenen Dividenden eingig mit einem Abjug von 2 Prozent al6 einmalige Sahlung behandelt und dem Ber: 

derten auf dad urfpriinglicd beftimmte Alter, und mit Beibehaltung der früheren BerfiderungSart, eine neue Police 
ber cine dieſem alé einmalige Sahlung ju behandelnden Betrage und dem jegigen Alter des Verfiderten entipredende 

Summe auSgefertigt mird. . 

Das Sefud um Verwandlung der Police ift ſpäteſtens 4 Woden vor Verfall der nächſten Yahresprimie bet dem 

Bureay angubringen, welded übrigend in Fallen unverjduldeter Verhinderung der rechtzeitigen Anzeige aud) ſpäter 

viedfalfige Untrage ju beriidfidtigen ermadtigt ift. 

§. 46. Yede Berfiderung erliſcht 2) wenn die Eingahlung ber Prämie oder ein etwa nöthig werdender Nachſchuß 9, bet Babe 
nicht gur beftimmten Seit (§. 43) geleiftet wird. —— 4 

Wud in dieſem Falle werden bei Lebend-Verſicherungen nur nod) die Dividenden der betreffenden Jahre, aber feine : 
Rergiitung aus bem DedungSfapital ausbesahlt. 

Sur Siderung gegen unabjidtlide Verjinmmiffe iff es den Theilnehmern geftattet, bet der Bank ein Kapital gegen 
vierprogentige Veryinjung auf eine im Voraus feftgujegende Bahl von Jahren mit der Beftimmung gu Hinterlegen, daß hievon 
die Pramien gu bejahlen feien, wenn der Verſicherte aus irgend einem @runde die Bezahlung derfelben verjdumen follte. 

§. 47. Ferner erlöſchen Lebend:Verfiderungen in folgenden Fallen: 8) ver Hee 

3) Wenn fis nad bereits abgeſchloſſener dechijecong frither ober {pater heraudftellt, daß in ber Abſicht, die Geſell MMsMeltun 
ſchaft gu täuſchen, ober die BVerfiderung nadtheiliger fiir diefelbe gu geflalten, in ben gum Behufe ber Verfiderung audge⸗ 
ftellten Deflarationen Umftande verfdwiegen oder unridtig angegeben wurden, ober wenn mit Borwiffen oder auf Verans 
ftaltung bed Untragftellers in den eingereidten Seugniffen faljde Angaben gemadt worden find, 

Jn diefen Fallen geht jeder Anſpruch aud auf die Dividenden verloren. 

4) des Gintritts in Seedlenfte ober bes Nebergangé in Krieg 

4 48. 4) Wenn der Verſicherte in Seedienſt tritt, oder als Militair auf ben RKriegsfug geſeht wird, ohne die Fortbauer 
ber Werfiderung oder die Euspenfion derjelhen bewirft gu haben (§. 35). ‘ 

. 49. 5) Wenn der Verficherte ohne vorausgegangene Angeige bei der Bank eine Reife unternimmt, welde nur gegen 5) wide ge- 
Bejahlung bon —— geftattet iſt. Rattete Be 

Obne cine Hujagpramie bezahlen gu miiffen, ift eB den Berfiderten erlaubt, in Friedenszeiten auf dem Feftlande Eu⸗ 
ropa’s und auf ber See bon einem europdifdhen Hafen gum andern mit Dampf⸗ oder gededten Eegelfdiffen gu reifen. 

Die in Lifer 4 und 5 ($F. 48 und 49) aufgefiihrten Balle werden in Getreff der Entfdhadigungen mie die in Ziffer 
1 (§. 45) aufgefiifrten behandelt. 

§. 50. 6) Bei Verlegung des Wohnſitzes augerhalb bes Bereiches ber Bank (§. 34 Siffer 1), infofern nidt die Subs 6) der Berke 
penflon ober die Fortfegung der Verfiderung ausdriidlid) (mit oder ohne Zuſahprämien) genehmigt wird. 4. 

Peim Austritt in dieſem Falle erhält der Verfiderte neben den rückſtändigen Dividenden wenigſtens 76 Prozent von vem 
ſeinem Antheil an dem Deckungdkapital. Baubereiche 

§. 51. 7) Wenn der Verſicherte durch die Wahl fetned Berufd oder durch eigne Verſchuldung fein Leben oder ſeine ) pe dasa 
GefundHeit gefahrdet, dedgleiden wenn derfelbe Im Bweifampf, ober durch Selbftentleibung, ober an ben Bolgen einer oe 


* 


verſuchten Sclbftentleibung. oder durch die Hinde der Gerechtigkeit fat. Yn diefen Fallen bleiben dem Ynhaber ber Police 
ſowohl bie Dividenden als bie Vergütung aus bem Deckungskapital gefidert. 

Anmerkung. Durch Beſchluß des BVerwaltungsraths vom 30, Dezember 1854 ift dieſe Beftimmung dahin ers 
lautert worben, bof die Gant bie Gefahr des Todes in Folge bon Krankheiten jeder Art in allen Unglucsfallen 
tragt, welche nidt burg unverantwortlid muthwilliges Wagnif des Verſicherten felbft herbeige: 
führt worbden find. 

Euclid erliſcht die Leben Berfiderung z a ae 
8) wenn dad Leben ded Verſicherten abfldtlid von Seiten beGjenigen gefahrdet wilkde, welthem die verfiderte Summe 
‘ gang ober theilweife gufallen wiirbe, ſedoch ofne Beeintridtigung von Anſprüchen Dritter. 
Sutpenfion §. 52. Sit in ben Fallen 4, 5 und 6 (§§. 48, 49 und 50) eine Gubpenflon der Verfiderung cingetreten, fo hat nad 
bee Sebends Rerflug dieler Heit der Berfiderte eine neue Declaration audsjuftellen und cin neues Geſundheits zeugniß —— Wird 
verſichrungen dieſed genügend erfunden, fo hat der Verſicherte für die Zeit ber Sudpenflon ſoviel nachzuzahlen, als inzwiſchen von ſeinen 
Bramien = aaa aan zugewachſen ware und bie Police tritt alédann gegen die Bezahlung der früheren Prämien 
wieder in Sra 
Stirbt der Verfidherte wahrend, der Gubpenflon, ober findet die Bank Bedenken, ibn nad dieſer Feit auf Neue auf ⸗ 
gunehmen, fo werden bemfelben die oben angegebenen Bergiitungen aus bem Dedungsfapital nebft Dividenden und vier 
Prozent ZinSvergiitung fiir jeded ahr, fe lange die Guepenfion dauerte, bezahlt. 

Unmerfung Nad Beſchluß des BerwaltungsratheS vom 30. Degember 1854 wird, wenn ber Berficherte ald 
Militairperion auf den Kriegöfuß geſetzt worden ift, und derfelbe Guspenfion ber orig ge 35) bat eintreten 
lafjen, ffir ben fall, dag ex während der Subpenfionsjeit ftirbt oder nad Beendigung ded Krieges wegen des Sur 
ftanbed feiner Geſundheit nidt wieder aufgenommen werden fann, bad bolle gur Seit be’ Beginns ver GuBpenfion 
aufgewachſene Dedungs-Kapital nebft den falligen Dividenden und 4% BinSvergiitung für jede® Jahr der Dauer der 
Subpenfion zurucbezahlt. 

C. Ubfertigung ber Verfiderten. ; 
Ret Lebent §. 53. Wenn Jemand ftirbt, auf deffen Leben eine Berfiderung abgeſchloſſen wurde (§. 4), fo Hat der Ynhaber dec 
verfidvungen Police dem nächſten Banfagenten fobald al8 miglid) Anzeige non dieſem Todesfalle gu maden, und dabei die befannte oder 
vermuthete TobeBurfade angugeben, aud cinen amtliden Todedſchein mit einem audführlichen Beridte bed Arztes Aber die 
legte Krankheit oder fonftige Todesurſache des Berflorbenen beigubringen, ; 
Bei Ucbetlebungs- Verfiderungen ift auperdem nod ein Zeuguiß ndthig, daß die Perjon, weldje überleben foll, den 
Berftorbenen aud wirklich überlebt hat. 
Sollte die Bank die beigebradhten Dotumente nidt al® geniigend anfehen, fo bleibt derſelben unbenommen, weitere 
—— anzuſtellen, ehe fle die BerfiderungSfummie aubbezahlt. Geht hierausd hervor, daß die früheren Angaben wiſſenlich 
falſch waren, ſo gehen alle aud dem Berfiderungévertrage hergeleiteten Anſprüche an die Bank verloren. 
Werden dagegen die übergebenen Dokumente von der Bank nicht beanſtandet, fo wird die Verfiderungsfumme bret Monate 
nad dem Ginlaufen der Papiere an den Ynhaber der Police gegen Ridgabe derjelben baar in Stuttgart ausbezahlt. 
Bei Were §. 54. Berfiderungen auf beftimmted Alter (§. 5) flad mit dem Gintritt deffelben, nad beigebradter Beglaubigung, 
verfideungen bag ber Verſicherte den betreffenden Tag erlebt hat, an den Inhaber ber Berfiderungsurtunde gegen Suridgabe derfelben 
ebenfall8 in Etuttgart gahlbar; die fiir den Fall ved Abfterbens Hor Erreidhung des beftimmten Lebensalters bedungenen 
Riidgahlungen erfolgen gegen Beibringung der bezüglichen Urfunden drei Monate nad dem Redhnungd[hlupeTermin ded 
Sterbejahrs. Bei hen gegen jabrlide Pramien Gerfiderten wird der Betrag der erften Yahres-Pramien yur Ridyahlung 
nidt in Berednung genommen, ſondern der Bank als Koftenbeitrag belafjen. 
Wnmerfung. Der Roftenbeitrag darf jedod 5 Progent der eingesahlten Gumme nidt überſtelgen. Geſchluß det 
Verwaltungsrathes vom 30. Degember 1854.) 
Zablunge- §. 55. Rad dem Wunſche und auf Koften und Gefahr des Empfängerd tdnnen die verſchiedenen Sablungen aud durch 
wel. Baarzuſendung an ihn ober durch Wechſel oder durd Zujendung an einen Wgenten erfolgen. 
Der] dbrung. ‘ 56. Wenn innerhalb gweier Jahre bom TodeStage der verfiderten Perſon ober bon bem Eintritt des ben Anfall 
ber Berflderung begriindenden LebenGalters an gerednet, keine Anſprüche bei der Bank exhoben werden, fo fallen die Ber: 
fiderungSfummen ber Unftalt alé Eigenthum gu, 
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Dend von F Martens in Berlin, Zimmerfis. 98, 





Amts⸗Blatt 
ber Koöniglichen Negierung zu Merſeburg. 
Stick 38. | 


Ansgegeben gu Merieburg am 21. September 1961,, 





(O48) Das 32. Stiid rer Gefegs Sammlung, ausgegeben am 27, Auguſt 1861, enthalt wnter: 
Rr. 5422, A aoa oe ee Preufen und Franfreid) megen Herſtellung des Saarfohlen-Ranals. Wom 
1861 38 


Rr. 5423. Beſtätigungs-Urkunde, betreffend den Nachtrag gum Privilegium wegen Emiſſion von 2,000,000 
| Thalern Prioritdts -Obligationen der Magdeburg - Wittenbergefchen Eiſenbahngeſellſchaft vont 
i 4. März 1850. Bom 21. Yuli 1861, 

Rr. 5424, Allerhöchſter Erlaß vom 22. Juli 1861, betreffend die Verleihung der fiskaliſchen Vorrechte Fir 
den Bau wid die Unterbaltung einer Gemeinde Chan von Stump an det Dunnwald 
Dabringhaufen -RKammerforfterhoher Bezirlsſtraße im Kreiſe Cennep, Regierungsbezirk Diiffeldorf, 
* ee Vedhem nah Spite an der Miilheim -Wippertiirther Bezirksſtraße im 

J erungsbezirk Cöln. 

Nr. 5425. Privilegium wegen Emiſſion von Vribritäts Obligatidnen der Rheiniſchen Eiſenbahngeſellſchaft 

tm Geſammthetrage von 83,500 000 Rihlr. sum Bau der feſten Rheinbrücke bei Cobleny und 
der dazu gehörigen Anlagen. Bom 31. Juli 1861. 
Re, 5426. Bekauntmachung dev Allerhöchſten Beſtätigung des Statuts einer unter der Benennung = Aache⸗ 
| ner Sctiengetellicbatt fir Gasbeleuhtung” mit dem Domizil gu Machen erridteten Actiengefellr 
idaft. Bom 9. Anguft 1861. t 
Das 33. Stiid, ausgegeben am 30. Muguft 1861: 


Mr. 5427. Geſehz, betreffend die Erridtung gewerblider Anlagen. Bom 1. Juli 1861. 
Rr. 6428 Gefey, betretfend die Entridtung des Stempels von Uebertragsvertrigen zwiſchen Ascendenten 
e und Descendenten. Bom 22, Juli 1861, t 
Nr. 5429. Statut der Wieſengenoſſenſchaft zu Namborn im reife St. Wendel. Bom 2. Auguſt 1861. 
Re. ABO, Conceffions- und Beftdtigungs - Urkunde, betreffend die Anlage einer Biweighabn vom Bahnbofe 
Yetmathe der Rubr- Sieg-Erfenbahn nah Iſerlohn durch die Bergiſch Markie Etienbabn 
86* Vom 5. Auguſt 1861. 

anntmachung der Miniſterial Erllärung vom 7. Auguft 1861, betvefiend die Verhältniſſe 
der Beamten in den’ zuſammengelegten der moc zuſammenzulegenden Sollamiert (Art. 8. des 
Vertrages vom 19. Februar 1853), Vom 21. Auguſt 186). 


Verordnungen und Bekanntmachungen ver Provinzial Behorden. 
ODie Mteren Grofhergogli Sach iiſchen Kaſſen inweiſungen betr, . 
(M42) Unter Begugnahme auf. unfere Bekanntmachung vom 20. März d. 9. bringen wie’ böberem 
Muftrage gemaͤß hierdurd yur Sffentliden Kenntniß, 9 nad) einer Mittheilung des Großherzoglich Sächfi— 
ſchen Staats « Minifteriums zu Weimar vow demiſelben die Großhezogliche Hanpiſtaatskaffe daſeibft ermad- 
tigt werden ift, die in Folge des Gefeges vom 27. Auguſt 1847 ansgegebenen Großherzoglich Sachſiſchen 
Kaſſenanweiſungen gu Cinem Thaler und zu fünf Thalern, welche nah der Belanntniachung vom 23. Mpril 

Dog prdclupict und feit dem 1, Suntd. 9. rechtlid werthlos geworden find, noch ferner und bis auf 
Weiteres ‘gegen neve, nad der Bekanntmachung vom 1. November 1859 in Gemabyeit des Geſehßes vom 
20, il 1899 ausgegebeue Kaſſenanweiſungen umzutauſchen. Es find daber die Ilhaber folder pracki 
dirter Rajfenfdeine, jordie die ber von Depofitenfiheinen der Großherzoglichen Hartptitaatstafje ber der- 

ichen Kaßſenſcheine — ert, dieſen Umtauſch, ſür welchen der unmwiderruflide Sohlubterntin feiner ’ 
git befannt gemacht werden fo bal iat eintreten zu lafjen, 
Merſebutg, den 9. September 1861. °°. ~ 


Mr, 6431, 


Konigliche egierung, 


* 4 - 
— 6 — 


Die Ginverleibung der erfelber Rr en is ite er Buſche und ber Flur Ramfin Belegen 
Ginwohnern —* —— a eh Fv gs 44 qrundfiiide in den Sulit noma Petros te 
(943) Durdh Erlaf des geiaticen Ober - Praſidiums der Gras ,Sadjen vom 31. Auguſt «. if 
auf Grund de8 Gel) des Gejehes über die Landgemeinde Verfaſſ ype le 56 die Ginver- 
leibung der im Bitterfelder reife zwiſchen dem —— Bute gi ber” hy amſin belegenen, 
—— Einwohnern von Ramſin und Renneritz gehörigen —— Forſtgrundſtücke, wie ſolche die in 
betreffenden landräthlichen Acten Blatt 3. —— ——7 näher nachweiſt in den” Bezirk bes 

iter Ramfin genebmigt worden, vr hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
erſeburg, dew 10. September 186 Koönigliche Regierung; / Abtheilung bes Innern 
Die Ginverleibung des im cai reife swifden dem Königlichen Stadendorfer Forft und der Felomarf Eanderss 
borf Helegenen, den Banerqutsbefigern Koͤppe wid Träger in Thalheim gehörigen Grundſtücks in ben Gemeinde⸗ 

bezrirk von Saudersdorf beter, 

= MA) Durch Erlaß des — Ober-Präſidiums der Proving Sachſen vom 31. Auguſt e. ijt 
auf Grund des §. 1. des. Geſetzes ii die Landgemeinde = Verfaffungen vom 14. Wpril 1866 die Einver⸗ 
leibung des im Bitterfelder Kreije gwijden dem Koͤniglichen Stadendorfer Forſt und. dev Feldmark Sanders: 
dorf belegenen, den Bauergutsbefigern Köppe und Trager gu Thalbeim gebirigen Grundſtücks, wie foldes 
auf der in den betreffenden landrithliden Acten befindlichen Situationsseichuung nachgewieſen wird, in den 
Gemeindebezirk von Sandersdorf feftgefest worden, was bierdurd zur dfjentlichen Kenntniß gebradyt wird. 


Merjeburg, den 11, September 1861. Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
Regulativ, 
betreffend die Uniage von Dampfkeſſeln. 
(945 ter Aufhebung de3 Regulating, betreffend die Anlage von Dampffeffelu, vont 6. September 


1848 — Geſetz⸗ j-eamang & Seite 321. — und ber —— u demfelben vom 19. Januar 1855 — 
Geſetz ⸗ g Seite und vom 6. Muguft 1 Sammlung Seite’ 707. — wird auf 
Grund ber 88. 12. und 15. des Geſetzes, b Fiend die Errichtung gewerblicher Anlagen vom 1. Juli 1861 
fiir die Anlage von Dampffeffelu, es mögen cle gum Maichinenbetviebe ober zu anderen Syoeden dienen, 
das nachſtehende anderweite ulativ erlafjen: : : 
. 1. Dem Antrage au ie = Genebmigung zur Anlage eines Dampfteſſels (8. 2— des Ge⸗ 
ſehes 5 1. set 1881) find genannte Zeichnungen und Beſchreibungen in doppelter usfer⸗ 
tigung beizufü 
* i tenn Bie Anlegung eines feſtſtehenden Dampfleſſels beabſichtigt wird: “ 

1) ein Gituationsplan, welder die — an den Ort der llung ſtoßenden Grundſtücke —*8 
und in einem, die hinreichende Deutlichkeit gewährenden Maaßſtabe aufgetragen jſt; 

2) der Bauriß, wie er von dem Erbauer wegen Angabe der erforderlichen Räume geliefert wird, ans 
welchem fic) der Standpuntt der Majdine und des Keſſels, der. Standpuutt und die Gdbe des 
Schornſteins und die Lage der Feuer⸗ und Raudrihren gegen die benachbarten Grundftiide bdeut- 
lid) ergeben muß; hierzu fann den Umjtanden nad ein einjader Grundriß und eine Langenanfidt 

~ ber 7 seg eg geniigen ; 
sae in einfachen Linien, aus welcher die Größe der vonr Feuer beruhrten Fr 
— und die Hohe des niedrigſten zulaſſigen Waſſerſtandes über den Feuerzügen zu erſeben i 
9 eine Beſchreibung, in welder, die Dimenjionen des Keffels, die Starke und Gattung de3 
die om der auonmen eng, die Dimenfionen der Rentile und deren Belaftung, ſowie die ca 
der Speifevorridtung und der Feuerung genau angegeben find. 
Die jf inc Mugabe fiber die Kraft und Art der Dampfmaſchine, und welche Arbeit fie derreden 
ſoll, hiernach, ohne weiteres Eingehen in ihre Conſtruction durch Zeichnungen 
Beibringung von Nivellementsplänen bedarf es nur dann, wenn dieſelbe zum Zweck der Wahr⸗ 
nehmung allgemeiner —— Riidjidten, z. B. we * des Abfluſſes des Condenſationswaſſers, der An- 
lage * Bal rhehaltern, Cifternen u. f. w. von der Hegierumg verlangt wird. 
Wenn die —* ung eines Schijfs-, Qofomotiv- oder Lotomobil — beabſichtigt wird: 

dng geichnu eſchreibung, wie porte nd unter Nr. 3. und 4. angeg < 

Bon den 2 — a und Befdretbungen wird nad € —* der 2 eth . 
Anla e cit Exemplar dem Antragſteller gu ſeiner Legitimation beglaubigt —— 
der — | 


Ge 2. Die Prüfung der Hulaffigkeit der Anlage erfolgt wach Maßgabe der Beſtimmung in §.. 12. 
bes Geſetzes pom 1. Suli 1861. Susbejondere find im allgemeinen salve — Intereſſe nachfolgende Vor⸗ 
ſchriften yu beachten, deren genaue Befolgung vor Ertheilung der Genehmigung zur Benutzung des Dampf- 
fels, bute einen fachverftindigen Beamten gu befdeinigen iſt. Za 
58. 3. Unterbalb folder Räume, in welden fg Menigen aufzuhalten pflegen, dürfen Dampfleſſel, 
deren vom Feuer berührte Fläche mehr als fünfzig Quadratfuß betrigt, nicht aufgeſtellt werden. 

Innerhalb ſolcher Räume, in welchen Menſchen ſich aufzuhalten pflegen, biitten Dampfteffel pon mehr 
al8 fünfzig Quadratfuß feuerberiihrter Fläche nur in dem Falle aufgeftellt werden, wenn diefe Räume 

(Arbeitsfaile oder Werkſtellen) fidh in eingete ftehenden Gebduden befinden und eine verhältnißmäßig bedeu- 

tende Grundflade und Höhe beſitzen, und wenn die Reffel weder unter Mauerwerk ftehen, nod. mit Mauer. 

werk, welches zu andern Sweden, als zur Bildung der ee fige dient, überdeckt find. 

Seder Dampfteffel, welder untertatb oder innerba rot ber Raume aufgeſtellt wird, in welden Men- 
fen fic) aufgubalten pflegen, muß fo geordnet fein, daß die Einwirkung des Feuers auf denfelben und dle 
Circulation der Luft in den —— * ohne Schwierigkeit gehemmt werden fann. 

F. A. Soll-cim Dampfkeſſel nidht in oder unter Räumen, in welchen Menſchen ſich aufzuhalten pfle— 
gen, aber in einer Entfernung von weniger als zehn Fuh von bewohnten Gebäuden aufgeſtellt werden, fo 
muß er vow der duferen Wand der letzteren durch eine, mindeftens zwei Fuß ftarfe Schutzwand getrennt 
Werden, deren Hobe feinen höchſten Dampfraumt um mindeftend drei Fup überſteigt. Dieſe Schutzwand fann 
in Holy oder Stein mit Fiillung ausgefiibrt und durd) die Umfaffungswand des Keſſelraums gebildet werden. 

$. %. Zwiſchen demjenigen Mauerwerf, welches den Feuerraum und die Feuerzüge des Dampffeffels 
einſchließt (Rauchgemduer) und den daffelbe umgebenden Wanden muh ein Zwiſchenraum von mindeftens 
bee ol — welder oben abgedeckt und an den Enden bis auf die nöthigen Luftöffnungen ver- 

offen ter arf. 

§. G. Die durd oder um einen Dampfkeſſel gelegten Feuerzüge miiffen an ihrer hédften Stelle min- 
deftens vier Soll unter dem im Dampfkeſſel feftgefesten —ãA——— liegen. Dei Dampfſchiff⸗ 
keſſeln von mebr als vier bis ſechs Fuh Breite muh die Höhe des niedrigſten Waſſerſpiegels über den höchſten 

gen mindeſtens ſechs Roll, bei ſolchen von mehr als ſechs bis acht Fuß Breite, acht Roll und bei 
ſolchen von mehr als acht Fuß Breite mindeſtens zehn Roll betragen. 

Auf Rauchrbhren finden die vorſtehenden Beſtimmungen in dem Falle keine Anwendung, wenn ein Er— 

gluhen des mit dem Dampfraum in Berührung ſtehenden Theiles ihrer Wandungen nicht zu befitrehten ſteht. 

§. 7. Die Feuerung feſtſtehender Dampfkeſſel iſt in ſolchen Verhältniſſen anzuordnen, daß der Rauch 
fo volllommen als möglich verzehrt ober. durch den Schornſtein abgeführt werde, ohne die benachbarten 
Grundbeſitzer erheblich yn —— Es ſind zu dem Ende die na — Vorſchriften zu beobachten: 

» 1) dle — zum Abführen des Rauches Tonn ſowohl maſſiv, als in Eiſen ausgeführt werde 
a) Im ſerſteren Falle kann die Röhre in den Wänden eines Gebäudes eingebunden fein, oder ganz fre 
ohne Verband mit den Wander imerhalb oder auferbalh des Gebäudes aufgefithrt werden; die 

X Wangen mitffen aber eine der Lage und Hobe der Schornſteinröhren =p le Starfe befommen. 

hom b) Im zweiten Falle muß um die Röhre, imfofern die Mufftellung innerhalb eines Gebdudes und in 

der Nähe feuerfangender Gegenftdude erfolgt, eine BVerkleidung von Mauerftcinen bis zur Höhe 
» de Dadforjtes in einer her Höhe angemeffenen Stärke aufgefiibrt und eime Luftſchicht von min: 
deſtens drei Boll. zwiſchen der Röhre und ihrer Umfaffung belaffen werden. In beiden Fallen 

i sot omndifjen bet der Ausführung innerhalb. cines Gebdudes, Holzwerk oder. feuerfangende Gegenſtände 
ood ie mindeſtens einen Fuß weit vou den inneren Wandungen der Schornſteinröhre entfernt bl und 

hl burd) eine Luftichicht von ter letzteren getrennt fein. 

v2) Die Weite dev Schornſteinröhre bleibt der’ Beſtimmung des Unternehmers iiberlaffen, dergeftalt, daß 

die fir jonftige Feuerungs-Anlagen hinfidhtlid ber Weite ber Schornſteinröhren geltenden Vorſchrif⸗ 
iy + ten. niet gut Anwendung fommen. 

\inB). Die Hohe. der Shornjieinrbhre bleibt ebenfalls der Beftimmung des Unternehmers überlaſſen und ift 

Hndthigen Falls von der Regierung —* feſtzuſetzen, daß die benachbarten Grundbeſitzer durch 

Rauch, Nuß u. fw. keine erheblichen Belaftigungen oder Beſchädigungen erleiden. Treten derglei- 
hen Beläſtigungen oder Beſchãdigungen, nachdem der. Dampfteſſel in ieb geſetzt worden iſt, ben. 

» (2 nod beroor, fo aft der Unternehmer zur nachträglichen Befeitigung derjelben durch Erhdhung der 

Sdornfteinrdhre, Anwendung raudjverzehrender Vorricdtungen, Benugung eines anderen Srennmate- 
cials oder auf andere Weiſe nerpflidtetsn 05 0 


— 
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Auf Dampfſchiffteſſel und Lokomotivkeſſel finden dieſe Beftimmungen keine Anwendung und auf Keſſel 
og age tur in dem Fale, wenn ſolche längere eit an etner beſtimmten Stelle tn Betrkeb et 
werden. 

§. 8. Jeder Dampfkeſſel muß mit mehr als einer ber beſten bekannten Vortichtungen zut jederzeltigen 
zuverläſſigen Erkennung ber Waſſerſtandshöhe im Innern deſſelben, wie z. B. mit gläſernen anit 
robren oder Waſſerſtandsſchelben, mit Probirhähnen ober Schwimmern u. f. tv. ve felt. Diefe Bors 
ie pr miiffen unabhängig von einander wirffam und es muß eine von ihnen mit einer, in die Augen 
allenden Marve des Normaliwafferftandes verfeben fein. 
aug f. 9. An jedem Dampffeffel muh ein Speifeventil augebradt fein, * 

eder Dampfkeſſel muß mit wenigſtens zwei zuverläſſigen Vorrichtungen zur Speiſung verſehen fein, 
welche ein und dieſelbe Betriebslraft nicht haben dürfen, und von denen jede fiir ſich im Stande fein muß, 
das zur Speiſung erforderliche Waſſer zuzuführen. Mehrere gu einem Betriebe vereinigte Dampfkeſſel wer: 
den Porte als ein Reffel angefehen. 

§. 10. Auf jedem Dampfteffel miiffen ein oder mebrere zweckmäßig ausgeführte Sicherheitsventile 
angebradt fein, melde nad) Abzug der Stiele und der gur Führung derjelben etwa vorhandenen Stege fair 
jee Ouadratfuß der gejammten, vom Feuer berührten Fladhe im Ganzen mindeftens die nadftehend be- 
itimmte freie, gur Abführung der Dämpfe dienende Oeffnung haben, nämlich bei einem Ueberſchuß dew 
Dampjfpannung über den Dru der duferen Atmoſphäre von 
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mehr als eet ae 
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Wenn mehrere Keſſel einen gemeinſchaftlichen Dampfraum oder ein gemeinſchaftliches Dampfabführungs⸗ 
robr haben, von welchem fie nicht eingeln abgefperrt werden können, fo genfigt es, wenn daranf im Gangett 
mindeftens zwei dergleichen Bentile angebradt find. 

Die Ventile muiffen gut bearbeitrt und fo eingerichtet fein, daf fie swar beliebig gedffnet, abet nidt 
mehr belajiet werden können, als die vorgefdriebene Spannung der Dämpfe erfordert. Sind zwei oder 
mebreve Ventile angeordnet und befige cing derjelben die im Vorſtehenden feltgelegte freie Deffnung jum 
Abführen der Dampfe, fo geniigt es, wenn nur eine Bentil gegen unbefugte Belaftung gefdhiigt wird. 
Für das Ventil und den VBelaftungshebel mus eine Führung angebradt und bet befdranttem Dampfraum 
im Rejjel eine Vorrichtung getrofjen werden, durch weldhe beim Erheben ded Bentils das Ausfprigen des 
Reffelwajjers durch die Deffuung verbindert wird. ‘hid, dy 

Dampficdiffs «, Lofomotiv= und Lofomobilfefiel miiffen mindejtens zwei Sicherheitsventile erbalien. Bei 
Dampfſchiffsteſſeln muß bem einen Ventil auf bem Verdeck eine folde Stellung gegeben werden, dah die 
vorgeſchriebene Belaftung mit Leidtigheit unterjuct werden fann; liegt ber Dampfraum unter dent Verded, 
fo geniigt e3, meun dad eine Ventil von dem Verdede ans leicht zugänglich ijt. 

§. AL. An jedem Dampfteffel oder an den Dampfleitungsripren muß eine Vorrichtung angebradt 
jeitt, welche den ftattfindenden Drucf der Dämpfe im Keſſel pon angiébt (Manometer). Wenn inehrere 
Danrpjfejiel einen gemeinſchaftlichen Dampfraum oder ein gemeinf i Dampfrohr haben, bon dem fie 
nicht eingeln abgefperrt werden können, fo geniigt es, wenn die Vorridtung an einem Meffel vder an dem 
gemeinfcbaftliden Dampfraum oder Dampfrobr angebradt ift. Wn Dampfchiffsleſſeln müſſen zwei ſolche 
Vorrichtungen angebracht werden, von denen die eine im Maſchinentaum im Geſichtskreiſe des Wärters, die 
zweite an einer ſolchen Stelle ſich befindet, daß fie vom Verdeck aus leicht beobachtet werden kann. 

Die Wahl der Conſtruction fiir die Manometer iſt freigeſtellt, es muß jedoch, um ihre Richtigkeit prü 
fen zu können, ein oben offenes Ouedfilberrdhren+Manometer (Control⸗Manometer) vorhanden ſein, mit 
weldjent jeder mit einem anderen Manometer verſehene Dampfteſſel in Berbindung gebradt werden fann. 

Iſt * beſonderer örtlicher Verhältniſſe eine Verbindung Control· Manometers init dent Dampf⸗ 
raume des Keſſels nicht augängig, fo kann ansnahmsweiſe bas Control-Manometer, von dem Keſſel entfernt, 
an einem geeigneten Orte aufheſtellt werden, vorausgeſetzt, daß das Control⸗Manometer mit ber sur Erzen⸗ 
gung beds Drucks erforderlichen Vorrichtung verſehen ift. « 

An allen Manometern, mit Ausſchluß der Control-Manometer, muß die in der polizeilichen Senehmi- 
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gung jut Benußung des Dampfteſſels zugela ſſene höchſte Dampfſpannung dard eine tit die Mugen fallende 
Marlke bezeichnet fein. 

§. 12. Die Berwendung von Gußeiſen zu den Wandungen der Damipffeffel, der Feuerröhren und 
Giederibren ift ohne Ausnahme und ohne Unterſchied der Abmeſſungen unterfagt. Su bert Wandungen find 
itt dieſer Beziehung nicht zu rechien: Danipfoome, Veittilgebinife, Mannlochdeckel, Deckel von Reinigungsluten 
wid Rohr ftugert, Letztere, fofern fie nicht von Reffelmanerwert umſchloſſen oder vom Feuer berührt find. 

Die Verwendung von Meffingdled gu den Wandungen der Dampffefiel ijt gleichfalls wnterfagt, es iſt je 
it geftartet, ſich des Meſſingblechs zu Feuerrohren bis gu einem innern Dutchmeſſer bon vier Zollen ju 

dienen. 
— 5. 183. Um die Dampfkeſſel gegen das Zerreißen und, Zerſpringen durch den Dampfdruck * ſichern, 
darf zur Fertigung derſelben nur gutes Material verwendet werden. Bei allen Dampfleſſeln bleibt die Be— 
ſtinimung der Staͤtkte des Materials dem Verfertiger des Keſſels überlaſſen. Derſelbe hat dafür gu ſorgen, 
daß die Wandſtärke des Keſſels, ſowie der Siede> und. Feuerröhren, beziehungsweiſe des Feuerfaftens mit 
Ruͤckſicht auf die etwa vorbandene, Verankerung durch Stehbolzen, dem beabſichtigten Dampfdruck entipre: 
chend, beſtimmt, auch jedes Feuerrohr, deſſen Durchmeſſer mehr als vier Zoll beträgt, durch cine angemeſſene 
Verſtärkung gegen cin Zuſammendrücken und. Abreißen geſichert werde 

In allen dieſen Beziehungen, ſowie fiir die Zweckmäßigleit der gewählten Conſtruetion ijt der Verfer— 
tiger des Keſſels verantwortlich. 

§. 24. Seder Dampfkeſſel mus, bevor ev eingemauert und ummantelt wird, nad Verſchluß jammt- 
lier Oeffnungen und. Belaftung der Siderbeitsventile mittelft einer, Drudpumipe mit Waſſer geprüft wer- 
den, und zwar: 

bei Keſſeln von Lofomotiven und den nad Art derjelben gebauten Schiffsdampffefjeln mit bem gweifaden, 
bei allen anderen Dampfteffelu, mit dem dreifachen Betrage des dem Druck der beabfidtigten Dampf- 
fpannung entfprechenden Gewichts. 

Die Keffelwande und die Wände der Feuerzüge müſſen diefer Priifung widerjtehen, ohne eine Veran- 
berung ibrer Form ju zeigen. Dieſe Druckprobe muß wiederholt werden: 

a) nad Reparaturen, welde in der Majdinenfabrif haben ausgetiibrt werden müſſen; 
b) wenn feftitebende Seffel an einer anderen Betriebſtätte aufgeſtellt werden. 

§. 15. An jedem Keſſel muß der nad der. polizeilichen Genehmigung gulajfige Ueberſchuß dex Dampf— 
fpannung iiber den Drud der duferen Atmofphire, ſowie der Name des Fabrifanten, die laufende Fabrit- 
nummer und das Sabr der Wnferttgung in leicht erfennbarer und dauerhajter Weije angegeben fein, 

§. 16. Die in §. 12. des Gefeges vom 1. Juli 1861 vorgejdriebene Unterjudung muß fid: 

1) auf die —— Conſtruction des Dampfkeſſels, 
2) auf die gehörige Ausführung der ſonſtigen, tt dieſem Regulativ oder in der Genehmigungsurkunde 
enthaltenen Beſtimmungen 


erfiveden. 
Die UÜnterſuchung des RAS muß wor deffen Aufſtellung eefolgen ant tann in der Fabrik, wo ber: 
felbe ‘betfertigt worden, oder an bem Drte geſchehen, wo er aufgeftellt werden foll. : 
‘ Die Unierſuchimg Wher die Ausführung der jonftigen ungen wird nach Aufſtellung bes Dampf: 
v it | F ‘ . on . i . -? . ‘ : 

saa ————— werden {pdtefiens drei Tage nad geſchehener Anzeige von der erfolaten Vollen 
Dung, 25* des Keſſels aut nu le, ingsweiſe von der Aufſtellung deſſel 
ben. augeſtellt umd es werden die hierüber gu ertheilenden nigungen fi iat drei Tagen nady der 
verauftalteten Unterſuchung tfertigt. ; 


. . 27. Sollen , welche fic) beveits im Gauge befanden; als die Allerhöchſte Cabinets: 
Ordre vom 1, Januar 1831 Kesfraft exbielt, ober welde gwar erſt fpdter aufgeſtellt, vor ibrer Be- 
nugung aber nad Mafigabe der gur Zeit ihrer Aufftellung beſtehenden Vorſchriften gepriift> worden find, art 
cinem, anderen Orte benwgt werden, fo fann eine Abanderung ihrer Conftruction nidt gefordert merden. 
In allen anderen Beziehungen find jedoch ia dieſen Fallen die in dem. gegenmartigen Regulativ getroffenen 
Beſtimmungen gu beobachten. — — —— 
Berlin, den zu. Kaguh Hy a 7 3 e . 
Cay t Minifter ‘fit Sandel, Gewerbe und bjfentlide Arbeiten. 
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daſſelbe auf alle Dampfteffel Anwendung findet, gu deren Aufftellung die Genehmigung am Tage der Publi- 
cation dieſes Regulativs nod nicht augsgefertigt geweſen ijt. 

Die zahlreichen Erplofionen, welde in jiingiter Beit flattgefunden und die —* welche fie, gefordert 
haben, machen es uns zur Pflicht, darauf hinzuweiſen, wie dringend es zu wünſchen iſt, daß die 
—— dieſes Regulativs, welche lediglich eine Erhöhung dex Giderbeit begweden, ingbefondere die in den 
ae: oe 9, — Vorkehrungen aud bei ſolchen Dampfleſſeln, die bereits conceſſionirt find, 
angebradt wer ) 

Merfeburg, den 13, September 1861. Konigliche Negierung, Abtheilung des Innern. 

Verpachtung der Königlichen Domaine Ldbegallen. ‘ 

(946) Die im RKreije Pillkallen Belegene Kiniglidje Domaine Löbegallen foll vow Johannis 1862 
ab auf achtzehn nad einander folgende Jahre bis Johannis 1880 anderweitig meiftbietend verpadtet wer⸗ 
den. Der Bietungstermin dazu tft auf Freitag den 16. Movember Dd. J., Vormittags 11 
Uhr, im Conferensjaale des hieſigen Regierungsgebäudes vor dem Departementsrathe, Herrn Regierungs- 
rath Balde, angefept, gu welchem geeiqnete Pachtbewerber hierdurch eingeladen. werden, 

Die fpeciellen Verpachtungs⸗Bedingungen, fowie die iit Anwendung gu bringenden Regeln der Licitation 
können bier gur Stelle in dem Büreau Rr. 62. des Regierungsgebdudes und bei dem Domainen-Polizei-Ver- 
walter Herrmann in Pillfallen pe jeder Zeit mabrend der Dienftftunden eingefehen werden. 

Die Domaine LHbegallen, beftehend aus dem Hauptvorwerfe Ldbeqallen und den Nebenvorwerken New- 
LSbegallen und Sdradersleben liegt 23 Meilen von der Keeisftadt Pillfallen, 1 Meile von der von Stallu- 
pinen nad Tilfit führenden Chauffee umd 5 Meilen von dem biefigen und 43 Meilen von dem Cifendahn- 
bofe gu Stallupénen entfernt und umfaßt an *3 
ve. ke — ke 
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i ammt alſo ein Areal von then. 
Das Padhigelder-Minimum ift auf 5000 Thier. feftgelesht und zur Mebernabme der Pact ein Dispos 
nibles Bermigen von 26,000 Thr. auf Seiten oer Pachtbewerber fiir erforbertid) eradhtet. 
Gumbinnen, den 5. September 1861. Koͤnigliche Regierung, 
— Abtheilung fiir directe Steuern, Domainen und Forften. 
Die Stempel: Berwenbung zu dew Pertragen wegen Ueberlaſſung des Auefohlunggredts von Braunfoblen beter, 
(947) Da in Beziehung auf die Frage, welder Stempel ju Vertragen, wegen Ueberlaffung, des Aus- 
kohlungsrechts von Braunfohlen da ju vermenden fei, twenn dies Auskohlungsrecht fein Regal tft, bisher 
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manche Zweifel obgewaltet „ſo machen wir darauf aufmerkſam, daß nach 8. 1. des Geſetzes vont 
1. Juni d. J. nunmehr dies Recht gu den Grundgerechtigkeiten gehört, bet denen, der, Kaufſtempel von 18 
ciutritt. Raumburg, den 6. September 1861. Konigliches Appellationsgeridt. 


Die Aufldfung dec Koͤniglichen Bergamter yu Gisleben und Halberftadt und die Bildung der Gefehtwornen « Meviere 
in ver Proving Sachſen Sete. 

(BAS) Xn Folge des Gefeyes vom 10. Junie. und: des Allerhöchſten Erlaffes. vom 29. ejusd. mens. 
werden die Rinigliden Bergdmter zu Cisleben und Halberftadt vom 1. October e. ab aufgehboben und geben 
die Befugniſſe derfelben an das unterzeichnete Ober - Bergamt fiber. Bon da ab’ find demnach Sdurffdheins-, 
Friftungs- und Bauerlaubnifideins -Gejude an uns zu ridten und Muihungen bei uns einzulegen, wäh— 
rend Anträge auf Genebmigung zur Inbetriebſetzung von Dampffeffeln und ebtverfen bei den Revier- 
Beamten, als unſeren Commiffarien einzureichen find. iv 

Das Geſchwornen-Revier Liebenwerda wird mit dem! 1. October ec. aufgelöſt und werden von da 
ab in dex Proving Sachſen nachſtehende Geſchwornen-Reviere befteben: 

I. Mevier Ramsdorf. * 
Ober Berggeſchworner Spengler in Groß-Kamsdorf. 

Dieſes Revier umfaßt die gum Regierungsbezirk Erfurt gehörenden Kreiſe Ziegenrück, Schleuſingen, 

Erfurt, WBeibentee, Sangenialga, eaMbevien wad eligenfadt se ee Sauen 





IL Meviet ſüblich Sisleben. 
BVergrath Bolze in Eisleben. 

Außer den im Regierungsbezirk Erfurt liegenden Rreifen Worbis und Nordhauſen enthalt dieſes Revier 
nod denjenigen Theil des Regierungsbezirls Merſeburg, welcher wie nadftebend begrengt wird: von Gis- 
leben bis Helfta durd die Berlin- Caffeler, Chauſſee, von da durch die Straße über Rothenfdhirmbad bis 
Ornerfurt, durd die Chauſſee nad Artern bis gur Weimariden Grenze, durch dieſe bis zur Unſtrut, an 
dieſer aufwärts bis dahin, wo dieſelbe die Schwarzburgſche Grenze zwiſchen Schönfeld und Bretleben be 
rührt, nördlich und weſtlich um dieſe Grenze herum bis zur Kreisgrenze Nordhauſen, nördlich an dieſer fort 
bis zur Hannbverſchen Grenze, öſtlich an derſelben entlang bis zum Thürabach bei Böſenroda, an dieſem 
eae herah bis an die Berlin- Caffeler Chauffee in Berga und endlich durch dieje über Sangerhauſen bis 

sleben 

Ausgeſchloſſen bleibt der ſüdlich von der Chauſſee bei Rieſtedt gelegene Theil von der der Mansfelder 
Gewerkſchaft gehörigen Rieſtedt⸗Emſeloher Braunkohlengrube, welcher dem Revier Nr. U. überwieſen iff, 
und das Weimarſche Amt Allſtedt. 

Dem Reviere Ir. IL. find außerdem die oberen Mansfelder Kupferſchiefer Reviere bis anf Weiteres 


zugetheilt. 
Il. Nevier nördlich Eisleben. 
Bergmeiſter Schrader in Eisleben. 
Die Grenze des Reviers im Süden geht vou Eisleben an. der: Berlin-Caſſeler Chauſſee über Sanger 
hauſen entlang bis zum Thürabach bei Berga, an dieſem aufwärts bis zur Hannöverſchen Grenze, an letzterer 
und daun qu der, ſüdlichen Anhaltiſchen Grenge entl bis zur Clausſtraße, auf derſelben weiter 
bis Leimbach, von bier auf der gewerffdjaftliden Thauſſee bis, Klofter- Mansfeld, daun auf dem BWege 
nad Polleben bis gur — —— Chauſſee, auf dex von bier abgehenden Kreis-Chauſſe über Pol- 
leben, Schwittersdorf bis Sagmiinde, an der Salze aufwärts bis gum falzigen Gee, öſtlich und füdlich an 
diefem berum bis zum Weidebade; an letzterem aufwärts bis gu der vou Querfurt nad Lauchſtädt führenden 
Chauffee an derſelben entlang bis Querfurt, auf der Strafe über Faruftedt, Rothenſchirmbach bis Helfta 
und endlid) an ber Berlin -Gafjeler Chauſſee bis Gisleben. 
Ausgeidloffen bleiben die in diejer Begrenzung liegenden Standesherridaften Stolberg- Stolberq, Stol 
berg -Rofla und der aur Grafſchaft Falfenftein gehdrige Ort Dankerode, fowie die oberen Mansfelder Reviere. 
Inbegriffen dagegen ift der fitt lich bon der eae bei Hieftedt gelegene Theil der der Mansfelder 


Gewerkſchaft gehörigen Rieftedt - Curjeloher Brawnk 


Ferner find diefem Reviere gugetheilt bis auf Weiteres:. die Sangerhäuſer, Mohrunger und Lcinunger 
Schiefer - Reviere , ſowie —* der Mansfelder Kupferſchiefer bauenden Gewerkſchaft gehörigen Hütten. 
, AV. Nevier Hettſtedt. 
Berggeſchworner Preßler in Hettſtedt. i 
Die Grenglinie diejes Reviers beginnt an der Saale unterhalb Wisleben, wo diefe in bas Wnbaltifde 

* eintritt, geht an der Saale aufindrts big Salgmiinde, von bier auf der Kreis - Chaujjee über Polleben 

ber die Magdeburg - Erfurter Chauffee, an dem Wege nad) Kfofter - Mansfeld entlang bis zur gewerkſchaft 
licen. Chauſſee, auf diefer weiter bis Leimbach, auf der Clausftrafe bis zur Unbaltijden Grenze und endlid 
an ele, der Grenge des Regierungsbezirks Magdeburg und wiederum der Anbaltiiden Grenge entlang bis 

r Saale. 
# Ausgeſchloſſen bleibt die in dieler Begrengung liegende Grafſchaft Falfenftein. 
Zugetheilt find diefem Reviere bis auf Weiteres die unteren Mansfelder Kupferſchiefer-Reviere. 

| V. Hevier weftlidh Halle. 

— Berggeſchworner Hecker in Halle. 
Die Grenze dieſes Reviers beginnt an dem Durchſchnittspunkte der Saale und der Anhaltiſchen Gren 
echalb Alsleben, get an der Saale aufwärts big Saljmiinde, an der Salze bis gum ſalzigen Gee, af 
ts und ſüdlich um dieſen herum bis gum Weidebade, an demfelben aufwärts bis zur Querfurter Chaufjee, 
= —* sant über Schaafftedt, Laudftedt bis Holleben, von bier in gerader Linie nach der Einmiin: 

ng der Elſter in 
an berfelben nad Nordoſten bis gu der bei, Radefeld über Landsberg führenden Strafe, an legterer entlang 
über Sotbig bis sur Anbaltijden Grenge und endlich an diefer nad Weſten bis yur Saale. 
Tusgcicblofien bleiben die in dieſem Reviere — Koniglichen Gruben bei in, Löbejun und 
bagegen tritt die gum Saalkreiſe gehöri clave Löbnit hinzu. 
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die Saale, an der erſteren aufwärts bis yur Königlich Sächſiſchen Grenge bei Schkeuditz, 
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VEL Sevier bili Helle. 
Berggeſchworner Neiti din, Salle 
Dies Revier wird begrenzt nach Weſten burd die Strahe, welche von der Miniglih Sächſiſchen Grenze 
fiber Radefeld und Rorbig bis zur Anhaltiſchen Grenze führt; nad Norden und Oftew. durd Anhalt und 
die ‘at Brandenburg, nach Siiden durch das Konigreich Sachſen 


erzu gehören ga owl die noͤrdlich in Anhalt Deffau und Cdthen liegenden Enclaven, ſowie » die 
RBniglithe Grube bei Zſcherben 


Vl. Mevier Diirrenberg. 
Bergmeifter Mehner in Dirrenberg. 

Die Grenje dieſes Reviers beginnt am Wustrittspunfte der Elſter aus dem Königreich Sachſen bet 
Schleuditz — an der Elſter abwärts bis. gu deren Mundung in die Saale, in gerader Linie nad der 
Chauſſee beim, Dorfe Holleben, an der Chauffee * Lauchſtedt, Querſurt and Artern bis zur Weimarſchen 
iden Grenze, ſüdlich an derſelben —— bis zur Unſtrut, an letzterer aufwarts bis zur Schwarzburgiſ— 
Grenge, hierauf an dieſer, an der Weimarſchen und Sdhwarzhurgif den Grenje, bis, zur Grenge, des Regie- 
rungsbejirfs Erfurt, an diefer entlang bis zur Weimeriden Grenze, wendet fic) nad Often und. gebt an 
legterer bis zur Saale, an diefer abwärts bis Weifenfels, von, bier an der Chauffee nad) Leipzig bis gur 
Sächſiſchen Grenze und endlic) an dieſer fort bid sur Elſter 


VIN. Mevier Weifenfels. 
Dber: Berggeſchwoörner Franfe in ————— 
Dieſes Revier wird begrenzt nach Norden durch die Saale, von der Weimarſchen Grenz 
—— bis Weißenfels und von hier durch die Chauſſee nach ei ig; nad Often, Siiden a eh 
bas Konigreich Sachſen, —— Altenburg, Fuͤrſtenthum euß, Herzogthum Altenburg und das 
or zoglhum Weimar bis ‘gue 


—— gehören außerdem die ſudlich gelegenen Enclaven tm Bemocthum Altenburg und Großherzog 


Die — Grengen der im Regierungsbezirke — — drei Reviere: 
| IX. Mevier Aſchersleb 
Berggeſchworner Shrader in Mi herdleben; 
X. Mevicr Schönebeck, 
Berggeſchworner Kühne in Saͤbdnebed; 


XL. Nevier Oſchersleben, 
Bergmeiſter von Minnigerode in. Dalberpadt, 
erleiden feine Veränderung — 
Halle, den 16. Saptenter 1861. | Königliches Ober -Betgamt, 
Den mati an — 55 Dingemittel aus dem Gebiete ded Thiriugifden Joll< und Handels-Vereins in Preupifches 
aatéye e 
(BAD) Zwiſchen den gum Thüringiſchen Zoll- und Handelsvereine — Staaten jſt vereinbart, 
daß Saliniſche Diingemittel, als Pfannenftein, Dornſtein, Adlamm, Stapfurter Abraunrjaly u. ſ. —* 
fofern fie mur 25 Procent Rodyjaly oder weniger — 5 — von den Angeborigen des einen Bereinsftaates 
aus einem andern Bereinsfiaate bezogen werden dik wenn dic Transporte von den Salinencontrofen 
oder Factoreient mit Beſcheinigungen verſehen find, welche cine ent ende Transportfrift vorfdreiben und 
aus denen hervorgeht, dak die transportirten Begenftande auf der betreffenden Galine alé Diingemittel ver- 
fauft ſind und nidt über 25 § Sodjaly enthalten, welde Befcheinigungen alsdann auf Verlangen den Steuer- 
aufficts - — porpuzeigen find. 
um Nebergange von vorgedadten Dungemitteln aus dem Gebiete des —— sen Boll: und Handel: 
wii in ag —— —— ath: es ſomit der in der die mtsblattsbefanntmadung v 
rgang 1838 Nr. 45. S. 327. — vorgeſchriebenen Erlaubnißſcheine nicht meht. 


— —— te i, ‘Setter, 
id or Bm * Dien: ae * — St, "thea." * 


iy ote 


Pari t Yecouds ess by DG ed te Mg Wed bes rite lee ee sashes 


+ 


Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 
—S——— 
(950) Die fen Gommiffarien fiir bie Londoner A tng ——9 wie 


at Liga hg —— ir vom pony) Juli d. ee bemertt gh snare re gut rat — Cepiunss 
ri un ehungsmittel gehörenden onderen e des Ausſtellungs 
Gebdudes unterzubringen. Gie t wollen auf bdiefe ie be den Bechus madden, die Gefidtspuntte, welche in 


den eingelnen Landern bei der Ergiehung t werden, und ben Suftand , welchen bas Etziehungs weſen 
egenwaͤrtig einnimmt, durch eine gemeinſchaftliche, nad den eingeluen Qindern georduete Aufſiellung der 
iehungs⸗ und Unterridtamittel u vergleidhender Anſchauung gu bringen. Um den Swed, welder ihnen 
bet diefer Anordnuug vorſchwebt, immter gu bezeichnen, haben fie uns ein ſyſtematiſches Verzeichniß 
der in jene Klaſſe zuzulaſſenden Gegenſtände —— Eine Ueberſetzung dieſes Verzeichniſſes laſſen wir 
folgen, indem wir die Bezirks —— erſuchen, ar a Mittheilung denjenigen Angebbriqen des 
—— sup zugehen pl oi a welden ein Intereſſ ben Gegenfiand 00 vorauszuſetzen ‘ft. 


Die Commijfion fiir die Ynduftrie- Ausftellung in London. 
Syftematifoes Berjeichnif der in ber Klaſſe 29. zuzulaſſenden Gegenftande. 
Bemerfung: Die gegenwartige Lifte ift nur als eine Andeutung gu betradten und hat nidt den Zweck, 
alle sulaffigen ¢ Gegenftdnde gu umfaſſen. 
A. Gebaude, fefte —— en und oy caften. 

L Gebdude vr Grundriſſe, Durchſchnitte, Aufrifie, Zeichnun hotographieen und Modelle von 
Kleinkinderſchulen, Glementarfdulen, Mitetoan — Sonntagsſchulen Schulen für 
Erwachſene, Gewerdeſchulen Kunitigulen., Sereimmiculen , Reitichulen., Hedt « 2. Sdnten, Hor⸗ 
fale, — —— Bibliotheten, Mufeen, Privat - - Studierzimmet, Schlafſäle, Erziehungs 


Il, Feſte ——— und Geräthſchaften. Probeſtüde, Modelle, Zeichnungen 2c. bon 
ten, Gallerien nfen und Sigen, ſchwarzen Tafeln und Staffeleien, Dintenfaffern und 
veibjeugen, Tiſchen Arbeitstiſchen, Pulten und ſonſtigen Bebaltnifjen fit Lehrer, Betten und 

Bettftellen fiir fleine Kinder, Wanduhren, Vorhänge fiir Schulen, —— und Staͤndern ju 
— und Zeichnungen, Rerfh en und Bebdltern gu Hilten, Mtanteln 
I. Anordnungen und Cinridtungen gur Erbattung der Gejundheit, beſonders 
in Schulen und Erziehungs-Inſtituten 
Bei , Erleudtungs- und Liftungsvorridtungen. Spiel, Grergier- und Turnplage, Räume zum 
Water -Clofets. Piſſoirs. 
ee tae und fonft ausgeftattete Modelle, fo wie Sammlungen von Gerdthjdaften rc. 
als Seuifites tae Sdulen und andere Erziehungs-Anſtalten. 
B. Biicer**) und Inſirumente fir den Unterricht im Al gemeinen, 
L Leſen und Budftabiren. 
3 Bücher. Fibelu, Lejebiider, ur Wusfptade. 
Tafel«Lectionen. Mphabete, Bud gen. 
c) i edtciben Le aften 2c. 
@reiben. 


für Sebrer, R Bücher. 
pbk BS reper — —— —— ber Buchftaben. 
Materialion, | Sihieeta —— — und Dieififte, Bieiftijthalter. Federn, Federhalter, Feder— 


f 
d) 3356 — zur Haltung und Führung der * und zur ſonſtigen Beihülfe 


— t— 





— — 


Mode Gebaͤuden warden in dem Maßſtabe a den Grundriſſen in bem. Mafiftabe * 

Bal tle Bab a, —* Seon in bem ——B* the Sal oat auf den — fein. oy Sse — 

id > al etme ry les ho ffentlih Ginrigtungen treffen laſſen, nach welchen die Beſucher Einſicht in die Bacher diejer Kaffe 
men koͤnnen. 


— 33s — 
Wl, Redentunte ber Rechenkunſt, Mest Bu 
er. 0 
b zatel — ped a ec ban ad aoe ctu, [BASRA sae ett ‘tnd Rechenexempel. 
Graphiſche Sn os eee Saleen 3 von on Baer with Gewichten; Erlduterangen det 


d) Medhanifdhe Lehrmittel. Kugelrahmen, Würfel 2. 
IV. — ——— Unterricht. 
a) Bücher. Handbücher, Kompendien der heiligen Sqhrift oder airchengeſchichte, Ratechismen, 
Bhi raud in Sonntagsfdulen. 
5 Bibelbilder. Erläuterungen des Lebens und. der Gitten bes Morgenlandes. 
Rasten, Plane und Modelle sur Erlduterung der Zeitrechnung, Geldichte und Geographie der 


V. Gefdidte (profane). 
$3 Bider: Hand der. alten und neuen Geſchichte, Biographieen, Leſebücher. 
yp ETL Karten und Zeidmungen. Syſteme der Mnemonik in dev Anwendung auf 
onologie 
26 Dashellucgen geididtlider Ereigniffe.in Gammlungen und Heften oder einzeln. 
eograpbi 
a) Bücher und edit 
b) Rarten*), — — ——— und Zeidnungen.: Karten in Umriſſen und Kartennetze. 
Globen, eben oder in Rellef. 
d) Verſ hiedene — * Schiefergloben, Reliefkarten, Modelle und graphiſche Darſtellungen von 
Raturerſcheinu 
e) Landes⸗ Vermeffungen. 
h) Biser Men Abf ji fdriftlider A fe des Satzes, Philoſ Ba 
er eitungen zur Abfaſſung ſchriftli ufſätze, Analyſe tzes, oſophie u u 
der Sprache, Wörterbuͤcher und Grammatiken für alte und fiir neuere Spradden. usgaben klaſſiſcher 
Autoten. Leſe- und Unterrichtscurſe. 
6) aL ahem qrammatifder Analyſe, Etymologie oder logiſcher Analyfe. 
atbemat 
a) Bücher. Abbandlungen und Weburgen fiber reine und angewandte Ptathemati 
b) Graphifhe Erlauterungen. Geometrifde Zeichnungen. Modelle und Zachnungen für den 
Elementarunterricht über Form, Größe ꝛc. 
o) Mathematiſche Inſtrumente. Einfache und billige Inſtrumente jum Schulgebrauch, sia i mere 
im Etuis. GSee-Rompafje. Sertanten, Theodolite, Nivellir— - Snftrumente, 
TX. “Ad blk Wiffenfdaften. 
a) Bider: Lert- und Handbiicher fiber Aſtronomie, — Clectricitat, Ehemle, Mineralogie 27 
» — es x Erläuterung wiſſenſchaftlicher 
d) é 


obdelle und Apparate gum Gebraud beim Unterridt. 

Billige Sammlungen von Gegenftdnden gu chemiſchen, electriſchen und andern wiſenſchaft 
lichen Experimenten. 

X. Naturgeſchichte. *. 


a) Bider: Hand- und Leſebücher über Botanif, Soologie und Geologie. 
b) Zeichnungen und Ab bildung en. Grlduterungen bes Bares, dev. duperen Form, der relativen 
Gripe oder der geographiſchen und srtliden BVertheilung der Pflanzen und. Thiere. 
ce) Rarten und Zeichnungen zur vereinjadten —— * der Sr Glajfificationstifteme, 
eS mene fiir die Clementar - Naturgefdidte. 
a) Biider. Theorie und Praxis der Vofal- und Jnjtrumental - Muſit. Uebungen 
b) Compofitionen. Geſänge, mehrſtimmige Geſänge, — 
¢) — und Tafenſeenonen sur veramche ichung der Slalen, der muſilaltſchen Ro- 


. 
Aarten find iu Käſten oder anf: Feberrollen gu befeſtigen Ee werden lh hoffentllch unerdnungen teeffer taffen ng 
— die 28. vie Karten dieſer Klaſſe beſichtigen fönnen. 


qAnterrichts⸗Inſtrumente. warze Tafeln gu muſilal Lectionen, Stir gabeln, Stin 
—— Sie mantel ——— für Séulen, —— —— aes 
XIL deta bat und — em: 
— agen. ae * = a! 
3. ere und — Modelle, Abgüſſe 2c. 
aterialien. Papier , Bleiſtifte, -Ganimi elaficum, Pinſel tafe, Farben, Malerleinwand, 


Paletten ꝛc. 
d) —— und Modelle. Erläuterungen der Theorie der Perſpective, der Geſetze, nad welchen 
ſich die erry dem Auge darſtellen. 


XU. Sanaei tt fdaft. 

a) Bücher. Zum Sculgebraud geeignete Texte und Leſebücher über Nadelarbeiten, Kochlunſt, Wahl 
der Nahrungsmittel, Materialien zur Bekleidung, Führung dex Wirt tꝛc. 

b) Erläuterungen. ‘Wobitdunger, — Modelle und Pro pon Wirthſchaftsgeräthen, 
— 2c. git Erziehungszwecken geeignet. 

% ewerblide Erziehung im Allgemeinen 

a) Bücher. Handbiicher der Gartnerei » des, Acderbaues oder anderer gewerblicher Arbeiten, wie fie in 

Schulen und anderen Anſtalten zum techniſchen Unterricht vorgenommen werden, ſowohl für Kinder, 


of Oth 
b) Ary pes en und mbbtleungen. 
c) destauiies 
XVI. Silgsmeine Renntniffe. 
a) Bi her. Lertbiteher über gewohnliche Dinge/ Philoſophie bes tagligjen Lebens, Lectionen über ver- 
ſchiedene Gegenjtande, Rune, gemiſchten Unterrichts. 
b) Zeichnungen und Abbildungen über Bau und Gebranch etpihulider Dinge, wie einer Ubr, 
eines Thürſchloſſes, von Werfzeugen und einfachen Maſchinen, ichten, Längenmaßen 2c. 
c) Modelle und Probeftide, fiir den Unterricht 
XVUL Schul-Regiſter. 
Matrikel-Regiſter, Regiſter über den Schulbeſuch, Schulgeldzahlung, Fortſchritte ac. Hülfsmittel 
zur Erleichterung der Aufſtellung der Unterridts- und Erziehungsſtatiſtik. 
XIX. Täfelchen und Abbildungen zum Wandgebrand, einſchließlich der Mitte, Schul⸗ 
zimmern ein freundliches — zu · geben hr diefelben gu vergieren. 
XX. Unterridt der Blinden, der Taubftummen, der Blodfinnigen, utd folder, 
die an see gern! erect und férperliden Gebreder leiden. 
42 —* Erhaben ates fiir ——— Alphabete fiir Taubſtumme 2. 


andlung mangelbofter 
©) Sujirumente und egies fiir —J Sivedde 
XX F och bildwn g. ) 
a) Bücher. —e* fiir den Unterricht in den Militaire und See- — — im det Quris- 
prudenz, der Medizin, dem Baufad und anderen Sweigen der Wiffenfdaft. 
‘ob) Inſt rumen te und Apparate, welche bei diefent Unterricht im Gebrauch find 
hehe. | IE nigger und Praxis deS Unter richts 
Vi —— und cpu Mufter - —2 Handbiider fiir — Päda⸗ 
date Curſe Eraminatio 


er 
ſchichten Verichte und Halen ber vi mit iden dele 
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ſchaften yur — des Verkaufs rein literarifder =r literarifde und —— Ge: 
ſellſchaften und Inſtitute. 

XXIII. Bibliotheken. 

Sammlungen, Verzeichniſſe oder Exemplare von Büchern, ee ie Wobhlfeilheit oder ~ Anord- 
nung und Claffification wegen fiir Schul -Bibliothefen geei 
C. Hilfsmittel zur ——— Erziehun siete * und Spiele. 

LL Handbücher über Exerziexen; mit — eae ni set oder im Al gemeinen., far Rnaben, 
Madchen ea Erwadjene. Exerzirbücher 2c. gum — der Lehrer. 

I. Gymnaſtiſche Apparate 

a) fiir bie Spielplage. Probeftiide, Modele und Zeidmungen von Schaukeln, Reden, Barren, ge- 
neigten Ebenen 2C., 
b) gum Gebraud im Sim met. Santetn, chest - expanders. 
‘> Apparate gum Gebrand in Rieintinder{dul en. 
a) Gegenftinde gum Gebraud) bei der Beſchäftigung in Kindergarten. 
hy Modelle, Rerlegenbeitsipiele und 2) alm Erziehung bes Auges und der 
c) Probeftiide der gewöhnlicheren Werkzeug elt von Sdmieden, Rimmerleuten , Ti Fiern, Gartnern 2¢. 
gebraucht werder, und Modelle von — 3 im Allgemeinen. 
d) Bilderbücher und Rarten. 
e) Belehrende Spicle und Spielzeuge. 

IV. Materialien zum Gebrand hei Rational- und anderen Spielenund Uebungen 
sur Entiwidelung der Körperſtärke und körperlichen Gewandtheit, fo wie Photographieen und Abbildungen 
zur Crlduterung derfelben. 

V. Vermiſchtes Spielzeug oder ridge 

D.*) Proben von Scularbeiten. 

I. Sdreiben, einfach, vergiert ober illuminirt. 

Il. Zeichnen, ſchlichte und folorirte Zeichnung ede es lättern, Modellen, nad) der 
Ratur, in eigener Compofition. Mobdelliren in Thon — in Raper + nad) — 
Bldttern ober eigener Erfindung. 

Ill. Radelarbeiten. 

3 gewöhnliche: Nähen, Striden, Stopfen 2. 

tiinftlide: Stidereien , Spigen, — Arbeiten und Arbeiten in wollenem Garn aberhaupt ꝛc. 
Proben angelleideter Puppen ꝛc 
IV. Gewerblide Arbeiten im Nil gemeiner. 
a) Rorbgefledte, finftlide Blumen, Matter. 
b) Blumen- und andere Versierungen zu “Ee Beak 2c. 
Mufeen. 


L Mufeen 
a) nationale, 
b) lofale, 
fiir die Gewerbe, 
oes Schauſtellung im Umber; 
laffifigirte Sammlun * i Tie, —— — Erläuterung ——— Gegen⸗ 
ſiände, ſpecifiſcher seni tudien, ober nterridtsbiider und Curfe. 
f) — Dergeichniffe der in eingelnen Gegenden ein beimifden Bilaryen und Thiere (Hloren und Faunen). 
L Runft, naturbiftorifde Gegenftdnde gu conferviren. 
a) ‘Tethobe F Buſammenſtellung, des — und der Verwahrung der Gegenſtande gegen Staub, 


Inſecten 
b) Mufterftide, 
Anmerfung. Die Erz wae te te und Hiilfsmittel aller Nationen werden in dem Educational 


Court (Rlaffe XXX. — welling ben Unterridt) ausgeftellt werden. In diefer Abtheilung erfolgt 


é *) Die Werhaltnige, unter welchen diefe Brobearbeiten geliefert. werden, das Alter dee Schülers und. dee Character der Une 
ftalt — Glementars ober Mittelſchule, Arbeite hausſchule, Befferungss Anflalt , Vifyl fiix Blinde — muffen in fedem cingelnen Kalle 
pa deen Schulbehorde befdeinigt fem, Bon cingelnen Schulen, Sebrern oder Schulern werden dergleichen Probearbeiten 
nicht zugelaſſen 


bie Haupt-Claffification nad Rationen; fo daß der wärtige Quftand und der Begriff der Erziehung 
begiiglid) jeder eingelnen Ration ihre befo ndete Darftellang. findel Beni Gegenftdnde jedoch (3. B. Biicher) 
finnen gum Bortheil der Ausfteller abweichend flaffifizirt werden, d nad dem Gebraud, gu dem fie be- 
ftimmt find; und es werden ſich —_ fiir eine folde Sub. Glafifeation in ben Schränken Anordnungen 


treffen et, wie die Ausfteller 
V * iets zur öffentlichen Kenntniß gebradt. 


Betanntmadung wi 
Merjeburg, den 16. September rts 
Die Beyirts- seroma ood fitr die Quduftrie -Ansftelung in London. 
emeine — und Kunſt⸗Aus ſtell 
(931 1) acbftebenbe Wi beilung _ Commiffion “fir Di die Snduftrie- Ausftellung gu London: 
Die Koniglich —— € ommiffarien fitr bie Ansftellung in London haben uns, die, in 
VUeberſetzung nadfolgenden Beſchlüſſe oe — ilung von Preiſen mitgetheilt: 
eftimmung 
Preife oder —— aeticgen. fiir vorgiiglide Leiftungen —S in der Form von Medaillen in den 
Ge ionen L IL. und 
a) Es wird nur eine i von Medaillen „für Verdienſt“ ohme Unterſchied des Grades verlieben. 
Kein Ausfteller tann mehr als eine Medaille im einer der Miajfen oder linterflafjen erhalten. 
) i jede Rlafje oder — der Ausftellung wird eine internationale Yury gebildet, durch 


i d ) a, Rete 13— fremben Semon frei, fiir jede —* * — * — 
e Landes o en Dependenzien repräſentirt ſin n Jury 
e) —* —— der —— Jury⸗ Mitglieder müſſen Ihrer Majeftat ila por bem 28. 


f Die brit Syury, iy + Mitglieder werden in folgender Weife gewählt werden 
) Seve Ausfteller madt Pipe Perjonen nambaft, welche in der Jury fiir iebe Raffle oder Unter⸗ 
Hlafje, in welder be ausftellt, gu fungiren babert, und aus den fogenannten Perfonen wählen 
die Cummiffarien Yorer Majeftat drei —— fiir ae folche Klaſſe ober Unterllaſſe 
g) Die Commiſſarien Ihrer 33 behalten ſich die por, dieſe Anordnungen in jedem 
befonbern alle gu mobdificiren, wonad ihrem —— * ge Anwendung der Grundſatze dieſer 
igen eine ree gur Folge haben würde 


é 126 befannt 
en barauf wer ben Diefelben in einer in ie Augen fallenden Weife an ben Musfeliu 
orridtungen des primi 8 Ausfiellers befeftigt und es werden dabei die Gründe jedes Zuerkenntni 08 
gang fury angegeben werden. 
fief Uebernimmt ein Ausfteller das Amt eines Yur -Mitgliedes, fo fann in der Klaſſe oder Unter- 
, fiir welde er beftellt ift, weder ibm jelbft perfinlid, nod) der Firma, deren Theilhaber derfelbe 
a ‘if, eine Medaille guerfannt merbden. 
n) Die Medaillen werden — — am letzten Tage der Ausſtellung ausgeliefert werden. 


Berlin, den 6. September 
Die Commiſſion für die Induſtrie-Ausſtellung yu Loudon. 

wird biermit sur = Kenntniß gebradht. 
—— nehmen wir Veranlaffung, die * Producenten und Induſtriellen unſeres Bezirles 
is darauf zu machen, olge der bereits eingetretenen wie der nog) in 
Ausſicht ftehenden RNeformen in den — der — Handelsmächte die internationalen Handelsbe— 
ziehungen am Vorabende neuer tungen ſtehen und daß daher die bevorſtehende Ausſtellung mebr als 
fone ede friibere geeignet fein wird, den Seqeugniffen ber daterlindifcjen Juduftrie neue und bedeutende Abſatz⸗ 
wege gu erdffnen. ¶ In dem Bewußtſein der Tikdhtigteit, weiche die Gewerbihatigteit in unſerem Begirte cr: 
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langt bat, laſſen wir deshalb an die betheiligten Eingeſeſſenen deffelben. die eindringlichfte Mahnung ergeben, 
die in der bevorftebenden Ansftellung fic) darbietende Gelegenbeit,. mit dem Auslande in erfolgreiche Con 
currenz gu treten, nidjt vow der Hand. gu wetjen, vielmehr durch rege Betheiligung dem Vaterlande Arn 
auf diefem Gebiete im Yuslande mehr und mebe. Anjehn und Ei nin qu vérichaffen.. Die — —— 
Ausſtellung werden vorausſichtlich auf den internationalen Verkehr fiir: eine längere Sutunjt b 
einwirken und es wird ſchwer wenn nicht unmöglich fein, früher Verſäumtes in vee Seit nadyubolen. 
Anmeldungen i —— der Ausftellung können bis gum 30. d. Mt. bei jedem Mitgliede der un- 
terzeichneten Commiſfion — cfr. diesjähriges Amtsblatt. hiefiger Königl. Regierung Seite 201. ff. — ang 
bradt werden, miiffen jedoch in ‘ber * — fein, welche das a. a. O. veröffentlichte Schema angie 


Merfeburg, ben 17. September 
— Bezirks⸗Conmiſſion für ‘die Londoner Snbufire- Aucſelung. 


Patente fuͤr Kunſterfindungen betr. 


52) Dem Mechanikus Louis Scholz zu Berlin iſt unter dem 21, ft 1861 ein Patent auf 
eine Mafchine gum Beſchneiden von Tapeten in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zu— 
jammenfegung, ohne Jemand im der Anwendung befannter Theile dieſer Maſchine yu beſchränken, auf finf 
Sabre, von — Tage an gerechnet, und fiir den Usnfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
953) Den Chemifern Baldamus und Grüne gu Charlottenburg ijt unter dem 21, Auguft 
1861 cin —* auf ein für neu und eigenthümlich —2 Verfahren zur Gewinnung der Seife aus 
Seifwaſſer auf Ags Sabre, von jenem Tage an gerechnet, und für den — des Preußiſchen Staats 


(954) "Dem Gaſtwirth * Ringe in Ratibor iſt unter dem) 21. Auguſt d. J. ein Patent auf 
eine Nabemajdine in der durch Modell und Beſchreibung —— enfetzung, ohne Audere in 
der Anwendung bekannter Theile dieſer Maſchine zu beſchränken, auf fünf Jahre, von jenem Tage an ge— 
rechnet, und fitr den Umfang ‘des Preußiſchen Staats ertheilt drei 

(955) Dem —— Emil Perels in Berlin iſt unter dem 4. September 1861 ein Patent auf 
eine Rartoffelernte<Mafdine in ber durd Beſchreibung und Zeichnung pry rrr rey Zuſammenſetzung, obne 
Jemand in der Benugung befannter Theile devjelben gu beſchränken, auf 
gerechnet, und fiir den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden . 

(956) Dem Tedniter C. Schaltenbrand ju Cöln iſt unter dem 4 September 1861: ein Patent 
auf einen entlafteten Dampficieber mit Doppelſchluß in der durch Zeichnung und Beſchreibung nadgervie- 
ſenen Art der Ausführung, ohne Andere in der Mnwendung betannter Theile gu beſchränken, auf fünf 
Sabre, von jenem Tage an gerechnet, und fiir den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 

— Dem —— S. J. Arnheim in Berlin iſt unter dem 4. September 1861 ein 
Patent auf eine Sicerbeits-Vorridtung an den jogenannten Eingerichten der Bramah-Schlöſſer, im der 
durd Modell und nig ri Be nachgewieſenen Zuſammenſetzung, auf fünf Sabre, von. jenent — au ge⸗ 
rechnet, und file ben Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 

(958) Dem Kpotheter Julius Scharlodin Graubdeng ijt unter dem 9. September 1861 ein: Pa⸗ 
tent auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene Vorrichtung ——— und Züchtung 
der —— auf acht Jahre vor jenem Tage an gerechnet, und fiir den Umfang de 8 Preußiſchen ‘Staats 
ertbeilt worden. 

one) Dem Fabrifbejiger Wilhelm Whifippé zu Stromberg ift miter * 10 Seplembet d. J. 
ein Patent auf die als neu und eigenthümlich erkannte Zuſammenſehung einer Maſſe zur Anfertigung von 
Zapfenlagern auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und fire’ den Umjang des —— Staats 
ertheilt worden. 

(960) Das den Gebrüdern Friedrich und Wilhelm Goffer{e , Medariter und Millet zu Iſſel— 
burg, unterm 25. Suni 1860 ertheilte Patent auf eine Maſchine zum Schärfen der Mühlſteine iſt ddg 

(961) Das dem § eugidmiedemeifter C. F. Böttcher in Berlin unterm 2 Juli: 1360 ertheilte 
Patent auf eine Kaffeer fdine, in der bares Beidreibung und Zeichnung nachgewiefenen gangen Zu⸗ 
ſammenſetzung, obne Andere in ber Anwendung betanuter Theile dieſer Maſchine zu beſchränken, ift aufgehoben. 


Perſonal⸗Chronik. 
(962) Mittelſt Allerhöchſter Ordre vom 21. Auguſt d. 3: find gu Superintendenten ernannt worden; 
der Pfarrer Hahn in Langenſalza fiir die Didces. Langenſalza, der Pjarrer Jürgens in Weißenfels 


von jenem Tage an 





— as — 


für bie Didces. Weifienfels, ber Pfarrer Kläber ivi Beekendor} für die Didces Beehendorf, der Pfarrer 
Scheibe in. Freybutg a/ll für die Didces Freyburg und der Pfarrer Schwerin in Seehaufen a/W 
fiir die Didces. Seehaujen. 
(963) Der Pjarrer StS finer ju Groficorbetha, in der Ephorie Weifenfels, iſt am 30. Auguſt 0. 
Regent Wiederbefegung ‘der dadurd) vacant gemordenen Stelle ift bereits Beſtimmung getroffen. 
(OGA)~ Bu der erledigten evangeliſchen ‘or fell zu Wthaldensleben, in der Didces Neuhaldensleben, 
ift der bisherige Diaconus an St. Servatii in Quedlinburg, Albert Fiſcher, ernannt und beftdtigt wor- 
den. Ueber die dadurd) vacant gewordene Diaconatsitelle gu St. Servatit in Ouedlinburg iſt bereits disponitt. 
(BGS) Die erledigte evangeliſche —— zu Guͤtenswegen, in der Diöces Barleben, iſt dem bis— 
Pfarrer und Superintendenten Steinbrecht in Tangermünde verliehen worden. Die dadurch 
vacant gewordene Pfarrſtelle zu Tangermunde iſt Königlichen Patronats. 
(966) Durch das Ableben des Pfarrers Künzel iſt de unter Privat-Patronate ſtehende Pfarrſtelle 
qu Benndorf, in. der Land- Ephorie. Merſeburg, vacant geworden. 


(967) Dem ebemaligen Feldmeſſer Carl Friedrich Teuner in Lichentverda ijt die demjelben nad 
unſerer —— — vour 4. Mai 1859 entzogene Conceſſion als Feldmeſſer wieder er- 

(968) Die Schul⸗ und Kuſterſtelle in Rotha, Ephorie Sangerhauſen, Kinigliden Patronats, kommt 
durch die freiwillige Emeritirung ihres bisherigen Juhabers zu Michaeli d. J. zur Etledigung. 

(969) Die Schul⸗ und Küſterſtelle in Mörtitz Ephorie Eilenburg, Privat⸗Patronats, iſt durch das 
Ableben ihres bisherigen Inhabers erledigt. 

(P70). Die dritte Lehrerſtelle an der Stadtſchule gu —— Ephorie Weißenfels, Königlichen 
Patronats, iſt durch die Weilerbefördesung ihres bisherigen Inhabers erledigt. 

(M71) Die Elementarlehrerſtelle an der Stadtſchule gu Mücheln, Ephorie Freyburg, Privat - Patronats, 
ift durch das Ubleben ihres bisherigen Anbabers-ertevtgt 


(972) Der Kreisgeridtsrath Seeburg in Dommitzſch ift an das Kreisgericht gu Merſeburg und 
der Kreisridter Meher in Kemberg an das Kreisgericht yu Wittenberg verfebt. 

Der Referendarius Steinbach ift gum Geridts-Ajfeffor ernannt und der Referendarius Lutte: 
roth auf feinen Antrag aus dem Juſtizdienſt entlafjen. 

Der Geridts -Affeffor v. Wulffen, bisher bei dem ges a zu Berlin, und der Referendarius 
Hertwig, Hisher bei dem Appellationsgeriht gu Frankfurt a. d. O., find in das Departement des Appel 
lationsgerichts gu Naumburg iibergetreten. : 

Die Aufeultatoren Eggert und Schwarze find ju Referendarien befördert. 

Der Kreisgeridhts - Secretair Stahl in Sdmiedeberg ift an das Kreisgericht gu eg verſetzt und der 
Pitreau - Affijtent Grippain in Sdleujingen jum Secretair bet dem Kreisgericht gu Suhl mit der Function 
bei den Gerichts - Commiffionen in Sdleufingen ernannt. 

Der Geridhtshote Blümmer in Eisleben if, vom 1. December c. an penfionirt, der Gerichtsbote 
Zindel in Querfurt auf feinen Antrag entlaffen umd der Hiilfsbote Seelig in Sangerhaujen als Ge- 

_ridtsbote und widerruflich als Gefangenmarter bei dem —— zu Querfuri angeftellt. 

973) Der bisherige Schiedsmann, Bürgermeiſter Zickert in Wlsleben ift fernerweit auf drei Fabre 
gum Schiedsmann fiir die Stadt Wisleben gemablt und verpflidtet worden. 

(974) Der Rechtsanwalt und Notar Lbwe gu Ofdersleben ift in gleider Cigenfdaft an das 
RKreisgericht zu Calbe a. d. S. verſetzt. - 

Der Geridhts - Affeffor Guftav Rudolf Otto Meyer yu Berlin iſt gum Rechisanwalt beim Kreisge⸗ 
richt zu Halberſtadt und zugleich zum Notar im Departement des Appellationsgerichts zu Halberſtadt mit 
—e ſeines Wohnſitzes in Oſchersleben ernannt. 

Der Kreisrichter Kropff zu Ellrich iſt zum Rechtsanwalt bei dem Kreisgerichte zu Nordhauſen und 
ugleich zum Notar im Departement des Appellationsgerichts gu Halberſtadt mit Anweiſung ſeines Wohn— 
* in Nordhauſen ernannt. 

(978) Preukiphe Menten: Berficerungs - Mnitalt. 

Nad den eingegangenen Abrechnungen der Agenturen find im Jahre 1861 bis jebt: 
1) 2411 Einlagen zur Jahresgeſellſchaft L861 mit, einem Cinlage »Gapital,.von 45,399, Thlr gemadt und 
2) au Nachtragszahlungen fiir die beftebenden.jabresgejellidajien..98,656 Thlr. 4 Sgr. eingegangen, 





— 
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Sowobhl neue Cinlagen fiir die Jabresgefellidaft 1861 wie fiir die alteren Jahres⸗ 
gefellidaften, metde bis gum Schluſſe des Sabres zuläſſig fb pc oe bis 3 ben bie BL Detober c. mit einem Auf⸗ 
‘gelde von 6 PF. pro Thaler und von da ab bis gum 31. December c. mit einem Aufgelde von 1 Sgr. 
pro Thaler angenommen.-* 

Die Statuten und der Profpect unferer Auſtalt, fowie der Rechenſchaftsbericht pro 1860, können ſowohl 
bei unjerer —— Mohrenſtraße Nr. 59., al bei unſeren ſämmtlichen Agenturen untentgeltlid) in Empfang 
genommen werden. 


Berlin, den 3. September 1861. 

Direction der Preußiſchen Renten - Perficherungs - Anftalt. 

Aus vorfiehender —— ergiebt ſich, daß ſeit meiner letzten Bekanntmachung die Zahl der im 
Jahre 1861 gemachten Einlagen ſich um 1129 und das Einlage-Capital um 22,266 Thlr. e a und der 
Betr Radhtragszablungen um 48,965 Tir. 6 Sgr. 6 Pj. vermebhrt hat. 

Sant Anftalt verdanft fonad * in dieſem Jahre dem Vertrauen des Publikums ſchon bis jegt. die 
neue Bufiibrung von 144,085 Thlr. 4 Sgr. —— ſo daß die Jahresgeſellſchaft 1861 —* dem durch⸗ 
ſchnittlichen Umfange der in den lehten Jahren gebildeten Geſellſchaften nicht zurückbleiben wird. 

Die nr gr ae Agentur kann mit Ruckficht auf die ſicheren gage welche die mit einem Vermö⸗ 
gen von 8,958,485 Thlr. ausgeftattete Anſtalt ihren — —— für das höhere Lebensalter darbietet, 
nur — Pe J moglicit —— —— = yh Tbe fat We ie Wege 

lich iſt, ſich durch Einzahlung geringer Summen den dl zu erwerben, 

—— und ber geſunkenen Erwerbsfaͤhigleit in den fieigenden Renten fiir die ganze Lebenszeit ——— 
jährliche ee genieben gu können. 

Halle a. „den 15. September 1861. Die Haupt- Agentur. Barnitfou. 





ableton Sutaatt Bireau der Khniglichen Regierung. 
Gedrudt bei Carl Jurk in Merjeburg. 


daſerontgchiheen fl ten Raum ciner gaol Drude 4 ye gnd fA 
Belagsblatter pro Bogen 1. Sgr. 


— As — 
Mmts Blatt 
der Koͤniglichen Megicrung zu Merfeburg. 
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— — — 


Wusgegeben gu Merfeburg am 26. September 1861. 





Verordnungen und Befanntmadungen ber "Central: Pehdrden. 
Tte Geriens Perloofung dey Etagté » Praͤmien⸗Anlelhe vom Jabre 1855 
east), Bei — ine Sffentlic) bewirkten 7 ten Serien⸗ Berloofung der Staats- Prämien · Anleihe von 


Nr. aL 149, 179. 294. 296. 334, 357, 401, 442, 500, 514, 811. 909. 931. 1003. 1148. 1216; 
1344, 1472. 1479, 


Die gu dieſen Serien gehörigen 2000 Sduldveri ngen und ie fi iclien om 1. Mpil t 3. 
gu yden Prämien werben om a, und 16. ot LS 3 — werden. 
t+Berwaltung der Staatefdulben. 


Berordnungen * ———— der Provinzial⸗ Dehdrden⸗ 


wr Aueführung des Befeges, die Errichtun oewerblicher Anlagen betr. 
——— 


Inſtruetion. 
we Ausführun ng des Geſetzes, die Erriditung getwerblider Anlagen betrefiend, vom 1, Suli 1861 — 
Bef. vm Pha 49, — wird auf Grund der §§. 9. und 15. deffelben Folgendes beſtimmt: 
2. 1) Aus dem Geſuche wn Ertheilung der — gu einer der im §. 1. bes Geſetzes 
auf ** *2*2 Anlagen muß der vollſtäudige Name, der Stank und der Wohnort des Unter 
nternehmens erfichtlid) fein. 


i 


3) Hus vielen Borlagen muß bervorgeben 
La) die Grife des Grundftiids, auf nddem We Betriebsfidtte —— werden foll; 
b) die Bezeichnung, welche daffelbe im Hypothelenbude refp. im Kataſter führt, nnd bet etwaige be. 


me; 
c) die gleidhartige Bezeichnung der Grundſtücke, welche es umgeben, und die Namen der Eigenthiimer 


d) die — in welcher die zum Betriebe beſtimmten Gebäude oder Einrichtungen von den Gren— 
fection Beers Sige tena und den darauf befindliden Gebdiuden, ſowie von den naͤchſten 

u liegen kommen 
e) die und die Bouart der benachbarter Gebiwde, fofern gu dex Betriebsftatte denerungeaniegen 


* Ausdehnung und Bauart der Vetriebsſtätte der conceffionspflidtigen Anlage, die Beſtim⸗ 
mung der einzelnen Raume innerhalb derſelben und deren Einrichtung foweit dieſelbe nicht beweglich iſt 
IU. Der Gegenſtand der Fabrication, ſoweit fle in der conceſſionspfli tigen Anlage geliviett 3 unge 
Bsn ore ft Ne gn Betviebes und die dabei anguivendende. be. Bei chemi briten 
a Bezeichnung der uu neon Producte und des Hergangs eed Gewin⸗ 
erfor 


nung 
4) Bei aang ven Waffertriebwerten ift eine geichnung der — Stauvorrtnungen einſchließ 
lich Gerinne Waſſerruder beizubringen. Einer Zeichnung des gehenden Werks bedarf- es nicht, 
vielmehr geniigt die Angabe der Beſtimmung ves Triebwerks und. der Zahl unb Art der anzulegende Gange, 
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Außerdem iſt ein Nivellement erforderlich, in welchem dargeſtellt ſein muß: 
a) bas Längenprofil des zum Betriebe beſtimmten Waſſerlaufs reſp. des Mutterbades, 
b) eine Anzahl vou Querorofilen derſelben. 
und welches ſoweit ausgedehnt werden muß, als die Wirkungen der enden Stauwerle reichen⸗ Die Profile find 
auf ein und dieſelbe Horizontale gs en und iſt die legtere an etnen unverrückbaren Feftpuntt anzuſchließen. 

Es bedarf ferner der Angabe über die Hohe des gewöhnlichen, des niedrigſten und des höchſten Waffer 
ftandes reſp. fiber bie Waffermengen, welche der Wajjerlauf-in der Regel — ſowie der Ermittelung, 
welche Stauwerle ober⸗ und unterhalb der projectirten Anlage zunächſt derſelben ſich befinden. 

In dem Situationsplane find die Grundſilice, welche an den Waſſerlauf ſtoßen, ſoweit der Rüchſtau 
reicht, mit der Nr., welche fie im Hypothekenbuche oder Kataſter führen oder mit dem Namen des zeitigen 
Eigentbiimers gu bezeichnen. -_ 

5) Die Auftragung des Nivellements erfolgt in den Langen nad) dent Maßſtabe von gaan der wirk 
lichen Länge und in den Höhen nach dem 24 fachen Maßſtabe, bei weldiem »,45° 1 pr. Fuß darſtellen. 
Bet den Situationsplanen vie Waſſertriebwerke ift der Mafftabe von zzha der wirkliden Linge gu nehmen. 
Bei anderen Situatiousplinen und bei den Bauzeichnungen ift ein Mafitab gu wählen, welder eine dent! 
liche Anſchauung gewährt. Der Maßſtab it auf den Zeichnungen und Planen ecingutragen. : 

6) Rivellements und die dagu gebdrigen Situationgplane find von vereideterr Felomeffern oder Bau- 
beamten gu fertigen. Situationspläne fiir andere Unlagen, als Waffertrichwerfe, fomie Bauzeichnungen, 
können von den mit der Ausführung betranten Wertmeiftern anfgenommen werden. Qn Betreff der Dampf- 
feffel fommen die Beftimmungen des 8. 2. bes befondern Requlatins vom heutigen Tage gur Anwendung 

| Die Rivellements - Seidmungen und Beſchreibungen jind vou demjenigen, welder’ fte aufgenommen bat, 
und von, dem Unternehmer gu vollziehen Bigs ? lapmurd rake 

Bu §. 8. 7) Die im §, 3. des Geſetzes angeordnete Priifung der Vorlagen hat fid) nur -Darauf qu 
erftreden, ob diefelben den vorfteyend unter 1—6. angegebenen Anforderungen entipreden. Dies. ift in 
Betreff der Bauzeichnungen und Nivellements von dem Lotal«Baubeamten in Betreff der Beſchreibnng des 
Vetriedes folders Anlagen, welde gejundheitsidadlide Ausdünſtungen verbreiten, von dem Kreisphyſikus 
u priifen. Sinden ſich Mangel, jo ift der Unternebmer zur Ergänzung auf kürzeſtem Wege gu -vevanlaffen. 

ie Jeg rüfung iſt von den prüfenden Beaniten ant ben Borlagen gu bejdeinigen, = 9 vs 
8) Die Bekannimachung, welde zu erlafjen ift, wenn die Vorlagen vollftandig, fin, mu enthalten;,,.. 
:} n, Stand, Wohnort des Antragitellers, Ries 
b) den Gegeiftand des Unternehmens, Ein. 
* die Bezeichnung des Grundſtücks, auf welchem daſſelbe ausgeſührt werden ſoll (BL. h.), 
) die tim 8. 3. ded Geſetzes angegebene Aufforderung und die Bezeichnung der Behörde, hei welcher die 
Ginwendungen angubringen find, — 
e) die Verwarnung, daß die Friſt fiir alle Einwendungen nicht -privatredtlider Natur präcluſiviſch fei, 
f) den Hinweis, daf und wo die BVefdhreibungen, Zeichnungen und Plane gur Auſicht ausliegen. . 

Nachdem dic Bekanntmachung vow den im §. 2. genannten Behörden demigemäß gur Abſendung an die 
Redaction des Regierungs -Amisblattes und zur Aufnahme in das Kreisblatt, wo ein ſolches beftebt, vor- 
bereitet worden, ift das Conceffionsgefud mit einem Exemplar der Beilagen deffelben und der: Befannt: 
madung unverzüglich an die Polizeibehörde des Orts, wo die Anlage ausgefiihrt werden fol, abjufenden, 
mit dem Muftrage, die bejondere ortsiiblide Bekanntmachung (Aushang, Ausruf) ſchleunigſt gu veranlafjen 
und etwaige Einwendungen entgegen gu nehmen. Dajiic, day von den Unterlagen des Projects während 
det gangen l4tigigen Friſt innerhalb der Dienftjtunden Seitens der utereffeuten Einſicht genommen wer⸗ 
den faun, ift vou der Ortspolizeibehörde Sorge gu tragen. 
_, ou §. A. 10) Werden innerhalb der Braclufivfrift, deren Beginn aus dem Amtshiatt gu entnebmen 
ift, Einwendungen nidt erhoben, fo it died von der Ortspoligeibehdrde gu beſcheinigen und find die Bor- 
lagen mit dem Atteft, daß und wie die örtliche Belanntmachung evjolgt fet, der Regierung durch Vermitte- 
{ung des Rreislandraths gu überreichen. Bit die Ortspolizeibehörde der Auſicht, dah die Anlage erhebliche 
Gefahren, Rachtheile oder Belajtigungen fir das Publitum herbeiführen könne, fo hat fie dies und die 
@riinde dafür in dem — anzuführen. Der Kreislandrath bat die Belagblätier über die Befannte 

ung im Amts- und Kreishlatt dem Bericht beigufiigen und diefen mit feinen etwaigen Bemerkungen der 
hindi §. G. 11) Die Cinjpriiche, welche ſchriftlich eingereicht werden, find, fobaldfie eingehen, mit 
¢iner Deutlihen Ungabe des Datums der Einreichung gu verjeben, sling manthig 


° 


e . 
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92) Die Erdrteruug erfolgt in der, Regel durch Verhandlung ju Protocol in einem nahen Termine 
nach Ablauf der —— qu welchem fowobl der Unternehmer als die Wiederſprechenden vo 
find. Dem Erfteren it mit der Vorladung Abſchrift der GCinfpritce mitgutheilen } oder ſofern die a 
- erfldrt worden’ find, Abſchrift diefes Protocols, Befindet der Unternehmer ſich an demſelben 
WOtte; fo" geniigt’ es, das Protocol: zur Cinficht offen yu legen und ihm dies befannt gu machen.” Die Ver- 
warning in der am det Unternebmer zu richtenden Vorladung ijt dahin gu ſtellen/ daß im Falle des Aus⸗ 
bleibens alle ‘Dow den Widerfprechenden angeführten Thatfacen fiir zugeſtanden würden erachtet werden. 
Gat der Unternehiner vov dem Termine eine ſchriftliche Beantwortung der Cinipriide: uberreicht, fo gelten 
diejenigen Thatiachen für zugeſtanden, tiber welche ev ſich widhteertldrt hat | 
Oo ‘Die Wideripredendew find unter der Warnung zu laden, ‘dah fie im Falle des Ausbleibens im Laufe 
der Srftang: mit keinen Gimwenmungen. gegen die von dem UUnternehiner gur Widerlegung des Einfpruds 
rangefiibrten: Thatjaden wiirden nebart werden. 
13) Erſcheinen beide Theile, fo it zunachſt eine 55 Ginigung zu verfuden. Gelingt der Verſuch 
nicht, fo find die Ertlarungen ‘fiber die gegenfeitigen Behauptungen gir Protocoll gu nebmen. 
OF Qaigen und Sadverftiindige, welche zur Stelle gebracht werden, find fofort gx vernehmen, fofern der 
Rte die Rernehmung für erheblich eradtet, oder Leide Theile darüber einig find, daß fie erfolge. 
affelbe gilt von der Einnahme bes Augenſcheins wenn die brtfiden Rerhaltniffe —* ſind. 
Unter denſelben Vorausſetzungen kann anc ein neuer Termin zur Aufnahme —5 Beweiſe ange⸗ 
ſetzt werden, welche ſofort nicht erhoben werden können. 
~ | Die Geftellung der Zeugen oder vars welde vernommen werden ſollen, ift Sade der Par- 
* welche die Vernehmung bheantragt. Der Termi it am Soe der Verhandling fofort anzuberaumen 
den Parteien befannt gu inachen. Auch ſchriftliche Gutachten kynnen beigebradt werden, diejelben wer 
‘den aber mit beriidfidhtigt, werm fie von einem Sffentlidjen Beantten unter öffentlichem Siegel auggeftellt 
fiud, oder tenn’ die Unterſchrift beglaubigt ijt. / | 
Der —5 it befugt, die Verhandlungen, wo es ibm erforderlich ſcheint, dem Kreisphyſikus und 
‘Perit’ Rreisbaubeamten gut’ qutadflichen Aeußerung mitzutheilen. Die Verhandlungen über Anlegung von 
Waffectriebwerfen find dem legteren ſtets zur Begutachtung vorgulegen. 
, 14) Sind mebhrere Widerfpredende vorhanden, welche ein gleidartiges Sntereffe haben, fo ift vn Ver: 
einfadung des Berfohrens darauf Bedacht ju nehmen, daß fie einen —67 Bevollmächtigten be— 
Hen, welder fie bei der weiteren Verhandlung gu vertreten hat, Soll derſelbe aud) zur Empfangnahme 
“der Beſcheide und jur Cinlegung des Recurſes oder zur vergleidweifen Cinigung mit dem Unternebmer 
“erinddhtigt feitt, fo itt died ausdrücklich zu erklären. 
15) Auf Einwendungen privairedtlidher Natur exfiredt die Erörterung fid) nicht. Der Jnjtruent hat 
dem Widerfprechenden. gu erdfinen, welche Einwendungen er dafür erachtet. Im Fall des Widerfpruds da- 
egen wird von der Regierung bei Entſcheidung der Sade (§. 6. des Gejeges) aud darüber befunden, ob 
= Ginwand gum. geridtliden Verfabren gu verweiſen. 
oor Qu z. G. 16) In der vow der Regierung gu treffenden Eutſcheidung find die Widerfpredenden na- 
mentlich aufyufibren. Der Tenor iſt von. det Gritnden gu fondern. In dem Tenor ift auspufpreden, 
, welche Der Wideripredenden’ mit ihren Einſprüchen zurüch, reſp. zum gerichtlichen Progeffe zu verweifen, wie 
Aber den Antrag des Unternehmers entidieden wird, und wie die Koften gu —— 
Der Beſcheid iſt dopvelt. ausgufertiqan.. In denſelben iſt die Belehrung über Einlegung des Rechts 
mittels nad §..7. des Geſetzes und, im Falle der Ertheilung det Genehmigung die Bedeutung aufzuneh⸗ 
men, daß dev. Unternehmer erſt durch Ertheilung der förmlichen Conceſſions-Urkunde die Befugniß zur 
Errichtung der Anlage erhalte . Hol ! 
F © Qu. Wo AT p Die Eroffnung des Beſcheides erfolgt in dee Regel zu Protocol, Zu dem Termine 
ſind der Unternehmer und der Wiberſprechende unter der Warnung zu laden, dak dem Wusbleibenden die 
Musfertiqung des Veſcheides, ober wenn mehrere’ Widerfpredende vorhanden find, eine Abſchrift des Tenors 
deſſelben jedem Einzelnen anf feine Koſten werde jugefertigt werden. In dent Vermine ift der Fnbalt des 
Beſcheides zu verleſen, und die eine Ausfertigung deffelben dent Unternehmer, die andere den Widerjpreden- 
den ausgubdndigen, Wohnt der Unternehmer answacts, und bat feinen Vertreter am Orte, jo ift ibm die 
Ausfertigung des: Meee cabeer maton durd die Poft qu tiberfenden. Unter gleicher Vor 
ausſetzung iſt in gleichet Weije mit der Mus nig fite den Opponenten zu verfahren. Sind deren mehrere 
ohne gemeinfchoftlidhen Bevollmadtigten, for iſt die Ausfertiguug ECinem von ihnen gu fiberfenden, Die : 


. — gaan — 

iibvigen erhalten nar ft des Tenors mit der Mittheilung, welchem der Opponenteri die vollftindige 
—— zugegangen iſt. Wn öffentliche Behsrden geſchieht die Erbffnung frets ſchriftlichh 
10) Die Vorladung gu dem Inſtructions⸗Termine (eff. art. 12.) und gu dent Publications « Termine 
(art. 17.) erfolgt —— ‘wenn mebrere der Geladenen au demſelben Orte wohnen, durch Kurrende, an 
Auswärtige durch die Poſi gegen Behändigungsſchein. Auf ser Vorladung reſp. Kurrende iſt die richtig 
erfolgte Behändigung durch den damit beauftragten Boten gu beſcheinigen. Die symone” ig Recurs- 
hrift, welche in. gwei Gremplaren eingureiden ift, an den Gegentheil erfolgt in g fe. Bet Der 
Mittheilung durch Rurrende ift das Duplicat demjenigen zu belaffen, an tweldjen die Kurrende zuletzt ge- 
langt und die gefdebene Ueberqabe au vermerfen. Den übrigen Betheiligtén fteht die Einſicht der 4 
bei dieſem oder bet der Polizelbehörde frei. Auswärtigen Opponenten tft eine vollſtändige Abſchrift der 
Recursſchrift, für welde der Recurrent die RKoften gu, tragen hat, gu iiberjenden. Die Mittheilung gur 
Beantwortung geſchieht unter der Verwarnung, dak nad Ablauf der Beantwortungsfrift die Verbandlungen 
ohne Weiteres zur Entſcheidung in der Recursinſtanz würden eingereidt werden. 

19) Nad gefdlofienem Schriftwechſel oder tlojem blot der Beantwortungsfrift fee bie Ber- 

ndlungen durd Bermittelung des Rreislandraths der Regierurig und von diefer mit gutadilidem 

Ae Gcbrnuny vest Welle gu ver bei Belde 

ei Criffnung des x8 ides ift in glei ife gu verfabren, wie bei derjenigen des ‘ 
des erfter Inſtanz. Es bedarf jedod) der Mitthartung einer aebicpcift des Tenors an 8 sa Opponenten 
nicht, welde im Publications «Termine ausgeblieben find. 

- 20) Sft von den Widerfpredenden Recurs nicht eingelegt, jo hat die Poligetbehorde, a ben Be- 
ſcheid publicirt hat, die Verhandlungen mit der Angeige — unverzůglich zurüdzureichen. Sobald dies 
geſchehen. oder wenn die Recursbeſchwerde der Opponenten durch ——— urückgewieſen worden, 
iſt von der Regierung nach Maßgabe der ergangenen Entſcheidung die Conceffions — auszuſtellen und 
dem Unternehmer zuzufertigen. derſelben find die Beſchreibungen, Zeichnungen und Plane, welche Pe 
Ausfiibrung yu Grunde gelegt werden follen, ausführlich gu bezeichnen und damit, Towel alg angänglich, 
durch Schnur und Siegel gu verbinden. Muy Rarten, tele in dieſer Art mit der Urkunde nicht verbupbden 
werden finnen, ift die Sugcbérigteit gu derjelben gu vermerfen. . A 

Bu §. 10. 21) Der Antrag anf Genebmigung einer Aenderung in der Lage oder Befchaffenbelt ber 
Betriebsſtaͤtte ift aud dann, wenn die Befretung von dem Befanntmachurngs -Perfabren — ** wird, 
bei den im §. 2. des Gefetzes bezeichneten Behbrden einzurelchen und von bicen mit gutadtlider Aeußerung, 
vor welcher auf die Ortspolizei-Bebdrde, fowie auf den Kreishaubeamten und — s zurudgegangen 
werden kann, der Regierung einzuſenden. Wird von Her Bekanntmachung abgeſehen, fo ift die Genehmigung 
‘chrijtlich gu ertheilen und mit der darüber ansgeſtellten Urkunde, die Beſchreibung und Zeichnung von der 
Menderinig, wie art. 20 vorgefdrieben , gu verbmnden. 

Su §. 11. 22) it über die Huldffigheit von burch Waſſer bewegten Triebwerken von der Regierung 
gemein'dhartlid) mit bem Ober+Bergamt Beſchluß zu faſſen — §. 7 des Gefeges, die Competeng der Ober⸗ 
Bergdmter betreffend, vom 10. Juni 1861, Gef. S. 6. 4256 — fo ift bas Conzeſſionsgeſuch ber tin 
§ 2. bes Geſetzes vom 1. Juli. 1861 begeichneten Poli rde einzureichen, und von dieſer dle Borpriifung 
fowie bié Befanntmathung des Unternehmens nad Maßgabe des und det Artifel 7. 8. und 9. die 
jer Inſtruction zu veranlaffen. Werden Eintwendungen erhoben, fo bat der —— — dem Ju⸗, 
fiructions- Termine beiguwohnen und die Suftruction gemeinſchaftlich mit bem Commiffar der olize 
qu leiten. Rach Abſchluß der Inſtruction Aber erhobene Einwendungen, oder, went Einwendungen nidt 
erboben. find, nad Ublanf ber PBréelufivfrift werden die Acten von dem Mreislaridrath bem Revier - Beng- 
beamten: iitberjendet und bor dieſem mittelft gutachtliden Berichts bem Ober-Berganite überreicht, welches 
fie demnächſt mit feinem Votum der lerung gugeben Lift. Das Refolut veſp. die aubzufetti Con- 
ceſſion werden von beiden Behörden v Die Publication liegt der Ortspoligetbehirde ob — §. 7. 
des Geſehes vom 1. Juli 1861 — bei meldjer aud) das Rechtsmittel anmelden und yu initruiren df. 
Bue — werden die Aeten won der Regierung durch das Ober-Bergamt eingereicht. 

Berlin, den 31. Auguſt 1861. —* 
Der Minifier fiir Handel, ery * oöffentliche WArbeiten, hist 
: pon der Heydt. ns¢ 
wird sur genaueften Anwendung Seitens der Ortspoligetbehirden unferes Verwaltungsbezirkes und zur Be- 
achtung fir das betheiligte Publitum hierdard oͤffentlich belannt gemacht ee oieano 
ae Werjeburg, den 17. September 1861. Nsvcnigliche Regierung, Abtheilung des Innern 


— os — . 


: ; Deihvertheidi, eFtheldigungs:O ” Pier 
= fie die fide Elſter und die “ee iste — wit —* Nebenfliiffe. - 


Se —— gs· Verbande zu· unterhaltenden Deide werden in be 10 
— und 53 Aufſichtsbezirke getbeilt, — su die dabei erwähnten Ortfiba en mit den 
ndber angegebenen Wachmannſchaften pigadicfed, wie ; 
Grengen det Aufſichtsbezirke und Gegenſtände Die Wachmannſchaften find 
Bast ' si der —2 — zu ſtellen von: 






I, Calauer Deichhauptmannſchaft. 
fer) Aufſigtsbezirt (Rleinfofdener): · | 
| 


tw 


rechtsſeitiger Elſter⸗ Deich von ſeinem oberften Snfange | der Gemeinde Kleinkoſchen 
big dabin, wo der Hammermiihlen - Untergraben Lint. | 

feitig in ‘die Elfter tritt, zugleich mit der Aufſicht über 

den Koſchener Grundablaf und die Koſchener Elfterbriice. 
Aufſichtsbezirk (Buchwalder): toy 
| vechtSfeitiger Elſter Deich auf Buchwalder Flur und links. ‘ber Gemeinde Budwaldhe . . . .) 4 
| fettiger ev Sornower -Deich, zugleich mit der Aufſicht iiber' 
chwalder Eljterbriide. | 
oe Aufſichtsbezirk (Reppiſter): 





Otet 





—— Sornower Elſterdeich von oben her bis zur der — = sgh 5 i, 
enberger Gr Reppi 
ig eae 7 bw ‘ Ranno und Sou ab 
wechſelnd 
ter | Aufſichtsbezirk (Senftenberger): | 5: 
rectsfeitiger Sornower und redtsfeitiger Elfterdeid) in der Stadt Senfteaberg . . . “| 
den Grengen der Genftenberger Stadifiur, baal wat bew Gemeinde Thamm wd Sten 
der Aufſicht über die lenis Elſterbrü dorf abwechſelnd . 
Stet) Aufſich tsbezirk (Vrieefer 





recht sſeitiger Elſterdeich von der Senftenberg - Briester | ber Gemeinde Briesfe eae 
Grenje bis sur Sepmiible, gugleich mit der Aufſicht fiber | ⸗ Hörliz. 
die —— Elſterbrücke. 


Il. Hoyerswerdaer Deichhauptmanuſchaft 


biet Aufſichtsbe zirk (Tätſchwitzer): 
linksſeitiger Elſterdeich von ſeinem oberen Anfange bis der Gemeinde Titideald 
Koſchener Obermühlengraben, zugleich mit: der! Murfe! 
a t ttber den Tätſchwiher Grundablaß | 
ufſichtsbezirk. Großkoſchener): 
links Elſterdeich vont Großkoſchener Obermühlen⸗ der Gemeinde Groffoiden . . . ., + 
gtaben bis zum sy —— zugleich mit 
* Aufſicht ber den Grundablaß von Großkoſchen und! 
Koſchener ſowie die Buchwalder Elfterbriide. 
ster atid rebate (Riemrigider) : 
linksſeitiger Elfterteich vom Niemitzſcher Mühlgraben bis | “dem Dominium Niemitzſh pe) 
r —— —— —— Fobeic mit der der Gemeinde Riemihſh2 
die Niemitzſcher Elſterbr 
* itt (Vielener): 
—* ſeitiger ch von. der Riemitzſch⸗Bielener Grenje | dem Dominium Bieler. . . . , ? 
zur Roundorfer Elfterbriide, 4 Bult mit der Muj- | der Gemeinde Bielen 33 
na iiber die Vlielener —— demn Domininm und der: Gemeinde 
844 Sqhwarzbach abweqhelnd wen i 1 a 


Ther 











abl, — der music und ‘Genenitdnide Die Regain find ie 
; ber Aufficht. | u ftellen vom: ay 


(ter. Aufſichts bezirk (Rublinder): 
linksſeitiger Elſterdeich von der Naundorfer Brücke bis | der Stadt Rubland : ; tots. 
zur Mündung des Sieggrabens in- die Elſter. dem Dominium Ruhland ** 
dem. Dowiniam und der, Gemeinde 
Schwarzbach abwechſelnd. . . 1 
Raundorf-ECliterwmerdaer Deihbaupt|mannigaft — — — i te 
Iter ofuffidtabe begict (Raundocfer) : 
rechtsſeitiger Elſterdeich bis zur Poßnitz, desgleichen Per der Gemeinde Naundorf bei Rufland) 6 
| feitiger Poßnitz unb damit verbundener ölſterdei 
zur Sidornogosdaer Grenge. ; , 
12ter| uf jidtsbegirt (Zſchornogosdaer): 
rechtsſeitiger Elſterdeich von der Naundorf⸗ gſchornogos⸗ ber Gemeinde Zſchornogosda j 
daer Grenge bis gur unteren Sfdornogosdaer . Grenje, 
gugleid mit der Aufficht fiber bie Robhriviefenbriide. | ta 
13te an ſichtsbezirk ger 
|“ rechtsfeltiger GlRerbeich von der reme bes Rehiernngs ⸗ dem Dominium Medenterg  : .| 2 
bezgzirks Franffurt a d. O. und Merieburg bis gur un⸗ on Gemeinde dafelbft. . i 
‘| 





6 





teren Miidenberger Flurgrenge. Gemeinden — und Rawr 


dorf abwechſelnd  . 

in Pleffaer Flur und beiderſei⸗ der Gemeinde Pleſſa 
| tiger —5.5 —* Dorfe abwärts mit der Auf· 

| ficht fiber den chore Grunbdablag. | ' tk 

15 get ang, (Rablaer) : 
1 fierdeich von der — Pleſſaer —* Koniglichen Forſtfiskus 1 
—* engi Rablaer Grlen fort bis yur unteren Kahlaer der Gemeinde Rabla. . . 2 
Grenze, zugleich mit der Muffidt fiber die Rablaer Briide. | mit den Forenfen Rittergut ut Dalnge, | ' 
'* Gemeinde Dollingen, Gem. fa, | 

'. Gemeinde Rraupa cea a | 


rechtsfeitiger Elſterdeich von ber-unteren Ralaer Grenze der Stadtgemeinde neon . Alt 
* bis — nmündung des Binnenwaſſers von Heyda. 
V. Schradener Deichhauptmannſchaft. 
17ter! Muffigtsbeyirt ( 
linksſeitiger Elfterdeid) vom Gieggraben bis zur Tettauer dem_ Dominium Kroppen 1 
—— zugleich mit der Au fiber die Rohrwieſen⸗ dem” Graf —e—— Dominium 
| bei | Franendorf . : ; 
| 1 


L4ter| — (Pleffaer) ; 





16tee| Aufſichtsbe zirt Elſterwerdaer) 








dem Dominium Meintmeblen . 

der Gemeinde Frauendorf — 
dem v. "Tiedebachiden omits 
} alum Frauendorf, der Gemeinde 
| Bärhaus und —— — vad | 


1giee Aufſichtsbezirk (Tettaner): im Wechſel A 
| Lintsfei ee Gifterdeid von der oberen Tettauer Grenze dem Dontinium Tettam. so | 2 
| bis gur Pleffaer Grenje. dem Dominium Oxofimehin alt! Xb. if 
dem Dominium Groftmehlen ‘n. TH. nt 

der Gemeinde Tettau. | 2 

19ter| Aufſichtsbezirk Gleſſaer): dem Koniglichen ries 
linksfeitig gee Greig br Barr Be uu forſt haus ci vd a 
| fistalifcen der Gemeinde Bleffa . ate 






ae Ey 


Soot. Sen ber 2 Aafia und Gegenjtande . «| 








Der” Aufſichte bezirk Forſifis laliſ 





linksſeitiger —— von oe ee pec Gg Grenje. dem, eines * iat ee pile 
bis zur Einmündung uptbinnengrabens im. Schra⸗ 
den, zugleich mtif der Mamita ‘abet die @ablact Gliterbriide. 
2ifter Aufiidisbe irf —— 
links und rechtsſeitiger Pulsnitzdeich von dem ſteinernen der Gemeinde Großkmehlen 1 
Wehre abwärts his jut Häuslerbrücke mit der Aufficht ars —— 
Aübet die 3 Pulsnitzbrüclen des Elſter-Verbandes. roßthlemig . 2 
Qefter’ Aufſichtsbezirk (Girjehfelder): ' | 
lintS und rechtsjeitiger Pulsnitzdeich von der Saiuster> der Gemeinde Hirfdfeld. . . 4 
brücke bis zur Hirf Fath Grödener Grenje. 
23h Aufſichtsbezir (Grodener): | | 
* und rechtsſeitiger Pulsnitzdeich in den Grödener * Gemeinde Gröden 4 
Flurgrenzen. 
24fter Aufſichtsbezirk (Merzdorfer): | : 
linfsjettiger Pulsnigdeid) von der unteren orddener tes Dominium Mergdorf . 1 
Grenze bis gur Elfterwerdaer Chauffee. Gemeinde Mergdorf. . J 1 
| | : ‘ —— ga | : 
| , ‘ — l 
2oſter Auffihisbezirt Krauſchützer): 
| rechlsſeitiger Pulsnitzdeich von der Grodener Flurgrenge | Königl. Domaine Fenqus 5S ic 2. 
ab bis zur Elſterwerdaer Ehauſſee und. linksfeitiger Cliter- | Gemeinde Rraufdiig . on | 4 
deich bon der Rablaer Bride big gur Einmündung der 
Pulsnitz in die Elfier. J 

2Gſter Aufſichtsbezirk (Grengpulsnig) : | 
" die Grengpulsnig vom ture Webhre bis —— ihrem Dominium Großlmehlen alt: Thls. 1 
Einfluſſe in, die, Elſter mit, ihren Deichen und neuen Ils. L 
Gemeinde Groftmeslen . : 1 
| . sees -} 1 

‘ roßthiemig 44 
m Seltan1 
| V. Erfte Qiebenwerdads Deichhaupt mannf aft. 

Qe Aufſichtsbezirk (Geydaer): 
rechtsſeitiger Elſterdeich von der Einmündung des Hey: | der Gemeinde Heyda. 4 
| daer Binnenwafjerz bis zur epee Bideicaer Grenje. 

28 der Aufſichtsbezirk Gſcheiſchaer) 
| rechtfeitiger Elfterdeid) von ae Heyda⸗ Zſcheiſchaer Flur⸗ der Gemeinde — wii epepll 
grenge Dis zur Röhrbrücke in der Liebenwerdaer Chauſſee. — A yt A -aseiimlntifce | 1 

5 - Reiaberge aa, 


29 Wufjidts bezirk (Licbenwerdaer): | 
— —— der Kohrbrücke im der Lie-|der Stadtgemeinde Liebenwerda . . 3 
benwerdaer jum früheren Eintritt der flei-| der Gemeinde Maaßdorf a6 of 
» nen ties in aa qhwarze Elfter, diefen Eintritt aus 


~ feblieblic. 
30Rer Aufſichtsbezirk (Wintetér 
uffidtsbes 0 


I 





Elfter in di —5* — nd * — abe 
en Eljter in die er, diejen ein tenes) -2il 
Wis suet Bapiermtifle Wahrenbriie. | 


e itized 





e 
J 
‘ 


— 
— al — 
* - 7 ⏑— ee ~ 


— On re — neers — —— ED 








— rereen — — 
sited Auffigu rt (Rogidhtaer) : 
| lintsfeitiger *8 und fierdeich von ber Berlin der Gemeinde Rogidfa . . 
| Dresdener Chauffee bis zur Kotzſchka⸗Saathainer Grenje. 
B2ier | Ma tlio tances fee (Gaathainer): 
lintsfeitiger von der ſchla⸗ iner ope A eee 
Grenye bis zur ie ber — Prieſchla in die Gemeinde Saa — 


er. nde Würdenhain 
Z3ſter — — oa ton 
lintsfeitiger Roderdeich von brieſchta abwärts ois RE ick rieffa 
Muündung des Schwarzgrabens bei Zobersdorf. Gemeinde ofa. 
| Gemeinde achenhain nn cd 


abwechſelnd 

34ſter — tf (Sobersdorfer) : 

linfSfeitige war; —5 vom igen obers- Gemeinde Zobersdorf 
dorfer * und Lin vipa Roce bis an die 80 
berSdorf - iebentwerdaer G 
Sdter Aufſichtsbezirk Giebemtoerbaet): 
linfsfeitiger Elſterdeich von der Sobersdorf - Liebenwerdaer 
| Grenge bis gur Liebenwerda - Wabhrenbriider Grenje. den Gemeinden a, etotale A Stare 


winfel im We 
36ſter Aufſichtsbezirk (Wahrenbrücker ey: 
| lintsfettiger Elfterdeid) von ber Liebenwerda Mabrenbriteter ber Stadtgemeinde ati ht i 
| Flurgrenge bis zur Stadt Wabrenbriie. einde Laufig. . 
| Gemeinde RO 


VIL Miindener Deidbauptmannf daft, 
site Auffichtsbezirk (Beuterfiger): | 
rechtsſeitiger Elfterdeid) von dem Wabhrenbritder Papier- 
miiblen + Untergraben bis jum Grundablaf von Neumiidle 
| mit ber Aufſicht fiber biclen und das Normalprofil. 
38ſter Aufſi visbezitt forſtfislaliſcher): 
rechtsſeitiger Elſterdeich von dem Grundablaß gu Neu— 
| mithle bis zur Langennaundorfer Grenze mit, der uffcht 
| jiber den Reumühler Grundablaß. | 
B9fer Aufſichtsbezirk (Langennaundorfer): | 
rechtsſeitiger Elfterdeid) von der oberen cn pyc erp der Gemeinde ——— 
Grenze bis gum Münchener Straßendamm, zugleich mit 
der Aufſicht über den Münchener Grunda blak | 
4Oher Aufſichtsbezirk (Münchener): 
rechtsſeitiger Elſterdeich von dem Miindener Straßen⸗ * Gemeinde Minden . 
damme bis gur oberen Bomsdorfer Flurgrenje. 


So - Ne Nee 


der Stadt Liebentverda . 








em to ee 


der Gemeinde Beuterfig. . . 2 





der Königliche Forfifistus . . . .| 2 








41fter Aufſichtsbezirk (Wiederau-Neudecker): 
— ſterdeich von der oberen iſer cs miederan und Gemeinde 
' um Einfluß der Rieke in die othe: zugleich m —— — abwechſeld 
ufſicht über die Bomsdorfer Brücke omintum euded und Sete 
— abwechſelnd. 
— ——— id dem. Einladwehr ri ca und enc 2 
Dorfe —— 2 ia 
| * Fer ett “Baba —— 


. 





30 — he Muhfichesbeyirte an und —* Die ‘Wachmarinidhaften fi 
der Auſſicht. ju ftellen von: 














VITT. Uebiganer Deidbauyvtmannidaft.! 
43ier) Aufſichtsbezirk tabrenbei er): 
| linfsfeitiqer Elfterdeih von der Stadt Wabrenbriid bis | der Stadtqemeinde Wohrenbrid . .) 2 ” 
jur Neumuhler Grenze, yugleid mit dex Aufſicht fiber! 

den Wabrenbriider Grundablaß. 

4After’ Aufſicht sbesivt (Newmiihler): | 

linfsjeitiqer Eljterdeich von der Wahrenbrück⸗Neumühler Freiqut mud Mühle —— ab⸗ 
Grenze bis zur Sinsdorf - Uebiqauer Grenze, zugleich mit wechſelnd. —1 


be Aufficht Aber den Neumiibler Grundablaf rnd das Gemeinde Zinsdorf 2.0. 2 LL 
Rormalprofil. | ? 
50 Aufſichtsbezirk (Uebiqaner): 
| linfsfeitiger Clfterdeid) von der Zinsdorf ⸗ Uebigauer Grenge | der Stadtgemeinde Nebigan . .° .| 4 


bis gur Uebigau⸗ Bomsdorfer Grenge. 
46fter Aufſichtsbezirt (Vomsdorfer): 


linfsfeitiger Clfterdeid) von der Uebigan— Bomsdorfer | der Gemeinde Homsdorf 2 
Grenze bis yur unteren Grenze von —* zagleich 
mit der Aufſicht über die Bomsdorfer Brit ' 
ATfer! Aufſichtsbezirt (Kaltenberg - Grog - safes) ‘ 
——— Elſterdeich von der unteren li Dominium und der Gemeinde 
bis sur Reudeck⸗Kleinröſſener Grenje. Falkenberg im Wechſel pois 
dem Senin und det Gemeinde j 
; Groh: Rofien im Wechſel 1 


IX. Friedridsluga-Arnsneftaer Deidlbauptmann}daft. 
48fer Mu flit s be zirt (Friedricdsluga- Mtenberger) : : 
rechtsſeitiger Mieke- und Eljterdeid) vom Reudeder Pri-| der Gemeinde Friedridsiuga . . .} 1 
vatbamme abwärts bis sur Franffurt- ——— Straße dem Dominium Friedersdorf und der 


mit dev Aufſicht über die Friedrichslugaer fterbritde,| Gemeinde Friedersdorf im — 1 

den Grundablaf und den —— bet Altherzberg. der Gemeinde Withersberg . . . .) 7 
4 Ofer —— — Gerzberger 

rechtsſeitiger 


ſterdeich von —B Leipziger Straße der Stadtgemeinde Geraberg Wit) Qn Bia 

bis Bis gus — — Grenze mit der Aufſicht eo! der Gemeinde Kardorf ROMA 
0 

HOR mufiotesesirt (Borten - Mrnsneftaer): | 

a Gemeinde Borfen' . 42 

| 


rechtsſeitiger Elfterdeid von der Hersberq Borfener Grenze 
⸗ Arnsneſta 2 


bis zum Laren yes spuntte der Requlirungsftrede. 
} — Deidbauptmannjdaft, 
51 fier): auipiaradetet (Elein⸗ R6ffener) : 
tee pl fterdeich bon der Newded - Klein —5 
Gung gur obeten Herzberger Grenge mit der Auf? 
ſicht fiber die Friedrichslugaer Elfterbritde. 
H2fter “nti te (Seraberger): 


dem Dominium — 
ber Gemeinde Kleinröſſen . 
det Gemeinde Grafendorf mit Poſtberga 1 


— 





von der oberen or Grenze der St Herzberg 4 
des “Ay bono qrabens, | bem nium — ren Us 
. — te den Grundablaf und Tuch der Gemeinde Grodjwig. 2... | 1 
Hater! I guste itt (Frauenbo 
— tints —* OES er mambo ae pee 2 





— ——— apace aie abi 7 
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§. 2. Jeder Deichhauptmannjchaft · ſteht etrr Deidhhauptmann-mit-einent Stellvertzeter · jedem Auffichts 
begirte ein Aufſeher, ebenfalls mit einem Ctellvertreter, vor. Die Deichhauptleyte und. ihre. Stellvertreter 
werden von dem Vorſtande des Verbandes gur Regulirung der ſchwarzon Elſier auf 6 Jahre gewahlt. Die 
Wahl bedarf der — der Königlichen Reglerung und..gwar. die der. Calauer Deichhauptmannſchaft 
der zu Frankfurt a der Hoyerswerdaer der gu Liegnitz, die Uebrigen der zu Merſeburg. 

Die Aufſeher und ibre Stellvertreter werden ad 3 Jahre vom Deavetnese etnannt und vom Bor- 
ſtande des gedachten Berbandes beſtätigt. 

Mle dieſe Remter werden als Ehrendmter unentgeldlich vertoaltet. Rein Mitglied des. Berbandes darf 
die auf ifn gefallene Wahl oder Erneuerung das erfte Mal ablehnen, Es bleibt * Berbaude fiberlaffen 
mit den Deichhauptleuten iiber den Erſatz ibrer baaren Verläge Bereinbarungeu gu treffen. t it 

Die Mannſchaften werden von den refp. Giitern und Gemeinden —“ geſtellt. 

—8. 3. Der Deichhauptmann, reſp. fein Stellvertreter leitet die gg or der Deide, — 
der ſonſtigen Waſſerwerke des Verbandes in ſeiner Deichhauptmannſchaft. Sämmtliche Aufſeher und 
fdhaften der Deichhauptmannſchaft find ihm während der von ibni nöthig ſcheinenden Vertheidigung aed 
dingten Gehorjam gu leiften —— Etwa nöthige Lieferungen an Dünger, Stroh, Steinen, Brettern, 
Faſchinen ꝛc. requirirt im. Fall bes Bedarfs dec Deichhauptmaunn von den Gütern und Ortſchaften ſeines 
Bezirks und repartirt demnächſt die dadurch entſtehenden Koſten auf dieſe Güter sand Gemeinden nach Ver⸗ 
hältniß der Maiafter - Ginbeiten. 

Sobald der Deichhauptmann Nachricht erhalt, daß Hochwaſſer einzutreten im Begriff ftebt;, ober dab 
der Gisgang drobt, bat er die Giiter und Sulcciten ſeiner Deichhauptmannſchaft, fowie die ihm, unter- 
geordneien ei burd Circular, welches jedes Gut und jeder Ortsvorjtand bei Strafe fofort weiter me 
befirdern verpflidtet ift, biervon gu benadridtigen und anguordnen, daß und to die, gewöhnlichen im §. 1. 
angegebenen mannjdaften angutreten haben. Er. hat, mit: Hiilje — Aufſeher die rechtzeitige Ankunft 
und das Verbleiben der mannſchaften im Dienſte, ſowie ihren regelmäßigen Wechſel gu kontrolliren. 
Er hat die Patrouillen dieſer Wachmannſchaften zu ordnen und ———— rae daß —* und Waſſer⸗ 
werke 2¢. unter geregelter Aufſicht ſtehen. Sobald den Deichen und Wa abst Gefabr droht, hat er die 
ibm nöthig ideinenden Hülfsmannſchaften aus den Giitern. und Gemeinde gu beordern. Die Ortavorftande 
find verpflictet, die requirirte Mannſchaft fofort yu beftellen und. ift jeder Lite nicht mur zur fefigelesten 
Stunde yu ex {deinen fonder aud ſeinen Anordnungen unbedingt gu geborden verphlidtet Der 2G 
hauptmann bat in der Zeit der Gefabr alle diejenigen aan Marne zu Mech , welde er gur Erbgltung der 
Deiche und Waſſerwerke, fowie gum Schutz der Niederung fiir nöthig halt. Ansbleibende , Säumige, 
—321 Siderſerliche Trunfene bat der Deichhauptmann in Gemäßheit des Geſetzes vom 14. ‘Mai 18 3 
(Gel. S 1852 6. 245) die pea ol vorlaufigen Straffeftfegungen zu ——— und darauf zu wachen, 
Sheri bean cai Den Erlös baarer Geldftrafen verwendet der Deldipewpimnan zum 

net upimann 

§. 4. Aufſeher und ibre Stelvertreter haben den Deidhauptmann tale. fs ſeinen Siellvertreter in 
der —— der Ordnung bei der Deichvertheidigung, in der Gontrolle der Leute, überhaupt bet allen 
ummittelbaren und snittelbaren Mafregeln zur Deichvertheidigung kraftig gu unterftiigen., aud. ibn in Ab⸗ 
wefenbeitefdllen zu vertretem, Die Wad)- F —— — ſind den Aufſehern und ihren Stellver⸗ 
tretern zu unbedingtem Gehorſam verpflichtet. 

§. 5. Die regelmäßigen Wachmannſchaften werden von 6 gu 6 Stunden abgeldſt. Unterbleibt . * 
Ablbſung aus * * Grunde, fo darf die Wachmannſchaft ihren Poſten nicht früher verlaſſen, bis 
der Mufieber refp. uptmann ihr foldjes geftattet. Sowie ven der *— Wachmannſchaft 
alg ‘ou, det ism —— hringt Jeder einen Spaten mit und diejenigen, welqhe bet autretender Duntel- 
ig 43* gr vo — yore Recife , det ber Sihaudirector,, der Begixtavor ſteher 28 28, des, Gir : 

.§. @ , or sequ. 

Statuts) der. Techniler, bed *62 und Stromaufſeher. des Verhandes Gefahr im 


ae ift, Vertheid dig, anordnen und, find — ———— 

bedingten — ‘verpfi tet. Wenn aber der Deihhauptmann oder iad ae — Stelle 
ft, tir ema, ae — fiber ~ cu Del —— Maßregeln unter einander —* 
Verſchieden 3 —— = — ft eb 


— * nicht rechtzeitig im Dienfte erſcheint, dieſen vor ſeiner oii Eutlaffung ines 


—— SBR — 


faumig, widerſetzlich oder trunken im Dienſte iſt, Circulare nicht ſofort weiter befördert, Botendienſte, die 
ihm aufgetragen find, gar nicht oder ſäumig ausführt, die vorgeſchriebenen Geräthſchaften nicht mitbringt, 
oder un — ſtellt, wer eme ihm aufgetragene Lieferung von Dünger, Stroh, Steinen, Brettern, Fa- 
ſchinen und dergleichen aus ſeinen Beſtänden gar nicht oder nur unvollkommen leiſtet, überhaupt einen ibm 
gur Vertheidigung der Deiche und Waſſerwerke gewordenen Auftrag nicht rechtzeitig oder vollſtandig erfüllt, 
verfällt neben Erſatz des durch ſeine Unterlaſſung rc. entſtehenden Schadens in eine Geldſtrafe von 10 Sgr. 
bis gu 5 Thier. oder verhältnißmäßige Gefäugnißſtrafe. ae , 

8. Bejdhwerden fiber den Deichhauptmann und ſeinen Stellvertreter geben an die betveffende König— 
liche Begirfs -Regierung. Auch im Falle einer foldjen Beſchwerde mus die Anordnung des Deichbaupimanns 
bis gu ihrer Aufhebung durch die betreffende Königliche Regierung, piinttlid) befolgt werden. 


Merjeburg, den 14. September 1861, §nigliche Regierung, Wbtheilung des. Innern. 
> BeriuGeritig der Domaine Naufſchůtz · 
(979) Zur Veräußerung der Domaine Nautſchütz im Kreiſe Weifenfels im drei Objecten, namlid: 


1) dem Vorwerksgehöfte in Nautſchütz nebjt dem Areale in Nautſchüher und Sausdorfer Flur von 
339 Morgen 88 ORuthen und zwar: ’ 
197 Morgen 68 ORuthen Ader, 
20 ad 167 t 


Wiefe, 
6 + 50 , Anger, 
108 2 88 ‘ Holgungen, 
4's, 4 Garten, 
—1 ⸗ 106 of- und Bauſtelle, 
⁊ 98 ſſer, es 
— i's 44 — Tnland, " : 
me ee ae ee ; 
den —— gh an Objt- und wilden Bäumen, Feldbeftellung, Ausſaat, Teichbeſatz und der Fiſcherei 
im Steinbach; i 


’ ‘ 
2) der Parzelle in Großhelmsdorfer Mur, der Haaſenberg genannt, von 23 Morgen 9 ORuthen, nämlich 
) . ; Morgen * ORuthen Ader, * hen ich 


Wieſe, 
3. 21 s Lehde und 
142 — 86 Gehöl 


uts. ' 

og ha a ee a apogee 
3) der Par n Bobliger Flur von orgen 160 Muthen, namlid: 3 
* 10 Morgen, 150 Muthen Ader, * 


— -* 10. Anger, 


uts. tg 
nebjt den darauf ftebenden Objthiumen, : 
haben, wit, Vtontag dex 2. December LSEL, sffentliden Bi in im Geſchäftslolale der Do- 
maine RNautidiis anberaumt, welder BVormittags 10 Ubr beginnt und ittags 3 Uhr geſchloſſen wird. 
Die Grundlagen der Veräußerung und zwar: ! 
a) die Verduperungspldne, 
} die Verduferungs - Bedingungen, 
c) die Regeln der Licitation, 
° be Sern 8 « Regifter, 
ie ungs⸗ 
die mit den ae Pächtern der obigen Grundftiide abgefdloffenen Pachtverträge nebjt den 
vie - u —— durch welche die —* und Pflichten derſelben hinſichtlich der Rückgewähr 
I Ginficht der Kaufluftigen in unferer Domainen- Regiftratur Beret.” baben wit gu diefem 
—— te br SIA und e. auf der — eae a * 
iT ’ Mugu oP wz tere f ' Regierur ig, 
* Abtheilung is biete Cteuern Domainen und Forften. 


— we — 


Die anderweite Berpachtung ber Domainens Borwerke Kreyſchau, Neuſorge, Ddbrigan und Gérnewig ac. betr. 
(98O)° Die bisher im Padhtbefig der Geftiitsverialtung befindlide Domaine Krehyſchau wird mit 
Ausſchluß der Vorwerke Gradig, Döhlen und Neubleeſern Johanni 1862 pachtlos, fo dak die Vorwerke 
Rrevidau in der Elbniederung faum 4 Meile von Torgau, die auf der Hobe belegenen Vorwerke Reuforge, 
Pobridhan und Girnewig, die Brau- und Brennerei nebſt Mühlwerke im grofartigen Umfange und dte 
Rarpien- Fiſcherei in den Torgauer Amtsteiden zur anderweiten Verpadtung tommen. 
Indem wir das Publifum zur etmanigen —— der zu verpachtenden Flächen in der günſtigen 
Jahreszeit darauf vorläufig aufmerkſam machen, behalten wir uns vor, den wo möglich nod im dieſem 
Zerbſte anzuſetzenden Termin durch öffentliche Blatter ſofort bekannt zu machen, ſobald die desfallſigen Ein⸗ 
richtungen die definitive höhere Genehmigung erhalten haben werden. ses 
Merjeburg, den 19. Septeniber 1861. Konigliche Regierung, 
Abtheilung fiir directe Stenern, Domainen und. Forften. 


Bekanntmachungen anderer Behdrden. | 
Ausgeloofte Obligationen dex Gasbelenchtungs » Anleite der Stadt Halle , : 
(OSL) Bei der heute auf Grund des feftgeftellten Tilgungsplanes bewirkten ————— die nach⸗ 
en, gut Gasbeleuchtungs-Anleihe der Stadt Halle gebarigen Stadt - Obligationen & 100 Thr. 

Mr, 17. 19. 108. 155. 167. 177; 254. 265. 279. 845. 379. 394, 523. 682. 542. 572. 727. 763. 
778. 855, 869. 924. 1025. 1113. 1117. 1150. 1162. 1176. 1216. 1228. 1238, 1282. 1330. 
1359. come 1431, 1441. 1467. 1522. 1673. 1681. 1690. 1691. 1697. 1767, 1844. 1864. 1900. 
1941. 1952. 

gezogen. Wir fordern die Inhaber derfelben hiermit auf, diefelben am 1. April 1862, mit weldem Tage 
ipre Berzinſung aufbirt, bei der Kaffe der Gasanftalt hierſelbſt gur Einlöſung gu prafentiren. 
Zugleich madden wir darauf aufmerffam, daß die bereits frither-ansgetooften Obligationen 
Rr. 221. 388, 1837, deren Verginfung vom 1. October pr. und . 
Nr. 48. 765. — 1784. hie 1989, ———— vom ray d. J. an 
ort hat, von deren derzeitigen, uns unbefannten annoch etngulifen find. ; 
a Petrag feblender Coupons wird am Capital ane werden. pith 
Halle, den 19. September 1861. Curatorimm der Gas - Anftalt. 


Perfonal-Chronif. 7 
O82) Die Schul- und Milfterftelle in Rettgenftedt, Ephorie — iſt die Weiterbeför⸗ 
ste ies Nae he —— Die Stelle ift Privat⸗ onats, —*5* für es Dhl 
von Hed) Die Saul unk Sifertelle su Mocherwit, Ephorie Delidich. hehhat Batronate, tomant TH, 
chaelie d. J. durch die freiwillige Emeritirung ihres bisherigen Inhabers zur Erledigung. 


(98A) Der Landrath v. Kroſigk ju Mansfeld iſt in Folge Uebernahme einer anderweitigen amt⸗ 
lichen Stellung im ogthum Sadjen-Meiningen als Veranlaguugs - Commiffar fiir den Mansfelder 
— Gee Mor ame Cpe Conner Sep iecrm aw 
au i +s) ie ss | { t * 1 un v - “* ae 





renee : 
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Extra⸗-Blatt 


gum 39. Stück 
Des Wmtsblatts der Koͤniglichen Regierung zu Merfeburg. 
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Ausgegeben gu Merſeburg den 28. September 1861. 








Die BVerloofung von Schuldverſchreibungen der 4*/: proyentigen Staatsanleihen aus den Sahren 1848, 1850, 1852, 
1854 1855 A. und 1859 betr, ; 

(985) Sn der am heutigen e öffentlich bewirften BVerloofung von Sduldverfdreibungen der 
A} projentigen Staatsanleiben aus den Jahren 1848, 1850, 1852, 1854, 1855A und 1859 find die in 
der Unlage vergeidneten Nummern gegogen worden. Diefelben werden den Befigern mit der Aufforderung 
gefiindigt, die darin verfdriebenen Capitalbetrdge vom 1. April f. J. ab in den Vormittagsftunden ent: 
weder der Staatsjdhulden - Tilgungsfaffe hierſelbſt, Oranienftrafe Nr. 94., oder bei der nächſten Regie- 
tungs - Hauptlaffe gegen Ouiitung und Riidgabe der Schuldveridreibungen mit den dazu gehörigen, nad 
dem 1. April £. J. fälligen Rinscoupons baar in Empfang gu nehmen. 

° Um etwaigen Wünſchen der Inhaber diefer Schuldverfdhreibungen entgegen gu fommen, follen legtere 
auf BVerlangen ſchon vom 1. k. M. ab eingelöſt werden. 

In dieſem Falle werden die vom 1. October d. J. ab laufenden Binfen gu 4, 3 bis gum 15. und 
begiehungsweife bis gum Sdluffe desjenigen Monats, in welchem die Shulbveridreibun en bei den vor- 
gedachten Raffen eingereidt werden, gegen Ablicferung der am 1. Mpril f. J. und fpdter Fitigen Zinscou⸗ 
pons baar vergütet. 

Wird eine Schuldverſchreibung erſt in dem Zeitraum vom 16. März bis gum 1. April k. J. präſentirt, 
ae ift der an letzterem Tage fallige Zinscoupon davon gu trennen und fiir fic) in gewöhnlicher Art gu 
realifiren. ; 

Der Geldbetrag der etwa feblenden, unentgeltlid) mitabguliefernden Zinscoupons wird von dem ju 
zahlenden Capitale zurückbehalten. 

Formulare zu den Quittungen werden von den vorgedachten Kaſſen unentgeltlich verabreicht. Es 
können fic) aber dieſelben in einen Schriftwechſel Jüber die Zahlungsleiſtung nicht einlaſſen, und es 
werden daher dergleichen Eingaben unberückſichtigt und portopflichtig den Bittſtellern zurückgeſendet werden. 

Auf der Anlage find die Nummern der Schuldverſchreibungen der oben bezeichneten Anleihen mit ab- 
gedruckt, welche in den bisherigen Verloofungen (mit Ausfdlug derjenigen, welche am 15. Marg d. J. ftatt- 
gefunden bat) gezogen, bis jetzt aber nod) nicht realifirt find, und es werden die Inhaber dieſer nidt mehr 
rssh gern Sculdverfdreibungen sur Vermeidung weiteren Zingverluftes an die Erhebung ihrer Capita- 
ien erinnert. 

In Betreff der am 15. Marz d. J. ausgelooſten und gum 1. October d. J. getiindigten Sduldver- 
ſchreibungen der in Rede ftehenden Anleihen wird auf das an dem erfteren Tage vekannt gemadte Vergeid- 
nif Bezug genommen, welded bei den Regierungs - ttaffen, den Rreis-, den Steuer- und.den Forſt⸗ 
Raffen, den Kammerei- und anderen Communal: Rafjen, fomie auf den Biireaur der Landrathe, Magiftrate 
und Domainen-Rentdmter zur Einſicht offen liegt. 

Berlin, den 16. September 1861. Haupt - Verwaltung der Staatsidulden. 
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Ausgegeben nw Terjeburg am 5. Detober 1861. 





(986) Dad 34. Stid der Gefetz⸗U Samm lung, ausgegeben att 27. September nc entbalt unter: 
Rr, 5432, Allerhöchſter Erlaf vom 14. Auguft 1861, betreffend die Verleihung der echte 
fiir den Bau und die — der Genteinde - Shauffee von der Gori - * — 
Chauſſee in nie bie offenbot ⸗Muhlhauſer Vesiztsitrafie be Vrimterhor im Rreife 
Regierungsbesiré Diijel 
Rr. 5433. Mlerhöchſter Erla 7— if Yuguft 1861, betreffend die Ver der 
ffir den Bau —2* —E der Gemeinde - Chanffee x did Algae 
tenich im Rreije Schleiden, Regierungshezirt Aachen. 
Mr, 5434, Allerhoͤchſter Erlaß opm 21. Auguft 1961 ,) betzeffend. die Verleihung der fistaliiden Vorrechte 
~ fide den Bay und die Unſerhaltüng den Gemeinde- veip, Forft-Chauffee vou dev Bonn - Crierer 
Bezirksſtraße im fiskaliſchen Kunowalde durch den Bemeindebezit? von Carl nad ber Prum⸗ 
Pirkenfelder Vezirksſtraße in Großlittgen, im Kereiſe Wittlich, Regierungsbezirk Trier. 
Ny, 5435, Allerhöchnter —— vom 26. Auguſt 1861, betreffend den Eiſenbahn-Unſchluß der Kohlenzeche 
—— der Biirgermeifterei Borbed an ten Bahnhof Oberhauſen der Colv- Mindener 
; en 
Mr. 5436, Allerhöchſter Erlaß, vom 26. Auguſt 1861, betreffend die Genehmigung des yon bem Generals 
Landiage der Weſtpreußiſchen Landſchaft beſchloffenen Zuſatzes gu 8. 43. des Reglements der 
Wefipreugiiden Landſchaft vom 25. Sami 1851. 
Ne. 5437. Statut des Verbandes zur Sentung der Arys-Gerwdffer. Vom 30. Auguſt 1861. 
Nr. 5488. Belanntmadung, betrejfend die Aufhebung des Regulativs et Anlage von » Dts om 
6. Geptembér 1848 und der Pith Ay —5 es Sanat 1855 Auguft 
1856. Rom Bi. Augut 18¢1. 
Nr. 5439. Befanntmahung der ynterm 26. ft 1861 erfolgten Allerhöchſten Genehmigung Statut- 
Aenderungen der Bergbaugeſellſchaft ,. Vereinigte 2 Weltnbatia” itt ex — Sak ci 
Mr. 5449, Befarntmadamg, betrejfend die uncerm 21. Auguſt 1361 exfol 
unter dem Namen „Hagener —— Baugeſellſchaft“ in —* * wh nck Pac 
und dic Vejtatigung ihrer Statuten, Bom 14, Geptember 1 


Verordnungen und Bekanntmachungen der beni Behoͤr den. 
Die Vriapleitimg fir die rracksbdirten Koffenanw⸗ifungen vor 1835 wut Darlehnokeſſenſcheine bete. 
(987) Dard unjere —— veroffentlichten Belanntmachungen vom 29. Upril 1857, 7. Januar 1868, 
26. Januar wid 1. December 1859: find’ die Bel r vow Rafferammeifungen ‘vont Habre 1835. ind Darlebns- 
taſſenjcheine vom Sabre 1848 aufasfordert, ſolche Vehuſs der sahil: an Die Controlle der Staats- 
— Oranienſtraße 92. bierfelbjt, oder aw die Regierurgs - Hanpi aſſen einzureichen 
Do deſſen ungeachtet uoch immer cin großer Theil dieſer ere nicht — 8 iſt fo wehen die 
—— hierdurch nochmals an deren Einreichung erimert. Zugleich werden diejenigen Perſonen, 
ig tie chew Papiere nad dew Ablauf des auf den JF. Yuli 1855 feftgefegten Präeluſibtermines an 
bie Contrille der Staatspapiere oder die Provingial-, Kreis+ oder Gofalfaffen abgeliefert und’ den 
Gri dafur nod nicht —— wiederholt veranlafit, ſolchen bet det Controle der Sraatapapieré 
ne eee HGS Haupttaſſen gegen —2 ber ifnen ertheilten Snpfangſcheine 


ober jt nebmen. 
jr min ben .. Jannat 861. lig : Hanpt · Verwaltung der Staatsſchulden. 


— 200 — 
Verordnungen und Bekanntmachungen dev Provinzial— Wehdeden. 


Den Amtéantritt des Reglerunge-Präſtdent ⸗ n Rothe beter. 


(O88) Indem ich die Verwaltungsbehirden amb Eingeſeſſenen des RegiernngSbe;irks, davon in Kennt⸗ 
re * daß ich das mir von des Königs Majeſtät ng Seat iibertragene Prajidium der biefigen Kö— 
Regierung amt heutigen Tage übernommen Habe, knüpfe id) daran die Vitte, mir in meinem amt: 
‘igen’ Wirkungstreije mit Vertrauen entgegen fommen und mid darin mit freundlider Bereitwilligteit 
— zu wollen. 


Merſeburg, den 1. October 1861. Der — « Brifident: 
othe. 


— —88 auf die Portofreiheit der in Staatsdienſt⸗Angelegenheiten an Behörden abzulaſſenden Fahrpoſt⸗ 
endungen betr. 

(989). Durd den unter dem 18. —2 v. Jabgeſchloſſenen, mittelſt Befanntmadung vom 24. De⸗ 
cember v. J in der Geſetz Sammlung fiir. das faitfeude Sabr Seite 25. flg. verdſſentlichten Hoftvereingver- 
trag find nige Menderungen it Bezug auf die Portofreiheit der in Staatsdienſt Angelegenheilen nach ans 
wartigen, gum deutſchen Poftvereinggebiete gehörigen Orten an Behörden — Fahrpoſtſendungen 
Sendungen bon Packeten, Geldern oder Briefen mit declarirtem Werth, mit baaren Einzahlungen oder mit 

oſtvorſchuſſen) herbeigeführt worden. 

Fruher erfolgte die Taxirung der Fahrpoſtſendungen im deutſchen Poſtvereine in der Weiſe, daß das 
Porto fitr jedes ci ee Roftgebiet, auf deffen Strecen die Beförderung flattfand, abgefondert rrhoben und 


—— wurde. de dem Vereine angehörige Poſtverwaltung bezog ihr Porto bis zu den Grenzen ihres 
Bezirlks. 

Bei dieſem e konnte der Grundſatz, daß die nach dem Auslande gerichteten, im Inlande porto— 
freien Sendungen zur Grenze des Preußi — —— eer portofrei gu befordern waren, wogegen von 
da ab auf. den —— — Strecken die Entrichtu fremden Portos ſtattzufinden hatte, in Betreff 
der nad anderen Staaten pe nl al Poftvereins —— derartigen Sendungen Seitens der Poſt· 


ohne ng gebracht werden. 

In Folge des auf der Vien prin oftconfereng gu München unter dem 26. Februar 1857 
féloffenen — Vertrages zu dem älteren — ——— Vertrage trat vom 1, Juli 1858 ab eine 
ode des Vereins = Leben, welche die gebietsweiſe —** und den gebietsweiſen —* 

Hath Sammtlie Vereins⸗ Poftbepirte werden gee aud ſicht auf bie Sabrpoft als ein 

23 tes Gebiet engeſehen; das Porto wird ohne Riidfidt auf-die verſchiedenen Landesgrenzen im ganzen 
Verein lediglid nad der graben Rinie vom Abgangs- bis zum Beſtimmungsorte erhoben und als eine ge— 
— tliche Vereins-Einnahme berechnet, welche am Schluſſe der Rechnungs-Perioden unter faumt- 

the Vereins⸗Verwaltungen, die ein Fahrpoſtweſen beſitzen, nach gewiſſen Prozentſätzen vertheilt wird. 
ise war auf der Mindhener Poftconfereng der bigherige Grundfag in Betreff der Tarirung der 
firedenineife portofreien Sendungen vorerft nod) aufredt erhalten worden. Die inzwiſchen gewonnene 
Erfabrung hatte indeffen eriviefen, dak die ftredentweife Taxirung der im einem Bereins - Poftgebiete porto. 
freien, in dem anderen aber portopfictigen — by alein qu großen ngtrdgheiten 
fiibre, fondern daß fie aud) in vielen Fallen grabepn unausfüh 

Ruf der im Sommer v. J. gu Frankfurt a. seats — — deutſchen Boftconferty th Deshalb 
das lb agg Ph: te worben, die firedenweije Portofreiheit im. Vereinsverlehr gu beſeitigen und d 

oftfendungen , weiche derſelben bis dahin theilhaftig waren, —* a ganzen: —8 
gebiete für portofrei, oder im gangen Vereinsgebiete fir portoptihtig au. erfldren. 7 
Ige ift im Urtifel 68. des erwähnten neuen Poftvereins -Vertrages,, welder vom 1. gama 
33 ab in —— —— * — 5———— cui Ode 
ft- Wngelegenbeiten vou 2 0 tliden r einen ets an Vebiirden 
eines anderen aud) bei, dex Vefdrderung mit der Fabrpoft, die Portofretheit, —* fie nicht ſchon Kraft 
der, durch die neueren —— en rll sean gebliebenen Berabredungen unter den Zollvereinsftaaten 
beftand, im gangen Bereiche des Poftvereins gugeftanden worden, wenn fie in der —— wie es 
in bem Poſibezirke der Aufgabe fae die ein t Portofreibeit vorgeldprieben ift, als 
face. bezeichnet und mit dem mt a aud auf der Moreffe die abfentbende —— an⸗ 
gegeben iſt. Den Behbrden ſind jene allein ** Beaniten welche eine: Behörde reprajerttiven, gleichgeſtellt. 
Wile auderen Fahrpoſtſendungen find nach dem erwähnten Artikel 68 im Poftvereinsvertebr vom 


- Rbnigliden Kreiskaſſen der Hove oe erfolgen — 3 


— 261 — 
—5** — portopflidtig; dahin gehören alſo die Geldſendungen, Se mit 
Po fey mit baaren Einjablungen und mit Gegenfiduden, die nidt, in Schriften oder ‘ping a 4 
pein Bebirden, fowie alle Sendungen, die nicht in reinen Staatsdienft- ae ont ey oder nicht 
pis Pati geted)felt werden. Seldeiat daber bei diefen Sendungen, w bisber ———— 
Grenze frei waren, jetzt eine B ränkung dev Portofreibeit eingetreten iſt, findet in der 
* und Aetenſendungen in reinen Staatsdenh- Angelegenheiten. zwiſchen vehorben eine Erweiterung 
der Portofreiheit über das ganze Poſtvereinsgebiet ſtatt. Es muß hiernach bei ſolchen Sendungen, wenn 
fie Schriften oder Acten enthalten, die Anwendung eines portofreien Rubrums fiir die Folge unter bleiben. 
Die nad) dem neuen Poftvereins -Vertrage eintretenden Aenderurtgen beziehen fid brigens nur auf 
Vereins-Fabrpoftfendungen. In Betreff der Briefpoftfendungen bleiben die rip Seo Feſtſezungen in 
Kraft. Daffelbe gilt von dey Brief⸗ und Fahrpoftfendungen, welche nad fremden Staaten beftimmt find, 
bie nicht — deutſchen Poftvereine gehbren 
bern 12. September 1861. 


Der Minifter des Innern. Det Finanz -Minifter. 
Gr. Shwerin. . Im Muftrages Horn. 
Vorſtehender Mintfierial- Griak wird biermit gur 5 Kenntniß gebracht. 
Merſeburg, den 21. September 1861. dnigliche Regierung, Abtbeilung des Innern 


Die Conceffion der Ailgemeinen Feuer⸗ und Transport + —— etic pi in Sepit betr. 
(990) Die in der Beilage abgedrudte Conceffion nebſt Statuten “der Allgemeinen Fewer- und 
Transport - Verfidherungs - Gefellfchaft — in Zeyſt wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Merſeburg, den 30. September 1861. Konigliche Regierung, Abtheilung Innern. 
Die anderweite Verpachtung der Domainen ⸗Vorwerke Kreyſchau, Neuſorge, Döbrichan und Goörnewitz ꝛc. betr. 
91) Die bisher im Pachtbeſitz der Geftittsverwaltung befindlide Domaine Krevf Twit mit 


Ausſchluß der Vorwerke Graditz, Döhlen und Neubleeſern Johanni 1862 pachtlos, ſo daß die Vorwerke 


Kreyſchau in der Elbniederung kaum JMeile von Torgau, die auf der Hobe belegenen Vorwerle Neuſorge, 
Dobrichan und Görnewitz, die Brau- und Brennerei nebft Mahlwerke im grofartigen Uinfange und die 
Rarpfen - ——5 in den Torgauer Amtsteichen zur anderweiten Verpachtung kommen 
Indem wir das Publikum zur etwanigen daictigung ber zu verpadtenden Flächen in der giinftigen 
Jahreszeit darauf vorldufig aufmerkſam maden, bebalten wir uns vor, den wo möglich nod in diefem 
Herbſte anzuſetzenden Termin durch dffentlide Blatter fofort befannt gu machen, fobald die deSfalljigen Ein— 
ridtungen bie definitive höhere ——— erhalten haben werden. 
Merſeburg, den 19. September Konigliche Regierung, 
Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forſten. 
Die. ber mtetiae Aufficht in den Grafſchaſten Stolberg - Stolberg und Stolberg « RoFla und in dem Amte Queſtenberg. 
Sete bringen biermit zur öffentlichen Senninie, dah. die —— —* Aufſicht in den 
Gra en Stolberg- Stolberg, Stolberg -Rofla, und in dem Urte Queſtenberg dem Gräflich Stolbergſchen 
Bergmeiſter Riehn in ae unter —* des Gräflich Stolbergſchen Gemeinſchafts-Bergamtes bis 
auf Weiteres —— 
Halle, den 27 eptember 1861. Konigliches Ober⸗ ⸗Bergamt. 
Die Answeifung der V. Coupon: Serie yu ben bee emt Schuldverſchreibungen betr. 
98) Die IV. Serie ons gu den —— Séuldveridreibungen der ae 


- Signe — bifelben jest nicht ausgelooft find Lanft mit dem 91: December d.°B. ab 


[> Rady §. 8. ignite Siemens — ote gia 845 — Gel. S. &. 410 — und g 19. 
end 90. — — a ean Eichsfeldſchen Tilgungslaſſe gw Heiligen⸗ 
ſtadt vom 7. Juni 1845 — — er magn 

des — sree it Dacuomertocs wn iubichalianectas ber naͤchſtfolgenden Serie bon Cou- 


— echoben worden: 48: 


Die Gubaber bez lesion Soupens IV. Eerie werden abe durch bei Reali 
— Deda sts. Sit yo — Naa 


* dieſer Kaſſen —— 1, 


— ot ere i mene — 


nd Bolfindight det ijuen mit ben Bindeoupons 


— aes ‘ 


— Bg Bett eben ag Formularen zu priifert, dieſelben event. wanes 
Grempldr ben Sirteteffenten als yteriind - Quittuug ——— 
ce it — — ait die betreffende Reglerungs⸗ tlaaffe einguſen 
aſſen hierher gelangenden Verzeſchniſſe werden dann —* 
Paid an i le —— Stes ſe sur weitern Aushaändlgung an die Empfangsberedtigten —— 
Magdeburg, den 9. Sebtentber 1861. 
Konigliche Direction der Rentenbank fiir die Provinz SCadfert. 


Den Schluß der Renten⸗Uebernahme auf die Prov iigial: Rentenbauk gu Magbeburg pro 1, October 1861. beter. 

(894) Die Uebernabane von Menten auf die biefige Provingials Rentenbanf pro 1. October 6 iſt 
is geidlofien und e8 find die Beredtigien und. Verpflichteten von der erfolgter Uebernebme in jedem ein⸗ 

walle, mit Ungabe des Receffes und des iibernommenen Rentenbetrages, von uns benachrichtigt worden. 

Mus den bis jetzt etwa nod abgeidhloffenen Receffen, wegen welther eine derattige Benachrichtigung 
an die Beredtigten and Verpflichteten von uns nicht ergangen ift, fann dte Renten Uebernahme auf die 
Rentenbanf aum 1, October e nicht mehr fiattfinden; die in dieſen Receffen ftipulirter Renten find viel- 
mehr, nach den Vorichriften der §G. 15. bis 17, des Rentenbanf- Gefeges vom 2. März 1850, bis auf 
Weiteres von den Verpflichteten on die Veredtigten yu entridten, 

Wegen Aushändigung der WAbfindungen fiir die gum 1, October c. auf die Rentenbank übernommenen 
Renten von Privaten wird den Berechtigten die dieſſeits vorbebaliene nabere Erdffnune noch tm Laufe des 
Monats October ec. zugehen 
Anlangend die Ubfindung aus foldjen Receffen, nad welden die Ablsſung der Renten mittelſt Capital- 
zahlung durch Vermiitelung der Stcatstafie und der Rentenbauk erfolgt, jo konnen dieſelben erſt dann ans 
gebändigt werden, wenn die Ablbſungs-Capitalien wirklich bei den Königlichen Regicrungs- Hauptkaſſen 
eingezahlt find und uns dies durch die Königlichen Negierungen mitgetheilt worden iſt. 

Ueber den Zeitpunkt der Verabfolgung auch dieſer Abfindungen wird jedem Berechtigten eine beſondere 
Benachrichtigung von uns zu ſeiner Zeit gleichfalls zugehen. 

Magdeburg, den 19. September 1861, 

Königliche Direction der Rentenbant ftir die Proving Sachſen 
Die Antrelring des diesjahrigen Weingerwhtmes bee, 

(DOS) Auf Grund des g. 5. ek Geſetes bom BW. September 1320, bie Berknderitity ber Weta- 
fteuer betrefjend, werden digjenigen Befiger von Weinpflanzungen, welche den Welinbau Behufs Tt se 
— ‘Teauen Beteben, hierdurch aufgefordert, ibren desahn gen Weingewinn His 

b. J. ba effenden” Ortsbehörde nach —— unter Angabe des — —— 
gegen eine von * Behbrbe iiber vie Declatation zu ett —SS ſchriftlich anzũ 

Magdeburg, den 21. September 1861. 


Der Gebeime Ober⸗ Finatiyrath und Provistgial - Steuerdirector v. gen 


Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 
Mnsgelrofte Obligationen der Gasbeleuchtuugs-Anleihe der Stadt Halle 
(996) Bei der heute auf Grund des fefigeiteUten Tilqungaplanes bewirtten Ans oofan Fea bis 
ftebenden, qur Gasbelenchtungs -Anleihe der Stadt Galle gebdrigen Stadt-Abdligationen & "100 bl 
Rr. 17. 19. 208. 155. 167. 177. 254. 265. 279. B45. B79. 394. 523. 632. 542. 572. F 763. 
778 666. 800. 924. 1026. 1113. 1117. 1150. 1162. 1176 1216. 1228. 1238. 1282. 18380. 
are os 1431, 1441. 1467. 1622. 1675. 1681. 1690. 1691. 1697. 1767. 1844. 1864. 1900. 
Wir fordern die Inhaber derſelben hiermit ouf, dieielden am. l. April 1862, _mit wen ge 
Hee Becqiniung amigo, bet der der Saffe der Gasanfialt bierfelbft aur Ginldjung gu prifentiver. 
Zugleich —— wir darauf aufmerkſam, daß die bereits früher ausgelooſten Oblightionen 
Rr. 221. 4837, deren Seiya pont 1. Octobét pr. unb 
We, 48. 765 1A. 1491. 1 1945. 1089. we gs per tar ai al lat 
— bat, von deren derzeltigen, uns unbekannten Inhabern — einzulbſen find 
Der Betrag ſehlender C Wird att Capual gerurzt werden. ty] 
“Galle, ven 18. Septeinbet 1 18641. = äuratotium ber Gad. Ratt 
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Hypothelenbuch 


- ‘Hypothetenfaden 
Orin Bt Cane tn ter fiber folgende — 


— 


Land 
— Friedrich Gertung; cired 3. Utter Land am * Stiege tes 


ng Rr, 69. yu Rosperwwende fammt Zubehör des —* — —5 Sand int 
fingftfled der 5 Geſchwiſter Rod; h) 4 Ader Land auf dem po 
2; i) ein Pflanzen bei bem Dorfe der Wittwe taunts geb. We 


im ale. be 
* Wand 4 ie ie bes Johann Gottfried itn — —R 

nbd oe Thin * Berge des Johann Gottfried — und ſeiner rau Louf e geb. ting: 

) 4 Ader Lond hes act bes Schulzen Johann ey ardt; £) circa Ader Cand 
Pinte Kitchners Ver —— ifter Ehrhardt; circa 1 ber s¥riedrichsberg, att der 
fee 14 — bs ice Regs “7 <a tuft, der — 1 Hee; ¥) ‘ War 

e, circa er Land tm enye eS Kön annover ti zu Jefeld; v er Lan 

on Brent emits efteut 3 is Land bet Pietectute net 

nt ur tendory: a port er Yand an efferhufe nſpanner 
em Ghee t in Bennungen; b) fy der and ot ter Seth ber zwei Geſ Ret tobe R 
eſe im großen Riethe des Dito en Wurzbach. 
3) in ber Flur Tilleda: 67 Muthen Weinberg neben Erdel tind —— dem Friedrich 


page ehörig, 
fl cen og können timerbalh 2 Monate, vom 8. Tage des Erſcheinens dieſet Bekanntmachung, bei 
Spatere Cintvendungen dagegen werden. unbertidfidtigt bletben. 

— den * —2 1861. RGnighiche Kreisgerichts Comntiffion. 

fide Die R— fiber die in unſerer Bekauntmachung vom 9. April 1861 (22. Stuck 
—J ro 1861 Seite ph) aufgeführten ie apg in Bothfetder Flut: 

ieſe bon 5 utheu, die Olle genannt, der Riden gehörig; 2) ein Stückchen 
der, —— von 19 ORuihen, anf dem Grufen, Nr. 1 ae  plucbuda, der Rirde zu Bothfeld 


im das ——— fibettvagen vorden umd ijt der Erwerb von Hhpothekenrechten an dieſen Grund- . 


jtten vor 386 nach den posites des Allgemeinen Landrechts, der Allgemeinen Gertdhts- 
und der — * dnung zu beurthei 
Rigen, den 11. Suni, 1861. Konigliche Kreisgerichts Commiſſion L Bezitks 


(ODO) Die Sypothetentabelle ber das in unferer Befenatmachung vom 9. April 1861 Stück Nr. 
22. des ——— pro 1861 Seite 151) aufgeführte Grundſtück des Schneidermeiſters Jo⸗ 
hann Chriſtian und deſſen Ehefrau Yohaune Chtijtiane geb. Lobe zu Boibfeld: Rr, 1. ein 
Stückchen Feld, Krautlond, an 12 ORuthen auf dem Gruten Mr. 121. des —— iſt in das Hypothe 
kenbuch übertragen worden intd ift der Erwerb von leh an diefen Grundſtücken von min an 
lediglich 8* den —— des Allgemeinen Landrechts der Allgemeinen Gerichts und Hypotheken⸗ 


— den 11. Sut 1°61, 15 Riinightdhe Kreisgerichts Commifiion, L Bezirks. 
vo (000) ok ——— fiber das in unſerer Bekanntmachung vom 9. Mpril 1861 (Stuck Nr. 
latts pro 1861 Seite 150.) aafgefi brte, —— Vothfeld mre eg Ore. 
ate verzeichnete 3 
morben wkd ier Erwerd vor Hypothetenvedien an vice @ Grandfidete wim 


OF 
* 
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mebr lediglich nad den Borfdriften de3 A gemeinen Landredhts, der Allgemeinen —— und Hypothelen⸗ 
Ordnung zu beurtheilen. 
Liigen, den 11. Juni 1861. Koönigliche Kreisgeridhts - Commiſſion, 1 Begirks. 
(1001) Die Hhpothefentabellen fiber die in unferer — —— —* 11. December 1860 — 
Stück Nr. 11. des Amtsblatts pro 1861 — aufgefiibrten Grundftiide ſind im die betreffenden Sypothelen- 
bücher Abertragen und e8 ift nunmebr der Erwerb. neuer othefentedyte "ridabtidh dieſer Bem 
lediglich wach den allgemein geltenden Landesgeſetzen gu beurtbeilen. 
Merſeburg, den 28. Suni 1861. Konigliches Kreisgericht, TH. Abiheium 
(1002) Die Hypothekentabelle über das in unſerer Bekanntmachung vom 29. Januar 1861 * 
350, des Amteblatts pro 1861) aufgefiibrte Grundftiid on oe ee Friedrih Grober gu Grofjena in 
dortiger Fur, 94 Muthen Feld in derfelben Flur, der Mi Bubebor qu den 133 DRut 
derfelben Flur tm Oberfelde Rr. 782, des Fur 63, ift ing eee enbud) ‘fibertragen und ift b 
von Oypothefenredten an diefem Grundfti von nun an’ ledigli nad den Beftimmungen des Altgemeinen 
Landrechts und der Gerichts- und Hypotheken-Ordnung zu beuriheilen. 
Naumburg, den 21. Juni 1861. dnigliches Rreisgeridt, IL Abtheilung. 
(1003) Die im Stück 16. des Amtsblattes der Königlichen Regierung gu Merſeburg vom Sabre 
1861 Seite 105. unter Nr. 389. bekannt gemadhte Hypothefentabelle iiber das dem Einwohner Adam Da- 
vid Grober ju Grofjena unter der Laufenden Nummer 67. nadgetragene Grundſtück, als: 76 ORuthen 
Feld am Warjerlauft im Mittelfelde, iſt in bas gedachte Hypothefenbud) ithertragen worden und wird der 
Griverd newer Hypothekenrechte an bem obbeſchriebenen Grundftiide lediglich nach evae des Alse⸗ 
meinen, Landrechts und der Allgemeinen Gerichts- und Hypothefen - —— beurtheil 
Naumburg, den 2. Juli 1861. Königliches — Il. — 
(1004) Die Stic 16. Seite 104. ff. des Amtsblatts der singe Regierung gut —— — 
Jahre 1861 unterm 23. Februar d. J. bekannt gemachte Hypothelentabelle über die der. — tößen 
zugehörigen, in der daſigen Flur gelegenen Grundſtücke iſt Vol. VII. Mr. 411. des Flurhypothelenbuchs * 
Stößen übertragen worden und wird nun der Erwerb neuer Hypothekenrechte an den gedachten Grundſtücken 
: — * —— des Allgemeinen Landrechts und der Allgemeinen Geridhts- und Oppotheten- 
ung beurtheilt 
Naumburg, den 6. Yuli 1861. Konigliches Mreisgeridt, I. Abtheilung. 
(1005) Die im Stüd 21. Seite 182. unter Nr. 524, des Amtsblatts der Königlichen Regierung 
u Merieburg vom Jahre 1861 befannt gemachte Hypothefentabeile tiber das nachſtehend — * in der 
—* Großjena belegene Grundftiid, als: 63 ORuthen Feld Loötſchen am Schafereipippel aus 4 Hufe 
14 Hufengut, ift wn aud in Betreff diefes Grundftiids in das Hypothekenbuch übertragen worden und 
wird nun der Erwerb neuer Hypothefenredte an dem gedachten Grundſtück lediglich nad den oats 
des Allgemeinen Landrechts und der Allgemeinen Geridts - und Bi ypotheken⸗Ordnung beurtheilt . 
Naumburg, den 10, Auguſt 1861. Onigliches RretSqeriet, IL ing. 
(1006) Die Sypothe othefentabelle iiber die in unferer Bekanntmachung Nr. 164. deg 
8, Stiid’, beſchriebenen, dem Gottfried Stade gehöri get, in Gorsbacher Fur gelegenen Grundſtücken 
Hypothelenbuche übertragen worden und ber sae neuer Hypothekenrechte daber künftig lediglich pad, en 


allgemein geltenden *8* eſetzen zu beurtheilen. 
Heringen, den 7 at 1861. Konigliche Kreiggeridts - —— 


—— Die im ited des —— 9" — Hypothelentabelle —— * 
lipp gehörige Ho Hammaer m en itbertragen worden 
er ner. Soper an err Grundjtiice e fin fig» allen nach den allgemein  geltenden Landes⸗ 


| aelewes gu benrtheilen. 
Heringen, den 19. — — Konigliche Kreisgerichts Commiſſion 
(1008) Die in unferer mrtg 0 bom 2. November pr.im 8. Stic des. Unttsblattes, Rr. 
162. beſchriebene ypotbetentabelle Aber tiber ein olg in Hammaer Flur ift jum Hypothekenbuche ttber- 


tragen worden und der Erwerb newer —— e an dieſem Grundſtücke künftig lediglich ‘mad den 
allgemein geltenden * pu beurtheilen. 
Heringen, den 27. Juni Konigliche Kreisgerichts —— 
(1009) Die Son thatontatell iiber 2 Morgen Tig Land, Gorsbacher Flur, im Ve — 
Friedrich Benfenftein gu Bofenrode 10 Jahre Lang beſeſſen und von. Ludwig Gotiſchalk gw, von 


a 


— @ — 


demſelben erkauft/ iſt aufgeſtellt amd kann 2Monate lang, vom 8. Tage wi dent Erſcheinen dieſer Be- 
kanntmachung, in unferer Regiftratur eingeſehen werden. Spatete Erinnerungen find unzuläſſig 
Heringen, den 28. Juni 1861, Konigliche Kreis rite Commiffton. 
(1010) Die Hypotbhelentabelle tiber das dem Friedrich Kühne jut Garshad — in der dortigen 
Lue vor dem Borriethe gelegen, 2 Morgen 160 OR. haltende Grundſtück ift aufgeſtell? und fann 2 Mto- 
uate lang, vom 8. Tage md dem — *2 dieſer untmadung ab, in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden. Nach Ablauf dieſer Friſt find Erinnerungen unzuläſſig 
Heringen, den 27. Juni 1861. Konigliche Revisgerichts Commiffion. 
(ort) Die. Hopothetentabelle fiber’ das dem Bergarbeiter Ernft —— geborige, im Dorfe 
Sembiden sub Nr. 22a. des Katafters belegene Wohnhaus mit Garten und Zubehör iſt aufgeftellt und 
fann innerhalb zweier Monate, vom 8. Tage nad Erideinen diefer —— an gerechnet, in, unſerer 
Regiſtratur —— — wverden⸗ Spatete Erinnerungen dagegen ſind unzuläſſig 
den 22Mal 1861. Rirriglidhe Rreisgeridts - Cmnien 
1082) Die im Amtshlatt der Königl. Regierung zu —— Sti 16. 1861 bekannt gemachte 
Hvpothefentabelle über den der verebel. Bacermeifter Friederife Louiſe Clauß geb. Hanf hierſelbſt —— 
Garten ijt nunmehr in das Hypothekenbuch übertragen tnd daher der Erwerb neuer —75 an dem 
gedachten —— lediglich den Vorſchriften der allgemeinen tet A zu beurtheilen. 
ſterfeld den Juli1 Konigliche Kreisgeridts - Connniffion. 


Sotente fiir. Kunfterfindungen betr. 
iy oH In der in Stilt 38. Nr. 954. verdffentliditen Vefauntmadung,’ nach welcher dem Gafiwirth 
Auguit Kluge in Ratibor unter dem 21. Wuguft dS. ein PRatent anf ete Nahemafdine in der: durd 
Modell und Beſchreibung nachgewieſenen Zufammenfegung, ohne andere in det Anwendung bekannter Theile 
diefer Maſchine gu beſchränken, auf fünf Jabre, von jenem Tage an gerednet, und fir dew Whifang des’ 
Preußiſchen Staats extbellt | worden ift, ift ftatt Rahenio hine zu leſen: Mabemas dine”. 

He (1014) Dem Dr. O. Langgaard ju Verlin ijt unter dem 20. September 1861 ein Patent auf 
ein in feiner ret alg neu und eigenthiimlid erfanntes Hyſterophor auf fiinf Sabre, von jenem 
Tage an geredmet, und fiir den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 

(1018) Das dem Glashüttenbeſizer Röhrig in Sudenburg bei Magdebur : Dogue dem 18. Suli 
1860 ertbeilte Patent auj ein Verfahren, Glas ohne Hafen gu ſchmelzen, ijt anfgeho 


Perfonal-Chronif. 

(101 Des Königs Majeftat haben Allergnädigſt gerubt, dem Pfarrer Kirchhoff in Cade, Ditees 
Bie * fem A fen Ls el n Amtsjubildo den rothen Adler-Orden IV. Klaffe gu verleiben. 

Der in das Pfarramt gu Elbei berufene Superintendent Weftermeter in Biere ift zu 
cleih ned erica ber Didces Wolmirftedt ernannt worden 

(1018) Bu der erledigten evangelijden Nadmittagspredigerftelle an der St. Geng in Erfurt 
ift ber Predigtamts-Candidat Carl Ernft Robert — —— berufen und 

1019) Der Pfarrer Herrmann gu Wippra, in der Didces Mansfeld wir — 1862 in den 

treten. Die dadurch vacant werdende Stelle ſteht unter Privat - Patronat. 
poi oe Pfarrer Leunert ju Stidten wird Oftern finftigen Jahres emeritirt werden. Die 
zur Erledigung kommende Stelle fteht unter Privat - Patronat. 

(1021) ‘Dc erledigte evangelifde — zu Biere, in der Diöces Atzendorf, iſt dem bis be * 
Pfarrer und Superintendenten in Eckartsberga, Carl Julius Chriſtian Fulda, verliehen worden. 
dadug ec Hevat atronat fehenbe Plarchele tr Ricebods, Dies Altenplathor, ik. bud 

vat onat ebo ow, ur 
dos — he Pfarrers Schulze vacant geworden. 


(L023) Dem Konigli — — ———— Möbes ju Roſenfeld find die Functionen ber Staats— 
Forſtreviers Züllsdorf 58 iſch übertragen worden. 
(1024) Die Schul⸗ und aan e in eS boric 4, — onats, kommt zum 
1. Januar J. durch die freiwillige Emeritirung ihres gen Inhabers ju ch ig 
+ (LOWS) Die vierte Lehrerſtelle an der: ion — 3 ‘Rinigh Patronats, ift 
burd das Ableben ihres Pesan Snbabers ai 





— oe — 
Lehrer⸗ umd Küſterſielle in Ober aphone Getorangen, Pnighiden atne- 
nits, Ween — * a 78 era a ——— Er⸗ 


ledi 
i Die —523 — Laue, Ephorie Delitzſch, Privat-Patronals, iſt durch die Weiterbepirde- 
rung ihres bigherigen Juhabers erledigt. : 
ws L028) Die Sduljielle ix Vadrina, Eyhorie Cilenburg, Privat -Patvonats, iſt bund die tien 
befdrderung ibres bidberigen Snpaberd erledigt. 


029) dew L — in der Grafidaft € Stolbe Roßl iſt dex Ortsvorſteher airen in 
ofl jum —535* gewahlt unb verpflichtet worden. — 


(1030) Der Kafernens du vecht Guthe ix Wit in Wittenberg ijt mit der Wahrnehmung dev Functionen 
eines Lagareths nfpectors x seh ber Garnifon- Verwaltungs - Geſchafte in Prenglau vom 4. October d. 
beaujtragt .unb in Stelle deffelben der Kafernen- Suipector Seholy in Glay gum 1, October-a nad 
Wittenberg verfest. > 

(LOSE) Geſtorben; Chauffeegeld- Erbeber Gem mel in Ammendorf. 

é Befdrdert: ber. Steuerau weber t RMebling, julest in Vitterfeld, zum Ober - —— — in, Biden 
Brandenburg). 

Verfept: Ober - Grengcorttroleur Saverland von Wittenberge (Brandenburg) als Ober - Steuercon- 
troleur wag Halle; ber. Steneraufjeber mrebe von Torgau nad Weißenſee; Steueraufſeher Fifer 
von Magdeburg alé. bev. Steueraujieher nad Corgau. 

Rex augejtellt; penj. Grengaufieber Evers gu Halle als Chaufjeegeld-Erheber in Eugid; inv. parser 
fetier Drech⸗aler in Burg als Thorwärter in Weifenfeis. 


: — — — — * 


Mdigirt ig Sate misblatt - ett bet tala fen Reglerung So Sy td 
lott fs besa dem goin Dep 4 pa fr 
o Belagsblatter pro Bogen 1 Sgr. * 


— sey — 
Amts⸗Glatt 
Der Königlichen Regiernng zu Merſeburg. 
Stick 41. 


Ausgegeben gu Merfeburg am 12. October 1861. 


Verordnungen und Befanntmadhungen der Provinzial-Behoͤrden. 
Die im Michaclistermine 1861 gu Merfeburg ausgelooften Steuer - Eredit - Raffenfdeine beter. 
(10832) Bei der heute allbier ftattgefundenen Verloofung der im Jahre 1764, ſowie der anftatt der 
piperee unvertvedfeften und unverloosbaren SteuerfGeine im Jahre 1836 ansgefertigten Steuer - Crebit- 
aſſenſcheine, find folgende Nummern, deren Realifirung im Oftertermtine 1862 erfolgen wird, gezogen worden: 
1) von den Steuer: Credit:-Kaffenfdheinen aus dem Jahre 1764 
pon Littr. A. a 1000 Thaler: 

‘Nr. 2. 792. 1147, 1386. 1511. 1560. 1752. 1809. 1842. 1843. 2573, 2654. 2940. 3395. 3634, 3790. 
4283, 4376. 4401. 4632. 4634. 5777. S779. 5795. 5862. 6163. 6180. 6340. 6451. 7095. 7240. 
7946. S769. 8983. 9288. 9806. 10607. 10797. 10813. 11210. 11566. 12172. 12369. 13336. 
13621, 13708. 14362. 14499. 14550. 14629.; 

von Littr. B. 4 500 Thaler: 

Rr, 229. 435. 1087. 1250. 1268. 1394. 2095. 2345, 2628. 2681. 2907. 3296. 3543. 3709, 3792. 
3882. 4361. 5162. 5388. 5534. 5738. 6073, 6262. 6575, 6687. 7011. 7795. 7820.; 

pon Littr. D. a 100 Thaler: 

Rr, 42. 167, 464. 657, 960. 1249. 1520. 1644. 2073, 2283. 2575. 2753. 2999. 4553. 4579. - 4622. 
"y, 4917, 5146, 5311. 5436. 6121. 6286. 6527. 

2) wou den Steuer: Credit: Raffenfcecinen aus dem Jabre 1836 
von Littr. A.à 1000 Thaler: 


von Littr. 8. 4 500 Thaler: 









"Rr. 9.174, 195. 229. 249. ; 


Rr. 40. 61.; 

von Litt. ©. & 200 Thaler: 
Rr. 11. 28. 31. 111.; 

von Littr. D. à 100 Thaler: 
Rr. 126. 


Auferdem tourden von den unverzinslichen Kammer - Credit - Kaſſenſcheinen Littr. E. à 45 Thaler die 
Seine Nr. 7434. 7948. 7950. 8190. 8203. 8512. 8577. 8586. $612. 8663. 8724. 8772, zur Zahlung 
im Oftertermine 1862 ausgeſetzt. 

Die. ber. der vorverzeichneten verloofien und refp. zur Sablung ausgeſetzten Scheine werden bier- 
durch aufgefordert, bie Capitalien gegen Rückgabe der Scheine und der gu den verginsliden Sdheinen gebi- 
renden Talons und Coupons mit dem Cintritt des Ofterterinins 1862, wo die Verzinſung der jetzt gezoge 
nen Stener “Credit Kaſſenſcheine aufhort, “bet der Hiefigen Regierungs -Houptfaffe in Preußiſchem Courant 

erbeoen. 
He Merfeburg, den 3. October 1861. 
Im Auftrage der Kiniglichen Haupt⸗ Verwaltung der Staatsfdulden, 
der Regierungs - Prifident. Rothe. 
Die Gingiehung der noc im Umlaufe befiudlichen Kaſſenanweiſungen des Firflenthems Reuß J. B.A 1 Thier. dete. 

(1083) Hoherem Auftrage gufolge bringen wir biermit zur öffentlichen Kenntniß, daß nad einer 
Mittheilung des Fuͤrſtlich Reuß⸗Plauiſchen Miniſteriums zu Gera dies auf Grund der Verordnung vom 
27. Marz 1849 und der Bekanntmachung vom 27. Yuli’ 1352 verausgabten und nod) im Unilauf befind- 
lichen Raffenanweifungen des F ms Reuß JOoGeal Ahly, in Gemafheit des in $12. dev gedach— 
ten Verordnung gemtadten Vorbehalts nunmehr eingezogen werden follen. 


Rum Umtaufde dieſer —— en gegen andere, in Gemäßheit des Geſetzes vom 7. Januar 
1860 und der Befanntmadung vom uni 1 ausg eager Kaſſenſcheine gleichen Betrags der 
Fürſtlichen Haupt-Staatsfaffe in Gera a eine Frift bis einſchließlich den 31. December 1861 dergeftalt 
fefigelett doß die gedadten alten Rafjenanweifungen bis einfdliehlid den, 30, Rovember 1861 neben den 
neuen Raffenideinen volle geſetzliche Geltung fiir den Verkehr behalten, mabrend bes Monats December aber nur 
nod bei der —** Kaffe umgetaucht werden können, und mit dem 1. Januar 1862 völlig werthlos werden. 

Der Umtauſch erfolgt im Wege unmittelbarer Huswedslung und es ift eine Correfpondeng dabei aus- 
geidloffen. Merfeburg, den 18. März 1861. Konigliche Regierung. 

Die Befepung der Krelethterargtftelle im Zeltzer Rrelfe, 

(1034) Durh das Ableben des Kreisthierargt Schierlitz in Zeitz a bie —— — daſelbſt 
args — Bewerber wollen ſich unter Einreichung der nöthigen Atieſte bis gum 1. November c. 

ung me 

Merfeburg, den 30. September 1861. RKoniglide Regicrung, Abtheilung des Innern. 

Beftimmungen betreffé derjenigen Baumeifier und Banfihrer, welde fid bie Oualtfication als Felomeffer erwerben wollen. 

(ess) Tm tem Bedüurfniſſe an — zur Ausführung der Grundſteuergeſetze vom 21. Mai 

J. theilweiſe abzuhelfen, und um ay ich denjenigen Vaumeiftern und Baufiihrern, welche nicht bereits 
— ſind, Gelegenheit zu geben, ſich auf Grund der von ihnen bereits abgelegten theoreliſchen Prüfung 
nachträglich auch die — Befähi pang jum Feldmeſſer in einer angemeffenen kürzeren Zeit gu erwerben, 
werden folgende Beftimmungen getroffen 

1) Baumeifier und Baufiibrer, welde fic) die Qualification als Felbmeffer erwerben wollen, haben 
a) die Beſcheinigung eines Felbmeffers beigubringen, daß fie mindeftens drei Monate fang’ ausſchließlich 
bei ſpeciell namhaft gu machenden Vermeſſungsarbeiten beſchaftigt geweſen find und dabei gegeigt 
haben, daß ſie richtige Vermeſſungen ſelbſtſtändig ausführen können, 
by die —— daß ſie, außer den gedachten drei Monaten, ein Nivellement von mindeſtens 1000 
Ruthen Länge, in Stationen von fo gu 10 Ruthen felbftftindig und ridtig ausgefiibrt , daffelbe 
aud — — aufgetragen, und gezeichnet haben. 
2) Unter Einreichung des Atteſtes als —* oder Bauführer und der unter 1. genannten Beſchei—⸗ 
* haben fie die Ertheilung einer Probekarte bei der betreffenden Königlichen Regierung nad- 


3) Die fe Regen ng ertheilt, wenn fie die unter 1, —— Beſcheinigungen als genügend anerkennt, dem 
Cand eine Probekarte von mäßigem Umfa 
4) Wenn die Regierung die von dem Candidaten — Probekarte annehmbar befindet, fo legt fie 
dieſelbe mit den unter 1. genannten ———— der Königlichen techniſchen Bau · Deputation vor. 
5) Die tednijde Bau - Deputation entideidet danad, ob ber Canbdidat gum Feldmeſſer befabigt ift, ftellt 
in diefem Falle das Qualifications: Atteft aus und fendet daffelbe an die Regierung gur Aushändigung. 
6) Diefer Erlaß ijt durd die ae zur allgemeinen Renntnif gu bringen. 
Berlin, den 19. September 1 
Der Miniter fit — Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 


von ber Hendt. 
Borfebende Erlaß wird hiermit gur allgemeinen nntnig rig 
Merfeburg, den 1. October 1861. Königliche Regierung, Whtheilung des Innern. 


Dic Regitimation derjenigen Fremben, weldje die vereinigten Staaten sas wollen, betr. 
1086) Rad einer von dem Herrn Minifter der auswärtigen Angelegenbeiten mir — — 
sel Note ber hiefigen Geſandtſchaft der vereinigten Staaten vow Nerdamerifa vom 23. d. M. 
ng diefer Staaten mittelft einer d. d. Wafhington, den 19. Auguft 1861 erlaffenen — 
angeorduet, daß alle Fremden, welche die vereinigten Staaten betreten, mit einem orbentliden Paſſe ihrer 
—- , welder das Rifum einer Gefandtidaft oder eines Confulates diefer Staaten erbalten 
eben fe fein ———— * wird unentgeltlich ertheilt. 


—— 
— Miniſter des Innern. 
Vorſte et Rent mie Hur Been enn gebracht. 
c zur t en 
Merfebury den 7. October 1861. Konigliche Regierung, Abiheilung des Innern. 


Larpreia der Blutegel. 

(1037) Der Ta eines Blutegels ift fiir die Beit vom 1. October c. bis ultimo März 1862 
auf 2 Silbergrofden bb Orts feſtgeſetzt worden. 

Merſeburg, den 1. October 1861. Konigliche Regierung, Abtheilung des Innern. 

Die anderweite Verpachtuag der Domalnen ⸗ Vorwerke Kreyſchau, Neuforge, Doͤbrichau und Géraewig rc. beter. 
1088) Die bisher im Pachtbeſitz der Geftiitsverwaltung befindlide Domaine Kr u wird mit 
Ausſchluß der Vorwerke Graditz, Dohlen und Neubleeſern Johanni 1862 pachtlos, fo dak die Vorwerke 
Kreyſchau in der Elbniederung kaum 4 Meile von Torgau, die auf der Höhe belegenen Vorwerke Neuſorge, 
Döbrichau und Görnewitz, die Brau- und Brennerei nebſt Mühlwerke im großartigen Umfange und die 
Karpfen⸗Fiſcherei in ben Tocgauer Amtsteichen sur anderweiten Verpachtung kommen. 

Indem wir das Publikum zur etwanigen Beſichti der zu verpachtenden Flächen in der günſtigen 
Jahreszeit darauf vorläufig aufmerkſam machen, behalten wir uns vor, den wo möglich noch in dieſem 
Herbſte angulegenden Termin durch öffentliche Blaiter ſofort befannt gu machen, ſobald die desfallfigen Ein— 
richtungen die definitive höhere Genehmigung erhalten haben werden. 

Merſeburg, den 19. September 1861. Königliche Regierung, 

Abtheilung fiir directe Steuern, Domainen und Forſten. 
Die Sriheilung der Gewerbidheine nach bem Geſeh vom 19. Juli d. J. betr. 
1 nweifun $ 
gur Ausführung der auf den Gewerbebetried im Umherziehen bezüglichen Veftim- 
mungen im § 20. und § 21. Nr. 3. des Gefeges vom 19. Juli 1861, betreffend 
einige Ubdnderungen bes Gefeges wegen wate der Gewerbefiener vom 
30. Mai 1820. 


Zur Ausfiihrung der in den 88. 20. und 21. Nr. 3. des Gefeges vom 19. Yuli d. J. Geſetz - Samm: 
{ung Seite 697.) enthaltenen Bejtimmungen wegen Befteucrung de3 Gewerbebetriebs im Untderziehen wird 
bie nadftebende Anweiſung ertheili. 

I. Alle auf die Erthetlung von Gewerbefheinen yu ermafigten Steuerjdgen bezüglichen, zur Zeit giilti- 
gen Vorſchriften bleiben in Kraft, ſowohl hinſichtlich der Frage, ob itberhaupt ein Gewerbeſchein jum Sage 
pon weniger als 12 Thr. jährlich bewilligt werden darf, ais auch bezüglich des Betrages des ermafigten 
Stenerfages. Die durd) den §. 20. des Gefepes vom 19. Juli d. J. angeordnete Steigerung der vollen 
Steuer ijt in den vorgedadien Begiehungen einfluglos. Es ift mithin beifpielsweife die fiir den Handel 
mit jelbft rerfertigter Letnwand durd die Circular- Berfiigung vom 21. September 1838 gejtaitete Ausfer- 
tigung von Gewerbeſcheinen gu dem Steuerfage von 4, 6 und 8 Thir. nad wre vor guldffig, ungeadtet die 
volle Steuer vom Handel mit Leinen, wenn die befonderen Vorausiepungen der erwähnten Circitlar « Ver: 
fligung nidt vorliegen, echöht worden ijt. 

Auch hinfichtlid der Bewilliqung ftenerfreier Gewerbeſcheine ift nach den bisherigen Vorfdriften i vere 
fahren, foweit nidt nach dem angefiihrten 8. 20. und der Beſtimmung unter Nummer VI. bezüglich der 
Gewerbejdeine fiir Raufleute oder Fabritanten, cine Aenderung eintritt. 

II. Die volle Steuer fiir den Getverbebetrieh im Uriherzi betragt fortan 16 Thlr. ftatt 12 Thlr. 
jabrlid. Dieſe Steuer von 16 Thlr. iſt gu erlegen fiir Gewerbeſcheine 

A. gum Handel im Umbergieben mit 
Getreide, rober Wolle, rohen Hauten, Fellen, 
Vieh — mit Ausſchluß des Federviehs (§. 3. Mr. 1. des Regulativs vom 4. December 1836) — 
und kleinen Wildpress, 
Kramivaarent, 
Leinwand, Zilli und Drillich (§. 14. Nr. 5. des Regulativs vom 28. April 1824), 
Werfen der dildenden Kunft, Landfarten, medanifden, mathematiſchen, optifden und phyſikaliſchen 


Inſtrumenten; 

B. zum Handel im Umherziehen mit anderen als den unter A. benannten Gegenſtänden, wenn der Ge- 
werbtreibende pur Fortſchaffung der Gegenftinde feines Verkehrs fidc eines Schiffsgefäßes, oder mehr 
als eines Begleiters oder mehr als eines Zugthiers (Pferdes oder Maulthiers) bedient; 

C. gum umbergicbenden Getverbebetricbe der Photographen, Daguerrotypiften, Kammerjäger, desgleiden 
der Commiffionaire und Mafler, foweit letzteren überhaupt nad den dieferbalb erlaſſenen befonderen 
Verfiiguugen der Gewerbebetrieh im Umberziehen ausnahmsweiſe werden darf ; 

De gum Aufſuchen von Waarenbeſtellungen, oder zum Auflauf frachtweiſe gu befördernder Waaren fiir 


— we — 


Perjonen, hinſichtlich deren die ager my ber Ertheilung von ſteuerfreien Gewerbeſcheinen ober 
pon Gewerbeſcheinen zum Sage von 12 Thle. (§. 20. des Geſetzes Rummer VI. unten) nicht — 
E. fiir die Vorſteher von Geſellſchaften von 26 Mufitern, Kunſtreitern, Equilibriſten uv. ſ. w., 
für die —— ex von Panoramen, Stereoskopen, Nebelbildern, mechaniſchen Theatern, —ã 
Raritdten- Cabinetten umd dergleichen, für die Beſitzer von Carouſſellen oder —— 
F. für — aus Staaten, mit denen fein dieſer Anordnung entgegenſteheudes U — — ge: 
troffen ijt, 

IIL Bu einem Gewerbe dev vorjtebend unter Li. aufgeführten Art und fiir die = Il. mel neten 
Gerverbetreibenden dürfen, fo weit nicht die bisherigen Borfdriften wegen Eribeilung 
gu ermäßigten Sätzen von weniger alé 12 Thlr. Platz greifen (Rr. L), Getnerbeldheine pm : in geringeren 
rad bem —— pon 16 Thlr. nur mit ausdrücklicher Genehmigung des Finanz-Miniſteriums ausge⸗ 
ertigt wer 

Soweit indeſſen für einzelne Fälle von dem Finanz-Miniſterium eine ————— 
—25* — ar bedarf e8 der ernenerten Ginholung der Genebmigung zur ferneven Nicer 

a nidt. 

IV. — alle unter II. nicht erwähnte Gewerbe, beziehungsweiſe Gewerbetreibende, denen nach den bis— 
her gültigen Vorſchriften eine Ermäßigung der Jahrrfeuer por 12 Thlr. nicht pugeftamben Werden darf 
(Nr. L), findet gwar die Erhöhung * vollen Steuer von 123 Alr. auf 16 Thlr. jährlich ebenfalls Anwen⸗ 
dung; jedoch werden die Königlichen Regierungen hierdurch ermächtigt, nach ihrem cig a Ermeſſen 
in denjenigen Fällen, in wel nach der Natur oder dem geringeren Umfange des Gewer % die 
Erhihung des Steuerſatzes 16 "thie. qu einer unverhälmmißmäßigen Belaftung führen würde, den Ge- 
ca 25* aud) fiir das Jahr, in welchem das Gewerbe angefangen wird, gu dem Gage von 
12 r. zu igen. 

Eine Radweiiung der dem BVorftehenden gemäß bewilligten Ermafigungen, welde die Art bes Getwer- 
bes beziehungsweiſe die Gegenſtände deffelben und die Griinde fiir die —— in jedem Falle näher 
entnehmen laͤßt, iſt nad Ablauf jeden Jahres dem Finanz-Miniſterium mit den übrigen Rachweiſungen 
fiber den Gewerbebetrieb im Umherziehen eingureiden. 

V. Ob im Fall der Ausdehnung eines pt den Beſtimmungen unter Nr, III. und IV. zu einem ers 
—5 Sage ertheilten Gewerbeſcheins auf mebreve Regierungsbezirle fo viel Siener nachzufordern iſt. 
daß der volle Steuerſatz vou 16 Chir. erreicht wird, ift in jedem einzelnen Falle mit Beadtung der darüber 
beſtehenden Vorſchriften zu erwägen. In der Regel wird es angemejjen fein, bei der Ausdehnung ded Ge- 
werbeſcheins auf einen anderen Regierungsbezirk eine Steigerung um — 2 Thlr. eintreten yu laſſen. 
War nach den bisherigen Beſtimmungen bei ſtattfindender Ausdehnung zu ermäßigtem —*8* J e⸗ 
fertigten Gewerbeſcheins die Erhöhung der Steuer bis auf den — Sng vow 12 Thier. —— 
Mitgliedern von Muſiket-Geſeliſchaften), fo iſt fortan die Steigerung bis zur Erreichung der vollen “Steuer 
von 16 Thlr. gleichmäßig anmendbar, 

VL Die ährung fteuerfreier Gewerbeſcheine an Raufleute und Fabrifanten fir fich und fiir dle 
ausfchließlich in ihren Dienfien ftebenden Gebiilfen gum Aufſuchen von Waarenbeftelkungen oder jum Aufkauf 
frachtweife gu befordernder Waaren anf Grunw’ der Allerhöchſten Gabineta- Ordre vom 12. Februar 1831 
ift bedingt durch die Veranlagung des betreffenden Geſchäfts — einer der beiden Hande ALE ober 
A.II. Qandeltreibende, nr ag e zur Klaſſe B. veranlagt find, bbunen mithin berartige Gewerbeſcheine über⸗ 
baupt nicht ftenerfrei ecbaiten 

Außerdem ift durd den 8, 20. des Geſetzes vom 19. d. 3. beſimmt, bafi, wenn bei Berednung 
von 12 Thlr. fiir jeden gu ertheilenden Gewerbeſchein der — Art ed eine coat tant ergiebt, welde 
die von bem fiebenden Getwerbe in Klaſſe A. J. oder AIL. gu entrithtendée Gabretftener iiberfteigt; der über 
ſchießende Betrag als Stener fiir den Gewerbebetrieb im Umherziehen (in ‘Plate L.) gu erlegen ‘ft. Dem- 
—— hat — ein in Klaſſe A. II. in der zweiten Abtheilung jum Steuerſatze von 8 Thlr. veran— 
lagter Kaufmann oder Fabrikant ſchon fiir den erſten Gewerbeſchein, welder mit 12 Thir. zu berechnen iſt, 
den Unterſchied zwiſchen 8 und 12 Thlr. mit 4 Thlr. als Steuer in der Klaſſe L. gu entrichten und ein 
* welches 42 Thlr. Steuer in Klaſſe A. II. zahlt, fiir 3 Gewerbeſcheine nichts, für den vierten 6 Thlr. 

und fiir jeden weiteren Gewerbeſchein 12 Thlr. Jahresſteuer in der Klaſſe L. yu erlegen. 

Es ift daber bei jedem Autrage auf Wusfertigung eines berartigen eins gw prüfen, ob ſolche 
—— erfolgen barf, oder ob und wie viel an Rachſteuer erhoben werden muß. ui in dieſer Hinſicht 

eine auoreichende Gonttole gu en, wird es in dex Regel geniigen, wenn einerfeitd in der Gewerbeſteuer 


— et — 


Rolle und der Sugangslifie der Klaſſen A.I. und AIT. bet denjenigen Hanbeltreibenden, welde von der 
gung ber Ällerhöchſten Cabinets-Ordre vom 12. Febvnar 1831 Gebraudy madew, vermerft tvird, 
wie viele Gewerbefdeine fie erhalten haben, unter welden Nummern in Klaſſe L. deren Gintragung bewirtt 
und welcher Stenerbetrag. etwa außer der Steuer vom ftebenden Gewerbe erhoben iff, und wenn zugleich 
andererſeits in ber Rolle dec Kaffe L. ber fiir die Gewerrefdheine etwa erlegte Steucrbetrag eingetragen, 
aud) bei jedem Gewerheſchein bie Nummer der Holle fiir die Klaffe A.L oder A.W. aufgefiihrt wird, bei 
welder derfelbe, wie oben vorgefdrieben, notirt worden und wenn auferdem angeführt wird, der wie vielte 
fitr bas bort benannte Geſchäft ertheilte Gewerbeſchein der eingetragene ift. Die Anordnung im diefer Be- 
ziehung wird den Königlichen Regierungen überlaſſen, denfelben jedoch zugleich empfoblen, für bereutendere 
Bente oder Fabrikbezirke die Führung eines befonderen Notigregijters vorzuſchreiben, welches die 
irma und ben Namen des Mhabers des Geſchäfts, die Nummer der Rolle fiir die Klaſſe A.I. oder A IE, 
ben dort ausgetporfenen Steuerbetrag, die Zahl der fiir das laufende Jahr ausgefertigter Gewerbeſcheine 
und die dafitr etwa erbobene Nachſteuer erſichtlich macht. 
Tritt im Laufe des Jahres cin Wechſel nur in der Perfon des Juhabers des Gewerbeideins ein, fo 
wird gegen Ritdgabe des Gewerbefdeing fier dew bisherigen Reifenden ein neuer Gewerbeſchein fteuerfrei 
ausgefertigt 


efertigt. 

Das mit dem Circular-Erlaß vom 7. Juni 1831 mitgetbeilte Formular der Gewerbeſcheine hat info- 
fern eine Aenderung zu erfabren, als in dem vorlegten Gage ftatt der Klaſſe A. die Klaſſe A. J. oder A. IIL. 
gu benennen, und At rag wenn eine Rachftewer gu evbeben gewejen, hinzuzuſetzen iſt 

„und durd Erlegung ven ..... Thr.” 

Im Uebrigen verbleibt es Hinfidtlid) der Vorausfepungen, unter’ welchen die Ertheilung der auf Grund 
der Allerhöchſten Cabinets- Ordre vom 12. Februar 1831 ausgufertigenden Gewerbeſcheine ftatthaft ijt, ledig- 
lid bet den befiehbenden Vorſchriften. 

VIL. In Betreff der eilung ftenerfreier Getverbefdeine an die Angehö ber gum Rollverein ge 
hörigen und derjenigen Staaten, mit welchen beſondere Vereinbarungen dieſerhal Ratigehunben baben, Blet- 
ben die beftebenden —— auc) ferner unverändert in Kraft. 

VITL Nach vorfiehender Anweifung ift zuerſt bei Ertheilung der Gewerbeldeine fiir dad Jahr 1662 
qu verfabren und das in dieſer Beziehung Erforderliche jdleunight gu veranlaffen. 

Berlin, den 29. September 1861. 

Der Finanz-Miniſter. 
v. Pato w. 

Vorftehende Anweiſung wird bierdnrd mit bem Bemerfen zur offentliden Kenntniß gebradt, daß die 
Ausfertigung der Gewerbeſcheine fiir nächſtes Jahr ſchon yu den vorftebend beftimmten Sätzen erfolgen mird 
und die Gewerbtreibenden sur Bermeidung von Weiterungen woeblthun werden, ihre Anmelbungen bieruad 
einzurichten refp. abzuändern. 

Merſeburg, den 7. Detober 1861. Rimiglide Regierung, 

: Abtheilung fir divecte Steuern, Domainen und Forjten. 

- Die Wall ber Abgeordneten der Gewerbetteiderden in der neuen Handeleflafie A. J. beter, 

(1040) Muweifung 

pe Musfibrung der anf bie Wabl der Abgeordneten fiir die Gewerbeſieuer-Klaſſe A. 1. bezüglichen 
ftimmungen des Geſetzes vom 19. Juli 1861, betrejfend einige Abänderungen des Geſetzes tegen 
Entridtung der Gewerbeſteuer vom 30, Mai 1820. 
Umfang des Steuerbezirks. 

1. Rad §. 4. bes Geſetzes vom 19. Juli 1861 (G. S. S. 697.) bilden die Stenerpflichtigen, welde 
zur Klaſſe A. I. gehören, Steuergefellidaften im Ginne des § 26. u. folg. des Gejeges vom 30. Mai 1820, 
deren Steuerbegirf in der Regel den ganzen Regierungsbezirk umjaft. Wegen vbmwaltender weſentlicher Ver- 
ſchiedenheiten in Beziehung auf Handel und Fabrifation fann zwar der Regierungsbezirk in zwei oder 
mebrete Stenerbezirfe imittelft Königlicher Verordnung jerlegt werden (K 6. des Geſetzes vom 19. Yuli d. J.) 
fiir jept ift jedod) gu einer ſolchen Anordnung in Betreff teines Regierungsbezirls geſchritten, weil auch bin: 
fichtlid der, die größte Anzahl der in Klaſſe A. I. Steuerpflidtigen vorausſichtlich umfaffenden Regieruugs 
bezirke nach den bewirtien Erdrterungen anzunehmen ift, daß deren Zerlegung in mehrere Steuerbezirke ciner 
moglichf gleichmäßigen Steucrveranlagung widt förderlich ſein würde. GS bewendet demnad fiir jest überall 
bet. der Regel, dak der Steuerbezirk der Klaſſe A. I. dew gangen Regierungsbezirk umfaßt und alle in deme 
jelben gu Ddiefer Klaſſe gu veranlagenden Steuerpflidtigen nur Cine Stepergefellidaft bilden. 
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Ungahl ber Abgeordneten. 

II. Rad dem Gejege vom 19. Juli 1861 §. 9. Mr. 2. ſoll die Angabl ber von jeder Stenergefellidaft 
gu wablenden Whgeordneten, denen die Vertheilung der —— unter die Mitglieder der Steuergeſellſchaft 
und die Beſchlußfaſſun ag Gee über * bei der jährlichen Vera um Grunde zu legenden namentlichen Nach⸗ 
weiſungen obliegt (§ und 8. a. a. ©.) in der gel af eben betragen. Der Finang-Minifter iſt 
jedoch ermadtigt, r — —— wenn örtliche oder gewerbliche Verhältniſſe died 8 bebingen, cine 
höhere oder geringere Wn * feſt uſetzen. Es iſt daher vorbehalten, einerſeits fiir die Steuerbezirke, in hor 
then jid) eine große Zahl von Mitgliedern der Kaffe A L befinbdet , oder in welden die Urten ber Getverbe 
bejonders. mannigfaltig find, den Verhältniſſen entipredend die Anzahl der’ Ubgeordneten höher alé auf 
—— zu beſtimmen, andererſeus für die Sieuerbezirle, in welchen mit weniger als ſieben Abgeordneten 

—— und eine Herabſetzung dieſer Zahl im Inlereffe des Geſchäftsganges und der Steuerpflichtigen 
ſelbſt gu wünſchen iſt, die Anzahl der Abgeordneten nad) dem wirklichen Bedürfniß gu bemeſſen. Demgemafs 

wird bie Anzahl der von den Steuergeſellſchaften ju wabhlenden Abgeordneten, wie folgt, feſtgeſetzt: 

23 auf 5 file die Regierungsbegicfe Marienwerder, Cislin, — dppein und Münſter; 

auf 9 file die Regierungsbezirke Königsberg nd Maghebur 
3) auf 11 fiir die Regierungsbesirfe Breslau und Arnsberg ‘int für die Stadt Berlin, welche einen 
Steuerbezirk fiir fich bildet; 

4) auf 13 fiir ben Regierungsbesirt Diiffeldorf. 

In den Regierungsbegirfen Gumbinnen, Danzig, Pofen, Bromberg, Stettin, Liegnig, Potsdam, Frank: 
—* Weitere Erfurt, Minden, —* Cobleng, Starhen und Trier verbleibt eS bei der im Gefeg als Regel 

beſtimmten — von 7 Abgecrdne 
Ibung bon Wabloey irken. 
III. Die Mitglieder der Steuer eg ber Klaſſe A. J. follen Behufs Vornahme der Wahl der Ab— 
geordneten in der Regel an einem Wablort verſammelt werden; indeſſen iſt der Finanz-Miniſter nad dem 
§. 9. Rummer 5. des Gejeges ermächtigt, über die Abgrengung der Wahlbezirke eines Steuerbezirks Be- 
Rimming gu treffen und legteren in zwei oder mebrere Wah deyitte zu —— Bei dieſer Ermaͤchtigung 
iſt in Betracht gezogen, daß je nad hem Umfange und der Lage des Steuerbezirks, nud den Entfernungen 
zwiſchen den Wohuorten der Vetheiligten und dem Wahlort und nad den vorhandenen Anſtalten fiir den 
Verkehr die —— der Wahler aus dem ganyen Bezirfe an Einem Orte gu einer erbebliden Be- 
läſtigung derjelben gereidhen und Mande von der Theilnahme abhalten fann, dah ferner, wenn die Angabl 
ber Wabter febr grof ift und bie — Verhaltniffe größerer Theile des Bezirks von einander fo abs 
weidend find, bat die Sicherung J entfpredenden Vertretung der verſchiedenen Induſtrie · ober Handels- 
xweige hei der Steuerveranlagung erwünſcht fein muß, in der Vereinigung ſämmtlicher Wabler * einer 
Wahlverſammlung nicht eine geniigende Bürgſchaft für ein die Betheiligten ſelbſt befriedigendes Ergebniß 
gu finden ſein würde. Im Falle der Beſtimmung mehrerer Wahlbezirke iſt die Vertheilung der Zahl der 
gu wählenden Abgeordneten auf die eingelnen, fiir ſich wählenden Waählbezirke geboten, wobei va igkeit 
ju verfahren und es nicht ausführbar fein wird, die Vertheilung ſtets in der Art gu bewirken, daß die 
der Abgeordneten zu der Zahl der Wähler in allen Bezirken genau in demfelben Verbdltniffe flénde. Auch 
bleibt die ſpätere —— der Wahlbezirke und deren anderweitige Abgrenzung ſchon wegen der im Bers 
lauf der Zeit in den gewerbliden Verhältniſſen eintretenden Berduderungen vorbehalten und es faun eine 
folde Aenderung fiir jede neue Wablperiode angeorduet werden. 

Erſcheint die Zeriegung eines Steuerbezirks in zwei oder mehrere Wahlbezirke, oder ſpäterhin deren 
Berichtigung oder Beſeitigung angemeffen, fo wird bis bieriiber erforberlide Befiimmung durd den Finan She 
Minifter auf den Bericht der Bezirks⸗-Regierung erlafjen und von lebterer durd das Amtsblatt, jeden 
por bem gur Vornabme der Wahlen anberaumten Termine, veriffentlidt. 

Die Königlichen Regierungen haben mit Bead) bas Borbemerkten, fofern es nod nidt —*23 ift, 
algsbald und demnächſt vor dem Gintritt ies? neuen Iperiode in Erwägung yu nebmen, o 
gung des Stenerbesirfs in mehrere Wahlbezirke oder, wo friiber eine folde Zerlegung Statt pos: * 
bie Verminderung der Wablbegirte ʒwedmaßig ſei, nad Umfténden Ihren Untrag dieſerhalb in Zeiten gu 


ma’ 
- Beredtigung gur Theilnahme an der Wahl und Wählbarkeit. 
IV. Gammtlide in der Gewerbeftenerrolle der Klaſſe A. I. und in der —— zu —— — 
das Jahr, in — die Wahl erfolgt, —— Streuerpflichtige find zur Vornahme der Wahl der 
geordneten für eine dreijährige Wahlperiode berechtigt. 


Die Abgeordneten und deren Stellvertreter (§. 9. Nummer 4.) find aus der Mitte der Steuergefellidaft 
gu wablen. Iſt der Steuerbegirf in mebrere Wahlbezirke eingetheilt (Nummer IIL), fo find alle Mitglieder 
ber Steuergeſellſchaft in jedem Wablbegirfe wablbar, mithin aud in denjenigen Wablbegirfen, in welden fie 
nicht felbft gur Theilnahme am Wablacte befugt find. 

Bon mehreren Inhabern eines Gefchafts ift nur Einer zur Austibung der Wahlbefugniß gu verftatten, 
aud. darf von mebreren Inhabern eines Geſchäfts nur Giner derfelben gum Wbgeordneten fie denfelben 
Steuerbezirk gewablt werden. Actien- und ähnliche Gefellidhaften merden durch einen von bem geſchäfts— 
fiibrenden Vorſtande gu bezeichnenden Beauftragten bei der Wabl vertreten, während die Mitglieder des ge- 
ſchäfteführenden Vorftandes fammtlid wählbar find, jedoch mit der Maßgabe, dab nur Eins diefer Mitglieder 
fiir denjelben Steuerbegirf gum Wbgeordneten gewählt werden darf. Für diejenigen Geſchäfte deren Jubaber 
Minderjabrige oder Frauen find, werden Procuriften oder andere Bevollmächtigte, welde ſich gebirig gu le- 
gitimiren baben, und ebenfalls wählbar find, zur Theilnahine an der Wabl zugelaſſen. 

Riemand darf mehr als Cine Stimme bei der Wabl abgeben. Die Uebertragung des Stimmrechts ift 


ungulaffig. 
Leitung der Wahl. 

V. Zur Leitung der Wablen beftellt die Bezirks-Regierung einen Comiffarius. Vorbehaltlich befonderer 
Ausnahmefälle ijt fiir diefes Geſchäft der megen Aufjtelung der namentlichen Nadweifungen ernannte Come 
miffarius (§. 9. Nr. 8.) gu beftimmen. Zerfällt der Steuerbezirk in mehreve Wahlbezitke, fo bat der Com: 
miſſarius die Wabltermine nad) einander abjubalten. Die Rethenfolge wird von der Regierung fo bejtimmt, 
dap der die meiften Abgeordneten wählende Bezirk in der Regel gulegt wählt. Das Ergednip der bereits 
vollgogenen Wablen ift den Wabloerfammlungen der jpdter wablenden Bezirke durd) den Commiffarius im 
Wabhltermine befannt ju maden. Die Wabliermine werden durch das Amtsblatt zur öffentlichen Kenntniß 


gebradt. 
Cinladung gum Wabhltermine. 

VL Die Mitglieder der Stenergefelljdaft werden zum Wabltermine ſchriftlich eingeladen. Die fdriftlide 
Ginladung erfolgt unter der Unterfdrift des Wahl -Commiffarius und mird an die * gerichtet, unter 
welder das ſteuerpflichtige Geſchäft betrieben wirbd. Die Inſinuation der Einladung wird bewirkt durch die 
Kreis⸗, beziehungsweiſe Gemeindebehirden, welche die vollzogenen Empfangsbeſcheinigungen an den Commiſſa⸗ 
rius guriidreiden. Die Vorladung muß die Angabe des Wabllofals, zdes Tags und der Stunde des Tere 
ming, ferner der Anzahl der gu wablenden Abgeordneten und Vertreter, auferdem aud) die Hinweiſung darauf 
entbalten, daß die im Termine Erfdeinenden ohne Rückſicht auf ihre Zahl gur Wahl werden zugelaſſen wer- 
den und daf, im Falle die Abgeordneten fiir den Steuerbezirk überhaupt nidt oder nidt in der vorgefdrie: 
ar ris 9 *** werden ſollten, die Bezirks-Regierung die Vertheilung der Steuer bewirken werde 

. 9. Nr. 7. a. a. O). 
’ Verfahren bei der Wahl. 

VIL. Der Regierungs- Commiffarius erdffnet und ſchließt dem Wabltermin und leitet die Geſchäfte in 
demſelben. Gr ernennt gu feiner Unterfiiigung und gum Zählen der Stimmen nad Bedürfniß einen oder 

ere Beifiger aus den Anwefenden. Ueber den Hergang im Termine wird ein Protocol aufgenommen, 
welches der Commiffarius und die Veifiger unterzeichnen. 

Seder — *— wird in einem beſonderen Wahlacte gewählt. Bor Beginn des erſten Wahlacts 
erfolgt der Aufruf der erſchienenen Wähler; ſpäler Erſcheinende haben ſich bei bem Commiſſarius gu melden, 
ebe fie an der Wahl Theil nehmen diirfen. 

Die Abftimmung geſchieht mittelft Abgabe von Stimmyettelu, auf welde der Name des gu Wählenden 

ieben ift. Zettel, welde anf nidt wählbare Perfonen Lauten oder feine Bezeichnung einer beftimmten 

on entbalten, find ungiiltig. ’ 7 

Ergiebt fid bei der erften Abſtimmung nidt eine abſolute Stinumenmehrheit, fo wird gur engeren Wabl 
yet aal calaehe bee Dak geſchritten, auf welche die meiften Stimmen gefallen find. Bei Stim- 
meng t en 08. 

Das Ergebniß der Wabl, hinfichtlich deffen dem Commiffarius allein die Entfdeidbung gufteht, wird 
fofort im Termine befannt grant ; 

In gleider Weiſe wird demnaͤchſt fiir jeden Abgeordneten ein Stellvertreter fiir Behinderungsfälle gewählt. 

VIII. Bei der Wahl der Whgeordneten, fowie der SteNvertreter iſt gu beadten (§. 9. Nr. 3.), da 
mindeſtens Giner derjelben gu den am höchſten, Einer gu den am niedrigften gu beftenernden Geſellſcha 
mitgliedern gebirt und zwei aus folden Mitgliedern gewablt werden, welde bas Gewerbe im mittleren 
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Umfange betreiben. Auf die eng diefer Vorſchrift ift von dem Commiſſarius möglichſt hinzuwirken. 
Zerfallt 'der'Steinerbezirt in mehrere Wahlbezirke (Nr. III.), fo mus das Ergebniß des früheren Wabltermins 
in den ſpäteren Wablterminen dergeftalt beritdfidtigt werden, dah das Ergebnif der Wablen in dem gangen 
Steuerbezirk der vorgedacdten Gelesesbeftimmung entſpricht. 

IX. Die vorſtehend atnter VIL. und VIII. erlaffenen Vorſchriften find beim Beginn jedes Wabltermins 
durch den Commiſſarius zu verlefen. 

Annahme der Wahl und Nadwahlen. 

X. Der Commiſſarius fest die Gewahlten von ver auf fie géfallenen Wahl in Kenntniß. 

Wegen der Verpflichtung sur Uebernahme des Geſchäfts eines Abgeordneten, beziehungsweiſe Stelver- 
treters, fommt der §. 29a. ded Gerwerbelteuer - Gefeses vom 30. Mai 1820 zur Anwendung. Sollte bier- 
iad die Untiahine der Wahl aus geſetzlich geredtfertigttn Griinden ‘abgelebnt werden, fo ift eine Nachwahl 
u verantaffen. Erfolgt der Abgang eines Abgeordneten im Laufe der Wabhlperiode, jo tritt der Stellver- 

retér “deffelben fiir ibn ein. Reutwdblen im Laufe der 3 jährigen Wahlperiode find wegen ‘der fiir die 
Wahler daraus erwadjenden Beläſtigung möglichſt gu vermeiden. 
Verfahren, wenn die Wahlen nidt bewirkt werden. 

XI. Gollte in einem Stenerbesitte die Wahl der Mbgeordneten überhaupt nicht oder nicht in der vor- 
geſchriebenen Anzahl bewirkt werden, fo hat die Wegirl3 - Regierung nrebeitgder Aufſtellung der namentli 
Rad rit a fiber die in Klaſſe AL, gu verdnlagenden Stererpflidtigen, ‘bie Vertheilung der Sterner 
att itbernebmen. 

Wenn der Steuerbezirk in mehrere Wahlbezirke gethellt ‘tt (Mr. TEL) und die Wabl er Abgeordneten 
in einem Wahlbezirke nicht berirkt wird, fo wüchſt die Angahl der ‘won ‘demfelben zu wählenden Wbgeord- 
neten der Anzahl der von dén übrigen Wahlbezirken yu Wahlenden nach der pon dem Commiſſarius jedes⸗ 
mal zu treffenden Beftimmung gu. Aud fann die ganze Angahl der vorgedadten, von einem Wahlbezttke 
nicht gewählten —— auf einen Wahlbezirk übertragen werden. 

Berlin, den 30. September 1861. 

Der Finanz-Miniſter. 
v. Patow. 

Vorſtehende Anweiſung wird hlerdurch gue üffentlichen Kenntniß gebracht mit dem Bemerken, daß ‘der 
— Regierungsrath Meſſerſchmidt hierſelbſt auf Grund des §. 9. bes Geſehes vom 19. Juli d. J., betr. 

nige Abanderungen des Geſetzes wegen Entrichtung ‘der Gewerbeſteter vom 30. Mat 1820, ‘gu sinfetem 
Conmiffdr ernannt worden iſt. 

Merſeburg, den 8. October 1861. Königliche Regierung, 

Abtheilung fiir directe ‘Steuern, Domainen und Forſten 


Perfonal-Chronik. 

(FOAL) Dem ‘von des Königs Majeſtät zum — apr i und Bautath Allerhochſt ernannten bis- 
herigen Waſſerbau⸗Inſpector KLüddecke iſt die bei dem hieſigen Collegio vacant gewordene Regierungs-⸗ 
und Bauralhoſtelle übertragen worden. 

(LOAZ) Die Schul- und Küſterſtelle in Linda, Ephorie Prettin, Königlichen Patrorats, iſt durch die 
Weiterbeförderung ihres bisherigen Inhabers erledigt. * 

O43) Die Schulſtelle in Cracau, Ephorie Lauchftaͤdt, Königlichen Patronats, iſt durch die Weiter⸗ 
beförderung ihres bisherigen Inhabers erledigt. 
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, Conceffion | : 


jum Gefddftsbetriebe in den Königlichen Preußiſchen Staaten fiir die 


Ultrajectum, 
ULlgemeine Feuer- und Transport-Verfidherungs-Gefellfdaft. 


Der unter ber firma: 
Allgemeine Feuer = und Trandport-Berfiderungs-Gejellfaaft 
Ultrajectum 


in Zeh ſt domieilirten Actien-Gefellfchaft wird die Conceffion zum Geſchaftobetriebe int ben Köoniglich Preußiſchen 

Staaten, anf Grund der unterm 6. October 1859 und 26. Februar d. J. landesherrlich beftatigten Statuten (Gritn- 

bungS-Urtunde) und zwar fite die im §. 1 daſelbſt bezeidneten Verſicherungezweigt, mit alleiniger Beſchrankung dev 

SImmobiliar-Verfiderung, in Bezug auf welde legtere es bei den Beftimmungen des Allerhöchſten Erlaſſes vom 2. Juli 

1859 bewendet, wonach bis auf Weiteres nur ſolche Immobilien zur Verfiderung gegen Feuersgefahr angenomunen 

werben bitrfen, deren Aufnahme dew betreffenden öffentlichen —— in ihren Reglements unterſagt oder von bem 

Ermeſſen derſelben abhangig gemacht iſt, hiermit itnter nachfolgenden Bedingungen ertheilt: 

1) Sede Veranderung der bei der Zulaſſung giiltigen Statuten muß bei Verluſt der Conceſſion angezeigt und, ehe nad 
derfelben verfahren werden darf, von der Preugifded Sihat¥-Regierung genehmigt werden, 

2) Die Verdffentlidung der Conceffion, dec Statuten nud der etwaigen Aenderungen decfelben ecfolgt in den Umtsblattern 
berjenigen Kinigliden Regierungen, in deren Bezirken bie Geſellſchaft Geſchäfte zu betreiben beabfidtigt auf Koſten 
der Geſellſchaft. - 

8) Die —8 hat wenigſtens an einem beftitntéd Otte in Prenken eine Haupt ⸗ Niebetlafſung mit einen Gefdafte- 
fofale und einem dort domicilirten Generalbevollmadtigten gu begriinden. Derfelbe ift verpflidtet, derjenigen 
Koniglichen Regierung, in deven Bezirk fein Wohnfig belegen, in den erften drei Monaten eines jeden Gefdifte- 
jabres neben dem BVerwattungsberidjte und der Generalbilanz der Geſellſchaft eine ausführliche Ueberſicht ber im vers 
floffenen Sahre in Preugen betriebenen Geſchäfte eingureiden. . 

In diefer Ueberſicht — fite deren Aufftellung von der betreffenden Regierung nahert Beſtinimungen getvoffen 
werden fonnen — ift das in Preußen befindlide Uctivin vow dem itbrigen Activum gefondert aufzuführen. 

Fur die Ridtigheit der saul und ber Ueberfidjt, fowie der von ihm geführten Bider, einzuſtehen, Gat der 
General-Bevollmadhtigte fid) perfdrilid und erforderlichen Falls unter Stelling zulänglicher Siderheit gum Bortheile 
fammtlider inlandiſcher Glaubiger gu verpflichten. Außerdem muß derfelbe auf amtliches Verlangen unweigerlich 
alle diejenigen Mittheilungen machen, welche ſich auf den Geſchäftobetrieb der Geſellſchaft oder auf den der preugi- 

aden Geſchaͤftsniederlaſſung beziehen, auch die gu diejem Behufe etwa ndthigen Sdriftftinde, Bucher, Rechnungen x. 
zur Einſicht vorlegen. 

4) Durch den General⸗Bevollmächtigten und don dem inländiſchen Wohnorte deſſelben aus find alle Verträge der 
Gefellidaft mit den Inländern abzuſchließen. : . 

Die Geſellſchaft hat wegen aller aus ihven Geſchäften mit Inländern entſtehenden Verbindlichkeiten, je nad 
Verlangen bes inlandiſchen Verſicherten, entweder in dem Geridjtsftande des General-Bedolhnidtigten oder in 
demjenigert ded Ugenten, welder die Verſicherung vermittelt hat, als Beklagte Recht yu nehmen und dieje Verpflichtung 
in jeder fitc cinen Suldnder auszuſtellenden Verſicherungspoliee ausdrücklich auszuſprechen. Sollten die Streitigteiten 
durch Sdiedsridter gefdjlidtet werden, fo muſſen diefe letzteren, mit Einſchluß des Obmannes, Preußiſche Un- 
terthanen fein. ; - 

5) Die Geſellſchaft ift verpflidtet, vor Eröffnung ihrer Geſchäfte in Preußen, eine Caution yur Hohe von fitnf 
Procent ded Betrages der nod) nidjt mit 20 Jo eingezahlten Actien, in fo lange gu beftellen, bis auf das ganze 
Grund-Rapital vole 20% eingezahlt fein werden. Diefe Caution ift nicht aus den Mitteln der Gefelljdaft, 
fondern unter bem ife zu beftellen, daß die Mittel hierzu von dritten Perjonen befdjafft worden find, 
und es durfen gw der on nur Preußiſche Staats-Papiere ober von dex Koniglich Prengifden Regierung 
garanticte Papiere verwendet werden. 
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6) Die Belegung der verfiigbaren Fonds darf nur erfolgen : 

a) Mindeſtens gum zehnten Theile durch Ausleihen auf pupillarijd ficere vorjugsweife Preußiſche oder Rieder- 
landiſche Hypotheten, oder dur Antauf Preußiſcher und Niederlandiſcher Rist oder von dieſen Staaten 
garantirter, oder foldjer Papiere, weldje nad) den Gefegen eines diefer Staaten bepofitalmagige Sidergeit 
gewahren; im Uebrigen 

b) durch Beleihung oder Ankauf ſicherer Staatspapiere, Stadt- oder Kreis-Obligationen, Eiſenbahn-Prioritäts 
Actien- und Eiſenbahn⸗Obligationen, oder anderer ſicher fundirter Papiere; 

e) durch Discontiren von ſichern Wechſeln, ans welchen mindeſtens drei Wechſel-Verpflichtete haften, und welche 
nicht länger als 90 Tage gu laufen haber, bei deren Prufung jedoch eine etwaige Mitunterſchrift von Mit— 
gliedern der Direction oder von Commiſſarien der Geſellſchaft als nicht vorhanden außer Betracht bleiben 


muß. 

Die vorliegende Conceſſion — welche übrigens die Befugniß gum Erwerbe von Grundeigenthum in den 
Preußiſchen Staaten, wozu es der in jedem einzelnen Falle beſonders nachzuſuchenden landesherrlichen Erlaubniß 
bedarf, nicht in ſich ſchließt kaun gu jeder Beit, und ohne daß es der Angabe von Gründen bedarſ, lediglich nad 
bem Ermeſſen der Preußiſchen Staatsregierung zuruckgenommen und fur erloſchen erklärt werden. 

Berlin, dey 1. Auguſt 1861. 


Der Miniſter fie Handel, Gewerbe und offentliche Arbeiten. Der Miniſter des Juuern. 
Im Auftrage: Im Auftrage; 
(L.8.) Delbriid. Sulzer. 
Ueberſetzung. 


Statuten 


Allgemeinen Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft 
Ultrajectum in Zeyst, 


genehmigt durch Königlichen Beſchluß vom 6. Oftober 1859. Mr. 67. 


Unter der Berwaltung dex Herren: 


W. D. F. Schas, oo D. F. Liefrink, 
als Direttor. ale Abdminiftrator. 


Und unter Aufſicht der Herren: . 
Yunter H. H. Rosu, Ritter des Niederländiſchen Léwen-Ordeng, Rommandeur des Ordens der Eichen⸗ 
frone, Kommiſſar des Konigs in der Proving Utrecht; : 
Gunter J. BE, Huydecoper van Zeyst, Ritter des Niederländiſchen Léwen-Ordens; 
J. P. P. Baron van Zuylen van Nyevelt, Ritter⸗Großkreuz des Ordens der — Kroue von 


Oeſterreich, Mitglied der zweiten Rammer der General-Staaten, ju Ge 
alé Kommiſſarien. 


Urtifel 1. 

Dieſe Geſellſchaft wird ervicjtet yur Uebernahme von Verfiderungen gegen allen Sdaden, dex durch Feuer oder 
durch das Löſchen deſſelben an allen unbewegliden und bewegliden Gutern verurjadt wird, mit Ausſchluß jedod von 
Pulver-Fabriten, Pulver-Magazinen und Werthpapieren oder Gegenftinden, deren Werth von verſchiedenen Um⸗ 
ſtanden abhingig ift oder welde beſonders der Feuersgefahr unterworfen find. ‘ 
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Artikel 2. 

Der Sit dieſer Geſellſchaft, welder der Name , Ultrajectum“ beigelegt wird, iſt zu Rey ft, Proving Utrecht, 
erridjtet; die Geſellſchaft wird außerhalb diefer Gemeinde durch Agenten vertreten und foll aud) befugt fein, in anderen 
Landern Verſicherungen abzuſchließen. * 

3. 


Die Taner der Geſellſchaft wird auf funfzig nad —— —— * beſtimmt, welche mit dem Tage 
beginnen, ap weldjem die Königliche Genehmigung erlangt fein 
Urtifel * ee 
Gleichwohl foll bie Auflofung diefer Gefellfdaft aud vor Ablauf der feftgefesten Bahl Sabre eintreten miffen, 
wenn durch unverbofite Verluſte und nad) vollftiudiger Verwendung des Referve-Fondée, cine Verminderung ihres 
Kapitals von funfzig vom Hundert Statt gefunden haben möchte; es fei denn, dak die Uctiondire bereit wären, die 
Hauptfuurme wieder gu ergänzen oder dak Beweggriinde vorlägen, um mit dem auf diefe Weiſe verminderten Kapital 
die Geſchafte der Geſellſchaſt, unter Vorbehalt der —— des Konigs, ſortzuſetzen. 
Artikel 
Das Geſellſchafts⸗Kapital foll in einer Summe von —* ree Gulden, eingetheilt in attien 
yon eintanfend Gulden, beftehen. ‘ 
Bon dem Geſellſchafts⸗Kapital mitffen vorlaufig zehn vom Suntert baar eingezahlt werden, mahrend bie abrigen 
Einzahlungen in denjenigen Friſten umd gu demjenigen Betrage gu leiſten find, welche durch die Direltien, nach Um- 
ſtanden, naher feſtgeſetzt werden. Lie Direltion wird die Altionäre von der Hohe der Einzahlungen jedesmal Einen 
Monat vor der Zahlungsfriſt in Kenntniß ſetzen. 
Urtifel 6. 


Die Altien werden auf den Namen ausgeftellt und jeder Altionär wird im die Geſellſchaftebucher für denjenigen 
Betrag eingeſchrieben, welchen er eingezahlt hat. 

Die Uebertragung der Altien geſchieht durch eine Erllärung des Theilhabers und des Empfangers, welche i in 
bie Bucher der Geſellſchaft eingetragen und durch Beide oder Namens Beider unterſchrieben wird. 

Lie Altien find fortlaufend nummerirt und von dem Direktor und zwei Kommiſſarien unterzeichnet. 

Die Uebertragung darf nur mit Bewilligung der Kommiſſarien Statt finden. 

Artikel 7. 

Diejenigen Altionäre, deren Erben ober Redtsnadfolger, weldje mit den ausgefdjriebenen Wingahlungen in 
Ruckſtand bleiben möchten, werden dazu aufgefordert und können, wenn die Zahlung vierzehn Tage nach der erſten 
Aufforderung nicht geleiſtet worden, zum Vortheil der Geſellſchaft als ihres Betheiligungsrechtes und Desjenigen, was 
jie bereits eingezahlt haben, fiir verluſtig betrachtet werden, ohne daß es baju einer richterlichen Dazwiſchenlunft 
beditrfen ſoll, es fei denn, daß die Direltion oder die Kommiſſarien es vorziehen möchten, Diejenigen, welche jener 
Aufforderung nicht Genuge geleiſtet, in gewöhnlicher Weiſe auf gerichtlichem Wege zur Erfiillung ihrer Verbindlich— 


leiten anzuhalten. 
Urtifel 8. 


Die Verwaltung der Gefellfdaft wird einem Direktor und einem Adminiftrator Hbertragent, unter Aufficht von 
mindeſtens drei und höchſtens funf Kommiſſarien. 
Urtifet 9. 


Der Direltor, der Admriniftrator und die Kommiſſarien können ju jeder Beit fei austreten; der Direftor 

. und der Wdminiftrator können, wegen pPflichtvernachlaſſi igung, Veruntreuung oder augenſcheinlicher Unfagigteit, ihver 
Funktionen enthoben werden. 

Urtifel 10. 


Die Direltion diefer Geſellſchaft wird beftehen aus den Herren: Wilhelm Daniel Franz Shas, als 
Direltor; Diederich Friedrich Liefrink, als Adminiftrator, unter Kontrole der Herren: Sunfer Hermann 
Heinrig Rosll, Ritter des Niederlandifden Lowen-Ordens, Kommiſſar des Königs in der Proving Utre dt; 
Suntec Johann Elias Huydecoper van Zeyft, Ritter des Niederländiſchen Ldwen-Ordens, und Herrn 
Jacob Peter Pompejus Baron van Zuylen van Nyevelt, Ritter-Großlkreuz des Ordens der eifernen 
SKrone von Oefterreid, Mitglied der zweiten Kammer der General-Staaten zu Gorffel, als Kommiſſarien. 

Urtifel 11. 

Der Direttor und der Adminiſtrator follen, Seder, das Recht Haber, fite ihre Rechnung und unter ihrer Ver⸗ 
antwortlidjfeit, und um allen Stdrungen in dec Berwaltnng vorjubengen, einen Stellvertreter yu ernennen; beide 
Ernennungen muſſen wit der Genehmigung dec Herren Rommiffarien Statt finden.» 


~ 


Artikel £2. 
Bet den: Auotritt oder itotchen t des Direltors oder des Adminiſtrators, foll in einer — der Altionare, 
ben Vortrag der Kommiſſarien und durch Stimmenmehrheit der anweſenden Altionäre, die erledigle Stelle wieder 


eet werden. 
Artibel 12. 

Bei berm Austritt oder Ableben ei eines Commiſſars fol in der nachſtfolgenden General⸗Verſammlpung der Altio⸗ 
nde, anf ben Vorſchlag der Direltion und nad Berathung mit den noch verbleibenden RKommifjacien, durd die Mehr< 
heit ber der anwefenden Whtioniire, die erledigte Stelle wieder beſetzt werden. 

Artifel 14. ‘4 
Die anguordnende Eutlaſſung des Direttors oder des Adnuniſtrators wegen Pflidjtoernadiaffigung, Yerin- 
weunng oder augenfdjeinlider Unfibigheit, geſchieht, bezuüglich des Direltors, auf Anſuchen der Qeetitien ynb 
bezaglich bes Adminiftrators, auf Anſuchen des Direltors. 

In cinem folden Falle muſſen die Kommiſſarien fofort cine Berfammlung ber Uftiondre beruſen, welder bie 
Sade zur Kenntnißnahme untecbreitet wird und die alsdann darliber einen Beſchluß yu faſſen hat. 

Bur Vewilligung dex Eullaſſung umij der Veſchluß wit einer Maſprität von wenigftens bret Vierteln der 
Stimmen der aumeſenden Altionare geſaßt mgrden. — 

Ar 15. 


Das Stitmnccedht der Altionare regelt ſich nad Maaßgabe der Uttien eines Deden, i in * Art, daß der deſe 
von einer bis funf Altien, eine Stimme; 
von ſechs bis zehn Uttien, zwei Stimmen; 
von eilf bis funfzehn Altien, drei Sumnen; 
vow ſechtzehn bis zwanzig Altien, viex Stimmen; 
von cin und zwanzig bis funf und zwanzig Altien, fin} Stimmen, 
umd Diejenigen von mehr als funf und zwanzig Altien, fede Stimmen 
haben follen. 
Artikel 16. 


Seder Aftionar fann fid in jeder Verfammlung durch einen Mithetheitigten, ber nicht zur Verwaltung — 
oder nicht Kommiſſar iſt, auf Grund einer ſchriſtlichen Vollmacht, vertreten laſſen. 
Artikel 17. 

Die Direltion hat bas Recht, zur größeren Ausdehnung des Wirkungstreifes der Geſellſchaft, Agenten auzu⸗ 
ftellen, bet weldjen mtan Berfiderungen abſchließen fann und welde unter ihrer ſpeziellen und alleinigen Verantwort » 
lichleit, mit allgemeinen oder eingeſchränkten Vollmadten in Bezug auf ihre Verrichtungen verjehen werden tonnen; 
Matler und Kommiſſionäre, welde Berfiderungen einbringen, empfangen Seitené der Berwaltung eine billige 


Provifion. 
Urtifel 18. 
Die Geſellſchaft wird ———— abſchließen, ſowohl nad) Wahl der Theilnehmer, gegen fefte Prämien und 
auf Grund naher feſtzuſtellender Tarife, als aud) nach dem Grundſatze der Gegenſeitigkeit. 


Artikel 19. 
Durch einen Beſchluß der Direttion, in Uebereinſtimmung mit den Kommiſſarien, wird das Maximum der 
Summie feſtgeſetzt, uber welche hinaus, auf einen und denfelben Gegenſtand, cine Verfiderung nicht ubernoumen 


werden darf. 
Artikel 20. 

Die Direktion hat das Recht, im Namen der Geſellſchaft zu handeln, dieſelbe gegen Dritte und Dritte ihr 
gegenüber verbindlich gu machen; alle Streitigkeiten im Wege gittliden Vergleichs oder Uebereinkommens, durch 
Schiedsrichter zu ſchlichten; flagend-und vertheidigend die Geſellſchaft bei Gericht zu vertreten; Urtheile zut Voll⸗ 
ſtreclung zu bringen; alle erforderlichen Alte fiir und Namens der Geſellſchaft yu unterzeichnen; Domizil zu erwahs 
fen und bei allen andern Handlungen und Vorkommenheiten die Geſellſchaft gu vertreten und ihre gemeinſchaftlichen 
Redjte und Butereffen geltend zu maden und gu befördern. 

Die Direktion ift fix die ridjtige Verwaltung der Geſellſchaft, auf Grund und nad Inhalt ihrer Statnten, 
verpflidtet und verantwortlich. Alle Verſicherungen werden durch fie eingeleitet und abgeſchloſſen. Sie mug Sorge 
tragen file die gehörige Einrichtung des Büreau's der Geſellſchaft; fiir die Ausführung der damit verbundenert Arbei⸗ 
ten; fur die Anftellung bes Dienft- und Geamten-Perfonals; fur die Fithrung der Bader, Regifter und eles an⸗ 
deren Schriftſtucke und, in vorlommenden Fällen, fiir die Grnenunng van Anwalten und Sachverſtändigen. 


‘ Artikel 21. 
Die Direltion ift nidt verantwortlic Fir jeglichen Schaden, welder durd) Brand, Cinbrud, Diebſtahl, Gewalt 
oder andere Borfille, ohne ihr Zuthun oder ihre Nachliffigheit, der Gefellfdaft oder dent Vermögen besfetben aie 


tinute, 
: Artifel 22. 
Die Kommiſſarien werden die richtige Verwaltuug Seitens der Direlktion und die treue Erfullung ber ihr 
obliegenden Verpflichtungen uberwachen. 
Artikel 23. 


Die Kommiſſarien haben yu jeder Zeit Zugang gum Biiveau und pur Kaffe. Sie haben das Recht, von der 

Direltion die Cinfidt aller Bader und Entſcheidungen der Geſellſchaft gu verlangen. 
rtifel 24. 

Alle Berfiderungs-Policen ſowohl als alte Sime uber Pramien, Verwaltungs-Koften und Bergutungen 
fax Brandſchüden, werden ned) dafiic angenommenca und ſeſtgeſtellten Formularen auggefertigt und milffen von dem 
Direltor oder dem Adwiniſiroir unterzeichuet werden. 

Artikel 25. 

Die fir Vorſchuſſe und Prantien eingezahlten Gelder, fo wie die empfangenen Zinfen auf ausftehende Rapita- 
lien, follen, in jo weit fie nidt fir die unverpligliden, durd die Gefellfdhajt gu leiftenden Zahlungen flitffig erhalten 
werden uiſſen, in Beleihuugen oder Prolougationen auf Niederlandiſche Staatsſchuldſcheine oder auf jede andere 
Weiſe, welde die Direktion, im Uebereinſtinmung mit den Kommiſſarien, für nützlich erachtet, augelegt werden. 

Artikel 26. 

Alle in die Kaſſe fließeuden Gelder, Effelten, Bucher, Dokumente und ſonſtige wichtige Schriftſtücke der Gefell- 
ſchaft, muſſen in einem oder mehreren eiſernen Fenerſchräuklen, unter Kontrole und Verantwortlichleit der Direltion 
und unter Oberaufſicht der Rywiſarien aufbewahrt werden. 


Artikel 27. 
Der Direltor und der Abouniſtrator fever die Barean-Wrbeiten wedjelfeitig unter ſich igft auf Grund eines zu 
dieſem Ende anzufertigenden — 
Artikel 28. 


Die Direktion ſoll jährlich fir Berwaltungskoſten, Gehälter der Beamten oder Dienſtleute, Bureau⸗Unkoſten, 
Brief⸗Porto und dergleichen Auslageu yu Laſien dev Geſellſchaft, höchſtens Biertauſend Gulden in Anrechnung brin⸗ 
gen dürfen, wenn an die Altiondre vier vem Hundert ihrer baaren Einlagen ausgezahlt werden lönnen; fo lange 
jedod) die Auszahlung anu die Altionäre weniger als vier vom Humbert beträgt, follen für die erwihnten — nicht 
mehr als zweitauſend Gulden verausgabt werden dürſen. 

Artikel 29. 
Die Direltion iſt verpflichtet, jedes Jahr und zwar längſtens innerhalb — Monate nach dem Schluß des 
geſellſchaftlichen Bücherjahres, eine Bilany aufzuftellen, melde den Zuftand dev Kaffe der Geſellſchaft, die Rechnung 
und Belage der Gefanunt-Verwaltung mit Angabe der Zahl der verfidjerten Theiluehmer, nachweiſt, fowie eine Ueber: 
ſicht der Berfiderungen und der erfittenen Brandſchäden enthält. 

Die Bilanz foll, nachdem fie von den Kommiſſarien genehmigt worden, einer jahrlid) gu berujenden Verfaunn- 
lung der Uttiondive vorgelegt werden, die cine Kommifjion von drei Mitgltedern ernennt, welder aufgetragen wird, 
die Rednung und die Beläge der Verwaltung, fowie die Bilanz gu prtifen und, wenn diefelben in Ordming befunden 
. werden, durch Stimmenmehrheit fefigufegen. Cine Abfdjrift der auf diefe Weife genehinigten Bilanz foll fiir Rech— 
nung dex Gefellidatt gedruct und jedem Aktionar der Geſelljchaft eingehändigt werden. 

Urtifel 30. 

Zugleich foll auf Grand der alſo genehmigten Bilanz der Betrag der Dividende feſtgeſtellt und die Altionäre 

durch eine oder mehrere —— mit Angabe der Zeit und des Orts der Auszahlung, davon im Kenntniß geſetzt 


werden. 
Artikel 31. 

Vou dem Gewinne der Geſellſchaft wird den Aktionären jährlich vier Prozent auf ihre geleiſteten Einzahlungen 
ausbezahlt; aus dem Reſte empfangen die Aktionäre fünf und ſiebenzig Prozent; der Direktor und Adminiſtrator fünf 
Prozent; withrend zwanzig Prozent zur Bildung eines Reſerye-Fonds angelegt werden. 

Der Reſerve⸗Foud ſoll nicht mehr als flinfig Prozent des Altien · Kapitals betragen dürfen, und fobald der 
Reſerve⸗Fond einmal diefe Höhe erreicht haben wird, follen von den zwanzig Prozent, welche fruher far den Referve- 
Fond beftimmt waren, funfzehn VBrerent an die Uttiondire und fünf Prozent an die Diveftion vertheilt werden, fo, daß 


~ 


nad Abzug dev vier Prozent Ausjzahlang an die Altionäre auf den Betrag ihrer Cingahlungen, die Vertheilung des 

Sewinnes in folgender Weife Statt finden wird: 

an die Ahioniive neunzig Prozent; 

an die Diveftion zehn Prozent. : . 
Urtifel 32. : : 

Dev Diveftor und der Adminiſtrator beziehen zuſammen vierzig Cents von jedem Tauſend Gulden dec auf 
Gruidlage der Gegenfeitigteit gewitnfdten und —— Verſicherungen, woraus fle die an die Agenten, Mal⸗ 
fer und Konmiſſiondre, fiir die Einbringung der auf Gegenſeitigkeit baſirenden Verſicherungen zu bezahlende Provifion - 
beftreiten miiffen, und dreißig Brozent der Verfiderungen gegen Prümien, gemäß des feftyuftellenden Tarifs. 

Wrtifel 33. 

Tie Koften dex Errichtung und Zuftandebringung der Gefellfdjaft, die Gewerbe-Stener-, Druch-, Stemmpel:, 
Infertions: und andern allgemeinen Koſten, worin die Reife-, fowie die Koften für eventuelle Proceduren nnd die 
Honorare fiir Advofaten und Anwälte und endlich die Koften, wovon im Artifel adjt und zwanzig die Rede ift, ein— 
begriffen find, fallen der Geſellſchaft sur Laſt. Die Verfidjerten tragen die Stempelgebihren der Policen, weldje bei 
Uebergabe derfelben zu bevidjtigen find. 

. Artifel 34. , 


. Zur Veiwohnung der nad Artikel new und zivanzig jährlich abyuhaltenden General-Verfammlung werden die 
Aktionäre ix einer ober in mehreren Zeitungen, ſpäteſtens vierzehn Tage vorher, durd die Diveftion eingeladen, Bue 
Beiwohnung aller anderen Verfammlungen, fo oft die Direktion, in Uebereinftimmung mit den Kommiſſarien, deren 
Abhaltung fix rathfant oder ndthig Halt, werven die Uftiondve fpiiteftens vierzehin Tage vorher ſchriftlich cingeladen 
und wird denfelben zugleich dabei ausdrüdlich dee Gegenftand bezeichnet, uber welchen berathen werden foil. 

: Artikel 35. 

Tie Konnniffarien und die Tireltion verſammeln ſich fo oft, als dte Intereffen der Geſellſchaft es erfordern. 
Wenn in einer foldjen Berſammlung nad.ihrer Anſicht über irgend einen Punt ein Beſchluß nad Stimmenmehrheit 
gefaft werden muß, ſo giebt int Halle der Stimmengleichheit die Stimme des Vorfigenden den Ausſchlag. 

Artikel 36. 

Alle General⸗Verſammlungen finden unter dem Vorfige eines der Kommiſſarien Statt; die Beſchlufſe werden, 
mit Augnahme des im Artikel vierzehn angedenteten Falles, nad Mehrheit der Stimmen geſaßt, und im Falle der 
Stimmengleidheit ijt die Stimme des Varſitzenden entſcheidend. Tie abwefenden Aktionäre, fowie die Minoritat, 
mitffen fid) den Befdhfiifjen dev Majorität unterwerſen, welde fiir alle Intereffenten der Geſellſchaft verbindlich find. 

: Artifel 37. 

Sollten, wider Erwarten, fet es zwiſchen der Direktion unter ſich, fei es zwiſchen der Direktion mud den Attio- 
naren oder den verfiderten Theilnehmern der Geſellſchaft, Streitigteiten irgend einer Art entftehen, weldje nidt int 
Wege des Vergleidhs gefdjlidhtet werden fonnen, fo foll es bet der Entſcheidung der Kommiſſarien verbleiben, und falls 
mart ſich aud) hierbei nicht beruhigen will, foll die Streitfrage dem Urtheile von drei ſachkundigen und unpactetifdjen 
Perſonen als Schiedsrichtern untlrworfen werden, wovon Einer durd) jede der Parteten, und der Dritte durch beide 
Varteien gemeinfdjaftlich gewahlt werden follen, Wenn die Parteien oder eine derfelben dieje Ernennung verweigern, 
fo geſchieht diefelbe durch den Rantoné-Ridter von Wyk by Duurftede. Der Entſcheidung dieſer Schiedsridter 
hat mon fich zu unterwerfen. 


’ 


: Urtifel 38. ; 
Hiix den unverhofiten Fall, daß die Anflifung der Gefellfdaft befchloffen werden müßte, foll diefelbe durch den 
Direltor liquidirt und nad erfolgter Liquidation und Ausgleidung, die Bader und Papiere, nebft den vorhandenen 
Seldern umd Valuten, bei dem älteſten Kommiffar und Mittheilhaber deponirt werden. 
° Urtifel 39. 
Alle Abänderungen diefer Statuten miiffen der Königlichen Genehmiqung unterworfen werden. 


: Fur die Richtigkeit der vorftebenden Ueberſetzung: 
Köln, den 13. September 1860, Overmann. 
Königl. Provingial-Steuce-Sefretix und file die holländiſche Sprache vereideter Ueberſetzer. 


Tie Aechtheit der Unterſchrift des Königli Provinzial · Steuer · Selretairs Herrn Odermann wird mit dem Bemerlken 
beglaubigt, bah derſelbe als vereideier Ueberſetzer holländiſcher Schriftſtücke mix befamnt iſt. Bu gegenwärtiger Beglaubigung 
wurde tin Stempel von fünſzehu Silberg roſchen coſſirt. 

Koln, den 20. September 1850. Das Oberbitrgermeifteramt. 
Grand 


— — i er 


Ueberſ etzuug. 


Abſchrift. Nr. 3325. 

: den 12. Marz 1861, 

Vor Cornelius Gottfried de Balbian van Doorn, Notar su Utrecht und den nachbenaunten Zeu— 
gen, waren gegenwärtig die Herren: 

1) — Daniel Frang Shas, Mitglied der Provinzial-Staaten von Utrecht und Bürgermeiſter 
der Gemeinde Zen jt; 

2) Diederich Friedrich Liefrink, Kommiſſionär, 
Beide zu Zeyſt wohnend, welche, als die Direktion der anonymen Geſellſchaft Ultrajeetum ju Zeyſt bile 
bend, die durch einen, mir’ Notar vorgezeigten, von der Gemeinde-Verwaltung von Zeyſt, am ein und 
breigigften Auguft vorigen Jahres unter Nr. 267 ertheilten Att patentijirt ijt in Gemapheit des Artikels 
zwanzig der Statuten, welche durd) den in Beijtand des Notars Be Balbian van Doorn und Zeugen ju 
Utredht am. flinf und zwanzigſten November achtzehnhundert neun und fiinfzig aufgenommenen Wet fejtge- 
ftellt worden, in gedadjter Cigenfhaft mit des Königs Genehinigung, weldje auf den von ihnen aufgeſtellten 
Entwurf dieſes Altes durch Hochſideſſelben Beſchluß vom ſechs und zwanzigſten Februar achtzehnhundert ein 
und ſechszig Nr. 76, von welchem eine Abſchriſt der gegenwärtigen Verhandlung angeheftet iſt, verliehen 
worden, — ertltteten, daß fie die nadhfolgenden Abänderungen in dem bereits erwãhuten Geſellſchafts-Alte 
feſtgeſtellt hätten, namlid: 

1) daß die durch die Geſellſchaft aufzunehmenden Verſicherungen anf alle Schäden ausgedehnt werden, welche bei 
bem Transport gu Vande oder auf den Fluſſen an allen Gitern, gleichviel von welder Art, veruirfacht werden, 
mit alleiniger Ausnahme des Transports uüber die See; und 

2) dag das Geſellſchafts-Kapital auf zwei Millioned Gulden erhöht werden foll, wihrend fibrigen® die bereits 
genehmigten Stathten unverdindert bleiben. 

Demnach foll nunmehr Artifel 1, wie folgt, lauten: 

Dieſe Gefellfdjaft wird ervidhtet zur Uebernabine von Verfiderungen gegen allen Schaden, welder an allen 

Gitern, die ſowohl gu Lande alé auf den Fluſſen tranéportirt werden, gleichviel aus welder Urjade, erlitten 
wird, fo wie gegen allen Sdaden, der durd) Feuer oder durch das Loſchen deffelben an allen bervegliden und 
unbewegliden Gutern, verurfadt wird, mit Ausflug jedod) von Pulver-Fabrifen, Pulver-Magazinen und 
Perthpapieren oder Segeniftanden, deren Werth von verfdiedenen Umſtanden abhängig iſt oder welche beſon⸗ 
der⸗ ber Feuersgefahr ausgeſetzt find.” 

Artilel 5 ſoll lauten: 

„Das Geſellſchafts-Kapital ſoll in einer — von Zwei Millionen Gulden beſtehen, welche “in Aktien 
von "Eintaufend Gulden eingetheilt werden; von dem Gefellfdafts-Rapital follen vorlauſig zehn Progent ein- 
gezahlt werden, wahrend die itbriger Einjablungen i in denjenigen Terminen und gu demjenigen Betrage Statt 
finden follen, wie foldjes durch die Direftion nad) Umftinden beftimmt werden wird, während der Betrag einer 
jeden Einjahlung jedesmal Seitens ber Diveftion Einen Monat vor der Zablung den Wttiontiven befannt 
gemadjt werden fol.“ 

Als Zeugen waren hierbei gegemwiirtig die Herren Peter Heinrich Cornelius Gysbertsz und 
Jacob Cornclind Jman Rahuys, Notariats-Randidaten, Beide zu Utredjt wohnend und die von dem 
Geſetze —— Eigenſchaften befitzend und, gleichwie die erfdienenen Perſonen mir, Notar, befannt. 

orüber A 
Geſchehen und — zu Utrecht auf meiner, des Notars, Amtsſtube, Heute den zwölften Mar; 
achtzehnhundert ein und ſechszig. 
Ummittelbar nad) geſchehener Vorleſung dieſer Urſchrift, ihrem ganzen Inhalte nach, haben die 
Herren Shas und Liefrink mit den * en und dem Notar hier unterzeichnet. 
‘(war gezeichnet) W. D. F. Shas. D. F. Liefrink. J H. 6. —— Nahnyß. 
C. G. de Balbian van Doorn, Notar 
Rr. 48. CEinregiſtrirt * Utrecht den dreigehmten Mars 1600 cin und fedyeyig. Vol. 160. folio 120. verso Wht. 6. 


tin und dreifig und einen father Gets, or Sele F. , an Zuſatz fi. /s zuſammen a 


Der Empfanger (war gezeichnet) tan Ouwenaller. 
Fur die Richtigleit —— Ueberſetzung: 
hn — * März 1861. 


ve He —2 


Obermaun. 
Rpl. Prov. St.Sete. u. fide die oll. Sprade vereid. Ueberieger. 
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, 26, februar 1861, - ae Abſchrift 
Auszug. 


76. 
Bir SBithetm TIL, von Gottes Gnaden, Kinig der Miederlande, Pring von Oranien-Naffau, Groß—⸗ 
herzog von Luxemburg rc. 2, 2. 

" Qn Entfdeidung auf das an Uné eingereichte Gefud) der Herren W: D. F. Shas und D. F. 
Liefrink, Beide gu Zeyſt, welche als Direftion fiir und Namens der Wetionaire der gu Zehſt errichteten 
Verfiderungs-Gefellfdaft Witrajectum Handeln und darin Unſere Genehmigung zur Abänderung ber Sta- 
tuten dieſer anonymen Gefellfdaft, gemaig des dem Gefuche beigefitgten Entwurfes bes Abtinderungs-Ultes, 
erbitten ; 

Auf den Vortrag Unferes Juſtiz-Miniſters vom 25. February 1861 Mr. 181. Pte Abth, x. 

Nach Cinfidht der Artikel 36 bis einſchließlich 56 des Handels-Gefegbucys, fowie Unferes Beſchlufſes 
rom 6. Oltober 1859, Nr. 67, wodurd Unfere Genehmigung zur Erridtiug der vorgedachten anonhmen 
Geſellſchaft verliehen wurde; 

Haben für gut befunden und beſchloſſen: Unfere Genehmigung zur Abänderung der Statuten der gu 
eyft erridjtcten Verſicherungs-Geſellſchaft Witrajectum auf die Weife gu verleihen, wie fie in dem, dem 
efuche beigefiigten Entwurfe gu dem notariell aufjunehmenden Modifigirungs-Utte beſchrieben iſt, umd weiche 

lautet, wie folgt: 
Artikel 1. 

Dieſe Geſellſchaft wird ercidjtet zur Uebernahme von Verfiderungen gegen allen Sdhaden, welder ott alfen 
Gutern, die ſowohl ju Lande als auf den Flijjen transportict werden, gleidviel aus welder Urfade, erlitten 
witb, fo wie gegen allen Schaden, der durch Fener oder durd dag Lsfden deſſelben an allen beweglichen und 
unbewweglidjen Gutern verurfadt wird, mit Ausſchluß jedod von PulversFabriten, Pulver-Magazinen und 
Werthpapieren oder Gegenftinden, deren Werth von verfdiedenen Umſtänden — iſt ober welche beſonders 
der Feuersgefahr ausgeſetzt find.” 

Urtifel 5 ſoll lauten: 

„Das Geſellſchafts⸗Kapital ſoll in einer Summe von Zwei Millionen Gulden beſtehen, welche in Altien 
von "Gintaufend Gulden eingetheilt werden; von dem Sefellihafts- Kapital muſſen vorléufig zehn Prozent ein- 
gezahlt werden, während die iibrigen Cinzehlungen in denjenigen Terminen und zu demjenigen Betrage Statt 
finden ſollen, wie ſolches durch die Direltion nach Umſtänden beſtimmt werden wird, während ber Betrag einer 
jeden Einzahluug jedesmal Seitens der Diveftion Einen Monat vor der Zahlung den Attionairen belannt 
gemacht werden ſoll.“ 

Unſer Juſtiz⸗Miniſter iſt mit der Ausführung biefes Veſchluſſes — * 


Haag, den 26. Februar 1861. (gez. Wil helm. 
Der Juftiy « Minifter. 
(gey.) Govefroi. 
Mit dem Original Mbereinftinmien 
Der General-Selreiair beim Suftiz- Departement. (guy) Be Jonge. , 
File gleiclautenden Auszug: 
Der General-Setvetair beim  Juftig-Departement. (gtj-) be Jonge. te 


Ertheilt ale Abſchrift. 
LS. (gy) ©. fag de Balbian v. Doorn. Rotar. - 
Gejehen yur Beglaubigung der unterſchriſt bes Herrn K. G. de Balbian vau Deorn, Notqr gu Umecht, durch 
ung Prilfident ves —— daſelbſt am 14. Marz 1861. A. W. Wichers. 
(L. &. 3. san 


Gerichtaſchr. 
Gel — pre Beglaub. der Unterſchrift dee Herrn A. W. *igers 5 des Bez Gerihts gu Utre gt, bard une 
Rommiffar des Rinigd in der Prov. Utredt. 


Utredt, den 14. März 1861. L.8.) (ga) ben Doorn 
- * Beglaub. der vorſteh. Unterſchrift des Herrn saw — Aommiſſar des K. ss d. oe Utredt, refi- 
hire Utre 
Nr. 20" Haperdem, ben 15, März 1861. (iL. 8.) ay g * ere. —* 
(St 


, die Richtigleit vo Ueberſetzungen: 
Rim, den 24, März 1861. * * ave (hb, 8) (oF) Oppermann. 
R. Pr. St. Sele, m, fax ee 3 
Dic Lechtheit der onthe conn Unteridrift von Herrn Overmann, Steuer-Gelretair und Ueberſetzer ver Hollanbi- 
— beglaubigt. 


ſchen 3 = 
, den 29, Dai 161. Das Oberbiixgermeifier-Amt, 
(L. 8.) 663.) Fraud. 
Sur Beglaubigung der vorſeitigen Unteridift bes hieſigen Oberbiivgerinejjterei-Beigeordneten, Fraud. 
Köoln, den 12. Simi 1961. Der wong Preuhiidhe Regierungs-Bodkbemes 
{ge3.) bon Röller. 
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Hmts-Slatt 
der Koniglichen Negierung zu Merfebury. 


Stück 42. 
Ausgegeben gu Merfeburg am 19. October 1861. 








Verordnungen und Bekanntmachungen der Central-Behdrden. 
Den —— —— —— bar ber —— von ——— fiber recommandirie Gendungen, die 


(oan) ‘Die Vorſchrift des Reglements vom 21. December 1860 gu dem Gelege über das Poft- 
wefen , §. 32. Rr. VI, wird dabin abgedndert, daß die Empfangs- Bekenntniſſe fiber recommandirte 
Sendungen, wenn lebtere einen Brieftrager oder burd einen Landbrieftrdger beftellt 
werden, von dem Moreffaten oder deffen Bevollmadtigten nidt rig ———— gu werden brauchen. 

Ge fallen deahalb die Worte „und gu unterfieg ao §. 32. Rr 

Berlin, den 6. October 1861. 

Der Minifter fiir Handel, Gewerbe und sffentlide Arbeiten. 
von ber Heydt. 


Verordnungen und Befanntmadungen der Provingial- Behdrden. 
Den Vorſitz in dex Bezirks » Commiffion für die Maffificiete Ginfommenftener im Reg, Bezirk Merfeburg beter, 
1045 * Unt bringt yur oͤffentli — daß ihm Seitens des Herrn 
Eel —— — —388 —* v that 1051 ber Burne te oe Bente 
Commiſſion 13 ve thaffficicte Eintommeneae im eae Secitkungebesiet itbertragen worden. ift und 


verbinbet pip die Mufforderung, alle fiir die gedadhte Ceyitts -Commilfion beftimmten Gingaben und Be 
ſchwerden an ihn gefangen gu laſſen. 


Merfeburg, den 11. October 1861. Der Regierungs- Prafident. Rothe. 
Das Pelijet sReghement für Harzführer beter. 
(1046) Nachtra 


ju dem Polizei⸗Reglement für —— 3. Februar 1852. 
Zu §. 43. J der —“ gendthigt, an einem anderen als ſeinem Wohnorte gu übernachten, fo ftebt 
demfelbert das Recht gu, von den Reijenden, die ihn gur Begleiturg angenommen baben, eine 
PVergiitung von 74 Sgr. für Nachtquartier und BetDrtigung u forbdern. 
Dieſe Susicpebigung fallt weg, wenn der Reiſende die fiir den Führer diedsfallig erwach— 
jenden Unkoſten anf eigene Rechnung gu übernehmen neg SO 

Vorftehende Beſtimmung wird als Nadtrag gu dem auf Grund des §. 11. des Geſetzes fiber die 

ny PVerwaltung vom 11. Marg 1850 erlaffenen Poliged- Reglement fiir be Harzführer vom 3. Februar 
od erg zur Offentlichen Kenntniß gebradt. 

erfeburg, det 7. October 1861. Konigliche Regierung, Abtheilung des Innern. 

Eſne Erganzung des Statute der Lebeno⸗ Penſtons⸗ und Seibrenten.s Verfidherungd » Geſellſchaſt Wuna yu Halle a. /S 

(1O4'7) Auf Ihren Bericht vom 26. Anguft d. J. will Yoh den von der al -Verjammlung der 

Lebens-, Penfions+ und Leibrenten - Verficerungs - Gefellfchaft - buna gu Halle a. d. S. am 2, Mai d. J. 

beſchloſſenen, an §. 38. der mittelft Allerhochſten Erlaffes vom 26. April 1854 genebmigten Statuten. ſich 
anchliebenden Beſtimmungen in —*— Faffung: 

Bon dev Cingiehung der in der Seit der Begriindung der Geſellſchaft entftandenen Jabres-Wusfalle 

mittelft Nachſchüſſen in. Gemafbeit des 4..38, kann abgejeben werden. Die durd den Rednungs- 

abſchluß des Sabres 1859 feftgeftellte und beſchloſſene Begtiindungsiduld wird jabetic mit 5 g 

ded uripritngliden Betrages amortijirt. — Dieje Prozente werden daber den Roften der laufenden 
4 38. ole ugerednet, und es wird biermit im Rechnungsjahre 1861 begonnen. — Die nad 
be gu vertheilenden Jabres-Gewinne founnen erſt dann’ pur wirkliden Ws 
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sablung, wenn aufer dem falligen Gabresbetrage nod 20,000 Thaler an anderweiten Jahres 
iberiéaiien vorhanden * 
Meine —— ertheilen u lafſe Smet, das weiter —— zu verflgen, 
Dftende, den 4. eptember 48 


Wilhelm. 
Graf v. — ae vb. Bernuth, 
An die Minifter des Innern und der Juſtiz. — 


Vorſtehender Allerhoͤchſter Erlaß wird — zur Kenutniß gebr 

Merſeburg, den 5. October 1861. —E—— — — des Innern 

Den Ablauf der Pachtzeit ver Domaine Elſterwerda betr. 

(LOAS) Die Domaine Elſterwerda wird nach dem Abkommen mit den bisherigen Pächtern ſchon 
ju Johanni £. 3. padtlos und foll nad) höherer ———— bas Vorwerk Krauſchutz, deſſen Separations⸗ 
plan erſt im Laufe dieſes Monats ausgewieſen iſt, nebſt der Schäferei Kra ep und den Bielaer Weinbergen 
auf 18 Sabre, die beiden davon entfernt belegenen —— Reisdam und Ober⸗Buſchhaus aber 
mur auf 6 Jahre anderweit verpachtet werden. 

Indem wit die Befauntmadung ded öffentlichen Verpachtungs-Termins nod) vorbehalten müſſen, 
maden wir bas pachtluſtige Publikum fdon jest darauf mit dem Bemerfen aufmerffam, dah die bisherigen 
—— Amtsrath Hübler und deſſen Sohn, die Pläne an Ort und Stelle nachweiſen werden. 

Merfeburg, den 8. October 1861. Konigliche Regierung, 
Wbtheilung fir directe Steuern, Domainen und Forften. 
Surisbdictions s Beran betrefié der waften Mark Heidendorf, 

(1049) Raddem mi meitteth 9 erhöchſter Cabinets - Drbre bom 20, Upril d. J. ein Theil der wüſten 
Mark Heidendorf von dem Gaaffreife abgetrennt und dem Deligfder Kreiſe refp. dem Gemeindebesirke Ra- 
bug zugeſchlagen worden ie fe find bie gu ber gedachten wwiiften Mart gehörigen Separationsplane Mr. 34. 
bis incl. 49b. mit Genehiniguag des Juſtiz⸗ Minifters aus der bisherigen Jurisdiction des Mreis- 
geri qu Galle auf die de Ore gu aie fibergegangen. 

Naumburg, det 7. October 1 Kimiglides Appellationsgericht. 
Dienfiftunden bet der — in Schlieben. 
(1080) Bei der Pofterpedition in Schlieben find die Dienſtſtunden fiir bie Wochentage anderweitig auf: 
Vormittags im preg: test pon aad 11 tbe im Sommerbhalbjabr von 7—11 Ubt, 
ten von 4— 
pin He Ben bat bas enact ae ag die —— und et pou Bormittag 11 bis Rachmittag 4 Ubr 
ge en bleibt. 

Fir die Sonn- und Fefttage biMben die allgemeinen Befiimmungen mafgebend. 

Das correfpondirende Publifum wird hiervon in Kenntniß gefegt. 
Halle, den 11. October 1861, Der Ober+ Pofidirector. Strabl. 


ea ce a 
OS1) Es wird —— 8* daß das bie Grundſtũcke: 
Pls 0 rmeifters Louis Kit tr, b) des —Aã—— lichen —2 Fiskus, c) des Hufenrichters 
uguſt Kölling, d) * —**— cheerermeiſter Kötzſchleſchen Erben, © bes Apothekers are 
ichter — des Krauigaͤrmers Johann be Scheer, g) des Brauereibefigers dmann Probjthan, h) der 
Simmermann und Boigt und i) der Handarbeiter Johann Chrifttan Friedrichſchen Eheleute, 
well ei * unterm 18. Januar, Februar, 26. Februar a. c. — befannt gemacht find, vol- 
tendet tft und ber Erwerb neuer Hypothelenredte auf ue Grundftiide lediglich nad den Voridriften des 
Allgemeinen Landredhts und der Allgemeinen GSeridts- u Sypotheten Ordnung zu ie ift. 
Wittenberg, den 4. Juli 1861, duigliches Kreisgericht, LI. Abtheilung 
(1052) Die Tabelle über eine Wieſenparzelle von der zur spe Bleejern gehirigen fogenannten 
grofen Wiefe, 6 Morgen 55 ORuthen groß, welche der Hiifmer und Schenkwirth Friedrid) Catl Stolze in 


Ratieh mittelft Contracts vom jes a. von dem Koniglichen Domainen -Fidtus ertauſcht bat, iſt fer- 


tis und fann in unferm L Biireau vom 26, October bis 26. December c. eingeſehen werden. Spätere 
—e ſind —— 
, den 4. Sulit 1861. Konigliches Kreisgericht, IL Abtheilung. 


Matente fiir Kunfterfindungen betr. 


(1058) Dem Kaufmann J. es Prillwitz zu Berlin ift unter dem 1. October 1861 ein Pa- 
tent auf einen durd g und Beldreibung erlduterten, in feiner gangen Zuſammenſehung fiir neu 
und eigenthümlich erachteten Dampf- Regulator, ohne Gemand in der Benugung befannter u be 
ſchraänken, * fünf Sabre, von jenem Tage. an gerechnet, und fiir den Umfang des Preußiſchen Staats 
ertheilt wor 

(L084) Dem Ernft Gefimer ju Aue im Konigreich Sachſen iſt umter dem 10, October d. 3. ein 
Patent auf eine durd Zeichnuug und Beſchreibung nachgeiviejene Verbindumg mechaniſcher Mittel fiir Streid- 
majdinen a) gum Abiegen von Wollfließen, b) zum Wblegen von Wollbändern, ohne Semand in der Be 
nugung betannter Theile gu beſchränken, auf fünf Sabre, von jenem Tage an geredmet, und file den Um— 
fang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. ; 

22* Das dem Techniker Georg Mehlis ju Berlin unterm 7. Auguſt 1860 ertheilte Patent 
auf einen Regulator fiir Dampf- und andere Maſchinen, inſoweit derfelbe nad) der vorgelegten Zeichnung 
und Befdreibung fiir neu und eigenthiimlid erachtet worden iſt, und obne Semand in der Antwendung be- 
tannter Theile defielben gu befdranten, ift aufgeboben. 


Perfonal-Chrontl. 

(1086) Yad dem nabe bevoritehenden Abgange des Gerrn Superintendenten Fulba von Edarts- 

—A— — ——— ber dortigen Didces einſtweilen von dem Diaconus Linke 
0 rt werden. 

(1087) 3 der erledigten evangelifden Pfarrftelle gu Ldbnig mit Döbern, in der Didces Delitid, 
ift det bisherige Urdidiaconus und Superintendeutur- Vicar in Naumburg, Johann Carl Friedrich Obſt⸗ 
feldee, rye ae ate Patron der dadurd vacant gewordenen Ardhidiaconatftelle gu 

urg agi 

(LOBS) Das durch die Verſetzung des Superintendentur- Vicars Obftfelber vacant werdende 

der Didces Nawmburg wird einſtweilen von dem Pfarrer Bors in Flemmingen verwaltet werden. — 


(3069) Der bis AUppellationsgeridts -Muscultator Graf ». 6. Schulenburg - Burg: 
fdeidun ift gum rius bei der biefigen Rinigliden Regierung ernanut worden. 

(1069) Den practiſchen Aerzten Dr. Eckardt in Hobenmdlfen und Dr. Eylau in Merfeburg 
ift durd den Herrn Minifter der 2c. Medicinal Angelegenbeiten die Impf · Medaille ertheilt worden. 
Pentre —— Sean Neuter aus Spidendorf HM in dieſer Eigenſchaft am 1. October 
. J. vorſchriftsmäßig vereidigt worden. 

(LOG2) Der VBaufunithefliffene Firdtegott Ridard Paafengter aus Wirmlig iff jum Bauführer 
ernannt und als folder vereidigt worden. : 

(1063) Dic Sdul- und Küſterſtelle in Rofenfeld, Ephorie Prettin, Königlichen Patronats, ift durch 
das Ableben des Emeritus erledigt. : : 

1064) Die Schul- und Küſterſtelle in Kraßig, Ephorie Sdlieben, Koniglichen Patronats, iſt durd 
bie Weiterbeforderung ibres bisherigen Ynbhabers erledigt. , ° 

(1063) Die erfte Elementarlebrerftelle an der Stadtidule gu Jeſſen, Ephorie Prettin, Privat. 
Patronats, iſt durch die Meiterbefirderung ihres bisherigen Inhabers erledigt. 

O66) Dem Forftauffeher Gofimann yu Grafendorf ift unter Crnennung deffelben gum Forfter 
—— gu Seyda, in der Oberforſterei gleiches Namens, vom 1. November c. ab definitiv ver- 
wor 

(1067) Dem Forſter Schwanitz ju Seyda iſt die Forſterſtelle gu Gliidsburg bei Mügeln, in 
der Oberforfterei Seyda, vom 1. November c. ab verliehen worden. 

(1068) Dem Hiilfsauffeher Herrmann Gengfeh ijt unter Ernennung deffelben gum Forftauffever 
bie Forftauffeherftelle gu Gräfendorf, in der Oberforfterei Sigenrode, vom 1. November o. ab definitiv 
verliehen worden. 

(1069) Jn Folge genehmigten Stellentaufdhes ift der Kreisqeridtsrath Seeburg in Dommisid 
ftatt nad) Merjeburg an das Kreisgericht gu Wittenberg und der Kreisridter Meyer 6, Kemberg ftatt 
nad Wittenberg an das Kreisgeridt gu Merſeburg verjegt. 








= a78 


Der Geridhts- Affeffor Krönig in Paderborn ift gum Kreisrichter bet dem Kreisgerichte in Witten. 
berg mit ber Function bet der Geridts-Commiffion gu Kemberg, ingleiden find die Referendarien Achil—⸗ 
{eS und Köppe ju Geridts-Affefforen ernannt. AT. 

Der Referendarius Bath, hisher bei dem Appellationsgericdte gu Greifsinald, der Referendarins 
Borchert, bisher bei dem Appellationsgeridte gu Stettin, und der Aujeultator Galli, bisher bei dem 
RKammergeridte gu Berlin, find in das Departement des ellationsgeridts zu Naumburg fibergetreten. 

Die Rechtscandidaten v. Gagow, Liebaldt und Weftphal find gu Aufcultatoren angenommen. 

Der Referendarius Brandes in Zörbig ift als Secretair bei dem RKreisgeridte gu Wi mit 
ber Function bei der Geridts-Commiffion yu Schmiedeberg und der Biireau-Didtar Meinhold in 
Sangerbaujen als Bilreau-Affiftent bei dem RKreisgeridte gu Subl, desgleichen find die bisherigen Hülfs- 
boten Buſch in Heringen und Schröter in Zörbig definitiv, Erfterer bei dem Rreisgeridte gu Eisleben 
und — bei dem Kreisgerichte in Delitzſch, mit der Function bei ber Gerichts-Commiſſion yu Zörbig, 
angeftellt. 





(1070) Der Appellationsgeridts-Ranglift SetteForn gu Galberitadt ift gum Ranglet - Snfpector 
ernannt. . | 

(1O71) Mit dem 1. November d, J. ift der Staatsanwalt Freiherr v. Elmendorf ju Heiligen- 
fladt als Staatsanwalt an das Konigliche Kreisgericht gu Crofien verfegt und ift der bisher bet der Staats. 
anwaltſchaft zu Halberſtadt beſchäftigle Geridhts - Affeffor Freiberr v. Strombeck committirt worden, auf 
die Beit vom 1. November d. J. bis gum 1. April f J. die Functionen eines Gebiilfen bei der Staats. 
anwaltſchaft gu Geiligenftadt ju übernehmen. 


—* und tn feine tele ber — Plena i “he Geture nd 523 
etzt worden. 


1073) H Beſtätigt reſp. angeſtellt find der Pofterpedienten -Anwarter Sultzſch als Poſterpedient 
in oct oa ie invalide Sergeant Sblert al Pofterpediteur in Meisdorf. met . 
2) Verfest find die Pojterpedienten Miedel und France aus der Ober > Poftdirection guni Cifen- 

mnt : Roam Rr. 6. in Halle und der Pofterpedient Pibmann von Eilenburg nad Helle zur 

oftbirection. “a> h 
p 3) Ausgeſchieden iſt der Pofterpediteur Petri in Meisdorf. 
4) Penſionirt iſt der Padbote Gichelmann in Delitzſch. J 
5) Geftorben find die Pofterpedienten Hahn in Hettſtedi und Schildener in Sangerhauſen und 
ber Wagenmeiftergehilfe Baungck in Halle. 











Redigirt im Amtsblatt-Biireau der Kinigliden Regierung. 
Gedrudt bei Carl Jurk in Merfeburg. : ‘ 
(Julertionsgebithren fiir den Raum einer gewöhnlichen Druckzelle 4 Sqr. und fiir 
Welagsblatter pro Bogen 1 Sgr. os 
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Amts⸗Blatt 


der — Negierung zu Merſebhurg. 
Stick 43. 
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Magen jut Merefurg o am 26, —— is6i. 





Rr. 


Rr. 


1) bem Vorwerksgehöfte in 


(1074) Das 35. Stüd der Gefes:-Sammlung, ausgegeben am 21. October 1861, enthält unter: 


. 6441; onan Erlaß vom 14. Auguſt 1861, betreffend die Verlethung der fislaliſchen — 


den chauſſeemaͤßigen Ausbau und die ünlerhaltung dev Habelſchwerdt· Langenbriicer 
von dem Nummerfteine 2,44 ber Glatz-Habelſchwerdter Chauſſee ab bis ¢ = Briice 
iiber die Erlig in angenbritd, refp. zur Landesgrenze, im Regierungsbezirk B 
5442, Wllerhidjter Erlaß vom 21. Auguſt 1861, betreffend die Verleihung der — Vorrechte 
fiir Den Bau und die Unterhaltung der Chauffee von Ebersdorf im Kreiſe Meurode des Regie: 
rungsbezirks Breslau über Schlegel nad) Mittelfteine. 


- 5443, Allerhöchſter — vom 28. Auguſt 1861, betreffend die —— mg ur pag ag einer 


zweiten Gerie anf den Inhaber lautender Rreis - Obligationen bes © ner Rreifes 


ettage 
von 30,000 Thalern. 


. 5444. Privilegium wegen Musfertigung einer zweiten Serie auf den Inhaber fauténder Rreis - Obliga- 


tionen Schlawer Kreifes im Betrage von 44,450 Thalern. Bom 4. September 1861. 


. 5445. Allerhöchſter Erlaß nebft Tarif vom 6. September 1861, betreffend die Entridtung der Sootfen- 


gebiibren und bie Bergiitungen fitr gewiſſe befondere Geifiungen gu Weft «Dievenow. 

5446. Belanntmadung des Allerhöchſten Erlaſſes vom 30. Auguſt 1361, betveffend die -Crridtung 
einer Actiengeſellſchaft unter Ramen „Actiengeſellſ zum vetriebe der Ss CF Boer, 
Marienberg gu Voppard am Rein’ mit dem Dowigil Marienberg au Boppard, Kreis S 
und. Beſtätigung ihrer Statuten. Bom 16, September 1861, 


. H447, Allerhöchſter Eria vom 18. September 1861, betreffend die Modificirung der durd den, Aller 


biditen es vom 2. Juli 1859 hinſichtlich ber — — — ausgeſprochenen 
Beſchrankung der Privat⸗ Feuerverſicherungs⸗ Geſellſchaften und deren Agenturen. 

5448.; Bekanntmachung der —— -Erflarung, betreffend den Abſchluß einer neuen Etappencon: 

vention 2* Preußen und Lippe. Bont 11. October 1861, 


BVerordnungen und Befanntmadungen der Provingial- Bebhorden. 
BevinGerang ver Domaine Raut{hig. : 
O18 ut BVerduferung der Domaine Nautſchütz i areiß Weißenfels in drei Objecten, nämlich 
q $ in Rantidiig nebjt dem eae | in Rantidiger und Carter: Bar von 
339 ist 88 QRuthen und givar: 
ongen 68 ORuthen Ader, 


167 . Bice, 
3 J 50 A 
108 88 0 — 
4 4 4 ‘ en, 
61 106 of und Bauſtelle 2 
— ‘ts 98 ’ waffer, 
— «nm 47 ⸗ Luland, 





7 nts 
ben noentavien Db R 
5 ant Obſt⸗ und widen ame saree decane reas Ae tioe tt wet 


"by ber Baye in Grofielmadorfer Fiur, ber hachenberg genannt, von 23 Morgen 9 ORuthen, navilich: 


— 30 — 
7 Morgen F QRuthen Ader, 


e, 
3 ⸗ 21 J Lehde und 
12 ⸗ 86 Gebé ql 


uts, 
nebft den darauf ftebenden Obſtbäumen; 
3) der —— in Böhlitzer Flur von 10 Morgen 160 Muthen, nämlich: 
10 Morgen es ORuthen Ader, 


2 Anger, 


Sa. uts. 
nebft den darauf ftebenden Obſtbäumen, ehh 
haben wir Montag ben 2. December L8G1, bffentlichen —— im Geſchaͤftslokale der Do⸗ 
maine Nautidiig anberaumt, welder Vormittags 10 Uhr beginnt und Nachmittags 3 Uhr geſchloſſen wird. 
Die Grundlagen der Veräußerung und zwar: 
a) die Veräußerungspläne, 
b) die Verduferungs - Bedingungen, 
y, bie Regeln der Licitation, 
) die Rarten, 
e) die Vermeffungs - Regifter, 
3 die mit den jetzigen ern der ny: Grundſtücke abgeſchloſſenen Pachtverträge nebft den 

—** Urkunden, durch welche die Rechte und Pflichten derſelben hinſichtlich der Rückgewähr 

e ellt werden, 

— zur en der Kaufluſtigen in unſerer Domainen-Regiſtratur bereit. Auch haben wir zu dieſem 
Behufe Duplicate der Schriftſtücke a. b. und e. auf der Domaine ausgelegt. 

Merfeburg, den 17. Auguft 1861. Königliche Regierung, 

Abtheilung fiir directe Stenern, Domainen und Forften. 
Derpadtung ver Koͤniglichen Domaine Löbegallen. 

(1076) Die im Kreiſe Pillfallen belegene Königliche Domaine Lobegallen foll von Yobannis 1862 
ab auf —* nach einander folgende Jahre bis Johannis 1880 —— meiſtbietend verpachtet wer⸗ 
ben. Der Bietungstermin dazu ijt auf Freitag den 15. Rovember d. J., Vormittags 11 
Uhr, im Conferensjaale des biefigen Regierungsgebiudes vor dem Departementsrathe, Herrn Regierungs- 
rath Balde, angeleyt, qu welchem geeignete Pachtbewerber hierdurch eingeladen” werden. 

Die fpeciellen gs-Bedingungen, ſowie die in Anwendung gu bringenden Regeln der Licitation 
founen bier gur Stelle in dem Bitreau Nr. 62. des Regierungsgebdudes und. bei dem Domainen-Poligei-Ver- 
walter Herrmann in Pillfallen gu jeder Zeit während der Dienftitunden eingefehen werden.  « 

Die Domaine Libegallen, beftehend aus bem Hauptvorwerfe Lobegallen und den. Nebenvoriwerfen Reu- 
Loöbegallen und Sdrabersleben liegt 27 Meilen von der Kreisftadt en, 1 Meile von der von Stallu⸗ 
ponen nad Tilfit fiibrenden Chaujjee und 5 Meilen von dem hieſigen und 4§..Meilen von dem Eiſenbahn⸗ 


rom 


zu Stalluphnen entjernt und umfaft an “OED 
— ee eee 2686 Morgen 18 ORuthen, 414 
OE 5s cae oe a a ae, ee CO ae 88s : 
OW: 65. oas es aoe, ee a ee a 
Gil ee a oa a ae, AS, 7 
81 und Baufielen . . . . 2... 16 78 ‘ . 
nland : .' 133 


— — end an ae cat FE - 1200 « 
insgeſammt alfo ein Areal von BYE) Morgen 175 ORuthen. 
Das Padtgelder-Minimum ift auf 5000 Thle. feſtgeſetzt und gur Uebernahme der Padt ein dispo- 

nibles Vermögen von 25,000 Thr. auf Seiten der Pa ber fiir erforderlich erachtet. 

Gumbinnen, den 5. September 1861. 'Roniglide Regierung, P 

Ubtheilung fiir virecte Steuern, Domainen und Forften. 
, Den. Ablauf, der Posticit, der, Domaine Clſterwerda heit. P aN iN, ang 
(hez7) Die Domaine Eifterwerda wird nad dem Abfommen mit den bisherigen: Pächtern fdon 


mt J. pachtlo⸗s und fol nach hoͤherer Anweijung vag Vorwerl Keauidhiag, deſſen Separations- 


| 
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plan erft im Laufe diefes Monats ausgewieſen ift, nebft ber Schäferei wnd den Bielaer Weinbergen 
auf 18 Jahre, die beiden davon entfernt belegenen Schraden-Vorwerke Reis und Ober- Buſchhaus aber 
nut oe * Sabre —— verpachtet — ‘ | - * 

t die Bekanntmachung bffentliden Verpachtungs⸗Termins nod vorbehalten en, 
machen wir das padtluftige Publikum ſchon jest darauf mit dem Bemerlen aufmertfam, daß die bisherigen 
Domainenpddter, Amtsrath — und deffen Sohn, die Plane _ Ort und Stelle nadiweifen werden. 


Merjeburg, den 8. October 1861. . dnigliche Regierung, 
Abtheilung fiir directe Steuern, Domainen und Forften. 


Die Gewerdeflenertlaffe A. 1. bett. 
(1078) Nachdem id von der Königlichen Regierung hierſelbſt auf Grund des 8. 9. des Gewerbe⸗ 
etzes vom 19. Guli d. J. (Gef. Samml. 6. 699.) gum Commiſſarius fiir die Leitung der Wahl 
ber Abgeordneten der gur Klaſſe A. J. gebdrigen Steuerpflidtigen ernannt worden bin (Amtsblatt S. 274), 
babe id) gu dieſer Wahl einen Termin zu ea, d. ©. im Saale des Gafthojs gum Rronpringen auf 
den 28. d. M., ——— 10 Uhr, anberaumt. Jn Gemäßheit der Änweiſung des Herrn 
— Pig “i. 30. Sep bd. J. sab Nr. V. Amtsblatt S. 271.) bringe id died hiermit zur 
t enntni 
Merfeburg, den 19. October 1861. Meſſerſchmidt, Königlicher Regierungsrath, 


Hypothekenſachen. 
i hi Die anes fiber eine der Wittwe Marie Schlag geb. Kod gu Unterneffa gehö— 
rige, tn Wernsdorfer Flur belegene Wiele, Flurbuchs Nr. 26., ijt und liegt innerbalb zweier Donate, ~ 
pom Tage der Ynfertion diefer Befanntmadung ab, in unferer Regiftratur zur Einſicht bereit. Nac Ab- 
lauf dieſer Frift erfolgt die Uebertragung in bas Hypothekenbuch und find fpdtere Crinnerungen dagegen 
unguldffig. Hohenmölſen, den 16, April 1861. ' Konigliche Kreisgerichts - Commiffion. 
(LOGO) Die Hvpotbetentabelle fiber das der Wilhelmine Henriette Erbs im Altenroda gebirige, in 
Altenroda gelegene Gartenfled am Bibraer Wege und Anger ift angelegt und faun innerhalb 2 Monate, 
pom 8. Tage nad) dem Erideinen diefer Befanntmacdung ab, in unſerm Büreau eingefeben werden. Spä— 
tere Erinnerungen dagegen find unzuläſſig. ag 
Rebra, den 12. Juni. 1861. Königliche Kreisgeridts - Commiffion. 


Patente fiir Kunfterfindungen betr. 


1081) Dem Techniker H. Walz gu Verlin iſt wnter dem 11. October 1861 ein Patent auf 
elaſtiſche Ausbreiteſchelben an Calandern oder Ausbreitemajdinen, in der durch Beſchreibung md Zeichnung 
nachgewieſenen Sufammenfegung, ohne andere in der Benutzung befannter Theile diejer Scheiben gu - be 
—— ra finf Sabte, von jenem Tage an getechnet, mnd fitr ben Wmfang des Preufifden Staats 

Tt hordes. : pie — 

(1082) Das dem Ingenieur S. Münſter und dem A. Wirtz zu Eupen unterm 16. Mai 1860 
ertheilte Patent auf eine Vorrichtung an Streichmaſchinen für Wolle zum ſelbſtthätigen Wiegen und Wb- 
— bes Vließes, im der durch Zeichnung und. 1g nadgetviefenen ganzen Sujammenfegung, 
obne Andere in der Anwendung bekannter Theile diejer Vorridtung gu beſchränken, ift aufgehoben. 


Perfonal-Chronif. 

(1083) Des Kinigs Majeſtät haben am 18. October c. bei Allerhöchſt Yhrer Krönung Allergnadigft 
gerubet, dem Kaufmann Jacob ju Halle a. d. S. den Character als Commerzienrath gu verleihen. 
(LOS4) Bon dem Rinigliden Confiftorio gu Magdeburg find im III. Quartale d. J. die Candi- 

daten ber Theologie: 
1) Otto Friedridh Wilhelm Beyer, gebiirtig aus Kelbra; 2) Carl Ferdinand Dible, geb. aus Rord- 
haufen; 3) Friedrich Auguſt Frobenias, geb. aus Subl; 4) Gottfried Wilhelm Couard Hennig, 
eb. aus Möſt; 5) Georg Rudolph. Eduard Lipke, geb. aus Elversdorf; 6) Theodor Maximiliän 
Bitsber, geb. aus Thaltintel; Ty Wihert Palifah, qed. ans Eisteben; 8) Traugott Wilhelm Nu⸗ 
olpb, geb. aus Süptitz; 9) Filedrich Victor Euſebins Scharfe, geb. aus Lengefeld; 10 
Gottwalt Ulriei, gebp aus Halle g d..G., 11). Jmanuel Robert, Wendenburg, ged. aus erig, 
pro ministerio gepriift und mit Wabhlfabigheits ~ Zeugniſſen verjehen. worden. 
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_ (1O8S) Durch den Tod des Pfarrers Murbach gu Nelben, in der Ephorie Ciunern, ift die dor» 
tige Shore e, welche unter Privat-Patronat fleht, zur Glicdigung gefominen. , . 
(LOSE) Der Bantunftbeffiffene Friedrich Gottlob Wilhelm Buſch avs Burgftaden ift gum Bau- 
fiibrer ernannt und alg folder am 12. October ¢. veveidigt worden. 
(1087) Die Sdul- urd Küſterſtelle in Weßmar, Ephorie Schkeuditz. Königlichen Patronaté, tonunt 
gu Ojtern 1862 durch freiwilligen Riidtritt ihres bisherigen Inhabers in den Ruheftawd zur Erledigung. 
é ; 


(1088) Der Kimmerer Heer. in Ofterfeld ift ferneriweit gum Schiedsmaun fiir die Stadt Ofter- 
- feld gemablt und verpflictet morbden. . , 

(LOSD) Der bisherige Schiedsmann fir den V. Landbegirt im Kreife Sangerhauſen, Oefonom Prall 
in Rieſtedt, ift auf. die nächſten 3 Sabre wieder. als Sdiedsmann, dagegen. her Defonom Dettler in 
Bevernaumburg als deffen Stellvertreter gewählt und verpflidtet -worbden. 


cet Der Garnijon - Verwaltungs - Hnfpector Werner gu Magdeburg ijt unterm 12. October e. 
gum Garnifon -Verwaltungs - Ober = Ynfpector ernannt worden. _ 








LODL) Geftorben: Steuererheber Splieth in Wettin. . 
ntlaffen: Steuerauffeber Wendt in Halle; Steuerauffeher Zahnow in Trebig bei Cönnern. 

Befördert: beritt. Steueraufieher Matz in Halle gum Hauptamts - Aifijtenten in Langenfal 

Verſetzt: Steuerauffeber Walther von Catharinenberg nad Rofleben, Steueraujjeber Dallmer 
von Wiehe nach Roßleben, Steueraufſeher Wender von Rofleben nad 2 Steueraufſeher 
Schreyer von Sachſenburg nad Wiebe, Steueraufſeher Memter von Görsbach nach Königsaue, Steuer⸗ 
aufſeher Jendrowsky von Eilenſiedt — cig, Steueraufſeher MBL vou Unſeburg nad. Beſedau, 
Steuerauſſeher Walter von Unjeburg nad Körbisdorf, Steueraufſeher Grünwald von Beipenfel3 
nad Langenbogen, Steueraufſeher Baumgart von Weipenfels nad) Mufrena, Steueraufſeher Mufeld 
pon Seis nad RNeubeejen, Steueraufſeher Moſdenhauer von Reugattersleben nach Quenſtedt, Steuers 
auffeber Mudolph von Weifenfels nad Zeitz, Steueraufſeher Mrdning von Srrleben nad Roßle 
Steueraufjeber Beniſch vou Ropleben nach Querfurt, Steuerauffeher Sebulye von Mühlhauſen na 
Rofleben, Steuerauffeber Wrojesty von Nebra nad Mühlhauſen, Steueraufjeyer Gabelmana von 
Holleben nad Halle, — * orghardt von Rheiĩasberg (Potsdam) als Steueraufſeher nach 
Sachſenburg, Grenzaufſeher Reimannu von Kaldenkirchen (Rhein) als Steueraufſeher nach rid i 
Grengauffeber Mane von Recen (Rhein) als Steueraufſeher nach Nebra, Chauſſeegelderheber Fiedler 
bon Braunjdwende nad Kl. Werther. 

Meu angefiellt: inv. Vicewadhtmeifter Wartmann als. Steuevauffeher in Trebig bei Chnnern, inv. 
Sergeant Schaaf als Steucrauffeber in Benfendorf, penj. Steueraufſeher DiesFau als Chauffeegeld- 
erbeber in Braunſchwende. ' ⸗ 





Aedigirt im Aratsblatt ⸗ Olieau der Khniglichen Regierung. 
7 Gabon! Sel ——— * 
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Wnts: Blatt 
ber Roniglichen Megierung yu Merfeburg. 


Stick 44. 
Ausgegeben yu Merfeburg am 2. November 1861. 








(2092) ‘Daz 36. Stic der Geſetz Sammluna, auégegeben an 21. October 1861, enthalt unter: 

Rr, 5449. —— —— die Erweiterung der Erſten Klaſſe des Rothen Adler: Ordens. Bom 
18. October 1861. 

Rr. 65450. Werbidfter Erlaß vom 4. September 1861, betreffend bie Berleihung der fiskaliſchen Vorredte 
fic den Bau und die Unterhaltung der Gemeinde-Chauffee von der Saarbriid - Semburger | 
Staatsitrage bei St. Johann über Brebach, Güdingen und Fechingen bis zur Bayeriſchen Grenge 

imn der Richtung auf Eſchringen, tm Kreiſe Gaarbriiden, Regierungsbezirk Trier. 

Rr. 5451. Allerhöchſter Erlaß vom 18. Septenber 1861, betreffend die Verleihung der Vefugniß yur Ere 
hebung des Chauffeegeldes an den Kreis Minden, gegen Uebernahme der chauſſeemaͤßigen Unter- 
halting der Strahe vow Hille nad Cidborft. 


PRerordnungen und Bcfanntmadungen der Central-Behorden. 

Das Berfahren dei der Annahme von Muthungen und bei der Griheilung der Bergwerks « Berleibungen bett. 
(19093) Sukruction 
fiber Das Berfabren bei der Annabme von Muthungen nnd bei der Eribeilung der 
Bergmeris-Verleibungen in den rehtsrbeinifden Landesibeilen mit Ausſchluß 

des Oberbergamtsdiftricts Bonn. | Ai 

Bur Ausfithrung der 88. 3—~6. des Geſetzes, betreffend die Competeng der Oberbergdmter vom 10: > 
Suni d. J., verordne th auf Grund des §. 15. deffelben Geſetzes unter Aufhebung der 88. 19—44. der. 
pastor vom 31. März 1852 fiir die rechtsrheiniſchen Landestheile, mit Ausſchluß ves Oberberg- 
amtsbijtricts Bonn, was — 

§. 1. Die bei dem Oberbergamte eingelegten Muthungen werden nad der Reihenfolge ihrer Präſen⸗ 
tation in das Muthungsregiſter eingetragen. 

Findet ſich bei der Pritfung des Inhalte der Muthung, daß derſelben ein geſetzliches Erforderniß ihrer 
Gilltigteit mangelt, fo iſt bie Zurückweiſung der Muthung durch einen Beſchluß des Oberbergamts, gemäß 

.4 des Geſetzes vom 10. Juni d. J. auszuſprechen und mit dieſem Beſchluſſe dem Muther das mit bem 
—— — —— verſehene Duplicat ſeiner Muthung zuzuſiellen. 

§. 2. Enthält die Muthung die weſentlichen Crforderniffe ihrer Gültigkeit, ſo wird dieſelbe dem Berg⸗ 
9 orenenen zur Feſiſtellung des Funded überſendet und der Muther hiervon unter Mittheilung des mit 

Prdfentationsvermerte -verfehenen Duplums jeiner Muthung benadridtigt. — 

. B Der Berggeſchworene beraumt gur — ots bes Fundes einen Termin an, gu welchem 
der Muther unter der Verwarnung vorgeloden wird, daß feinem Ausbletben angenommen werbde, er 
konne Bert gemutheten Fund. nicht vorzeigen. 

Iſt der Fund durch ein Bohrloch gemacht, fo wird der Muther zugleich aufgefordert, die sur Feſtſtel⸗ 
lung erforderlichen Beweismittel (Bohrtabellen, Zeugen) zur Stelle zu bringen. 

Iſt die marlſcheideriſche Aufnahme und Kartirumg des Fundpunktes voransfidtlid mit weitläuf 
Meſſungsarbeiten verbunden, ſo wird der Muther aufgefordert, in dem Termine einen conceſſionirten 
ſcheider oder Feldmeſſer zur Aufnahme des Fundpunttes gu geſtellen, oder einen nad Vorſchrift des g 5. 
angefertigten Situationsplan eingureiden, welder die Rartivung des Fundpunttes enthält. 

Wenn die Muthung zwar die weſentlichen Erforderniffe ihrer Gilltigteit enthalt, jedod in. eingelnen 
Punten die Ergänzung oder die Srlduterung unvollftandiger oder —— Angaben nothwendig ſo 
wird der Berggeſchworene — dieſe Punkte durch ng Ptuthers in dem Fu : 
lungstermine außer Zweifel gu f ert. | : ; : 

“OSA in Ber wig” kein mt begrengtes Feld. begebrt, oder find die Felbesgrengen nicht deutlich 
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—— oder wird endlich die gewählte Vermeſſungsart von bem Oberbergamte nicht fiir anwendbar er: 
achtet (§. 2. des Geſetzes vom 1. Juli 1821), fo wird der Muther. bet der Vorladung gum Fundesfeft- 
ftellungstermin gugleid aufgefordert, in diefem Termine das begebrte Feld gu ftrecden oder deffen Begren- 
gung nad der von dem Obe e beftimmten Vermeſſungsart abzuandern, swidrigenfalls die Verleibung 
auf die Fundgrube werde beſchrankt werden. ° 

. A. Für jede3 Revier wird eine Muthungstarte in zwei iibereinftimmenden Eremplaren gefiibrt, von 
denen das eine bei dem Oberbergamte, das andere bei dem Berggeldworenen de3-Reviers aufbewahrt wird. 
Beide Exemplare miiffen mit einem iibereinftimmenden Quabdratnege verjehen fein. 

- Die bei dem Oberbergamte beftellten Königlichen Markſcheider, fowie die Berggeidworenen müſſen von 
jeder Gintragung, welde fie nad) den folgenden Veftimmungen auf dem in ihren Handen befindliden Crem- 
plar der Muthungsfarte vornehmen, gleidgeitig fid) gegenfeitig in Form eines Auszuges Mittheilung machen, 
Fea fen ed die Lage der aufgetragenen Punkte und Linien, fowie der Wortlaut der eingetragenen In— 

en erbellt. 

Die Königlichen Markſcheider und die Berggefdworenen haben den Ynbalt der ihnen anf. diefe Weiſe 
—— uszüge unverzüglich auf dem in ihren Händen befindlichen Exemplar der Muthungslarte 

utragen. 

Die Uebereinſtimmung der beiden Exemplare der Muthungskarte wird von dem betreffenden Königl. 
Markſcheider in geeigneten Zeiträumen nach der Beſtimmung des Oberbergamts verifizirt. 2— 

§. 8. Wenn in einem Reviere die Muthungskarte nicht in demjenigen Maaßſtabe ausgeführt iſt, daß 
nach der Auftragung die Lage der Aufſchlußpunkte, die Begrenzung und die Freiheit des Feldes mit hinrei— 
a Sicherheit beurtheilt werden fann, jo wird der Muther bet der Mittheilung des Duplums der Mu— 
thung & 2.) aufgefordert, fpdteflené in dem Termine zur Feſtſtellung des Fundes an den Berggeſchworenen 
einen Situatto des begebrten Feldes in einem angemefjenen Maaßſtabe in zwei Eremplaren eingureiden. 

Diefer Plan mug von einem conceffionirten Markideider oder Feldmeffer aufgenommen fein, und die 
gur Orientirung erforderlichen Tagesgegenſtände (Gebdude, Wege und Gemaffer) enthalten. 

Wird der Situationsplan nicht eingereidht oder ift derfelbe ungeniigend, fo Lapt der Berggeſchworene 
denfelben auf Roften des Muthers duvd einen conceffionirten Markſcheider oder Feldmeffer ergdngen oder 
pee 


gen. 
Diefer Situationsplan, von weldem der Berggeſchworene das eine Cremplar nad erfolgter Fundes- 
feſtſtellung an das Dberbergamt fiberreidt, dient bei den weiteren Verbandlungen ftatt der Muthungskarte. 
. 6. Jn dem Termine pe Feſtſtellung des Fundes tragt der Berggeſchworene den von dem Muther 
angegeigten Fundort, fowie die Grengen des begebrien. Feldes in Gegenwart des Muthers in die Muthungs⸗ 


farte (§§. 4. 5.) ein. 

— die Kartirung des Fundortes von dem Berggeſchworenen in dem Termine nicht ausgeführt mer- 
den und bat ber Muther weder einen Markideider gu dieſem Behufe geftellt, nod einen geniigenden - Situa- 
tionsplan beigebradt, fo beauftragt der Berggeſchworene einen conceffionirten Markſcheider mit der nad- 
träglichen Aufnahme des Fundortes auf Koften des Muthers. 

Iſt die Vorzeigung des gefundenen Minerals wegen phyſiſcher Hinderniffe unmöglich, fo ift der Muther 
fiber. bie Beweismittel gu vernehmen, durd) welde er das. Vorhandenfein des Funded vorldufig bejdeinigen 
will, und mit ber Aufnahme diejer Beweismittel fofort oder in einem gu Protocoll anguberaumenden, nicht 
fiber 14 Tage gu erjtredenden Termine ju verfabren. 

Der —— reicht die Verhandlungen über die Feſtſtellung des Fundes nebſt der Beſcheinigung 
fiber die erfolgte Vorladung des Muthers dem Oberbergamte mit einem gutachtlichen Berichte über die 

iheit ein. 


eiheit ei 

In — Berichte hat derſelbe fic) auch darüber beſtimmt auszuſprechen, ob etwa bei der Fundesfeſt⸗ 

ng die gemuthete Lagerſtätte ſchon in vollem friſchen Anbruch und in der Art vorgezeigt iſt, dab deren 
—— — mit Sicherheit angenommen werden kann. 

§. 7. In denjenigen Fallen, wo die Verſuchsbaue, in welchen die Funde gemacht worden find, nur 
mit großer one fabrbar erbalten werden finnen, ſteht es dem Muther frei, die Feſtſtellung des 
Fundes unmittelbar bei dem geſchworenen gu beantragen, und diefer bat, menn ibn nidt andere drin- 

ende Amtsgeſchäfte abbalten, fo Antragen Folge qu leiſten, aud menn ihm der Auftrag gur Funded. 
Pentel vom Oberbergamte noc) nicht gugegangen iſt. J 

§. 8. Ergiebt ſich aus den eingereichten Verhandlungen, daß der gemuthete Fund weder penalty 

Nod denũgend beſcheinigt ift, oder erglebt ſich, daß derſelbe in einem — in Begug. auf das. gemuthete 
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ral — bereits verliehenen Felde liegt, fo weiſt das O amt die Muthung durd einen, gemäß §. 4. 
des Gefeves vom 10. Juni d. J. gu faffenden Beſchluß guriid. 

§. B. Jit ber gemuthete Fund vorgezeigt oder genügend befdeinigt und nicht im verliehenen Felde 
gelegen, fo wird die Muthung angenommen (approbirt) und dem Muther gum verleihungsfabigen Aufſchluß 
des Fundes, falls nicht fdon bei der Fundesfeftftelung die Bauwürdigkeit vollſtändig dargethan ift, eine 
Friſt geftellt, welche je nad dem Verhalten der Lagerfidtte auf drei Monate bis gu einem Dabre gu be 

ftimmen ift. a. a 
In denjenigen Bezirfen, in melden das Algemeine Preußiſche Landrecht Geſetzeskraft hat, wird der 
Muther zugleich aufgefordert, die Aufſchlußarbeit bei Verluft feines Rechts binnen vier Woden angufangen 
und ununterbroden fortzuſetzen. . 

Bei einem nad) gevierter Vermeffung gemutheten Felde wird der Muther zugleich aufgefordert, inner⸗ 
halb derjelben Frift diejenigen Verſuche auszuführen, durd) welche die Verbreitung ineral8 in · dem 
gemutheten Felde nachgewieſen werden ſoll. 

ür die Verlängerung der Aufſchlußfriſt, ſowie für die Ertheilung von Friſten gum Beginn oder zur 
Unter ng der Arbeiten find die Vorſchriften der ortsgültigen Berggeſetze maaßgebend. 

§. 10. Findet ſich bei der Auftragung des begehrten Feldes auf die Muthungskarte, daß daſſelbe 
mit dem für eine andere Muthung begehrten —* anz oder theilweiſe zuſammenfällt, ſo wird jeder der 
betheiligten Muther von der vorhandenen Colliſion richtigt mit dem Bemerken, daß, fo lange keine 
Vereinigung unter den Muthern, oder eine Verzichtleiſtung auf das ſtreitige Feld von Seiten des einen oder 
des anderen Theiles erfolgt, angenommen werde, er erhebe gegen die Verleihung der collidirenden Muthung 
Einſpruch (§. 4. des Geſetzes vom 10. Suni d. J.). 

§. LL. Bird vor dem Ablauf der geftellten-Muffdhlupfrift von dem Muther nidt die Beendigung. der 
Aufſchlußarbeiten angeseigt und auf die Beſichtigung derjelben angetragen, oder wird in dem Red ebiete 
des Allgemeinen Landrechts feftgeftellt, da} der Muther die Aufjdhluparbeiten nidt rechtzeitig angefangen 
oder nicht ununterbroden fortgejept bat, obne dazu Frift erhalten gu haben, fo wird die Dtuthung durd 
—* gene des §. 4. des Geſetzes vom 10, Sunt d. J. von dem Oberbergamte gu faffenden Beſchluß gu- 
rückgewieſen. 

§. 12. Wird von dem Muther rechtzeitig auf Beſichtigung der Aufſchlußarbeiten tragen, ſo beauf⸗ 
tragt das Oberbergamt den Berggeſchworenen mit der Abhaltung des Termins zur Feldesbeſichti— 
gung, in welchem die Unterſuchung der Bauwürdigkeit (A. L. R. IL 16. 8. 169.) und die Erörterung der 
erhobenen Einſprüche ſtattfindet. 

Sollten außer dem Fundpunkte nod andere Aufſchlußarbeiten in dem gemutheten Felde beſichtigt wer- 
den, fo kann dem Muther die vorherige Einreichung eines Situationsplanes (8. 5.) an den Berggeſchworenen 
aufgegeben werden, auf welchem die ſämmtlichen ——— aufgetragen find. Leiſtet ber Muther die— 
jer Aufgabe innerhalb der beſtimmten Friſt nicht Folge, jo beauftragt der Berggeſchworene einen conceſſionir⸗ 
ten Markſcheider mit der Aufnahme und Kartirung der angegebenen Aufſchlußpunkte auf Koſten des Muthers. 
Zu dem Feldesbeſichtigungstermine werden 

1) der Muther unter der Verwarnung, dah bei ſeinem Ausbleiben angenommen werde, er könne die Ver- 

Tleihungoͤfähigkeit des gemutheten Feldes beziehungsweiſe die Verbreitung des gemutheten Minerals 

in dem begehrten Felde nicht nachweiſen; 

2) alle benachbarte Muther, deren begebrte Felder mit dem feſtzuſtellenden Felbe collidiren, unter der Vere 
warnung, daf bet ibrem Wusbleiben —— werde, fie haben zur Vegründung ihres Einſpru—⸗ 
ches nichts weiter anzuführen, — vorgeladen. 

Liegen in der Nähe des begehrten Feldes Muthungen, deren Feld noch nicht geſtreckt iſt, die jedoch nach 
Lage ihres Fundpunktes bei erfolgender Streckung mit dem in Verleihung begehrten Felde collidiren können, 
fo find dieſelben zu dem anberaumten Termine mit der Aufforderung vorzuladen, fpateftens in dieſem Ter— 
mine das für ihre Muthung begehrte Feld zu ſtrecken, widrigenfalls auf ihren etwaigen Einſpruch gegen die 
beantragte Verleihung in der Entſcheidung der —— — keine Rückſicht werde genommen werden. 

Die innerhalb der Grenzen des begehrten Feldes mit anderen Mineralien oder nach anderer Vermeſſung 
beliehenen Bergwerkseigenthümer det angrenzenden verliehenen Felder ſind zu dem anberaumten Termine 
zur Wahrnehmung ihrer Intereſſen mit vorzuladen. 

- 13. Qn dem Termine zur Feldesbeſichtigung werden die von dem Muther vorgezeigten Aufſchlüſſe 
am-Gundpuntte-und. innerhalb des begehrten Feldes von dem Berggeſchworenen beſichtigt imd Wher den 
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Befund ein Protocol aufgenomm in weldem der Berggeſchworene Aber die Baurviirdigheit ber Fundlager ⸗ 
ſtaͤtte ein beftimmtes Urtheil absugeben bat. 

Sämmtliche erſchienenen Yutereffenten werden mit ihren Wutragen beziehungsweiſe Einſprüchen in Be— 
aug auf die gu ertheilende Verleibung vernommen. ; 

Das Protocol über den abgebaltenen Termin wird von dem Berggeſchworenen niit einem gutadtliden 
Berichte itber die erhobenen Einſprüche und iiber bas nad Mafgabe der erfolgten Aufſchlüſſe und bes nad 
gewieſenen Vorzugsrechtes dem Muther au verleihende Feld dem Oberbergamite eingereidt. 

14. Auf Grund der eingereichten Verhandlungen mird von dem Oberbergamte der Beſchluß fiber 
ben Gerleihungsantrag des Muthers und über die erhobenen Einſprüche gefaft. 

Wird der ——— gang oder theilweiſe für begründet erachtet, ſo muß der abzufaſſende Be- 


ſchluß ent 
1) die Entſcheidung ber die von jedem der collidirenden Muther erhobenen Einſprüche. Vildet die Un— 
gültigleit einer collidirenden Muthung den Grund zur Verwerfung eines Einſpruchs, fo ijt zugleich 

——— dieſer Muthung auszuſprechen; . 

— des nach Maßgabe des vorhandenen Rechtsanſpruchs und der nachgewieſenen Aufſchlüſſe 
zu verleihenden Feldes. 

Dem Beſchluſſe mus ein Auszug aus der Muthungskarte (§§. 4. und 5.) angehängt werden, auf wel⸗ 
hem dieſes Feld verzeichnet ift. 

Lautet der id auf Zurückweiſung des Verleihungsantrages, ſo bleibt die Entſcheidung über die 
collidirenden Muthungen dem für dieſe beſonders fortzuführenden Verfahren vorbehalten. 

. 15. Sh durch den Recursbeſcheid des Miniſters oder falls keine Berufung eingelegt iſt, durch 
den Beſchluß des Oberbergamts der Verleihungsantrag des Muthers fiir zuläſſig erachtet, fo. fertigt bas 
Oberbergamt die Verleihungsurkunde aus. Dieſer Urkunde find beglaubigte Abſchriften des Muthsyettels 
und der Verhandlungen über die Fundesbeſichtigung (§. 6.) und über die es (§. 13.) und 
die ng ie in oberbergamtlichen Beſchluſſes (§. 14.) und bes Recursbefdeides, wenn ein ſolcher er- 
gangen ift, angubeften. 

St der BVerleihungsantrag nur theilweife fiir begründet eradtet, fo ijt der Muther vor der Musfertt- 

ng der VerleihungSurfunde gur Erklärung darüber innerhalb vier Woden aufjufordern, ob er bie Ver— 
feiburg nad den Veftimmungen bes Beſchluſſes, oder des Recursbeſcheides, begehre, oder ob er auf die ein« 
gelegte Muthung ng eo leiften wolle. Rad frudtlojem Ablaufe diefer Frift ift die Verleihungsurkunde 
nad dem Beſchluſſe, beziehungsweiſe dem Recursbefcheide, auszufertigen. 

- 16. Iſt durd den endgiiltig gewordenen Beſchluß de Oberbergamtes oder durch den Recurs- 
beſcheid de Minijters eine Muthung guriidgerviefen, fo verfiigt das Oberbergamt die Löſchung derfelben in 
bem Muthungsregifier und in beiden Eremplaren der Muthungsfarte. 

§. 17. Qn Bezug auf die vor dem Erlaffe dieſer Ynftruction eingelegten oder bereits approbirten 
Muthungen ift die weitere Verhandlung nad) den Vorſchriften diefer Ynfiruction fortzuführen. Iſt die Ver— 
handlung fiber die Muthung und die Erért..ung der erbobenen Einſprüche bereits beendigt, fo ift obne 
Weiteres der Beſchluß des Oberbergamtes nad §. 15. abgufaffen. 

$; 18. Jn dem rechtérheinifden Begirfe des Oberbergamts gu Bonn bewendet es ftatt der vorfieben- 
ben Veftimmungen bis auf Weiteres bei den in der Dienftinftruction fiir die Berggefdroorenen vom 24. Octo: 
ber 1858 in den 88. 4—19. entbaltenen Vorjdriften über die Yuftruction der Muthungegefude. Dic 
Muthungen find daber in tem gedadten Begirke wie bisher bei dem Berggeidworenen des Repiers einzu— 
reidben und von diefem nad den Beſtimmungen der angefiiorten Ynftruction zu bebandeln. 

Berlin, den 30, September 1861. 

Der Minifter fiir Handel, Gewerbe und öffentliche Wrbeiten. 
pon der Heydt. 


Verordnungen und Befanntmadungen der Provinzial-Bchorden. 
Verleihung des Bergeigeniguus eine’ Brawnfohlenbergweris. 

(1084) Hierdurch wird zur Sffentliden Kenntniß gebradt, daß durch Urkunde vom heutigen Tage 
bem Factor Rnauer in Gröbers das VBergeigenthum des Braunfohlenbergiverfs Titus bei Bennewitz mit 
1 * und 1200 Maaßen verliehen worden iſt. * 

den 14; Detober 1861. Konigliches Ober - Bergamt,: 


Die Aueweiſung der V. Coupons Serie gu den Sidefeldifgen Schaldverſchreibungen betr, 

(1ODS) Die 1V. Serie Binscoupons gu den ansgegebenen Schuldverſchreibungen der Eichsfeldſchen 
Tilgungétaffe, foweit diefelben jept nicht auggelooft find, läuft mit dem 31. December d. J. ab. 

Rad §. 8. des Tilgungsafien+Reglements vom 9. April 1845 — Gef. S. S. 410 — und §. 19. 
und 20. der Geſchäfts⸗-Anweiſung fiir die vormalige Direction der Cidsfeldichen Tilgungskaſſe gu Heiligen 
ftadt vom 7. Suni 1845 — Amtsblatt der Königlichen Regierung gu Erfurt Rr. 43 — ijt der Inbaber 
des legten — vierten — Coupons der [V. Serie zur Emp — der naächſtfolgenden Serie von Cou— 
pons beredtigt, wenn nidt bagegen por bem Fälligkeitstermine deffelben — 31. December c. — vom Yue 
——— — der, jetzt von uns vertretenen, Direction der Tilgungskaſſe Widerſpruch 

worden iſt. 

Die Inhaber der letzten Coupons der IV. Serie werden daher hierdurch aufgefordert, bei Realiſirung 
ber am 31. December d. J. fälligen Zinscoupons, welche bei unſrer Rentenbantfaffe oder bei einer der 
Koniglichen Kreistaffen der —— Sachſen erfolgen kann, ein Verzeichniß derſelben, wozu Formulare bei 
jeder dieſer Kaſſen vom 1. November c. ab vorräthig fein werden, in duplo ju fiber 

Die Koniglichen RKreisfaffen haben die Ridtigteit und Vollſtändigkeit der ihnen mit den Singcoupons 
i ehenden Verzeichniſſe nad den eben gedachten Formularen gu pritfen, diejelben event. vervollftdudigen gu 
| fi demnächſt das eine Gremplar den Yntereffenten als Inierims-Quittung zurückzugeben, das andere 
aber mit ben eingeliften Singcoupons an die betreffende Regicrungs- Hauptiaffe eingufenden. Buf Grund 
diefer, von den Regierungs- Haupttaffen bierber gelangenden Verzeichniſſe werden wir dann die V. Coupon: 
Gerie an die bezügliche Rreistaffe yur weitern Aushandigung an die Empfangsberedtigten überſenden. 

Magdeburg, den 12. September 1861. 

Konigliche Direction der Rentenbank fiir die Proving Sadfen. 


Hypothekenſachen. 

1096) Die in unſerer Bekanntmachung vom 18. December v. J. (Amtablatt pro 1861 Seite 56.) 
beſchrlebene Hypothefentabelle iiber ohngefähr FAcker in den Holsftiidenbergen Balgftddter Flur, der ver- 
hel iebel, Hanne Friederife geb. Thomas und deren anne Friedrich Auguſt Sdiebel gu Hirſch⸗ 
roda gebirig, ijt in das Oypothefenbud iibertragen und iſt der Erwerb neuer Hypothefenredte an dieſem 
Grundfitid nunmehr lediglidh nad den allgemein geltenden Landesgeſetzen gu beurtheilen. 

Freyburg, den 6. Juli 1861. Konigliche MRreisgerichts - Commiffion. 

1097) Die in unferer Belanntmadung vom 13. Mai d. J. (Mmtsblatt pro 1861 Seite 155.) 
bef e Hypothekentabelle über eine Gerte Holy im Voigtsholze Zeuchfelder Flur der verehel. Thieme, 
Marie geb. Kohler au Gröſt gebdrig, ift in das Hypothekenbuch übertragen und ift der Erwerb 
neuer Hypothefenredte an dieſem Grundftiid nunmehr lediglich nad den allgemein geltenden Landesgeſetzen 
u 


zu beurtheilen. 
Freyburg, den 27. Auguſt 1861. Konigliche Kreisgerichts⸗Commiſſion. 
(1098) Die in unſerer Bekanntmachung vom 4 April c. (Amtsblatt de 1861 Stück 22. Rr. — 
beſchriebene Landungshypothekentabelle iſt in das Hypothelenbuch übertragen worden und iſt der Erwer 
von Hypothelenrechten an dieſem Grundſtück lediglich nach dem Allgemeinen Landrechte, der Hypothefen- 
und chts⸗- Ordnung zu beurtheilen. 
Gdartsberga, den 3. Auguſt 1861. Kinighihe Kreisgeridhts - Commiffion. 
(1@99) Die Hypothelentabelle über das der verehelidjten Marie Louife Friederite Franke geb. Agthe 
gu Auerſtädt gehörige, in der Flur Auerftddt belegene Grundfiiid: cin Fledden Garten im Epleben, iſt auf- 
she und fann innerhalb zwei Monaten, vom 8. Tage nad) Inſertion diefer Bekanntmachung, in unferer 
firatur eingejeben werden. Spätere Erinnerungen dagegen müſſen unberiidfidtigt bleiben.4 
EdartSberga, den 6. September 1861. Königliche Keeisgeridts - Commijjion. 
(1100) Ueber nadjolgende Grundftide: 
A. in der Flur von Badra: Mr. 4505. f — Acker, der Mühlgarten genannt, dem Landwirth 
Andreas Schmidt daſelbſt gehörig, an der Mittagsſeite des D Badra an einem Stück des 
gers und an einem Stiid der Frau Schulze Madlung gelegen ; 

B. in der Flur von Badleben: 4 Ar. Sottel an ber langen Ilſe, dem Johann Karl Gottlob Schö— 
nerſtedt daſelbſt gehörig und } Ar. Abſtück, ein Striegel, | Mder nad Weimariſchem Maaß, am Bad 
lebener Wege gu Althauſen, dem Landwirth Friedrid) Auguit Geidenjaden und ber Wittwe Marie Sophie 
Ludwig geb. Palm in Badleben gemeinſchaftlich zugehörend, 


find die Hypothekentabellen fertig und — * zwei Monate lang, vom 8. Tage nach dem Erſcheinen dieſer 
Bekanntmachung an gerechnet, den Betheiligten zur Einſicht in unſerer Regiſtratur bereit. Spaͤtete Erinne⸗ 
rungen ‘gegen dieſe Tabellen find unzuläſſig. 
Cblleda, den 5. September 1861. Rinigliche Kreisgerichts⸗Commiſſion J. 
(1101) Die in unſerer Bekanntmachung vom 4. Februar 1861 Nr. 346. des Amtsblatts pro 1861 
näher beſchriebene Hypothefentabelle iiber die bem Eduard Seipt gu Burgideidungen gehörigen 14 Ader in 
Tröbsdorfer Flur und 1 Ader in Burgſcheidunger Flur ift in das Hypothekenbuch iibertragen und iſt mun- 
mebr der Erwerb neuer Hypothefenredte lediglid nad) den Beſtimmungen des Allgemeinen Landredts und 
der Geridts- und Hypotbefen-Ordnung gu beurtheilen. ° 
Nebra, den 13. September 1861. Koönigliche Kreisgeridhts - Commiffion. 
(1102) Dad in unferer Befauntmadung vom 20. April 1861, Amtsblatt pro 1861 Stiid 23., ge- 
dachte Grundftiid des Gottfried Böttger gu Altenroda ift nunmehr in das Hypothekenbuch iibertragen und 
ift der Erwerb neuer Hypothefenredte an demfelben lediglich nad den Vorfdriften des Allgemeinen Land⸗ 
rechts, der Allgemeinen Geridhts- und Hypotheken-Ordnuug gu beurtheilen. 
Nebra, den 16. September 1861. bnigliche Rreisgeridts - Commiffion. = 
(1193) Es wird befannt gemadt, daß das Hypothefenbud) über die Grundftiide: 
a) des rbürgers Dähne in der biefigen Elftervorftadt, b) des Krautgärtners Johann. Gottlieh 
Hecht in der pifigen Sdlofvorftadt, c) des Ackerbürgers Pathe hier, d) der Ackerbürger Schrödterſchen 
Eheleute in der Hiefigen Elftervorftadt, 
welde von uns unterm 15. März a. c. öffentlich befannt gemadt find, vollendet ift und der Erwerb neuer 
Hypothekenrechte auf diefe Grundpide lediglidh nad den Vorjdriften des Wgemeinen Landredts und der 
Allgemeinen Geridts- und Hypothefen-Ordnung gu beurtbeilen ift. 
Wittenberg, den 10. Auguft 1861. Königliches Kreisgeridht , IL Abtheilung. 
(1104) €8 wird befannt gemadt, daf das Hypothefenbuch über die Grundſtücke: 
1) des Ackerbürgers Paul Nigidhfe in Friedridftadt, 2) des Krautgdrtners Auguft Sdeer in bet Elfter- 
vorftadt, 3) des Rimmermanns Gottlob Springer hier, 4) des Aderbiirgers Chriftoph Meifter in der 
Elftervorftadt, 5) der biefigen Stadtcommun und 6) der biefigen Zimmermannſchen milden Stiftu 
welde von uns unterm 15. März, 4. und 24. April a. c. Hffentlid) befannt gemadt find, vollendet Aun 
der Erwerb neuer Hypothekenrechte auf dieſe Grundftiide lediglich nad) den Vorfdriften des Wigemeinen 
Landredts und der Allgemeinen Geridts- und Hypothefen-Ordnung gu beurtheilen ift. ¥g 
Wittenberg, den 24. Auguft 1861. RKinigliches Kreisgericht, IL. Abthellung. 
(110%) Die Hypothefentabelle fiber das in Nr. 19. des Wmtsblatts unter Mr. 462. befchriebene 
Grundſtück ift zum Opypothefenbuche iibertragen worden und der Erwerb neuer Hypothekenrechte lediglid nad 
den allgemein geltenden La ſetzen gu beurtheilen. 
ingen, den 17. Suli 1861. RKinigliche Kreisgeridts «Commiffions - 
1106) Die Hypothetentabelle iiber 4 Ader Land auf dem Berge, Windehdufer Flur, der Wittwe 
Catharine Wilhelmine Krauſe geb. Heiſe dafelbft gehirig, ift aufgeftellt und fann 2 Monate langy "wom 8. 
Tage nad dem Erſcheinen diefer Befanntrradung an, in unjerer Regiftratur eingefeben werden. Nach Ab— 
lauf diefer Friſt find Erinnerungen unzuläſſig. ies 
ringen, den 3. September 1861. Rinigliche Kreisgerihts- Commiffion. 
1107) Die Hypoihekentabelle über die der Gemeinde Steinbriicen gebirigen Hausgrundftiide,, unter 
Nr. 536. des Amtsblattes beſchrieben und befannt gemadt, ift sum Hypothekenbuche übertragen und daber 
der Eriverb neuer Rechte an diefen Grundftiiden nad) den allgemein geltenden Landesgefesen zu beurtheilen. 
etingen, den 6. September 1861. Konigliche Kreisgerichts⸗Commiſſion. 
1108) Die Hypothekentabelle über 1 Acker Wieſe, an der Lilienwieſe Hammaer Flur, den Erben 
bes Friedrich Auguſt Kolbenach von hier gehörig, iſt aufgeſtellt und kann 2 Monate lang, vom. 8. Tage 
nad dem Erſcheinen diefer Befanntmadung an, in unjerer Regiftratur eingefehen werden. . “Mad Ablauf 
diefer Frift find Erinnerungen unzuläſſig. : : ; 
ngen, den 10. September 1861. Koönigliche Kreisgeridhts - Commiffion. 
1109) Die yg pert fiber das der Suſanne Louiſe Reinboth geb. Retnboth zu Hamma 
geborige, in Dortiger Flur gelegene Grundftiid: ,', Ader Land im Lindeisgrunde, ift aufgeftellt und kann 
Monate lang, vom 8. Tage nad dem Erjdeinen diefer Befanntmadung an, in unferer Regiftratur ein- 
gejeben ‘werden. Rad Ablauf diefer Frift find Evinnerungen unzuläſſig. ; 
Heringen, den 26. September 1861. men Konigliche Kreisgerichts Commiffton, 


¶(1110) Die Hypothetentabelle fiber das in Bilzingsleben unter Nr. 191. belegene, dem Maurer: 

iar Chrijftoph Gottlieh Ludwig gehörige Wohnhaus nebft Zubehör ift aujgeftellt und fann binnen 2 

onaten, vom 8. Tage nach Inſertion diefer Bekanntmachung an gerednet, in unferem Büreau eingefeben 
werden. Spätere Erinnerungen find ungulaffig. 

Heldrungen, den 29. Auguſt 1861. Ronigliche RKreisgeridts - Commiffion. 

(LUIL) Die Hypothefentabelle über 3 Ader Holz und Lehde in Leiglinger Flur, Flurbuch Rr. 1299. 
1300. 1301. 1302., des Einwohners Conftantin Sdmidt gu Rödgen, der Wittwe Johanne Liberte Wobluft 
qu Leifling und der unverebel. Johanne ore RKobler dafelbjt, ift in das Hypothefenbuch iibertragen und 
wird ber Erwerb neuer Oypothefenredte an diefem Grundftiid nunmehr nad den Vorſchriften des Allgemei-— 
nen Landrechts, der Gerichts- mtd Hypotheken-Ordnung beurtheilt twerden. 

Weifenfels, den 8. Auquft 1861. Königliche Kreisgericdhts- Commiffion, Il. Bezirks. 

C(1112) Die Hvpothefentabelle fiber die in Mnnaburger Flur gwifden dem fogenannten Stander und 
dem —— 8 — Felde in Annaburger Haide belegene Wieſe des Pechknechts George Reichert in Zſcher— 
nick von circa 3 Morgen Große iſt im das Hypothekenbuch übertragen. Der Erwerb neuer Hypotheken— 
rechte bezüglich dieſes Grundſtücks richtet ſich nunmehr nach den Vorſchriften des Allgemeinen Landrechts, 
der Gerichts⸗ und Hypotheken-Ordnung. 

Torgau, den 31. Auguſt 1861. Königliches Kreisgericht, II. Abtheilung. 

1113) Die Hypothekentabelle über die im nachſtehenden Verzeichniſſe aufgeführten Grundſtücke iſt 
vollendet und kann innerhalb zweier Manate, vom 8. Tage nach erfolgter Bekanntmachung an gerechnet, 
täglich in unſerm IL Geſchäftsbüreau eingeſehen werden. Auf ſpätere angebrachte Erinnerungen wird keine 
Rüůckſicht genommen. 

Zeitz, den 9. September 1861. Kinigliches Kreisgericht, II. Abtheilung. 

Verzeichniß der zur Sffentliden Befauntmadung notirten Hypothefentabellen. 

Flur Geußnitz. Die Pfarre in Geußnitz: 1 Morgen 141 ORuthen Felb, bas Rödener Wegeſtück, Nr. 
257. des Flurbudhs, 3 Morgen 16 ORuthen Feld, das Rödener Wegeftiid, Nr. 243. des Flurbuds, 3 Mor⸗ 
gen 37 ORuthen Feld, das Rodener Wegeſtück, Mr. 239. des Flurbuds, 4 Morgen 143 ORuthen Feld, 
bas Lehm nftiid, Nr. 229. des Flurbuds, 120 ORuthen Feld hinter den Garten, Mr. 215. des Flur- 
buds, 4 Morgen 14 ORuthen Held, der Mittelrücken, Nr. 160. des Flurbuds, 2 Morgen 114 ORuthen 
Feld, die Breiten oder Binden, Nr. 153. des Flurbuchs, 88 ORuthen Feld, die Breiten oder Bönchen, 
Mr. 196. des Flurbudhs, 2 Morgen 2 ORuthen Feld, die Trift, Mr. 183. des Flurbuds, 2 Morgen 157 
ORuthen Feld, die Kuhmitz, Nr. 130. des Flurbuds, 3 Morgen 45 ORuthen Feld, der Hopfenberg, Nr. 
121. des Flurbuchs, 2 on ie 173 ORuthen Wieſe, am Angerholze, Nr. 107. des Flurbuds, 9 ORuthen 
Wieſe am Angerbholze, 163 ORuthen Feld, das Griindden, Rr. 15. des Flurbuds, 1 Morgen 28 ORuthen 
Feld, die Peitidhen und obern Wieſen, Mr. 86. des Flurbuds, 3 Morgen 85 ORuthen Feld, die Peitiden 
und obern Wiejen, Rr. 79. des Flurbuds, 1 Morgen 163 ORuthen Feld, die Wildenborner Felder, Mr. 
53. des Flurbuds, 3 Morgen 126 ORuthen Feld, die Wildenborner Felder, Rr. 50. des Flurbudhs. 

(ALAA) Die im 21. Stück des diesjährigen Amtsblatts bekannt gemadte Hypotbhefentabelle fiber das 
u Mannsdorf belegene, sub Nr. 6b. kataſtrirte Wohnhaus nebft Zubehör der veriwittweten Johanne Frie- 

fe Herrling gebornen Teudert in Mannsdorf ijt in das Hypothefenbud) iibertragen worden und wird 
daher von nun an der Erwerb neuer Hypothefenredte an diejem Grundftiide lediglich nad den Vorſchriften 
des Allgemeinen Landredts, der Allgemeinen Geridts- und Hypothefen-Ordnung beurtheilt werden. 

Beig, den 4. September 1861. Kinigliches Kreisgericht, I. Abtheilung. 


Patente fur Kunfterfindungen betr. 


Gaae) Dem Fabrifanten G. A. Meiniger gu Stuttgart find unter dem 26. September 1861 
zwei Cinfiibrungs - Patente: 
A. auf einen Apparat an einer Ginlage-Theilmafdine gum AWblegen der Tabadsportionen fiir Cigarren- 
wees —— —— nach der vorgelegten Beſchreibung und Zeichnung für neu und eigentbiimlic 
eradjtet worden, u J 
B. auf eine Maſchine zur Fabrication von Cigarrenwickeln in der durch Beſchreibung und Zeichnu 
ewieſenen Zuſammenſetzung, ohne Jemand in der Benutzung bekannter Theile aoe Sat 7 PA 


bis gum 27. Februar 1866 fiir den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
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(1116) Dem Hofrath und Hofzahnarzt J. Mittelhaus yu Berlin iſt ster dem 19. October 
1861 ein Patent auf ein durd Seidmung und Beſchreibung nachgewieſenes künſtliches Gebif, foweit daffelbe 
als neu und eigenthümlich erfaunt worden, auf fünf Sabre, von jenem Tage an gerechnet, und fiir den 
Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 

(AEL7) Das dem Mafdhinen-Fabrifanten C. F. Schellenberg gu Chennig unterm 29. Auguſt 
1860 ertheilte Patent auf eine mechanijde Vorridtung an Streidhbmafdinen zur Theilung des Wollabjtrids 


in Bander ijt aufgeboben. 
Perfonal-Chroniéf, 

(1118) Der Superintendent a. D., Pfarrer D. Sarniſch im Elbei, Dibces Wolmirjtedt, ift am 
1. October c. in dent Rubeltand getreten. 

(1119) Dem in das Pfarramt gu Biere berufenen Superintendenten Fulda ift die Verwaltung 
des Ephoralamtes der Diöces Atzendorf interimiftijd fibertragen worden. 

(1120) Der Sdulamts-Candidat Dr. Adolph Ferdinand Winter ijt an Gywmafium gu Bitten: 
berg als erfter Udjunct angejtellt worden, 


(1121) Dem practijden Arzt Dr. Barries gu Galle a. d. S. ift von Gr, Majeftat dem Konige 
der Character als Sanitatsrath verlieben worden. _ 

(LIZZ) Dem Foriter Friedvich ju Wollnau ift die Forfterfielle gu Falfenftruth in der Oberfir- - 
ſterei Siilsdorf von 1. Januar 1862 ad befinitiv verlieben worden. 

(LAZS) Dem Forftauffeher Kletz yu Nenforgefeld ift unter — deſſelben gum Forſter die 
Forſterſtelle gu Wollnau in der Oberforſterei Doberfditg vom 1. Januar 1862 ab definitiv verliehen worden. 

(VAZA) Dem forjtverforgungaberedtigten Yager Karl Friedrid) Ernft Klimiſch itt die Forftauf- 
feberftelle gu Bibra in der Oberforſterei Podelift vom 1. October o. ab definitio verlieben worden. 





—— — — —— — —— 


Redigirt im, Amtsblatt⸗ Bureau der Koniglichen Regierung. 
Gedrudt bei Carl Surf in Mesut 


Jufertionsgebiihren fitr ben Raum einer gewöhnlichen 4 Gor, und fit 
gr | Raum inet pode, Drude 4 Sr, wt 


~ wh — 
Wnts Blatt 
der Koniglichen — am s — 





Ausgegeben gu Merſeburg am 9. Rovember Mie ty 


PVerordnungen und Befanntmadungen der — Behbrden 
Die Nexwahl des Hauſes der Abgeordneten fire die Gte Legi¢fatur s Pertode betr 
(1125) Nad Ablauf der finften Legislatur+Periode ift in Gemäßheit des Wet. 75. der Verfaſſtige 
Urtunde vom 31. Januar 1850 gegenwärtig da8 Gaus der Abgeordneten new yu wabllh. Mus Geuh be ber. 
88. 17. und 28. der BVerorbnung vom 30. Mat 1849, betreffend die Wahl der Abgeordneten zur zweilen 
Rammer (Gef. Gamml. de 1849 Rr. 19.), iſt Seitens des Königlichen Minifterti des Innern der Tag Wve 
Wahl der Wahlmänner auf 
Dienstag den 19, November c, tlhe 4d 
ber Tag der Wahl der Abgeordneten auf grees 
Freitag den 6. December . | t 4 
feſtgeſetzt worden. pee 
Indem wir dies hiermit bekannt maden, bringen wir nachſtehend die Verordmung vom 90) Rai 340 
mind bas Wabl-Reglement vom 4. October c. gur Hffentliden Kenntniß 
Durch das dem Gejege vont 27. Mat v. J. betgefiigte Verzeichniß (Gef. Samml. de 1860 Re. 25) 
find fiir ben Ddieffeitigen Regierungsbezirk die nadfolgenden Wahlbezirle fiir das Hans det Wbgeordne- 
ten nebjt den Wabhlorten feftgefest und baben wir fir die eingeluen Wahlbezirke die nacdfolgenden, Wabl- 


Commiffarien ernannt: 2.3 
ablbepirfe. Pablorte. Wahl» Gommiffarten, ae 3 
Tet nel Lendrath Graf v. Seydewig. a ; * 
2. — oie —* Schweinitz, Landrath v. Jagow. > acct WO ml 
a, { Reels Behera «| Deighg Landrath, Geb. Reg. Rath w. Retpjiger. °°” 
4. Gaalticié incl. Stadt Salle, Galle Landrath v. ‘Mrofig?, . 
Mansfelder Seekreis 
5. | Ra pe — Gisleben, Reg. Rath Frhr. v. Diepenbroick⸗ Seater): 

6. or" eae Sree ani Artern, Landrath v. Miindbanfen : 
Kreis Querfurt ,; | oe 
4. 5 vauchſtedt, oandroth Weidlich. ee Sie 

Weifenfels | 
— | Weifeniels, Sandrath, at. tng ae” 
6 | See A 


In jedem dieſer acht Wahlbezirle find zwel Whgeordnete gu waͤhlen 
Merſeburg, ben 1. November 1861, - : Abnigliche — is —* 
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Verordnung 


die anita! ‘bet eb! der ahitaini hes” 
zur zweiten Rammer. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, Konig von Preußen x. ꝛc. 


verordnen in Ausfuhrung ber Mrtifel 67. bis 74. und auf Grund des Artikels TOS. der Verfaffungs~ 
Urtunde, auf den Antrag Unferes Staats - Minifteriums, dab ftatt des Wablgefebes fiir die Abgeordneten 
e⸗ vom 6. December 1848 die nachfolgenden näheren Beftinnnungen zur Bniwendung zu 


7 ag ‘Die Abgeordneten der. zwelten Kammer werden bon Wahlmännern in Wabhlbejttfen, die Wabl- 
maduiner pom dex Urwählern in Urwahlbezitken gemablt. 
— Meee Die Awbi der in jedem Regierungsbegirfe zu wählenden Ubgeordneten weiſt das anliegende 
erze 


§. 3. Die Bildung der Wablbesicte ift nach Maßgabe der durch die legten allgemeinen Zählungen 
ettitielten Bevditerung von den Regierungen dergeſtalt gu bewirken, dag von jedem Wabifdrper mindeſtene 
zwei Abgeorduete gu wählen find. Kreiſe, die gu veridiedenen Regierungsbeurken gehbren, können ausnahms⸗ 
weiſe durch den Sher Brant gu. einem: 3 begat — werden, wenn es nac der Gage und den 


a tt müſſen, ſoweit es thunlich iſt, ſo gebildet werden, daß die Zahl der in einem 
enden Wahlmänner durch bret the ilbar if 

§. 8. cine felbftftamdige Preuße, welder das ode — vollendet und nicht den Bolbefig det 

tics Rechte in Folge rechtskräftigen richterlichen Erkenntniſſes verloren bat, ijt im der Gemeinde, 

ane et feit feds Monaten feinen Wobnfig oder 1 ae bat, ftimmberedptigter Urwähler, fofern er 

nicht aus Sffentlichen: Vitteln Arment Unterſtütung erbalt. 

§. 9. Die Militairperfonen des ftebenden eB und die Stamm-+Mannfdaften der Landwehr wäh⸗ 
len an ihrem Standorte, ohne: rae darauf, wie lange fie fich an demſelben vor ber —— aufgebalten 
bon Sie bilden, “ge fie in der Sahl von 750 Mann oder dariider zuſammenſtehe * inen oder mehrere 

ondere 


— ae 2 a find, waͤhlen 


—8* 10. Die Urwähler werden nach Mafigabe i von —* zu entrichtenden directen Staatsſteuern 
fteuer, Grundſieuer, Gewerbeſteuer) in 3 Whtheilungen — und cable Ha in ber Art, daß oat jede 
Drittheil ber Gefanpyntiumme der Steuerbeträge alle 
i¢ Gefammt-Summe wird berednet: 
a) — falls die Geninte einen Urwahl⸗Bezirk fiir fid bildei oder in — Uriwabls- 


(§. 6.) 
b) bentoneit, fall falls he Urwahl⸗Bezirk aus mehren Gemeinden —5* iſt. (§. 5. 4 
§. LL. Wo keine Klaſſenſteuer erboben wird, tritt fiir biefelbe zunächſt cbft die ettoa. in der 
Berordnung vom 4. April 1848, anftatt der indirecten eingeführte directe Staatsſteuer ein. 
Wo weder Klaſſenſteuer nod) klaſſificirte Steuer auf Grund der Verordnung vom 4 April. 1848 erbo- 
—— triti am Sielle der ———— oof Seah br Bex ung kommende directe Commu- 


fteuer 
Wo aud eine sayy —— anda wien ber Utung, en. 
bem, Welter Jee ris iinotoler big Riahenfieuet zu 8 Se an er Bg. — niente es 
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die. Gewerbeſteuer von einer Handels⸗ Gefellf ift die Steuer Peftimmyng, 
in wage Mbtbeilung bie Geielicafter gebiren, gu eon te —2 zu me 
§. LZ. Die exfle Wbtheilung beſteht aus denjen ——— auf welche die hochſten Gteuerbetedge 
bis gum Beloufe eines Dritttbella der Gelamuttfienes 8. 10.) fallen, 
Die Abtheilung befteht aus denjenigen U blern, auf welche die nacht niedrigeren Gteuerkettage 
‘Die dritt * —E —— — ig nied befieuerten Uriwdblern, auf wel brite 
am tighten uerten Ur S 
Dritttheit ‘alt In — Abtheilung gehören auch diejenigen Urwähler, welche teine G sia ote 
18. S ber Grund Au + Befretungen in Bezug 
— und Rdg saber Ber nid niacin Poy A ry bie aye Beit. nod So ae 
in —— ——— aufzunehmen, weicher fie angehören würden, wenn die Befreiungen: beretes 


ert Jede Abtheilung walt cin Dritttbeil der gu wablenden Wablmanner. 
. bie Sabl der in einem Urwahlbezirke zu waͤhlenden Wahlmãamner nicht durch 8 thei “fo if, 
enn mur 1 Wablmann übrig bieibt, diefer von der zweiten Motheilung gu wablen. Bleiben 2 Bablman. 
net fibrig, fo wählt die erfte ‘Wbtbeilung den einen * die dritte Mbtheilemg den andern. 
1S. Yn jeder Gemeinde ift fofort ein Verzeichniß der ftimmberedhtigten Urwähler 

—— in welchem bei jedem einzelnen Namen “gv Steuerbetrag angegeben wird, den pam 
der Gemeinde oder in dem aus mebreren Gemeindert gu ammmengefegten Looby u entri es * 
Verzeichniß iſt öffentlich auszulegen, und daß dieſes geſchehen, in ortsüblicher Weiſe bekannt ju 

Wer die Aufſtellung fir unrichtig, oder unvollſtändig Halt, fann dies innerhalb breier ‘Fag e nad Pi 
Befanntmadhung bei der Ortsbebirde oder bem von derfelben dazu ernannten Commiſſar oder ber 
ttiedergefegten Commiffion ſchriftlich anzeigen oder yu Protocol! geben. 
ee — darüber ſteht in den Städten der Gemeindeverwaltungs - Behorde, auf dem Sande ‘bem 

ndrathe gu, 
* 3 Gemeinben — in mehrere Urwahlbezirke getheilt find; erfolgt die Aufſtellung der Urwähler- Liſten 
einzelnen 
wae on Die Abang (§. 12.) werden Geitens derfelben Behörden feftgeftellt, welche ‘die urwahl · 
abgränzen 

Eben —* B sre fan — fiir jeder Urwahlbezirk bas Lokal, in writen die “i * —38 — 
ret ie ae. dffentlid a und die Wahl der Wablmarner a 

ben Wablvorfteber, der die eb gut leiten bat, fowie einen Stellvertreter ellen *. — 
zu ernennen. 


- Being auf die Beridhtigung der Wbthetlungs + Liſten kommen die Voridriften bes §. 15. gleidmapig 
gur Anwendung. 
§. 17. Der Tag der Wahl ift von dem Miniſter des Innern feftaufegen. 
§. 18. Die Wahlmänner werden in jeder Abthellung aus der Babl der ftimmberedtigten Ur- 
— des Urwahlbezirks ohne Rückſicht auf die Abtheilung gewählt. 
Mit Ausnahme des Falles der Auflöſung der Kammer find die Wahlen der Wahlmänner fiir die 
gange Legislatur-Periode dergeftalt gilltiq, —8 einer erforderlich werdenden Erſatzwahl eines Ab⸗ 
ordneten nur an Stelle der inzwiſchen durch Tod, Wegziehen ans dem Urwahlbezirk oder auf ſonſtige 
Beife ausgeſchiedenen Wahlmänner neue gu wablen find. 
. 19. Die Urwahler find, gur Wahl durch ortsiiblide Befanntmadung zu berufen, 
) . 20. Dex Wablvorfteher eruennt-aus der. Sahl dex Urwähler des bezirls einen Protg 
collfuhrer ſowie 3 bis 6 Beifiger, welche. mit ihm den Wahlvorſtand bilden, und, berpflichtet fie, mit 
Handidlags an Cides fat. 
21. Die Wablen exjoigen Abtheilungsineife burd) Stimmgebuig ju Protocoll, nach abfoluter 
Mehroeit und uach ben 3 — des Reglements. ($. 32.). 
fat 23. Jn der Rabloerfosnmtung durfen ipeber Discuffionen fiatifinden, noch Beſchlüſſe ge: 
apt twerbden. 
—— unter Proteſt oder Vorbehalt abgegeben, find ungültig. 
86. 28. Ergieht ſich bei der. exrſten Abſtiumung keine abjolute Stimmenimebrbeit, ſo findet ¥ 
engete Wahl fatt. 





§. BA. Der gewaählte Wahlmann muß fid über die Annahme der Wahl erklären. Etre An- 
nabme unter Proteft oder Vorbehalt gilt als Ablehnung und giebt eine Erfagwabl nad ſich 
3 ~ 26. Das Protocol wird von dem Wabhloorftande (§. 20.) unterzelchnet und fofort bem 
ne Commiffar (8. 26.) fiir die Wahl der Mbgeordneten eingereidt. 
§. 26. Die Regierung ernennt ben Wahl + Commiffar fiir jeden Wabhlbesir® zur Wahl der Whgeord- 
neten und beftimmt den Wablort. 
Per Wabhl«Commifjar beruft die Wahlmänner mittelft ſchriftlicher Einladung gur Wahl der 
Hhgeoronetert Er hat die Verbandlungen fiber die Urwaählen nach den Vorſchriften diejer Verordnung ju 
pritfen, und wenn er einzelne Wablacte fiir ungültig erachten follte, der Verfammlung der Wahlmanner 
fetne Bedenlen zur endgilltigen Entſcheidung vorgutragen. Nach Ausſchlietzung derjenigen Wahlmänner, deren 
Wahl fav ungiiltig erfannt ift, ſchreitet die Berfammlung fofort gu dem eigentlichen Wablgeidafte. 
Außer der vorgedadten ———— Entſcheidung über die etwa gegen einzelne Wahlaete econ 
Bedenten diirfen in der B ——* ne Discuſſionen ftattfinden, nod Beſchlüſſe gefaßt werden. 
* 3 Der der Wahl J Abgeordneten iſt von dem Miniſter des ual feftsufegen. 
9. Zum dneten ijt Seder Preuße wählbar, der das dreifiigite Lebensjahr vollendet, den 
Bolte ber bilrgerlicen Rechte in Folge rechtstraftigen ricterlichen Erkenntniſſes nicht verloren. — und 
berelts Jahr lang dem preußiſchen Staats-Verbande angehört. 
80. Die Wablen der Abgeordneten erfolgen durch Stimmgebung gu Protocol. 
: er Protocollfithrer und die Beifiger werden von den Wablmannern auf, den S sAalog be3 Wahl 
Commifjars gewabit und bilden mit diefem den Wahl - Vorftand. — 
Die ae a nad abjoluter Stimmenmebrbeit. Wablflimmen unter Broteft oder Vorbehalt 
ungũlti 
— ſich vet erſten Ubjtimmung feine abjolute Mebroeit, jo. wird gu einer engern Wahl ae 


§. 31. Der il got Abgeordnete muh fid fiber die Annahme oder Ablehnung dev auf ihn gefalle 
gegen den Wabhl-Commiffarius erfldren. Cine Annabme~+Grfldrung unter Proteft oder 

‘Patt ilt al8 Ablehnung, und bat eine neue Wahl gur Folge. 

jf; 32 Die zur Ausführung diejer Verordnung ett näheren Beftimmungen,, pat , Unſer 
‘Staats. —ã in einem zu erlaſſenden Reglement zu 

Urkundlich unter Unſerer Hid —* ndigen elt und beigedrudtem Ronigliden Inſiegel. 
Veseben Sonsfouci, den 30, 
Friedrih Wilhelm. 


Graf von Brandendurg. von serie, 7 pon Manteuffel. von Strothe. 
a 


pon der Heydt. von Rabe. Simons. 
— Neglement 
zur Verordnung vom 30. Dai 1849 
fiber die 


1 * Ausführung det Wahlen gum Hauſe der Abgeordneten. 


| Unter Aufhebung des Reglements vom 31, Mai 1849 treten an — Stelle zur Auefuhtung der 
Veror dnung vom 30° Mai ej. a. fortan die folgenden Beſtimm 

§. 1. Die Landräthe oder, im Falle bes §. 6. der Verordnung, bie Vlheinde Cerwollimt vehdrden 
‘Hoe unverzuglich die Wufftellung der Urwahlerliften gu veran lafen 

Gleidyeitig find von ibnen die Urwablsbegirfe (8§. 5. 6. 7. der Verordnung) abguigrenyen , “und bie 

F eden derſelben fallenden Wabhlmanner ($8. 4. 6. 7 der Verordnung —1— 
L der Wahlmänner des Wahlbezirks und deſſen allgemeine zung iſt auf der Arwahlerlifte 
vee 1b —— angugeben. Seder Urwahlbezirk muß eit mög qufammenbdngendées und abs 


presen vf da als 1749 Geelen 
a Te 3 ss maha pa —— 522* Aufſtellung der mchelanſgaltnen Cs der 


— eos — 
Bet Aufftellung der Whthetlungsliften tft folgendes Verfahren yu beobadhten : 
Bad te —— des — Formulars*) werden die Urwähler * der Ordnung — * 
writ dem Namen bes Hochſtbeſteuerten angefangen wird, dann derjenige folgt, welder nächſt jenem die 
ate Steuern entridtet, und fo fort big gu denjenigen, welche die geringfte oder gar keine Steuern qu j 


Alsdann wird die Ceſammtfumme aller Steuern berechnet und endlich die Grenze der Abtheilungen 
dadurch gefunden, daß man die Summe der Steuern jedes einzelnen Urwählers ſo lange zuſammenteghnet, 
bis das whe und dann bag zweite Drittel der Gefammifumme aller Steuern erreicht ift. 

Die Urwähler, auf welde das erfte Dritttheil fallt, bilden die erfte, diejenigen, auf welche das zweite 
Dritttheil fällt, die zweite, und alle übrigen die dritte Abtheilun 

Laßt ſich bet gleichen Steuer⸗ oder Schätzungs -Beträgen nig entideiden, welder unter mebreren Wabh- 
lern soa Au beftimanten Abtheilung gu i ift, fo giebt bie alpbabetifde Drduung ber Homittennajnen 


§. 4. Jn Gemeinden, welche für fic) einen ee bilden, und in Urwahlbezirken, welche ‘aus 
mebreren Gemeinden beſtehen, wird nur eine Whtheilungslifte snare Im erfteren Galle flellt diefelbe 
die Gemeinde-Veriwaltungs-Behirde, im legteren ber Landrath Sft aber eine Gemeinde in mehrere Be 
sigh getheilt, fo wird bon der Gemeinde Verwaltungs ⸗Behörde —— eine allgemeine —— gaan? für 
anze Gemeinde angeleg egt und dann aus bile ih fiir jeden einzelnen Bezirk ein Auszug gemadt, w 
we fas Bien Bat i Bezirk die —— bildet. In der allgemeinen Liſte muß bei jeder —28 die Nummer 
angegeben 
6. —— urwehler, welche auf Grund des §. 13, der Verordnung the auspuiben 
wiinfden, müſſen der ** weiche die Urwählerliſte aufftellt, innerhalb einer von —* age yr 
und befannt ju machenden Friſt die Grundlage der fiir fie anguftellenden Gteucrberednang an bie Hand 
geben. Steuerfreie Urmabler, welche es unterlajfen, eine folche Ungabe rechtzeitig yu machen, werden ome 
weitere Priifung der dritten Abtheilung zugezählt. exal8 der 
Rad 3 * der Abtheilungsgrenzen bleibt für die Reihenfolge der Urwähler innerha 
silane — * Ordnung nach den — —— in * die Urwähler be bei. Muftellmg 
we teller 3 verzeichnet morben find (§. 3. des entent). Die gleicbejtenerten * geſchãhten 
—** ben ——* und die ftenerfreien Urwwabler werden atphabetite nad) Familiennamen uitd 
bei gleichem: Ramen durd das Loos geordnet. 

* 7. Auf — —————— muß von der Behbrde, die zur Entſcheidung über die Reclamation: bes 
rufen ift, alfo entwebder von dem Landrathe oder der Gemcinde Verwaltungs-Behirde ($G. 15. 16. der Per- 
ordnung) nod) bor dem Wahltermin befcheinigt werden, das innerbalb der Reclamationsfrift (§. 15. der 
Verordnung) feine Reclamationen erhoben oder die erhobenen erledigt find. 

Rachdem auf dieſe Weije die Abtheilungsliſte abgeſchloſſen worden, ift jede ſpätere Aufuahme von ur⸗ 
wahlern in dieſelbe unterſagt. 

§. 8. Aus der Abtheilungslifte des Urwahlbezirks wird für jeden einzelnen —— ue. 
wablet, welder — Zeit der Wahl —— — einberufen ift, ein Auszug gentadt, elbe snug enthalten : 


a Ramen und Wohnort des 
i: den Gtenerbetrag, mit weldem er jum Anſatz gefommen. ift, 
c 


— — — 


ee oe ee 
e tT von theilung den manner. 
Diefer Auszug ift dem Relibettretenben 2 Landinehr« Bataillons⸗ Commandeur mit dem Erſuc zu über· 
ſenden, ihn, hehufs der Ausfüllung der Namen der männer durch die landwehrpflichtigen an 
den Commandeur desjenigen Bataillons gelan u lajfen, gu welchem dieſelben eiuberufen find.» 

Auf demfelben Wege gelangt der ange te ¢ wuss ug zurück, und ijt bie Requifition, _ die — 
gung derjelben, fo gu rg are daß d anagefaliion Auszüge nod) vor dem Wabltermin i n den Handen 


commiſſars ſich 
*28 Ibe Verfahren fet ſtatt. tern Bei engeren Waklen eine nodmalige Stimmen-Mbgabe der Lande 
wehrmänner erforderlid) werden follte, und find in diefem Falle auf dem Wusguge die Namen derjertigen 
KFandidaten zu vermerken, auf welche die Stimmgebung fig nur erſtteden barf & i. des Reglements). 
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Die fdmuntliden Urwaͤhler des Urwahlbezirls werden gu einer beftimmten Stunde bed 
gies ber Wabl sufammenberufen. 

Die Wablverhaudlung wird mit Vorleſung der §§. 18, bie 26. det Berorduung und der $9. 
bis 16.. dieſes Reglements durd den Wabloorfteher eroͤffnet. 

Alsdann werden die Namen aller ftimmberedtigten Urwéabler aller Abtheilungen in der Bibel 
porgelefen, wie fie in der Abiheilungslifie verzeichnet find (¥§. 3. und 6. des Reglements), wobei 
dem ——— angefangen wird. 

eder nicht ſtimmberechtigie Anweſende wird gum Abtreten veranlaßt, und fo die Verſammlung 


Spiter erſcheinende Urwähler melden fic) bei dem Wahlvorſteher und loönnen an den nod 
geſchloſſenen Abſtimmungen theilnebmen. Abwejende, mit Ausnabme der gum Dienft einberufenen 
webrpflidtigen, founen in Finer Weife durch Stellvertreter, oder ſonſt, an der Wahl theilnehmen. 
10. Der Wahlvorſteher ernennt den Protocollführer und die Veifiger (§. 20. dex — — 
Er — den Protocollführer mit Eintragung der Wahlſtimmen in die —E— 


LI. Die dritte Abtheilung wählt zuerſt, die erſte gulegt 
wie 


conſt 


12. Der Protocollführer ruft die Namen der Urwabler, abtheilungsweiſe in derſelben 
i deren Vorleſung auf (§. 9. bes Reglements). Jeber Aufgerufene tritt an den zwiſchen ber 
Verfammhing und dem Wabloorfteber anjgeftellten Tiſch und nent, unter genauer —— 
Namen hes Urindblers, welchem er ſeine Stimme geben will. Sind mebrere Wablmanner au 
fo nennt ex gleid fo viel Namen, als deren in ber Wbtheilung gu mablen find. Dieſe tragt der 
tocol? neben den Ramen des Urwählers, und in Gegenwart defjelben, in die Ahtheilungslifte ey 
over läßt fie, wenn derjelbe eS wünſcht, von dem Urwähler felbft eintragen. 

f- 18. Die Wabl erfolgt ge abjoluter Mehrheit der Stimmenden. 

Ingilltig find, aufer dem Fa §. 22. ber Berordnung, folde Wablftimmen, welche auf andere, 
alg die nad) 8. 18. der —— ae §. 14. dieſes Reglements wablbaren Perfonen fallen: . 

Veber die Gültigkeit eingelner ftimmen ennticheidet der Wabhlvorftand. - é 

§. 1A. So weit fid bei der erften oder einer folgenden Abjtimmung abjolute Stimmenmehrheit 
nidt ergiebt, fommen Ddiejenigen, welche die meiften Stimmen haben, im doppelter Anzahl ber nod gu 
wiblenden Wablmdnner auf die engere Wabl. 

Wenn bei einer Abftimmung die abfolute ewig auf. mebrere, als bie nod gu wablen- 
den Wablmanner gefallen ijt, fo "fd diejenigen derfelben gewahlt, melde die bogie Stimmengahl haben. 

Bei Stimmengleidbeit entideidet das Loos, wees durch bie Hand hed Vorſtehers gegogen svird. 

§. 15. Sowobl bei der erften, wie bei der engeren Wahl, ift die be der Stimmen feitens 
ber gum Dienft einberufenen Landwehrmänner bebufs —— der ndlung nur dann abzu⸗ 
warten oder einzuholen, wenn die feblenden Stimmen nod einen entſcheidenden Einfluß auf den Wus- 
= der Wahl haben tonnen. Jn diefem Falle ift die Wabl —* dann abzuſchließen, wenn * Stimmen 

ner eingegangen ſind. 

§. 1G. Die gewählten Wahlmänner müſſen fid, wenn ſie im — — find; fo 
fort, jonft binnen bi Tagen, naddem ibnen die Wabl angegeigt ijt, erfldren, ob fie. diefelbe an 
nebmen und, wenn fie in mebreren Mbtheilungen gewählt find, fiir welde derjelben fie .annebmen wollen. 
ai — wake Proteft ober Vorbebalt, fo wie das Ausbleiben der Erklaͤrung binnen deel Ragen, 

ta e 

Jede — hat für die Abtheilung eine neue Wahl zur Folge. 

. 27, Weber die Wahlhandlung iſt ein Protocol nach bem anliegenden Fornnlar*) aufzunehmen 
18. Die Regiernngen haben fofert die Mahl. Commiffare fiir die Wabl der —— qu be. 
ſtimmen, und davon, daß dies geſchehen, die Wahlvorſteher zu benachrichtigen. 

* 19. Die Wahlvorſteher reichen die Urwahl-Protocolle dem Wahlcommiſſar ein. 

ex Wahlcommiſſar ſtellt aus den eingereichten Urwabl-Protocollea fir jeden Kreis ſeines Wablbegirks 
fofort eine befondere tifte ber Wahlmänner auf. Fir die Reihenfolge in diefen Kreisliſten entſcheidet gunddft 


) Oat Sormalar if tth Amt-blatte Sahrgang 1855 Erite 302. und folgende abgedtuct, auch befindet fi cé in ben 
Hamden ver Bableommiffarien. Anflait der rie „und der §§. 8— 15. ded Reglements vom 31; * —— i st jezt im 
Bingange des Protocols „und der 55. 9— 16. ped Meglements vom de Aetober MGM or, yt, td 
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bie alphabetiſche Debnung nad det Ramen ber Gemeinden ober der felbfiftandigen Gutsbezirke, in denen 
bie Wablmanner ihren Wohnſitz haben. Innerhalb der oa Gat und Gutsbezirke werden dann die Wahl⸗ 
manner alpdabetifh nad ibren Familiennamen aufgefiibct. Gehören gu dem Wabibesirfe ſolche Städte, 
welde in dem bem —— e vom 27. Juni v. J. beigefügten Verzeichniſſe eciell benannt find, fo if fiir jede 
derſelben ebenfalls eine beſondere Gifke ber Wabhlmaimer angulegen. Su diefen ſtädtiſchen Lifter find die leg: 
teren fammntlich nad ber alphabetiſchen Folge ber Familiennamen gu ordnen. 
Der Wahlcommiffar bat darauf gu veranlaffen, daß diefe Liften durch Auslegung in den lanbrathliden 

a ftddtifhen Geſchäftslocalen der betreffenden Recife und ber erwähnten Städte, —9 durch Abdruck in 

den zu den amtlichen Publicationen dierenden Blättern anperzuglich verbffentlicht werden. 

aaa bat derſelbe die Wahlmänner feines Wahlbezirtks ſchriftlich zur Wabl der Abgeordneten 
ein 


§. 20. Die Wedlverbandlung wird mit Vorlefung der 88. 26. bis 31. der Verordnung, forwie der 
21. bis 24. diefes Regiements, erdffnet. Alsdann werden die Namen aller Wahlmänner nad ben auf 
geftellten Liften in deren Reibenfolge vorgelejen. (§. 19. bes Ieglentents.) 
: sm Uebrigen fommen die Vejtimmungen des §. 9. sur Anwendung, fo weit fie nicht nachſtehend modi- 
cirt find. 


§. 21. Feder Abgeordnete wird in einer befonderen Wahibandlung gewählt. Bel der erſten nad 
— bias "Reglements etatretenden Wahlhandlung bat, fobald die Wabl: — conſtituirt ift (§§. 9. u. 

20. des Heglement3) das burd den Wahlcommiſſar gu ziehende Lons ein- fiir allemal die Reibenfclge feft- 
puftellen, in welcher die bem Wahlbezirke angehdrenden Kreiſe und die 8. 19. gedadten Städte yur Whflim- 
mimg gelangen. Diefe Reibenfolge gilt alé Turnus fir alle künftige Wahlen in der Art, daß bei jeder 
folgenden bejonderen —— der Kreis (reſp. die sie * der Abſtimmung beginnt welcher bet 
det Yorangegangenen rer gry § als der zweite abgeſtimmt ba 

Im Uebrigen mug dei jeder Wadlhandlung die — J der Reihenfolge der Wahlmännerliſten 
6 19. des Reglements) flattfinben. Die Wabl felbft erfolgt, indem der aufgerufene Wabhimann an den zwiſchen 

der Wablverfammlung und dew Wablcommiffaring aufgeſiellten Tijd tritt und den Namen desjetigen nennt, 
bem er {cine Stimme giebt. ” 

Den vom Wablmann genannten Namen tragt der Protocolfiibrer neben den Ramen des Wablmannes 
in die Wahlmännerliſte ein, wenn der Wabhlmann nist verlangt, den Ramen felbjt eingutragert. 


§. 22. Gat fid on —— Candidaten die abſolute Stimmenmehrheit vereinigt, ſo wird zu einer 
weiteren Abſtimmung geſchrit: 

Dabei kann keinem Eandibaten die Stimme gegeben werden, welder bei der erjten Ubftimmung feine 
ober nur eine Stimme gebabt bat. 

Dic zweite Abſtimmung wird unter den Abrigen Candidaten.in derjelben Weife wie die erfte vorgenommen. 
naiite, Wahlſtimme, welche auf einen anderen, als die in der Wahl gebliebenen Candidaten falit, ift 
ungilltig 

Wenn auch die zweite Abjtimmung feine abjolute Mehrheit ergiebt, fo fällt in jeder der — Ab⸗ 
ſtimmungen derjenige, welcher die wenigſten Stimmen hatte, aus der Wahl, bis die abſolute Mehrheit ſich 
auf einen Candidaten vereinigt hat. 


— ſich mehrere in Ne geringflen Stimmenzahl gteid), fo entideidet bas Loos, welder aus der 


Senn die Abſtimmung nur Listy a] zwei Candidaten nod flatifindet, und jeder derjelben die Halfte der 
giltigen Stimmen auf fid) verei entideidet ebenfalls bas Long. 
In beiden Fallen iſt bas pier durch bie Hand des Wahlcommiffars gu gichen. 


§. 2S. Ueber die Giiltigheit eingelner Wablftimmen entfdeidet der Wahlvorſtand. 

§. 2A. Die Gewählten find von der auf fie gefallenen Wabl durd den Wabhleommiffar in — 
pe ieaen ehen und gur Erfldrung fiber die Annabme bertelben, fowie gum Nachweiſe, dab fie nad §. 29 

erordnung twablbar find, aufgufordern, 

Annabme unter Proteht oder Vorbehalt, fowie das Ausbleiben der Grflarung binnen 8 Tagen, von 
ber Zuſtellung der Penadridhtiguag, gilt als. lehnung. 

Jn Fallen der Ablehnung oder Nichtwählbarkeit hat die Regierung ſofort eine neue Wahl zu veranlaffen. 

§. 25. Sämmtliche Verhandlungen, fowohl über die Wahl der Wahlmänner, als die Wabl der Ad- 


— 28. — 
pein werden Hon dem Wablcommiffar der Regierurtg, gebdrig gebeet eingereidt, welche diefelben bem 
inifter des Innern gur iweiteren Mittheilung an das Haus der Abgeordneten vorgulegen hat. 
Berlin, den 4. October 1861. 
Kiniglides Staats-Minifterium. : 
pon Auerswald. von der Heydt. von Patow. Graf Piidler. von Vethmann- 
Hollweg. Graf von Sdiverin. von Roon. von Bernuth. 
Die Gonceffion der Niederlandifden Aligemeinen Vetſicherungs-Geſellſchaft yegen Ceee, Fluß, und Hagelſchaden wud 
Tranéportgefahr in Tiel betr, 
1126) Die in der Beilage abgedrudte Conceffion nebjt Statuten der Niederländiſchen Allgemeinen 
V ngs Geſellſchaft gegen See⸗, Fluß⸗ und Hagelſchaden und gegen Trausportgefahr in Tiel wird 
biermit gur Sffentliden Kenntniß gebradt. 
Merfeburg, den 28. October 1861. RKiniglide Regierung, Whtbeilung des Innern. 
Bereinigung mebrer Grubenfelder. Jae 
(2127) GSierdurd wird sur Sffentliden Kenntniß gebradt, daß durd Urtunde vom beutigen Tage 
die in den Feldfluren Voigtitedt, Rarftedt und Schönfeld des Sangerhaufer Rreifes gelegenen, dem König⸗ 
lichen Galinenfistus gehbrigen Grubenfelder unter dem Collectionamen „Grube Havelsberg” yu einem une 
gettrennliden Ganjen vereinigt worden find. 
Halle, den 20. October 1861. Konigliches Ober - Bergamt. 


Perfonal-Chronié. | 

(1128) Bu der erledigten evangelifden Pfarrſtelle gu Badra mit Sdafau, in ber Didces Eda 
berga, ift der bisherige Pfarrer gu Donndorf, in der Didces Artern, Frang Auguſt Greuner, berufen 
und beftdtigt worden. Die dadurd vacant gewordene Pfarrftelle gu Donndorf ift Privat-Patronats. 

(1129) Die unter Königlichem Patronate ftebende Pjarrftelle in Dodendorf, Didces Egelu, ift durd 
bas Wbleben des Pfarrers Maumanw vacant geworbden. 

(1180) Die durd die Verſetzung des dem Oberban- Gnfpector in Opyeln ernannten Bau⸗Inſpectors 
Serr — Bau ⸗Inſpectorſtelle zu Halle iſt dem Bau- Ynfpector Steinbeck, bisher in Schleuſingen, 
verliehen worden. 

(1131) Die Scul- und Küſterſtelle in Riemberg, zweite Landephorie Halle, Königlichen Patronats, 
ift durch den Tod des Emeritus erledigt. 

(1132) Die erfte Lehrer und RKiifterftelle in Keuſchberg, Ephorie Liigen, Koniglichen Patronats, 
iſt durch das Ableben ihres bisherigen Inhabers erledigt. 


Sa 





u cine Beilage, die Conceffion und Statuten der Niederländiſchen Allgemeinen Verfidherungs- 
Se 3 gegen See-, Fluf- und Hagelfdhaden und Transportgefahr in Tiel, pire ing | 


im Amtsblatt-Bitreau der Koniglichen Regierung. 
— Gedrudt bei Carl Surtees ear. 


— — — — — 


‘ onsgebiibren Fite den Raum einer gemBbulichen Drudyelle 4 Sgr. und fir 
* Belagsblatter pro Bogen 1 Sgr. ax @ 
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Extra⸗Blatt 


gum AS. Stick 
ded Amtsblatts der Koͤniglichen Regierung zu Merfeburg. 


AA Shuggegeben gu Merfeburg den 9. November 1861. 








Sclanntmadung in Beng auf die bevorflehenden Wahlen yum Haufe der Abgeordneten. 

(1183) Wiederholte Wahrnehmungen bei Gelegenbeit der Wahlen gum Hauſe der Abgeordneten haben 
die Nothwendigkeit ergeben, die beflehenden Vorſchriften fiir das Wabloertabren in einigen Puntten abjudn- 
bern und gu ergänzen, um durd möglichſt fete Normen die Wablen vor ungelepliden oder unberechtigten 
Einflüſſen gu iciigen, und ibre Unabbangigkeit fomie die Gleichmähigkeit des Verfahrens zu ficern. 

In dieſer Abſicht hat das Königliche Staats -Minifterium Behufs Ausfiihrung der Verordnung vom 
30. Mai 1849 das in den erforderliden Eremplaren Hier beigefiigte anderweitige Wahl -Reglement vom 
4. bd. M.*) erlaffen, welches an Stelle des feitherigen Reglements vom 31. Mai 1849-von jegt ab gur 
Anwendung gu bringen ift. 

— * bevorſtehenden Neuwahlen gum Abgeordnetenhauſe veranlaſſen mid) hierbei für jetzt gu folgenden 
ungen. 

In derſelben Abſicht, welche den gegenwärtigen Abänderungen und Ergänzungen des Reglements zu 
Grunde liegt, bat bereits das Geſetz vom 27. Juni v. J. die Wahlbezirke fiir die Wahlen der Äbgeordneten 
befinitiv fejtgeftellt. — Die Urwahlbezirke find in gleider Art nidt ein fitr allemal gu beftimmen. Ihr 
Umfang, der von der Seelengahl abhaͤngt, unterliegt dem Wedfel und ihre Abgrenzung und Geftaltung muß 
den Bebirden iibertragen werden. Das Wabhl-Reglement konnte daber, wie jest ausdriidlid) geſchehen, nur 
ben Grundſatz aufnebmen, dah die Urwablbesirfe ein möglichſt zuſammenhängendes und abgerundetes Gange 
u bilden haben. Demgufolge entideiden bei diefer Cintheilung die räumliche Zuſammengehörigkeit, und alle 

ttliden Verbaltniffe, welde in Betracht gezogen werden miiffen, um durd) Urwahlbezirke von angemeffener 
Musdehnung und Lage die Betheiligung an den Wahlen gu erleidtern. Zu den Verhdltniffen diefer Act 

hören die Entfernungen, die BVerbindungen, die Lage und die Rugdnglidfeit des Wabhlorts ua m. Unter 
einen Umſtänden dürfen andere Riidfidten bei der — der Urwahlbezirke maßgebend ſein. — Im 
Uebrigen hat das Reglement jetzt aud) die Reihenfolge der Abſtimmungen bei den verſchiedenen Wahlhand— 
lungen feſtgeſetzt, um pert ebenfalls jede Willkür auszuſchließen. 

Formale Vorſchriften find indeß niemals erſchöpfend. Auch die fpeciellften Feftfepungen vermigen allen 
Unregelmapigteiten und jeder unridtigen Auslegung nur dann vorgubeugen, wenn Sinn und Abfidt der 
Peftimmungen gu Rathe gezogen werden. 

Für die 7 Ausführung der Wahlen muh die Aufgabe Phar fein, welche die Verfaffungs- 
Urkunde und das Wablgefey an die Wahlen fiellen. Diefe Aufgabe befteht darin, der Ueberzeugung des 
Landes voll und unbebindert Musdrud gu verleiben. Die ridtige Anwendung der beftehenden vor· 
ſchriften und die eget | der vollziehenden Staatsgetvalt gu den Wahlen ergeben fid) hieraus von felbft. 

Deffenungeachtet will ich auch in ausdriidlicher Weiſe jedem Zweifel guvorfommen, da die Staats. 
Regierung bictelbe Auffaffung und daffelbe Verbalten von allen ihren Organen fordert. Das Beftreben der 
Aegenivdrtigen Regierung Sr. Majeſtät des Königs ift fiberall darauf geridtet, die Macht und das Recht 
der Krone in ungeſchwächter Geltung und ungeſchmälertem Anfehen gu erhalten, fie ift bemiht, im Einklange 
amit den wiederbolt ausgeſprochenen Allerhöchſten Yntentionen, auf dem Boden der Verfaffung feft bebarrend, 
dn der Gefebgebung durch beſonnene Reformen ben practifdhen Bediirfniffen des Landes entgegengufommen, 
in ber Verwaltung Recht und Gefegy mit Unparteilidfeit gu handhaben, und auf allen Gebieten des öffent— 
lichen Lebens der freien utd ungebemmten Entwidelung der geiftigen und wirthfdaftliden Kräfte des Bolles 
Raum gu gönnen. Sie halt fid gu der Annahme beredtigt, dab in der Leitung der Sffentliden Angelegen- 

it bie Meinung des Landes ihr zur Seite fteht. Sie hofft und witnfdt, dab die Wahlen gum e der 
——— in entſcheidender Weiſe dies beſtätigen und nad beiden Seiten pin jede extreme Richtung be⸗ 
ftimmt von ſich weiſen mögen. Sie erwartet dieſe Kundgebung von der wohlgeprüften Ueberzeugung ber 
Abgedeuct Seite B94: des Mente diate. ° ed Dy 


Wahler, der ernften Erwägung de3 gefammten Huſiandes und aller Vedürfniſſe des Vaterlandes, und aus 
altbewabrtem Patriotismus. , * 

Dieſe Grundlage bedingt ihren Werth und bezeichnet zugleich die Grenze, welche die Einwirkung der 
Regierung auf die Wahlen innehalten muß. Die — Organe hat alſo hauptſächlich darauf ſich 
zu richten, in geeigneter, ihrer Würde angemeſſener Weiſe die dlungen und Abſichten der Staats « Regie 
rung, wie foldje aus ihrem bisherigen Borhalten erfichtlich find, in deren Sone detgalegent und zu erörtern, 
um gu beridtigen, aufgufldren und gu iibergeugen, und auf diefe Weife ungecignete Veeinfluffung der Wah. 
ler fern gu balten. Die Staats- Regierung glaubt aber nidt, daß ein ihren Erwartungen duferlid) ent. 
fpredendes Refultat der Wahlen auc dann einen Werth befigt, wenn daſſelbe durch Dittel herbeigeführt 
worden, welche die wahre Meinung des Landes nicht zur Geltung kommen laſſen; fie mug daher jede Art 
von Nöthigung verwerfen, welche einen Einfluß auf die Wablen auszuüben beabſichtigt. Golde Wahlen 

ewdbren der Regierung auf die Dauer feine Stütze, fie verlegen überdies das Geſetz, fie untergtaben die 
tung vor demielben und fomit die Mutoritat det Staatsgewalt, und ich unterſage deshalb deren Anwen⸗ 
dung auf dag Beſtimmteſte. Een ae 

Bon der Koniglichen Regierung darf a! mit vblliger Siderheit erwarten, bab dieſe Grundſätze —* zut 
Richtſchnur dienen werden. Gn Anſehung Ihrer Organe hat die Königliche Regierung die gewiffenbafte 
Beobadtung derfelben Grundjage forgfaltig gu überwächen, und iiberall, mo dagegen gefeblt wird, auf das 
Unmittelbarfte eingugreifen, um unverzüglich Abhülfe gu daffen 

Ausſchreitungen find fofort gu meiner Kenntniß gu bringen. Die Verantwortlichleit, welche in allen 
diefen Beziehungen der Königlichen Regierung obliegt und welde ich eintretenden Falles in vollem Umfange 
in Anfprud nebmen werde, gebietet, mit den Wablgeidhaften durd alle Ynftangen nur folde Perfonen ye 
betrauen, von denen die Königliche Regierung überzeugt ift, dah diefelben im Gtande und Willens find, im 
Einklange mit den oben erklärten Yutentionen der Staatsregierung gu verfabren. Die geeignete Auswahl 
diejer Perfonen mace idm der Königlichen Regierung zur bejonderen Pflicht. Miemals diirfen folde Perfor 
nen bei den Wahlgeſchäften betheiligt werden, ** ſelbſt bei den Wahlen als Wahlcandidaten aufiret 
oder notoriſch als ſolche in Ausſicht genommen ſind. Andere und beſtimmtere Regeln ſind für die —E 
der Perſonen nicht aufzuſtellen. Demungeadtet bietet dieſelbe keine Schwierigleit, wenn die ſeitherigen Ere 
fahrungen wad die der Königlichen Regierung beiwohnende Kenntniß dex Perſonen und Verhältniſſe zur 
Richtſchnur dienen. Go ungern ih namentlich in dieſer Hinſicht zu directen Maßnahmen mid veranlaßt 
ſehen —* hh —* ich es dod) nicht geſtatten, daß hierin gerade den Abſichten der Staats - Regierung 
entgegengehandelt wird. 

Je mehr das volle Gewicht der gegenwärtigen Wahlen mit Rücſicht auf die Befeſtigung unſerer vew 
faſſungsmäßigen Zuſtände von allen Seiten anerkannt wird, um fo mehr haben aud die Königlichen Be 
hörden volle Veranlaffung, die Staats-Regierung bei der Ausfiihrung derfelben in dem Sinne gu unter 
flützen, der in bem Obigen angedeutet ift. Ich bebalte mir vor, nach Erforderniß gu diefem Bebufe die 
weiteren Anweifungen gu ertbeilen. 

Berlin, den 10. October 1861. 

Der Miniſter des Funern. 
Graf von Sdwerin, 
Wn die Konigliche Regierung yu Merſeburg. 


In dem Circular-Erlaf vom 10. October d. J. babe ich mix vorbehalten, über die Unterftiigung, welde 
bie Staats+Regierung im Sinne diejes Erlaffes bei den bevorftehenden Wahlen von ihren Organen erware 
— Erforderniß weitere Anweiſungen gu ertheilen und demgemäß eröffne id Ew. Hochwohlgeboren 

olgendes: 

Sammtliche Wahrnehmungen ſtimmen darin überein, daß von allen Seiten die jetzigen Wahlen in ihrer 
hohen Bedeutung fiir die Geftaltung der Verhältniſſe des Landes — werden. Um fo mehr darf id 
aud annebmen, daß die Staats-Regierung, indem fie den vollen und unbebinderten Musdrud der Ueberzeu⸗ 
gung des Landes als die Mujgabe der Wablen bezeichnet bat, anf die gewiffenbafte Mitmirtung der Bebir 
den bei. der Löſung diejer Mujgabe gablen fann4 . 

Dem Lande find die Normen defannt, welche des Königs Majeſtät am 8. November 1858 als — * 

en Allerhöchſtihrer Regierung kund gegeben haben. Allerhöchſtdieſelben haben nod in jangfter 
taats-Minifierium ausdridlid auszuſpr gerubt, dah anf dieſen Norinen ——— oll, 
lange abet auc, daß diefelben vor Mi ngen gewahrt werden... Un dieſen ——— 
— — 


‘ 





301 


Grundidgen, welde. alle , fowobl reactionaire als democratiſche Ridtungen ausſchließen, fefthaltend, 
die ssid Revleran Neither deren Verwirklichung unausgeſetzt weet Dafjelbe Biel wird fie aud 
et unbeirrt umd un id verfolgen. 

In dem Bewustfein, daß da Wohl der Krone und des Landes ungertrennlid find, wird fie auf dem 
Wege lebensfibiger Entwidelung fortidreitend, die Macht und das Recht der Mrone eben fo heilig halten, 
wie die befdworenen Rechte des Volkes gu bewahren und gu befeftigen fuden; bei der Fortbilbung der Ge- 
epgebung aber den Verbeifungen der Verfaffung und den auf den verfdiedenen Gebieten des Staatslebens 

ortretenden Bediirfniffen gerecdht werden. Obne mit der grofen Vergangenheit, inSbefondere der Epoche 
der Wiedergeburt Preufens in den erften Decennien dieſes Jahrhunderts gu brechen, vielmebr bei ber Reform 
der Gefeggebung die gefdidtlide Entwidelung Preufen3 vor Augen ba und anfniipfend an die, jene 
Wiedergeburt anbabnende Gefesgebung wird Re aud) Beftehendes gu erhalten wiſſen, foweit es dem Gemeins 
woble — qu dienen noch fähig iſt. Den Forderungen nad unberechtigten neuen Geftaltungen wird 
fie mit Beſtimmtheit entgegentreten. 

Sn den Grenzen, welche hieraus ſich ergeben wird es unter Anderem aud Aufgabe der Staats-Regie-⸗ 
rung fein, die Umbildung derjenigen Inſtitutionen herbeizuführen, welche, wie die Kreisverfaſſung und die 
gutsobrigkeitliche Gewalt in den oͤſtlichen Provinzen, den Anforderungen ber Gegenwart nicht mehr entſpre⸗ 
cent und mit der Verfaſſung des Landes dauernd nicht verträglich erſcheinen. Nicht weniger erkennt die 
Staats = Regierung es als ihre Pflict, die fiir die Erhaltung und Stärkung der Wehrkraft des Landes ind 
Leben gerufene Umformung der Heeresverfafjung gum geſethlichen Abſchluß gu bringen und diefelbe mit fieter 
Rückſicht auf die finangiellen Kräfte des Landes der Vollendung entgegengufiibren. Es wird dadurd) die 
Machtſtellung und die Integrität Preufens, ſowie die Erfüllung feiner Aufgabe fiir das deutſche Gejammt- 
Vaterland neue Garantien erhalten. , 

In diefem Girne find jene Normen aufpufaffen und anf diefem Wege, unter einem in feinem Redte 
wud in fetner Macht flarfen Königthume, wie Preußen dies verlangt, in der Achtung vor den verfaffungse 
miaffigen Redhten des Volkes, gefchiigt und geriijtet gegen alle Eventualititen, wird die gedeihliche Entwicke⸗ 
hung des Baterlandes gefidert fein. In der Einſicht, dak jedes Extrem den Anforderungen der Wirklichfeit 
zuwiderläuft, und in dem Wunſche, durch rubiges und beſonnenes Voranfdreiten den Beftand der neuen 
Staatsform yu fidern, wird das Land der Staats- Regierung yur Seite ftehen, wenn die Behörden es ſich 
angelegen fein lafjen, dieſe Ueberzeugung durd Belebrung bervorgurufen und durch Auffldrung Misverftind= 
niffe qu beſeitigen; in dieſer Weife aber auf die Wabl folder Manner 4 Abgeordneten hinzuwirken, twelde, 
Die ertremen —— auf beiden Seiten verwerfend, bereit find, die Regierung Sr. Majeſtät des Königs 
in der Ausführung dieſer Grundſähe gu unterſtützen. 

Dieſe Art der einwirkenden Thatigheit muß daher von den Behörden in Anſpruch genommen werden. 
Mit ber Pflicht der Staats-Reglerung, dem Lande den verfaſſungsmäßigen Anſpruch auf das unbehinderte 
Wabhlrecht yu gewähren, ift die Pflidht verbunden, ibr Verbalten und ihre Grundfage in ridtiger Auffaffung 
gur vollen Erfenntnif der Wahler gelangen gu laffen. 

Vor Alem haben die Herren Regierungs-Prafidenten und Landrdthe in diefer Weife gu wirfen; die 
Yegteren, indem fie mit Umſicht und Cifer unmittelbar dafür eintreten, die Chefs der Provingial - Verwal- 
tungen, indem fie die Thatigfeit der ibnen untergebenen Behörden bei dem Wahigeſchäfte leiten und dieſelben 
bierbei ftreng und getiffenbaft überwachen. 

Die Grenge, welde die Einwirkung der Regierung3-Organe inne gu balten bat, beftimmt mein Circular. 
Erlaß vom 10. October d. J. Nur innerhalb diefer Grengen darf diefelbe fidh aud in Ausführung meines 
gegenwärtigen Erlaſſes bewegen und hat daber die Anwendung jeder Art ungefeplider Mittel gu vermeiden, 
welche die freie Selbftbeftimmung der Wabler beeintradtigen. Für ihre Perjon ift den betreffenden Beam- 
ten bei ber Ausiibung des eigenen Wahlrechts unverſchränkt, wie Jedermann, ihrer Ueberzeugung gu folgen. 
Stimmt diefelbe nicht mit den Grundſähen der Staats-Regierung iiberein, fo muß von ibnen gefordert were 
ven, daß fie diejenige Zurückhaltung fic) auferlegen, welche es ihnen geftattet, bei den Wahlen ibrer Amts- 
pflicht nachzukommen. Shr Pflichtgefiihl und ibre Ehrenhaftigkeit mird ihnen gunddft den Weg geigen, auf 
weldem fie die —— ſtaatsbürgerlichen Rechtes mit ihrer Amtspflicht in Einklang zu bringen im 
Stande ſind. Niemals barf ihre Einwirkung eine den Grundſätzen der Staats Regierung zuwiderlaufende 
Ridtung einſchlagen. Jd e tn diefer Hinſicht auf Ew. Hodwoblgeboren Mitwirtung. 

Ew. Hocdwoblgeboren meinen gegenwaͤrtigen Erlaß yur allgemeinen Verbreitung, namentlid aud 
qum Abdruck in den gu den amtlicen Publicationen bdeftimnaten Kreis- und fonftigen fleinen Blattern zu 
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bringen. Daſſelbe iſt auch, ſoweit es noch nicht geſchehen in Anſehung des Circulars vom 10. Detober d. J. 


zu veranlaſſen. 

In Betreff dieſer Blatter iſt überhaupt darauf gu halten, daß dieſelben nicht ſolchen Partei 
ausſchließlich dienſtbar gemacht werden, die offenkundig den Tendenzen und der ausgeſpr Abſicht 
Staats-Regierung entgegenwirken. Die Spalten biefer Blatter miiffen vielmebr allen Publicationen der 


Staat8-Regierung ebenfalls ojfen gebalten werden. ‘ 
Berlin, den 5. November 1861. 
Der Minifter des Funern. 
* Rinigliden. % Be — von yt dale 
den RKonigliden § ng$-+Prdfidenten Herrn Ro 
Hochwohlgeboren gu Merfeburg. 


Unter Hinweifung auf vorftehende Minifterial- Erlaffe werden alle — Ausfuhrung der Abſichten der 
Staats-Regierung berufenen Behörden und Beamten des — — verpflichtet, den darin in Bezug 
auf die bevorſtehenden Wahlen ertheilten Anweiſungen pünktlich nachzukommen und für ihre Befolgung ge— 
wiſſenhaft Sorge zu tragen. 

Möge aber dieſe offene Darlegung der Grundſätze, nach welchen die Staats-Regierung die von bes 
Königs Majeftit Allerhöchſt Selbft fiir die Befeftiqung und Mehrung der duferen Ehre, forie fiir eine be 
fonnene und friedlice Förderung der inneren Wobhlfahrt unjeres geliebten Vaterlandes vorgefdriebenen Nor- 
men gu verwirfliden beftrebt ift, aud) von allen Wählern beherzigt werden und fie gu einer forgfaltigen 
und gewiſſenhaften Prüfung veranlaffen, wem fie ihre Stimme geben wollen und können. 

Die nabe bevorftehenden Wahlen bieten ihnen fo bald fdon die Gelegenbheit dar, die Aeuferungen be- 
geifterter Liebe und Berehbrung, die den Krönungstag aud) im biefigen VBegirfe gu einem allgemeinen und 
wahrhaft herzerhebenden Fefttage gemadt haben, durd die That gu beweijen. Es gilt daher, Manner in 
das Abgeordnetenhaus gu fenden, welde die Treue gegen ihren König und Herren und ihre Liebe zum 
Baterlande nicht blo’ mit Worten verjidern, fondern dadurch gu bethatigen entidloffen find, dah fie die 
zur Ausfiibrung Seiner hochherzigen landesväterlichen Abſichten von Ihm beftellten Nathe der Krone mit 
Entidiedenheit und Einſicht unterſtützen. Es gilt mit einem Worte, gewiſſenhafte, einfidtsvolle, wahrhaft 
patriotijde, jeder ertremen Ridtung abbolde, gemafigte Manner gu wählen. 

Möge jo der Ausfall der Wahlen aud im hiefigen Bezirk ein neues und leuchtendes Zeugniß von der 
bewährten Treue und Befonnenbeit feiner Bewohner ablegen und dagu dienen, das ſchöne Band zwiſchen 
unferem Königlichen Herren und Seinem Bolfe, diefed eingig fidere Unterpfand des Ruhmes, der Macht 
und de8 Zieles unferes Preußenlandes, nod inniger und fefter gu verfnitpfen. 

Merjeburg, den 7. November 1861. Der Regierungs-Prdfident. Rothe. 
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Amts⸗Blatt 
der Königlichen Negierung zu Merſeburg. 


Stück 46. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen dex Provingial- Behodrden. 


Die allgemeine Volfezaͤhlung md die Anfualyme der flatiflifdjen Nachrichten pro 1861 beter. 

_ C4134) Hoberer Anordnung zufolge foll im Monat December d. + in Ge: 
mafibeit der unter den Hegierungen der Sollvereinsftaaten hinfichtlid der Theis 
[ung dev gemeinfchaftlichen Meveniien beftebenden Vereinbarungen wiederum 
die allgemeine Volfsjablung und dabei gleichzeitig die Aufnahme der ſtatiſti— 
ſchen Nachrichten fiattfinden, J 

Die — — beginnt nach Maßgabe der dieſerhalb an bie Ortsbehör⸗ 
den erlaſſenen beſonderen Anweiſung überall am 3. December d. J. Das Er: 

ebniß dieſer Zähluug wird bei der vorgedachten Theilung der gemeinfcaft: 
ichen Revenüen aus ben Jollgefällen rs Grunde geleat. 

Es ift deshalb von der größten Wichtigfeit, dag bei ber Zählung mit 
aufertter Genauigfcit verfabrea werde. 

Qudem wir die Ginwobner unferes ge item yr erp bieranf aufmerkſam 
madden, nebmen wir die Mitwirfung und das Entgegenfommen aller Hans: 
vater und aller felbftandigen Perfonen fiir bie Erreichhung eines miglidft 
— Mefultats hierdurch in Anſpruch. 

erſeburg, ben 12. November 1861. 
Königliche Regicrung, Ubtheilung des Innern. 
Nachtrag gum Statute der Lebeneverſichtrunge⸗ und Erſparnißbank in Stuttgart. : 

(A235) Nachftebender, durch die General - Verjammlung. der Lebensverfiderungs- und Erfparnifbank 
in Stuttgart am 12, Mai d. J. befdhloffene und von dem Herrn Minifter des Innern genehmigte Nachtrag 
gu dem in der Beilage sum 37. Stii des laufenden Jahrganges unferes Amtsblattes verdffentlidten Stas 
tute der gedadjten Geſellſchaft: 

1) §. A. bat den Zuſatz: 

Außerdem ift das Bankbüreau ermächtigt, auf beſonderen Wunſch der Antragſteller Verſicherungs-Verträge 

der unter Ziffer I. A. u. B. und Ziffer IL A. u. B. bezeichneten Art gegen eine Ermäßigung der Jabres- 

prämien, welche bei lebenslänglichen und Ueberlebensverfiderungen 15 Progent der ordentlidben Prämien, 
und bei alternativen BVerfiderungen neben 15 Prozent der Prämie fiir die einfache Veriidherung 74 Pro- 

t der Zuſatzprämien (Tafel LV.) betrdgt, in der Weije abzuſchließen, daß die in deu 88. 8. 9. u. 10, 

———— Rechte und Verbindlichkeiten ſeine Anwendung finden, dieſelben alſo weder Banktheilhaber 

werden nod) Anſpruch auf Dividenden haben, wogegen fiir ihre Anſprüche das geſammte Vermögen der 

Lebensverſicherungs⸗Anſtalt haftbar iſt. Die Geſammtſummie der nicht auf Gegenſeitigkeit abgeſchloſſenen 

Verſicherungen darf jedoch den fünften Theil des Geſammtbetrags ber Verſicherungsſumme der Banktheil - 

haber nicht überſteigen.“ 

2) §. 53. bat den Zuſatz: 

„Verweigert die Bank die Zablung einer in Anfpruch genommenen Verſicherungsſumme, fo bat Ser Policen- 

Inhaber, wenn er ſeinen Anfprud anf geridtlidem Wege yu verfolgen beabſichtigt, die desfallfige Klage 

längſtens innerhalb ſechs Monaten, vom Tage der von Seiten der Bank ſchriftlich gu erdffmenden Ver— 

weigerung an gerednet, bei dem — Gerichte bei Verluſt ſeines Klagerechts zu überreichen.“ 
8) §. BG. lautet nun alſo: a 

Wenn innerhalb zweier Jahre vom Tobdestage der werfiderten Perfon oder von dem Cintritte des den 

Unfad der Verfiderung begriimbenden Lebensalters am gerechnet, keine Anſprüche bei der Bank erhoben, 


ober die bet derjelben erhobenen, von dem Banlbüreau aber zurüdgewieſenen Anſprüche nicht innerhalb 

feds Monaten (conf. §. 53.) bei Gericht geltend gemacht werden, fo fallen die Verfiderungsfummen der 

Anftalt alg Cigenthum gu.” 
wird in Gemäßheit des Mrtifels 3. der ber gedachten Geſellſchaft ertheilten Conceffion pom 15. Mai v. J. 
nnd der von dem Herrn Minifter des Innern dieferbalb getroffenen befonderen Beftimmung hierdurd gur 
Bfjentliden Kenntniß gebradt. 

Merfeburg, den 5. Rovember 1861. Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
Die Nexwahl des Hauſes ber Abgeordneten fiir ble Gte Leglolatur-Veriede bett. 

a. Unter Bezugnahme auf unferen Erlaß vom 1. November d. J. (im 45. Stuck des eo 
rungs«Amtsblatts) maden wir hierdurch befannt, tag mir an Stelle ber auf ibren Antrog von diejem 
Amte entbundenen Wahl « Commiffarien fiir den 2. und 3. Wahlbezirk, Landrath v. Yagow und reſp. 
Landrath, Geb. Regierungsrath v. Leipziger, 

fiir ben 2. Wahlbezirk (Kreis Schweinitz u. Wittenberg) — den Regierungs- Wieffor Fran in Merfeburg, 
fair * 4 Wahlbezirk (Kreis Bitterfeld u. Delipfd) — den Landrath v. Nauchhaupt gu Delitzſch 
ernannt 

Merſeburg, den 13. November 1861. Konigliche Regierung, Abtheilung des Innern 

Auſſorderung verſorgungoberrchtigter Militeirperfonen yur Meldurg far contractliche Stellen bet der Poſtverwaltung. 
(1137) Gerforgungsderecdhtigte Militairverfonen, welde bereit find, contractlide Stellen bei ‘der 
ofivertpaltung als Landbrieftriger, Packetträger und bergleiden, mit welden je nad dem Umfange der 
flung eine — bis gum Betrage von 150 Thlr. jährüich verbunden iſt, gu übernehmen, werden auf— 
rdert, ſich ſchriftlich oder mündlich bei der unterzeichneten Ober-Poſtdirection gu melden, um nod bes 
ndener Qualification notirt und bet eintretenden Vacangen beriidjidtigt merden gu können. 

Bei den Meldungen find die Militairpapiere, welche den Verſorgungsanſpruch nachweiſen, und die Fith- 
tungéattefte vorgulegen; aud ift in jevem Falle argugeben, ob ver ber die reglementémdfige Caution 
von 50 Thr. in courshabenden Papieren gu beftellen vermag. Bemerlt wird, daß durd) die Uebernabme 
einer ber begeichneten contractliden Stellen dem etwaigen Gtreben der Verſorgungsberechtigten nad fpdterer 
Erlangung einer Anſtellung als Poftunterbeamter Nichts vergeben wird. 

Halle, den 9. Rovember 1861. RKiniglihe Ober - Poftdirection. 


Patente fur Kunfterfindungen betr. 

(1188) Dem §. BW. Remna yu Varmen iſt unter dem 25. October 1861 ein Patent auf eine 
Doppelt « Facquardmafdine in der fiir nen und eigenthimlid erfannten Ausführung und obne Yemand in 
ber Benugung befannter Xheile gu beſchränken auf fiinf Jahre, von jenem Tage an geredpnet, und filr den 
Umfang des Spreubiiden Gtaats ertheilt worden. 

(1139) Dem Fabrifanten G. Math yu Saarn bei Milheim a. Rubr ift urter dem 6. November 
1861 ein Patent auf eine durch Beidrung und Bejdreibung nadgerwiefene mechaniſche Vorridtung yur An- 
fertigung von Stiefeleifen, infoweit diefelbe fiir neu und eigenthiimlid) erfannt worden, auf fitnf Sabre von 
jenem Tage an —— und für den —— Preußiſchen Staats ertheilt worden. 

1140) Maſchinen⸗Conſtructeur Melchior Nol den gu Frankfurt a. Mt. iſt unter dem 6. No- 
vember 1861 ein Patent auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene Maſchine zum Schälen 
von Weizen, ſoweit diefelbe als neu und eigentbiinlid erkannt worden, auf füaf Sabre, von jenem Lage 
an gerednet, und fiir den Umfang des Preußiſchen Steats ertheilt worden. 

(ARAL) Dem Dr. Paul Lobenberg in Berlin iſt unter bem 6. November 1861 ein Patent auf 
einen durch Zeichnung und Beſchreibung erlduterten, in feiner Zufammenfegung als neu und eigenthümlich 
erfannten Apparat, um Oel und Fett mittelſt Schwefelkohlenſtoff oder anbderer fliichtiger Stoffe au eptrabiren, 
obne Jemand in der Benugung befannter Theile gu befdranfen, auf fünf Sabre, von jenem Tage an gee 
rechnet, und fiir den Umfang des Preugifden Staats eriheilt worden. 

(12AZ) Dem Yngenieur Guſtav Franke Ry Charicttenburg ift unter dem 6. November 1861 ein 
Patent auf einen —* odell, Zeichnung und Sefdreibung nachgewieſenen Gasmeſſer mit ſchwimmender 
Trommel, ſoweit derſelbe für neu und eigenthünlich erkannt worden, auf fünf Jahre, von jenem Tage an 
gerechnet, und fiir den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 

(1143) Das dem Herrn Julius be Bary in Offenbach unter dem 28. März 1860 ertheilte Pa- 
= oe a — B — —— * ye —— blatt in bet durch tte bake 
u ichnun ewieſenen Zuſammenſetzung, ohne Andere in mter Theile 
Mafdine gu beidjréinten, ift aufgehoben, 


Perfonal- Chronié. 


cares Die erledigte evangeliide Diaconatftelle an St. Servatii ¢ Quedlinburg, in ber Dibces 
are inburg, ift dem bisherigen Hiilfsprediger in Budau, Didce® Egeln, Karl Auguft Vorhauer, ver- 


(LEMS) Bu der erledigten evangelifden Pfarrftelle yu Leiba, in ber Didces —— ift der bis- 
berige Diaconus in Nebra und Pfarrer in Grofwangen, Carl Rudolph Feft, berufen und beſtätigt wor- 
ben. Die dadurd) vacant gemordene Diaconatftelle au Nebra ftebt unter Privat - Patronat. 

(214G) Mit dem 1. Januar f J. tvitt der Prediger Berger yu Schönebeck in den Rubeftand. 
—— vacant werdende Pfarrſtelle ſieht unter dem Patronate des Klofſters Unſerer Lieben Frauen 
qu urg. 

(1147) Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle 3 Etgeroͤleben, in der Diöces Egeln, iſt dem bisherigen 
Oberprediger in Uden, Andreas Heinrich Friedrich Kühne, verliehen worden. Die dadurd vacant gee 
wordene Pfarrſtelle gu Uden ijt Rinigliden Patronats. 

LIAS) Die interimiftijde Verwaltung der Superintendentur gu Naumburg iſt an Stelle de8 Pfar- 
ters Worn in Flemmingen dem Pjatrer Hauw an St. Moritz in Naumburg iidertragen worden. 
eet Die unter Königlichem Patronat fiebende Pfarritelle in Etzleben, Didces Heldrungen, tft 
burd das Ableben des Pfarrers Breuer vacant geworden. 
1150) Hu der erledigten evangeliſchen Pfarrfiele au Neulirchen, in der Didces Werben, ijt der 
ge Predigtamts-Candidat und Rector Glaſer in Möckern berufen und befidtigt worden. 

(LUST) Qu der erledigten evangelijden Pfarrſtelle zu Mülverſtedt, in ber Didces Seebach, iſt der 

bisberige Predigtamts-Canditat Hermann Großer berufen und beftdtigt worden. 


(ALB2) Seine Majeſtät ber König haben bei Allerhöchſtihrer SKronung am 18. October d. 3. 
1) dem Sduljen Agte gu Piskaborn im Mansfelder Gebirgstreije, 
2) dem Senator, Betgeortneten und Leinwebermeiſter Ho gu Ortrand, 
: dem. Schulzen Ernſt ju Beefenflaublingen im treiſe, 
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dent Poligei- Commiffarius Georgi ju Halle a. d. S., 
dem Schullehrer Graul yu Rotta im Wittenberger Kreiſe, 
6) dem Bürgermeiſter Oſterloh ju VBriiden, Kreis Gangerbarfen, 
7) bem Ortsrichter und Rreisboniteur Mabe gu Pleismar, Kreis Edartsberga und 
8) dem Schullehrer Schramm gu VBeejenlaublingen im Saaltreife 
das allgemeine Chrengeichen gu verleifen gerubt. 
(1153) Die zweite Rnabenlehrerfielle an der zweiten Biirgerfdule gu Eisleben und dle Kifterfielle 
on der St. — — daſelbſt, Königlichen Patronats, iſt durch die Wellerbeförderung ihres bisherigen 
nhabers erledigt. 


apna Der, Kreisridter Wagner in Torgau iſt geftorben. 
Gerishts « Aſſeſſor irchbowt ift in Folge feiner Wahl gum beſoldeten Beigeordneten der Stadt 
Erfurt. aus dem Suftisdienfte entlaffen. 

Der Gerichts⸗Aſſeſſor Esbach, Hisher bei bem Appellationsgeriht gu Magheburg, und ber Land+ 
geridts -Affeffor v. Strombecf, bisher bei tem Appellationsgericht gu Paderborn, find in das bieffel- 
tige Departement iibergetreten. 

Die Referendarien Gottlöber, Rrol und Sachfe find ju Geridts<Affefforen ernannt. 

Der Referendarius Heuke und der Mufcultator Graf von Ser Schulenburg find auf ihren 
Antrag aus dem Guftigdienfte entlajfen; dagegen ift der Referendarius Mothe, bisher bei dem Appella- 
— gu Poſen, an das Appellationsgericht yu Naumburg ve 4 

Geridhtsbote Braun bei dem Rreiggerift gu Querfurt ift feines Amtes entfest. 

Der Geridtsbote Schultze in Sepda ift an dad Kreiggericht zu Delitzſch verſetzt und der Hitlfsbote 
Rod in Stolberg definitiv bei demfelben, ingleidden der Hiilfsbote Poppe in Merfeburg bei bem Rreis- 
gericht gu Halle a. d. S. definitiv angeftellt. 

— Für den V. Landbezirk im Wittenberger Kreiſe iſt der Ober-Inſpector Mackenſen in 
Leipnitz von Neuem zum Schiedsmann gewählt und verpflichtet worden. 





1186) Der Senator Hage in Sdmiedeberg ift gum Schiedsmann dafelbft und der Stadtverord- 
nete Schönherr jum Stellvertreter deffelben gewabhlt und verpflidtet worden. 
, — Im Wittenberger Kreiſe find gu Schiedsmännern reſp. Stellvertretern gewählt und ver— 
pflichtet worden: 
fiir den I. Landbezirk: der Magiſtrats-Förſter Friedrich in Bodemar jum Schiedsmann, der Hüfner 
Schiering in Pratau gum GStellvertreter ; 7 
fiir den IL. Landbezirk: der Rittergutsbeliger Meißner in Rötzſch gum Sciedsmann, der Hüfner und 
Sdhippe Moa ju Dabrun jum Stellvertreter; 
für ben IIL, Landbegirf: der Braumeiſter Meubert jun. in Trebig gum Sdiedsmann, der bisherige 
Stellvertreter, Kaufmann Freund gu Trebig fernerweit gum Stellverireter; 
fiir * J — der bisherige Stellvertreter, Ortsrichter Strauch in Greudnitz fernerweit zum 
tellvertretet; 
fiir ben VII. Landbezirk: der bisherige Schiedemann, Schullehrer Langhammer in Kropſtedt zum 
Schiedsmann, der Lehrer Nichter in Jahmo zum Stelloertreter; 
fiir den VIII. Landbezirk: der bisherige Schiedsmann, Ortsrichter Döring gu Labeet gum Schieds⸗ 
man, der bisherige Stellvertreter, Ortsrichter Höhne ju Wieſigk gum Stellvertreter; — 
fiir den IX. Landbezirk; der Fabrifbejiger Bambach in Bülzig gun Schiedomann, der bisherige 
Schiedsmann, Ortsricter Polenz ju Iſerbegka gum Stellvertreter; , 
- ffir den X. Landbezirk: der disherige Schiedemann, Ortsridter Möbius gu Reinsdorf gum. Sdieds- 
mann, der Walkmeifter Meyer dajelbit sum Stellvertreter; 
fiir den XL. Landbezirk: der Badermeifter VolFmann ju Kicin- Wittenberg gum Schiedsmann, der 
Kaufmann Döring oafelbft sum Stellvertreter. 

(L158) Als Schiedsmann für den pus dem Dorfe Pansfelde beftehenden 9. Sdhiedsmanwsbesir® im 
Mausfelder Gebirgéfreije fiir die Beit vom 4. November d. J. bis dabin 1864 ijt der Schöppe Gottlieb 
Wiedenbeck ju Pansfelde, als deffen Stellvertreter der penjionirte Telegrapbhijt Andreas Wieden beck 
daſelbſt gewählt, beftatigt und verpflidtet worden. 


(1159) Druckfehler⸗Berichtigung. Jn der legien Geile S. 302. bes Eztrablattes ijt ftatt: 
Bieles gu lefen Heiles. 








Redigirt im Amtsblatt-VBüreau der Königlichen Regierung. 
: Gedrudt bei Carl Jurk in mechan 
Yrfertionsgebiibren für den Raum einer gewöhnlichen Drudyeile 4 Sgr. und far. * 
as Belagsblatter pro Bogen. 1 Sgr. 7 * sh 


— or — 
Amts⸗Blatt 
der Königlichen Negierung zu Merſeburg. 
Stick 47. 
Ausgegeben gu Merſeburg am 23. November 1861, 





(1160) Das 37. Stiid ver Gefeg:- Sammlung, ausgegeben am 13. November 1861, enthält unter ; 

Mt. 6452, PCrivilegium wegen Emijfion von Brioritdts+Obligationen ber Oberſchleſiſchen Eiſenbahngefell⸗ 
{daft zum Belaufe von 205,100 Thalern. Bom 22. October 1861. 

Nr. 6453. Privilegium wegen Emiffion von Lrioritats-Obligationen der Cöln-Mindener Eiſenbahngefſell⸗ 
daft tm Betrage von 6,500,000 Thalern gum Bau der Cdln- Giefener Eiſenbahn nebſt Sweig- 
bahn von Begdorf nad) Siegen und der feften Rbeinbriide bei Coln. Bom 28. October 1861. 


(1161) nfprade 
Seiner Majeftdt des Kinigs an das Staaté: Minifterium 
vom 8. November 1858. 

Nachdem wir durd eine ernſte Rrifis gegangen find, febe ih Ste, die Mein Vertrauen gu den erſten 
Rather der Krone berufen hat, gum erften Male um Mid verfammelt. Augenblide der Art gebdren gu den 

fen im Leben des Monarden, und Heh als Regent babe fie nut nod tiefer empfunden, teil ein ute 

ides Verhältniß Mich in Meine Steung berufen hat. Die Pietdt gegen Meinen ſchwer heimgeſuchten 

g und Serrn ließ mich lange ſchwanken, wie mande Erlebniffe, die Ich unter Seiner Negierung waht 
nabm, in eine beffere Bahn wieder iiberguleiten feien, ohne Meinen britderlidben Gefühlen und der Liebe, 
Sorgfalt und Treue, mit welder unier allergnädigſter König Seine —— qu nahe au treten 

Wenn Ich Mich jetzt entſchließen fonnte, einen Wechſel in ben Räthen der Krone eintreten gu laffert, 
fo geſchah es, weil Ich bei allen von Mir erwählten diefelbe Anſicht traf, weldhe die Meinige ift: daß nehm⸗ 
li von einem Bruce mit der Vergangenheit nun und nimmermehr die Rede fein fol. Es foll nur die 
forglide und beffernde Gand angelegt werden, wo fic Willfiihrlides oder gegen die Bedürfniſſe der Feit 
Laufendes yeigt. Sie Alle erfennen es an, dak das Wohl der Krone und des Landes unzertrennlich ift, dab 
dle Wobifabrt beider auf gefunden, fraftigen, confervativen Grundlagen berubt. Dieſe Bedtirfniffe richtig yu 
erfennen, au erwägen und ing Leben gu rufen, das ift das Geheimniß der Staatsmeisheit, wobei von allen 
Ertremen fid fern gu halten ijt. Unſere Aufgabe mird in diefer Begiehung feine leichte fein, denn im djjent- 
lichen Leben jeigt fic) ſeit Aurzem eine Bewegung, die wenn fie theilmeije erklärlich ift, doch andererſeits 
bereits Spuren von abſichtlich iiberfpannten Ideen geigt, denen durch unjer eben fo befonnened ald gejeglir 
Hes und felbft energifdes Handeln entgegen getreten werden muh. Berfprochenes muß man treu balten, 

fich der beffernden Hand dabei gu entidlagen, Nicht-Verſprochenes muß man muthig. verbindern. Bor 

warne Ich vor ber flereotypen Pbhrafe, dah die Regierung fich fort und fort treiben laffen milſſe, lic 
berale Ideen gu entivideln, weil fie ſich fonft von ſelbſt Bahn brächen. Gerade bierauf bezieht ſich was 
Ich vorbin Staatsweisbheit nannte. Wenn in allen Regierungshandlungen fid) Wahrheit, Gefeplichlett and 
Confequens auoſpricht, fo ift ein Gouvernement ftarf, weil es ein reines Gemiffen bat, und mit diejem bat 
man ein Recht, allem Böſen fraftig gu widerſtehen. 

Sn der Handhabung unferer innern Verhältniſſe, die zunächſt vom Minifferium des Innern und der 
Landwirthſchaft veffortiren, find wir von einem Extreme gum andern feit 1848 geworfen worden. — Bon 
einer Communalordnung, die gang unvorbereitet Seligoverament einführen fullte, find tir gu den alten 

haltniſſen guriidgedrangt worden, ohne den Forderungen dec Beit Rednung gu tragen, was fonjt ein 

iges Mittebalten bewirft haben wiirde. Hieran die beffernde Hand hereinft gu legen, wird erforderlid 

fein; aber vorerft miifien wir befteben laſſen, was eben erſi wieder —25 ift, um nicht neue Unſicherheit 
und a gu erzeugen, die nur bedenflid fein würde. : 

imangen haben fid in adt Jahren von einem ſehr unglidliden Stande fo geboben, dab nidt 

mur gag Budget gut balancirt, fondern Ueberſchüſſe fid ergebert. Wher nod faun bei Weitem nidt allen 

Vaddefnifjen entiprocen werdeu, die fid in allen Branden und Adminiftrationen hind gehen. Harte man 


vor zwei Jahren in ben Steuer-Borlagen ridtiger operirt, ſo würden wir durch Bewilligung berfelben jest 
auf viele Jahre binaus drängenden Bediirfnifien haben gerecht werden können. Wie gu dieſen Bedürfniſſen 
bie Mittel gu befchaffen fein werden, wird eine Gauptaufqabe der Zukunft jein. Die wabhre Bejtenerungs- 
fabigfeit des Landes ift dabei vor Went ins Auge gu fafjen. ; 

Handel, Gewerbe und die damit eng verbundenen Communicationsmittel haben “einen nie geabnten Auf— 
ſchwung genommen, dod) muf aud bier Maaß und Biel gebalten werten, damit nicht der Schwindelgeiſt 
ung Wunden fdlage. Den Communicatioys wegen müſſen nach wie vor hedeutende Mittel gu Gebote geitellt 
werden, aber fie diirfen nur mit Riidfidt auf alle Staatsbediirfniffe bemeffen und dann müſſen die, Grats 
inne gebalten werden. 

Die Juſtiz bat ſich in Preufen immer Achtung gu erhalten gewußt. Wher wir werden bemüht fein 
milffen, bet den verdnderten Principien der Rechtspflege das Gefühl der Wahrheit und der Billigfeit in alle 
Rlaffen der Bevdlferung eindringen gu laffen, damit Gerechtigfeit aud durch Gejdworene wirklich gehand- 
habt werden fann. 

Cine der ſchwierigſten und zugleich zarteften Fragen, die ins Auge gefaßt werden muh, ift die firdhlide, 
ba auf dieſem Gebiete in ber legten Zeit viel vergriffen worden ijt. Zunächſt muß zwiſchen beiden drift: 
lichen Confeffionen eine möglichſte Parität obmalten. In beiden Kirchen muß aber mit allem Ernfte den 
Beftrebungen entgegen getreten werden, die dahin abjielen, die Religion gum Dedmantel politifder Beltre 
bungen gu maden, In der enaugelifden Kirche, wir können es nidt leugnen, ijt eine Orthodorie eingefebrt, 
bie mit ihrer Grund-Anjdauung nicht verträglich ijt und die fofort in ibrem Gefolge Heudler hat. Diefe 
Orthodoxie ift bem fegensreichen. Wirken der evangelifden Union hinderlich in den Weg getreten, und wir 
find nabe baran getvejen, fie serfallen gu feben. Die Aufrechthaltung derjelben und ibre Weiterbefdrderung 
iff Mein fefter Wille und Entſchluß, mit eller billigen Berückſichtigung des confeſſionellen Standpunttes, wie 
dies die dahin einſchlagenden Decrete vorjdreiben. Um dieje Aufgabe löſen gu können, miiffen die Organe 
p deren Durchführung ſorgfältig gewählt und theilweiſe gewechſelt werden. Alle Heuchelei, Scheinheiligkeit, 
urzum alles Kirchenweſen als Mittel zu egoiſtiſchen Zwecken iſt zu entlarven wo es nur möglich iſt. Die 
wahre Religioſität zeigt ſich im ganzen Verhalten des Menſchen; dies iſt immer ins Auge zu faſſen und von 
rie sal Gebabren und Sdauftelungen gu unterideiden. Nichts defto weniger hoffe Ich, dab, je hover 
man im Gtaate fteht, man aud) das Beifpiel des Kirdhenbefuchs geben wird. — Der fatholijden Kirche find 
8 Rechte verfaſſungsmäßig feſtgeſtellt. Uebergriffe über dieſe hinaus find nicht gu dulden. — Das Unters 

tsweſen muß in dem —3 geleitet werden, daß Preußen durch ſeine höheren Lehranſtalten an der 
Spide geiſtiger Intelligenz ſtehen fo, und durch ſeine Schulen die den verſchiedenen Klaſſen der Bevdlfe- 
tung néthige Bildung gewaͤhren, ohne dieſe Klaſſen über ihre Sphären gu heben. Größere Mittel werden 
hierzu nöthig werden. 

Die Armee hat Preußens Größe geſchaffen, und deſſen Wachsthum erkämpſt; ihre pace gr | bat 
eine Rataftrophe iiber fie und dadurch über den Staat gebract, die glorreid) verwiſcht worden ift durd die 

tgemãße Reorganifation des Heeres, welche die Siege des Befreiungéfrieges bezeichneten. Cine viergige 
ahrige Erfahrung und zwei kurze Kriegs-Epiſoden haben uns indeh aud jest aufmerkſam gemadt, daß 
inches, was Rg nicht bewährt bat, gu Aenderungen Veranlaffung geben wird. Dazu gehören rubige 
politifde Suftinde und — Geld, und es wäre ein ſchwer fic) beftrafender Febler, wollte man mit einer 
—— Heeresverfaſſung prangen, die deshalb im Momente der Entſcheidung den Erwartungen micht 
rd : 

Preufens — muß mächtig und angeſehen ſein, um, wenn es gilt, ein ſchwer wiegendes politiſches 
Gewicht in die Waagſchale legen gu können. 

Und fo kommen wir zu Preuhens politiſcher Stellung nach außen. — Preußen muß mit allen Groh: 
madten im freundſchaftlichſten Vernehmen ſtehen, ohne ſich fremden Einflüſſen hinzugeben und ohne ſich die 

de frühzeitig durch Tractate au binden. Mit allen übrigen Mächten iſt das freudliche Verhältniß gleidh- 
alls geboten. In Deutſchland muß Preußen moraliche Eroberungen machen, durch eine weiſe Geſetzgebung 
bei fic, durch Hebung aller ſittlichen Clemente und durch Ergreifung von Einigungs-Elementen, wie der 

ollverband es tft, der indeff einer Reform wird wnterivorfen werden miiffen. — Die Welt muß wiſſen, daß 
fen fiberall bas Recht gu ſchüutzen bereit ijt. Cin feltes, confequentes und tenn es fein muh, energiided 
—— in der Politik, gepaart mit Klugheit und Beſonnenheit, muß Preußen bas politiſche Anſehen und 
die mf beer verſchaffen, die es durch ſeine materielle Macht allein nidt gu erreichen im Stande iſt. 
Buf diefer Mir ju Folger, um fie mit Ehren gehen yu tSrmen, Lagu bedarf Ich Ihres Beiftane’ 


bes, Ihres Mathes, den Sie Mir nidt verfagen werden. — Magen wir uns immer verſtehenzum Wohle 
ded Baterlandes und bes Kinigthums von Gottes Gnaden.” | : 


Magen die in getreuem Abdrucke vorftehend wiedergegebenen eigenen Worte Seiner Majeftat des Kin 
weldje feit der dentwiirdigen Veranlaffung, bei welder fie gefproden worden, die unwandelbare Norm 
bie friedliche und fegensreide Entwidelung der Geſchicke des Vaterlandes begeidhnen, auch gegenwartig überall 
bie gewijjenbafte Erwägung und tiefe Beherzigung finden, welde fiir ihre inbaltsjdwere Bedeutung der 
Ernſi des Augenblids mehr wie je in Anſpruch nimmt. 
Merfeburg, den 18. November 1861. Der Regierungs - Prdfident. Rothe. 
Brfanatmadung in Bezug auf die beveritehenden Ab q-orbnetenwablen. . 
(1162) Es ijt in Zweifel geyogen worden, ob die in dem Ertrablatte gum 45. Stüde des diesjaͤh⸗ 
Amtsblatts verdjfentlidten Minifterial-Erlaffe in Bezug auf die Abgeordnetenwablen nur für dle 
Beamten des Reſſorts des Königlichen Minijterii des Innern verbindlid find, oder aud auf die Beamten 
ber übrigen Minifterial -Refforts Anwendung finden. Nachdem auf die deshalb gehaltene Anfrage die Ere 
wiederung ergangen ijt, daß der Circular-⸗Erlaß vom 5. d. M, wie aud deffen Faffung und Inhalt ergiedt, 
auf Beſchluß des Riniglichen Staats-Minifteriums berubt und unter Suftimmung der übrigen 
Herren Bertoaltungs- Chefs erlaſſen ift, 
nehme ich zur Beſeitigung jeder etwaigen Ungewißheit bieriiber Veranlaffung, die fammtliden gum Reffort 
der Königlichen Regierung gebdrigen Beamten von diefer Entideidbung in Kenntniß gu fegen und gue forg- 
filtigen und gewifjenbaften Befolqung der in dem gedadten Erlaffe ertheilten Anwetjungen zu verpflidten. 
Merfeburg, den 18. November 1861. Der Regierungs- Prajident. Rothe. 


PVerordnungen und Befanntmadungen der Central-Behdrden. 

Regulatiy fir die Srhebung tee Etempelitencr ven Zeitungen, Seitfdriften und Angeigeblattern, 

(1163) Zur Ansfiihrung des Geleges vom 29. Juni d. J. (Gef. 6 S. 689.), megen Erhebung 
ber Stempeljteucr von Seitungen, Zeitſchriften und Angeigeblattern wird anf Grund bes §. 7. dieſes Ger 
ſetes Nachſtehendes angeorduet. 

A. Stempelfteuer von inländiſchen Blattern. 

§. 1. Wer ein nach den bisherigen Beftimmungen, wie nad dem Gefege vom 29. Junt d. J., ſteuer⸗ 
pflichtiges Blatt, ohne das Format des Papiers, weldes bis dabin gu dem Blatte verwendet worden iff, 
gu verdndern, oder die Zahl der Nummern, in weldhen daffelbe bis dabin wöchentlich erſchienen ijt, gu ver. 
mebren, vom 1. Yanuar 1862 ab ferner herausgiebt, ijt verpflidtet, vor dem 21. Januar 1862 und wei— 
terbin vor dem 21. Tage eines jeden erften Monats im Kalendervierteljabr bei dem Steueramte des Ort, 
in weldem das Blatt ericdheint, cher wenn am Orte der Herausgabe ein Steueramt nicht befteht, bei dem 
Steueramte, an welches der bezeichnete Ort in Beziehung auf die Crhebung der indirecten Steuern gewieſen 
ijt, eine ſchriftliche Angeige in Betreff der Angabl der Eremplare des Blatts absugeben, welde in 
dem Wierteljabre gedruckt oder ſonſt vervielfaltigt werden. 

Vor bem 24. des erften Monats im Kalendervierteljahr ift die Stempelfteuer fiir die angemeldete An—⸗ 
zahl Eremplare gu. entridten, und gwar fiir dad erſte Bierteljabr des Jahres 1862 nach demfelben Exemplar. 
Steuerſatze, welder in dem vierten Ouartale des Sabres 1861 gezahlt worden ift und weiterbin nach dem⸗ 
jealoen Steueriage, welder fiir das jedesmal vorbergegangene Bierteljabr fiir ein Eremplar des Blatts, nad 

unten im §. 6. ertheilten Beſtimmung, ſchließlich feſtgeſetzt worden ift. 

Am 24, des erften Monats im Kalendervierteljabr oder, wenn diefer Tag auf einen Sonn- oder Felts 
tag fallt, fowie wenn nad) der Einrichtung des betreffenden Blatts teine Nummer deffelben am 24. de8 ges 
dachten Monats ericheint, am nächſten Werftage, an weldem das Blatt ausgegeben wird, diirfen, mit Bus. 
nabme der fiir bas Ausland beftimmten Eremplare (§. 8.), nur geftempelte Eremplare bes Hauptblatts 
—— werden. Der Verleger hat daher das erforderliche Papier bedruckt oder unbedruckt, der Steuer⸗ 
ſtelle ſo zeitig vorzulegen, daß die Abſtempelung vor der Ausgabe erfolgen kann. 

Au — fiir etwanige Nachbeſtellungen inläͤndiſcher Abonnenten gedruckten Exemplare find zur Stem: 
pelung vorzulegen. 

2. Soll das Format des Papiers, welches gu einem, nach den bisherigen Beftimmungen. wie nad 
bem Geſetze vom 29. Juni d. J, ſteuerpflichtigen Blatte verwendet tvorden ift, verdndert oder bie Babl der 
Rummern, in welden joldes Lisher wöchentlich erſchienen ift, vermebrt werden, fo muß dies, und gwar be 
Berdnderung des Papierformats unter Ucherreidung eines Vogens Papier von dem Format, welded künfi⸗ 
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tig zu bem @latt vermendet werden ſoll, drei Tage vor dem Beginn ber Veranderung dem Steueramtte 
(8. 1.) fcpriftlid) angemeldet werden. 

Wegen der Unjeige der Zahl der gu deudenden Eremplare, der Steuerzahlung und Stempelung kommen 
die Beſtimmungen bed 8. 1. mit der Maßgabe in Anwendung, dak die Steuer fiir das Eremplat nad Bor- 
{drift bes §. 3. dieſes Regulating von dem Steueramte feſtzuſtellen ift. 

. 8. Wer ein nach dem Gefege vom 29. Juni d. J. fteuerpflicjtiges Blatt, welches bisher nod 
nicht eridienen oder nad den bisherigen Beftimmungen fteuerfret mar, nad) dem Gintritte der Wirkſamkeit 
beS vorgedadten Gefeges im Inlande herauszugeben beabfidtigt, bat dies drei Tage por dem mn ded 
Ralendervierteljabres, in weldem das Blatt erſcheinen foll, oder, wenn folded erſt tm Laufe eines Kalender. 
vierteljabré herausgegeben wird, drei Tage wor der Ausgabe der erjten Nummer dem Gteneramte G. 1.), 
unter Beiffigung eines Bogen’ Papier von vem Formate, meldes gu dem Blatt veriwendet fo 
ſowie unter Angabe der Bahl der Rummern, welche wöchentlich erſcheinen follen, ſchriftlich anzuzeigen. 

“ben in der Anzeige enthaltenen Angaben ftellt bas Steueramt die von fedem Eremplare vorldufig zu 
lende Steuer feft und giebt bavon dem Berleger Kenntniß, welder hinfidtlid der Anmeldung der in 
Vierteljabre heraussugebenden Zahl der Exemplare, dee Eingablung der feſtgeſetzten Steuer und dee Stenw 
pelung die Beftimmungen bes §. 1. gu befolgen hat. 

—** eine Zeitung erſt im Laufe eines Kalendervierteljahrs, fo hat das Steueramt ben Tag feſtzu⸗ 
fegen, an welchem die Stempelzahlung und die Abſtempelung der Eremplare geideben fol. 

. A. Wird fiir eine nad den bisherigen Beftimmungen fteuerpflidtige Zeitung oder Zeltſchrift tinf 
tig bie Steuerfreibeit in Anſpruch genommen, fo ift dies, unter Angabe der Griinde dafiir, fpdteftens fünf 
Woden vor dem Beginn des nächſten Kalendervierteljabrs dem Steueramte (§. 1.) angugeigen. 

§. 3. Der Verleger eines ftenerpflictigen Blattes ift verpflidjtet, jede Nummer deſſelben mit den 
vollitandigen Beilagen arm = ihres Erſcheinens, oder an bem ſonſt vom Steueramte (§. 1.) beftimmten 
Tage dieſem unentgeltligh zuzuſtellen. Nur diejenigen Verleger find hiervon entbunden, welche gegen bas 
Steneramt (8. 1.) vor bem Beginn des Kalendervierteljahrs die ſchriftliche, fie verpflidtende Erllärung ab- 

ben, bah fie für das von ihnen herausgegebene Blatt bie Steuer gum Sabresfage von Hwet und einem 
{ben Thaler fiir das Exemplar entridten werden. 

§. G. Sofort nad dem Wblaufe des RKalendervierteljahrs twird fiir jedes, einem geringeren Steuer⸗ 
fage, als dem Sabresfage von gwei und einem halben Thaler unterliegende Blatt die nad dem §. 8. des 
Geieges vom 29. Juni d. J. fiir ein Epemplar gu zahlende Eteuer ſchließlich feftgeitelt und der —— 
bem Verleger mitgetheilt. Iſt ber feſtgeſtellte Betrag bdher ober geringer, als der beim Beginn des Viertel- 
jabrs im Woraus gezahlte Sreuerbetrag, fo bat der Berleger den Unterſchied zwiſchen den beiden Beträgen 
nadjusablen, desiehungéweife in Empfang yu nebmen. 

Bei Berechnung der Stener nad) der Bogenzahl eines Eremplars werden je 40 Quadratzoll eines nicht 
pollen Normalbogens yu x4, Pfennig angefegt. Der dann etwa itbrig bleibende Raum bleibt fteuerfrel. 

. 7. Will der Verleger eines inländiſchen ftenerpflidtigen Blattes von einer Nummer deffelben — 
mm Gingelverfauf oder gu fonftiger befonderer Verwendung — mebr Eremplare, als die angemeldete Aufe 
age deſſelben Bierteljabres betrdgt, druden laffen, fo ift das gu jenen Eremplaren beftimmte Papier vor 
dem Drude dem Steneramte (§. 1.) zur Wbftempelung vorjulegen, und die Stempelfteuer mit zwei Pfenni 
gen fiir ben Bogen fofort gu entridten. 

Gs fteht jedem Berleger fret, von dem auf folde Weiſe beftempelten Papier einen Borrath yu halter 
und au dem Ende von ett gu Reit das Papier, im eingeluen Falle jedod nidt unter 30 Normalbogen, 
gur Stempelung vorgulegen. 

§. &. Die Steuer von den fiir das Ausland beftimmten flenerpflidtigen Blattern bleibt bei Beobach 
tung der naditebenden Bedingungen unerhoben. 

1) Die Steuerfreibeit tritt in der Regel nur fiir die vermittelft der Poft verfandten Blatter ein. Eine 
Ausnahme fann nur vom Finang- Minifterium nadgegeben werden. Das Gefuc um eine folde iff an das 
Steueramt (§. 1.) gu ridten. 

2) Die Rabl der fdr das Ausland beftimmten Eremplare (mit Einſchluß der far etwanige Radbeftel- 
Iungen audidudijder Abonnenten gu drudenden) ift, gemäß der Beſtimmung im §. 1., vor dem 21. des 
erften Monats im Ralendervierteljabre, getrennt von der Sabl der fteuerpflictigen Eremplare dem Steuer- 
amte (§. 1.) anpitmelden. Zu diefem Swede wird das betreffende Poſtamt dem Ver vor dem 20. de’ 
worgedaditen Monats mittdeilen, welder Theil der bei demielben beftellten Eremplare das Ausland be 
ftimmt if Die fiir das Ausland beſſimmten Epemplare werden nicht abgeftempelt (§. 1.). 
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4. 9. gang unabgeſetzt gebliebene und fir ſolche are, welche an Sffenclide Behörden ohne 
oder Erfag des ausgelegten Zeitungsſtempels geliefert en, wird ble berichtigte Steuer erſtattet, 
—— Anſpruch darauf ſpateſtens acht Tage nach dem Ablauf des Ralendervierteljabrs, für welches die 
erhoben worden ift, bei bem Steueramte (§. 1.) gelfend gemacht und vollſtäͤndig begründet wird. 
B. Stempelfteuer von auslindifdhen in deutſcher Sprade erfdhetnemden Blattern. 
§. 2* Auslandiſche Blatter, welche nad dem Geſetze vom 20. Yuri b. J. ver Stempelſteuer unter— 
Heger, nett: | 
*) durch Beſtellung bei der Poft, 
b) unter Rreugband, 
c) in Poftpadeten oder durch befondere Bote, 
be én werden. 


bezog 

.11. Erfolgt die Beſtellung bei der Poſtbehörde (§. 10a.), fo betechnet und erhebt dieſe, foreit 
the Steuerpflichtigkeit des Blattes befannt ift, mit dem Abonnementépreife gugleid die Stempelfteuer. 
Wie daritber jedesmal yu ertheilende Quittung dient yum Ausweiſe fiber die Beridtiqung der Steuer. 

* I12. Wer ein auslaͤndiſches ſteuerpflichtiges Blatt unter Kreuzband (§. 10b.) oder in Poſtpadeten 
ober durd einen befonderen Boten 108) au beziehen beabfichtigt, ift, fofern nicht nad 8. 13. eine Aus 
nahme eintritt, verpflidtet, vor bem Bezuge der erften Nummer im Ralendervierteljahre bei dem Steueramte 
@ 1.) dad Blatt angumelden, und die Vierteljabrsfteuer im Voraus gegen Quittung gu erlegen. Nur gegen 

orgeiqung diefer Quittung, fofern nidt nad §. 13. eine Ausnahme eintritt, werden die unter Rreugband 
eingebenden, der Poftbehirde als fteuerpflicjtiq befannten Blatter von dieſer verabfolgt. 

Ausnahmeweiſe wird die Steuer in Monatsbeträgen erlegt, wenn das ausländiſche fteuerpflidtige Blatt 
exft nad) Ablauf des erften Monats im Ralendervierteljabr begogen wird. 

-. 13. Die im §. 12. vorgeſchriebene Anmeldung und Verſteuerung eines unter Kreuzband eingeben- 
den Blatts ift dann nicht erforderlidh, wenn die Poſtbehörde vor der Aushändigung jeder eingelnen, unter 
Kreugband eingegangenen Nummer ,,fiir diefe dret Pfennige” an Steuer erhebt. Dies wird bei allen, der 
Poftbehirde als fteuerpflidftig befannten ausländiſchen Blattern ohne Ertheilung einer Quittung geſchehen. 

O. Allgemeine Veftimmungen. 

§. 14. Die Verabfolgung eines fteuerpflidtigen Blattes Seitens der Poſtbehörde vor der Zablung 
ber gefeglichen Steuer, befreit iiberbaupt nit, namentlid auch nidt in den 88. 11. und 13. begeichneten 
Fallen, von der Verpflichtung zur Entrichtung des gefegliden Betrages. 

§. 25. In Gemäßheit des §. 6. des Gejeges vom 29. Juni d. J. wird die Hintergiehung der 
Stempelfteuet von Reitungen, Heiticdriften und Angeigeblittern nad der Beftimmungen des Gelepes wegen 
der Stempelftencr vom 7. Mary 1822, insbefondere nach §. 29. dieſes Geſetzes (Gef. Samml. 1822 6. 68.) 
und die Ridtbefolgung oder Verlegung einer Controlvorfdrift nad dem §. 9O. der Stenerverordnung vom 
8. Februar 1819 (Gej. Samml. S. 116.) geahndet. 

Berlin, den 7. November 1861. 

Der Finange Minifter. 
bon Patow. 


BVerordnungen und Befanntmadhungen der Provinzial- Behorden. 
Bacante Pfariſtellen in der Proving Polen. 

(LIGA) Die vacanten evangelifden Pfarr⸗reſp. Pfarrverweferfiellen in Szydtowiec, Kopnitz, Revier, 
Rindentwerder und Pakose, mit welden durdfdnittlid ein Einfommen von 400 bis 500 Thlr. verbunden 
ift, follen baldigft anderweit befest werden. 

Woblqualificicte Candidaten des Predigtamts werden aufgefordert, fid) unter Einreichung ihrer Beug- 
wiffe: bei dem unterzeichneten Confiftorio binnen 4 Woden gu melden. 

Pofen, den 6. November 1861. Konigliches Confiftorium der Proving Poſen. 

Die allgemrine Bolfszablung und die Aufnahme der ſtatiſtiſchen Nachrichten pro 361 beter. ; 

(1165) Söoberer Anordnung zufolge foll im Monat December d. J. in Ge: 
maGbeit Der unter den Negierungen der Zollvereinésftaaten hinfichtlicd der Thei: 
fung der gemeinfchaftlichen Nevenüen beftebenden Vereinbarungen wiederum 
die — Volkszählung und dabei gleichzeitig die Aufnahme der ſtatiſti— 
ſchen chrichten Lays oe 
| Die Volksjablung beginnt nad Mafigabe der dieferhalb an bie Ortsbehbr⸗ 
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den erlaffenen befonderen awelfung tiberall am 3. December 6. 3. Dad Sr, 
Risen diefer aS wird bei der vorgedacdhten — der gemeinfdafts 
ichen Meveniien aus den Jollgefallen jum Grunde geleg 

6 ift Desbalb von der größten icdtigfeit, a ‘bel ber Sablang mit 
— Genauigkeit verfabren werde. 

Indem wir die Einwohner unſeres —— — hierauf aufmerkſam 
machen, nehmen wir dic Mitwirkung und das Entgegenkommen aller Saus—⸗ 
vdter und aller felbfiandigen Perfonen fir die Srreichung eines miglidfi 
vichtigen. RMefultats bierdurch in Unfyrud. 

erfeburg, den 12. November 1861. 
Rinigliche Megicrung, Ubtheilung des Innern. 
Aueqelooſſe Mentendriefe far bas Haihjabr 1. October 1561 did vit, Mary 62. 

(1166) Qn dem am 13. dD. M. zur Ausloofung von Rentenbriefen der Provi Sadien fiir bas 
laufende Halbjabr (1. October 1861 bis ult. Marg 1862) in Gemäßheit des Rentenbantge etzes vom 2. “pity 
1850 abgebaltenen Termine find folgende Rentenbriefe auggelooft worden: 

1) Litera A. & 1000 Thlr., 36 Sti, nämlich: 

Rr. 8. 40. G17. 712. 826. 849. 1883. 2102. 2140. 2174. 2491. 2581. 2879. 2910. 3161. 3569, 
3852. 4256, 4309. 4322. 4398. 4546. 4646. 4679. 4874. 4886. 5271. 6510, 5539. 5558, 5719, 
5866. 6317. 6321. 6408. 6887.; 

2) Litera B. & 500 Thlr. '8 Stück, nämlich: 
Rr. 56. 490. 737. 749. 754. 881. 1185. 1436.; 
3) Litera C. & 100 Thr, 45 Stid, nämlich: 

Rr. 193. 767. 992. 1220. 1577. 1585. 1609, 2234. 2342. 2911. 3169. 3177. 3183. 3252. 3204. 
3306. 3506. 3554. 3794. 4049. 4269. 5264. 5580. 5976. 5982. 5990, 6129. 6294. 6348, 6399. 
6673. 6834. 7075, 7151. 7374. 7666. 7890. 8286. 8386. 8509, 8785. 8793. 8798. 8862, 9006. ; 

4) Litera D. & 25 Thir., 43 Stiid, nämlich: 

Rr. 489, 549. 825. 975, 1129. 1147, 1245. 1333, 1410, 1434, 1485, 1546. 1721. 1792. 1992. 2194 
2294. 2670. 2786. 3413. 3450. 3697. 4090, 4185, 4338. 4795. 5063. 5138. 5242. 5259. 6680. 
5686. 5706, 5730. 6010. 6139. 6214, 6319. 6449. 6461. 6975. 7483. 7621.; 

5) Litera E. & 10 Zbir., 156 Stiid, nämlich: 

Mr. 12013. bis 12130. und 12135. bis 12172. 

Die Zablung der Beträge derjelben erfolgt vom 19. Mary 1862 ab durd die Raffe der 
unterzeichneten Rentenbanf, Domplag Rr. 4. hierfelbjt, in den Vormittagsftunden von 9 bis 12 Uhr gegen 
ey der ausgelooften Rentenbriefe in coursfahigem Buftande und Quittungsleiſtung nad einem 

der Kaſſe in Empfang zu nehmenden Formulare. 

Auswarts wohnenden Inhabern der vorſtehend aufgeführten auggelooften Rentenbriefe iſt auch bis auf 
Weiteres geſtattet, dieſelben mit der Poſt an unſere Rentenbankkaſſe einzuſenden und die Ueberſendung ber 
Baluta auf gleichem Wege, jedoch auf Gefahr und Koſten des Empfängers, unter Beifügung einer in nach- 
ſtehender Form ausgeſtellten Quittung zu beantragen. 


Quittung 
Die Valuta der a a —— — *tentenbriefe, ndmlid: 
coerce ME, ce eer ee Bese esee Thl tr. Capital. 14 
xc. ꝛc. 


mit zuſammen 

(buchſtäblich 232* Thalern, 
von ber Rénigliden Rentenbanffaffe in Magdeburg baar und ridtig empfangen gu haben, beidbeinigt 
burd) dieſe Ouittung. * 


Mit bem 31. Mary 1862 hört die — sce ber gedachten Rentenbriefe auf; haber. milfjen 
mit Ddiefen die dazu gebdrigen Zinscoupons Serie LL. Nr. 8. bis 16. unentgeltlich abgeliefert werden, widri⸗ 
— fiir die feblenden Coupons der Betrag derſelben vom Capitale zurückbehalten wird. 

Die Ynhaber der auggelooften Rentenbriefe fordern wir hierdurd auf, vom 19, Mary 1862 ab bie 
Zahlung unter den vorerwähnten Modalitdten rechtzeitig in Gupfang gu nebmen. 
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Zugleich werden die Ynbaber folgender, bereits in friheren Jahren auggelooften Rentenbriefe Lit. A. 
bis D., welde bisher nicht realijirt find, nämlich: 

a) pro 1. April 1859, Lit. A. Nr. 6167. Lit. B. Nr. 1148, Lit. C. Rr. 5079.; 

2 pro 1. October 1859, Lit. C. Nr. 2939. 3690,, Lit. D. Nr. 4912.; 
¢) pro vad Lit. B. Nr. 958., Lit. C. Rr. 943. 1599. 3451. 8121. 8312., Lit. D. Rr. 
6199. 
d) pro 1. October 1860, Lit. A. Nr. 1573., Lit. B. Nr. 73., Lit. C. Rr. 2116. 3148. 7618. 7685, 
Lit. D. Rr, 8. 1177. 2989. 6625. 6984, 
6) pro 1. April 1861, Lit. A. Mr. 1448. 2141. 3065. 3862., Lit. B. Nr. 54. 1216. 1521., Lit. C. 
Mr. 255. 1682. 2516. 3906. GO41. 6555. 7942. 8313., Lit. D. Mr. 2526, 2712. 2734. 3199, 
3357. 5494. 5545. 6515. 6830. 7201.; 
f) pro 1. October 1861, Lit. A. Nr, 356, 912. 1294. 2241. 4080., Lit. B. Mr. 169. 1073. 1138, 
Lit. C. Nr. 103. 208. 672. 945. 1007. 1453, 2202. 3357, 4146. 6188. 6401. 6442. 6647. 7620, 
8705. 8727., Lit. D. Nr. 731. 746. 1683. 1950. 1984. 2525. 2655, 3531. 3855. 4166. 4436. 
4587. 5605. 5748. 66516. 7017. 7028. 7311. 7417., 
hlerdurch erinnert, diefelben unfercr Rafie gut Bablung des Betrages zu prafentiren. 

Eine gleide Erinnerung ergeht an diejenigen, welde nod Rentenbriefe der Pro- 
ping Sodter Lit. E. 410 Thlr. unter den Nummern 1. bis einſchließlich 12,012 tune 
baben, da biefe in friiberen Terminen bereits ſämmtlich ausgelooft worden find. 

Magdeburg, den 14. November 1861. 

Konigliche Direction der Rentenbant fiir die Proving Sadfen. 
Ausgelooe Schuldverfehreipungen ber Sicefeloidun Tilarnagfaffe fir tas Halbjabr 4. Sanuar bie ult, Sunt 1962, 

(2167) Qn dem am 13. d. M. zur Ausoofung von Sduldveridhreibungen der mit der biefigen 
Provingial - Rentenbank vereinigten Cidsfeldiden Tilgungstaffe fiir das Halbjabr 1. Januar bis ult. Sunt 
1862 bierielbft abgebaltenen Termine find folgende Schuldverfdreibungen ausgelooſt worden: 

1) von Lit. A. a 34 %: a) gu 500 Thlr. Mr. 311. 384. 526. 723; b) gu 400 Thr. Nr. 585.; 

2) pon Lit. B. 4 4%: a) ju 500 Thr. Rr. 154. 1617. 1686. 1770. 2308. 2944, 3288. 3859., 
b) gut 100 Chir. Nr. 1576, 1715. 1766. 1778, 1806. 1832. 2771. 2843. 3244. 3355., 0) gu 
50 role. Mr. 44. 796. 2183. 2488. 3499. 3537., d) au 25 Thlr. Mr. 45. 1188. 1425. 1461. 

Die Zablung der a g derfelben und der halbjayrigen Zinſen pro 1. Januar bis ult. Juni 1869 
erfolgt vom 1. ult 1862 ab je nad) der Wabl der Ynterefjenten entiveder 
. a) durch die Raffe der untergeidneten Rentenbanf, Domplag Nr. 4. hierfelbft, in ben Vormittagsſtunden 

- pon 9 bis 12 Ubr fofort gegen Buriidlieferung ber ausgelooften Sduldveridreibungen im course 
fdbigen Zuſtande oder 

b) durch die Konigliche Kreisfaffe zu Geiligenftadt binnen 10 Tagen nach der an diefelbe im coursfähigen 

Zuſtande bewirften Uebergabe der Schuldvericdreibungen gegen Riidgabe ber von der Rreistaffe 
dariiber einjtweilen auszuſtellenden Empfangsbeſcheinigung. 

Ueber den gezahlten Geldbetrag ift augerdem von dem Prajentanten der Schuldverſchreibung nad einem 
bet der Kaffe in fang gu nebmenden Formulare Quittung gu leiften. 

Mit dem 30. Juni 1862 hort die weitere Verzinſung der gedachten Sdhuldveridreibungen, welche bis 
ult. 1861 mit Zinscoupons verieben find, auf und werden daher gu denfelben neue Zinscoupons vom Jahre 
1862 ab nidt ausgereicht werden. 

. Sndem wir Inhaber der auggelooften Sdhuldverfdreibungen hierdurch aujfordern, vom J. Sult 
1862 ab die Zablung unter den vorerwabnten Modalitdten in Empfang yu nehmen, bemerfen wir, dah 
wigs cultten besten, Kaffen fid) auf eine Ueberjendung des Geldbetrages an Privatperfonen mit der Poft 

t einlaſſen dürfen. 

Zugleich fordern wir die Inhaber folgender, in frühern Terminen ausgelooſten, aber nod nicht reall 
firten bungen und zwar von folgenden Ausloojungsterminen: 

.) 1. Suli 1854 a 4%: Rr. 2211. gu 5 Thir.; 

b) 1. sane 1855 & 34 %: Mr. 450, gu 10 Thlr., Rr. 468. gu 6 Thir. 24 %: Mr. 2920. u 

1 .: 

¢) 1. wi 1857 à 3h %: Rr. 467. gu 25 Thlr.; 

1. Juli 1850 A 4%: Rr. 2853. yx 100 ThHir.; 

e) 1. Januar 1860 à 3) %: Re. G43. gu 26 Thr 
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Qt i 1860 4 4 %: Rr. 1801. gu 2H THr.; 

g) 1. Januar 1861 & 34 %: Rr. 234, G41. gu 50 Thlr., a4 %: Ste. 2005. yu 500 Thlr., Re 
2905. gu 50 Thr. Mr. 3403. gu 25 Chir.; 

h) 1. ot — 4%: Rr. 87. —* zu 600 Thlr., Mr. QOL. 4229. yu 100 Thlr., Rr. 1263, 


Tolr., 
— i diefelben bei unferer Rentenbanffaffe bierfelbft oder bei ber Kreistaffe in Heiligenfiadt yur 
ablung des Betrages zu prajentiren. 
Magdeburg, den 14. November 1861. 
Kinigliche Direction der Rentenbant fiir die Proving Eadſen 


Perſonal⸗Chronik. 

(1108) Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle Biithen, in der Dibces Tangermünde, tft der 
bisherige Hülfs⸗ und Reifeprediger Mretfchmar au Reifenftein, in der Diöces Mühlhauſen, berufen und 
—— worden. Ueber die dadurch vacant gewordene HiilfS- und Reiſepredigerſtelle gu Reifenſtein iſt be 

ts disponirt. 

(LAUGH) Bu der erledigten evangeliſchen Diaconatftelle gu —5 in der Didced Vrehna, iſt der bis⸗ 
berige bee var Candidat und Rector in Zörbig, Julius Mogk, berufen und beftdtigt worden. 

(1170) —— Candidat Theodor Martin Oßwald iſt Hülfs ⸗ und Reiſeprediger 
in der — auf dem Eichsfelde ernannt worden. Er wird ſeinen Wohnſitz in Dingelftedt nehmen 


(1171) Der Baulunfibefliffene Carl Friedrid) Guftad Steinbick aus Dalena ift gum Bauführer 
ernannt und als iy vereidigt worden. 

ate Die Schul- und Riifterftelle zu Hohenprießnitz, Epborie Gilenburg, Privat + Patconets, kommt 
zu Ende d. J. durch die freiwillige Emeritirung ihres bisherigen Inhabers zur Erledigung. 


AL78) Fir den VI. Laudbezirk im Mansfelder Gebirgslreiſe iſt der —— oe ae in 
Gropleinungen gum Sdiedsmann und der Bergmann Mraufe dafelbft yu deffen Stellvertreter gewaͤhlt 
und verpflichtet worden. 

(1174) Der Polizeiverwalter und Agent Scheibe in Bitterfeld iſt zum Schiedsmann daſelbſt und 
ber Kaufmann Nichter gu deſſen Stellvertreter gewählt und verpflichtet worden. 
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(1175) Bergbau: und Sütten-AUetien-Gefellſchaft au atvibers ¢. & 

Die Actionaire unferer Gefellidaft laden wir Hermit yu der am 1 cember 1* & Uhr. 
zu Berlin im Engliſchen Hauſe abzuhaltenden anfierordentlichen General : Verfammiun 
gebenft ein und verweifen Behufs Stimmberedtigung auf §. 15. unfered Statuts, wonad dle Actien 8 8 age 
vor der General«Rerjammlung entweder bei unferem Generalbdirector Herrn Carl Tuch im Rordhaufen 
oder bel Herren Gebriider Arons in Berlin g Empfangsbeſcheinigung niederzulegen find. 

wed der Verſammlung: Berathung zur Beſchaffung der gum Foribetrieb nöthigen Geldmittel. 
lin, den 13. November 1861. Der Verwaltungsrath 
A. Salinger, Vorſitender. 








Reds tu Mustdtatt- Dieses bee Abeietiion Segieran. 
— bei Carl Jurk in Merſeburg 
Se eo eee Sees ee ee: 
« Helagsblatter pro Bogen 1 Sgr 





Beilage 
Amtsblatt der Koniglichen Regierung 
zu Merfeburg. . 


‘ Conceffion. 


Der unter der Firma: 
Niederlindifhe Allgemeine Verfidherungs-Jefeichaft gegen See-, Flug- und Hagelfehaden und 
gegen Transportgefahr in Tiel 
bomizilirten Actien-Geſellſchaft wird die Conceſſton zum Geſchäftsbetriebe in den Königlich Preußiſchen Staaten 


auf Grund der unterm 20. Januar 1837, 30. Mai 1845 und 27. Mai 1846 landesherrlich beſtätigten Statuten 
(Grindungé-Urfunde) vom 10. December 1836 hiermit unter nadjolgenden Bedingungen ertheilt. 


1, Sede Berinderung der gegenwartig giltigen Statuten muß bei Berluft der Conceſſton angegcigt und, 
ehe nad derjelben verfabren werden darf, von der Preußiſchen Staaté-RMegierung genehmigt werden. 

2. Die BerdffentlidGung der Conceffton, der Statuten und der etwaigen Uenderungen derjelben, erfolgt in 
ben UAmtsblattern derjenigen Königlichen Regierungen, in deren Begirfen die Geſellſchaft Geſchäfte gu betreiben 
beabjichtigt, auf Koſten der Geſellſchaft. 

3. Die Geſellſchaft hat wenigftens an einem beftimmten Orte in Preußen cine Haupt>Niederlaffung mit 
einem GejdAftelofale und einem dort Domijilirten Generalbevollmidtigten gu begrinden. — Derjelbe ijt verpflichtet, 
derjenigen RKiniglichen Regierung, in deren Bezirk fein Wohnfig belegen, in den erften drei Monaten eines jeden 
Geſchaͤftsjahres neben der Generalbilany der Geſellſchaft cine ausführliche Ucherficht der im verflofjenen Jahre in 
Preufen betriebenen Geſchäfte eingureichen. In diefer Ueberſicht, — fiir deren Uufftellung von der betreffenden 
Regierung nabere Beftimmungen getroffen werden können, — ijt das in Preußen befindlide Activum von dem 
übrigen Uctivum gefondert aufzuführen⸗ 

Fir die Michfigkeit der Bilanz und der Ueberſtcht, fowie der oon ihm geführten Bücher, einguftehen, bat 
der Generalbevollmadtigte ſich perfinlith und erforderlidhen Falls unter Stellung zulänglicher Sicherheit gum Bors 
theile ſaͤmmtlicher inlaͤndiſcher Glaubiger ju verpflidten. Außerdem muß derjelbe auf amtliches Verlangen unwei- 
gerlich alle diejenigen Mittheilungen machen, welde ſich auf den Gefdhajisbetrieh der Geſellſchaft over auf den 
der Preußiſchen Geſchäftsniederlaſſung beziehen, auch die gu diefem Behufe etwa nöthigen Schriftſtücke, Bier, 
Rednungen r¢ zur Einſicht vorlegen. 

. Durd den Generalbevolmidtigten und von bem inlandijden Wohnorte deffelben aus, find alle 
Pertrige der Gefellfdhaft mit den Inlandern abzuſchließen. ; 

Die Gefelfdaft hat wegen aller aus ihren Gefdhaften mit Inlandern entftehenden Berbindlidfeiten, je 
nad Berlangen ded inländiſchen Verflderten, entweder in dem Gerichtsftande des Generalbevollmadptigten oder in 
pemjenigen des Ugenten, welder die Verſicherung vermittelt hat, als Beflagte Recht gu nehmen und dieje Vers 
pflichtung in jeder fir einen Snlinder auszuftellenden Berficherungépolice ausdriidlid) auszuſprechen. 

Gollen die Streitigteiten durch Schiedsrichter gefdlidjter werden, fo müſſen dieje legiern, mit Einſchluß 
pes Obmannes, Preußiſche Unterthanen fein. , 

Die vorliegende Conceffton — welche übrigens die Befugniß jum Erwerbe von Grundcigenthum in den 
Preußiſchen Staaten, wozu es ber in jedem cingelnen Falke befonders nachzuſuchenden landesherrliden Erlaubnif 
bedarf, nidt in ſich ſchließt — fann gu jeder Seit, und ohne daß es der Angabe von Griinden bedarf, lediglich 
nach dem Ermefien der Preußiſchen Staatsregicrung zurückgenommen und fir erlofden erflart werden. 

Merfeburg, den 2. Juli 1861. 








(i. S.) ‘ 
Der MNinifter fiir Handel, Gewerbe Der Minifter für die landwirth- Der Minifler bes Innern. 
und oͤffentliche Urbeiten. © ſchaftlichen WAngelegenbeiten. 


Im Auftrage Im Wuftrage Graf v. Schwerin. 
Hoene. Kette. | 


Statuten 


Nicderlandiſchen Mgemeinen Verficherungs: Geſellſchaft 
zu Tiel, 


errichtet mittelſt affentlicher, bor bem in Tiel, Proving Geldern, wohuhaften Notar Hermann Dyemeefter, 
in Gegenwart von Zeugen, aufgenommenen Urfunde vom 10. December 1836, 
und 
befttitigt burd die Beſchlüſſe Sr. Majeftit des Königs der Miederfande vom 20. Gannar 1837, 
30, Mei 1845 umd 27, Mai 1846, 
fowie conceffionitt vou Sr. Koniglichen Hoheit dem Großherzoge von Baden mittelſt Beſchluß 
vom 4. December 1839, 
und von Gr. Majeſtät dem Könige yon Baiern mittelſt Beſchluß vom 28. Mat 1841. 


ase 


Die fimmtliden Theilnehmer find iibereingefommen, vorbehaltlich der geſetzlich verlangten Uutorifation und 
enehmigung biefer Urfunde Seitens Er. Majeſtät des Koönigs, wie hiermit gefdieht, ju erridten: eine 
Geſellſchaft zur Verficherung von Sees, Flue und Hagelfdaden, unter der Benennung: 


n»Miederlandifce Wigemeine sepagelideders gegen See:, Fluß⸗ und 
agelfchaden“ 
und gwar unter ben folgenden Bedingungen: =e 


Art. 1. Die Geſellſchaft wird verſichern: 

1) Schiffe mit deren Ladungen gegen Gefahr auf See und ziaſſen; 3 
2) Güter gegen alle Gefahren de’ Transports; 
3) Feldfrüchte gegen Hageljdaden. 

Art. 2. Der Sig ver Geſellſchaft iſt gu Tiel mit Haupt-Bureaur in ben Staͤdten Umfterdam und 
Rotterdam, und mit Bevollmächtigten oder Agenten in den’ Städten, wo fle es fir zweckmäßig erachtet, ſich 
vertreten gu laffen. 

Dieſe Geſellſchaft wird far die Feit von vierzig Jahren, vom Tage der Königlichen Beſtätigung, dem 
20. Januar 1837, angerechnet, errichtet; wabrend des legten Jahres von diefem Zeitraum fo durch die Uctionaire 
in ciner GeneralsVerfammlung über oie Fortdauer oder Auflöſung, vorbehaltlich der Koͤniglichen Genehmigung, 
beſchloſſen werden. 

Art. 8. Die Uuflbfung diefer Geſellſchaft fol indeß fofort ftattfinden mifjen, wenn da Kapital, durch 
unerwartete Berlifte und naw vblliger Erſchöpfung des Reſerve-Fonds, cine Berminderung von vierzig pro Gent 
möchte erlitten haben, es fei Denn, daß die Aetionaive das Grundlapital wieder completiren wollten, oder daß 
Grinde beftanden, um mit dem alfo verminderten Kapital die Gefdafte der Geſellſchaft fortzufegen. 

Art. 4. Der Fond der Geſellſchaft fol aus cinem Kapital von ,Giner Million, einhundert umd funfzig 
Xaufend Gulden* beftehen, in Actien von je Fanftaufend Gulden vertheilt, wovon jedoch yu Anfang our 
Zwanzig pro Gent, oder Tanfend Gulden pro Actie, nad BWufforderung der Direction, cingezahlt zu werden 
brauchen; im Walle edoch {pater Seitens der Commiſſaire und des Directors noch fernere Einzahlungen fir noth— 
wendig erachtet werden möchten, ſoll in einer zuſammen ju berufenden General-Verſammlung der Actionaire über 
bie Nothwendigkleit der ferneren Gingablungen Beſchluß gefaht werden. 

Art. 5. Mit jeder Actie fo eine Serie Coupons in blanco ausgegeben werden, worin Seitens dee 
Snhabers ver jabrlide Zinsbetrag, wie folder in der Generale Verjammlung fiir fede etic jeftgejegt worden, 
eingexeichnet werden fann. Dieſer Binsbervag fel aud in den gelefenften Zeitungen befannt gemacht werden. 
Die Coupons find bei den Kaſſtrern der Geſellſchajt, in den Hauptfiddten, ben Provingen, fowie in Umfterdam, 
Rotterdam — Dortrecht zahlbar. Die Auszahlung derſelben ſoll am erſten Juli eines jeden Jahres flattfinden. 

. & Wenn ain Actionair mit ablung bes ſchuldigen Einſchuſſes im Ruͤckſtande bleibt, follen feine 
Antheile, sagen ibm guvor nod eine Friſt von vier Wochen ſchriftlich zugeſtanden worden, nah Ablauf derfelben 


auf Untrag ber Direction, entweder dffentlid) oder aus der Hand, durch Bermittelung eines Mäaklers oder einer 
baju befugten Perſon, verfauft werden, wobei der daraus ſich ergebende Ueberſchuß in bie Kaffe der Geſellſchaft 
flieft und der etmaige Schaden von dem betreffenden Actionair yu tragen ift. 

Art. 7. Die Ausgabe der Uctien geſchieht Foftenfrei; diefelben werden durd ſämmtliche Mitglieder der 
Verwaltung unterzeichnet und das Eigenthumsrecht durch Einſchreibung in die Bilder der Geſellſchaft befrajrigt. 

Urt. 8 Die Uctien finnen durd Verfauf, Sdhenfung u. ſ. w. Abertragen werden; die Umſchreibung 
auf den Namen des neuen Eigenthümers geſchieht Foftenfrei. 

Art. 9. Mit erfolgter Umſchreibung treten die neuen Eigenthücher in ſämmtliche Rechte ihrer Borginger 
und nehmen gleichzeitig alle Berpflidtungen derfelben auf ſich. Go lange indeß der ganze Betrag der Uctien now 
nicht eingezahlt ift, bleibt die Uebertragung derjelben auf einen Andern, der Genehmigung der Verwaltung unter- 
worfen, welche legtere, Falls fle ed fir nbthig eractet, Bürgſchaft verlangen- fann. 

Art. 10. Die Aufoewahrung aller Effecten, Wechſel, Obligationen, Gelder u. ſ. w. geſchieht in einer, 
mit brei verſchiedenartigen Salifjern verfehenen, cifernen Rifle, wovon ein Schlüſſel bei einem der Commifjaire, 
ber zugleich Mitglied ded Verwaltungsrathes ijt, der gweite bei einem andern Commiffair und der dritte bei dem 
Director in Verwahriam gehalten wird. Die in Amfterdam und Rotterdam vorhandenen Fonds der Geſellſchaft 
follen in gleicher Weije in eifernen Kiſten verwahrt werden, deren Schlüſſel refp. dem Commiſſair und den Bevoll- 
madtigten in den genannten Stddten anvertraut find. 

Art. 11. Die in jedem eingelnen Fale fir Seeſchäden yu verſichernde Summe darf den Betrag von 
vier pro Gent, und die hinſichtlich ded Hagelſchadens in jeder Gemeinde, den Betrag von drei pro Gent ded 
geſellſchaftlichen Kapitals nicht überſchreiten. 

Art. 12. Die Verwaltung der Geſellſchaft ſöll aus einem Director und ſieben Commiſſairen beſtehen. 

Art. 13. Zwei Commiſſaire und der Director bilden den Verwaltungsrath (die anderen Commiſſaire 
finnen darin aud) Sig nehmen). — Dieſer Verwaltungsrath, der mindeſtens einmal in der Woche zuſammen 
kommen muß, iſt im Beſonderen damit beauftragt, die Geſchäfte im Comptoir der Geſellſchaft zu überwachen. 

Art. 14. Der Director muß Beſitzer von mindeſtens drei Actien, und die als Mitglieder des Ver— 
waltungs-Raths fungirenden Commiſſaire von mindeſtens zwei Actien fein. 

Art. 15. Die Commiſſaire werden yorgugsweife aus den Inhabern von drei und mehr Actien gewählt. 

Urt. 16. Un der General-Verjammlung fdnnen fammelice Actionaire Theil nehmen, wodurd) dje ganze 
Geſellſchaft reprajentirt ijt; ihre Beſchlüſſe ſind fir alle Uctionaire bindend. Jeder UctiensInhaber hat Stimmredt; 
die Beflger von drei Uctien geben gwei, und die von fünf oder mehr Actien, geben drei Stimmen ab. 

Art. 17. Miéiemand tann mehr alé drei Stimmen abgeben; bei Stimmen-Gleichheit entideidet der Prafident. 

Art. 18. Die Stimmberechtigten fdnnen fid) in der GeneraleVerjammlung urd einen Bevollmächtigten, 
ber indeß ſelbſt Uctionair fein muß, vertreten laſſen. Diefer Bevollmadtigte fann aber niemalé mehr alé drei 
Stimmen, wie dies fir den höchſten Theilhaber beftimmt ijt, abgeben. — Der Bevollmachtigte Sr. Majeſtät des 
Koͤnigs allein braudt nicht Actionair zu fein. 

Urt. 19. Der ernannte Prafident-Commifjair hat in der General-Verſammlung den Vorflg; der Director 
fungitt alé Secretair und die Protofolle werden von dem Vorflgenden und dem: Secretair untergeidynet. 

Art. 20. Im Monat Juni eines jeden Jahres fol gewöhnlich die General-Verjammlung- ftattfinden. 

Urt. 21. Die General-Verjamumlung entideidet Aber alle in diejen Statuten nidt vorhergefehenen Fale, 
jedod in der Weife, dah daraus feine unmittelbare Monvification oder Beranderung dieſer Statuten erjolgt. 
Derartige Modificationen oder Wbanderungen miiffen der Kdniglichen Genehmigung unterworfen bleiben. In dev’ 
General-Berjammlung werden fir abtretende oder verftorbene Commifjaire neue ernannt, aud) im Sterbefalle der 
Pofien des Directors wieder befegt; die Ubjegung eines derfelben Fann nur, in einer aus mindeftené vier Fünftel 
der ſtimmfähigen Uctionaire beftehenden Verſammlung flattfinden und wenn wenigftens drei Biertel der legteren 
fic) dafür erflart bat. 

Urt. 22. Eine General-Berjammlung fann außergewöhnlich einberufen werden, wenn die Mitglieder deb 
et a iat folded fiir ndthig erachten, bedgleidben aud) auf Antrag von fünfzehn ftimmberedtigten 

itgliedern. . y 
Urt. 23. Die Bücher der Geſellſchaft werden mit ultimo December eines jeden Jahres abgeſchloſſen. 

Urt. 24. Seiten’ des Directors wird jährlich vor dem erften Suni ein allgemeiner Bericht fiber den 
Stand der Geſellſchaft, nebft der Bilang, den Commifjairen oorgelegt; nach Uebereinftinimung verfelben wird in 
Der Verjammlung der Retto-Betrag ded Gewinns bejtimmt und diejer der Genehmigung der Actionaire, welche zu 
bem Ende yu einer General-Verſammlung zufammen berujen werden, unterworfen. 

Art. 25. Bevor cine Gewinn-Vertheilung an die Uctionaire ftatifindet, ſoll zur Formirung eines Referves 
Fonds wenigften’ zwanzig pro Eent von dem reinen Gewinne abgenommen werten, und zwar fo lange, bid diefer 
Referve-Fonds die Höhe von Fünfzig Tauſend Gulden erreiht haben wird. Es fol der RejerverFond fortwährend 
auf diefer Hdhe gehalten werden und falls er durch Verlufte cine Verminderurg erleiden follte, muß feine 
Ergingung wiederum mitteljt Abzüge von dem Gewinn, in dem vorflehend bezeichneten Verhaltniffe, erfolgen. 
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Urt, 26. Die Bilang oder das Refultat eines jeden Geſchäftsſahres fol während bed Monats Mai im 
Gomptoir der Direction und bei den Agenten der Geſellſchaft yur Einſicht der Intereffenten ausliegen. 

Art. 27. Der Director unterjetdynet fiir die Geſellſchaft und behandelt alle diefelbe betreffenden Angelegenheiten. 

Art. 23. Die eingefdoffenen Gelder ſollen auf's Bortheilhaftefte angelegt werden und unter Adminiftration 
ber Commiffaire und Direction verbleiben, welche hinſichtlich derjelben alle im Intereſſe der Geſellſchaft far gut 
befundenen Beftimmungen zu treffen haben. Die Policen müſſen allegeit von dem Director und einem der 
Gommifjaire, die Vollmachten der Agenten hingegen von dem Director und drei Gommiffairen unterzeichnet werden. 

Art. 29. Der Director fann fir Bureaufoften, einſchließlich der Lofalmiethe, der Gehalter jkr Buchhalter, 
Gomptoirifien und Diener, von Papier, Federn, Heizung und Licht, jährlich cine ſolche Sane auf Unfoften- 
Rechnung bringen, alé die Commiſſaire unter Genehmigung ver GeneralsVerfammlung der AUctionaire dazu feſtſetzen. 

Art. BO. Der Director bezieht Fein fogenanntes jahrliches Gehalt; es foll ihm indeß alé Proviſton fir 
feine Direction und Adminiftration ein, durd die Gommiffaire unter Genehmigung der General-Berjammlung der 
Actionaire gu beflimmender Theil von dem reinen Gewinn ghgeftanden werden. Fallé fich fein Gewinn ergiebt, 
begieht ex auch keine Proviſion, hat dagegen aber am Verlufte nicht mehr gu tragen, alé auf feinen Antheil fommt, 
womit er alé Uctionair an der Geſellſchaft betheiligt ift. 

Urt. 31. Die Gommiffaire werden fiir ihre Functionen nicht befoldet, jedoch erhalten fle fiir ihre refp. 
Sigungen — Entſchaͤdigungsmarke. 

. 32. Wenn durch im Art. 3. erwähnte limftande, ober andy nach Ablauf von vierzig Jahren, dic 
Aufloͤſung. “ia Geſellſchaft beſchloſſen werden möchte, foll in einer Weneral-Verjammlung ver Actionaire Aber bie 
zweckmäßigſte Weife der Trennung verhandelt und Beſchluß gefaßt werden. 

Art. 33. Alle Sireitigtciten zwiſchen ver Geſellſchaft und einem Actionair oder Berftderten werden der 
Entſcheidung vow Schiedsridtern unterworfen, gegen deren Ausſpruch fein Recours gulaffig ijt. 

Art. 34. Bu Verwaltungs-Mitgliedern der Gefellfdaft find ernannt: 

alg Commifjaire: 
Sr. Hodwoblgeboren ase E. W. van Dam van Iſſelt, 
Mitglied der 2. Rammer der General-Staaten, Ritter des Militaire Wilhelme- und des Diederi. 
“tee Sig auf Schloß Raveſtein zu Geldermalſen; 
Sr. Hochwohlgeboren Herr Baron van Brakell van Wadenohen, 
Königlicher Kammerherr und Mitglied der Ritterſchaft von Geldern, auf Schloß —— 
Herr W. A. van Lidth de Jeude, Subſt.Offizier beim Arrondiſſements⸗Gericht, Mitglied des Magiſtrateé 
der Stadt Tiel; 
Herr J. W. van den Broek zu Amſterdam; 
Herr S. van der Willigen yu Rotterdam; 
Jonfheer D. F. Reuchlin, Adminiftrator der Niederlandifden Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft yu Tiel; 
Herr P. H. Tydemann, Doctor der Philoſophie yu Tiel; 
als Director: 
Jonfheer P. A. Reudlin, Mitglied der Ritterſchaft von Geldern, Ritter des Badenſchen Zabringer LSwen- 
wid det Sächſtiſch-Erneſtiniſchen Orden; 
als Mitglieder des Verwaltungs-Raths, 
die Commifjaire: : 
Herr W. UW. van Lidth de Jeude und 
Jontheer D. F. Reudlin. 

Art. 35. Die Verwaltung der Geſellſchaft wird ermächtigt, einen Aſſociations-Vertrag mit der 
Düſſeldorſer Allgemeinen Verſicherungs⸗Geſellſchaft für Gees, Fluß- und Landtransport, welche durch Beſchluß 
Sr. Majeſtaͤt des Königs von Preußen vom 7. März 1846 beftdtigt ijt, abzuſchließen, inſofern ein ſolcher in 
keinerlei Hinſicht mit den uͤbrigen Beſtimmungen dieſer hale nod) mit fonft einer gefegliden Vorſchrift in 
Widerfprud fteht. . 


Dud von AW. Martens in Berlin, Ilovmerficape 9. 
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Rusgegeben i  Mereburg am 30. Rovember 1861. 





Verordnungen — Bekanntmachungen der Provinzial⸗Behoͤrden. 
Die Gingangss Abgaten von Sprit und Branntwein im Koͤnigreiche Sardinien betr, 
(1176) Nachdem durd dads Geſetz vom 27. Juni d. J. die Eingangs-Abgaben von Sprit und 
in Gardinien allgemein und tes Rückſicht auf den Ort der Herfunft auf diejenigen Beträge 
herabgeſetzt worden find, zu welden bisher nur das Erzeugniß eingelner pi rong Länder und insbeſon⸗ 


bere der zollvereinsländ iſche Sprit auf Grund der Woditional- Convention vom October 1859 zu dem 
Handels- und Sdifffahrtsvertrage mit Sardinien gugolafien: wurde. ift die Veibringung von Uriprungsjeug- 
nifjen fiir die in Sardinien eingufiibrenden Sprite zur Begriindung des Anſpruchs auf die in Rede ſtehen⸗ 
ben Rolljdge nicht weiter erforderlih. Es werden daber die Circularverfiigungen vom 14. April, 29- Sunt 
und 26. September v. J. —— —— 
Berlin, den 8. Rovember 1 . — 
Der Minifter fiir Seve! — und Der Finanz - Minifter. 
öffentliche Arbeiten. von Baton. 
von der Heyodt 
BVorfiehendes Minifterial-Reicript wird hierdurd mit dem Benet gut Offentlichen — * 
mew acter me — unſere UAmtsblatts-Verordnungen vom 7. Mat, 12. Bulk und 19. Oetober pr. außer 
Seen. ‘den 20, Roventber 186, — Regierung, J. — 
Berpachtung der Koͤniglichen * — 
(1177) Höherer Beſtimmu ſoll die im Torgauer Kreiſe in der Nähe der —* — 
—— Königliche Domaine Kreyſ * * 18 binter —— — Jahre von Johannis 1862 bie 
1880 im Wege der Licitation anderiveit verpadtet 
Bu diefer Padtung gehören die 4 Vorwerke Kreyſchau, — Dobrichau und —— mit einem 
Areal von 5237 Morgen 25 OR., darunter: 


19 Mag. 75 ORth, Garten, 4 Trg. 39 ORth. Heeger, 
1b © «©6152 (+. «SO Hof- mud Bauftellen, | 10-—15 4» junge SRiefernbeftande, 
2947 « 2b « . Ader, 153323 50 Narpfenſiſchteiche 
434 + 19 + Wiefen, 91 — 6 + Déimme, Bege, Graben 
-177 +). 19 + ~=©Sittung, und Uniland, 


auferdem eine Brauerei, Dampfbrenuerei und — auf dem Sigvorwerte arehſchau und ein unver⸗ 


zinsliches baares Geldinventarium von 15,000 

Das Minimum hetrigt 12,000 Thir., die Padtcaution 6000 — Feat nual 
nabme der Padt ber Nadiweis eines disponiblen Vormögens von 40,000 Tole. 

Wir haben einen Licitationstermin auf Monta den 30, December c., *Gormittags 10 
Ube, in unferm Sigungslofale anberaumt,. wozu thetwerber mit, dem Bemerten eingeladen werden, dag 
fid diefelben. am —*8 tage vor Beginu der —8 fiber ihre Qualification, ſowie ihr bi 


sae auszuwei 
Die Verpachtungs⸗ Bedingungen, die Regeln der Licitation, fowie die Karten und Vermeſſungsregiſter 

nnen mit Ausnahme ber Gonn in unſerer Domainen«Regiftratur eingejeben. werden. 
Auferdem find wir bereit, ahige deS Entwurfs gum Padtcontracte, fowie der Regeln. der. rate 

und die gedrudien Verpachtungs - Bedingungen gegen GErftattung der Copialien reſp. Drudfoften 
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welde die Domaine in Bu nehmen wollen, baben dieſerhalb den Herm 
soreisers Moen nator — in — zu —— ie * * 
—— — vem nigliche Regier 
Abtheilung für directe S ——— Foren. 
tung der Domaine Sabla 


th. 
(1178) “Die im Rreife Sorau obngefibr 2 Meilen von der —— belegene Domaine 
wird gu Johannis 1862 pachtlos und ſoll von ba ab anderweit dffentlid — * — 
Die Domaine beſteht aus den Vorwerken Sablath, Billendorf, —* Meiersdorf und Rodſtock und 
das zur Verpachtung kommende Areal beträgt im Ganzen etwa 4430 worunter an Gärten circa 
40 Mrg., an Ader Sait Einſchluß von ca. 635 Mrg. abgelaffener —2 ca. 2440 Mrg., an Wieſen 
ca. 974 Mrg., an Diitungen ca. 784 Mrg., befpannte lade ca, 6 rg, gufammen an ruigbarem 
— —* Re Rrg., auferdem find vorhanden an Hof⸗ und Vauftellen ca. 20 Mrg. und unnugbares 

ca. g. 

Auf dem Hauptvorwerke Sablath befindet ſich eine Brauerei und Brennerei. 

Das Ausgebot wird in der Art erfolgen, daß die Domaine alternativ im Ganzen und in zwei Theilen 
zur Verpachtung geſtellt wird. 

Im —— lle bilden die Vorwerke Sablath, Billendorf und Jehſen mit ca. 110 Mrg. von Meiers- 
borf abzuz Wieſen — zuſammen etwa 2570 Mrg. — die eine, bie Vorwerfe Meiersdorf und 
Rodftod — repli der abgesweigten Melersdorfer Wieſen — gufammen eta 1860 Mrg. — die andere 


Rorfebendes wird Aer mit dem Bemerfen gur Sffentliden Kenntniß gebradt, daß die Beftimmung 
und nape. ye eitpunttes, von welchem ab die Berpadtungs- —— und —— — 
Regeln eingeſehen relp. in Abſchriften mitgetheilt werden tonnen, nod vorbehalten bleibt, daß eine Vefidhtigung 
der Pachtzubehörungen aber ſchon von j dy oe fann. 

Franffurt a. d. O., den 22. Rovem Roniglide Regierung, 

* bhellung für directe Stenern, Domainen und Forften. 
Berleihung eines Braunfohlen » Berg 


werfs, 
gunn e lerdurd wird zur “afrentlichen RKenntnif gebracht, daß das Brauntohlen - Vergwert Auguſte 
ae ndgrube und 934 Maaßen durd Urfunde — ai 
wt ee 45* Gottlieb Kloſtermann zu Morl, nf Devine —S Kühne zu Groß⸗ ok 
= en, den Badermeifter Chriftian Fil qu Rienburg a. d. ©., Fran Wilhelmine Rofe 
Dplendort daſelb, Frau Charlotte Roje geb. Weinmeifter dafelbft 
verlieben area 
Dalle, den in — 1861. Konigliches Ober⸗ Bergamt. 
Vernichtung au ofter und bejablter Rentendriefe der Proving Sachſen. 


(1180) Rachie sabe Berhandlung : 
Berhandelt deburg, den 13. November 1861. 
In Gemäßheit ber Paragraphen 46. bis 48. bes Rentenbant - tzes bom 2. März 1850 wurden 
diejenigen ausgelooften Rentenbriefe der Proving Sachſen, welde nad dem von der Kiniglichen Direction 
bet Rentenbanf yu den Acten — — iſſe gegen 96 cut mf guriidgegeben find und gwar: 
oe ee ee ee ae ee 26 Thr. — 650 Flr, 
500 = A000 cee Ce = ste 
eS 2 100 « = 4, 200 , : 
fiberbaupt : Funhrig Taujend Gin Sundert und Sebn Xhaler nebft 4,198 Stid Coupons in Gegenwart 
der Unterzeichneten heute durch Feuer vernidtet. 1 of 
' — Borgelefen, genehmigt und unterſchrieben. 
—* —— Bice sey und Rotarius. ae 
Im von us 
* wig Sferdinand Sridelborff, does — der Provinzial⸗ Becteang 
tenithe, Commiſſarius der Rentenbant 
wite nad Vorſchrift a 8. 48° "bes RentenBant «Gefeges vom. * Wary 1860 hierdurch zur offentuichen 
ſteuntniß gebracht. 
WMagdeburg, den 14.°RNovember 1801. 
aoniguiqh Direction der Rentendant fur die Proving: Sachen 
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BeraiGteng ansgslootier und beabiter Geulbver{decidungen der Cigefcldfdgea Tilguageteffe 
(RESL) Rachſtehende Verhandlung: 
den 13. Rovember 1861. 


deburg, 

Qu Gemafbeit der Paragraphen 46. bis 48. des oF Meacbeat cane pom 2. März 1850 wurden 
diejen ausgelooſten Schuldverſchreibungen der mit der Koniglichen Rentenbant fiir die Proving Sadfen 
Dereinigten Eidsfeldiden Tilgungskaſſe, welde nad dem von der Königlichen Rentenbant- Direction gu 
ben Acten oo ae gegen Baarzahlung zurückgegeben a zwar: 


* 4% 
4 tad nm B00 Zhe — 2,000 Thir, — — m 500 yet. = 4000 Xhir., 
1 400 = 400 . 100 = 300 ; 
1 ⸗ ⸗ 100 ⸗ * a ⸗ ⸗ 50 — 150 
1 


50 
t: Sieben Taufend § f ler 26 Stid ¢€ 8 in tt ber Unt 
—— aca a Fain Sunt Thaler nebft oupon Gegenwa nter⸗ 
Vorgeleſen, genehmigt und ———— 

edrich sie Dome Damm , re und Notarius. , 


ilbefm Engelhard von ‘Rathu ug, } 
guts Ferdinand Rrideldorf, als Abgeordnete der Provingial - Vertretung. 
, Commifjarius der ae 
with nad Borſchrift des Rentenbart Gefeges vom 2. März 1850 hierdurd gur Offentliden Kenntniß gebracht. 
Magdeburg, den 14. November 1861. 
Ronighicde Direction der Rentenbant fiir die Proving Sachſen 


Hypothekenſachen. 
ed Pe Jn den nadbenaunten Ortfdaften find die Hypothefentabellen von den unten ndber bezeich— 
neten nd 
1) in —— von der Kirche, der Pfarre, der Schule und der Kirchengemeinde; 2) in Brdfa von 
~ ber Schule, der Gemeindefaffe und den Gemeindegrundjtiiden; 3) in —— von der Kirche, der 
a und Pfarre gu pinged 4) in Golpa von der Sule und Gemeindefaffe; 5) in Moſt von 
ber Schule, Gemeindefajfe und den Gemeindegrundftiiden; 6) in Mühlbeck von der Rirde, der Pfarre, 
. 4 hg wed ber Gemeindefaffe und der Pfarre in Poud; 7) in Niemegf von der Pfarre und Sdule; 
Sains u von der Kirche, der Pfarre, der Schule, der Gemeindefaffe und den Gemeindegrundftiiden ; 
: a) i —— — icine ber Ritdhe, der Schule, den Gemeindegrundftiiden und von den Abfindungsplanen 
ei eſa 
vollſtaͤndig - cufgeftellt a fOnnen in der Regifiratur des unterzeichneten Geridts in dem zweimonatlichen 
Seitraum, vom Tage des Erſcheinens diefer Belanntmadung an —— eingeſehen werden. 
Bitterfeld, ben 15. October 1861. miglide Rreisgeridts « Commiffion IT. 


Patente fur Kunſterfindungen betr. 

Q 183) Dem Sdloffer Guard Swatee yu Crefeld ift unter dem 12. November 1861 ein Patent 
auf ein Gingeridte 7 Riegelſchlöſſern in der durch Zeichnung, Beſchreibung und Modell nachgewieſenen 
Bulow — auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen 

aats ert worden. 

(1184) Dem Herm J. Bialon, Firma C. Hummel, in Berlin iſt unter dem 14. November 1861 
ein Patent auf eine Qeigermaage gum Verwiegen des Pafjagiergepids auf Cifenbabnen, foweit diefelbe nah 
—— Zeichnung und Beſchreibung als neu und eigenthümlich erkannt Dy uf finf Sabre, von jenem 

Tage an gerednet, und fiir den Umfang des Preufijden Staats ertheilt worden 

1185) Dem Rinigliden Premier- Lieutenant Herrn Maxim. Plefiner gu Samter ift unter dem 
14. November 1861 ein Patent auf einen durd Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen electro - tele. 
graphiſchen Apparat gur rderung von ftzügen ud im are auf —* Jahre, von jenem Tage 


an gerechnet, und fiir den Umfang des: Pr en. Stag’ 
(1186 2 uabritontn on Sctbler” — iſt unter dem 16. November 1861 
ein Patent a en Apparat gum ſelbſtthätigen Ablaſſen * Condenſationswaſſer aus Dampfräumen in 


* dBeſchreibung { 4 
— ——— des **8* — ————— i ng auf fünff Jahre, von jenem, Tage 


—— §]§, — 


Verſonal⸗Chronik. 


(1187) 9 u der —— evangeliſchen Pfarrftclle gu Glöthe mit Uellnitz, in der Didces Wpendorg, 
oe bisherige Predigtamts-Candidat und Rector in Staßfurth, Rarl Auguſt Silliger, berufen und 
ejtatigt morden. 
(LESS) Bu der erledigten evangelifden Pjarrjtelle m Berßel, in der Diöces Geltheim, iff der bis- 
berige Predigtamts - Candidat unb Rector in Ofterivied, Carl Friedrid ‘Boi t, berujen und beftatigt worden. 
(1189) Durdh den Tod des Rirdyners Hildebrandt ijt die Rirdyuerftelle an der * St. Ste- 
phani gu Langenſalza gur Erledigung. qefoumen. Dieſelbe ſteht unter Privat - Patronat, 


(1190) Des Kinigs Majeſtät haben bei Ullerhidhit Ihrer Krönung am 18% October d. J. dem 
Schullehrer Scheibe ju Hobenleina das allgemeine Ehrengeichen zu verleiben gerubt 

(119h) -Die bud Beförderung des hisherigen Inhabers erledigte Stelle des Königlichen Wafferbau- 
Snfpectors zu Torgau ift dem bisherigen Eiſenbahnbau⸗Inſpector Gamo verlieben worden, 


(1192) Fir den VI. Landbezirk deg Wittenberger Rreijes ijt der Förſter Stiwe au Forſthaus 
Breste bei Sdleefen gum Schiedsmann und der Ortarichter Meiſter gu Schleeſen gum Stellvertreter 
deffelben gewählt und verpflidjtet worden. 

(1193) Als Schiedsmann fiir die Stadt Ermsleben fiir bie Qabre 1862, 1863 und 1864 ift der 
Rendant und Lieutenant a D. Heinecke dajelbjt, als deſſen Siellvertreter der Kammerer und Beigeorde 
nete Sriedrih Schroder dafelbjt gewählt, beftdtigt und nd verpflichtet orden. 


— eee, 








(1194) Penfionirt: Steuereinnehmer v. Bock in Belgern, beritt. Steueraufſeher Hagedorn 
in Cönnern und gleidjeitiq mit der Berwaltung der Steuerreceptur in Calbe a. M. betraut. 

Wusgeichicden: Chauſſeegelderheber Herms in Sdhladig, Chaufjecgelderheber Müller aw — 
lingen und demnächſt geſtorben. 

Befördert: Steuerinſpector Kahler in Magdeburg gum Ober-Stenerinjpector in Miiblberg. 

Verſetzt: —— Dunkelberg von E— nad Burg, Ober - Steuercontroleur i Guam on vou 
Forgau 8* Magdeburg, Ober-Steuercontroleur Schaffer von Lauda nad Jerichow, 
aufieber Schmidt von Merjeburg nad Dardesheim, Steueraufjeber Demie von —* als ber. Soe. 
aufjeber nad) Merjeburg, Steuerauſſeher Schliebs von Wittenberg als ber. Steueraufſeher nad Genthin, 
—— Michers von Cheine nach ory Steuerauf Saute von Saljmiinde nad as 

, Steueraufieber Mahlo von Yreleben nad) Gonnern, Thorwarter Oftwald von Weifenfels als 
nach Ammendorf. 

Neu angeſtellt; mv. Stabstrompeter Görner in Düben als Steueraufſeher in Salzmünde, penl 
Se ae ae ere eee eae in Sdladig. 





Revigitt ter Amtsdlati⸗ Bureau Regierung. 
“Gebruds bel art uct te 
Galertiontgshiibren fix den Baum einer gewohnlichen Drudgeile 4 Ggr. und fds 
: Selenshlaiter pro Bogen 1 Ser. 
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Amts⸗Blatt 
der Königlichen Negierung zu Merſeburg. 


Stück 49. 
Uusqeqeben yu Merſeburg am 7 December 1861 


— — 








(8193) Das 38. Stück der Geſetz Sammlung, ausgegeben am 26 November 1861, enthält unter: 

Rr. 5454, Privilegium megen Ausfertiqung auf den Ynhaber lautender Rreisobligationen oes Prenglauer 
Kreiſes im Regierungsbesirf Potsdam im Betrage von 100,000 Thalern. Bom 25. Septbr. 1861. 

Mr, 5455. Allerhöchſter Erlaß vom 28. October 1861, betreffend Abänderungen refp. Ergänzungen der 
§§. 6. und 35. des Revidirten Reglements für die Provingial -Feuerfocietét der Rbeinproving 
pom 1. September 1852. 

Mr. 5456, Allerhöchſter Erlaß vom 28. October 1861, betreffend die Verleihung der fiskaliſchen Vorredte 
fiir Den Bau und die Unterbaltung der Gemeinde Chauſſee von der Grenge der Bürgermeiſterei 
Weismes bei Ondenval bis Amel und der Aachen- Lugemburger Staatsſtraße, im Kreife Mal- 
medy, Regierungsbezirk Aachen. 

Mr. 5457. Allerhichiter Erlaß vom 30. October 1861, betreffend die Verleihung der fiskaliſchen Vorredte 
an die Gemeinde Kirn im Kreiſe Kreuznach des Regierungébezirfs Coblenz fiir den Bau einer 
Chaufjee von Kirn, das Habnenbadhthal aufwärts, in der Rictung anf Rhaunen. 


Verordnungen und Befanntmadungen der Provinztal- Bebdrden. 

Die Annabme dffentlicher Gelder Seitens foldber Gommunalbeamten, denen die Bereinnahmung vermdge ibrer amtliden 
Stellung nicht quiteht, beter. 

(1196) Objcon bereits durch die Amtsblatts -Befanntmadhung vom 24. Januar 1839 (Amtsblatt 
pro 1839 S. 34.) darauf bingewielen ift, dab Communalbeamte, denen die Vereinnabmung öffentlicher Gel- 
dec nicht zuſteht, wenn fie dergleiden Gelder, anftatt die Zablenden damit an den Kaſſen-Rendanten oder 
fonft beftellten Einnehmer gu verweiſen, ſelbſt erbeben und die Ablicferung ungebührlich verzögern oder gar 
gang unterlaffen, fid) dadurd den betreffenden geſetzlichen Strafen ausſetzen, fo fommen dennod immer 
wieder alle vor, in denen von einjelnen Communalbeamten und insbejondere aud von Biirgermeiftern. 
fleinerer Stddte den betreffenden Vorſchriften zuwidergehandelt wird. 

Wir unterfagen demnad allen Communalbeamten, öffentliche Gelber der vorbezeichneten Art, deren Vers 
einnabmung ibnen nicht vermige ihrer amtliden Stellung gufteht, mit deren Einzahlung die Zahlungspflich— 
tigen deshalb ſtets an den betreffenden Raffen-Rendanten oder fonft bejtellten Einnehmer gu veriveijen find, 
felbft angunebmen mit dem Bemerfen, dah die Zurviderbandelnden, felbft wenn der Fall einer Unterſchla— 
gung (§. 225, des Strafgelebbuches) nicht vorliegen follte, zur Disciplinar- Unterfucung gegogen und min- 
deftens in entfpredende Ordnungsftrafe werden genommen werden. 

Die Rablungspflidtigen aber werden barat aufmerffam gemadt, daf die Bablung dffentlider Gelder 
in ber Regel nur an die betreffenden Raffen=Rendanten oder beftellten Cinnehmer wirflam geleiftet werden 
fann und fie bei Zahlungen an unlegitimirte Empfanger ſich der Gefahr ausfegen, zur nodmaligen Zablung 
berangesogen gu werden. 

eburg, den 27. November 1861. RKiniglide Regierung, Wbtheilung des Innern. 
Gonceffionirung der Allgemeinen Verficherungs « Gefellfdhaft fire Gees, Flug: und Lands Tranégport in Dresven. 

1197) Die in der Beilage abgedrudten Statuten nebft Conceffion der Allgemeinen Verfiderungs- 
Gefelljdhaft fiir See-, Fluß- und Land- Transport in Dresden gum Geſchäftsbetriebe in den Königlich Preu- 
ßiſchen Staaten werden hierdurch gur dffentliden Kenntniß gebradt. 

Merfeburg,.den 29. November 1861. Königliche Regierung, Wbtheilung des Innern. 

Geſchenke an Kitchen und Schulen. ; 

(1198) Als lobenswerthe Erweijungen firdliden Sinnes, welche in diejem Jabre au unferer Kennt⸗ 

nif gebradt worden find, find die nachſtehend aufgeführten Gejdente an Kirchen und Sculen auszuzeichnen. 
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1) Sphorie Belgern. 
Die Kirche yu Neußen erbielt 
a) von ber Gemeinde eine Ultardede nebft Communiontiidern; 
b) vom Schullehrer Werner eine Altarfubdede. 


2) Ephorie Bitterfeld. 
Es wurden gefdentt 


a) der Rirche yu Zichornewitz ein Crucifix, eine neue Orgel von ber Gemeinde, ein Crucifir gu Leiden- 
begdngnifjen von einem Ungenannten; 


b) der Kirche gu Gröbern von einem Ungenannten eine Altarbekleidung, eine Taufbedenbefleidung und 
neue Liedertafeln ; 


¢) der Kirche gu Golpa von der Gemeinde eine neue Orgel; 
d+) der Kirche gu Groß- Ddhlau von dem Herrn Patron ein Altarbild. 
8) Ephorie Eilenburg. 
a) Der Baron von Danfelmann in Gordemig hat der Kirde gu Weltewig die Summe von 60 Thlr. 
gu einer Wltar- und Rangelbefleidung gefdentt. 


b) Diefelbe Kirche erbhielt von der Wittwe Apitzſch 100 Thlr. gu kirchlichen Bediirfuiffen. 


4) Ephorie Ermsleben. 
Es find gegeben ben Rirchen 
a) ju Meisdorf ein Ultarfupteppid ; 
b) gu Konigerode eine Altar- und Tanfiteinbefleidung. 
5) Ephorie Frepburg. 
Der Kirche gu Zorbau wurde vom Ortsricter Coble gu Gebiifte ein Legat von 50 Thlr. vermadt. 
6) Ephorie Gollme. 
Es find geſchenkt 


a) * —— Naundorf von den Confirmanden Vorhänge an die Kanzel- und Altarthüren und eine 
ltarbibel; 


b) der Kirche ju Sietzſch ein Paar Mltarleudter. 


7) Ephorie Hergberg. 
Es wurden geſchenkt den Kirchen 
a) zu Gräfendorf eine Altar- und Taufſteinbekleidung, 12 Thlr. zur Reſtauration der Rangel und des 
Altars, 6 Thir. gum Wbpug der Orgel; 
b) gu Budau ein Kronleudter vom Gerichtsſchöppen Jentzſch, eine Altarbefletoung vom Hiifner Zwanzig; 
c) in ber Kirche yu Döbrichau find Altar, Rangel, Taufftein und Orgel durch freiwillige Beitrdge der 
Gemeinde reftaurirt worden. . 


8) Ephorte Laudftddt 
Es find gefdentt —— 


a) der Kirche zu Biſchdorf vom Einwohner Kunze ein Paar Altarkerzen; 
b) der Kapelle gu Knapendorf vom Einwohner Reig ein Crucifix; 

c) der Kirche yu Kriegitddt vom Ortsridter Weißhahn yu Sdadendorf eine Glode; 
d) der Rirdenpatron, Oberamtmann Hertzog yu Beudlig hat die Orgel in der dafigen Kirche auf feine . 
Koften reinigen und berftellen lafjen; ; 

e) in der Rirde ju Renfirden hat der Maurer Pring zur Belegung des Fubbodens die Steine aus 

eigenen Mitteln geliefert und die Arbeit dabei umſonſt verrichtet. 
9) Ephorie Liebenwerda. 
Es find gegeben 


a) der Neuſtaͤdter Kirche gu Mühlberg eine Mltardede; 

b) der Altſtädter Rirche daſelbſt ein Caufbeden mit Tauffanne; 

¢) der Kirche ju Blumberg vom Ritterqutsbefiger Neubaur ein gufeiferner Taufftein, ein Taufbeden, cin 
Crucifix, zwei Altarleudjter und ein Altarteppid. f 


10) Ephorie Ltffen. 
Es wurden gefdentt — 


&) der Kirche gu Prittitz ein Paar Altarkerzen und eine Kirchenagende; 
» der Kirde gu Gröben eine Ultarbefleioung, ein Crucifix, ein Wltarteppid ; 
€) der Kirche gu Potewitz ein Crucifir. 
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11) Epbhorie Pforta. 

Dem Betfaale gu Köſen find folgende Geſchenke gemadt: eine Mitarbibel, ein Gefangbud, eine Altar— 
bede, eine Tauftifddede, ein Taufbecken nebſt Ranne, ein Legat von 50 Thlr. von der Freifrau v. Ende, 
eine Gubitablglode, die Gerdthe zur Beleuchtung de3 Betfaales vom Knappſchaftsvorſtande, ein Fubteppid, 
ein Yaar Altarleucter, ein Abendmahlskelch, ein Hoftienteller, eine filberne Hoftienfdadtel. 

12) Ephorie OQuerfurt. 

a) Die Kirche gu Klein-Eichſtädt erbielt einen Kronleudter ; 

b) Der — Oberſt a. D. Baron v. Seckendorf bat der Kirche gu Reinsdorf zur Erneuerung der- 
piste ein — von 100 Thlr. und der Mühlenbeſitzer Sachſe ein desgl. von 10 Thlr. gu demſelben 
Zwecke gemacht. 


13) Ephorie Sdraplau 
Es erbielten die Kirchen 
a) gu Wansleben von den Frauen der dafigen Gemeinde eine Kanzel- und Altarbefleidung ; 
b) gu Bennftedt einen Altarfußteppich; 
c) gu Gfperftedt eine Altar⸗ und Kanjzelbekleldung, eine Bekleidung des Tauffteing und Lefepultes und 
n Paar Altarkerzen. 


14) Ephorie Weißenfels. 

Es find gefdentt 

a) der Ringe qu Sauda vom — — Schlegel ein Crucifix, von mehreren ungenannten Perſonen 
ein werthvoller Altarſchmuck und von dem Gutsbeſitzer Schlegel ein Capital von 500 Thlr.; 

b) der Stadttirde gu Weifenfels eine Tauffteindede; 

e) det Rirdhe gu Hohenmölſen vom Maurermeifter Engelmann ein Taufbeden, von dem Sdhubmader- 
meifter Ritbner 4 Leudter, vom Roblenwerksbefiger Schumann ein Cymbel, vom Amtmann Bad 
ein Delgemälde. 

15) Yn der Graffdaft Stolberg-Rofla 
erbtelt die Rirde St. Georgii yu Relbra a) ein Gedeck iiber die Rangel, b) von den Frauen und sung. 
frauen gu Relbra und Altendorf ) ein Geded fiber die fleine Rangel, 2) eine Tauffteinbefleibung und 3) 
nene Ue e über die Beichtbänke. 

Merjeburg, den 29. November 1861. 

Riniglide Regterung, Abtheilung fitr das Rirden+ und Schulweſen. 
Vervachtung ber Koöniglichen Domaine Kreyſchau. 

(2999) Höoherer Beſtimmung zufolge ſoll die im Torgauer Kreiſe in der Nahe der Stadt Torgau 
belegene Rinigliche Domaine Kreyſchau auf 18 binter einander folgende Sabre von Johannis 1862 
aay bee Bach Wege inc te 4 hoes, — — Dbkcichon und @ * 

u dieſer ung gehören di orwerke u, Reuſorge, Db uw Srnewig mit einem 
Areal von 5237 Morgen 25 OR., darunter: * 

19 Mrg. 75 ORth. Garten, 4 Mrg. 39 ORth. Seeger, 

15 « 152 | 10—15 ⸗ 4 « junge Riefernbeftinde, 
| 


« Hof und Bauftellen, 
2947 + Qt « Ader, 1532 - 650 «+ Rarpfenfifdteide, 
434 + 19 «+ Miefen, 91 ⸗ 6 + Damme, Wege, Gräben 


177 + 19 «© iitung, und Unland, 
auferdem eine Brauerei, Dampfbrennerei und Dampfmühle auf dem Sitzvorwerke Kreyſchau und ein unver- 
ginslides baares Geldinventarium von 15,000 Thlr. 

Das Padhtgelder- Minimum betragt 12,000 Thir., die Padtcaution 6000 Thlr. und ift gur Ueber- 
nabme der Padt der Nachweis eines disponiblen Vormögens von 40,000 Thlr. erforderlid. 

Wir haben einen Licitationstermin auf Montag den 30. December c., Rormittags LO 
Uhr, in unferm Sitzungslokale anberaumt, wozu Pachibewerber mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß 
fic diefelben am Terminstage vor Beginn der Licitation fiber ihre Qualification, fomie ihr hinreidendes 
Vermigen auszuweiſen haben. 

Die Verpadtungs- Bedingungen, die Regeln der Licitation, fowie die Rarten und Vermeffungsregifter 
féunen mit Ausnahme der Sonn- und Felttage täglich in unferer Domainen - Regiftratur eingefehen werden. 

Auferdem find wir bereit, Abfdrift des Entwurfs yum Badtcontracte, ſowie der Regeln der Licitation 
und bie gedrudten allgemeinen Berpadtungs- Bedingungen gegen Erjftattung der Copialien reſp. Drudfoften 
auf BVerlangen gu ertheilen. 


— g22 — 
Paoachtluſtige, welche die Domaine in Augenidein nehmen wollen, haben fic) dieferbalb an den Herm 
Wirthidhafts - Adminiftrator Schulemann in ** zu wenden. 

Merſeburg, den 24. November 1861. Konigliche Regierung, 

Abtheilung fiir directe Steuern, Domainen und Forften. 
Die Andwetfung ber V. Coupons Serie yu den Gichsfeldiſchen Schuldverſchreibungen betr. 

(1200) Die 1V. Serie ——— zu den ausgegebenen Schuldverſchreibungen der Eichsfeldſchen 
Tilgungskaſſe, ſoweit dieſelben bis jetzt nicht ausgelooſt find, läuft mit Dem 31. December d. J. ab. 

Rad §. 8. des Tilgungskaſſen-Reglements vom 9. April 1845 — Gef. S. S. 410 — und §. 19, 
und 20. der Geſchäfts-Anweiſung fiir die vormalige Direction der Cidsfeldiden Tilgungstaffe ju ihe 
fiadt vom 7. Juni 1845 — Amtsblatt der Kiniglichen Regierung gu Erfurt Nr. 43 — ijt der Qubaber 
deS letzten — vierten — Coupons der IV. Serie zur ——— der nächſtfolgenden Serie von Cou— 
pons berechligt, wenn nicht dagegen vor dem Fälligkeitstermine deſſelben — 31. December c. — vom In— 
haber der Schuldverfdreibung bei der, jegt von uns vertretenen, Direction der Tilgungskaſſe Widerſpruch 
erhoben worden ift. , 

Die Inhaber der letzten Coupons der IV. Serie werden daher hierdurd aufgefordert, bet Realifirung 
der am 31, December d. J. falligen Singcoupons, welde hei unſrer Rentenbanffajfe oder bei einer der 
Königlichen RKreistaffen der Proving Sachſen erfolgen fann, ein Verzeichniß derfelben, wozu Formulare bei 
jeder diefer Kaffen vom 1. November e. ab vorrathig jein werden, in duplo ju itbergeben. 

Die Königlichen Kreiskaſſen haben die, Michtigteit und Vollftdndigkeit der ihnen mit den Zinscoupons 
sugebenden Verzeichniſſe nad) den eben gedachten Formularen zu priifen, diejelben event. vervollſtändigen zu 
laſſen, demnächſt das eine Exemplar den Yntereffenten als Interims-Quittung guriicgugeben, das andere 
aber mit den eingeldften Zinscoupons an die betreffende Regierungs- Haupttaffe eingufenden. Auf Grund 
diejer, von den Regierungs - Hauptfaffen bierher gelangenden Vergeichnifje werden wir dann die V. Coupon: 
Serie an die bezügliche Kreiskaſſe gur weitern Aushändigung an die Empfangsberedtigten überſenden. 

Magdeburg, den 12. September 1861. 

Königliche Direction der Rentenban€ fir die Proving Sachſen. 


Perfonal-Chronié. 


(AZOL) Der Hisherige Rector an der Stadtichule gu Artern, Guftav Eduard Sperber ift gum 
erften Yebrer am Königlichen Schullebrer- Seminar gu Cisleben ernannt. 

(8202) Der Königliche Bau-Inſpector Steinbeck in Halle ift gum techniſchen Mitgliede der 
Königlichen Prüfungs-Commiſſion fiir Baubandwerfer dofelbit ernannt worden. a oe, aOR 

(1203) Die Schullehrer- und Rifterfielle yu Dornſtedt, Ephorie Sdhraplau, Brivat-Patronats, 
fommt durch die freimillige Emeritirung ibres biSherigen Inhabers mit dem 1. Januar 1862 gur Erledigung. 





Hiergu eine Beilage, die Conceffion und Statuten der Allgemeinen Verfiderungs - Gefellidaft 
fiir See-, Fluß- und Land-Trangport in Dresden, enthaltend. 


Redigirt im Amtsblatt-Biireau der Kiniglichen Regieru 
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Verordnungen und ee ber Provinzial⸗ Bethe, 


—— adweif +, 
m Martini 1861, d. h. in der get * 4. bis 18. November auf den Haiipt 9 
des —S Merſeburg refp. in den, von der Königlichen General 35 * 


vinz Sachſen in Folge des Geſezes vom 2. Ma aor feftgefegten Normal. Marttorten beftanden 


Durdhidnitts - M, reiſe des Getreides. 
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Weians AE Ti Decoales 1888) abnigliche Regierung, Wbtbeiturig bed sia 
cidade a8 der Koniglichen Domaine Kreyſchau. 

Hoherer tig ware sufolge foll die im Torganer Kreiſe in, der Rabe ber Stadt Cor 
men * glide Domaine Kreyſchau auf 18 hinter einander folgende Jahre von Sobanwis 1862 
im Wege der icitation anderiveit tet wer’ J 

Zu dieſer Pachtung it bie 4 Vorwerke Kreyſchau, 2 Dobrichau und Gornewitz tit kinem 
una von 5237 M 7 OSt., darunter : 
19 Wrg. A 6. Garten, 4 Mrg. 39 ORth. Seeger, - 
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— 32a — 
auferdem cine Brauerel, el pte 7 und — le auf dem Sitzvorwerke Kreyſchau und cin unver⸗ 
ginslides baares Geldinventarium von 1 * 

Das Pachtgelder «Minimum —— — Sle, die Padtcaution 6000 Thlr. und ift zur Veber 
—— ber Pact der Rach eines. disponiblen. Bormagens von 40,000 Xbhir. erforderlich. 

Wir haben einen we termin auf Montag den 30. December c., Vormittags 10 

Uhr, in unferm Sipungslofale anberaumt, wozu Padthewerber mit dem Bemerfen eingeladen werden, dab 

fid) diefelben aim Terminstage vor Beginn der Licitation über ihre Qualification, fowie tbr hinreichende⸗ 
— auszuweiſen haben. 

Verpacdtungs - Bedingungen, die Regeln der Licitation, ſowie die Karten und ngsreqifter 

— mit Ausnahme der Sonn und Feſttage täglich in unſerer Domainen-Regiſtratur eingeſehen werden. 

Außerdem find wir bereit, Abſchrift des Eutwurfs gum Pachtcontracte, ſowie der Regeln der Licitation 
und die gedrudien allgemeinen Verpachtungs - Bedingungen gegen Erſtattung der Copialien refp. Orudfoften 
auf —— zu ertheilen. 

—— welche die Domaine in Augenſchein nehmen wollen, haben fich dieſerhalb au ben Herrn 
sister iniftrator Sdulemann in Kreyſchau gu wenden. 

Merfeburg, den 24, November 1861. Koönigliche Regierung, 

Wbtheilung fiir directe Steuern, Domainen und Forften. 
Den Umtauſch der Quittungen titer vie im 3. Quartale c. cingeyahlten Gapitalien far verduGerte Domatnen und Feri 
‘grundfiice und Abſoͤſungen betr. 

(1206) Die von der Regierungs- Haupttaffe hieſelbſt ausgeftellten Quittungen itber bie im 3. Quar⸗ 
tal c. fiir verdugerte Domainen und Forjtgrundftiide, ſowie für abgelöſte Präſtationen, Domainen-Amorti- 
ſationsrenten u. dergl. eingezahlten Capitalien und Zinſen ſind, nach erfolgter Beſcheinigung Seitens der 
Koniglichen Haupt - Rerwaltung der Staatsfdulden, den betr. Rater zur Aushändigung an die Sntereffenten 
iberjandt worden. Letztere werden daber aufgefordert, dieſe Befdheinigungen gegen Zurückgabe der empfan 
genen Ynterims- Onittungen bei den gedachten Kaſſen entgegen gu nebmen. 

Merjeburg, den 4. ber 1881. Königliche Regierung, 

Abtheilung fir directe Steuern, Domainen tnd Forften. 
Berpadtung der Domaine Sablath. 

(1207) Die tm Kreiſe Sorau ohngefähr 2 Metlen von der Kreisftadt belegene Domaine Sablath 
wird gu Johannis 1862 padtlos und foll von ba ab anderweit dffentlid) verpadhtet werden. 

e Domaine befteht aus den Vorwerken Sablath, Billendorf, Jebſen, Meiersdorf und Rodftod und 

bas gur Verpadtung fommende Areal igs - im Garizen etwa 4430 Mrg., worunter an Garten circa 

35 Mrg. abgelaffener Teichflächen ea. 2440 Mrg., an Wiejen 

ca. 974, sy Tee an Hiitungen ca. 784 Mrg., befpannte Teicdhfldde ca. 6 Mrg., zuſanmmen an nugbarem 

Lande etwa 4244 Ptrg., auferdem find vorhanden an Hof und Bauftellen ca. 20 Mrg. und unnugbares 
Zand ca. 166 Mrg. 

Auf dem Gauptoortoerte Sablath befindet fid eine Brauerei und Brennerei. 

Das Ausgebot wird in der Art erfolgen, dah die Domaine alternatiy im Gangen und in jwei Theilen 
zur Berpadtung * wird. 

Im letzteren Falle bilden die Vorwerke Sablath, Billendorf und Jehſen mit ca. 110 Mrg. von Meiers- 
dorf abzuzweigende Wieſen — zuſammen etwa 2570 Mrg. — die eine, bie Vorwerke Meiersdorf und 
—*3 —— der abgesteigten Meiersdorfer Wieſen — zuſammen etwa 1860 Myrg. — die andere 


— wird hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Beſtimmung 
und Bekanntmachung bes Zeitpunktes, von welchem ab die Verpachtungs-Bedingungen und Licitations 
Regeln eingeſehen rejp. in Abſchriften mitgetheilt werden finnen, nod orbebalten Ble bleibt, daß eine Beſichtigung 
ber Pachtzubehörungen aber {don von jept 5 — fant. 

Frauffurt a b. O., den 22. Novem Konigliche Regierung, 

—— fix directe Steuern, Domainen und Forften. 
— ⸗Veranderung. 
* Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß * Genehmigung des Herrn Juſtiz-Miniſters in 
Berl erhöchſten Erlaſſe vom 13. und 18, Mai 
“plane Rr. 153. bis incl 159. und 171. der — Mark Priemitz von der bisherigen Juris· 


— se — 
; 


—~ Kreisgerichts in Halle a. b. S. ahgetrennt und derjenigen des Kreisgerichts gu Deligid 

mverleibt, 

2) die Plane Nr. 28. bis inel. 35. und Nr, 39. bis incl. 45. der Zwebendorfer Karte, zur wüſten Mark 
Gruptitz gebdriq und die Plane Nr. 1. bis inel. 4. derfelben Karte, yur wiiften Mark Melpig gehö · 
rig, von der bisherigen Surisdiction des Kreisgerichts in Delitzſch abgezweigt und derjenigen des 
Kreisgerichts in Halle a. d. S. zugelegt worden find. 

Naumburg, den 3. December 1861. Konigliches Appellationsgeridt. 


Befanntmadungen anderer Bebhorden. 
Die Anmeldung und Prifung der Freiwilligen gum einjahrigen Militairdienfl betr. 

(1209) Die unterjeidnete Königliche Commiffion madt unter Hinweifung auf die §§. 126 — 165. 
der Militair- Erfag-Qnftruction vom 9. December 1858, über die Erwerbung der Berechtigung gum ein 
jabrigen Militairdienft, Nachſtehendes befannt: 

I. Die Anmeldung jum einjabrigen Dienft darf friiheftens im Lanfe desjenigen Monats erfolgen, 
in weldem das 17. Lebensjabr vollendet wird und muß fpdteftens bis gum 1. Februar desjenigen 
Ralenderjabres ftattfinden, in bem das 20, Lebensjabr vollendet wird. Der Nachweis der Berechtigung muß 
bis gum 1. April des letztgedachten Jahres geführt fein. — 

Wer dieſe Termine verſäumt, verliert den Anſpruch auf die Vergünſtigung zum einjährigen Dienſt und 
tann ſolche nur ausnahmsweiſe, bevor er an der Looſung gum dreijährigen Dienſt Theil zu nehmen vers 
pflichtet war, oder wenn er vermöge feiner Loosnummer disponibel blieb, vor der zweiten Aushebung auf 
den an die zuſtändige Kreis-Erſatz Commiſſion gu richtenden Antrag, von den oberen Provingial-Behirden 
wieder verlieben erbalten. 3 

Il. Die Anmeldungen miiffen ſchriftlich angebradt und mit nachverzeichneten, Atteften, als: 

3 bem Geburtsideine, 

2) der Einwilligung des Vaters oder Vormundes, 

4) einem amtlichen Atteſte iiber die seitherige Führung, 

4 — Bengnife über die in einer Offentliden Lebranftalt oder durch Privatunterridt erlangte allge- 
ne Bildung, 

6) einer mit dem , des betreffenden Jünglings verſehenen Beſcheinigung des competenten Lands 
tathéamtes daritber, daß derfelbe entweder Preußiſcher Unterthan, oder ein Staatsangebiriger der 
beiden Grofbergogthiimer Mecklenburg oder der Herzögthümer Anhalt fei und die Wbfidt, einjabrig 
freitwillig dienen gu wollen, angezeigt babe, und 

6) gn eine eines Militair- Oberarztes, eines Rreisphyfifus oder des Gausargtes fiber den Gefund- 
eitszuſtand, 

unter der Adreſſe des Reglerungs- und Militair-Departementsraths v. Breitenbauch portofrei und fpa- 


teftens bis zum 
1. Februar refp. 20. Auguſt fut. 
eingereidjt werden. 
IIL. Alle diejenigen, welde ihre wiſſenſchaftliche Befähigung sum einjährigen Dienft durch Zeugniffe, 
b. h. entweder durd 
8 ein von einem Preußiſchen Gymnaſium ertheiltes Zeugniß der Reife für die Univerſität, oder 
b) ein Zeugniß eines Preußiſchen Gymnaſiums oder einer Realſchule erſter Ordnung, daß der Inhaber 
entweder mindeſtens ein halbes Jahr in der Secunda an allen Gegenſtänden des Unterrichts Theil 
genommen, oder in der Prima der mit bem Gymnafium etwa verbundenen Realklaffen gewefen fei, oder 
c) a F * des Königl. Cadettenhauſes gu Berlin über mindeſtens halbjährlichen Aufenhalt in dem— 
elben, oder 
d) ein Zeugniß eines gu Entlaſſungs-Prüfungen berechtigten Seminars, daß der Inhaber gum Elementar— 
Schulamt reif ſei, oder 
3 ein Zeugniß eines Königl. Theaters, daß der Inhaber zu Kunſtleiſtungenbei demſelben angeſtellt ſei, oder 
f) ein Zeugniß einer gu Entlaſſungs-Prüfungen berechtigten höheren Bürger- oder Realſchule zweiter 
Ordnung, daß der Inhaber mindeſtens cin halbes Jahr in der Prima geſeſſen habe oder das Ab— 
gangszeugniß einer ſolchen der Prima ermangelnden Lehranſtalt, oder 
8 ein gleiches Zeugniß eines Proghmnaſiums, oder 
ein Zeugniß der Gärtner-Lehranſtalt gu Potsdam über beſtandene Prüfung als Gartenkünſtler, oder 


*. 


— gee — 


i) ein Zeugniß der Direction des Königl. Gewerbe - jnftituts gu Berlin. dariiber, dak der Ynbaber daſelbſt 
jon aufgenommen, oder zur Aufnahme gu einem bejtimmt bezeichneten Termin auf Grund des 
Zeugniſſes der Reife von einer Provingial - Gewerbeldule notirt fei, oder 

k) ein Zeugniß der betreffenden Lebranftalt, dak der Inhaber diefelbe vor dem 1. Mtai 1359 ver- 
fafjen babe und entweder Terttaner eines Gymnaſiums gewefen fei und ant allen Lebrgegenftdinden 
ber 3. Klaſſe Theil genommen babe, oder von einer hiberen Biirger- oder Realfdule aus der 

2. Klaſſe mit dem Seugniffe der Reife fiir Prima entlaffen worden fei, 

et und die sub IL bezeichneten Atteſte beibringen, find von der perſönlichen Vorftellung vor uns 

entbunden. 

IV. Wer den ad LL. gedachten Nachweis nicht zu; führen vermag, bat fich der vorgeſchriebenen wiſſen 
ſchaftlichen Prüfung gu unterwerfen. ' 
V. Qu Priifungsterminen, die, wie gewöhnlich, im Seffionsfaale der Abtheilung des Innern hieſiger 
Königl. Regierung ftattfinden und friih um 8 Uhr ihren Anfang nebmen, werden hiermit fiir das nddfte Yabr 

der 26. Mars und der 8. September 

feſtgeſetzt. Merſeburg, den 3. December 1861. ; 

Königliche Departements - Priifungs - Commifjion der Freiwilligen gum einjährigen Militairdienft. 


Perfonal - Chronif. 

(1210) Des Königs Majeſtät haben Allergnädigſt gerubt, bem Vtilitair- Oberprediger Dr. Diedrich 
qu Magdeburg den Character eines Confiftorialraths, ingleichen dem Superintendenten Neuenhaus in 
Halle denjelben Character gu ertheilen und gugleic) gu genebmigen, dab dem Letzteren Sig und Stimme im 
Königlichen Conjijtorio der Proving und die Theilnahme an den die reformirten Gemeinden der Proving 
Sachjen betrejfenden Verhandlungen des Confijtoriums itbertragen werde. , 

(12 11), Bu der erledigten evangeliſchen Diaconatftelle gu Cilenburg, im dev, Didces Cilenburg , iſt 
der bisherige Bredigtamts -Candidat Carl Friedrid Rudolph Amſchler berufen und beſtätigt worden. 

(AZIZ) Die erledigte evangelijde Lrarrftelle gu Ojterode, in der Didces Veltheim, ift. dem Hisberigen 
Predigtamts-Candidaten und Rector in Dardesheim, Friedrich Wilhelm Hermann Schrader, verlii 


_ worden. 


(1243S) Bu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle der Parodie Königsmark, in der Diöces Werben, 
ift der bisherige Predigtamts-Candidat und Rector Karl Hermann Haafe berufen und bejtdtigt worden. 

(1214) Die Rector- und erjte Knabenlehrerftelle an der Stadtidule gu Arteru, Königlichen Patro- 
nats, fomntt durd die Verſetzung ibres bisherigen Inhabers an das Königliche Schullehrer- Seminar yu 
Cisleben gur Erledigung. 

(12 10) Die dritte Lebrerftelle an der Stadtidule gu Teudern, Ephorie Liffen, Privat - Patronats, 
ift erledigt. 

(1216) Dem forftverjorgungsberedtigten Sager, bisherigen Hilfsaujjeher Georg Friedrid Gottlob 
Seidenfticker ijt die erledigte GForftaufjeberftelle gu Gräfendorf in der Oberförſterei Sigenroda 
1. November ce. ab definitiv verlieben worden. 


— — — — 


Rebigirt im Amtsblatt⸗Büreau der Köoͤnigli terug. 

Gedruckt be Carl Surk in —S — 
Inſertionsgebühren für ben Raum einer gewöhnlichen Drudyeile 4 Sar. wkd fat 4 
Belagsblatter pro Bogen 1 Soar. itt al 


— 
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der Königlichen Negierung zu Merſeburg. 
Stück 51. 
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Verordnungen und ee Der Provinjzial- Behdrden. 


(1217) S$ t 
des mit bem Pädagogium des alohers Water Qieben Frauen gu Magdeburg 
perbunbdenen Candidaten- Convicts. ‘ 

§. 1. Der mit dem Rlofter Unſer Lieben Frauen verbundene Canbdidaten+ Convict hat den Lied, 
durch wiffenfcaftlide und praktiſche Anleitung tüchtige Religionslebrer fiir die höheren evangelifden Schulen 
gu bilden, die gugleich befabigt find, ordentlice Mitglieder der Lehrer- Collegien gu werden und fid) bei dem 
fibrigen —S—— Unterrichte zu betheiligen. 

Der Convict iſt vorzugweiſe fiir Candidaten der Theologie beſtimmt, welche das Zeugniß pro 
licentia pam set mindeftens mit dem Pradifate gut erworben baben miiffen und Willens find, fid 2 
ert Schulfache auf mebrere Sabre oder fiir immer gu widmen. Es können jedod aud) Candidaten der 
e, welde Neigung und inneren Beruf zur Ertheilung des Religionsunterridtes haben, Aufnahme 
finden, fonders wenn fie auf der Univerfitdt igon theologifde Studien getrieben haben. 

iy — der Candidaten wird auf feds feſtgeſtellt. 

Der Convict ſteht wegen feiner engen Verbindung mit dem Padagogium bes RKlofters Unfer 
aes unter der Algemeinen Aufſicht des Probftes an Directors, hat aber in dem Geifiliden In⸗ 
—* Kloſters ſeinen ar Vorfteber. 

A. Die Bewerbung um Aufnahme geſchieht fdriftlid) und ift an den Geiftliden Inſpector unter 
—— des Abiturienten⸗ und Univerfitdtszeugniffes, ſowie einer lateiniſch oder deutſch Ra get 
Sfigge des Lebens+ und Vildungsganges des Bewerbers gu ridten. Die Candidaten der Theologie ha 
bas in der erſten theologifden Priifung ermorbene Zeugniß beigufiigen. Es gereidht ihnen gu “oases 
—— wenn fie auf der Univerfitdt philologiſchen, biftorifden und philofepbifden Studien nicht fremd 
geblie nb. 

Die Genehmigung der Aufnahme wird von dem Geiftlidhen Ynfpector in Gemeinfdaft mit bem Probft 
und Director des Pädagogiums, dem der erftere die Bemerbungsfdreiben nebft Anlagen zur Kenntnißnahme 
vorzulegen bat. bei uns beantragt. 

§. &. Die Candidaten — im Kloſter freie Wohnung, Mittags⸗ und Abends⸗ —— 
Alummentiſch und diejenige Bedienung, auf welche die acre nortan objervanggemafen fprudy 
baben. Außerdem igs jeder ein ———— von monatlich Thalern. 

—— —— Candidaten kann in beſonderen Fallen pts auferordentlide Unterftiigung ge 
wer 

§. G. Dev Aufenhalt im Convict wird anf 1} bis 2 Jahre beftimmt, minbdeftens ein volles Jahr 
bemfelben anzugehören, muf fic) jeder Candidat bei der Aufnahme verpflidjten. Befonders tüchtigen Can- 
bidaten fann ausnahmsweiſe ſchon nad Ablauf des erften Sabres von dem Convict-Porftande Erlaubniß 
sag werden, ne gur Ag re ro facultate docendi gu melden. 

Wenn ein Ca dt mit willigem Geifte in die Ordnung bes Convicts fiigt, oder es * 
bag aol und Selb feb — oP oder durch Wandel und Benehmen —52— giebt, oder ſich fonft unt 
Lebrerberuf erweift, bat der Geiitlidhe Inſpector feine Ausſchließung aus dem Convict b 

in — ee pon dem Probft und Director des Kloſters genehbmigten und mitunterfdriebenen Be: 


— 5. 7. Wenn ein Candidat die Priifung at — docendi beſteht, fo wird ifm auf Grund eines 
en, von dem Director des Padagogiums Geiſtlichen Inſpector gemeinfchaftlich ausgeftellten 
fied fiber feine pädagogiſche und bibattifge "eefdbigua bie Ableiftung eines Probejahres erlaſſen 


— 395 — 


Die Candidaten verpflichten ſich bei ihrem Eintrigte in den Convict, ſich nad) beſtandener Prüfung wenig 
ſtens Bier Jahre der praftiiden Thaͤtigleit im Lehramt an inländiſchen Gymnaſien oder Realſchulen gu widmen. 

.8. Dem Geiſilichen Inſpector liegt es zunächſt ob, die Beſchäftigung der Candidaten nad ihrer 
wiſſenſchaftlichen und prafliiden Geite gu leiten und überhaupt denjenigen geiſtigen Verkehr mit ihnen gu 
ig der ihnen gu einer gedeiblicden und erfolgreichen Benubung ihres Aufenthalts im Convict forderlid 
ein fant. 

- §. 9. Die Beſchäftigungen der Candidaten beftehen in theclogiiden und folden allgemein twiffenfdaft- 
liden Studien, die mit ten Auſgaben des Ulnterridts und ver Erziehung einen unmittelbaren Zuſammen— 
bang haben, auferdem in praftijden lebuugen. , 

§. 10. Reben dem Geiſtlichen Inſpector find fiir die ſpecielle Fortbildung der Candidaten in ben 
fpradliden und biftorijden Disciplinen des Gymnaſial-Unterrichts zwei philolegijde Lehrer am Convict 
beſchäf 


§. AL. Die von dem Geiſtlichen Inſpector sh leitenden praktiſchen Uebungen beſtehen: 

a) in exegetiſchen Uebungen im Neuen Teſtamenfe, 

b) in praftifder Behandlung dogmatiſcher und ethiider Gauptpunfte nad ihrer biblijden Begründung 
und hiſtoriſchen Geſtaliung (beites a. und b. mit Rüſicht auf die Erforderniſſe res Religioneunters 
richtes in ten oberen Klaſſen), 

c) in bospitirender Theilnahme an verfdictenen Lectionen tes Padagegiums, namentlid) am Religions. 
unterridte des Geiſtlichen Snipectors, 

d) in Abhaltung eingelner Unterrictsftunden, vorzugsweiſe in Cer Religion, 

¢) — von Zeit gu Beit Kattfindenden Abhaltung gemeinſamer Morgen- und Abendandachten im 

lumnate, 

ſ) in periodiſchen Conferenzbeſprechungen, welche ter Geiſiliche Inſpector gu leiten hat, fiber die beim 
Unterrichte und bei den Mnfpraden dex Candidaten gemachten Wahrnehmungen und auch weitere 
didactiſche, pädagogiſche und beſondere Disciplinarfragen. 

Dieſe Conferengverhautlungen find jedesmal von einem der Candidaten ſchriſtlich in einem beſonderen 
Protocollbuch wieder gu geben und müſſen dem Probſt und Director des Kloſters, fo oft er es verlangt, 
pon dem Geiſtlichen Ynipector zur Einſicht vorgelegt werden. 

§. 12, Die fpeciellen Beſtimmungen gu §. ile. d, ¢. fiehen dem Geijtliden Ynfyector gu, dod hat 
ex dazu in jedem einjeluen Falle die Genehmigung des Probſtes und Directors vorher eingubelen. 

. 43. Den Unterridtsftunden und ten geijtliden Anipraden (§. id. ¢.) hat der Geijtlide In— 
fpector fo oft wie möglich perſönlich beizuwohnen. In allen Fallen, wo der Geijtlide Inſpector anderwei- 
tig beſchäftigt ijt, haben die Candidaten fic) den allgemeinen, fiir die Probeamts Candidaten geltenden’ Bes 
ftimmungen, fowie den bejonderen Anordnungen des Peobſtes und Directors in Betreff des Unterrichts und 
ber Handhabung der Disciplin unbedingt zu unterwerjen. 

§. 14. Die Candidaten find an cine bejondere dieiem Statut beigefiigte Gaus-Ctudien- und 
Lebensordnung gebunden, deren Mujredthaltung und Ueberwachung hauptſächlich tem Geijtliden Ynfpector 
alg ibrem nächſten Vorgeſetzten obliegt. 

§. 15. Jn dem Probſt und Director des Kloſters haben fie ben gemeinſamen Vorgeſetzten aller am 
Padagogium Lehrenden und Lernenden gu erfennen und zu ebren. 

- 1G. Dem Probft und Director liegt ob, Behufs tes nad §. 7. von ihm und dem Geijiliden 
Ynfpector gemeinſchaftlich auszuſtellenden Zeugniſſes nicht nur die Unterridtsftunten, welche die Candidaten 
ertheilen, von Seit gu Zeit ju beinden und an diefe Beſuche Nath und Belehrung gu Eniipfen, ſondern auc 
jeden eingelnen Candidaten vor Aueſtellung jenes Zeugniſſes cine oder mebrere Probelectionen in feiner 
und des Geiftliden Sufpectors Gegenwart halten gu lajjen. 

§. 17. Bu jeder Abweidung vow der Haus und Lebensorduung bediirfen tie Canditaten ter Er— 
laubniß des Geijtliden Inſpectors. Gofern tabei der Unterricht oter die Alummatsverhältniſſe betroffen 
werden, bat fid) der Inſpector zuvörderſt der Zuſtimmung des Probjtes zu veriidern. 

§. 2S. Unter dem Borjig des Provingial- Sdynlrathes findet vierteljabrlid) eine Conjereny der ſämmt⸗ 
liden am Convict beſchäftigten Lehrer mit Zuziehung tes Prebjies und Directors tes Kloſters ftatt, in 
welder alle inneren und duferen Angelegendeiten des Convicted erörtert, die an den Candidaten gemachten 
Grfabrungen auggetanidt und Ordnung und Hegelung dev weiteren Studien derſelben bejpreden werden. 
Mus befonderem Anlaß fonnen and cuiperevtoutticn Conferenzen berujen werden. 

§- 19. Der Geiftliche Inſpector erftattet jährlich im Januar cinew Berit iiber ben Caudidaten⸗ 


Convict und die cingelnen Mitglieder deſſelben, welder uns durch ben Probſt und Director und bon und 
urfdriftlih dem Herrn Minijter der Unterrichts + Angelegenbeiten überreicht, auferdem aber abſchriftlich dem 
Koniglichen Confijtorium zur Kenntnißnahme mitgetheilt wird. 

Magdeburg, den 17. Juli 1861. Königliches Provingial « Schul⸗Collegium. 

Vorſtehendes Statut wird auf Grund der durch das Reſcript des Herrn Miniſters der geiſtlichen 
Unterrichts⸗ und Medicinal-Angelegenheiten vom 10. d. Wt. ertheilten Genehmigung hierdurch von uns 
vollzogen und auégefertigt. 

Magdeburg, Pen 3t. October 1861. Konigliches Provinglal- Schul « Collegium. 

Haus: Studien: und Lebensordnang 
fiir Die Mitglieder de3 mit dem Padagegium des Kloſters Unſer Liebeu Frauen gu Magdeburg 
verbundenen Canditaten« Convicts. 

Swed, Einrichtung und Leitung te3 Candidaten- Convicts ergeben fid) aus bem Statut deffelben, wel⸗ 
es jedem Candidaten bei feinem Cintritt zur forgfiltigiten Kenntnißnahme und Befolgung aller ibn be 
treffenden Punkte mitgetbeilt wird. ; 

Außerdem find die Candidaten gu folgenter Haus-Studien+ und Lebensordnung verpflidtet: 

a) Sie haben fic) hinſichtlich ter Zeit ded Aufjtebens und der Mittags- und Abendmahlszeiten nad den 
Seiden gu ridten, welde durd die Alumnatéglede den Alumnen und Alumnen- ectoren ge- 


geben werden, 

b) Sie nehmen regelmäßig an den Sdhulantadten tes Kloſters Theil, nämlich an der allgemeinen Morgen: 
Andadht des Montags und an der auf das Alumnat beichrantter Abend-Andacht des Gonnabends. 
Mud wird erwartet, dah fie an den fonntdgliden Gemeinde: Gotteddienften, fowie an den Schule 
commutnionen im Dont, bei welchem das RKlofter eingepjarrt ijt, fid) regelmäßig betbeiligen, 

e) An jedem Wodentage haben fic) die Candidaten entweder bet dem Geijtlichen Inſpector oder bei einem 
ter § 10, des Statuts bezeichneten Lchrer ju einer in der Regel zweiſtündigen Zuſammenkunft gu 
verſammelm, in der ibnen durch Unterridt und Beſprechung Anteitung fiir ibre Studien ertheilt wird. 

d) Die übrige Arbvitageit des Tages haben fie ihren Privatitudien gu widmen, infofern fle nicht du 
cine ihnen iibertragene Lehrſiunde oder durch Hogpitiren in den Klaſſen (vergl. §. 11. des Statuts 
in Anſpruch genommen werden. 

e) ES wird erwartet, daß fie in ihren Mufeflunden fid nur einer foldjen Gefelligteit hingeben werden, 
die ihnen geiſtige Anregung und Forderung in ifrem Berufe gu gewähren gecignet iſt. 

Die —— bes Bahnpolizei⸗ Reglemanto fur tie Berliu- Auhaltiſchen Ciſerbahn auf die Zweigbahn nach Luthers 
inde beter. 

(12 18) Es wird hierdurch zur dijentliden Kenntniß gebracht, daß zufolge Reſeripts der Königlichen 
Miniſterien ſür Handel, Gewerbe und öfſentliche Arbeiten und des Innern vom 4. d. ML das in Rr. J. 
pag. J. des Amteblattes pro 1859 publicirte Bahnpolizei-Reglement fiir die Berlin-Anhaltiſche Eiſenbahn 
pem 2. December 1858 bis anf Weiteres anf. die nad) ber BVraunfeblengrube Luthers Linde bet Mulden⸗ 
ſtein führende Sweighabn derfelben Anwendung findet. 

Merſeburg, den 11. December 1861. Königliche Regierung, Wbtheilung bes Innern. 

Vercinigung mehrer Brourfeblens Vergwerfe yu cinem Ganzen unter tem Namen ,, Victoria’. ; 

(1219) Durch Urfunte vem heutigen Tage ijt die Vereinigung der Braunkohlen-Bergwerke Bicto- 
ria, Marie Anna, Johann Julius, Berthas Hoffnung, Kleine Dorothea und Kleiner Otto bei Ajendorf, 
Epdorf, Amsdorf, Wansleben, im Mansfelder Seekreiſe, Vergrevier weſtlich Halle, gu einem unzertrennlichen 
Ganzen unter dem Namen ,,Victoria” genchmigt worden, was hierdurd unter Hinweis auf §. 10. des Ge- 
febed vom 12. Mai 1841 über die Verhältniſſe der Mileigenthümer eines Bergwerkes zur öffentlichen Kennt⸗ 
nif gebradt wird. Halle, ten 26. November 1861. Königliches Ober + Bergamt. 

Nerleihung ded Praunfeblens Berawerls Kein - Rimingen. 

(1220) Hierdurd) wird yur öffentlichen Kenntniß gebradt, daß has Braunfoblen - Ber Klein⸗ 
Noblingen bei Oberröblingen mit 1-Funtgrube und 1200 Maaßen an ten Rittergutsbeſitzer J. G. Lange 
gu Obhauſen-Johannis durd) Urfunde vom heutigen Tage verlieben worden tit. 

Halle, den 50. Nevember 1861, Königliches Ober + Bergamt. 

Mnéarlocte Rentenhriefe fier das Halbjahr J. Ockober 1801 tis wie, Mary 1862. 

(1224) In dem am 13. d. M. gur Ausloofung von Nentenbriefen der Proving Sachſen fiir das 
laufende Halbjabr (1. October 1861 bis ult. Marz 1862) in Gemäßheit des Rentenbantgetedes vom 2. Mary 
1830 abgebaltencn Termine find folgende Rentenbriefe ausgetooft worden: 
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1) Litera A. A 1000 Thlr, 86 Stuck, namlich 
Ry. 8. 40. 617. 712. 826. 849. 1883. 2102. 2140. 2174. 2491. 2681. 2879. 2910, 3161. 8569, 
8852. 4256. 4309, 4322. 4398. 4546. 4646. 4679. 4874, 4886. 5271. 5510. 5689. 5658. 5719. 
5866. 6317. 6321. 6408. 6887.; 
2) Litera B. & 500 Thr, 8 Stuck, nämlich: 
Mr. 56. 490, 737. 749. 754. 881. 1185. 1436.; 
3) Litera C. & 100 Thir, 45 Stiid, nimlid: 

Rr, 193. 767. 992. 1220. 1577. 1585. 1609. 2234. 2342. 2911. $169. 8177. 3183. 8252. $294. 
8306. 3506. 3554, 3794. 4049. 4269, 5264. 5580. 5976. 5982. 6990. 6129. 6294. 6348. 6392. 
6673. 6834. 7075. 7151. 7374. 7666. 7890. 8286. 8386. 8509. 8785, 8793. 8798. 8862. 9006.; 

4) Litera D. & 25 Thir., 43 Stiid, nämlich: 

Rr. 489, 549. 825. 976, 1129. 1147. 1245. 1333. 1410. 1484. 1485. 1546. 1721. 1792. 1992. 2124. 
2294. 2670. 2786. 3413. 3450. 3697. 4090. 4185. 4338. 4795. 5063. 5138. 5242. 5259, 5680. 
5686. 5706, 5730. 6010. 6139, 6214. 6319. 6449. 6461. 6975. 7483. 7621.; 

5) Litera E. & 10 Thlr, 156 Stid, nimlid: 

‘Rr. 12013. bis 12130. und 121385. bis 12172. 

Die Zablung ber Beträge derfelben erfolgt vom 39. März 1862 ab durd dle Raffe der 
unterzeichneten Rentenbant, Domplag Nr. 4. bierfelbft, in ben Vormittagsftunden von 9 bis 12 Uhr gegen 
apy yg! der ausgelooſten Rentenbriefe in coursfahigem Zuſtande und Ouittungsleiftung nad einem 

ber Kaffe in Empfang gu nehmenden Formulare. 

Auswmarts wobhnenden Ynhabern der vorftehend aufgefiibrten auggelooften Rentenbriefe tft aud bis auf 
Weiteres geftattet, diefelben mit der Poft an unfere Rentenbanflaffe eingujenden und die Ueberfendung der 


OHuittung. 
Die Valuta der nadftehend verzeichneten ausgelooften Rentenbriefe, naͤmlich: 
‘i Lit...... ——— J lr. 
ꝛc. 2¢. 


mit gufammen 


bit erm, 
von ber Koniglichen —— 2 Magdeburg baar und sian empfangen gu haben, beſcheinigt 
durch dieje Quittung. ™ 


N. N. 

Mit dem 31, März 1862 Hirt die weitere Verzinfung der gedadten Rentenbriefe auf; daber müſſen 
mit dieſen die dazu gebdrigen Singcoupons Serie II. Rr. 8. bis 16. unentgeltlid abgeliefert werden, widri⸗ 
genfalls für die feblenden Coupons der Betrag derfelben vom Capitale guriidbehalten wird. 

Die Inhaber der ansgelooften Rentenbriefe fordern wir hierdurd auf, vom 19. Marg 1862 ab die 
Bahlung unter den vorerwäbnten Modalitdten rechtyeitiq in Empfang yu nehmen. ; 

Zugleich werden die Snbaber folgender, bereits in friiheren Jahren ausgelooften Rentenbriefe Lit. A. 
bis D, welde bisher nidt realifirt find, ndmlid: . 

a) pro 1. Mpril 1859, Lit. A. Nr. 6167. Lit. B. Rr. 1148., Lit. C. Rr. 5079.; 
b) pro 1, October 1859, Lit. C. Nr. 2939. 3690., Lit. D. Mr. 5912.; : 
c as a ety 1860, Lit. B. Nr. 958., Lit. C. Mr. 943. 1599. 3451, 8121. 8312., Lit. D. Rr. 

. T034,; 

d) pro 1. October 1860, Lit. A. Rr. 1573., Lit. B. Rr. 73., Lit. C. Mr. 2116, 3148. 7618. 7685., 
Lit. D. Rr. 8. 1177. 2989. 6625. 6984.; ; 

e) pro 1. April 1861, Lit. A. Mr. 1448. 2141. 3065. 3862., Lit. B. Me. 54. 1216, 1521., Lit. C. 
Rr, 255. 1682. 2516. 3906: 6041. 6555, 7942. 8313., Lit. D. Mr. 2526. 2712. 2734. 3199. 
3357. 5494. 5545. 6515. 6830, 7201.; 

f) pro 1. October 1861, Lit. A. Rr. 356. 912. 1294. 22941. 4080., Lit. B. Rr. 169, 1073. 1138., 
Lit. C. Rr. 103. 208. 672. 945, 1007. 1463, 2202. 3357. 4146, 6188. 6401. 6442. 6647. 7620. 
8705. 8727., Lit. D. Rr. 731. 746. 1683. 1950. 1984, 2426. 2655, 3531. 3855, 4166, 4435, 
4587. 5605. 5748, 6516. 7017. 7028, 7311. 7417,, 

hierdurd ertnnert, diefelben unſerer Raffe zur Zablung des Betrages gu prdfentiren. 


Eine 7 Erinnerung etgeht an diejenigen, welche noc Rentenbriefe ber Bro- 
bing Gadjen Lit. E. 410 Thlr. unter den Nummern 1. bis einſchließlich 12,012. inne 
heben, da diefe in fritheren Terminen bereits ſämmtlich ausgelooſt worden find. 
Magheburg, ben 14. Rovember 1861. 
bonigliche Direction der Rentenbank für die Provinz Sachſen. 
— elooſte — ——————— ber Eichsfeldſchen Tilgungefaffe fire bas Halblahr 1. Januar bis ult, Juni 1862. 
29) “Sn dem am 13. d. M. zur Ausloofung von Sdhuldveridreibungen dec mit der biefigen 
wo tenbant —— feldſchen Tilgungskaſſe für das Halbjahr 1. Januar bis ult. Juni 
1862 hierſelbſt abgehaltenen Termine find folgende Schuldverſchreibungen ausgelooſt rg 
1) von Lit. A. A 3h %: a) gu 500 Thlr, Mr. 311. 384. 56. 733, b) gu 400 THe. se 
2) von Lit. Ba 4%: a) gu 500 Thr. Rr. 154. 1617. 1686. 1770. 2308. 3288, 738, 5860, 
25 qu 100 Thlr. Mr. 1576. 1715. 1766. 1778. 1806. 1832. 2771. 2843. 3044 3356., ¢) 
Thlr. Nr. 44. 796. 2183. 2488. 3499. 3537., d) gu 25 Thr. Mr. 45. 1188, 1425. 1451. 
Die Sabhlung der —— derſelben und der halbjahri en Zinſen pro 1. Januar bis ult. Juni 1862 
erfolgt vom 1. Suli 1862 ab je nad der Wahl der Inte zulen entioeder 
a) durch die Raffe der unterzeichneten Rentenbant, Donley Rr. 4. hierfelbft, in den Vormittagsftunden 
rie 9 bis 12 Nbr lee gegen Suriidlieferung ber ausgelooften Schuldverſchreibungen im cours- 


fdbigen Suftande o 
b) durch ‘bie men Feat le yn Heiligenftadt binnen 10 Tagen nach ber an diefelbe im —** 
ſtande bew der Schuldverſchreibungen gegen gabe der von ber Kreiskaſſe 
8* cin — — eſcheinigung. 

Ueber den gezahlten Geldbetrag iſt außerdem von dem Präſentanten der Schuldverſchreibung nach einem 
bei der fae | * —— zu nehmenden Formulare Quittung zu leiſten. 

Mit dem 30. Juni 1862 hört die weitere Verzinſung der gedachten Schuldverſchreibungen, welche bis 
ult. 1861 mit Zinscoupons verſehen find, auf und werden daher gu denſelben neue Zinscoupons vom Jahre 
1862 ab nidt — werden. 

die Inhaber der ausgelooſten Schuldverſchreibungen hierdurch —— vom 1. 8* 
1862 ab die "gablung unter den vorerwähnten Mobdalitdten in Empfang gu nehmen, bemerfen wit, f 
aie eink * rien Kaſſen fid) auf eine Veberjendung des Geldbetrages an Rrivatperfonen mit der Poft 
einlaffen en. 
Zugleich fordern wir die Inhaber folgender, in frithern Terminen ausgelooften, aber nod widt reali 
ficten dverſchreibungen und zwar J folgenten Ausloofungsterminen : 
3* i 1864 4 4 .: peer u 5 Flr. ; 


muat 1855 & 34 %: , gu 10 Thlr., Re, 468. gu 5 Thlr., A 4 %: Mr. 2920. gu 
if Juli 1857 & 34 %: Rr. 467. gu 25 Tle.; 


10 Thlr 
1, Sulit 1859 & 4 %: Mr. 2853. gu 100 Thir.; 
S¥anuar 1860 4 3h %: Rr. 643. gu 25 — 


Thlr.; 

1. Sanuar 1861 4 3, % : Rr. 234. G41. iu 50 Thlr., &4 %: Rr. 2005. gu 500 Thlr., Rr 
2905. gu 50 Thlr. Mr. 3403, yu 2 Thlr.; 

h) 1. Quli 1861 & 4 %: Mr. 87. 1620. gu 500 Thlr., Mr. 2011. 4229, gu 100 Thlr., Mr. 1263. 


hierdurch auf, dieſelben bei unſerer Rentenbanklaſſe hierſelbſt oder bei der Kreisfaffe in Heiligenſtadt zur 
Zahlung des Betrages zu präſentiren. 
Magdeburg, den 14. November 1861 
Konigliche Direction der Rentenbank für die Provinz Sachſen. 


Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 
Die Aufnahme von Handlungen der freiw. Gerichtobarkeit bei der Berg⸗ Hypothefens Gommiffion th Halle bett. 
1228) Die Aufnahme von Handlungen der freiwilligen Gerichtsbarteit, das iv le say 
betreffend, ‘ohne ig uuterzeichneten Commiffion am Mittwod und Freitag einer jeden Woche Vormit: 
tags von ab jtatt. 
Gingaben und Gefude, welde Berg-Hypothelen + Angelegenbeiten gum Gegenftande haben, ſind zur 


* 


Vermeidung von Geſchaftsſtbrungen und nachtheiligen Folger fiir dle Yntereffenten ſelbſt an die unterjeld- 
nete Commiffion gu ridten. 

Halle a. d. S. den 9 Dember 1861. RKiniglihe Berg - Hypothelen « Commiſſion 

Ausgeleete Kriegeſchul· ſcheine ter Stadt Tergau. 

(1224) Von ven planmäßig ju amortijirenden Kriegsſchuldſcheinen hieſiger Stadt find pro 1861 
folgende Nummern auggelocft werten: 

3) Lit. A. Nr. 19. 217, 247. 274. 353. 300. 363. 364. 8G8. 386. 401. 402. 492. 508. 622, 529. 
672. G78, G79. — 19 Stück A 100 Thr, 
2) Lit. B. Rr. 16a. 46a, 138a, ldla. 142b. 174a, 179b, 200a. = 8 Stil a 50 Flr. 

Indem wir dieſe Obligationen biermit fiindigen, fortern wir deren Snbaber auf, die Valuta nebft 
falligen. Qinfen gegen Rückgabe ter Scheine und Coupons am J. Juli 1862 bei unferer Stadthauptfafie in 
Empfang yu nebmen, wobei wir bemerien, daß cine Verzinſung nur bis yu tem gedadten Termine ſtaufindet. 

Torgau, den 11. December 1861. Der Magiftrat. 

Aut acleeſte Obliaaticnen der Stott Seis. 
(1225) Planmähig wurden heute von unferen Stadtobligationen ausgelooſt: 
Litt, A. Nr. 14. & 200 Thtr,, 
Litt. B. Nir. 156. und 167. A 100 Thr, 
Litt. C. Rr. 51. und 140, à 40 Thir,, 
Litt. D. Hr, 110, 120. 357. A 20 Thr. 

‘Wir kündigen dieſe Betrage, mwelde am 1. Yuli 1862 in unſerer Stadthauptlaſſe gegen —— der 
Obligationen und Coupons nebjt ten laufenden Zinſen ausgezahlt werden. Weitere Verzinſung fintet von 
fenem Tage an nicht flatt. 

Zugleich fortcrn wir den Inhaber der unterm 14. December pr. gefiindigten Obligation Litt. B. Rr. 
91. & 100 Thlr. nodmals sur Abhebung de3 Geldbetrags mit dem Vemerten auf, tah die. Verzinfungs- 
verpflidtung am 1. Sulit e. aufgebirt hat, und die bei Prajentation ber Obligation etwa fehlenden Cou- 
pons vom Capitale abgezogen werden. 

Seig. ben 11. December 1861. Der Magiftrat. 

Autagcleche Sifters Obligatienen. 

(93226) Won ren Cijter Obligationen find am 12. d. M., nachſtehende Nummern anggelvoft; 

Litt. A. Mr. 97. 136., : 
Litt. B. Nr. 10, 39, 575. GTS, 712. 716. 755. 813. $14, $79. 998. 1072, 1140. 1141. 1277: 1312, 
1340, 1348. 1460., 
Litt. C. Nr. 65. 67. 339. 351, 344. 890 510. G47. GSS. 732. B70. 874. 919. 020, 062, 1024, 1262. 
1421. 1432. 1462. 1486. 1495. 1628. 1677. 1743, 1733. 1722. 18G1. tous 

Dieje Obtigationen werden hierdurd den Inhabern rergeftalt getiindigt, daß fie am 1. Juli 1862 cine 
gelöſt werden. Mit diefem Tage hört ihre Verzinſung auf und werden fie am 1. Juli 1872 werthlos. 
Die Besablung de3 Nontinalwerths erfolgt bei der Hauptkaſſe des Elfterverbandes in Liebenwerda oder bet 
ben Specialfafien in Cenftenberq, Nubland, Herzberg und Torgau. Die Inhaber wollen fie gu digfem 
Bwede mit den nod) nicht cingeliften Coupons cincr dieſer Kaſſen übergeben oder portofrei einfenden. 

Zugleich wird darauf aufmerkſam gemadt, dag von ten früher gefiindigten Dbligationen nadftebente 
bis jegt nicht prafentirt find: 

Auslooſung vem 12. April 1860: Litt B. 694. 855, 1060, Litt. C. 490. 578. 667. 937, 
Ausloofung vom 15. November 1850: Litt. B. 595, 732, Lit. C. 596. 415. 655, 
eſelben werden feit dem 1. Yuli 1801 nicht mebr verginft und am 1. Quli 1871 werthlos. 

Berlin, den 14. December 1861. 

Der Gorftand des Verbandes zur Regulirung der Sdhwarjen Elſter. v. Fund. 


Parente fur MKunfterfindungen betr. 
($227) Dem Hiittenbeamten J. H. Dudek zu Wilbelminchiitte bei Myslowig iſt unter dem 
10. December 1861 cin Batent auf vie durd Zeichnung und Beidreibung erlauterte Conftruction eines 
Zinkofens mit Muffeln, fo weit diefelbe als neu und eigenthümlich anerfannt worden, ohne Jemand in der 
Benutzung befannter Cinridtungen yu beſchränken, aut fünf Jabre, von jenem Tage an gerecynet, und fir 
den Umfang de3 Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
(L228) Das dem Cwil⸗Ingenieur &. Lewinfobw in Berlin unterm 11, Eeptember v. J. er⸗ 


theilte Patent auf eine Controfwaage gum Verwiegen ven Zuderrüben, fo weit diefelbe nach vorgelegter 
ichnung und Beſchreibung fir neu und eigenthümlich efamnt ift, obne Andere in der Benutzung bekannter 


heile gu beſchränken, ift aufgehoben. 
Perſonal⸗Chronik. 


(1229) Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Groß-Corbetha, in ter Disces Weißenfels, iſt hem 
bieherigen Pfarrer in Authauſen, Didces Cilenburg, Ernſt Heinrich Theodor Mottmann, verliehen wor—⸗ 
den. Die dadurch vacant gewordene Pfarrſtelle zu Authauſen iſt Königlichen Patronats. 

(1230) Su der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle au Nielebock, in der Didces Altenplathew, iſt der 
bigherige Prediger gu Deutſch Rixdorf bet Verlin, Ludwig Conard WenFe, berufen und beſtätigt worden. - 

(1231) Die unter Königlichem Patronate ftebende Pjarritelle in Dommighh, Disces Torgau, tft 
burd das Ableben des Oberpiarrers Miimame! vacant geworden. . 

(A232) Die unter Privat Patronat fiehende Piarrjielle in Groß-Camsdorf, in der Didces Riegen- 
tid, ijt durch das Ableben des Pfarrers Dr. Weiſtenborn vacant geworten. ‘ 


(1233) Des Kinigds Majefidt haben dem Landrentmeifier Wiegner gu Merjeburg den Character 
alg Gebeimer Recnungérath zu verleiben gerubdt. 

(22841) Der Regierungs: Keierentarius Graf Hendel von Donnersmare ijt von der bie 
figen gur Königlichen Regierung in Ctettin übergetreten. 

(12455) Det Baufunjtteflijjene Heinrid) Hudelph Meißner aus Deligih ijt gum Bauführer er: 
nannt und als folcher vereidigt worden. + 

ſ(1236) Die Schul- und Küſterſtelle in Wteroda, Ephorie Ermsleben, Privat - Batronat. iit erlediat. 

Breubifehe Ment ns Verfidderma, eannalt. paar F 

(1237) Die unterzeichnete Direciion bringt hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß in dea Monas 
ten Januar und Februar 1862 die Zahlung ver fiir tas Jahr 1801 fälligen Reuten von den vollſtändigen 
Einlagen der Jahres-Geſellſchaften 1839 bis einſchließlich 18CO ſowohl bier bei unjerer Hauptkaſſe (Moh⸗ 
renſtraße Nr. O9.), als bei den ſämmtlichen Agenturen nad Beſtimmung des §. 26. der revidirten Statuten 
und nad folgenden Sätzen ftattfinden wird. 


Die Menten betragen 
von der Jahres⸗ 
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Die falligen Renten» Coupons find mit einem auf ber Ridfeite — Lebens⸗Alteſte gu ver⸗ 
ſehen. Bei mehreren Coupons, auf eine Perſon lautend, iſt das Lebens⸗Atteſt nur auf einem nöthig. 
Bur Ausſtellung des Atteftes berechtigt iſt jeder, der cin öffentliches Siegel führt und muß daſſelbe beige- 
drudt, aud der Amtscharacter des Ausftellers angemerft werden. 

——* 8. — der Statuten verfallen Coupons, wenn fie nicht binnen vier Jahren nach der Fälligkeit 

0 wer 

Berlin, den 20. November 1861. Direction der Preußiſchen Renten - Verfideru ftalt. 

Bei Gelegenbeit der vorftehenden Bekanntmachung erlauben wir uns auf die Vortheile, welde diefe An- 
ftalt bietet, aufmerffam gu maden. Die Unftalt beswedt hauptſächlich die Fiirforge fiir das höhere Alter 
und fichert den Theilnehmern eine fteigende lebenslanglidje Sabresrente, welche den Betrag von 150 Thlr. 
fir die eingelne Cinlage erreiden fann und fiir eine erbeblice Angahl von Cinlagen erreiden mu, wie der 
diesjährige Rechenfdaftsberidt das Nähere nachweifet. 

Der Betrag einer vollftindigen Cinlage ift 100 Thlr. Es ift inbdeffen aud geftattet, unvollſtändige 
Ginlagen von 10 Thlr. ab zu machen, welde entweder durd beliebige Nadtragsjablungen in vollen Thalern 
und durd den Hingutritt der Theilrente, oder aud lediglich durch diefe Letztere allein, vervollftindigt werden 
féunen und bann mit den urfpriinglid) vollfténdigen Cinlagen gleide Rechte haben. Ym Falle des Todes 
oder der Auswanderung eines Mitgliedes wird bei unvolljtdndigen Cinlagen die gange eingezablte Summe 
—— bei vollſtändigen Einlagen nur der Betrag der baar aus der Anſtalt bezogenen Renten in 

zug gebracht. 

Die Statuten, Rechenſchaftsberichte, ſowie die Proſpecte, welche den Nutzen einer Betheiligung bei der 
Anſtalt, fei es in den Jahren der Jugend, fei es im vorgeſchrittenen Lebensalter, ausführlich darlegen, kön—⸗ 
nen bei uns unentgeltlich in Empfang genommen werden. Jede weitere wünſchenswerthe Sustunt gu et 
theilen, fowie Meldungen gum Beitritt und Cingahlungen in Empfang gu nehmen und zur Zahlung der 
lligen Renten find wir jedergeit bereit. 

Halle, Saupt-Agent Barnitjon, Merfeburg, Agent Meifmer und ſämmtliche Agenturen. 
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Redigirt tm Amtsblatt-Bilreau ber Koniglichen Regierung. 
Gedrudt bei Carl Gurt in Merfedurg, 
(Qufertionsgebiihren fiir ben Raum einer gewohnlichen Druchelle 4 Ger. und fir 
Belagsblitter pro Bogen 1 Sqr. 
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Wmts-Blatt —~ 
der Koniglichen Megierung zu Merſeburg. 


Stück 32. 
Ausgegeben zu Merſeburg am 28. December 1861. 








(1238) Das 39. Stiid der Geſetz Sammlung, ausgegeben am 11. December 1861, enthält unter: 

Rr. 5458. Allerhöchſter Erlaß vom 17. uni 1861, betreffend die Umwandlung der nod nidt yur Aus- 
gabe gelangten Stiide von 57,000 Rehlr. der RKreis-Obligationen des Kreiſes Schrimm nad 
dem dem Privilegium vom 20. Februar 1854 beigefiigten 

Rr. 5459. Allerhöchſter Erlaß vom 28. October 1861, betreffend die Verleibung der fiskaliſchen Vorrechte 
fiir die Unterbaltung der bisberigen Actien-Chauffee von Sprodbhivel nach Crengeldang an. die 
Gemeinden Heven, Oftherbede, Weftherbede, Buchholz und Witten im Kreiſe Bodum, und Rieder: 
Sprodhivel tm RKreife Hagen, Regierungsbezirk Arnsberg. 

Nr. 5460. Allerhöchſter Erlaß vom 28. October 1861, betreffend die —— des ts der Chauſſee⸗ 
geld-Erhebung an die Gemeinden Ilversgehofen und Gispersleben Viti im Kreiſe Erfurt auf 
der von ihnen innerhalb ihrer Feldmarfen als Ries-Chauffee ausgebauten ſogenannten Mittel. 
häuſer Geleitsftrafe. . 

Rr. 5461. Statut des Breslau-Odervorſtädtiſchen Deidhverbandes. Vom 18. Novembet 1861. 

Mr. 5462. Genehmigungs- Urfunde, betreffend die Aufldfung der gu Dangig domizilirten Danziger Rhederei⸗ 
Actiengefelimaft. Bom 18. November 1861. 

Rr. 5463, Allerhoddfter Erlaß vom 18. November 1861, betreffend die Verleihung ber State. Ordnung 
My oad vom 15. Mai 1856 an die Gemeinde Hilden itt e und Regierungs- 

orf. 

Rr. 5464. Belauntmachung bes Allerhöchſten Erlaſſes vom 18. November 1861, betrefſend die nan for 
ber Abinderungen des Statuts der Dampfſchleppſchifffahrts - Gejelifchaft gu Mülheim a d. Rube 
vom 6. Suni 1853. Bom 28. November 1861. 

Rr. 5465. —— heron oak — der ee ie —* —— ae Pers 
trage zwiſchen Preufen und Grofbritannien wegen gegenjeitigen der Auto te gegen 
Nachdruck und unbefugte Nachbildung vom 13. Star 1846 und * dem Sebvertcage * 

Pa ry 1855. as es —— er ‘ J 
Das 40. Stück, ausgegeben am 16. December : wie 

Rt, 5466, Vertrag zwiſchen Preufen und Waldeck aur Regelung der gegenfeitigen Gerichts barkeitserhalt · 

niſſe. Bom 11. October 1861. 


Verordnungen und Befanntmadhungen der Provinzial⸗Behorden. 
Die Gintragung von Amtshandtungen der Geiſtlichen in dad Kirchenbuch 2c. Bete. 

(1239) Unter der Pfarrgeiftlicfeit unferes Verwaltungsbezirks ſollen, wie uns angejeigt worden 
ift, vielfach Sweifel daritber befteben, ob Amtshandlungen, welde auf Grund eines Dimifforiale des cigent- 
lid competenten Parodus von einem andern Pfarrer verridtet werden, von jenem oder von dieſem Geift- 
liden in das Kirchenbuch eingutragen und in die Bevdlferungsliften aufzunehmen feien. Die Kinigliden 

ierungen der Proving>. mit melden wir dbiejerhath im Cotreſpondenz — find, haben fid) damit ein⸗ 
—— erklärt, daß, abgeſehen von denjenigen Fällen, bei welchen ein Militairgeiſtlicher cöñcurrirt und 
für welche die entgegenſtehende Beſtimmung des §. 48. der Militair-Kirchen-Ordnung vom 12. Februar 
1832 (G. S. S. 69.) Plag greift, aus den $$. 496. und 497. Thl. II. Tit. 11. des Allgemeinen Lands 
rechta der Grundſatz gu entnehmen jei, 
daß die aut Grund eines Dintforiaté verridteten. Minifterialacte vow dem vollziehenden 
Geiftlichen unter beſonderer Rummer in bas Kirchenbuch zu verzeichnen und in die ions⸗ 
liſten aufzunehmen von Dent dim itriren den competenten Parbchus dagegen nur nachrichtlich ohne 
beſondere Nummer zu vermerlen ſeien; 


daß ferner von dem erftgenannten Geiftliden, welder die Acte in forma probante in das Rirdenbud) ein- 
jutragen bat, aud) die Beitrage gum Hebammen- Fonds und — fo weit folde überhaupt gur Hebung 
fommen — die Beitrdge gum allgemeinen Schulfonds eingugiehen feien. 

Wir finden uns veranlaßt, die evangeliſche Pfarrgeijtlidfeit der Proving Sachſen hiervon in Kenntniß 


zu fegen. 
— den 13. December 1861. Königliches Conſiſtorium der Proving Sachſen. 


Die Ginverleibung mehrerer im Saalkreiſe zwiſchen der Feldmark des Ritterguis Mecbig und der Flur Domnitz gele— 
genen Grundſtücke in den Rittergutsbezirk Merbitz bett. 
(1240) Durch Erlaß des Königlichen Ober- Prafidiums der Proving Sachſen vom 3. December c. 
ift nad) Mafgabe der Voridriften des §. 1. des Gefeges über die Gandgemeinde- Berfaffungen vom 14. April 
1856 die Zuſchlagung des im Gaalfreife zwiſchen der Feldmarf des Ritterquts Merbig und der Flur 
Domnitz belegenen, auf der Separationsfarte von Merbig mit C1. begeichnete, dem Anſpänner Werner 
Raundorf gebirigen Adergrundftiids von 3 Morgen 167 ORuthen gum Begirf des Ritterguts Merbi , 
geſetzt und zugleich genebmigt worden, daß die auf der vorgedadten Rarte mit D1. begeidneten, der Pfarre 
u Wettin gebdrigen Pläne und die Plaine A41. und 42., dem Rittergutsbefiter von Krofigt gehörig, von 
Gemeindebezitk Domnitz abgetrennt und dem Rittergutsbezirk Merbig einverleibt worden, was bierdurd 
zur dffentlicen Kenntniß gebradt wird. 
Merfeburg, den 16. December 1861. Königliche Regierung, Wbtheilung des Innern. 
Surisdictions + Veraͤnderung · ; 
(1241) Es wird bierdurd befannt gemadt, dah mit Genehmigung de3 Herrn Juſtiz-Miniſters die 
Plane Nr. 63. und 64. der Rintſchöna Mark, fowie die Hftlidh von den Plinen Mr. 63. bis 66. gelegenen, gu 
ben Hufengittern Nr. 7. und 16. in Rabug gehörigen beiden Grundjtiide, welche dem Gemeindebezirk von 
Rabug einverleibt worden, von dem Burisdictionsbegirfe des Kreisgerichts ju Halle a. d. S., dem fie bisher 
angebirt haben, abgetrennt und dem Surisdictionsbesirfe ded Rreisgeridts gu Delitzſch einverleibt worden 
Find, Naumburg, den 11. December 1861. Königliches Appellationsgeridt. 
Berichtigung gu dem letzten Abfage des §. 12. dex Snftruction ber das Berfahren bei der Annahme von Muthungen zc, 
1242) Ym letzten Abſatze des §. 12. der Ynftruction vom 30. September d. J., betreffend. das 
Berfabren bei der Annabme von Muthu 2c. (Amtsblatt Stiid Nr. 44.) find binter Den Worten: 
»die innerhalb ber Grengen des begebrten Feldes — beliebenen Bergwerks-Eigenthümer,“ bie Worte: „und 
bie Eigenthümer“ durd einen Schreifehler fortgelaffen, was hierdurch gur Veridtigung befannt gemadt 
wird. Salle a. d. S., den 9. December 1861. Koönigliches Ober - Vergamt. 


Die —— ber endgültigen Quittungen über die an die Provinzial-Rentenbank eiugezahlten Abloſungs « Capi⸗ 
talien bett. 


(1243) Die von uns beſcheinigten Ouittungen unferer Rentenbankfaffe fiber die zum 30. September 
d. J. gefiindigten und eingezahlten Ablöſungs- Capitalien find den zuſtändigen Königlichen Kreiskaſſen suge- 
fertigt worden mit dem Uuftrage, diefelben den iy ae at gegen Riidgabe der Qnterims- Quit. 
tungen, unter welchen der Empfang der endgiiltigen Quittungen befdeinigt fein muß, auszuhändigen. 

Wir benacridtigen hiervon die Gntereffenten mit der Wufforderung, die gedadten Quittungen bei der 
betreffenden Kreislaſſe fpdteftens bis gum 1. Februar k. J. zur Vermeidung der fonft ndthig werden- 
den Snfinuation der Quittungen und Riidforderung der Interims-Quittungen, fomie der ihnen daraus 
erwachſenden Roften in ps ap gu nebmen. 

agbeburg, ben 5. December 1861. 
: Königliche Direction der Rentenbant fiir die Proving Sachſen. 


Den Verkauf von Viehſalz, Diehfaledfeinen und Diingefaly beter. 

1244) Die Gleichſtellung der Preife des Viehſalzes bei den Galinen hieſiger Proving, die abgedn- 
derte Fabrifationsmethode der Viehſalzleckſteine, die vom 1. Januar 1862 ab eintretende Preisermäßigung 
derjelben und die verſuchsweiſe angeorbnete Abftandnahme von der Anmeldung der Viehbeſtände und von 
der Beſchränkung der guldffigen Mengen an Viehſalz und Leckſteinen, erfordern eine Abänderung meiner 
Amtsblattbefanntmadung vom 12. September v. J. — Amtsblatt fiir 1860 Rr. 38. — 

Demnad bringe id, unter —— der ebengedachten, ſowie meiner Amtsblattbekanntmachungen vom 
17, Mai 1861 — Amisblatt 1861 Nr. 21. — und 5. September 1861 — Amtsblatt 1861 Rr. 38. — 
hiermit Folgendes gur Kenntniß der Landwirthe und Viehbefiger der Proving Sachſen: 


A. Das Viehſalz betreffend: 
Befchaffenheit bes Biehfalyes. 

1)7Da8 vorgugsweife zur Viebfutterung und ausnahmsweiſe (fiebe unten gu B.) aud) gut Düngung be- 
ſtimmte Viehſalz beftebt: 

a) entweder aus reinem Siedeſalze oder fein gemahlenem Staßfurter Steinſalze; das Erſtere mit einem 
geringen Zuſatze von Gifenoryd und Wermuthskraut, das Letztere mit einer geringen Beimiſchung 
von Eiſenoxyd und pulveriſirter Holzkohle; 

b) oder aus Leckſteinen, welche aus fein gemahlenem, fortan nur nod) mit der zuletzt gedachten Beimiſchung 
verfeptem Staffurter Steinfalze, und nur gum ungefähren Gewichte von 7 Pfd. 263 Lth. (d. i. Wy 
Tonne) geformt, reidhlid mit Goole getranft und durd Anwendung eines “entipredenden Higegrades 
qu fteinartiger Conſiſtenz gebradjt werden. 

Behimmung der Viehfalyarten. 

2) Die Ledfteine find zur beliebigen Befriedigung des Bedürfniſſes der Thiere nach Salz beſtimmt und 
in ber Mitte mit einem Lode verfehen, um an einem Stride oder Stabe aufgehängt oder auf eine * 
zogene Sproſſe einer Raufe geſteckt werden gu können; das unter 1a. gedachte gewöhnliche Viehſalz eignet 
vorzugsweiſe zur Bereitung von Viehfutter, ſowie gum Einſalzen naß eingebrachten oder gu längerer Auf— 
bewahrung beſtimmten Futters. 

Verlaufoſtellen. 

3) Das unter La. gedachte Viehſalz iſt fiir jetzt zu haben: 

a) aus reinem Siedſalze bereitet bei der Galinen-Factorei gu Dürrenberg und bei" den Sal g- Factoreien 
gu Arteri, Halle und Schinebec gum Preife von 1 Thlr. 20 Sgr. unverpadt, von 2 dir. 5 Sgr. 
vetpadt pro Tonne von 378.8, Pfd. Gewicht, foie bei den Königlichen Salgniederlagen 

I. im Regierungsbegirfe Erfurt: 

1) " Vennedenftein, 2) gu Benshaufen, 3) yu Bleiderode, 4) gu Dingelftedt, 5) gu Erfurt, 6) gu Ers- 

baufen, 7) gu Gefell, 8) gu Gerbershaufen, 9) gu Heiligenftadt, 10) gu Langenfalga, 11) gu Mühlhauſen, 

12) gu Nordhaufen, 13) gu Ranis, 14) gu Schleuſingen, 15) gu Subl, 16) gu Treffurt, 17) gu Weifien- 

born, 18) zu Weifenfee, 19) gu Worbis, 20) yu Ziegenrück; 

IE. im Regierungsbezirke Merfeburg : 

1) gut Weleben, 2) gu Bitterfeld, 3) gu Cölleda, 4) gu Cdnnern, 5) gu Delitzſch, 6) gu Dilben, pan 

Edartsberga, 8) gu Eilenburg, 9) gu Eisleben, 10) gu Gerbjtedt, 11) gu Gräfenhainchen, 12) gu ‘ 

berg, 13) gu Hetiſtedt, 14) gu Gobenmilfen, 15) au Geffen, 16) gu Liebenwerda, 17) gu Merfeburg, 18) 

gu Mühlberg, 19) zu Naumburg, 20) gu Ortrand, 21) gu Ouerfurt, 22) yu Rofla, 23) gu Stolberg, 

24) ju Torgau, 25) gu Weißenfels, 26) gu Wiehe, 27) gu Wippra, 28) gu Wittenberg, 29) gu Zeig; 

ILL. im Regierungsbezirk Magdeburg : 

* 1) gu Aken, 2) gu Arendfee, 3) gu Aſchersleben, 4) yu Burg, 5) gu Calbe a. M., 6) gu Cldge, 3 gu 
Diesdorf, 8) gu Gardelegen, 9) gu Genthin, 10) yu Groningen, 11) gu Görzke, 12) gu Loburg, 13 . 
Magdeburg, 14) gu Neubaldensleben, 15) gu Ofterburg, 16) gu Robrberg, 17) zu Seehaufen a, 18) 
zu Steimfe, 19) gu Stendal, 20) gu Vathen, 21) gu Werben, 22) gu Wolmirftedt, 23) au Hiefar; 

jum Preife von 4 Thlr. pro Tonne von 378,8, Pfo. in verpadtem Zuftande; 

b) aus gemablenem Steinfalje bereitet bet der Salz⸗ Factorei yu Staffurt zum Preiſe von 1 Thlr. un- 
verpadt, von 1 Thlr. 15 Sgr. verpadt und bei den Königlichen Salz- Verfaufsftellen gu 

Errleben, Gr. Oſchersleben, Halberftadt, Hornburg, Morsleben, Debisfelde, Ofterwied, Quedlinburg, Salg- 

Wedel, Seehauſen i / M, Tangermiinde, Wardleben, Weferlingen und Wernigerode, 
gum Preiſe von 4 Thlr. fiir eine Tonne von ols Pfd. Gewicht in verpadtem Suftande. 

Die Verpadung des sub a. und b. gedachten Viehſalzes geſchieht in Sdden mit dem Gewidte von 
ei sane d. i einer halben Tonne Viehſalz. Die Roften der Verpadung find in den oben bemerften 

reiſen einbegriffen. 

Bei den Factoreien gu Salzwedel und Tangermünde wird das Viehſalz mir verpackt in ganzen Gebin- 
den von 1894, Pfd., bei den Factoreien gu Artern, Ditrrenberg, Halle, ebeck und Staffurt auferdem 
unverpadt aud) in Mengen von ;'g, 3%, bis einſchließlich °, Tonne, d. i. von 31 Pfd. 17 Lth, 63 Pfd. 
4 Mth. u. f. w. gum Tonnenpreife von 1 Thlr. 20 Sgr. refp. in Staffurt von 1 Thr., und bei den Selle: 
reien ſchon in Mengen von 


7 Pfd. 26} Lth.. gu 2} Sor, 
16 Bh. 234 os gu } ear u. ſ. w. 


Wer Mengen von 189,4, Pfd., 378.4, Pd. u. f. w. auf eimmal entnimmt, hat diefelben in gangen 
Gebinden von 1894, Pfd. und mit Ginichluf des Verpadungsmaterialg (er Gadde) gu empfangen. 


Groͤße wd Preis * Leckſteine. 
ſteine — Ks unverpadtem Zuſtande und nad) Stückzahl, da fie ſich deme 
en. 


in Der VerFauf der Le 
Gewidte nad nidt ganz genau darjtellen 

Nad Aufrdumung der älteren Beſtände in Steinen gum ungefähren Gewichte von 15 Pho. 23, Lth. 
(gs Tonne) und 10 Pfd. 153 Lth. (yg Tonne), werden die Ledfteine nur noch gum ungefahren Gewidte 
von 7 Pfd. 263 Lth. (. Tonne) * und gum Verkauf geſtellt werden. 

Bis gum 1. Januar 1862 betragt der Preis einer Tonne Lediteine, welde 24, 36 und 48 Steine 
enthilt, bet der Galy-Factorei gu Stapfurt 2 Thlr., erhöht fic) bei den übrigen Verkaufsſtellen um die fiir 
eine jede feſtgeſetzte Verfaufsprovifion und Fradtvergiitung und ijt aus dem bei jeder Verkaufsſtelle aus- 
Hangenden von dem untergeidneten Provingial- Steuer Director eigenhändig vollgogenen Tarife au erjeben. 

Mit bem 1. Fanuar 1862 tritt in Staßfurt und bei allen anderen Verkaufsſtellen biefiger Pro- 
ving eine Preisermäßigung um 10 Sgr. pro Tonne ein, fo daß fic) der Preis in Stabfurt auf nur 1 Thr. 
=i —— dem Hit i aud) bei den iibrigen ebenberegten Verfaufsftellen pro Tonne und pro Stiid 

{ 


q ‘ 
Die desfallfigen von dem untergeidmeten Brovingial-Steuer-Director eigenbandig vollgogenen Tarife 
miiffen vom 1, Januar 1862 ab in jeder BVerkaufsftelle gu Jedermanns Cinficht aushangen. 
ed Leckſteine find in Staßfurt fornobl als bei jeder anderen Berfanfaftele in jeder beliebigen Anzahl 


gu ba 
Rerladung, Abfendung , Bezettelung, Verſchluß. : 

5) Die —5* und Abſendung von Lecfteinen in Staßfurt geſchieht auf Gefahr und Rechnung des 
Beftellers, nachdem zuvor das Kaufgeld bei der Königlichen Salz-Fackorei gu Staßfurt eingezahlt ift. Hat 
ber Befteller nicht ausdrücklich ein Anderes beftimmt, fo wird der Cijenbabn- Transport gemablt, 

* “ee — ** in die Eiſenbahnwagen, die Ausfertigung der Frachtbriefe und Salz-Transportſcheine 
olgt unentgeltlic. 

— rack werden den fiir Privatperfonen,d. i. Landwirthe, Viehbeſitzer, oder landwirthfdaftlide 
Vereine beftimmten Sendungen von Viehſalz oder Leckſteinen nidt mehr, fondern nur nod) denjenigen Trans- 
porten beigegeben, welde fiir Königliche Salgniederlagen reſp. Salzverkaufsſtellen beftimmt find, oder in einen 
falgconferiptionspflidtigen Bezirke oder durch Wusland trangportirt werden follen. ; 

. @benjo bedarf e3 einer —— Verſchlußnahme der einzelnen Säcke mit ——— Plombirung 
oder der Wagen durch Verſchließung nur in den vorgedachten Fallen oder wenn die Verſchlußnahme von 
bem Befteller ausdrücklich gewünſcht wird. Koſten erwadjen dem Lewtereu dadurch nidt. 
- - Mahl der Berfaufeitellen. 

6) Viehſalz und Leckſteine find in der en gus der bem Käufer zunddft belegenen BVerkaufsftelle gu 
entnebmen, es fei denn, daß bet diefer die begehrte Menge nicht vorrathig- ijt, oder daß der Begug von Vieb- 
ſalz unmittelbar aus Ärtern, Diirrenberg, Halle, Sdhinebe oder Staffurt und von Ledfteinen unmittelbar 
aus Staßfurt Statt findet. 

Vorraͤthe, Beſchwerden. 

7) Die Salzverkaufsſtellen find verpflichtet, hinreichende, ihren wahrſcheinlichen Verkauf auf vier Woden 
deckende Vorräthe, deren Größe im siweifelhaften alle von dem betreffenden Haupt-Steuer-Amte beflimmt 
wird, 3u balten und jede Beſtellung binnen langftens 14 Tagen gu effectuiren. 

Beſchwerden wegen Mangels an Vorrath, wegen vorichriftswidriger Beſchaffenheit des Salzes, wegen 
Gewichtsverkürzung u. f. w. find an die nächſte Steuerftelle bieliger Proving, an das betreffende Haupt 
Steuer-Mmt oder an den unterzeichneten Provingial -Steuer- Director gu ridten. 

Pfannenſtein. 

8) Als —— aud Pfannenſtein zum Preiſe von 18 Sgr. fiir die Tonne von 37858, Phd. uns 
verpadt bei den Galj-Factoreien gu Schönebeck und Artern entnommen werden. Bur Vermeidung foftipie- 
liger Berpadung “gt der Pfaunenftein in mit Brettern oder Kaften ausgeſetzten Wagen transportirt gu 
werden, fofern pict Gifenbabutransport gemablt wird refp. nicht anwendbar erſcheint. 

Diehanmelduug, Bedariequantumn. 
9) Verfudsweife, jedod unter Vorbehalt jedergeitiger Wiedereinfiihrung find aufgehoben 
die Anmeldung der Viehbeftande und die Beldheantung des Jahresbedarfs auf 24 Phd. fiir ein 
Haupt «Grofvieh und auf 3 Pfd. fiir ein Haupt - Kleinvieh ; 
dagegen find Rame und Wohnort des Veftellers oder Kaufers der Verkaufsſtelle ftets genau anzugehen 
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Antrage. 

10) Anträge anf Bewilligung von Salz zur Diingung fonnen von den betreffenden Landwirthen burd 
Vermittelung der Vorſtände derjenigen landwirthidaftliden Vereine, in deren Begirfen fie wohnen, an das 
— ‘Bout tener ober auch unmittelbar an den unterzeichneten Provingial-Steuer-Director ge 

idjtet wer’ 


Diingefaly. 

11) Als Diingefal; wird der Regel nach loſes Viehſalz gu den oben unter 3. bezeichneten Preifen, jedod 
nur in Mengen von mindeftens 4 Tonne aus der den Kaufern zunächſt gelegenen mit Viehſalz verſehenen 
Verfaulsftelle verabfolgt. 

Wird das Salg eijenfrei gewünſcht, fo find derartige Anträge an dad betreffende Haupt - Steuer Smt 
unmittelbat yu richten, weldjes die Verabfolgung reinen Sied- ober gemablenen Steinjaljes gum Preije von 
4 Thlr. fir die Tonne von 378,84, Pfd. und die guvorige Denaturation dieſes Salzes anordnen wird. 

Diefe hat unter Beauffidtigung eines Oberbeamten der Steuer-Verwaltung ourd Vermiſchung des 
Salzes mit 20 Procent Torfaſche-Jauche oder natiirlidem Diinger auf RKoften des Käufers yu prs Prong 
wortiber eine von dem Raufer mit gu vollziehende Verhandlung von dem Beamten aufzunehmen ift. 

Saliniſche Dongemittel. 

12) Dieſer Forwmlidfeit bedarf es niet, wenn Dornſtein oder andere Salinen-Abfälle oder Staßſurter 
Abraumſalze, welche mit Shouse Gips, Eiſenoxyd und anderen Beftandtheilen fo fart durdfegt find, 
daß fie als Speiſeſalz nidt verwendet werden können, zur Diingung bezogen werden. 

Reffort und Preis, . 

13) Wegen Verabfolgung und Preis des Dornfteins und anderer Salinen-Abfälle, ſowie wegen der 
Staffurter Abraumſalze find die Anträge an die Mominiftration der betreffenden Galinen refp. des Steinfalg- 
Bergwerks yu Staffuet gu ridten, indem der Verkauf diefer Gegenftdnde nicht der Königlichen Salsdebits-, 
fondern der Königlichen Bergwerks-, Hütten- und Salinens Vermaltung zuſteht. 


Begettelung. 

14) Die sub 12. gedachten Diiugemittel unterliegen beim Transporte im Ynlaude und im Gediete des 
Thitringiden Zoll umd Handelsvereins weder der fteuerliden Verſchlußnahme, nod) der Transportfdein- 
Bezettelung, wenn fie nur 2H Progzent oder weniger Kochſalzgehalt haben; miiffen aber mit einer dies be- 
glaubigenden und eine beftimmte Transportfriſt bezeichnenden Beſcheinigung der betreffenden, im Inlande 
oder im Gebiete des Thüringſchen Roll- und Handelsvereins belegenen Bezugsſtelle verſehen fein. 

Aus dem Auslande durfen nach Abtheilung 1. Mr. 6. des Rollvereinstarifs falinifde Diingemittel nur 
auf befondere, bei bem u dneten Provingial - Steuerdivector nachzuſuchende Erlaubnipideine und unter 
Eontrole der Verwendung abgabenfrei eingefiibrt werden. 

Daffelbe gilt fiir falinifdhe Diingemittel, welche aus Geffen oder aus Gebieten de Zollvereins bezogen 
werden wollen, welche nicht yum Thilringiden Zoll⸗ und Handelsvereine gebiren. 

C. Allgemeine Veftimmungen. 
Strafen, Controlen. 


15) Mißbräuchliche Verwendung des loſen Viehſalzes, der fear wring oder her Düngeſalze unter- 
pak ben Pa = Allerhöchſten Cabinets-Ordre vom 21. Juni 1838 (Gefek-Sammlung Seite 359.) ange- 
obten Stra ‘is 

Die allgemeine Auffidht fiber die Verwendung der Vieh- und Ditngefalye gu dem beftimmten Zwecke 
fieht ben Steuerbeamten ju, welchen auf Erfordern die nöthige Auskunft dieferbath gegeben werden muß. 

Die Herren Landrathe der Proving werden hierdurd ergebenft erfudt, vorftehende Belanntmadung in 
die RKreisblatter aufnehmen gu laſſen. . 

Magdeburg, ven 11. December 1861. 

Der Geheime Ober -Finangrath und Provingial- Steuerdirector. v. Jordan, 


Hypothefenfaden. 

(AZAS) Die Hypothekentabelle über einen auf den biefigen Bergen hinter den Müllerſchen Vergen 
belegenen ansgeidlagenen Weinberg von circa 10 Metzen Ausjaat, welden David Auguſt Nefler laut 
Urfunde vom 27. März 1821 dem Chriftian Alerander Nefler tibereignet, aus deſſen Nachlaſſe aber die 
Wittwe Refler angenommen und durch BVertrag vom 26. Juli 1858 an den Pferdehdndler Friedrich Wil- 
helm Trieſt —2* pat, iſt fertig umd fanu innerhalb 2 Monaten, vom achten Lage nad dem Erſcheinen 


diefer Befanntmadung an gerednet, in unferm Büreau etigefehen werden. Spatere Erinnerungen dagegert 
find nidt zuläſſig . 

Sdweinig, den 25. September. 1861. Rinigliche Kreisgeridts - Commiffion. 

(1246) Die Hpypothefentabellen tiber das Wohnhaus der verebelidten Piesfa, Chriftiane Friederife 
gebornen Limbad, Nr. 29a. des Brandfatafters von. Ortrand, und die früher dazu gehorige in Befig der 
Stadtcommune gu Ortrand befindlide Hutungsfabel find aufgeftellt und finnen innerhalb zwei Monaten, 
vom 8. Lage des Erfdeinens dieſer Befanntmadung im Amtsblatte ab gerednet, in unferer Regiftratur 
eingefeben werden. Nad Ablauf diefer Frift find Erinnerungen dagegen unguldffig. 

Eljtermerda,; den 14. September 1861. Königliche Kreisgerichts⸗Commiſſion. 

(1247) Die Hypothekentabelle fiber ein Stück Weinberg von 82 ORuthen Fläche in den Hainſtücken, 
frither gum Halbhufengut Nr. 25. zu Gröden gebirig und von diefem ungefabr im Yabre 1812 abgetrennt, 
jebt im Befige des Häuslers Karl Gottlieb Birdot in Gröden, ift fertig und fann innerbalb 2 Monaten, 
pom 8. Tage des Erideinens diefer Befanntmadung im Amtsblatte ab gerechnet, in unferer Regiftratur 
eingejehen werden. Nach Ablauf diejer Frift find ECrinnerungen dagegen unguldffig. 

Elfterwerda, ben 12. October 1861. , Konigliche Kreisgerichts - Commiffion. 

(1248) Gs wird befaunt qemadt, dah das Hypothefenbud fiber die Grundftiide : 

1) des Handarbeiters Goßmann in Kligfdhena, 2) der verehelichten Aderbiirger Schulze in hieſiger Schloß— 
vorftadt, 3) des Schmiedembifters Meifiner in Euper, 4) des AUderbiirgers Gottlieh Pritzſche in der Schloß— 
vorftadt, 5) des Krautgärtners Gottfried Graſemark in der Elftervoritadt, 6) des Acferbiirgers Auguft 
Prigide in der Elftervorftadt, 7) des Feuermanns Friedrich Balzer hier, 8) des Fleifdermeifters Chriftian 
Sauermann hier, 9) des Aderbiirgers Friedrid) Schildhauer in der CElftervorftadt, 10) des Aderbiirgers 
Friedrich Neubert in der Schloßvorſtadt, 

welde von uns unterm 4, April, 11., 18. und 27. Mai a. c. öffentlich befannt gemadt find, vollendet ift 

und der Erwerb neuer Hypothefenredhte auf diefe Grundftiide lediglich nad den Voridriften des Allgemeinen 

Landredts und der Algemeinen Geridts- und Hypotheken-Ordnung gu beurtheilen ift. 

Mittenberg, den 8. October 1861. Konigliches Kreisgeridht, I> Abtheilung. 

(1249) Die Hypothefentabelle über die im nadhftehenden Verzeichniſſe aufgeführten Grundſtücke ift 
vollendet und fann innerhalb zweier Monate, vom 8. Tage nach erfolgter Befanntmadung an geredmet, 
täglich in unferm IL. Geſchäftsbüreau eingefeben werden. Auf fpdter angebracte Erinnerungen wird feine 
Ruͤckſicht genommen. 

Zeitz, den 9. October 1861. Konigliches Kreisgericht, II. Abtheilung. 

Verzeichniß der zur öffentlichen Bekanntmachung notirten Hypothekentabellen. 

Flur Wetterzeube: die Gemeinde in Wetterzeube, 1) der ſogenannte kleine Unger zwiſchen dem Hopf- 
garten und der berrichaftliden Wiefe, 117 QRuthen haltend, Mr. 75. des Flurbuds, 2) 3 Morgen 72 
ORuthen Land, der Kalfberg genannt, Rr. 2. des Flurbuchs. 

(1230) Die HypotheFentabelle tiber das dem Ortsridter Johann Chriftian Gneift gu Göthewitz 5 
hörige, in der Flur Géthewig belegene Grundſtück: | Ader Wieſe am Grumabade Rr. 407. des Flurbuds, 
ift aufgejtellt und liegt innerhalb gweier Monate, vom 8. Tage nad Erſcheinen diefer Befanntmadung im 
peg ae nagar ab gerechnet, in unferer Regiftratur gur Einfidt aus. Spätere Erinnerungen da- 
gegen find nidt zuläſſig. 

GobenmBtjer , den 12. October 1861. Königliche Kreisgerichts « Commiffion. 

(1251) Die im 30. Stück des Regierungs-Amtsblattes Mr. 803. befdhriebene Hypothekentabelle ift 
in da8 Hypothekenbuch fibertragen worden und der Erwerb neuer Hypothefenredte an diefen Grundſtücken 
lediglich nad den allgemein geltenden Landesgefegen gu beurtheilen. 

Heringen, den 1. October 1861, Koönigliche Kveisgeridts - Commiffion. 

(1252) Die Hypothekentabelle über cine sub Nr. 573. der Stadt Torgan fataftrirte, am ebemtaligen 
fogenannten Spitelwalle belegene Scheune, welde der Hausbefiger Johann Gottlob Ridter am 22. Yuli 
1861 von dem Geifenfiedermeifter Carl Abraham Born fiir 470 TXhlr. erfauft hat, ift vollendet und fann 
innerhalb zweier Monate, vom 8. Tage der erfolgten Befanntmadung an gerednet, gur etwanigen Erinne- 
rung in unferem Hypothekenbüreau eingefehen werden. Spätere Crinnerungen können nidt beridfichtigt 
werden. Torgau, den 21. October 1861. Königliches Kreisgerigt, IL. Abtheilung. 


Patente fir Kunfterfindungen betr. 
(1253) Dem Fabritanten Chriftoph Gartner yu Borgholzhauſen, Regierungsbezirk Minden, iſt 


‘ 


unter bem 18. December 1861 ein Patent auf eine in Beſchreibung und Zeichnung — Maſchine zur 
Fabrication von Korkſtöpſeln, ohne Andere in der Anwendung ——— Theile dieſer Maſchine zu be— 
ſchränken, auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen Staats 
ertheilt worden. 

(1234) Dem Ingenieur Emil Perels zu Berlin iſt unter dem 18. December 1861 ein Patent 
auf eine Maſchine zum Schneiden von Rüben und Kartoffeln, ſoweit dieſelbe nach der vorgelegten Zeichnung 
und Beſchreibung fiir neu und eigenthümlich erachtet worden ijt, auf fünf Sabre, von jenem Tage an ge— 
redjnet, und fiir den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 

(12HS) Das dem Gifenbahu- Wertmeifter Eduard Beuther in Maden unter dem 3. December 
1859 ertheilte Patent auf eine Ginridhtung an Lofomotiven und Lofomobilen Behufs Raudverbrennung 
und Berbinderung der Raudbilbung in der durdh Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammen⸗ 
fegung, obne Beſchränkung Anderer in der Anwendung befannter Theile, ift erloſchen. 


Perfonal-Chronif, 


(1286) Die erledigte evangelifde Pfarrftelle gu Carsdorf, in der Didces Querfurt, ijt dem disheri- 
gen Pfarrer in Thaliwinfel, Diöces Freyburg a. d. U., Julius Bellonatus Wirth, verlieben worden. 
Die dadurd vacant gewordene Pfarrfielle zu Thalwinkel wird vermöge Reverſes fiir diesmal vom Königlichen 
Confiftorio beſetzt. . 

1237) Die unter Königlichem Patronate ftehende Pfarrftelle in Lobejiin, Didces Cönnern, ift durch 
bas Ableben des Oberpredigers Dr. Wilke vacant geworden. 

(2258) Die Cantorftelle an der St. Trinitatisfirdhe in Zeitz ift dem Lehrer an der WArmenfreifdule 
dafelbjt, Ernft Auguſt Leidenroth, definitiv übertragen worden. 


(1239) Die fünfte Lehrerftelle an der Spadthehwbe-guSeffen, Ephorie Prettin, Privat -Patronats, 
ift durch die Weiterbefdrderung ibres bisherigew JabMgas erledigt. 

(1260) Die Sdulftelle in Marrdorf, Ephoria Agebeimerda, Privat -Patronats, ift durd) die Weiter: 
befirderung ihres bisberigen Inhabers erledigt wordau 


77 
— (1261) ae Kreisridter Schneider in Plenbueg wf gum Rath bei bem Appellationsgeridt in 
tettin ernannt. 

Die Gerihts -Affefforen Morgenroth und Sachfe find, Erſterer in das Departement des Appel: 
lationsgeridts zu Inſterburg und Lebterer in das Departement des Kammergeridts gu Berlin, verſetzt. 

Der Referendarius Eichel ift gum Gerichts-Aſſeſſor ernannt. 

Der Referendarius Haßert und der Aufcultator Weifwange find an das Kammergeridt in 
Berlin entlaffen. 

Der Aufeultator König ift gum Referendarius befördert. 

Die Redhtscandidaten Gödecke, Göhring, v. Münchhauſen und Stoltenburg find ju 
Aufeultatoren angenommen. 

Rechtsanwalt und Notar Bhieme in Diiben ift auf feinen Antrag von den Functionen als 
folder entbunden. Die Stelle wird zur Beit nicht wieder beſetzt. ; 
sat ad ——————— Miller und der Kreisgerichts-Depoſital-Rendant Scherlitz in Erfurt 
eftorben. 
t Biireau-Didtar Loes bei dem RKreisgeridt dafelbjt -ift gum Biireau-Affiftenten ernannt. 

Der Gerichtsbote Döring bei der Geridhts-Commijjion in Stebra ift vom 1. Märzek. J. an penfionirt. 

Die hisherigen Hilfsboten Schurig bei dem RKreiggericht gu Querfurt und Türk bei der Geridts- 
Commiffion gu Remberg find definitiv 8 angeſtellt. 

(1262) Der Ortsrichter Krüger gu Dornan iſt zum Schiedsmann für den LV. Landbezirk des 
Wittenberger Kreiſes und der Hüfner Gommel ebendaſelbſt sum Stellvertreter deſſelben gewählt und 
verpflichtet worden. 

(1263) Fir die Stadt Wettin iſt der Stadtfaffen-Rendant Scheibe daſelbſt sum Schiedsmann 
und der bisherige Stellvertreter, Seilermeifier Voigt anderweit gum Stellvertreter gemahlt und verpflid- 
tet worden. 

(1264) Der bisherige Sdhiedsmann in der Stadt Düben, Schneidermeiſter Faufer ift von Neuem 





ast die 3 Jahre 1862—1964 zum Schiedsmann und deſſen bishertger Stellvertreter, Schornſteinfegermeiſter 
filer von Neuem gum Stellvertreter gewählt und verpflidtet worden. 

(1265) Fite dene. Landbegirf im Sreije Merfeburg iſt der Ortsridhter Gindorf gu Niederbeuna 
gum — und der Einwohner Siegel ju Frankleben gu deſſen Stellvertreter gemablt und ver⸗ 


worden. 
1266) De i igs und llationsgerichtst twwird 
eel SS ota Gotencen w ect we 


(1267) Der bisherige Referve-Magazin-Rendant Kröcher in Weifenfels hat wen Character als 
Proviantmeiiter erhalten und der Proviantamts- Afiifient Horning ift von der Referve- Magazin - Rens 
dantur in Weißenfels gum Proviantamte in Wefel verfegt worden. 


ee) Geftorben: der Thorcontroleur Ockert in Wittenberg. 
Befordert: der berittene Steuerauffeber Wellenberg in Halle gum Gauptamts-Affiftenten in 
Magdeburg, der Steuererbeber — —— in Benneckenſtein zum Steuereinnehmer in Belgern. 
Verſetzt: der Ober⸗Grenzcontroleur Schöler von Fürſtenwerder ———— als Ober + Steuers 
controleur nad) Lauda, der Steucrauffeber Schinefer! von Groh- Ojdersleben als berittener Steuers 
auffeber nad Galle, ber Stenerauffeber Schreyer von Naumburg — in Magdeburg) als berittener 
i ora Weifienfee, ber Grenzaufſeher Geife von Wittenderge (Brandenburg) als Stenerauf- 
et na umburg. : 
Neu angeftellt: der penfionirte Seminarlehrer Treſcher als Steuererheber in Wettin, 
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